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3um  ©dtfufle* 

UnwctfutiQ  juc  3fawen£un$  bawn,  ober:  ba$ 
SScrfa^rcu  um  ju  feljen,  oB  ein  SBein  5ur<# 
ein  fc&d^Hd^ed  SOtaaß  :c  unb  öurc^  »eld;e« 
er  tterfälfc&t  fei)  4*7 


@im 


&inle'itun$. 


■ö«   6«  Sein,   fett    feinem  5>efannf  werben,   njftt 
»lotete  artgemeine«   miflfommene«   unb    an^enbe« 
;mottf  ®ar'  Mnt>  Da™<«  büID  für  Die  groüe  s^nge, 
ie  t*n  fennen  gelernt  bette,  »afre«  Scourfnig  »orte- 
«bei  nic&t  eon  jebevmann  uro  opne  50?a&e  au«  ber 
fcftir,  ober  mit  robertfunff  ^bereifet  merben  fonnfe  • 
«<*>«  bem  Me©9e»f<tofc  a««*  noc*  baffe  ober  bur« 
•u&eÄuntf  erziele,  bag  er  auf  eine  längere  geif,  ebne 
«rringerung  feine«  matte  unb  feiner  @üte,  aufge, 
>ben  unb  ebenso  au*  »eit  »rrfendcf  »erben  fonnfet 
muöfe  er  Mb  genug  ©egenflanb  be«  Sanö.ef« 
erben  unb  «war,  Da  berfeibe  immer  nur  In  meniaen 
mbern  unb  b!o§  in  einigen  ©cgenben  bttMttn' m 
Ht  unb  gewonnen  tvurbe,  babei  einer  n^fommenen 
|  «nenbli«anni*faaig?eif,  fo  mie  jugfeicr,  einer 
fonbern  93ert>olIrommung   fäH  R>ar;  fr  m„g(e  er 
»o6i  fe&r  balb  einen  lebbaffen  SJerfe^r  erzeugen 
@o,  unb  anber«  niefcf  mugte  e«,  t*k  fft  obne 
itere  <£rflätun3  unb  oft»  Darlegung  alfer  bmiht» 
Urfunbe«  begreifen  M,  in  ixr  »orgefcWitt««« 
•  Won  fepn.    Um  fo  gläubiger  ift  e«  nun:  n>enn 
alten  ^Beri^ee  be«  «äfften  Seifafter«  un«  fagen, 
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t>a§   Die  Pottlct«,  mittelbar   unb  unmittelbar,  t>\ 

gnfeltt  &cö  agaifcfccn  leeres  (Sl«&ipelß)  balb  genuj 

ju  ber  33ebeutung  brauten,  ber  ftc  nertb  toawn;  «n, 

Dag  ben  Römern  Die  tarnen:    S&ios,   So,  Seebo* 

SKbobuS,  Sbafos  u.  c.  eben  fo  befatint  unb  getaufi, 

würben,  als  fie  Den  ©rir*ett  feloft  es  n«en  (ott, 

fepn  mußten);  Da§  ble©rle*en  Den  agrum  falernu«, 

UtiD  calenum,   ben  .montetn  massic.um   unb  caec^ 

bum,  fo  wie  Sarentutn  im  gampanien  $um  glü< 

lii«tt'  unb  eintragU^cn  fcefi$&um  De«  dornet?  bwc 

fen  u.  f.  ».;   *»np  Dag  ferner,  fo  wie  &ier  bur*  C 

©tiefen,   fo   but«b   Die  Siotner  weiteren  Die  ©aflh 

Jpjfpaniee  u.  a.  Jfanffcuff  wu?DetJ,  Die- mit  fctefer  ®aai 

Dem  SBelne,  reic&en  SÖerfe&r  unb  SScbolfeeung  in  if 

Sanbee  sogen. 

&  ift  fcier  Die  2lbfi*t  nic&t,  Die  Sage,  Den  &a 

unb  M  ©ewiO}t  Des  JpanDeli  mit  gebautem  mü 

in  Den  alten  Seiten  Der  9>^6nicici:f  ©eieren,  ötön 

u.  a.  fpatem  ffiblfe«  aufstellen  t  bielme&r  ift,  Da  . 

gebaute,  im  «ungemeinen  angegebenen  SSerbaltniffe  1 

3Befo«'no<6  \W  Denfelben  §«  ®a««'  un&  *um  e 

tragüct)en  atrtllel  eine*  ausgebreiteten  £anbel*  anfe 

%an  ma*en  -  weil  Der  2Bein(iocf  Dur*  tfultue  « 

&»elfcriiii4    feines   SaterlanDerS   jur    unbegreiflid 

S)?annid)faltigfeit  geweigert  ift,  unb  feine  seifhgeg! 

ftgfeit,  beim  aufgefunDeuen  2Bege  für  Den  entferntet 

©«trieb,  Jura  einigen  ©egentfanb  eines  fe&r  bielfo 

9en  «otibeKäeWaftrt  in  unfern  3«»n  twiürfi*  .1 

not^nenbig  nerben  mußte;  blelleic&t  ift  eben  Dar 

tyec  3«>ecE  unb  2U»,  Die  Sage,  Den  Umfang 
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Bebeufungjc.  btf'gBcfagatibcM  utitite&gelt  Darjul« 
;*n,  Die  nötigen  «nt>  unentbe&ditf.en  Äennfnijfe  Da» 
on  bem  ^icr  mit jut&eiien /  Der  ft<*  bfm  ©efcfcc ff e 
eflelben  unterliegen  n>ia ;  Um  befannt  jo  machen  mit 
iefer  SBaare  unb  ifcren,  Dem  <£r$eu  .jungeorte  na$ 
[erfttiebenen ,  eigensten,  Der  Q!u  «nö  SBeifc,  rok 
'lefe  maate  &ergeffeüi  (gemonnen),  aufbeRjap«,  t>oe 
kn  «erberben  nic&t  nur  geffaert,  fonbern  öielmepr 
woafommett  unb  i&rcm  2ßcef&e  nac£  ergftget  merbe 

f.  ».  . 

S5ei  biefem  3mecfc  mirb  bö£er  Da*  $ev$»ofogiföe 
tb  ^emifc&e  Der  Sßeinbereimng  ^lev  ein  eben  fo 
;itlauftige*  JTapitef  fepn  unD  merben  muffen,  c(* 
te*  über  Den  Vertrieb  unb  DJe  Q3ejie&ung*orfer  Die* 
1  SBaare  feibft  if?.    genrt  mag  Der  SSHn&anbicr  um 

unentbeDdicfcer  ftnöen,  je  mejc  ttl^t  biotf  fein 
>«be«  beim  ©erfc&rdben ,  fonbern  bwjäg'itib  Die 
ti  ibm    ju   beforgenbe   Sajarftsn^    unb    0f^e    unt> 

2/«  uno  SBeife  ber  Sk&anölung  feinee  Söaaren* 
•rat&*  (SBeinfagere)  fefbff,  Da&on  abfangt. 

SDie  «Sränje  $»if4)en  Den  «elften  uro  tfennt, 
«n  De*  Weinbauer*  unD  jenen  De*  2Bcinfcb 
meifrer*  ifi  feiftr  abgebt,  nnD  o*ae  tiefe  Um 
ücfcung  beftimmt. 

£>ec  ffieinbauer  bebarf  Der  ^enntniffe  über  Die 
:ge  nnb  Wartung  Des  SBeinffocf*  im  SWgemeinen 
t  nur,  fonbern  au$  ber  twfdtfcDenen  Kebenfcrfen. 
mug  ttMfien,  ttelQtä  JJHma,  »eigen  «oben,  t&0 
anDIung  überhaupt  Die  ledern  forbern;  mug  alfo 
«/  »elc&e  ©orten  jtiffe  unb  leicht,  «ffen  ?c,  ms?g 
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öarum  m  matt,  ble  grn<$f,  *>l<  mttf  *ai  ®*li 

ö«t>  ble  Sianfung  ( »le  unD  wo  Die  Tanten  ftcb  bil< 

Den  unb  auslaufen)  Der  »eefcbiebenen  Sitten  unD  «6« 

orten  Deö  2Beinf?ocf$  felbft  rennen.     <£r  muß  fernei 

U&  SßereDein,  pfropfen  u.  f.  ».  befonDer*  aber  Da« 

SÖeroielfaltjgen  ober  gottpfTanscn  öerfie&en,   olfo  auct, 

$enntnifle  In  21nlegung  eines  neuen,  unD  in  SSerjün 

gung  elneS  alten  SSeinberg*  £aben.     <Sr  mug  fesne 

nicfct  bloö  Da*  Slufjieben   bei:  SBeinreben  unD  bccei 

$oDen  überbauet  berfle&en,  fonDern  »orjujll*  mit  be 

für  jeDe  einzelne  ©orte  elgentbumlicfcen  Se&anDlung* 

art,  »a$   anlangt/  ben  6cfcnitt,    DatS  heften/   ba 

§luebre$en,  ©eijen  2c./  vertraut  nnö  befannt  fet>n.  - 

32u§er  Diefem  ^ier  ©eDadjttn  beDar  fct  nocft  Der  Ä'nir 

Klffe,  »aö  Daß  (Eittfammelu  Der  Sraubcn,  ble  fog 

»annte  «Seinlefe,  unb  ferner,  »a$  Daö  Softem  ob< 

Das  treten  unb  Leitern  Der  SBeinbeeren  felbfi  betrifft. - 

jSKlt  Dem  bereiten  bss  SWofle*  fliegen  ftcfe  Die  3lrb< 

ten  beä  SBelngartneriJ ,  unD  biß  auf  ble  Qjefanntföfl 

Der  ledern  Debnet  ßcb  Der  freie  Deß  notbiaen  SBiffei 

für  ben  SBInjer. 

£>eß  feile em  elfter«  ©efdjafte  fceben  nun  a 

unD  beuleten  ftcö  auf  Daß  eigentliche  5Beintnacben,  a 

Das  gr&alten  unb  SSereDefn  ber  gelegen  glüffigfeit. 

@o  »ie  aber  jene  6fonomifcben  ©efdbafte  t 

*  SBingertß  oDee  «Sinjerö  ficb  enDigten  mit  einem  1§< 

fcer  tecfenifcbcn,  alfo  in  Den  freiß  De«  feüermeifti 

|esüb«r  reichten ;  eben  fo  greifen,  in  gemififer  Siütf  f»Ci 

Die  ©efcfcaffe  Des  $ ctlermeljlerß  sunt  £&eil  in  Die  ft 

Sin  erf  litte.  §ef$aft«rel$e  De«  Weinbauer«  unb,  atf 
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Den  cBemifc&en  fenntniffen/  bebarf  Der  Jfeüermeifler 
au%  Der  t*cbnolögifcf)en* 

£>a,  rcie  weiter  unten  erWart  »erDen  foß,  Dä$ 
(gelingen  Dei?  2Bctnma$enä  abUH*  ^w  ßefen  unb 
Leitern,  i$  meine,  t>on  Der  Skt  unD  SBeife,  mie  Die 
SSeinfranben  eingefammdt  unD  gemodert  mtbmt  fo 
if?  es  feine  unfiegtünDete  @ransfcf)eiDe,  n>enn  man  Der* 
langt;  Da§  Derfellermeifter,  je  nac&Dem  Die  Umflanöe 
öiefe*  vergönnen ,  in  jene  fe<*nifc§en  ©efcfcäfte  mit 
eingreifet,  Dfefe  leitet  unD  orDnet.  3f?  min  Dies  unD 
fofl  Dag  fo  fepn;  fo  beDarfau$  Der  $  ellermelffer  me&* 
xtw  ^ennfnljTe,  Die  twfjin  Dem  SBeinbauer  iugetpeilet 
nrnrOeu, 

£>er  2öein£anDler 

ifl  gefcifTermagen  Dag  im  ©ro§en,  roai  Der  SDBcin^ 
fettermeifler  unD  SBeinfc^enfer  im  kleinen  if?.  3ft  er 
blo*  Empfänger  unD  Slutfgeber  Der  fdjon  fertig  $  gei 
matten  geifligen  glüffigfdt ;  fo  tfi  er 

9Beinfellermeif?er  im  engern  ©inne  De* 
£8  ort  3  —  unD  alä  feiger  mag  er  toijfen,  tt>ie  man 
DenSBefn  auf&etoa&rt,  unb  &or  Dem  Seröerben  Wüßt; 
tt>ie  man  it)ti  Derbeffert  unD  DereDeft  ~  alfo,  au^er 
Den  Äenntulffen  über  Slbjiefjen  unD  Den  eigentlichen 
Serminen  Dafdr,  nnö  autitt  Den  Äenntnifen  über  Die 
Vorbereitung  unD  S^ttungDer  Daju  nötigen  ®n 
faße,  beDarf  er  no$  Der  fenntniffe  Der,  um  bllDücfc ' 
ju  reDen,  mogli*en  tfranffjeiten  DeäSBeinfy  fenntniffe 
Der  Dann  übrigen  unD  tauglichen  Jpeifmitffel  unö 
jmeef  öienlfd&en  fnrarten  —  unD  infofern  Diefeö  nic|t  bei 
allen  ^Seinen  gldc|  ij?,  in  fo  fern  mn§  er  mit  Den 
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<ii$m§uMli$!>Ulttn  ber  mtykbmm  SBMnfortetr  fel6fi 
fcefanat  fet?n,  um  ita*  öenfeiocn  Das  Übmei^cnte  in 
Öer  35e&an&Iung  beftimmen  jii  fosmen*  3a,  afö^auf* 
mann,  ber  nictt/  tt>ie  ein  bloger  2ße*nf  ßermäflefy 
frembes  <£igentf>um  gewaltet-/  fonbern  alkn  mogli* 
djen  Scfcaben  felbj?  tragen  mu£,  unb  fo  fi#  triebt 
-gleichgültig  öcn*tt  überfafen  tann,  bie  l£m  bett  2Bein 
in  feinen  Jfelle*  lief«»/  alö  foldjer  be&atf  er  noc§ 
Xenntniffe/  bind)  mel^e  et  fiap  so«  btm  2Bettf»e,  be& 
©üte  nnO  ber  2lec%lpelt  Der  ipm  überfanbten  SBaaren 
überjengen  fann  —  befandet  f  ba  biefer  ^aaunattU 
fei  Dem  mannigfaltigen  SSetrng,  fogar  bei?  f$aD!ic$* 
flen  SSerfdlfcfewng  aufgefegt  ijf*  $lis  ^aufmanttA  Dem 
niefit  o£ne  eigene  iSorforge/  ofjne  fetbjl  gegebene  Otbttf 
SBaare  überliefert  mkb,  bebarf  er  no$  Äenntniffe  *>on 
fcen  ®£legenf)eiten  m\b  Mitteln/  bux$  ml^t  er  ft$, 
auf  bie  für  if;n  einträgliche  SBeifc/  in  ben  35ef*§  be* 
gen>ünf*ten  SBaate  fefct,  Äenntnifie'  Don  ben  'SBejiei 
Jjungsortern,  Dabei  no$  tfenntnif?  Of^  an  betreiben 
üblicben  SOßein  *  @«mid§eö  «♦  f.  n>*  bebarf  er  ber  SBifferw 
fefeaft  bie  aBetagebinbe  ju  öftren  /  uttD  ifjren  Snjjafc 
ju  berechnen  u.  f.  »•    . 

@o  aie  ber  Öödnfjdnbfer  £ier  in  vielerlei  %inft$t 
mefjt  aU  bloßer  SOeinfcUermeifter  ift;  fo  fann  er  awfy 
$10$  als 

ÄeUermeitfer  im  »eitern  ©inne  bei 
Söottß  gelten^  »enn  er  jroar  fertigen A  aber  noefc 
nic|t  bbßHdnoig  geflarfen,  mi^in  no#  jungen  ©ein 
fauft,  ^IfM  Läuterung  unb  fo  genannte  fiiUc  ©d^rung  $u 
f&rbetn/  ifjm  no$  übrig  6Iei&et„  £)ber  n>o^i  gar/  wnn 
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er,  mö  fein  feltener  gaß  iff,  felbft  ber  SBeinbereitung 
auf*  erhaltenem  (gerauftem)  Stoffe  ffö  no*  untergif&t.  2lu$ 
fcereitg  oben  erwähntem  ©runDe  ift  er  geborgener,  wenn 
et  Da«$  ©einmachen  aus  SOJoft  felbft  ö&etrnimmfA 
«ttö  Dagu  beDarf  er  einige  fenntniffe,  Die  Derjenige 
gewiffermafjen  gang  entbehren  fann,  meiner  nur  bet 
reitß  fertige  2Beine  gu  feinen  J&attDelsgef^äften  empfangt, 
StömHä :  er  nm§  nun  auefc  2Bof?  na<#  feinem  ©ehalte 
gu  fragen,  n&$fi  beut  au$  no#,  nac&  Dem  ©raDe 
feiner  @üte  gu  De$anDeIn  »iflen.  €r  muf?  na» 
öfter  Den  nötigen  (Ba&eangiproceg,  unb  übet  Dag 
mittlen  DetS  5Sein$  m  untertieferen  (offen  u.  f.  tt>. 
Damit  er  feinen  SOJofi  gu  ftatttm,  Wem,  lie&licöcm  unö 
Dauerhaftem  SCBein  umwanDrJn  laßen  fann. 

Uno  übernimmt  er  einmal  auf  Diefe  2Beife  Da* 
©efebaft,  feinen  £anbetea?tifel,  *äre  etf  Qu%  nur 
eine*  £$eU*,  felbft  gugubeteiten ;  fo  ift  ernic&t  feiten 
in  Dem  galle,  ober  er  flnDet  tß  feinen  gefugten  %w 
tbeilen  angemejfener,  wenn  er  fi$  in  Den  QftM  einer 
Öuantitat  geiefener  Weinbeeren  felbft,  «m  auc&  felbft 
Da«  koffern  gu  beforgen.  Hilft  gar  nic|t  gU  taöeln, 
tttenn  man,  wie  weiter  unten  ndrü$  DargetjMn  »er» 
&en  m,  anflJtt  Deö  gealterten  $Ö?of?e£,  tto<t  un$ehU 
texte  Srauben  für  feinen . ,  SBefa&unDe.l '  dnfanfe  oDer, 
mi  nlttl\4  ein  gang  aßgemeiner  gaU  ij!,  wenn  man 
Die  grnbte  eines  Serge*  unb  »ie  man  gu  fagen  pffo 
get/  Svobweine  e^anDeit  —  Dann  ift  Der  Sauft 
mann.  Dem  pier  Die  Siebe  gilt,  in  Der  £age,  in  t&elcoer 
ftcfc,  alle  SSeinbanDler  begaben,  welche  feftß  CBef?§e| 
t>on  gro§en  Weinbergen  ftnD.    €r  toavf  Dann,  wie 
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fciefe  senant  JPennfnfffe  &6et  Die  2lrf  unD  SBeife,  n>fe^ 
unD  au*  über  De«  rechten 3citpunf(/  »anit  DieSBeiw 
lefe  angeßcQt  werDeit  muß» 

£)o*  Diefe,  in  Den  Beiben  lefcfern  SlbfdMtfen 
Jler  üoerfjaiipi  nur  auge&cufe^nr^nntnljTe  fatm  ei* 
gentll*  fdn  2ßein|)änDler  eutbe^ten  /  mnn  er  feinen 
©efcpften  Dott&eilftaft  unD  au*  eljrentJött  t>orfle$»eit 
l»itt#  60  mie  eä  ipm  ju  feilet  <g$te  gereifte/  wenn 
et  ni*t  fehlen  ^anDelßartifd  ab  ovo  unD  &on  Dfjfm 
€ntf!eputta  an  fernste,  unD  ni*t  müßte,  tt>ie  feine 
tingarif$enr  feine  fcatfjofif*en,  feine  epprifefeen  2Seine 
gemonnen  unD  erzeugt  ttmtDen  (Denn  jegt  f$w  mag 
$ier  emnnert  mtt>mf  Daß  Darin  fafl  jeDeß  £anD  fein 
€l3entfjümli*e$  beobachtet):  eben  fo  tt)ürDe  tt  U>m 
au*  öiele,  i§rn  anfonfi  rcoaU#e,  Söort&elle  **»$*  beer 
fJatten,  unD  mancherlei,  außcrDem  t>ermeiDÜ*en,  6*a* 
Den  t>erurfa*en,  mnn  er  ni*t  mit  Dem  t>erf*ieDene» 
2Beinma*en  unD  50?of?feftern  begannt  n>aref 

Sluö  Diefer  fär$li*  flegebette«  grflärung  ergebt 
fi*  fcon  felbff/  it>at  $ier  geliefert  merDen  muß,  menn 
in  3lnfe$una  Deö  SBeineä  Die  notpigen  ^entniffe  öotgei 
fragen  »erDen  fotten* 


■Sßem^ 


&&itntun)t 
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I. 

®  a  $    3$etnma$en 

oDer 
Die  SSerfertfemtg  ks  28eme*. 


5ri?-ei*«?nf"  Öei  ®enmmn8  SBein  .«ffe  Diejenw 
gen  glaffigfeitcn  berfranDen  »«Den,  tvelc&e  man  txr. 
mtm  einer  griffigen  @ä$rung  Mi  t»egetab<Iif*en 
©ubffanjen,  Die  einen  fügen  6ef4macf  unD  eine  ndfc, 
renDe  J.gcnt4art  paben,  gewinnen  fann;  fo  glaube 
14 »Do*  Dnr«  Dte  Ucberf^rift  ,«  feinem  SÄerffanS 
ni§  5jcran  affung  §M  geben,  Da  im  gemeinen  l'eben  Die 
Dui-4    Die  ©a&rung  Se$  Sraubenfafte«   er» 

»eife  SB  ein  genannt  föirD,  '  a 

9Son  unD  Aber  Wtn  ttirö  jegf  bfe  grage  aufae* 
»orfen :  tt> i  t  n>  t  r  ö  e  r  g  e  m  a  4 t  ?  Sprieß t  man  com 
ißeitte,  Der  fette  boebfr  moglifte  SBofifonunrnlielt  erfial* 
*n  pat;  fo  lagt  ff$  Diefc  grage  im  2iagemeinen  fo 
leantworten :  Don  Drei  £aupfumf?änDen  pangt  Die 
SoUfommenpcit  Der  Sßeine  ab  unD  jroae  a)  oon  Der 
efe  Der  ^rauben  unD  masJ  Daju  geport;  b)  t?on  Der 

•i!gSBffl5rt.SRo,w  uaö  c)  *on  De*  ^£9C  •*  m 

SBenn  aber,  na4  Der  Ue6erf4riff  bfoif  Dorn  Sein* 

ia4en  (per  ju  Slnfang  Die  DieDe  fepn  foll;  fo  »er» 

m  nur  Die  beiöen  erffern  Angaben   gemeint  unD   in 

efem  Kapitel   gilt   tt  aUrin    Der  SSermanDlung  Der 

Jembeere  in  SBein.  —     Um  Diefem    feine  mogli«» 


£ottommen&elt  unb  ©ufe  «u  geben,  beborf  ti  U tUW 
einer  aam  befonbetn  «ufmerffamfeit  unb  um  ibn  9« 
S  Ä  $u  »arten  u«0  ,»  Pflegen,  ba;u  »erben 
Sä  Äennlnlfle  irnft  gertigfeiten  cctorbert  Dafar 
nun  mag  ober  ein  5»eite5  »apittl  «utge&oben  bleiben, 
£nft  alfo  biet  tmr  1 )  baß  ©ammlen  Der  Stauben 
5  «S  'Äffen  i&rrt  «ftftrt  u«b  3)  Da«  Benwnj 
t  In  beffelben  in  ©ein  genauer  blieben  unb  öa* 
SaSen  babei  beutlt*  bargelegt  »erben.  Unb  öa 
ficfe  über  iebeö  t>on  bem  *i«  er»abnf*n  mantberlei 
ImSuWe    «a*en  laffe«;  fo  fmb  bie  nötigen  *cj 

9«gebe»> 

A      «Bebanblung  Ut  ÖBetn&emn   von    b«  iefe 
Derfclben  btö  jum  ^ojlern. 

&  »erfreut  fi$  t>on  fef&ft,  Dag,  wenn  bie  ©etoi 
fefe  SeraftnaSei  man  bie  nötigen  Q5otti*e,  ffufen  unb 
leta  ehr«nterfu*en  unb  in  geb&rigen  ©tanb  fe§en 
Sfi  fba§  man  einen  binlangltdjen  ffiomtft  Pon  gut 
«Tunbenen  Raffern,  Butten,  €imern   onf*offt;  fcofi 
SÄ Äelfer  für  ben  beöorfte&enCen  ©ebtou*  «ini* 
1 5SSÄJ  rtea %  ©eingeölte  unb©elnMer;  ba« 
man  für  ©ein*    unb  ©arfenmeffer,   Sraubenmannen 
SÄt  !  floaten,  fonoew  »om  »>*«*« ÄJ^Ig 
f»bl#  fiM  etne  ©efaße)   u.  f.  »»  |orge.    £>a§  pt«  f»* 
8Ä6*Wt»W  gUege,  ba§  bie  ©ef«|e  g« 
3|if  mit  r;emem  Kaffee  ausgebrubet ,  »on  inntn  ml 
4fl«t»affet  einigemal  Übertogen  »erben,  bebarf  »o^)l 
JÄß  fS«t  «rinne«»»«-  fo   »te  bie  ftcrritnnt 
SS  Äolf »affert,  in  »elcfeem  <a  10  fcrrtnenet  «Reg* 
fonnVn  1  W«nö)  lebenbiger  JCatt  gelbst  «WD«  ift, 
feiner  »eitern  «rilarung.  -  t 

£at  man  alle«  geistig  Mc&emtef;   bann  f«nn 

bie  fco^c 

1)  5S3  e  i  n  I  c  f  e 

fceainnen,  «nb  ber  «Sagen  mit  bem  im  ©einberge  »6* 
tJS2T««Ä(*e  unb  0«  »ur  Sefe  brauchen  ttan» 


föaff  aBge&en.  £>o<$  hierbei  fommt  et?  baupffacbltcfc 
nur  no$  barauf  an,  bo§  man  genau  Die  £eit  treffe, 
in  welr&er  Die  Stauben  gefammelt  werben  mujfen,  wenn 
man  guten  2Bcin  Danon  befommen  will. 

a)  9Bann? 

3m  2iagcmeinen  unb  jmor  in  &ücfft'c§t  auf  mu 
<f)en  unD  Sage  lä&f  ftd)  Darüber  nicfete  ent;d)eiocn, 
weil  DieSBitfeeung,  welche  oom§rü!)ja{jre  an  btö  junt 
^»erbjie  §mid)t;  Dann,  Das  i«oit>lcuelie  tflima  betf 
£anbe$,  au<$  Die  £age  Deß  SBeinberg»",.  unD  ferner  Die 
SkrfcfciebenOeit  ber  Staubenfürten  einen  großen  €in> 
flu&  auf  Die  Seit  Der  SBeinJefe  (jafeen.  6o  t>it(  liege 
fiefc  tttoa  uoct  im  Slügenuinen  fagen:  Die  Seit  Der  Me 
iß  Da  mit  Des 

a)  SÄ e I  f  c  &er  9EBein6.ee re-«.. 

UnD  Da  Gaben  |.  55.  Die  Weinbauer  in  Sranfreicfr 
unb  in  Der  6c§meij  gewiffe  Äennjei$en,    woraus   fje 
abnehmen,   ob   feie  Stauben   bereite  geborig  reif  finö 
unD  Den  erforbeefic&en  @rab  Der  SSoflfommen^eif  paben, 
Sil«:  a)  njenn  Der  (Stiel  Der  Stauben  braun  unD  trotfen 
geworben ;  h)  wenn  folc&c,  weil  Der  ©tiel  abgewelfet 
ift,  Rängen  unD  ficf>  lei^t  oom  ®to<*e  ablofen  lafjen; 
c)t  wenn   Die  Q3eeren  Weicfc   fmb  unD  lelcfct  oon  Den 
tfaramen  abfallen ;   d)   wenn  i&re  Qaut  Dünne  nnb 
einigermaßen  burdjftcfctig  rfi ;   ej  wenn  Der  ®aft  Der» 
felben  Dicf,  febfeimig,  flebricfct  ifl  unb  einen  fngen  unD 
gemwj&afjen  »nD  fräftigen  ©efc&macf  fat ;  f )  wenn 
Me  rot&en  oDer  f^war^en  »Beeren,    feie  ni$t  ganj  im 
©hatten  fre&en,   lebhaft  rotf;  ober  febwarj  fj«0 ;   bie 
grauen,   Weifjen  unb  gelben  aber  an  ber  ©onnenfeite 
eine  rot&!t$  braune  6c$attirung  brfommen  (.§u<$ö  ge> 
lerft) ;  g)   wenn  bie  beeren  gar  nitbt  me&r  wac&feu, 
welcbef  man   am   leiefetefren  baran   errennt,  &a§  Dee 
Siaum,  welker  burefc  feaf  herausnehmen  einer  Speere 
entfre&f,  ftd)  na$>  einigen  Sagen  nod)  ganj  gleich  unb 
ntcfct  burefc  S5ergrb§erung  feister  2Rad>&arn  eng<'r  gei 
Worten  iß;  h)  n>enn   ftd)  bie  jjerne  Qw'&eeHm  3*a»j 
auggebilbet  baben,  unD  ft$  leiebt  aui  beagfelfae  n.  in', 
uno  enblic&  i)  wenn  Sic  -  g&ufcig -.$$  m  Un^mm 


»igt.  Sttan  »«f  a*«  öle  gautnii,  we(*e  Die  Keife 
mit  fi*  bringt,  ni*t  mit  Des  t>erwe*feln,  Die  Da« 
Ungeziefer  |>ert>crbtingt. 

£>ie  übrigen  »on  einigen  no*  angegebenen  Seilt» 
iel*en  Der  Keife,  ale :  Daß  abfallen  Der  ©littet  u.  a. 
finb  trftali*,  fo  wie  Daß  jutegt  erwähnte  f<*on .ein* 
mx'  Denn  Deegrofi  fann  Die  «Blattet  fadenp  machen, 
unD   au*  «Raffe  unD  Aalte  fönnen  Die  gäulnip  bet 

3nDeffon  wirD  man  Do*  am  beffen  t&un,  wenn 
man  Die  SBeinlrfe  ntci)t  biß  jur  ^cbften  Keife  Der  «Be« 
reu  Mtfäieben  »iß>  Damit  nt*t  Die  bellen  unD  f*6n* 
um  Xrauben  itgenD  eine  faule  ©eere  befommen,  — 
ober  Damit  nt*t  Die  »orjügücbtfen  Seeten  t>on  tbren 
dämmen  faden  unD  ganj  verloren  geben  —  oDer  au* 
t>on   Den  SSogeln  titelt   ju   Diel   6$aDen    angeri^tt 

©enn  Die  Staube  jut  Seit  Det  Srocfeh&eit  (Itt 
Den  Monaten  SlugulT  unD  6e»tember)  reif  wirb,  Dann 
Bat  Det  3Bein  eine  »ortreffllcfce  ©fite ;  wenn  aber  t>oe 
Det  £efe  ^auftget  Kegen  gefallen  i|f,  pflegen  Die  ftet 
ten  gat  ju  gef*winDe  ^unefcmen.  J)ann  eilen :  fa*» 
funDige  Weinbauer  mit  Det  Sefc  unD  Die  am  $ef*wlM 
Defren  Damit  fertig  finD,  baben  au*  Den  »otjuglicfcfien 

^^u^Dem,  wa*  weitet  unten  erflart  witD,  ergiebt 
fi*,  Dag  eß  immet  ft*ree  unD  beffet  iß,  liebet  wen» 
«et  reife  Weintrauben,  alö  aar  ju  reife.  SO* 
Diefe  ©ebauptwig  ne&me  man  alö  unfer  gewiffen  $et 
Dingungen  gegeben,  £>enn,  wenn  eeUmftanDe  erlau* 
ben,  Die  Q&  biß*  jum  erfreu  Rceffe  fangen  ju  lafi 
fen  ;  fo  gewinnt  man  in  Der  Qualität  De*  ©eine*,  wai 
man  an  Der  Quantität  sediert,  herüber  muffen  alfa 
Die  UmilanDe  entf*eiDen.  ©«f  man  gemig  feon,  Da§ 
Jte  664)fte  Keife  ©bne  ?Ra*t*eU  abgewartet  werDett 
lannV  fo  iß  f«lll*  Daß  aCerbefre,  Diefe  mit  anjuneb» 
men,  Da  nur  reife  Stauben  guten  Sßein  Itefettt* 

Hn  Diefer  *8e$iei)ung  gefcfcic&t  ti  au*,  OaD  «« 
DU  Keife  eerftubet  unD  ju  bef*leunlgen  fuefct  a)  Dur* 
Ura&t^e»  Der  ©tlele  wn  Den  Stauben,  oDcr  Dur* 
fleirie  eintonltte  in  Denfefben»  woDur*  Daß  €«nDrätM 
$m  M  ^Ralnmaefafteß  $^mmi  Wieb,  ober  b)  wa« 


Beffer  l{l,  Dur*  abblättern  6er  SSBeinffbcfe*  3n  Rflcfr 
ft*t  Dejfen  ift  no*  ju  bewerfen,  Da§  man  Dtefee  2I& 
blatten  erft  anfangen  Darf/  wenn  Die  Srauben  ibrer 
fcoßfommnen  Sveife  ft*  nähern;  Da§  man  ferner  nic^t 
Den  ganzen  ©tocf  abbiarten  unD  im  Slbblatten  nur 
na*  unD  na*  Derfapre  unD  enDfi*  aufbore  ,  wenn 
Die  93ecre  tt>ei*  wirD  unt)  i£r  Jpaut*en  ft*  ju  tun* 
jeln  anfängt»  SMefeö  Sibblatten  beugt  aud>  Der  061 
erroabnten  f*äbli*en  gaulnif?  t>or,  Don  ts  ei  *  er  931  au* 
pin  fagt:  lieber  Die  Trauben  raub  unD  fyetb,  ate  oen 
fault  —  unD  Siojier:  ^u  tt>ei§en  SBeinen  lafie  man 
lieber  Die  Stauben  ni*t  ibre  [;b*f!e  SKeife  erreichen* 

SDiegrage:  wann  ift  Die  üBeinfefe  anjuberaumen  ? 
tä£t  ff*  au*  no*  bejtimmen,  rücfft*tli* 

b)  D  e  r  SB  i  1 1  e  r  u  n  g* 

Regnerif*e  unD  nafie  SBitterung  erf*tt?ert  ni*t 
bloö  Die  anfonft  fo  erfreuliebe  Sitbeit,  fonDern  i(!  aucl^ 
na*tbeilig  für  Den  beabft*tigten  5Bein,  n>ie  f?*  Leiter 
unten  erflären  laßt  £)aber  t>erf*iebe  man,  wenn  fi* 
cä  anDerä  fo  tbun  lagt,  Die  ßefc  auf  beitere  Sage  unD/ 
fallö  in  Die  f*on  begonnene  Sefe  no*  Regenwetter 
Orobt,  fe§e  Daö  Sefe*@ef*aft  fo  lange  auä,  afö  Diefc 
naffe  Söitterung  anhalten  folite,  —  <£btn  Darum  rücf* 
#*tli* 

0  Det  Sagetfjeü 

ttäble  man  au*  für  Den  Slnfang  Der  2age^gef*dfte 
ni*t  Die  frühen  3)?orgenfhinDen,  Die,  »enn  fie  au<t> 
nt*t,  tt>ie  gembbnü*,  fe^r  nebeli*t  finD,  Do*  nur  Die 
ftatt  Ut^antm  Srauben  fammlen  laffem  SfJuc  roemt 
tteiger  f*aumenber  SQBein  gema*t  rcerDen  foll,  la§t 
man,  wie  Stojier  ti  wiß,  ni*t  b!oö  Die  Trauben  i!;re 
bo*f?e  Reife  ni*t  erlangen,  fonDern  fammlet  fte  andi 
be&or  Die  (Sonne  Den  Zfyau  unD  3Jebel  vertrieben  bat 
unD  bemabretfie  gewiffermagen  t>or  Der  6onnenbige* 
£>ie  ibnen  an^angenDe  §eu*tigfeit  Dermebrt  um  ein 
$3etra*tli*eg  Die  Stenge  De*  SBeint*.  €ine  SBeinlefe, 
fagt  SaDet  De  23  an?  —  wel*e  na*  Dem  Aufgange 
Der  6onne  24  *piecen  Ö3ein  gegeben  fyätttf  giebt  Deren 
257  wenn  man  Die  Srauben  famt  Dem  il)au  —  unD 


8 

a6,  wenn  man  fte  im  föebel  aBgelefen  ^af.  —    &  Wirb 
flcO  welter  unten  nocfc  Der  (SrunD  jeigen  laffen,  war* 
um  S&au  unD  SRebel  Den  gefgmmelten  Weinbeeren  jum 
sffieinmaeQen  pott&eilbaft  flnO  unD  in  wie  fern.    3egt 
<«ber  fetj  no*  bemerk  Dafj  für  Da*  gerop&nücbe  Wein* 
macfcen  Die  trocf  nen,  Pom  X&au  unb  3Jebel  befreiten 
Weinbeeren    por$uglidbee  ftnb.     SKan   fange  alfo    an 
einem  Ipeitern,  feigen  Jage  an,  wenn  bie  Sonne  £bau 
unbtftebel  pertrieben  &at,  unO  DieSrauben  trocf en  unD 
Warm  ftnb  —  unD  fege  Die  Weinlefe  au®  nic&t  bi* 
jum  fpatefien  SibenD  fort.    £>ie  fösünDe   foüen  gleich 
faüs  weiter  unten  nachfolgen,    ferner  fo  mag   no* 
fcemerft  werben,  Da§  Die  angegebene  unoerwerfücfce  d\(* 
gel  nicDt  atfqcmein  gelten  renne  unb  aucö  nicfct  allent*  i 
falben  befolgt  werbe;  j.  33.  in  gnampagne  liefet  man  i 
t>o«  ©onnenaufgang,  unD  man  6alt  mit  Der  Qlrbeit  um 
Die  neunte  ©tunDe  De*  «Otogen*  tnne,  wenn  nic^t  per 
Scebel  Den  ganjen  Sag  ijitiDstrct)  Die  geuebtlgfeit  erhalt. " 
SRur  Dur*  Diefe  2Jrt  pon  Weinlefe   »irD   Der  weige 
unD    fdbaumenDe   Wein    gewonnen.   —     £>iefe*  * 
mag  alfo  als"  ein  gaO  Der  Siuönabmc  gelten   unD  biet  \ 
angeführt  fielen,  um  ju  jelgen,  Da§  man  f)ier  bei  Öiuf* 
fieäung  jener  Dtegel  Do*  Diefer  2iuena&me  ficfc  erin* 
8ert  babe. 

3(f  nun  beftimmf,  Daf  bieSBeWefe  gn&eben  foßj 
fo  fragt  p*  e*  weites 

b)  wie 

Diefelbe  angeftellt  unb  »ofljogen  werbe« 
£ie  33ejie&ung,  in  welcher  biefe  Srage  $u  beantworten 
fen.  ifi  gleiefefafl*  mefcrfacf).  „•i.tV.i     « 

■  a)  ©c&nell.  5Ran  fue&e  in  moglldbft  föfjefiec 
2tit  Die  ganje  £efc  ju  poflenben,  ober  wcnigfien*  fo 
»iet  al*  notbig  itf,  um  Die  anju(ieöenDe  tfufe  §u  f  ulletn 
(Warum  ?  Die  (Ertlarung  folgt-)  Aarane  ergtebt  fl* 
b)  man  fietle  Da*  nöt&ige  «jJerfonale  an  unD  per*: 
t&eile  Die  »erf^ieDenen  ©ef*äfte  Der  Scfe  fo,  Daß  eine 
«Mtfcei  Der  anDern  in  Die  Jpanbc  arbeitet  unD  fo  Da* 
game  ©efcfcaft  gefkDert  werbe,    fttttiev 

O  faUs  ti,  mit  pov^in  gebaut  würbe,  Dur*  uml 
töfßtommeue  $fö<img   geftot  werbe;   fo  febe  man 


Hi  bereits1  ©efrte&ene  als*  ein  6nnje«  an,   &a$  für 
fi<6  eolIenDet  werDen  muffe. 

5)  Sine  foirte  t$eiln>eife  gefcbepene  gefe  Durfte 

uber&aupf  anjuratljen,    unD   aurt   6ei  Der    fcbonftcn 

SBilteruug  anjufteuen  fepn,    ftamlicb. ;    man  palt  we* 

nigffetf  Drei  gefen.    33ei  Der  erffen  fammlet  man  Die 

!  ireirften  unD  fcbonfien  Srauben,  an  weisen  Die  beeren 

fo  wenig  att  mbgiicb.   Diät  an  einanDer  fangen«    Uno 

t»on  Diefen  liefet  man  äße  faulen  oDer  unreifen  %wn 

tto*  befonDers  ab,      35ei  Der  j weiten   @ammtun<t 

!  trifft  Die  Svci^c  gro£e,  aber  Diät  an  einan&ee  fieaeuöe 

i  beeren  unD  foltöe,  Die  fräon  weniger  reif,  aH  Die  ttori* 

gen  finD..    $ei  Der  Dritten  enDlicö   nehmen  Die  Pefer 

Die  grünen,   angefaulten,  twtrocfneten  beeren,    oDer 

Überhaupt  Den  3luef<tu0  mit.    3um  Voraus  fe»  be* 

werft,  Dofc  Diefe  Dreierlei  ©orten  immer  «ef^ieDen  biet* 

»en.    ,€<eie  mefsrmals  unternommene  £efe  fcbreibt  Die 

$a(ut  felbf!  oor,    Senn,   wenn  Der  SBeinberg  nicfjt 

Durchgängig  einerlei  @e»«<Qtf  f>at,  fo  wirD  man  Stau* 

Denforten  finOen,  wclcfce  in  Der  Seit  Der  «Reifung  meb$ 

rere  tgotften.  t>on  emanDer  abweichen,  unD  man  muff 

au*  bier  fo,  wie  in  Der  £bf?ernbfe  es  gefcfcfenf,  unb 

mit  Der  &?»raiDeernDte  tf  geilten  wteD,    nic&t  aü», 

afl»  auf  einmal  emfammlen  wollen,    tiefet  man  fammt* 

lidje  Sraubenforten    balD;    fo  er^It   man  *war  Di' 

ganje  tfrnDtcD.  0.  eö  finD  feine  beeren   abgefallen! 

feine  ocrfauit  -r-  allein  man  fünDet  au*  tualeicfo  m 

£  ZSif^Cafen<  W  ^»' ••««««  «Ä»fi 
unD  forte»  unD  jwar  fpat;  fo  firt  Die  frü§rei  ensen 
f*on  perloren  gegangen,  abgefallen  oDer  ausgelaufen, 

Den  Saft,  Sllfo  am  betfen,  tu«  14  Sagen  m  14  Sa* 
gen  eine  Defortere  üefe  gepalten.     '  *    H 

(linf®Vlw  g«fffermagett  ^wang   ij?   obe«?   Die 

^l'^fS?*  auf  elne*  «**  mt*  3«traum  ein* 
leMtanfHft,  tonn*'- frcffl«  nun  Da* f  Slni  u 
elbfl  jene*  uotrtürftig  erfegen,     hierbei   Deufc  J«2 

9)ittelma§iflen  unD  geringen  entferne  man  ja  »on  öl! 
en,  oper  beffer,  faffe  ;Mj  fuc  eine  jweite  unD  f!a?5 
efe  fangen,-  übrigens  aber  werfe  mau  Die  ä* 
en  beeren  m  m  m  M  nic&t  «ur  20 einbe 
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1 ei tun«/  fonfcern  ftieHeic&e  no$  jum  Sfftg  »•[♦  »♦  — 

Seil  man  Dann,  wenn«  gef4eten,  eine  nu*li*e*«w; 
I     I      0e^aubenfe!b(l  er|r  »orne&men  fann - 
wel4e   eB(«e  D«4  mancherlei  UmftanDe :  9lel4fau6  ge« 
foffi  uSö ,  n*S>tg  feo«  mag.    3n  fe&r   naffen  unb 

fltti  J  e*  l^t  fl*  Da  feine  gro&ere  Keife 
Boffen  3«  fot4en  3a6ten  fxtibet  man  am  tauftgft  « 
SlJfaorte  onD  WHnmlWle  $*efc  »e!(Je  einen  SBeta 

Bat,    urt  Dur4art  nieftt  Hat  »erDen  »tu.     £iefe* 
S  bS Vottteti  An;   fo  n>le   folgerte*  Da«  nage 
*£  Semenaen.    SUmli* :  Sie  SBetnberge  unb  San 
Si  finb  ibeet  »ef*aff«nbtit   wa*  frpr  ton  einartee 
2Ä«     ««&;  ö"te  einen  feBr  letoen,  mit  »in 

hnn  <Ref4mad  unb  angenebm  öon  fcern*  ifr.  anbete 
2S£ 55  «oBebafte?  ©mnb  «ertauben  iff/  geben 
Sei«,  ber  ffW«  ««b  fraftlgei  aurfaüt.  Die  nenjw. 
^Vgt'en  Weinberge  gebe»  »on  i|trn ^  ,ungm  «tod « 
?»«Mt  leiitetn  unb  f4»ad)em  ©ein,  al*  Die  alten 
Sgl  *n  ton  "breit  bejahen  ertden.  Alet  «aie 
SS Ya*  ©ottlren  ton  felbft;   aber  beer  bietet  ft4  Die 

lerm?n«ung  felbft  au4  <>»>  ««ö  «w«  fT^Tt 
2?X  art  Die  anbete  (£i3enfcbaft  $uglet4  einem-. 
©ÄÄ«.  SDiel«. Igen,  Die  *  auf  guten  gel« 
««i^^n.    nebmen  fi4  aber  »obl  in  2l*t,  gute  -trau* 

Ät?en  mm*  »«««8«'  *ie  nu,:  MB  8° 

«"^Ä  Wie  ble  ©einlefe  ja  galten? 
fann  au*  no*  beantwortet  »erbe«  in  Begebung 

e)  auf  Die  «ft  unb  ©elfe,  »ie  bie  Staate» 
»otn@tode  ju  nebmen  (inb.  «ie,  Dürfen  »ebet  ab* 
aeriffen  »wft  »I«  tat  ©attlanoe,  mit  Den  Slngernageltt! 
?Äel»et  »erben,  unb  j»ar,  »eil  Dabei  $u  «lel :.XM 
u«  alf  Die  Irb"'  fallen,  Die  gemelnigli4  »et  or« 
Sei  ©S  etaet  Warfen  64eere  ober  m  t  elnej 
SSS  (frimmen)  ©eln»e(Tet  «^«»^J^g 
feftad  ebne  große  <£rf4üttetung,  toeWie  eben  f« 
S  l  alfmÄ  Dem  etode  erfpart  »erben  feil,  *J 
pkp  an*  S.  Sibfatten  Der  blattet  in  bie  Staube^ 
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manne;  «Ben  fo  bergonnt  ti  ben  (Stiel  ber  SrauBe 
furj  *u  faffen,  unb  Seibeg  ift  ju  beoba^ten  unb  ber* 
minbert  bie  $?enge  Deffen ,  woö  feinen  SSein  liefert 
unb  Den  Sraubenfaft  berfcfcje«ferf.  SBeiter  unten  »irD 
f?c&  e$  bon  fefbft  ergeben/  »arum  mau  in  bie  Srauben* 
itbanne  feine  Stattet,  6cboffen,  Keb&olj,  (gebe  u.  &ql. 
fallen  (äffen  baif,  »arum  man  bie  abgelefenen  Srauben 
ireinlicB  Balten  foÜ,  unb  au«,  in  »ie  fern  cö  bortfteil* 
|aft  iß  bie  Sraubenftiele  furj  ju  fcbnetben.  23a$  bag 
iSKeinbaften  betrifft,  fo  ift  Befbnbere  ju  bemerken,  ba§ 
jman  feinen  Scfern  berbietet  im  Weinberge  »dBrettb  betf 
jgefenö  ju  e|fen,  um  ju  bermeiben,  bag'nicftt  Ueberrefte 
|:ober  au*  nur  Krumen)  bom  Srob  ober  onbere  9}an< 
irungemittel  ff«  in  ben  SBein  mifcben  —  »aö  einen 
jtjacbf&eiliaen  ginflufj  rncfficbtli«  bec  ©aBrung  hat 
Diefes  Verbot  fann  au*  no«  ben  3Jugen  öaben,  Da£ 
tum  ber  $ufe,  bie  jcitigften  unb  reifften  Srauben  er< 
jait,  »el«er  25ort6eil  aar  ni«t  unbetracftfli«  ift. 

f)  ®an  forge,  bog  fo  »enig  alö  mbgfi«  Seeren 
:)erleöt  unb  jerörücft  »erben.  C0?an  laffe  brum  beim 
«bfctjnetben  jebesmal  eine  £anb  unter  ben  Stauben 
»alten,  um  ibn  aufzufangen,  um  $u  berBinbern,  ba§ 
mt  bloä  feine  Seeren  Berab  auf  bie  €rbe  fallen, 
onbern  au«  feine  $erqueff«t  »erbe.  <£ben  fo  »erfe 
man  bie  abgerittenen  Srauben  au*  ni«t  jn  oie 
*fe»anne,  um  fo  bat  auslaufen  unb  Serbrucfen  ber 
Seeren  m  beeilten. 

^  ?a«?bef  U}  fe*e  ieifett  %emn  *>WW  üuefr 
«en  unb  2J  umlaufen  boc6  nic&t  ganjli«  bermieben 
(»erben  fann,  unb  bie  untern  Srauben  bon  ben  oben 
nf  ifegenben  Dur«  i&re  6«»ere  geprellt  »erben  •  fo 
ermeibe  man  bat  2lufBaufen  großer  Waffen  in  ben 
efefube!«en  unb 

'  B)  berfauf«e  biefe  ni«t  etwa  mit  £anbforben  unb 
epo^tenen  Scannen,  »eil  biefe  Die  angelaufene  mm 
gfeit  Dur«geBen  (äffen.  3(m  allewenigften  mögen  bie 
■e  efenen  Srauben,  in  einem  jforbe  gefammelt,  mm 
'Sffernt  fteBenben  Sotti«e  getragen  »erben. 
1  fi  ift  freifi«  »aBr,  Da§  an  bie(en  Orten  in 
ranfrei«  mQtg  anbereö  im  @ebrgU«e  ift,  als  bon 
3elbenrutBen  geffo«tene  ©efa§e.  £ie  Sefer  haben 
amliÄ  «inen  Äorb,  »eW)cc  an  feinem  &anbe  eine 
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cmpotffe$etibe  £anb$abe  (at.  25«/  tt>ef<&et  bie  069« 
lefenen  Trauben  $ur  tfufe  trägt,  fn&tf  einen  gtogeren 
fforb'  mit  *wei  Tragriemen  (D^nderlin).  ©0  ift  eg 
batet)  «anj'Swnfrri*.  HOeln,  wer  mo*te  baraug  bett 
e*lug  madjen,  Dag  Die  geflogenen  ©efaße  beffet  unD 
tn>ccf*aä§*q«  fr9«#  af*  öle.  t»ofr«oictt«i..  ©efaße  »0». 
bottiefcer  ?  £&*!?«*  mo$te  no«  Der  Met  einen  Äorb 
führen,  weil  biefer  W*t  ift;  aber  für  ben,  welket 
fcDon  qrSßete  SRoffeti  trägt  pagt  nur  Die  £utte.  C>Det  t 
wenn  beim  Sefe»  bie  erfotberücfce  5>ebutfamfeit  beoba«* 
tet  wirb,  «üb  auefc  im  Strogen  #.  ceymieben  wirb, 
Dag  feine  «eere  beilegt  wirb  (wegen  b«  gleiten  »aty 
rung,  wie  weiteren  no*  $u  eifiaten  tft);  fo  tonnen 
auc&  ffbrbe  Die  Sefcgefage  abgeben,     vl  '  a  ^M 

SBarcn  es  troetf&rbe;  fo  muffen  blefe  einige  5««.« 
tjer  Der  SSMnfefe  nte&remale  im  Raffet  auSgefpulet, 
unD  Dann  fcfcnell  an  Der  @onne  auSgetrocfnet  eperg 
Den,  Damit  fie  fo.  geföwntD  alt  ntogli*  Die  Senflttg« 
feit  »edieren.  SDenn  werDen  fie  langfam  anfgeteo* 
«et,  unD  on'jo  füf>Ic  unb  weol  g«  fcucfcte  Dxte  bin* 
«ftW;  fo  wirb  bie  fcfot&tff  fie  leiefet  faulen  «nb 
«inen  M>lmmlt*tn  ©efc&nsarf  «ane&inen lanen. 

fynt  t»on  SJotliet  beobatttet  bei  feinet  eigenen 

€r  t&eiüe  Die  Rubeltet-  ist  *w*i  ^att&«en .;  lebe  Derfel* 
liSjO  au*  W'Sff  Eefern  2)  einem  ^ganger, 
idÄVeU  «4e,  bog  Die  Met  wrDet ■  W« 
Dangen,  '&«  bie  abgefallene«  Beeten  auf  »er  §M 
liraen  liegen;  3)  au*  e  nem  eammlcr,  Det  Die  aogei 
Sm  tauben  einfanden  unD in  einem  buttenfbt, 

S?«  ww*e«t  mm.  siipj^ws** 

leael  nennt,  auf  feinem  »udfen  b«  an  b U  Swtg 
«aifie  ober  $?of?e^utte  tragen  mußte  •,  4)  aus   einert 

bie  bammelten  Stauben  eutwebet  mit  Den  $uß« ge 
tvVnober  mit  Kolben  gemodert  wutDen 5 »egg 
Utmann»  wtt*  bie  an  Dem  SBnnberge  9^-g 
»rauben  in  €m»foiia  nehmen  unb  na*  Der  flettei 
£S? WÄe? 8W"  *«£  welkem ,  jb lag 
m  Borgens  feine  ganje  »f  J»  J^ffi/S 
Wttom*  J».  berfammlen,  foiebe  in  **  XJÄ  J 
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anhaften,  enbücf)  be£  %hmbß  »lebet  k  ben  J£>of 
iuxM  ju  führen ,  um  na0fe|)cn  ju  fonnen,  ob  fie'in 
tOren  $efct)irmt,  bie  fic  mit  auf  t>en  J£>of  bringen 
-tnu§ten;  feine  Stauben  Ratten  f  um  fofcbe  mit  nacfc 
Jpaufe  ju  nehmen;  7)  aus  oter  Äelterfnecbten,  »cfcfte 
bie  gemoderten  Rauben  bei  Sag  unö  tftac&t  fdterrt 
mu§ten ;  8)  auö  einem  3>ottic&er  ober  gagbinbcr,  »ei* 
c&em  oblag  ,  Den  gefeierten  SDfojf  Dur*  lanqe  dihfyun 
In  bie  Heller  unb  gafTer  ju  {eitern  Siefen  ©ang  unb 
jbiefe  £>rbnung  befolgte  £err  t>oti  93orfter  in  ber  ittegel 
öOe  3a^r  nnö  bereit  auct)  bie  n&mlk&en  arbeitet  bei. 
SEerfte  er  aber,  ba§  er  bur$  fcfjneH  einfaffenben  Siegen 
mit  ber  angefangenen  SBeinfefe  auf  einen  ober  jisei 
Sage  inne  ju  galten  gelungen  »erben  mochte;  fo 
i>erme$rte  er  blotf  bie  %af)l  ber  £efer;  um  öen  nac^i 
^eiligen  2iufent£a(t  ju  erfegen» 

2)  £>ag  trocfnen  ber  leerem 

Sei  ber  angejftgten  2Jrt  bie  Weinbeeren  ju  bei 
•panbdn,  mu§  eä  auffallen  f>ier  nocb  an  ba*  Stocfnen 
.Der  Stauben  erinnert  ju  »erben»  &tefe$  fallt  aud) 
birflid)  gewoOnlicbetmagcn  weg,  unb  Ifl  nur  bann  bei 
ffonberö  n$t(jig,  wenn  rottet  SBein  gemacbt  werben 
foß,  bet  fein  eigentümliche*  ffierfa^ren  forbert  — 
toelc&eä  »eiter  unten  »eitläuftiger  bargelegt  »erben 
fotU 

SDoct  fann  unter  Umftanben  unb  je  nacfcbem  bie 
t>or|)in  erwähnten  ©eföafte  angeorbnet  ftub,  bat  Srocfi 
aen  and)  *ott$ei((jaft  für  bie  gemofjnliefce  $eßanb(mtg 
>er  Sßeinbeeteu  fepm  Unb  eben  barum  »erbe  f>ie* 
|io$  beä  Srocfnen6  ber  beeren  gebaut» 

©ie  abgelefenen,  unoerlegt  gefammelten,  ni$t  gei 
>räcften  Srauben  fegt  man,  toenigflen^  einen  &%eli 
i^erfelben,  in  flauen  weiten  ®efa§en  unb  jwar  jum 
[Seringften  bte  jn>ei  ober  brei  Ltt)r  2Ract)mttta^ö  bet 
5onnenf)i§e  auö.  (3n6panien  tf)ut  man  anfWtatten 
»iefeö  mehrere  Sage  lang)»  ©0  »irb  ©ein  unb  garbe 
'effer. 
5  ©iefeö  Srocfnen  gef*ief)t  and)  auf  ausgebreiteten 
rudern/  auf  ©ra^erufien  irt  gewärmten  Simmern; 
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eben  fo  auf  ®trc$  gelegen/  ftenn  bie  fogenannten  21« 
queut*  oöer  auct)  ©trc^*  Seine  gemalt  mzb'tn  fol# 
Jen*  2>eu  Srocfenbeecen  fcfcaDen  öorjüglid^  jmeiSing*'' 
i)  ju  fruMtty-e  S^faf  rcenn  Die  Trauben  nocfc  nicfct . 
DoCfornmen  reif  ftnö«  2)  föaffe,  regenöotk  3af>re ,  in 
»el*en  fidt>  Die  gäulnip  bei  Den  inseitigen  tvaubm 
th\fint>tU  3e  früher  Dicfeö  oot  Der  2öeinlefe  gefebiefcef, 
Defto  mfrerblicfcer  iff  e$*  £>oc&  Dauon  »eir«  unten 
ein  3Re&rcrtf* 

3)  3)a$  abbeeren  fcer  Trauben« 

Söenn  ^ler  De$  2ro<fnenö  De«  Weinbeeren  ge&acfet 
ttmrDe;  fo  rnug  auc|>  Des  2ibbeerenö  Der  Trauben  grfl 
Warnung  gegeben.  # 

0  Suerft  Die^rage:  fofl  man  Dte  Sraube« j 
abbeeren?  foli  man  Die  fämme  oDer  Srappen  Don 
Den  beeren  abfonDern  laffen,  unD  ni$t  mit  in  Die 
Kelter  bringen  ?  £>iefe  grage  itf  nodb  jur  grit  fo  wt 
niq  in  £)eutfd)lanD,  ate  in  anDern  SSeinldnDern  ganj 
entfcfcteDem  3n  einer  ©egenD  ift  man  jfür  Die  53eja* 
bung ;  in  einer  anöern  aber  für  Deren  Sßerneinung* 
Stele  t>on  unfern  Deutfdjen  Öefonomen  berühmt  Diefe 
©aefee  nur  oben  biß  «n&  fa8ett  bloß,  toaä  roirflicfc  gei 
fc&ie&t;  niebt  aber,  ob  es  naef)  (SrünDen  unD  (Erfaßt 
rungen  fo  am  jmecfmaßigften  fet>. 

Unter  Den  franj6fif4>eti  £>enofogif?en  pnb  Der  2Jbt 
Kojler  unD  ©aufpure  unb  J&err  95 e 9 u i 1 1 e t/  n>ie 
aueb  Die  21cf erbaut  >  ©efellfc&aft  in  Salence  im  Delfinate, 
gan$  gegen  Die  Meinung  Deä  £errn  SOIaupin,  Der 
ober  bei  weitem  Die  ju&erlaffigften  Beobachtungen  unD 
grfabtuncjen  über  Den  franjoftfeben  Weinbau  gefammi 
ler  unD  befamit  gemacht  %at  unD  Dur^>  feine  @$lüJTe/ 
Die  fit)  alle  auf "Jfcatfacöcit  grünDen,  Die  ©aefce  bin* 
langUcb  in  Da0  BM  gefegt  W> 

man  mu§  bei  Erörterung  Diefer  grage  Die  SSortbcile 
oDer  3?acbtf)ei(e,  Die  auö  Der  ®acht  felbff,  namlicb  au£ 
Dem  31b£amm*tt  ernoaebfen ,  in  Betrachtung  jiefcen  unD 
fol$e  Darüber  entfebeiöen  laffen* 

a)  2>ic  $  a  *  t  b  e  i  l  e,    ©ie  Ä amme  tbeilen  Dem  | 
©eine  ein  firenge*  unD  berbefSßefen  mit/  tt>oDur$  er 
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&ann  t>ief  fpafer  feine  $oflfomen5elt  erreicht  tmD  efnen 
minDer  angenehmen  ©efcfcmatf  befommt.  —  Do$  triefen 
$cf;ier  fcfcreibt  man  nic^t  allgemein  Den  Gammen  felbff 

|U, 

h)  ©je  2*  or t&elfe.    9£ie  man   fagef    foöen  Die 
famme  Den  2Beinen  eine  flrenge  unDfjerbc  (Sigenfc&aft 
nttr^fifen ;  aber  a)  if?   Das   roirflicfe   niefct   immer  Der 
$afl ;  fohltet)  Darf  aufy  niefet  immer  abgefammt  surften. 
))    wenn    man    auef)    annehmen    teoüte,    Dag    Diefe 
BcfcfeulDlguiig   gegrunDet   mare;  fo   bleibet  Docö  no$ 
je#ig,   Dag  Die  Stiele  oDer  flamme,  wenn  niefcr  etwa 
lit  Söeine  fonfi  fcfcleofct  gemalt  unD  ju  fpat  auö  oer 
fufe*)    genommen  toorDen  ftnD,  Dem  Sicbenfafte   Die 
orbefagte  tfrenge  unD  berbe  <£1genfcJ)aft  nur  auf  eine 
urje  Seit  geben,  c)  %ftad)m  fie  Den  3Bein  «>iel    Dauer* 
after  unD  Diefer  3}?et)ming  pflieftten  fafi  alle  t>erßäw 
ige  Weinbauer  bei).     2Iuc^>  itf  fie  auf  W  taglige  <£r# 
i^rung    mt>   teieDecfjol^    Serfucfce,    ml$t~  f«fl   tri 
Ofen  2BeinlanDern   angeflcHt.  morDen  fmD,  gegrunDet* 
a,  fie  tftmmt  genau  mit  Den  (SrunDfäöen  Der9iatur* 
mDe  überein. 

3D?an  gi^bt  immer  jiemHcfc  aßgemein  $u,  Dag  Dee 
faun  Dem  Seröerben  Da  Söcine  n>e^re  oDer,  Dag 
;e  SBeine,  tt>eic§e  Damit  attflemaebt  toorDen  fint),  ml 
Hier  »erobern  £s  fep  ferne/  Den  (Sebrauco  Diefe* 
Jinerals,  Dae  Der  ®efunDI;eit  unn?iDerfprea)ü$  fctyfo* 
Ö  iftf  &ier  empfehlen  ju  moflen.  21ber  Do*,  toenn 
tM&r  if?,  Dag  Der  2J!aun,  fo  mie  Deö  fafeinirte 
teetfalt,  Die  oorbefagie  €igenf$aft  fcirM#  beftyt, 
lamm  foü  Denn  ein    aeidum   veoetale  ac    terreüm, 

ie  Da*  Jpofj  am  SraubenflengeMfl,  ni*t  an%  eben 

h  &n%t)cU  biefer.nnb  weiter  unter forgenben  Srftarungen  roirb 
nur  Dann  t»erftanb[id)  fei;n,  wenn  man  bie  «ebanbluna  ber 
SBembeeren  sum  SBetne  auf  f  ran*  oftfcfie  SBeifc  rwie 
man  fte  nennt)  föon  inne  &at.  linb  biefer  tBeifc  lüirD 
erfr  tiefer  unten  wetttauftig  gebaut.  Siefc  o6en  qeaebene 
unb  tpettf r  tyn  nod)  folgenbe«  ^rflarungen  fo  weit  auffparen 
»oücm  Mbcrffieinbau  auf  fran^ftfefeem  $u§e 
Deutltcfc  borgelegt  tt>orben,  f)atte  fveiücf)  bie  ^iev  qebacöte  Uns 
Jeguemltc&feitüermetben  (äffen;  allein  eine  anbere  noeb  aro* 
6ere  berbet  gefuijret.  -  S)a,  n>o  et  nbtt)i*  ift,  bfe  firflfc 
nina  au^  ber  Nnjoftfc^en  5öctfe  au  nehmen,  foü  iebenett 
W  emL^nrt<t?  Erinnerung  eraiefen  werben/  um  aRen* 
fallftgen  mfoeifanbmfien  »orsubeuflen* 
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tiefe  an  ft*  l^aBcn  ?  SBarum  foWe  ni*t  Dfefe$  föarfe 
aufßfenDe  6af$  ober  fäueeli*e  SSefen,  Dur*  feine 
$8er»anb(f*aft  mit  bero5ßaffer,  unD  feine  aDftringt* 
tenDetfeaft,  ft*  mit  Den  »afieei*ten  S&etien  DesSQSeti 
ne*  eerbinben,  einen  S&ell  Daoon  abfotbiren,  Die  auf* 
IMenbe  <£igenf*aft  unD  i^rc  beffanbige  SBtrfung  auf 
Die  «ßrincipien  beö  Seim*  f*»a*en  fbntten,  permiftclft 
tt>el*er  Das  $erberben  Deö  SBeine1  bef*leuniget  tolrb  ( 
QBatum  foOte  Diefef*arfe@aure,  Da  fie  t^re  ^Offrictlott 
Dem  mafFert*ten  £&eile  Deö  9Belne$  mltt&eiiet,  ni*t 
au*  Die  ^raft  beft&en,  Die  ©ubffanjen  innig«  |t 
»ereinigen,  »el*en  fte  junt  Sluflefungitotittel  Dienet 
unD  fte  Datinne  §u  ehalten?  £*  fep;  ««"<>«><*  ö»e 
SBufung  i&ree  3ufamraenfugnng  mit  Dief«n  Slufl&fungft 
nutteln,  ober  au*  Dur*  bie  grabe  unb  inniglfe  Warnt 
tnenfügung  mit  einem  S&eile  Der  ^rlcipten,  tt>el*e  fte 
in  31ufl6fung  palt  ?  »      ,  , 

<£*  fep  abet  an  tiefen  ©runbett  fo  Diel  man  nur 
immer  motte,  f»  ijt  unb  bleibet  etf  eine  ®«&<W>*£ 
in  aUett  SBeinlanbern  bur*gänglg  gar  ni*t  be&meifelt 
wirb ,  ba§  bie  Stengel  ober  Ä amme  jur  Sauer&afttg» 
feit  ber  5Seine  beitragen.    Slber  außer  Dem  btenen  fi«; 
oh*  no*  in  vielerlei  Sauen  8ur JSerbefferung  unpi 
@utma*ung  ber  Seine.    21!*  i>  53.  in  regnert*ten  3aty 
ren  unD  au*  fo  oft,  aM  au*  eine  ober  bie  anbere 
Urfa*e,  »erpaltni&mägig  gegen  bie  ubrtgen  ucfptftng 
ttAen  ZW,    &mwmf    tt>ajferi*tes    ®«fen    ttt 
Den  beeren  enthalten  ift,  »erbeffert  man  Damit f  Die  SBein 
unb  »erfiartt  fie,  inbem  i()nen i  Dur*  53eimif*ung  De 
SUiDum*   ju  Den   übrigen  eubftanjen   mepr  S'foflW« 
unb  ein  gemifje*  untetf*eiDenDeß  »einattigeU  SSBefett 
gegeben  mirb  ]  moöon  eS  in  fol*en  Sapren  unD  unte 
Derglei*en  U  mfUnDeu  immer  ju  feplen  pflegt.  —    §eri 
nee:  aui  Den  «Erfahrungen ,  Die  £etr  P«»1>1»  u« 
anbete  na*  i&m  angeheilt  paben,  eegiebt  ft*,  Dag  DJ 
tfdmme  ni*t  n»r  jur  Serbefferung ,  fonbern   au*  M 
Sauet  Der  ©eine  »irMi*  beitragen.—  <£«   ift  <m 
no*  g<-mi§,  Dag   Dabur*   Die  Fermentation  Der 
«Beine  befk&ert  mlrD.    3«  öera  tmn  nnD  bm  anDw ' 
gtoeefe  mug  man  fte  alfo  mit  gebrau*en»       vv  ^M 
9     3n  guten  ^apen,  mo  Dte  Srauben  oonfomme 
«elf  geworben,  Die  Seine  au*  jwetf mapig  gema*t  ftn 
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\  unö  wo(jl  fermentlrtlJaöen,Fommfman&urefi  ^tlbcHU 
Stung  Der  Stengel  Dem  £>icf  ♦Serben  Der  «Seine,  wo 
iß«  Der  ©aft  glekfifam  in  gaöen  gießet,  suoor,  ober 
DerpinDert,  Dag  fic  niefit  oliefit  ober  fefimierig  werten. 

$?an  Iaffe  fic  in  regnericfiten  3a&ren  ober  feuefiten 
i2DeinIef«h,  fo  wie  in  folgen  ^aficcn,  wo  biefe  bereit 
ifaul  «riö  ftfimmelitfit  fmb,  unb  auci)  Dann,  wen»  tu  biete 
waffericfiteS()eiie  in  Den$eeren  enthalten  fmD  —  DiefW  mag 
wun  oon  Oer  grobern?Befetaf7en&eUDer(*)emäef,eaet,  ober 
;au«  »on  bem  wenigen  Silier  0er  «tiefe  fiafornmen, 
per  JBcm  bon  jungen  ©tiefen,  befonDers  wie  fie  fieuti* 
ges  Sage*  befianDelf  werben,  iß  immer  »äfferiAter  unD 
.«wacher,  aie  ber  bon  foiefsen,  Oie  t>on  mttekltes 
inb  unb  berfiälfnigmagig  noefi  weit  meto,  als  ber 
»on  alten^Stiefen  gewonnen  wirft. 

5/ucfi  Da  fonbere  man  fie  nkfit  ab,  wo  Oie  ©eine 
im  gebier  an  fiefi  $abm,  Dag  fie  fiefi  niefit  aufbewaß, 
en  oDer  berfa&ren  {äffen.  BeegfeicDen  wo  wegen  Oer 
;age  DerÖmer,  ober  weil  Oer  SStUtt  vht,t  tief  genügt« 
-.  f  w.,  Oie  ÖBeme  umjufcl)!acen  uro  wieöer  auhüt 
la&ren  pflegen.  3n  allen  biefen  fällen  ifr  biel  Daran 
Wegen ,  ja  fcfilecfiterolngs  noffttoenOia,  Oie  ©tiefe  niefit 
ijjunebtnen.  -  3ciä)r  weniger,  Oie^af;re  mögen  gut 
per  fefileefit  frpn,  bei  allen  fofefien  »Beinen,  Oie  weit 
prfu&rt  Werten  Collen;  bornefimücfi  bei  Denen,  Oie  tu 
eeretfen  gemalt  werben,  gerner:  in  allen  ergiebigen 
jajeen,  Damit  man  einen  Sfieil  Der  ©ammlungen  ffo 
iie  folgenben  3al;re    aufbellten  fonne.    ©er  Sorfbeil 

t'^wT^i'  f?tWcU    ^^«6«   M  «anbei* 
ib  DerSBeinlanber  überhaupt  i(!  Damit  berbunoen.- 

t*h  nn1l^uttman  m®'  f~te  beijubefiaiten  uuo  Die 
tauben  niefit  abiubeeren,  wenn  Der  Secbenfaft  au&  ' 
lenb  einer  Urfacfie  auö  Der  JTufe  «enommen  wirb, 
fh  !fÄ»nt<Uio£  auf  Dm  8tf*rtflM  @raö  gediegen 
t  »*??,5r  Ka*«?««n  *»  ®ein  gemorDen  ift.*> 
IP  m  <>?Ja"c  &ie  Äamme  'mmec  Mf  Denn  nebfl  Dem, 
Ö  Die  Slbfonoerung  eine  s^ufie  mffir  berurfaefit,  iff 
eine  auögemaefite  ©aefie,  Dag  Durefi  Seibebaltung 
■  trappen  Die  Söeine  berbefTert  unD  Dawr$aft  werben! 
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£>iefeg  tttbetfortrtt  ober  Mmitoetf  Dem  oben  ge» 
«ebenen  ftatbe,  Die  Stauben  futj  abjufdbneiben 
unD  Die  notbin  gegebene  93ettbeiDigung  tet  flamme  tft 
feine  €mpfe&lung  Die  Sßenge  ttotfnetetiele  ju  mw 
meßten.  ;     , 

Söenn  abet,  wie  fo  biele,  ft*  ni*t  Dutcb  bte  gc* 
«ebenen  Srtlatungen  ubetjcuaen  tafien;  fo  bleibt  es 
uatutlicb.  beim  Slbbeeten  unD  es  ifi  nun 

2")bie??tage:  »ie  Dabei  ju  öetfa&ten  fc»?  — 
SBenn  Die  Stauben  ntftt  i&tc  obliige  Scitigung  etbalten 
baben,    fagen  Die  gr«unbe  Des  »bbeerens,   unD  menn 
im  Äetbfte  ju  ftub  Stofl  eingetteten  ift  unD  Daß  fm 
etnDten  Det  Stauben   befcbleuniget  %nt  -  unD  feibjl 
au*,  wenn  Det  SBein  t>on  3Mtut  eDel  iß  »nD  Äorpet 
«enua  bat,   um  Dasjenige,  »aö  et  non  Den  X ammen 
«mattet  ,  entbebtcnju  tonnen  -  unD  enDjid) ,  menn 
San  ein  Delifateö,    angenehm    unD  füßerfebmetfenDe« 
©ettanf  baben  Witt;  fo  beete  man  Die  Stauben  fammt 
«no  fonDert  üb;  Denn  $»«öur*  ert;alt  Det  put  fein 
Wwütsbaftes,  feinen  ganjen,  tetnen®ef*matf,  »elften 
im  entgegen  gefegten  §aHe  Die  beigemifcbte  £erte  Det 
iamme  Jaffbren  »utDe.  -    £>Det  entbeete  nut  einen 
Sbeil  Det  Stauben, 

Sie  SSabtbeit  liegt  immet  mitten  jmifcben  &»ei 
ffrttemen.    5Bie  man  aus  Dem  bieretflatfen   ftebt,   \o 
Wirt)  Das  «Beibehalten  Det  flamme  nettbeiDiget  unD  Dag 
SJbbeeten   al«  na*tbeilig  »etmotfen  —  Dagegen  abet. 
au*  Das  leßtete  »ettbeibiget  unD    Den  f  ammen  ein; 
fAaDlläet  3ufa&  jum  Sßeine  @cbu!D  gegeben.    ©iefef 

finD ,  ftnD  belbe  mfyt  unD  rt*ttQ  unD  Die  SBabtbel L 
leat  alfoin  DetSJcitte.  2Benn  Det  flamm  ju^teli 
6  a  u  t  e  e  n  t  b  a  1 t,  maß  in  tegnicbten  oDet  Detfpatetetu 
labten  gemeinigll*  Det  gaU  tfl;  fo  mu§  man  ibM 
i\i  einen  f*aDli*en  entfetnen,  alfo  man  mufö 
«beeren  Damit  Die  »  Harte  e^toWn*) 
unD  Det  garte  Des  SBeines  ntcbj  faaDe,  3Ü  abeij 
t>etflammt>ollr"ommen  teif;  fo  Datf  manJ&M 
nicbtabfonDetn,  Denn  in  feinet  getingetn  ©awij 
ftnDet  Det  ©ein  eine@tü§e,  ein  et&altungsmittei,  o&nr 
»elftes  Det  Sßein  fug  bleiben  unD  leifttet  umfftlagei^ 


>9> 

übe.  —    gdr  unfere  nörblicBen  ©egenben  i|?  in  Öen 
ificn  gaBen  alfo  t>aö  2Ibbeeven  notbig. 

Siefeg  fann   Durd)   Stbfefen  ber  beeren  ton  Den 
;tnmen  btvmitteljl  Der  6iogen  £anDe  sefcfceBcn» 

£>iefeg  5at  man  aber  Doeb  ju  langroeilig  unD,  je 
:BDem  etf  ift,    Ju  foftfräcliß  gefunDen,    unb  Darum 
■  gfctttel  gcfonnen,    bat  ©efcfeaft  beö  Slbbeerene  m 
c&ieunigen,  $u  erreichtem  unD  mo^lfeifer  ju  macfcen, 
m  pat  t>on  SOBeibenriube  geflochtene  5£6ben  in  fl  äffen 
tebe)   gefegt,    Sic  Oejftiungen  in  biefein  ©eflecfcte 
)  8   bis  9  Linien  »cit.    Siefe  ©iebe    nwben  auf      } 
ftap  aufgelegt  ober  auf  einer  paffenbe   fltife   fcji      " 
tacftt.     &n  $?amt    fann  in  einem  Sage  fo    tJici 
üben  abbeeren,   aiö  $u  5   biö  6  gaf?   k  300 $ow 
en  erforbert  »erben. 

€ine  «nbere  SJordcBtung  ifl  Die  fogenannte 
diaßpel 

6ie  befielet  auö  einem  fratfen,  fangficö  ftfererfigen 

er,  beflen  Socber  fo  gro§  finb,  Dag  jtvarbie «Beeren/ 

feine  flamme   burcbfaflen    fonnen.    <*6re   $anae 

Brette  tieftet  ficft  nacfe   Der  Seite  bei  Q3otticb5,     . 

mefcfce  fie  gelegt  unb   befefiiget  wirb.    3ßr  &aß* 

ift  ein  BoBer  3ianb  t>on  aufgefegtem  Q5ret,    um 

•gerabfallen  ber  Srauben  entgegen    ju    fommen. 

©Wer  fel&fi  beffeBet  am  Hatten  unb  »ierfantiac« 

»en,   bie  fo  eingepaßt  ftnb,   Dag   eine  t>on   Den 

feü  *!,?  We  &b"M*  M  ganjen  ©egjtter* 
lacoen,  Bifft.  < 

3n  #ranfreic6  fennt  man  biefe  Diagpet  nicfit  mb 
i  nnl  ?*  Oort  *um  «Sntfetnen  Der  flamme  einer 
n  Wabel  mit  Drei  Siufen,  »ekfce  man  in  bem 
4>e,  jirfeiformig  umßer  befcegt.  SaDureb  qefien 
3eeren  t>on  Den  Stielen  unb  Die  flamme  feibft 
n  t>ermittelfr  btefer  ^iabel  auf  bie  Oberfläche  ber 
,gteit  Beraufgebratfct,  m  man  fie  alebantt  mit 
)anb  Binmeg  nimmt» 

Das  haspeln  unb  Sibbeeren  laffe  man  ni<*;t  «t 
r  anBalten,  unb  «I  mui  in  m&qUefefi  furier  Seil 
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»oflenbet  werben,  £)rum  ift  e$  toort&eilpaft,  t»e 
man  mebr  o(e  eine  Ütaßpel  l;at  onD  anfallt  — 
nac&Dem  Die  SKenge  Des  abjubeetenben  Stauben  ift. 

Sie  fran$oftfcfee  ©abel,  Wie  fte  befonbere  in  SßieD 
Sangueboc  im  ©ebraudbe   Ift,   »etbient  eine  allgemei 
<£mpfe&lung,  unD  eß  mag  ifcr  Drum  bier  noct;  einSBi 
»et  (gtflarung  gewönnet  meroen.    £>a§  man   fte  Di 
Comporte,  in  atlDetn  ©egenDen  Banne,  Benne,  Ba 
neau  u.  f.  ».  nenne,   ift  3}ebenfacbe.    6ic   befiel 
auß  einem  6tucf  £ol{,   Daß  ungefabr  einen  £aumi 
ttaxt  unb  acfctjf&ri  bis  inet  unb  jmanjig  Soll  lang  I 
Dabei  in   feiner  SKUte  ftcfc  in  Drei  2iefre  ober  3»e| 
tbeilel  (t»ie  ein  umaefebrtet  Quirl),    ©ememigli*  F 
Daß  ©efefcaft  beß  2lbbeerenß   mit  blefem  £>tei$a<f  £ 
SBeibern  jugetbeüet.    Sie  Arbeiterin  bebet  namlieb  t 
»u  einem  ©rifttbeil  ooer  SSkrtbeil  mit   Übertreter 
Stauben  anaefüllten  fubel  (melcfcer    bie  @tb§e   & 
tuie  ber  SDM)iftufc,   morin  Den  Füller  gemdnigltcfe  £ 
©Arot  auf  bie  M;le  tragt)  auf  etner  ©ette  in 
Äobe   unb   &alt    il)n   fo,   alfo   in   fraget  3ücbtu 
wifeben  i&ren  beiben  tfnieen  feft,  ma&renb  ue  fei 
(lebet.    3tJ?it  einet  JjanD   (ber  teebten)    balt    fte 
obere  Äalfte  Der  ©abel   (ben  ©tiel)  mit  ber  anD< 
eine  ber  ©piften,   (einen  t>on  ben  btei  Sleften   01 
Sinfen)  unb  in   biefer  SitcDtung  fu&rt  fte  Die  <Sa 
unter  ben  Stauben  $erum  fo ,  Dafj  nur  eigentlich 
beiben  übrigen  Sinfcn  auf   bie  beeren  mirfen.     <S 
«treibt  alfo  mit  ben  j»ei  anbern  Neffen  ber  ©abel 
Stauben,    ttennt  babureb.   bie  Äamme  unb   jtebet 
«müßt,    ttirft  fte  auß  unt>  auf  bie  (Seite,    fco  ge 
fie  »on  einem  fffibel  (Wcfübfl)  ju  bent  anbern ij 
Uber&olet  bei  jeDem  biefe  Arbeit.    3|t  ber  Ä«bel 
Doli,    fo  foftet  eö  ber  Arbeiterin  Piele  SKu^c  unb 
Arbeit  felbft  »irD  nief  t  gut  verrietet.    3ft  er  aber 
Dem  testen  Warft  angefüllt,  fo  ift  otefeö  nur 
©Viel  für  fte.  -    3U«n   fammlen  bie  Banner ■■« 
abaebeeret  ift/    füllen  bamit   Die  grogern  Äubel  iL 

& fte  au    bie  Wp.  -    ^*m'?™d  *% 
am  Sianbe  »et  SBeinberge  unb  <£tne  Arbeiterin   $ 
Abbeeren  ift  für  io  ober  12  SBeinleferinen  genug. 
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b.    Sie  ©emtmmng  t>eS  Wlofitü 

ober 

tmö  Rollern  unt>  täeltevn. 

£>ie  Jtamme  mögen  nun  abgefonbert  »orben  fenn 
N  mcfet,  fo  muffen  Die  beeren  oöer  Stauben/  ebe 
:,gefalfevt  »erben  fonnen,  oor&er  getreten  ober  \tu 
ftfebt  fet)n,  0.  5.  gemoffert. 

i)     &a$   treten 

f'a.'fo  ble  SSörBereituns  jum  Heftern/  unb  ei  htm 
D  außer  Dem  @e»o!be  vorgenommen  »erben,  ja, 
n  Die  58ein(efe  ftarfe  Lieferungen  maebt,  fo  «e» 
m  et  im  Söeiuberge  fefbff,  mobin  t>k  Harn  tiklit 
,  ©eratbföaften  gebraut  »orben  ftnb.  £)iefe  grfo 
t  5Beinberg0geratbfa)aften  finb  außer  ber  Söeinieite 


a)    ber  Sret&otticfc 

ifrt  nur  burefc  feine  ©tarfe  unb  feinen  bauerfiafe 

«Bau  oor  jebem  anbern  «ottiefce  auSjeicftnrt.    £)ocfi 

jiiebt  au<*  einen,   ber  eine  befonbere  ginriebtung 

ifeine  $ef?immung  erbaiten  bat,  unb  biefen  nennt 

j  Den    jufammengefeeten  Sretbotticl)  — 

U»ar  barum,  »eil  er  mit  no<#  einem  «meifen  in 

tinbung  gebraut  »erben   muß,    9?amlic$,  Da  er 

burtfl&rberten  «oben  bat,  in  »eieben  mehrere 

!  lieber  gebohrt  ober  meiere  Spalten  etngefcfcttir* 

tnb,  fo  »irb  er  über  einen  anDcrn  großem  Soft 

miftelff  einer  Unterlage  t>on  Warfen  6tangen,  g« 

Surdi  jene  Öffnungen  gebet  ber  auggegueffc&fe 

>  aber  feine  aanje  $eere.    üluf  einer  ©cite  Ut 

I  Ja«  ausgefrtnittene  £>auben,  mit  einer  »orge* 

i  klappe,     ©ureft  Diefe,  »enn  fte  geöffnet  »iri>, 

<*t  bie  ausgetretene  Seerniaffe  in  ben  unten  fia 

n   irog   binanö   ju   Rieben  unb   fo   Klag   für 

I  Trauben  ju  gewinnen. 


S9?an  $at  au#  eine  Sretbüfte  ober  ttetboti 
weißer  auö  lauter  fiarferi  Sciffcn  befielt,  ^anii 
Die  ©ettenwanbe  Deffelben  finb  Seiden,.  Die  fo  engen 
ben  einanDer  gefcfelagen  ftnfc,  Dag  feine  See«  jroif « 
iljnen  fcutcfcgepen  fann.  3n  einer  Diefec  ©eitenw.j 
ijt  ein  ©efeiebee  anaebrad);:,  Der,  wenn  er  eufgeju 
worbeu  tft,  Die  £>effnung  maeöt/  Dur*  icelcfce) 
95älge  unb  Äamme  in  Den  unten  fle|>enOen  Socl 
fjiträuägefcfcoben  werben. 

h)  ©er  ©tampftrog 

ijt  ein  aufgehauener  Slotf  »on  einem  95aum|?arii 
3n  Diefem  werDen/  eermittelft  einet  tfcule  (ein  jti 
$!o&tf,en  mit  einem  eingelegten  ©ttele)  Die  eingefi 
teten  Trauben  jerftofen. 

£)ie  SSenge   Der   gelefenen  53eere    bejümmenD 

?in$abl  Der  jum  treten  unö  auetfc&e«  notbigen  5 

irati&fcbaftett,  ,  ■       j 

©ureb  irgenDSincö  t>on  Den  belben  J&tet  erfl.f 

Ouetfcbgefagen  wirD  Die  fogenannte£raubenmii 

ganj  entbe&rllcfe  gemac&t,  unD   weiter  oben  gebot 

#err  Don  'S  er  fr  er  jie&t  Den  ©tampftrog  unD 

bettiefe  jener  Sföuble  weit  öor.    Uebcr  Den  ©ebii 

»on  beiDen  entfcfeeiDet  Die  äßerfefetebenbeit  Der  Sra» 

unD  Der  @raö  iprer  Steife,    £at  manSranben,  n| 

eine  überflüffige  Seitigung  erhalten  unD  frübscitig 

braune  unD  troefne  Stiele  bekommen  baben,  wte  l 

bei  watmsvünöigen  ößeinbergen  ober  üppig  wac&fc 

SBeinft&cfen  leic&t  Der  §aU  i(i,    fo  beDienet  ma» 

am  bellen  Des  einfarteu,   oDec  wenn  man  will, 

pty  jufammengefe^ten  2retbottk&ö.    ©enn  W 

&aä  gewaftfame  treten  ober  Die  fraftnolie  SJJofii 

i«A  SDJarf   Der  ^rauben  am  facfeDienlicftfrett   an 

unö  ieiebt  flufftg   mad&en.    %*t  man    abec  £va 

welcbe  bei  mittelmäßiger  Semperatur,    oöee  bei 

»orjügHcfe  gunftiger  SBitterung,   nic&t  allein  bin 

wleper  noeb  Diele  batte  beeren  t    fonDern  auch 

geäne  unD   faure  ©tieie«   oDer  auefe  bei  »oüfomi 

Ikelfe  ein  febr   Reifeö  SRatf  baben;    fo  erforDei 

*war  eine  flarfe  unD  jewaltfame;  Dabei  aber  Do* 

eine  foity  auetf^wna?  M  &ie  |«ww  %wm 
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1  unD  Die  fauern  Stiele  unperlefct  bleiben  —  fo  Diel  al$ 
mbgli*  ifh  JMerju  Dürfte  Dann  tx>o|>(  nf*t$  rpirffa* 
mer  angewenDet  tperDen  fonnen,  alg  Datf  S^wtföw 
mittelfi  De$  ©to§*$ofben$  im  ©tampftroge* 

£)aö  treten  im  Sretbotti*e  gefcfciefjt  befanntli* 
tttittelfi  ^ol^erncr  (fefjr  gut  ausgebrüteter,    i&reö  J^oljf 
j  gef*macfs  benommner)  @*uf)e* 

Jpat  man  Den  gemeinen  (einfachen)  Sretbofr 

tickt  fo  ffeüt  man  i(jn  fo,  Dag  fein  $oDen  eine  f*iefe 

gid*e  bilDcL    Sie  Stauben  roerDen  Dann  Pon  Dem 

Sraubenfammfer   au$  feinem  SXücflegel   auf  Den  |)o*# 

tfen  $unft  jener  f*rägen  §tä*e   gemottet  unD  Pon 

!  Dem  Steter,    mefcfcer  fl*  an  Den  £)auben  Der  $h$tt 

j  tfel)?nöen  33ottid)0feite  anhält  unD  gleicfcfam  bergan  ju 

I  ge#e,n  fdbeint,    herunter  na*  Der  tiefern  ©egenD  Des 

23oUicf)0  getreten  unD  DoDfommen  jerquetf*t* 

.SSeDientman  Heft  aber  m  jufa  mm  enge  festen 

Sret$uber£,  fo  flehen  Diefe  beiDen  33otti*e  ganj  wage* 

treckt  unD  Der  Ureter    in  Dem  oberffen  arbeitet  ni*t 

1  bergauf,  fonDern  gan$  fenfreät,  jerquetf*t  Dur*  Den 

M£rW  Die  Rauben,  unD  Diefe  lajfen  Dann  Dur*  Die 

!  £o*er  unD  ©palten  Deä  55oDen$  i&ren  ©aft  in    De» 

I  untergelegten  SPofti*  ablaufen* 

1         gofgenDeö  if?  fjier  na*  $u  bemerken,  obgleich  De* 

©runD  Datjon  weiter  unten  erf!  erflärt  werDen  fanm  — 

1  a)  SBenn  Da5  ©ortiren  gef*efjen  i(r  unD  eine  gewifte 

i  SBermengung   Der  Srauben  ©tatt  baben  foll ;   fo  maj 

1  Diefe  je£t  vorgenommen  werDen,  Damit   Die  perf*ieDe* 

nen  beeren    bier   im  Sretbotti*e    pereiniget   werDen« 

b)  gerner :  maö  ju  gleicher  Seit  angefleUt  werDen  fott, 

•  mu§    au*  in    einem  Sage  getreten    WerDen.      £>iefe 

'leerere  $emerfuns  begebt  fkft  auf  baß  watf  oben  er# 

j  innert  wurDe,  wegen  einer  Dreimaligen  £efe,    u,  Dgl* 

\9ftan  tfyut  wob!/    »enn  man  Die  Den  erffen  Sag  ju* 

|  fammengetmenen  Stauben  ofjne  Q3eimif*ung  neuerer 

ftt'r  fi*  allein  faßt  unD  lieber,  wenn  ein  2iufentbalt  in 

Der  "3dnlefe  eingetreten  fep  folite,    eine  anDere  Äüfe 

anfängt 

3n  S?«nfrei*  gef*ie£t  im  ©einberge  $&m 
»nur  no*epaa  Slbbeeren  mit  Der  Oabel.  UnD  obgleich 
Die  fran$bftfcfte  SBeinbereifungäart  pon  Der  DeutWest, 
PerfdieDen  if?;    fo   gefiept  Do*    no*  au*  beiDen 


gtattjofctt  baä  gerquetfcften  btt  Letten.    Q!Benn  namr 
liefe  Die  Xtaubcn  abgebeeret  finb,    fo   f6nnen  fie  Do* 
ni*t  fo  acraDeju  in  Die  $ufe  geworfen  werben ,  fem* 
bern  muffen  wof)l  jerbtucTt   feon,    Damit  fcaö   gieif* 
berfeiben  in  einem   großen  5M)iM   f*wimme  unD  Die 
innere  Siinbe,    Die  allein  bfn  färbenDen  £f}eil  entbdlt, 
bem  Srenngeifte,  in  Dem  $?aße  als  et  fieb  entwickelt, 
fo  Diel  aW'fliogÜ*  Die  £>berfla*e  Darbiete,   unD   Dar 
Dur*  me£*  gätbeftojf  aufgetöfet  merDe,      Dafür  wer* 
Den  nun  Die  tfubel  mit  Den  abaefdmmtctt  Speeren  auf  i 
SBagen  gelaDen  Dem  ^refjbaufe  jugffii&rt,    wo   f:e  in 
ben  Stetbofti*  (Fouloir)  aueffef*uttet  werben* 

5)o*  im  etil  weiter  in  €iflärung   unferer  Deut* 
föen  28eife. 

2)  £>aö  gortfdjaffen  jur  Helfer* 

folgt  auf  Die  Sltbeit  im  Sretbotti*e*  £)ie  äerquetf*tett  i 
Jrauben  werben  nebft  ibrem  Safte  baiD  Dem  Zutritt 
bei1  freien  iuft  endogen,  foglei*  in  baß  fogenantttei 
Sutfaß  ober  in  Die,  n>ie  man  e$  au*  nennt/ 3B eint; 
leite  gebraut  unD  wenn  Diefcö  ^in(ängiict)  angefüllt] 
'  ijfi  in  Da«  f  elter  i  £aus  «sefufjrt* 

£>ie2B  ein  leite  ifl  Dasjenige  große  un£  auf  Her  I 
SidDer  gefegte  gaß,    in  weitem    Die  getretenen  Q3eetej 
Dom  2öeinberge  na*  Dem  Äelter&aufe  gefahren  toerbenJ 
<£«  hat,    um,  Die   jerqnetfcbten  Stauben   brquem   unD 
f*netl  fiineinfaütteu  *u  f&nnen,  flatt  Des  e»unDio*etf,* 
eine  große  t>ietetftoc  öejfnung  (beinahe  4  ÜuaDratfuß 
groß),    ^n   bei.  SKeael  muß  Diefe    fo  groß  fepn,    Daß 
man  mit  einem  ®*ipftfuß€  bequem  burc&fommen  unD 
Die  einsefeftöttf ten  jertretenen  Stauben  mit  i&rerSBrii&e. 
Kleber  austopfen  fann,  maß  Dort  im  Äeherbawfe  ge* 
jföieftt*    Um  Diefe«  Socft  aber  and)  gehörig  uerfcbiiegel 
ju  fbrnien;    fo  wfU\)t  man   ««mit  einem  »ajfenben: 
SDetfel,  Der  auf  einer  Seite  mit  S&inDcrn,  @emetfce| 
(Cbarnieten)  serfe&en,  f&Igü*  beweqli*  unD  an<t>  feit 
if{ ;  — ~  &,   j),   »mieaelt  ober  öerfcbloffen  werben  fann, 
Damit  er  W%enb  De«  Sa&ren*  ni*t  auffprtnge,    Söltt 
man  Diefe  ^effnung   ««n«»   &erf*iießen,  fo  t&ut  man 
j»o&f,    wenn  man  #rff  Uta  wine*  2n<&   über  Dtefelbe 
$ttleg?  «nb  bann  «ft  D«  ßetfei  ubesf*lagt« 
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3ft  Die  25eere.'H  9D?aj[c  mit  if>m  9*ru&<  in  biefem 
gaffe  in  bem  $e[ter{jaufe  angelangt;  fo  »irb  fte  balb 
ausgefcböpft  unD  in  einem  befonbern  6otfi*e  gefamn» 
(et  (trenn  nämiicb  meiere  äftniidbe  gn&mi  anlangen). 

SBer  njcfct  im  SBeinberge  moftern  laft  unb  bäffie 
eine  befonDeee  Sraubettmüble  fyat,  ober  jenes  Srcren 
mib  Stampfen  '  neben  Dem  Sftofigeäoibf  beforgen  I-af« 
fen  mÜI,  beDarf  jener  ©einleite  nun  fretfirt  tti&t  mm 
fann  feine  gelefencn  beeren  in  Den  gewö&nüc&en  Xtht 
gen  aufgefammiet  einfahren. 

3n  granfreieb  »erben  Die  abgefammten  beeren 
jur  StetftHfc  jnm  Sretbotticb,  im  Weiterlaufe  gebraobt. 
tiefer  53otticb  f>at  2  6ebut;  fafa  SßanDe  u§&  liebet 
über  Der  $ufe.  ©arum  §at  er  autt)  einen  ackerten 
2>oben,  Pon  Seiften,  Die.  ftty  Linien  con"  einauDer 
fiejjen. 

©<tf  Sertrcten  unD  BerqueffcQen  De?  beeren  .gilt 
aH  ein  njcfentlicfee^  €rforberniß  in  gtanireieb  tinö 
jmar  fut  Die  ewünfebtefte  gute  ©abrang  unD  für  ein 
unerlafHicfee«,  wenn  man  fr*  einer  ooüfommenen  gaebe 
beg  SBeins  m-ficbern  fötU"  —  n>ie  metter  unten  etüätt 
imirb.  £>arum  r»frt>  aueb  in  Den  JrctbonUt)  jeDeneit 
nur  fo  oiel  jum  3erquetf<ben gegeben,  als  mxtilii)  gut 
Mb  kim  jerbruefr  werben  fann,  unD  je  Weniger  man 
p«ren  rner  aufföüfW,  um  fo  fcbneUer  unb  befer  ge* 
febtebt  Di?  üuetfdjung.  gerner  mirö  Die  §an^  Silaffe, 
Mifen  ubD  flernett  in  Die  unten  ffe{;enbe  ffp'fe  binab* 
Bcjturjt,  wenn  alles  gefsbrig  jertreten  if?. 

£>c«  ttsir  fabren  fort  in  eifiäruna  unferer  Deut* 
^en  33;-ttboDe. 

j)  £>öö  3fuffanimfcn  unß  tfuf&ewa&re»  fcer  03*«. 
tenntafe  noci)   »or  -Dem  Leitern. 

Sßeü  itjtft  sunt  Heftern  Der  ausgetretenen  Traube« 
■ofllei«  !jef;tritfen  werben  fann;  fo  wirD  Die  iöeeren* 
kiaffe  etnfrwVilen  im  2Beingemölbe  in  $ ufen  gcfammlet 
HiD  wfflttcißil  £)<jbei  ifi  folgenDeS  $u  bemerken  s 
•  a)  man  füüe,  wenn  mogfieb,  Die"ufufe  yon  unD 
IUI  einerlei  6orfe  (niept  bloiJ,  Damit  bat,  xoae  einmal 
m  eotüttn  abgerieben  würbe,  abgefonbert  bleibe 


fonbern   bie  gefammefte  QSeerenmaffe   gleic&alt  fe«>  j 
«»Miebung  auf  Dae  ©«treten  fetjn).    €ö  taugt  burcbis 
am-  nicbt,  »enn  fpat  getretene  beeren  noeb  ju  Dcill 
weit    ttü&er    gequetfct)t    worbenen  gemottet   »erben < 
Söa«  $u  gleitet  Seit  jur  ©äbrung  angeheilt  »irb  -i 
unb  boi  ftnö  t>ie  &ier  in  Der  Äufe  gefatnmelten  aui> 
oetretenen  Beeten  —  ntu§  eigentlich)    an*   in  einen 
Sage  getreten  fe»n  —  unb  olfo  au*  in  einem  2ag< 
$iec  jufammengefeftuttet  »erben. 

b)  Sie  »ofigefunte  Jfufe  werbe  mit  einem  genai 
f£fcliegenben   ©ecfel  bebeeft,  ber  oben  etwa*  ge»5lb 
«no  bauftigt  Vt.    S>i«f«  SDr'rf«!  »irb  ge»o|nlicb  »oii 
©tr'oS  bereitet  unb  ibm  oben  unb  in  ber  SRitte  etn 
^effnwng  d  D-"abratfu§  gto§)  gelaffen,  Die  trnt  einet 
MI  lernen    *1«W«    berfcfcloffen    »erben    tonn.      £>tef« 
kl  erne  fflapp*  bat  »lebet  eine  Heine  Öeffnung  not 
Lei  bis  nler  Soll  2Beit«/  um,  wenn  Die  große«  Oeffnunc. 
bnrefe   Die  «anje  Älappe  gesoffen   ifl.    Der    Hemm 
Oeffiinna  eiae  «Ire  wn-  £elm  ober  gebrummter  aoör«  ■ 
«iSufep  ober  flf,   o&ne  biefe,  mit  ©entblättern  lo 
i«  heberten.    S)lefe  Heinere  £)effnung  »«rb  aurgemacfcrl- 
wenn  Die  ©abrang  in  Der  Seeren  >  Stoffe  ungetf um«! 
S  *)  -     ©M*  am  Slbenb  be*   erften  Jage?  bert 
maüiu  Äufe  $u  unb  »enn  man  Den  ttm*  unoequej 
men  <Sro»becfel   nicht  anwenben  »ill ;  fo    befegt  mal! 
S?»ewn^«ffe.  n>«.l*e'fi<9  über  ibren  Saft  <t*ob«! 
ftntv  Calfo  ni<*t -Die;«nfennrtilt,teibarD   mtt  einem  in 
feine  eh!  eine  Steile  Ureter)  aufgeiofeten  unb  ^legtet! 
Sen    D«    tn  DieÄnfe  »ofifommne  hinein  unb  geuat, 
mit     im  einen  foi*en  febneibet  man  grofäentbetl. 
He  ©ÄfVaft  mit  ber  augern  £uft  ab,  »elfte  bar 
Stof  Kbie^PPe«  avmtdntt  -unb  forum 
Ä  D«  «urtftnffunfl    ber  «eifiige«  SMe    $uj 
S  erbält  »em  ÖKarf*  (ber  e«r»«.M)  bte  not . 

hil;  Wn*tiö?eit  -T-  ®«*  baß  Zetere  anlangt! 
rft  5  *  t  W«  ^  pafi?  "titeni| 
ffimern  ©oft  ben  man  Dur*  ben  J&abn  Der  £ufe  ab 
«elXbat  (aber  Durftaue  »id»t  au^ef*6pft 
leneit  unb  fein  glei*  gwfeufttet  »erben. 
♦^  <Di#fe  «Borricfcfuna  bejiebt  fi*  eigentli*  meftr  auf  M 
}  fSwo fift!  S7  »et**  iwW  «nten  re*  evftavt  «wftj 
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©ofitte  abtt  Da*  Seltetn  nod)  ni*t  halb  üorge* 
«cntmen  merDen  formen/  roae  nicfet  immer  Die  (im  oft 
tue  Sänge  jie^enDe  SBeinlefe  foröerf,  fonDern  weit  oftettf 
Da  (Statt  finbet,  n?o  man  Der  3tt>ang  5  (Seree&tigfeir  Der 
tprcflfe  unterworfen  if?;  foOte  aifo  Dle-Setrenmaffc  ja 
lange  in  Der  Jfufc  (fc&en  bleiben  muffen  unD  u>ai)renD 
Deffen  unD  julegt  Daö  SKarf  fjcfj  fcfcmerlicft  über  Den 
(Saft  empor  £eben ;  fo  faun  man  Dura)  SufcfeäftMift 
Fo*enber  b.  £.  gefotfener  aber  nid&t  mefjr  focfceni) 
I;ei§ec  53ecren  in  fleinem  $?a§e  ja  Jpiife  foromem 
Saocn  |e§t  weiter! 

c)  2öie  fange  Darf   Die  35eerenmaffe  fo 
in  Der  Äufe  fielen  bleiben? 

Sie  gntfcfeeibung  Diefer  ffcagt  fcdngt  lebigli$ 
Dation  abf  ob  man  meinen  ober  rosben  2Bein  bereiten 
toiü.  5Bi(!  man  m ei  gen  5Öein  bereiten,  fo  tsie  man 
Diefee,  Da  Der  farbenDe  ©toff  blos  in  Der  jpaut  bei: 
Stauben  fitdtf  auß  jcber  ©attung  foi*>of)l  ungefärbter, 
als  gefärbter  Sraubenfortcn  fann ;  fo  %at  man  gar 
nkfct  ndtf)!g,  Dae  ©einenge  uni  ©emifcfy  lange  auf  Dem 
35ottid>e  flehen  $u  laffen,  3m  (Segent&eil  tt)irb  man 
n>o&l.tötui,  n>enn  man  Daffeibe  balD  möglich  Der  SeU 
rer  ubergicbt,  ober  etf  nur  ganj  wenig  braufen  (in 
®£&rung  geraden)  lagt,  maß  in  jmei  ober  Drei  Sagen 
gefcfce&cn  fcjjn  a^irb*  äB'iü  man  aber  rotten  2Sein; 
fo  ift  Das  SBerfaßreti  in  (ewae  anberg.  #ier  liegte 
tt>ie  t>or!)in  bemertt  würbe,  baö  fdrbenbe  SBefen  ober 
Pigment  in.  ber  fyant  Der  fdwarjen  unD  rotten  beeren, 
laß  bureft  haß  b!oge  cinfac&e  3erquetfd)en  oDer  treten  bec 
Srauben,  Der  glüfftgfeit  niefct  mitgeteilt  merDen  tann* 
£)enn  wenn  man  Die  Srau&ett  blo$  jerquetfefct  unD  bal& 
Darauf  felterf;  fo  liefert  Der  ($aft  ober  2»ofi,  biegarbe 
Der  SSeeren  mochte  nun  no*  fo  fcfcwarj  oDer  rotf)  fet)nr 
alß  fie  nur  immer  müc,  einen  weisen  SBeitt/  fo  wie 
Denn  fübft  ber  febpne  weige  ^ampagner  aus  vetyt 
fc&watjen  Trauben  bereitet  wirD,  <£ö  ift  Da&er  n&t&ig. 
Dag  mau  Die  reefcf  reifen,  fefewarjen  oDer  rotten 
jerquetfe^ten  ober  jertretenen  Stauben  eine  Zeitlang 
mit  i^ren  Wulfen  auf  Dem  $otti<te  oDer  in  Der  $ ufc 
ftefjen  mp  eine»  $w\$m  ©wb  nn  Fermentation  fic& 
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unterwerfen  laßt?  e$e  wart  (ie  Der  Geltet  übergiebt, 
<ii  tt>utbe  Dorthin  Der  r c cfe t  reifen  SBecren  aueDrücf* 
Hdt)  geDa*t,  »eil  bot  farbctiDe  Stoff  be$  SOBcine  fo  gut 
Den  xemtn  Sdtpuntt  Der  Dollfornrnnen  Steife  foröerr^ 
öiö  Die  übrigen  3>effanbtfjeüe  Der  Stauben.  &en 
Datum  fniD  auef)  Die  rotten  aBeine  auö  Den  Den  füD* 
Htfiern  ©e<jenDcn  immer  fjoper  gefärbt  /  a(ö  Die  ouö 
Den  norblicfeen. 

©oute  Die  SBeinfefe  ewa  bei  etmaS  Harter  Jfalte 
eintreten  unD  Die  Bereitung  Deö  rotten  SBeinS  nicDt 
gut  t>on  Statten  gäjen  wollen  D,  j>.  Die  beabfiebtigte 
©afjtmia  «i't)t  f*neO  unD  öon  felbft  beginnen  oDer 
&j*  begonnene  ju  balD  aufboren;  fo  tßut  man  toofjtj 
Kernt  man  etli«e  Äeffel  t>oll  SKoff  unD  Staube» 
inner  efotanDe*  Gemengt,  toavm  —  aber  nkfet/  rote 
ftoa  gefegt >  foefjenb  —  $u  Den  übrigen  in  Dm  35of* 
ti'i  r()?H/  üa$  ganje  ©erntf*  rao&l  unter  einanber 
rü&rtVr.D  fo  Dem  beeren v$Jarte.  SBeranlaffung  Der* 
feftöfft»  ft*  etamg  ja  ermarmen/  um  Dem  ©df>rungs* 
proerffe  Wflto  (elfter  entgegen  ju  geben*  —  Uno  im 
anoern  gafle/  Der  jur  gortß&ung-  Der  angefangenett 
©äßuntg  iwtUm  3Ba\me  einen  3ufag  mtoutbeHen. 

'  3(i  afeer  Der  germentation$proce§  n>irtii$  ringe; 
treten/  fo  fti*r  man  Den  SR  oft  aüe  Sage  utifc  )#«« 
jeDesmal  um*  Drücft  Die  oben  fcbroimmenDen  Rammt 
unb  Mlfrn  nieber,  Damit  fte  mieDer  na§  werben  unD 
Hrtt  YcHmmclm  SBirD  Dae  ©emifc^  ru&tg  unD  ew 
fct.rint  e'ä  am  Stdtibe  De«  QSottisfee  etwa*  Hat;  Dann 
\Ct  e*  Seit*  te6  <Sßnje  Der  ^reffe  ju  übergeben.  Denn/ 
wollte  Wn  Die -SÄaffe  ju  lange  jW;en  laffen,  fo  nmröe 
m  Diel  @etjf  twfüegen.  § 

Uebtigen^  glaube  man  ja  m$f,  Dag  Der  Jffiein 
Dur*  Wei'atbc  qeroiiine»  3m  ©egentüelle,  er  öerfiert; 
bmn  ftatb?  tfl  fein  SBein,  fotiDern  ift  für  Diefe  genieß* 
"bareSliffi'tfcit  etwa*  fümbti,  entbe&rlic&e*/  jofaUige*, 
v^rihiöatje  iniD  rotfte  Stauben  liefern  einen  gan*  t>ori 
irefflidbcn  rcetfien '  .SGBdn ;  aber  aueö  auf  Die  Dorbm 
atUAH  SSelfe  bejubelt,  einen  rotten,  Der  mcfct  fo 
to'treffii*  unb  flarf  ift.  SDicfeö  beruhet  aber  Dorsug* 
li«  Dci-anf,  Dafe  b«S»o|l  De£  gestern  langer  auf  Dem 
3Jo«i*e  qeflanben  unD  Den  rotbfarbenDen  <£j*raftu>* 
frofr  au*  Den  Wulfen  #   ober  Der  £aut  Oer  beeren  $ei 
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äogen,  unD  Dem  SBeine  an  g<miff#  Sing,  n>e!*e$ 
man  £rD»@efa[>rD  nennt/  mtgttfelltt  l)at. 

4)     X)o*   belfern 

fccginnt  ober  foiyi  öoegenommen  merben  6af£>  auf  ba$ 
3fgue*f*c»  Der  beeren  unD  raenn  ni*t  anUte  Um* 
tfanDe  ober  ©tünöe  öas  21uff*ieben  öeffeltan  nSt|Sg 
ma*en,  fogar  nc*  öoe  Dem  tinfange  Der  ©äfjtWg  in 
ber  tf'ufe;  fann  aber.  öucI)  ,  mk  fo  ebrp  n*v*  erfidrt 
»urDe,  auf  meiere  Sage,  ja  SBoetsen  |htausgtf*obeR 
teetDen.  Seim  Leitern  ^at  man  Den  Smctf  Der  gan; 
jen  Sraubenmaffe  ofleß  fdnes  ©aftes.  $u"  baaubm  unD 
jmar  fann  Diefes  ni*t  anbers  als  Diu*  treffen  ge» 
f*epen,  »elfte  eine  erböte  unD  oerfrdrffe  ffrdft  öbr* 
auefegt,  Die  man  Diu*  ®?e*amf-  ju  fcermirjfllftetl 
meig,  nemü*  Dur*  Die  fooenannte  fefter. 

CDJon  &ot  für  Das  2iusprejfen  Der  S?eerenma|fe 
aßerlei  keltern  erfunben,  unD  te  qiebt  ©cfcrouben* 
ober  ©piubelfeftern,  QSaamfeltern  «:iD  «Seif* 
preffen.  3eoe  Diefer  feuern  rennt  man  Dg  tmb  Dort 
unter  »erfftiebenen  Slbanberungen,  unD  au*  mit  fünf?* 
Heben  SJereoBfcmmnungen,  befonbers  in  granfrei*,  (gine 
genaue  unD  üoflftänDigc  S5ef*reibung  Der  t>ert>o&fomm* 
neten  SIBeinpreffen,  nebft  faubern  Seiftnunacn,  ftnbet 
man  in  Der  f&eoretif*  *  proetifften  9lbbanblung  über 
Den  SBeinbau,  t>on  €&aptnl,  üiojirr,  iparmentier  unD 
Suffieiu,  uberfegt  unD  für  Die  6|trei*if*e  $?onar*ie 
berauegegeben.  2  Q5be.  SBien  1804.  3n  Diefem  fplem 
öiten  Söerfe  ftnDet  fi*  Die  $ef*reibung  Der  ©rein* 
preffe,  Der  fieinern  treffe  mit  Dem  «Rabe  unD  of;ne 
Daffelbe,  Der  prejfe  mit  Doppelten  Mafien,  mit  einfa» 
ftem  Mafien  u.  f.  m. 

Die  ©ftaubenfeltee  foramt  frei»*  &5ßee  ju  (ichm, 
als  Die  fogenannte  Saumfelter ;  leifret  aber  ernd^  mefir 
Dienffe  für  Den  beabfifttigten  3n>ecf.  «Sei  Derfeiben 
Hegt  Die  ©farfe  ifcrer  Sßirfung  in  Den  ©efegen  De» 
5ö?e*anif  wnD  jmae  tbeils  in  Den  ©ftraubenumgangen 
unD  t&eifö  in  Dem  £ebef,  «ei  Der  SSaumfelter  mirft 
lebiglift  Der  Jpebei. 

Da  Die  gemeine  ©ftraubenfelter  befannt  genug 
ift;  fo  tt>irö  eine  meitlauftige  Sefftreibiing  Derfeiben 
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überflüfftg  fe^n.  3tt  fo  fern  aha  bie  Q)aumfelter  t>on 
unb  Durci)  einen  jeben  leicht  eingerichtet  werben  tarin; 
fo  mag  Die  Beitreibung  berfelben  aufgefparet  unb  erfi 
geliefert  werben  weiter  unten r  wo  i>om  Leitern  DeS 
bbfleö  §u  SBein  Die  Siebe  fetjn  wirb/  unb  eö  fep 
alfo  rütffKfctttcty  Derfelben  £ier  auf  Dorthin  fcerwtefen* 

SBentgrr  befannt  —  unb  im  anzeigten  SBerfe 
niefct  gebaut  ift  Der  in  Ungarn  fo  jtäuft}  angewenbeten 

Steifpreffe; 

eine  5J6anfrerunfl  ber  SBaumfefter,  Sluf  ben  eftfcas 
febief  liegenDen  SSofren  ber  treffe f  Welcher  aug  ftarfen 
eifewen  3>o&len  be)M)t,  legt  man  juerft  einen  grogen 
eifetnen  Sieif,  ber  $  SP.  fcon  einem  jtvanjig  *  eimerigen 
gaffe  ift.  3«  ben  Siaum,  weißen  Die/er  Steif  ein* 
nimmt,  wirb  Die  Q^erenmafTe  gcfcfcüttet  £>a  nun  ber 
ttö*  in  SKaffc  brfinOlid}e  SKoft  letefet  über  ben  feftfefen 
g^oöen  Der  treffe  in  einer ,  an  bem  Sianbe  beffelben 
angebrachten  Stinne  abfliegen  unb.  Daccf)  Oiefe  in  ein 
©efa§  geleitet  werben  fann  ;  fo  fann  man  in  ben  Siaum 
De6  Steifes  na*  unb  na$  mel)t  S3eerenmaflfe  geben/ 
bie  biefer  ettn  eine  6panne  £o<$  wirb*  9?un  legt 
man  in  biefer  £of)e  einen  jweiten  eifernen  Steif  an? 
fluttet  unb  er^et  bm  VRaaidh  ober  SSatfcQ  in  bem* 
felben  lieber  eine  Spanne  f)o$  unb  legt  bann  einen 
Dritten^  aber  etmae  engern  S£eif  um ,  biefeö  wirb  fo 
fottgefegt  bis  man  fed)6  bis  ad)t  Steife  auf  einan# 
freigelegt  f)at,  wobur$  ba$  ©anje  fegeiförmig ;  wie 
eine  ^pcamifre/  aufgeführt  fielet.  Sie  obern  unb 
lefctern  Steife  fonnen  auc§  f>oi$crne  fepn* 

3Ü  Diefe  SPpramibe  fertig ;  fo  lagt  man  t>aß  ©anje 
ftd)  awai  jufammenfegen,  n?aö  um  fo  me&r  gefct)iel)t/ 
öa  Die  obern  ©efeiefeten  ben  untern  SKoft  außpreffen 
un§  öcrfelbe  feieftt  abbiegt*  Söürbe  man  Den  Sftaafcb* 
fcügel  ((geefer)  befefemeren  unb  gleich  preffen  wollen; 
fo  'würbe  bie  @ewalt  ben  no*  ju  flüffigen  9Kaafcb 
gwifd&en  Den  Steifen  fcerausquetfcfceu  unb  .man  f>atte 
Die  Arbeit  pergebenö  gemaeftt.  greilid)  faßt  aud)  bur<# 
Oen  eigenen  ©rutf  ber  @cfcwere  6fterö  ttmati  $mif<$en 
Den  aufgebauten  Steifen  j&erautf ;   aber  biefer  fammlet 
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«an,  ba  es  nur  wenig  ift,  Iei<bt  mit  einet  Schaufel 
mD  n>irfe  es  »ieDer  oben  auf. 

$at  ftcb  nun  Der  OJfaffcb  ober  Die  2>eercnmaffe 
ia<#  einet  ©tunDe  etwas  gefegt;  fo  bringt  man  auf 
>as  ®an$t  einen  ffarfen  tunDen  £)ecM,  Der  ebenfalls 
ms  ftarfen  hoffen,  aus  eigenen  Noblen  gemaebt  itf, 
mD  Deffen  Succbmejfet  »enigtfens  um  einen  §uß  <>tb> 
ier  fenn  muß,  als  jener  Des  größten  unD  uneerlren 
Keifes.  Sftan  nennt  Diefen  Öecfe!  in  Ungarn  die 
Sans.  @o  »ic  man  Diefe  (Sans  auflegt,  fo  fangt 
iu<b  *er  Sftoft  glei<t>  an  tfarfer  $u  fließen,  »esi  fte 
iemlicb  ine  <?3c»icbt  faHt  unö  alfo  febon  etroaa  pr-fft 

9)can  laßt  Den  meiffen  SÜ?olr  »JeDer  ablaufen  unD 
tfr  Kann  legt  man  auf  Die  ©ans  j»ei  bis  Dtei  Dumt 
io!jer,  unD  auf  Dtefe,  ins  Sreuj,  »ieDer  einige  unb 
a&ret  Damit  fort,  fclbft  »ien  bis  fünft  unD  feAsfaä 
ibemnanDer  $u  legen,  bis  man  mit  Oiefen  fo  tfort  iff, 

a?  ,na«  flUlDiefe  nun  Dm  fo  &o*/  als  moglicb,  ge< 
lobenen  <ßreßbaum  nieDerlegen  fatm,  melier  Dann  erß 
igentlicb  ju  preffen  anfangt. 

?föan  Darf  firt>  bei  biefer  Arbeit  ja  ni$t  übereilen, 
enn  »tu  man  f<bneR  unD  ju  t>iel  @e»ait  anmeriDen  • 
o  tritt  Der  SOJoafct)  bei  Den  Keifen  beraue.  @emi\ 
aö  Sßefcbweren  unD  treffen  aber  langfam ;  fo  famt 
lan  julegt  eine  außerorDentllcbe  Gewalt  jum  treffen 
n»cnDen.  *\  "  ** 

© o  i(!  rt  niebt  genug.  Dag  Der  «Preßbaum  an  Der 
ebc  ftarfen  ©pinDcl  nacb  unD  naß  Jjerabgejogen  »irD, 
onDern  man  f>at  an  Diefer  ©pinDel,  Die  an  Dem  einen 
•;nDe  Deö  großen  Sßregbaumes  Durcb  Denfeiben  aebet, 
ueb  einen  großen  «tein,  mit  ffarfen  eifernen  %än* 
xrn  angebraebt.  £>iefer  ©tein,  Der  oft  Drei  bis  fünf 
sebub  b«>«  ift  unD  $»ei  bis  Drei  ©ebuft  im  &urcbf 
«n«  M/  rußet  in  einer  für  ibn  jurec&tgemaAte« 
Stube*  anfange1  pregt  Daßer  Die  @cb»ere  Des  $au< 
us,  Dann  jießet  man  ibn  immet  tiefet  fietab,  »obei 
c  Den  ©tein  jeDo<b  noeb  unbemegt  lagt. 

©o  lagt  man  Die  treffe  eine  SBeile  rußen,  »in« 
et  Dann  Den  «Pregbaum  »ieDer  in  Die  £6be,  hat  nun 
uf  Die  ©ans,  Die  febon  jiemlic&  tiieDergcDrucft  Jff. 
oeb  einige  üueerboljer.  SJuf  Das  Der  ©pinDel  entaei 
engefe|te  <£nDe  Des  spreßbaums  iegt  man  felbige  eben. 
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fall*  oben  auf  unb  $wae  $wei,  Dtei  ober  mebrere,  fo 
Dog  er  tiim  ton  öiefer  6fite  felbfl  einen  tiefem  Stanb 

Bat  unD  ni*i  In  &1e  £e&e  f<»n"/  roe"n  man  *u  Pte't 
fen  anfängt,  »eil  Otefcs  Die,  in  ber  «Sortierung  auf 
benfdben  («legten  »ierfantlaen  ( öiereefiebten )  £ol$er 
BinOftn.  Ühui  rolrb  enblicb  Bie  ©pinbd  wiebet  gebre* 
Ret,  ftfcfoijÄ  0«  5*aum  niebergejogen  unb  pre&t  auf 
Die  <5ans  mit  o«ei  »erme&rter  fraft.  9?a*  unb  na*' 
bcc&et  man  bie  ©plnM  fo  ftotf ,  Sa§  Die  @«»o(t  M 
betab&ujiebenbett  «Baume«  enDtt*  ben  an  Der  ©pmbel 
ooer  eatanbc  aiigebra*tett  €tein  in  bie  ^)6fte  bebet. 
Vflan  bebet  bwr*  Das  Umbteben  Der  SpinDel  ben 
Stein  uriaefabr  eine  Spanne  £o*  ««»  feiner  Sage 
unD  befe(lt|«  nun  ben  üueerbatfen,  Durcb  Den  man 
Die  epinbei  in  Bewegung  fegt ,  'Damit  Dkfee  ni*t 
uirücf  wessen  f&nne,  »eil  fonli  Die  ©pinDel  Dur* 
benoe  entgegeeflofeöten  Gräfte  unD  (Semalten  gejogen, 
fitiefl  ß*  "rürfwdet«"  Dreßen  würbe  unb  man  Dann 
fr «ne  «bfi*t  ni*t  erreichen  f&nnte.  @o  lagt  man  Die 
treffe  (feien,  bis  fi<t>  »«  ©"in  Dur*  feine  ©cbwete 
»lebet 'na*  unb  Racb  fegt  unb  Daö  Reffen  PotJenbet. 

foat  fi*  Der  6tein  ganw  ober  na*Dem  man  ei 
nun  will,  ju»  Sßell  nur  gefegt ;  fo  bewegt  man  enDü 
lieb  bie  e*raube  oDer  ©pinbd  wiebet  tücfmatts  unb 
ina*t  foiflli*  Die  gan*c  treffe  wieDer  auf.  SKattl 
nimmt  nun  bie  aiw&oljer  oon  Der  (Sans  unb  Die 
»on  ber  gepreßten  ®e«enmaff«  (©?cfer),  enbli*  Die 
oberen  SÄ,  unD  «eewüßlet,  inPem  man  na*  unb 
na*  bie  unterfren  Steife  au*  wegnimmt,  Den  ganjeni 
kaufen.  3ft  Diefer  nun  gang  ieewu&let  unD  fmD  bie 
«epregten  Stauben  »lebet  mit  Den  Rauben  gut  fcurejr 
af arbeitet  (wekßes  in  einem  neben  ber  treffe  beftnbi 
Heben  Jroae  (g>otit*e,  3«bet),  oft  au*  Mo« :  aur  i bei 
treffe  gefcbie&t) ;  fo  wirb  Der  untetlte  «toi»«  Keif  t>ou 
neuem  aufgelegt,  bie  Srefhr ,  «Waffe  oon  neuem,  na* 
i<nb  na*  in  bie  Keife  gef*iagcn ,  wobei  man  jule&H 
öcn  unteren  etwas  ßoßer  &**'  oD5  ßan$  »'P1«1™ 
-  was  aber  nur  bann  gegeben  fann,  wenn  er  eir 
6*eaubenrtif  ift.  Sluf  Den  frif*en £ugel  wirb  bb 
®ani  wieDer  aufgelegt  unb  man  »etfabrt  nun  mit  bei» 
treffen,  tok  ootßer,  bie  Der  Stern  geboten  wirb  unt 


33 


:i*  iß,  aus  Den  Treffern  Berauspreßt. 

93?an  cffnet  ersDficb   Die  treffe  tt»fcDer  im»  f<*räaf 

«Je  ober  irgenDe  Da*»  beflimmte  abgemauert ■  ©riw 
en,  »o.  fte  einige  2ßocbe»  gut  oerftaBret  b.'ciben,  bi^ 
wn  fte  «um  $ranDn>einbreitReit  benußf. 

jO?an«}e    fcbeuen    Die   2irbeit   nicbt,    benSfod 

ÄfÄf  prf "  ^u  Iaffw-  ^  »*»«" 

/oft  aüe  Steife  »on  Dem  ©totfe,  bebatft  ipn  mir 
tan  Warfen  9ei(e  ringeBetum,   fj  oif  »e    «2 

>en  »faS  bet  Dem  *,$flrfea   legt  man  06«    out 

©  Meinet  nur,   Dag  Die  Arbeit  Deö  Neffen« 
if  einet :  fofcfcn  üteifpreffe  iangfam   wr     / 
nn  «wrfli«  irtro  Dur*  Mtfeloe  Die  Slrbeit  befo?DerV 

-   r Äittf  «nn,^.ä«fWa9eij;  Denn  ßiru  muß 

(tö  Dann  faum  in  ja&if  ©tunDen  unb  IbelbLnilt 
fmalrec&t  unD  feBr  gut  aufregt.    2Juf einer  Ä 

(Cbicfte  Treffer  Bat,    fege   unD  breifiia   bte   h^i» 
kr  aufblasen,    £>ie   ga«|e  SJrbef  L  boÄ 

j£R  ««S  *S?ti,*ler  »«W«*  öen  nierten  S 
,  Seit  unD  2/rbeir  aewonnen,   unD  Der   9l?aaf*  S 

l  a»«o  aebrauebt  Die  Öfeifpreffen  befonDer*  aern  in* 

Ärotn  7Ä ""^  **  ***"   "* 

«ei  anzeige  unD  SBefcbreibuna  Der  £Xelf»»ff>  iff 

i   bie  grage   febon  beantwortet,    auf  Die   ul  £ 

f fe  n  ?    Mein,  Die  ^eifpreffe  rennte  anoertf  nirf£ 

tmm^afJU^  %M  *«öWcb  D?e  e V  f 
'«»orwe.  ~öa  aber  bie|e  Sr«ge  nur  in  Se^iiS 
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dnf  ble  SKcifptrcffe  beantmttä  tfi,  fefodtte««  _«Ber  in 
«KucEfüftt  auf  Die  elaentltoe  ©tbtauben*  oDerep»'-"i* 
»reffe,    aar  nUtt  in  fcejiehun«  auf  Die  Julien . (<# 
Sgiumfelter,  fo  bleibet  fte  une  Docb  noefe  aufgeboten 
unD  fte  wirb  Je©t  noeb  b*fonDer$  aufaerporfen  unb  te* 

antWSu  »erfaßt  man  beim  «eitert».?'  ®a* 
fi«t  man  Dabei  ju  beoba  töten  ? 

i )  Stfan  »ett&eile  Die  Der  teltet  anvertrauten 
Stauben  fo,  Dag  feine  Seite  bebet,  als  ot«  anbete 
tpetbe  unD  auf  feinem  Sbeüe  Der  innern  |lad>e  meftr 
sojatf  liege,  alt*  auf  Dem  anöern.  BJan  jautte  auo 
Stauben  überhaupt  fo  auf,  Da§  oer  babuecb  entlle^nöl 
«benannte,  ©eefer  nubet  §u  Dünne,  no* §«  DJ 
tpetDe,  Senee  fann  Daö  gerfprtngen-  Der  .  JWter  bw 
triefe»  unD  Dagegen  Diefc*  oerutfaepen,  DüB  Der  D«te 
©eefer  nic&t  ßinlanaltc»  aufgepreßt  »irö.       <,,< 

2)  5Kan  »enöe  bei  bem  erfien  £utfe  au*  mog 
ließe  fceputfamMt  an,  Damit  Sßatf-  unö  Q5ectjn  fsj 
riebt  Perfiopfen  unb  Der  gRrif  über  Die  geltet  &l|at« 
tpatle.  ©er  erfie  Ablauf,  Der  obne  metfa<*en  Ctu| 
fommt  vtrt  Den  man  Soriauf  l»  nennen  pflegl 
liefert  ben  Hefelicpfien ,  aber  fcpt»a#ff*tt  SBe»«<  I 
weite  giebt  Den  ftirfftm ;  Der  Dritte,  vdeten  mal 
eben  fo  mic  ben  '  aweiten  Drucfmein  nennt,  De») 
fe&tecbtejien.  @oll  fm  aber  Oer  erfie  lange  &altefl 
fo  ifi  e£  nbtSia  ibn  mit  ben  beiDen  anbe<n  m  b§ 
mifefien.  -  €ben  fo  ifi  es,  beilaufta  «efagt,  mit  oetr 
fogenannfen  3  u  n  a  f  e  r  n  *  SB  e  i  n  ooer  5NM 
b.  n.  mit  Dem  fefcon  in  Der  Scfe  (unD  in  Dem  gefejl 
trieben)  afei*fam  pon  felbft  ausgelaufenen  3vebentatte 

3)  mn  gebe  übet&aupt  bei  bem  Bufcfceauben  be 
Butfam  unb  nacb  unD  naeft  ju  SBetfe ;  oenn i  ein  ein 
jiaer  gemaltfamer  unD  foaenanntet  »raUörutf  oetmaj 
aücfe  Die  bauerbaftefte  feitet  ju  aetfprengen. 

4)  SDIan  fotge  Dafür,  Daß-  jeDer  ©eefer  oöet  ffucbei 
biermal  frif*  befetmitten,  aufgemotfen  unD  fo  lang 
gepreßt  merbe,  bti  nichts  mebt  ablauft  3nDe|fe| 
$at  man  bei  Den  etfien  Drei  ^teffungen  eines  jebfi 
6ccfet0  ric&t  nbfbig  fö  l0«^6  $u  »arten,  *'*  ™  Ä'r 
au«getrbpfelt  bat.  €s  ifi genug,  »venn  Diefes  be« 
legten  unb  piertsn  £>rucfe  gefet)iebt, 
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5)  man  fefie.  \a  Darauf,  ba§,  mnn  man  bti 
mwts  Wmt/  feine  =0?aam#e  in  Den  B?o'i  oer  Euerer 
»erbe;-  penji  ein  ein.ifariM<>f&  tamittte»  Od  triebt 
£in  um  «in  aanjes  Srücf  3Bdn  ju  oerDerbeu.    "    P 

6)  ®?at:  baffe  Die  3irbeifer  Daju  an,  jeöen  auf* 
flelcbuffemi  v  eefer,  t)üf*ualjsb  ober  bei  na  ■««  igjitew 
rung,  mestiisTene  innerbao  <a?ölf  StunDen  abüsfefrem* 
Den»,  txsenn  Das  nhtr  gefskbt,  fo  cntjunDe'r  Beb  öec 
F»*en,  oerftffueft  tiefen  ?0Jo0  smb  ose  enttunbettB 
Buffers  unö  flamme,  geben  Dem  ©eine  einen  wioeiaen 
oefebmaef.  a 

Stn  uoflfonimen  ün&  <tue  augaepregfe*-  ®?cfer  jff 
unD  mug  fo  ausgetroefrut  fepn,  Cap  man  i|m  m-refr 
>en  fann.  v    '      " 

!  &te  je|f  gewonnene  gffifßaM  W9f&*i  unb 
B  frube,  fermeefe  angenebm  fu6e  —  ift*  no<Ä  Mn 
gem.  €e  m*r£>  unb  m«§  beige  ?-gf  aenannf#  €iaen* 
Raffen  Melieren,  b,  f}4  san}  r;e(ie  werben  unt>,  awA 
glrofranDen,  einen  fytil  feiner  eMiqfdr  Datieren  unb 
[aber  noeb  nianc&e  anbrra  tagenfebaffen  erb  alten  — 
mf  er  muf?  ftcb  ganj  eerwanbefn. 

SiisS  9<a*fM8  mag  i)ier  noeb  befgcfüaf  werben, 
»as  tn  Der  f&eorefifcb  *  praf rissen  "'M&öan&l 
gng  ubfcßcn  &ein&au,  t>on  Den  bürgern 
Papraf,  0£o$ier,  gJarmenfier  unb  ©uff'ieur 
Abntot  unb  für  Die  b/?reicbifd;e  SßonartMe  beraub 
Neben  21  Xb.  «Sien  iSo4.)  fi«  'fmber  unt>  f;ieröec 
G*U>Ä!  mfl»  We  «rauben  jerquetftden  auf 
klebe JJbetfc  man  wifVfep  es  Durcfc  l'aöooepierre* 
juetfebmaftine,  ober  bie  Sraubenmüöje,  ober  Durcö 
W,  ZI'  T"  b,ui*  Öa^  3eefto§en;  fo  faun  man 
lifüSen       SSerdc|fun9  auf  f°f3enöe  @f»nöfage  äu* 

£>ie  Sraube  würbe  nie  jur  gestrigen  @a|rung  au 
fWi  wenn  man  ni$r  oureb  eine  angemefTene  3m 
pmutiß  Den  6aff  aussen  nyfohe,  um  Den  2Ö«w 
;agBFrarten  Spielraum  jn  geben,  welche  bie  £ewe< 
jng  ber  ©apmng  oeranfaffen. 

L  S»"8  S?Sr5ruSö?a^eU  foI«ef'  Dö15  ,t!fl"  »*<** 
c  aDe  toicfltOen  SKittef,    Die  Srauben  xu  üe^oaef« 

fn,  antt)enben  muffe,  fonbern  Dag  au$  »ir  SHirtan* 

i  »oUftanOig  werben  wirb,    wenn  niept  afle  Seeren 

•         €2 
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alelcf^   {(tqnttmt  finö.    Ohne  Wefcn  UrtüTanb  »kt> 
Die@ab-^a  feinen  einförmigen  Sang  fo«g«&ett;  &«»»«■ 
"er   ausbräche   Saft    »irt  feine   Sluflöfungsperloje 
f&on   ub'rftanoen  &aben,   epetor  bic  Seesen,    meiere 
l«3«tqaetf*un<j  entf*iüpften,  in  cic  »brlge  eintreten, 
unö  In  0*m  (Bansen   »erben  Die  ©tunDltoffe  ntebt  m 
teeifelfeltia      ftberetnftimmenDem    SßttWUmffe    fiepen.; 
Uebriaens  *'»»«  man  fi*  aus.  Der  vlnfi*t  «wer  je&mw 
Den    fo!*en  SraubenserquetfAuBg  in  öer  Stift  leKQt 
übersäen,,  bafi  bie  3rquetf*ung  unglei*   unb  «n. 
tooUtommeii  geisefen  unD  bVtra«tet  man  Die  nacfcloffiae 
Seif«',  mit  wyelßer  übec&aupt  biefee  ©efebaft  bejanbe  t 
£irp,    fo  toitD  man  0*  nid)t  me&r  übet  Die  UnuolU 
femmenpeit  feines  erfolg*  raunbetn  Dürfen  -  bejjen 
fco  Nemo*  nieftt  einmal  geDa*t,   Daß  «  eben  (o 
el*tfinnig  »erfahrt  rücfficütli*  Der  «Hiwwajl  Der  S««j 
St,   Dal  mem  entmeDec  alle  beeren,    an®  Die  no* 
nidit  reifin  unt»  grünen  mit  jurfefe  bringt,  oD«  au* 
no*  Die  Wien  unD  frarfeft  Äimme  mit  in  Dic^effei 

SiCbtUm  ö^mno*  biefem  fo  »i*tiaen  Sbetle  Derlei* 
tefe  Wirbelt  Den  «n«eme|fenen  @raD  öer  EoUfommenbetj 
n  geben,   Meinet  es  erfotberli*   ju  jenri,    Daß   ma 
alle   Stuben,   fo  »le  fie   »on  Nffl . Weinberge   betji 
ST»!,   untet  Die  «e  gebe.    SDet  au«g« 
l  «fite  ®oft  »irD   in  cer  *ufe  auf  ufangen  uno  bot 
Je    felbirtoÄtigen   ©abtun*    überbffen.      $ur    Dur« 
Siefes  Mittel  allem  »«tuen   Die  ©<n>«äuna«n  Der  31  u 
tefnni  i«  Der  ganzen  SRafie/  auf  «wie  glet*e  vi«  nwi 
cn    Die  »ung  »leb  in  «*>"  W«  einförmig  uni 
oletetiq  fepn;  unD  b«e  Sinnigen,  Die  fie  onfunDtget ; 
iSSSfmttt  feigen,  ***«  »»*«  Dur*  eln^j 
Ägnnaen  jeru%et ,    obre  g«f*»«*t  ■*«*«•    *> 
äfiaft.    ber  oon  allen  S-effetn  entleDiget  ijl,  gteW  ut 
«föettftt    einen   »eiliger  gefärbten,    gef*macft>oUeri 
aber'  (*»«««  aufjubewab'renoen  ©ein.    9Benn  Dafc 
.    Die  $«4t&cÜe  Diefer  panier  -i&re  So«b««e  ubewiegej 
fo  ift   lel*t  abju&elfen,    Innern  man  namlt*  Die  au 
gepreßten  Sreßetn  unter  Den  «TOoft  ,mif*etV~ ,.  ..wh«  J 
"      Slus  aüen  biebee  auf aeßellten   ^nbfaf 
(•Die  bort  in  jenes  Sb&anDfung  gegebenen  ©cunDfal 
fmb  biet  j*©t  jum  S&eii  sieben ,   unD, »erben  ju 
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:SfeH  nöcb.nacfigefleferO  fo^rt,  &a§  man  folgen  muffe, 
Die  jfufe  hirmzn  md  unh  fäßti&k  6tunöen  ju  fallen. 
3»  Shouraogne"  enbigen  fi*  DteSBeinlefen  In  wer  oöer 
fünf  Sagen;    (Eine  ju  lange  geir  iübm  ben  JßacfctheH 
mit  fui:,  Daß  Die.  ©ä&rung?n  in  einer  gofgenrei&e'  nur 
na#  unD  naefe  eintreten    iriib  baburefi   öde  um>oßfora* 
nten  tottbttu    &n  im  Der  «Waffe  |at  febon  bergo$* 
ren,    inbeß   in  Dem  anbern  öle  ©dörtwg  erß  beginnt, 
2>et  2Sein  alfo,    ber   baptiö  efcffeflßt,  iß  ein  wa£re$ 
C^emengfel  Wn  meiern  tfdrfets  ober  minoer  gegoßmen 
SBeinen,     ©es  ,t>erf?anbiaf ,  auf  feine  gwugniffe  ftoije 
SBeinbauer  wirb  ba&er  bte  2ln*a?)!  Der  SSeinftfer  immer 
bim  i&n  betanntett  3nMte  bet  faife  onrnffen,    uno, 
unterbricht  ein   unerwarteter  Siegen   Die   Skbdten  Der 
(Srnbte,    fo  laßt  er  Heber  jener  wag  fdbon  abgepftöcft 
unb  in  ber  Äufe  aufgefäuttet  ifl,  füg  (leb  abgefonbert 
ga&ren,  alß  baß  er   einige  Sage  Darauf  Die  Sewegun* 
gen  biefer  (Sa&rung  einet*  ©t&rung  ausfeget,  ober  Die 
3?atur  berfeiben  bureft  Die  &in$ugebun0  dntf  t&afjettfr 
ten  unb  frtfcfcen  SD?o(?eö  fcerdnDert. 

Diefer^ufag  wirb  feine  erflärung  unb  Die  tiot&iae 
»entlicGfett  weiter  unten  erhalten«. 


C.    SDie  Sßertoanb(.uiig  fceö  ®ojleg  tu  SBeun 

j  ©er  SKoff  frerwanbeft  ficf)  fefbff  in  SQBetn.  ^ötr 
INben  babeinur  Das  gü  tßun,  baß  wir  ihn  in  biefem 
feinen  ®efcfcafte  niebt  ffören,  bietoteftr  tyn  in  Die  33er# 
'paltniffe  fegen,  welche  bie  fcebingungen  De*  Gelingens 
bon  biefem  ©ef^afte  ßnb.  2BoÜen  mir  mn  jene 
pcrwanblung  nt$t  nur  fUren,  fonbeur  lefkoern; 
fo  möffen  wir  ' 

furo  erfle,  niefet  mit?  Die  3er$ärtniffe  genau 
tennen,  bie  bafür  gftnffig  fm6,  fonbetn'aucb 
\  ■  htotitetii,  Die  allgemeinen  ©genfdM&u  be$ 
■SKoM  überhaupt,  fo  wie  bk  inbibibu.elle  vh^-effm 
[Wt  beffen,  weicher  c^eDacf^fe  5>ent>anMung  ctoaefVn 
rt>iü  ui*b  eingeben  foö,     £>t>fe£?  atte«  fr§t    '      ^      '    • 

brüten*  Ose  Ifcnnimß  tiefer  UtmarMum  Hb# 
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i)  tsit  ,'U ml» att-btti.it 9  felb|r,   oS>e»  Die 
©abeung. 

?Me  organifebe  jtbrper,  femohf  ^ffanjen  ah?  Sbiere,  j 
tonnen  unter' gewifieo  speDingungcn  in  eine  Bewegung 
fcerfeljt  »et Den,  mel*e  Die  jtorper  fclbfi  jerfegt,  ihren 
©eftb'macf,  ©e*u*  unD  alle  ihre  (Eigen  febaften  fo  sm 
SnDert,  Dag  fie  Dasjenige  gar  nieftt  mehr  bleiben,  mag 
fte  tp'gWß.  Die  ^runObrftonDt^eiie  Der  jj'brper  trennen 
ftcb  ndmüc&  unD  fegen  fnt  »o'n  neuem  jufammen,  um; 
na*  3er(!brun«  ihre©  ©leltb'gft&tebtrt  gegen  einanber, 
dn  anöeeeWunje  ju  bHben.  ÜRan  fann,  »ie  SaDet 
t>e  53a  uj-  bewerft,  Diefe  ©runDbeftanDtbeu'e,  welche 
fo  mannttffaUitje  3v.  fdtate  gebety  .mir  Den  3iffernjinD 
3ab(i,ei*en  pergleißen,  meiere  bei  SlenDerung  Der  6teU 
Iiina  ßeaen  einar,Der  gat?*  anbete  ©tbiJen  andeuten. 
diejenige1  Slftion  oDer  Steaftlon  nun,  woDuecfe  ^bie 
SJermanbtffcaften  Der  ©runDjToffe  gegen  «inanDer  tpatig 
tne^Den,  mobureb  ihr  ©leicbgercicbt  .aegen  einariber  auf; 
gehoben 'unD  jetftoret  unö  Die  groffo  in?iürtfict;t  Ifra 
SKefultate  fo  bemunbernemütDige  3erfe&ung  bewirft 
tpirb,  &*i§t 

©a&rttttg?  (germentatlon). 

@ie  fpielef  in  Der  ?ßatur  unlreeitlg  eine  Der  gro&i 
fen  unD  »JAtigffen  ^oßen,  »erff  aöe«  aut  Dem  Cäinfe/ 
Bebet'  felbft  ben  $ecirijf  »otn  »böftfeben  ^o°e  aufj 
öe.n  imem  fie  auf  einer  6eite  ^erfrort,  »tro  fie  auf 
fcer  .anbern  Starter  tum  rafeh  IJeranmachfcnDen  unD 
oft  noch  eölem  J?inDern,  . 

«SRatt  hat feit  $per6a&cn$3ett«n  brei  befonDer«: 
Sitten  Der  Nahrung  unD  $t»ar  nach  Den  ^roDwiten,1 
tPlÜb«  0e  liefert,  angenommen,  namltcb  ; 

£«  SBettigapitina,   eher  Die  seidige; 

bie  «gffiggabewng,.  ober  Die  faure;   unb 

Die  faule  ©iprung.       -*    ■"  „,.««*« 

f.d  Der  etilen  oetwanDeU  »t*  bte  gabeenbeatia^: 

in  eine  roeinieftte  ober  geifriae  gluffigfeit ;  bei  Der  *n>efe 

je?i  v  nnb  bei  ©er  Dritten  mirb  Die  ganje  BrnnP 

Itü  Serpere  aufgehoben,    £>et  ?ö?o«  weyt  all« 

(Olfc  :  vtth  »«*«&  »nb  fann  fte  begehen; 
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SBir  <i6er  t*M&en  nur,  bfl£  ber  bie  etile  eingebe  unb 
berauben  uns  ibn  b'^r  auf  feiner  Umwanbiungereife  m 
bemmen  unb  öufju&alteu,  Dag  et  nicbt  einmal  bie 
jn?eire  beginne,  no*  Weniger  bie.  britte  eingebe,  unb 
bae  um  fo  mebr,  »eil  er  bis  $ur  jWeiteu  ober  britten 
Station  porgefc&riften,  nicbt  $ur  jweiten  ober  er/fett 
$urücf  gebratfct  »erben  rann  unb  nur  auf  ber  erften 
Station  feinen  2ßettb  bat  unb  unfere  ÄulDfauna  em; 
pfangt. 

Ser  6aft  oßer  grüc&fe,  welcbe  Sucferfc&IeimftofF 
ober  3ucfer  entbalten,  ftnb,  wie  fo  eben  oom  Stoffe 
getagt  würbe,  geoaebter  SBerwanblungen  fabig  unb 
Urnen  t>k  etile  ©tation  betreten  u.  f.  w,  £>ßne 
Unterffupon«  ber  $un|t  mürbe  aber,  je  nac&bem  bie 
Umftanbe  fiRb,  biefer  erfte  @*ritt  entweber  «arm 
[angfam  gegeben  ober  bie  beiben  foigenben  Stationen 
würbe  t»  f*neü  erreicht  werben,  ©aber  fagt  ^at>et 
be  93auj  ganj  baß ©egent&eü  t>on  ber  etilen  SSebaup« 
tung  in  Oiefem  Kapitel  unb  fpriebt ;  Sie  Äunft 
Jlietn  bereifet  ben  233 e i »»♦ 

h)  SSeicbeö    finb    bie   93efranot&eHc 
beß  Sraubenfafteß? 

Sie  Wefentikfcften  $eftanbf6elfe  be*  39?offeß  finb, 
üaeb  mebrern  angebellten  Jöerfucben, 
J      SBafjer    '  ' 

SBeinftesn  * 

3urferf^(eimf?ojf  unb 
'      3"crer. 

a).Wo  ©äffet  tfr  ein  nefßwenbtgeg  «fteoutfit 
ut  $emirfung  ber  ®%ung,  ö&ne  t>0|felbe  finbet 
eine  Sermentafion  fiatf.  Srocfen*»  Srauben  ober  «Äo# 
nen  tonnen  niebt  in  bie  getffige  ©abrung  übergeben, 
;)tan  gebe  tbnen  aber  Dai  Söaffer  wieber,  welkes  fie 
m%  ***.  *«*«"»  »ertöten  baben,  unb  man  wirb 
lewtß  s2Bem  erhalten, 

L*9?6!*!0  $ ";®.°W  öai?  «•*t*8(re  (BerBaift 
JB  beg  SSiaffero  ju  bett  übrigen  Q5ef?anb* 
| eilen  ber  Srauben?  SDiefeß'  fagt  unß  bie 
(utur,  tnbem  uö8  ber  am  vollfornmenen  jeüigcn  traut 
m  gewonnene  Saft  m  m$xt  JÖerbältnig  oeöäBaffetö 
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jeigt,  weldbee'  ju  fcittctr  @äl)rung  erforberlift  l&  3«» 
»icl  SBüflicr  l/aEt  Die  ©älnung  auf  unD  fcbroacbt  Den 
SSBein.  SBian  oerminDett  eß  Daber  entmeDer  Dur#  Daß" 
Slbwelfen  Der  Srauben  ober  Durdt)  Daß  «UbDampfen  Ded 
sföoflee.  3<t  bie  93?enge  SSBaffer  *u  gering/  fo  fe$t 
man  Dergleichen  Din^u,  wenn  j.  93.  bie  warme  iuft, 
©Der  bcigemifcpte  SEBein&efen  Den  Sorup  abnü#en  Dicfen 
SRoff  ni$t  jur  <5äl)rung  bringen  fotlen  ober  tonnen 
(ein  $aü,  bei*  bei  unß  nicJst  corf&mmt,  bei-  fiäi  nu* 
Dann  jeigt,  wenn  wir  aus  Jponig  Den  Sftetl;  bereiten 
wollen).  %'■:•  , .  1 

b)  £>ee  SBeinftein   tfl  Dasjenige  Safj,    weites 
ft*  aümäplig  an  Den  6eiten  Der  gaffer,  glaftfen  unD 
on  Den  Stopfcln  abfegt.    Gr  ijl  »orsüglicb  Den  Srauben 
eigen.    Qeoocfc  fmDet  man  ibn  auti  im  l;erben  Srcuben* 
foftc  unD  in  ancern  $f!<im,en.    ©er  unreife  Stauben* 
faft  (Verjas)  eMDait  no*  mef>r  SBeinffein;    alß  Der 
Saft  Der  reifen  Sraube,    3a,   eß  ifl  allgemein  anjur 
nehmen/    Da§    Die   Staubt  um  fo   weniger  SSBeinitttn 
giebt,    >e  met)r  ftc  ^tiefet  enthalt.    <£r    eefefeeinet  tn 
"(SrpjMlenform ;  ift  entroeber  wei§  oDer  roll) ,    je  na$< 
Dem   Der  SBein,    welcfccr  if)n  abff&t,    Diefe  oDer   Jette 
garbe  pat.    &  ftn&ct  ft$  nietjt  in  gleicher  Äuantttat 
fcei  allen  Trauben ;  Denn  je  mebt  Bucferfiojf  Diefe  tntt 
fealten,    je  weniger  «BeinfWn  fegt  Die  ans  Denselben 
gewonnene  »einlege  .glufügfeit  ab.    »£in   Sfeaas  »D«c. 
eine  DreßDener  Sfteßranne  g»o|i  fann  gegen   36  ®ran 
gSetnffein  entbalten  —  für  Diesmal ;  bei  einem  anDerq 
°fafirgange  aber  fann  bei  Der  namlicfcen  SBeingattung  ein 
anbereö    auffallen»    ungleich    «Serpältnig    eintreten, 
gben    Darum   Darf  man   niefct  glauben,  Dag   eß   Der 
Sßeinffein  fep,  »elrter  ft<*>  *«*   8«Wflen  @«9r°n»  £f' 
nkbt,  T>'baleie&   er   Daß*   Seine    Daju    beitragt.      Oe« 
gurferfjofj  ift  >J  ftorjftalid),  welker  bei  Der  »einigten 
©aßrun'g  Die  bebeufenofte  Solle  fpielet. 

SBtarqusß"  pon  $ullion  beobatfctet,  Dag  Der  SBeitu 
(tem  fotoopl  alß  Der  Surfet  jufamtnenwirfen ,  Dte  2Mü 
Dung  Des  2lifof;o!ß  $11  erteiltem.  Senn  er  fagt:  man 
fpa»f  nur  Das  Q3er6&Unlg  Deä  SBeinftehiß-  unD  De? 
gnrfers'  In  Dem  SRoße  pergs-opern ,  um  Dreimal  mept 
Sßreungeiff  tu  ehalten,  £ben  fo  &at  <ut*  Dieter  ^ei 
mir?«  bwlc'feB,   Dag  ein  ®0t   &?!»  «»««  ä8^»!f«n 
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genommen  W,  gar  n\$t  gafrref,  unh  t>a§  man  ihm 
Den  3üf*anb  ücx  (sUft'ung  mieDee  aeben  tbmu,  wenn 
man  t&tn  tiefen  S&etfanötbeil  jurudffaut. 

2>or$ugli<J)  Die  jutf  erraffen  Stauben.- erfordern  Die 
35eimii$ung  Deg  SBeinfieine.  G^  iß  ju  bkfe«i  <£nDe 
3&iniänglicfc,  ijm  mit  Dem  £Ö?of?e  In  einem  £ep  fieWtt 
jii  laflen,  um  U;n  Darin  auftulofen.  SBenn  aijcr  Der 
SDfofi  übexmaüt®  äßeinflein  enthält;  fo  fann  man  \§n 
Durcf)  einen  3ufa§  ton  3u<fer  Dapin  bringen.  Dag  et 
meiern  .$renng,etß  giebt« 

Siwä  Diefen  Erfahrungen  etgiefct  fid)  bemna*,  Dag 
Der  SBeinflein  Die  @ä()tting  erleichtere/  und  Die  Jucfcr* 
anfföfimg  twßffanbiger  ju  ma  eften  beitrage« 

e)  ©er  3utferfdbleimftoff  ober  <3<fcleinw 
j  tief  er  0at  jjwr  emen  3ucferge*ci}matf,  iff  aber  nieftt 
roitflirter  3utfer.  £r  ftpftaßifttt  (1d>  nidjt  unD  fttfrö 
et  *ur  Srocfne  gebracht;  fo  jie^t  er  bie  geuAttefeit 
Der  Saft  foglei<$  «neber  an  fiefr.  <£r  begleitet  Den 
3'ucfer  überall  uttt>  man  gelangt  äu§*rft  ferner  Daju/ 
Diefe  jttet  Stoffe  ju  trennen,  @ef*ieln  ee  auc6f.'fo 
bleibet  immer  t>iel  3utfer  mit  Dem  gutferfebfeime  innig 
tferbunbem  eine  Staube  funn  Der  ©enge  i£re$ 
©cftleim^cfers  wegen  Dem  ©efentacte  nadf?  fe#r'fü£ 
unD  jueferig  fep.n  unD  Daöer  eine  $an$  fcortrefflidjc 
Safeltraube  genannt  ja  gerben  i>erbienen  unD  Dabei 
Dot§  nur  einen  leisten  SBein  liefern,  tt>ie  biefeä  roitU 
i liefe  Der  gaff  mit  unferm  allbekannten  tueißen  ©uteDef 
treibe  ©ntcDel;  in  granfen  :  3unfer;  inöeflreicfc : 
SKuöfa teuer;  in  granfreiefc:  Chass^las  blanc  ge* 
-nannt)  ifi« 

D)  Den-gucfer  liefert  jiüar  t>ürt?üglid>  bae  3utfeei 
r*$r;  inbeffen  entsaften  i$n  boeb  and)  anbete  Hpflaw 
iüen  unD  jmar  namentlich  auc&  Die  Stauben.  03?an 
IDarf  nur  Dar  äußere  JpauttJjeri  einer-  trotfnen-  2Bein* 
beere  offnen  unD  man  nnrb  Den  3ucfer  in  Ärpffaflen* 
ifovm  Darunter  erbflcfen«  Uebrigene  iß  fit*  Der  3ucfer 
in  Dee  ganjen  Katur  gleicb,  man  mag  i^n  aus  t)em 
mdmotye:,  aus  Der  Staube,  ober  Dem  Sucferafwtt 
piiD  Der  S&unfekübe  gewinnen. 
•  <£$  fitjdmt  auü  Der  SÖergiefc&ung  Der  ^atur  qtter 
«Befen, -tt>fl$e  Der  geizigen  ®a&rung*unterliegen,  imU 
li$  ja  »*töttr,    Dap  nur  Diejenigen  Der  ©ä&rmig  .ein* 
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Dfangli*  fepn,  türfcfee  einen  fiigen®*Mm*  ünb'3«cf«r# 
ftüjf  ent&alten,  uitD  e*  ift  auger  3ikeifefy  Dag  ft$  t)pr# 
jüglicfc  aue  DUftm  ©runDßoffe  2lifo()ol  bilDe, 

<£lnc    notfwenöiae  goU>e    blefcr   jum  ©nmbe  ge*  !< 
legten  ©df$$tft  tft  alfo  /    Dag  jene  Äirpet/    in  Denen 
$#  3utferftoff  r«m  fcaufjgfteri   ift,    au*   Die  geißigßen  ! 
Slä/ffgfeteen   gehen  merom,    ma0    auefe  Die  (Erfahrung.!) 
fctbifril»    €0  ift  aber  febr  itötf^enftigf  Den  eigenftifc&e«  . 
gueferftoff  &ou  Dem  fügen  ©#teime  in  unterfcbeiDcn*  j 
;Ofme  3wHfel  He«t  öer  3ucier  in  Der  Sraube,  unD  maö  < 
ftt  an  «llf&ßoi  bei  Der  3crfe§unfl   n?al)tenö  Der  ©a&*  j 
rnnq  erjf1u§et ,    ift  t>or$ögücft  tftnt  jwjufdhreibem.   SJber  , 
&iefe^?ü<JeE  ift  flfetß  mit  Demvföfen  Sdbleime  g#trtfeb^  : 
Der  meb-  oDer  rceniaer  häufig,  «**§  S«**  ©ä(>rung  frtl 
aeeianet  iß«   .<£r  ift  ein  mabtet  @4&rungemittel,e  rcel*  ; 
cfcee  Den  3utfer  fafr  allentbalben  begleitet,  aber  für  ß$ 
fcYbft  PNfrl  Äi*f  ftjeu<ien  fSnnle.    ßa&er  fomrnt  eä  ; 
au*,  &afc  wenn  man  Den  Stuft«  aafnenD  maäbt,  um  ' 
SiVm  fuffk)  ui  erhalten/  mar*  fbn  immer  in  Den  gu* 
flanö  6.rt  ©?rupä  (Ve^oa)  &rff|£,  weil  er  Dann  Den. 
föpen  ö^l'etm  enthalt,  melcter  Die@a&ru-ng  erleichtert* 
©»jSiff«ftÖWm<l*f  ift  oon  Dem  SutfetfloffVi« 
oU^n    öcactabtlif*en-€rieu«n«|fen    faft    unjertrem.li*f 
unö  öKe  $n>ei  tStunDffoflfe  ftnt>  in  mannen  fallen  fo, 
tag*  tereuit,  tfag  fie  nur  mit  tueler  S0?ö&e  tjofltpmmeit 
MttmM   wtftfc«    fonnen,     Slefer  UmftanD   «>itD  ftcfr 
JieUeirtt  tiodr  lange  geit   Den  J&anfcel  mit  Surfer  en» 
aeaenftften,  Den  man  am  meF>rccr»  Sßffanjen/  Die  folgen 
enthalten/    sieben  »ifl..    2>ae'  Sutfertoflr   faetnt  unter 
allen  <£uttgerca*fen  aüein  Dasjenige  ju  fe^tt/  tt>o  Diefe 
Sre.nnun(j*-am  letefcteßen  ift* 

©k  finden  Den  Surfet  für  Den  ©runbßoff  w 
tra*ten,  Der  Dur*  feine  Mujföfung  Die  0Rbii»$  Deö 
Silfo^oW  wanlafiet-  iiftö  Den  gurferfcfeleim  für  6a* 
wabre  ©a&fung*m*ff«l  Der  geißigen  ©abrung.  SDeg 
qwefer  üllein  aa&ret  tii*f,  oDer  Me©ä&ning  ift  w«»*9\ 
ß*n$  fe&r  fanafam  unD  um>ottßä«Dig.  £>er  fuge  ®*letm 
ßinciesien  f*afft  'Uin  MzHU  Stllfo  nur  <;u0  Der  !8>| 
finigunpi  Diefer  beiDen  ©ubffanjen«  n>irD  eine  gute  flcW" 
ßiae  ©aftrunq  entfprinfltn. 

^fl  Denn  mobl  ein  tlnterfc^ieD  unter  bem 
gtttf«  uuD  3urferf*ldme?    9ißeröins^    2w 
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i^itfer  frölMiftrf/  btt  g&Uinnndex  aber  nicct;  jener 
ibieibft  in  feinem  rtocf«mi  gufhn&e,  »d*en  mau  ihm 
einmal  ge geben  bat ;  Dtefer  Ummm  i,kbt  t>on  neuem 
geuci>tigfeif  an  ünD  tut  ö  fl?bdg,  wenn  man  ipn  j>et 
guft  ausfegt,  5>r  Sucfer  für  (w  allein  ailm  n\djt, 
»Der  Die  ©ä&runcj  ift  Do*  iangfam  unD  unöoüfoitniie», 
fo  >t>ie  Diefes  Der  gafl  auett  mit  Dem  ©cftleirnjucfer  jff- 
niitefft  Des  Safere  treten  aber  Diefe  beiDen  'SefianD* 
fydit  f.ogfeicb  in  eine  «einige  Sprung. 

Utbrtgens  giebt  Diejenige  ga&renbe  ©ubftam,  t»ef<*e 
tm  mftffrti  3wfer  enthalt,  au*  Den  eQeljhn  SBein  unö 
m  meinen  21!to&ol.  €in  %aaz  oDer  eine  Diener 
Ke üt.aitn*  Sßoft  giebt  un<trfaftr  4  üuenfefeen  Euerer  — 
rDo*  riefctet  fitft  Diefeß  jöedjäünig  nach  Dem  ,f üma, 
)er  «Reife  unD  überhaupt  na*  Der  Qualität  bixirait 
m.  ©a  mn  ba  Sfütibentaft  in  warmen  Unbtm 
seit  reißbaltiger  an  Jucfcr  »iro,  als  in  falten ;  f0  i<t 
ej cfct  ?u  feegreifen,  Da§  aud)  Die  SBeine  jener '^änDer 
mt  feuriger  unb  geißiger  auefaöen  muffen. 

£>a  Dteföüte  Des  ©eine?, ntefet  bio?  in  DenSfarfe, 
onDern  au*  im  angenehmen  (?ef<*macfe  beffe&t,  buht 
iber  con  Dem  befonDern  Serfjaftnitfe  Des  SBeinö  oDer 
•on  0«  Orunomiftung  btt  Joffes  abMngt:  fo  M 
>»e  grage  nun :  '    '      ' 

c)  SBelcben  €infi«g    ßaben    Die  Q5e* 

^,an^f^cUc  Ceö  Sraubenfafteg  auf 
bifc&a&rung? 

Sie  ©emga&ruttg  oDer  Die  geiflige  ©äbrung  ift 

f  efu.;ie  Dei;  3utanmienfee«ng  mib  Serfeßung  ober 

•et  etnmttcfcuug  Der  bereite  aufgejagten  SeftatiDffieUe 

>ee  Xtaubcnfufteß,  natnlkft:  m  Süaffert,  Söeinftan*?, 

pcbieimjutfers  unD  Sucfer*.     £>ie  i8erf*i«Denfjeit   in 

;en  $ratyifteft  Der  @ä$rang  bangt  nun  00»  Dem  wt 

mptWß   öerbaltniffe    Diefer   ©eiranDt&eüe  ab.    fyat 

H   ante  9lfltur  ein    rieftfige*   öerpattnifi   unter  Den 

WPa*/en  «eftanD^eiien  getroffen ;   fo  liefert  Der 

rauben»aft  oDer  «0?off  einen  angenehmen,    eöefn  xmb 

.oftbarcii  Sein,  meiner  &en  Serefjrer  bei  münbaim, 

>  ioie  Den  uöenuetnfer  oeranlaßf,  einen  fo  tvofilt&ätU 

m  3*man»  befonDer$  i»  notiren  oDer  ju  benarafa». 
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£o«t  efcer  Die  Natu*  M  »Prent  $?iftbung^rocefFe,  tt>ic 
man  fegen  rroffotc.  eine«  SKiggriff,  mie  Diefeß  febr  oft 
urf>  un>ar  bei  Denjenigen  ^abrgängen  Der  ga(i  W  >  *n 
fi>fl4eti  Sieacn,  an&alienbe  Srotfnlg,  fcafO  -cinftctcnbe« 
&roir  Den  5Beitißo<f  fitnberti;  Den  ftunfclauf  feinet 
«Begetafion  ju  eoflenDen  unb  bie  Stauben  jus  grb&rit 
gen  ^eife  ju  bringen ;  fo  erraff  man  einen  2Bcin  oon 
f*ff*t«t  $*f«baffen&elt  —  Denn  Da  mit D  DeeStaubei 
faff  i«  wafferia  unD  Die  fparfame  ©egenmatt  De« 
<5*Ulm««cfert  unö  Butlers  tann  unmögli*  auf  >M 
Dung  ein??  angenehmen  geiftigen  §Iu'"ftgf>it  einwarfen. 

£>a  ^ieJ  nun  Die  Statur  t>en  jenen  glücflic&en  23en 
Baffn'<T-*n  unD  öon  Den  Befefcen  De>  Uebereinfrimmunc 
Der  «orftin  etrlarfen ^ffranDtbeile  abweiset,  mtlQt  fti 
in  Den  Sa|tMt",  Die  ft*  -DutcO-  gute  3Belnf»rten  auss 
»eigneten, 'beobachtet;  fo  tomtm  es  nun  Dem  SBJenfd»«i 
tu'  biefe  ©efene  Durcb  fluni!  <u  ergaben,  »as  fi$ 
Dann  au*  um  fo  letzter  bemerffreHtoen  lagt,  Da  um 
Der  ©einjlein,  ©cts!eim)|ucrcr  unD  Surfet  gu  ©eboti 
flehen  °!tt  Diefer  «Beamtin«  mögen  Die  SKefuifat«  oe| 
{tifleat  WeÄ  meiebe  Sabet  De  5§au£  über  einsam 
Berfi»**  mitgeffieW  b'ati  c 

ffladb  bUfen  9Jerfu*en  itmtben  namltcö  5Qo3Raj| 
pber  DresDener  SBeßfaitnen  SRoji  i»  ©abrung  geiegf.; 
©urefe  ©elWJailon  mürben  fobann  ein  3»o!rtel  mm 
Jioi  ober  fef>r  ftarfet  gSrauntewei»  *u  *o  ©ta.b  Dl 
mttmttK*  iiMm.  ~  €in  anbettttal  fies  man  wM 
Des  soo  SÄaaä  eben  Diefeß  g»cjieß,  natfcbem  man  iffl 
t>J«'ü)funb  sffielnfttln  unb  je&n  $fut»D  3«*«  W«! 
|«tte*  Vatnmen  galten,  ©ie  »ung  Dauerte  oejr 
unD  uienia  etnnben  langer,  man  ehielt  bei  Der  SefttJ 
ation  beinahe  nur  ein  gunft&eil  SllfoM  »oti  jwanjtj 
©raD  «»an  fielet  alfo  biecau*,  baß  fielet  Die  »apft 
Butter  Des  SöeingdfW  ober  Mtol)Q\s  fet>.  Dag  mar 
aber  au*  web*.  tDUe,  einem  gutfewel*en  Sraubenfafn 
ffielnlMti  frUtufe^n ,  um  ßteebur*  Die  Urnsnanbiunt 
Des  Jurfero  In  9HM&ol  $u  befötbeen. 

d)  9GBeI*en  €infhiß  beben  Die  Süßer, 

lid>eti  Umftanöc  auf  Die  ©abtun*)- 

<?o  wie  fcon  einer  eei'e  baß  ©afepn   Der  nvfl 

'oben  Dotfteleflien  ©tunbftojfe  Des  SRoile«,    unD  ei» 
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icfctigd  SSerJJaltnig  berfef&en  gegen  einan&ei«  .ecforöer* 
i<$  ftnD,  Dur*  ©äjjrung  fhien  angenehmen  »nD  ff«*" 
en  SBrin  Dariufleßen;  fo  f!nö  t>o»  Der  anötns  (Seite 
to<$  anDere  t>on  aiigni  n>irf«nDc  ^ebingungen  nöt&ia, 
Jim  Di«  ©a&i'iing  feioj?  *u  bc^rö««  unO  p  6rfct>Icu> 
ligen.    .f>ter$u  ge^&vt  nun : 

o)  ein  angemeffene«@ra&  De?  ©arme. 

£>iefer  fann  nac&  Des  uerft&ie&enen  $ef«$affen{>eft 
m  ga&rentwn  @u&f?an«vn  fd&f?  eerföiefcen  fepn<    ging 
e&r  «ieDrige  Sttapetatm'  Hemmt  felbf?  Die  fcfeon  ana« 
angene  5B«inga(jrung.    Da&er  Dann  m§\  tinm  hitn 
StoD  Des  StMumurfcJjen  SßämieraeJFerg,  Des  Stauben» 
aft  fiar'ntöf/  oDer  De$  fe$c  fitaaeft  gaören,    übee 
?emfelben  ober  ju  fumnltuarife&  arbeiten  Dürfte.    $?an 
*>eig  ja  am  €rfo{j*ung,  Dag  bei  Mtet  fytbvnnttervng 
Ae  ©ajjrung  fe^r  langfam  cor  fid)  ge^et  «nö  Dag  See 
:tt  einem  ftfr  luft  r  unö  ipaflerDityen gaffe  eingrfoblof» 
jene  unD  In  einem  ftlug  oöer  Brunnen  wrfenfte  $?o(c 
;W>  jueferig  unD  füg  ees&air.    SBenn    Dager  eine  tu 
1,'alte  Sffiitterung  Die  @%ung'  aufhalf ;    fo   ntttg  man 
>«»?<*  fünft  unb  #iife  fornmen,  Di«  sRaffe  entn>cDe* 
Iftätig  unter  einanDer  rubren,  oDer  Den  jük  Aufnahme 
MX  @ä&rungögefäge  beftimmten  On  «warmen,  enttow 
i»er  gebaute  ©efdge  mit  müttttn  Supern    beoeefen, 
nh  enDlUt  «tnen  $5>U  Des?  s9?ofrcs  (teOitt  unD  Dens- 
elben unte«  Die  gafirenDe  $?ajfe  gieg«, 

i 

b)£5etfa$DienUc&e3nt*itiöeran0ertt 
Suff. 

Siefer  ift  jmar,  n>etm  man  fcie  6ac§e  frren«  neD* 
nen  »10,  fttutoegtf,  »Je  man  jonfl  aeet  Do*  glaubte, 
ine  noföwenbige  ^ebingung  jur  Sjßein»  ober  geizigen 
Saörung;  öenn  biefe  tritt  ondjj,  nsenn  man  Den  §»* 
ritt  Der  luft  ganj  Jjcmmt,  obföon  f*n>er,  bei  eine»  n/an 
?nen  Semperatur,  geraig  «in,  ge&et  im  ©titten  fort 
ino  (teat  wn#,  nnr  ettüatf  fpäter,  eine  griffige  glüffig» 
eit  Dp»,  Die  um  fo  »orMfter  tft,  a(U  fic  Durcfc  Die 
.BcrDunftun«  ni*«  t>on  »§ren  SeftanDt^eton ,  reelle 
uc  ©fite   D«  SEtjn^  fo  «pefentJi*  erf«r»cWi«  m*t 
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tsflö  t^oeon  ftdb  immer  ein  3#*U  6etj  einer  ffAmJfr&e» 
©d&tting  *etftreuet,  uetloreü  bat, 
rung  bee  3utdtt6  Der  &ift  tswDen  btw.tta  Scaaöf 

floffe  De6  Joffes  bloß  eine  Seitl'aity  Idtfi  [ttfflfl 

«nö  <}fetefcfam  gefallen  $?§alitv.    Ufo 
(Injutretetif  (o  trennen  ff*  Die  ^  u  nfr  ßJ 

nneDet  auf  eine  anötre  irt  }u  vereint  m  ntii  ehl 
fletffi.ae  §föffi§Mt  ju'bifDett«  Siur  ld§f  $'<$  ^?-r  ate 
$uff/  welche  in  Die  ^aöwiDe  !D?aflje  Dtm$t>  fm  "  iti 
anfd&lageiiv  Sie  toitH  &<er  iilcfcl  c$#mffi^<  fon^e^l 
fcloe  me^atiifct)  unD  erlfetebtertN*  (8iit&##&  Oer  ftJ 
bei  Des?  (Üdlntttg  ($fW$$rirtÖen  ^J&leiiÄoJf^äuSp ;:|  DcJ 
ober  um  fo  tt&t&tger  ifK  aIf\Dief«$  eine*  Siei-U)  >te 
©ditrung  b*foröert"tfnD  anütm'ifyriw  6i$%ttfpxftiim 
öet'®d^unj*gffd§e,  roeicte,  menit  man  D?m  enr&hjfrfli 
(fö  @afc  U'wmMamiit  MtftatMtr  unM)ibat  erfof^eti 
TOÜr0ef  oetbinDert» 

P&mit  affo- Die  ©dbrwui  ft*  einfWle,  «tiD  f*nell 
unb'regcimdßig  i&re  Settlaufte'  öurcftftclti  fcefcar*  $ 
eine^  freien  3»trittö  Öer  owoupbdrifdbw  Suft  jut  ö^Öl 
»en&en  üWaffe ;  Dann  metöe^  fiel)  ole  bei  Der -$}1mjti $1 
t>emcf}funa  entbunDenets  €toffe  in  Die  2ltm<»p()dre  et* 
gifge«  f  Oie  l^n^n  alt  itHatwmitttl  1>U\\t ,  u«b  Die 
©d&rungsmafle  fann  t>on  Diefem  öiuqenbiicfe  an  tief) 
au6De(jnett ,  otrD  $ufammenj!?ben*  SBenn  Der  in  oert 
fcf)  (offenen  ©efdien  gegoärneüBdii  ebUt  unD  (?ei'a- 
t>oÖer  iß;  fo  fommt  Die6  soott  Dem  $nräcfbe&at*rt*etf 
@en>firje  unD  QUfogfrl  f>er,  welche  fi$  |um  £i)e*(  44 
einet  ©d&rung  in  freie?  guft  oeriieren.  Denn  nthft 
Dem,  t>a%  Die  2Batme  öiefe  ©toffe  t>erftfi*ti get ;  fo 
öerfefct  ■  fte  ,auc&  Die  Jfo(jIenfdnre  in  Den  3ußönD  einet? 
urnnlttelWen  Sluf^ofung.  'Die  freie  ^emfjumg  Der, 
atmo$pf>düfd&en  guft  fdbla-^t  Dte  ©d&tung  nieber,  unö 
&emrfa<fct  einen  <$ro§en  SSnluft  Öeg  3Ufobo!e  unD  |5« 
fbürjffaffeß ;  inDcj?  auf  bei'  a&Deni  Seite -die  gdr^licbe 
€nf$Sefmng  biefet  SBerü&runa  Die  '^e^eauoaen  fforfef/ 
8lu*fprengung*n  ober  $erßun<}  ffird&ten-tdßf,  nofe  ooh 
|ln  f<6on  bemerft  tmirDe,  unD  Die  ©äfjvung  fteß  nur 
in  langer  £eW  öößenDer» 

ffltif.jeber  ©eife  finO  'haftet  SBort&eUc  unD  ^ac&jf, 
t^eile*  Sielleicfcf  fonnfe  man  beiDe  ^etboDen  aludü^ 
oewinigai/  um  aüe  geiler  ju  bejeitigen/   Die  JeDtoeD* 
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mi  ihnen  an  ficb  traut.  Unb  t>}efet  wäre  arn^mWt 
bie  ooaenbfte  jfunff  btx  $£embtttlttm$;  l)k  in  knb 
gen  Sänomi  üblichen  ««fa&?!maJart|a  um  fjfcii» 
«tenbe  -ißeine  ju  mncfcen,.  ober  gewfflfe n  SBeinen  ehre» 
an  mrlm'ix  @cr«<ft  m  erraffen ,  (offen  «nf  bie  oWH 
Hüften  €rfo!ö€  bec  §5emu|)ungm  getiefter  Sßdi.ner 
erwarten.  „  . 

c)  £)er  UmföRs   ober  ?Me   ©Jenge  &e* 
gafjreuben  SSJaffe. 

öbfcbon  eine  geringere  unb  größere  S^dfle  b?r 
)em  @ä|>rung?procejTe  unterworfenen  fpfitgfejt,  nrnfr 
M>  In ©a#rung  u&erge&et;  fo  ff?  eß  boeb  skfct  m 
zweifeln,  Dag  ein  grogereß  Solumen  Derf?li»en  toeit 
»neuere  unb  glücfHrte«  gortfefcritte  in  biefer  trogen 
tnb  wichtigen  UmroanD(unggperioDt  maßt,  als  ein 
Wneree.  £>enn  eine  grÄgerr  <Kaflt  $tit  meßr  innere 
Bärme,  aSä  ein«  Heinere,  3Dag  aber  btefe  einen  Ul)t 
»i*tigen  (£'mfln§  auf  bie  SJefbrDerung  6er  Störung 
ab«,  ift  oben  bereite  crwäfjnt   worben, 

3n  ber  0icge(  ift  bie  gftfrmtg  gtrauföeollrr, 
j^neüer  unb  boünanbiger,  wenn  bie  ?0?affr  &etra<$& 
;<*er  ijf.  <£-e  trifft,  Dag  ber  ÖS  oft  in  gajfeetj  fein« 
itäßrung  erft  am  elften  unb  zwölften  Jage  ooapbef^ 
:ia^renö  einefufe,  bie  sw&ifmai  fb  oiei  enthält,  fit  ob 
m  Diertcn  Jag  anßgeaoören  (jaf.  Sie  jfjtge  im  göffe 
"elar  bort  nur  jum  17.,  unb  £ier  in  ber  Jtufe  lum 
5.  ©rabe, 

[■.;'€*  ift  ba^er  ein  fluggema^fer  ©rnnbfag,  Dag  Dil 

banmit  ber  23?afe  angemeffen  fit».    S0?an  mu§  aber 

arau«  no*  ni*t  fliege»,   bag  es  burefcauß  juträg* 

§c|  fe»,    in  grogen  Umfangen  $älmn  $u  (äffen/  ober 

W  ber  Sein,  ber  t>on  einer  (Sä&wna  in  unesepruren 

infcn  rommt,  gan$  überwiegend  Vorläge  &ef»ge.  liebt» 

4  fino  ©tanjen  unb  überall  mu§  man  Das  fcimDii** 

rtbermag  eermeiben.    Um  eine  ttoßftanbige  ©Sprung 

1  erhalten ,  mug  ft>  ni*t  übereilt  werben.    <D«r  Um* 

tag,  »eldjer  ber  @ä$rung  am  jjutraijii^fien  ift,  fantt 

döt  beftimmt  angegeben  »erben.    <£i  ftfeinet  UM, 

ß  er  M  na*  ber  SRatur  Des  Meinet?,  «nb  na*  <>en 

Itsetf ,  Den  man  fi«  Damit  borgeftetft  $m,  rietet? 
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muffe  %tnn  t€  fiep  Datum  panbejf,  t>aß  ©enmrspafte 
tu  ei'Ulun ;  fo  mu§  et  in  flcineree  Stoffe  »erarbeiten, 
al$  n>enn  man  feinen  ganzen  geltfigen  3n&alt  ent* 
»itftln  fötll,  um  SEBeine  *u  bereiten,  Die  $ur  £)«|Ma* 
tien  geeignet  »erben.  9D?an  fte^t  Da$  Spermometer  in 
einer  fufe»  ble  Dretfil«  Ö&m  SBelnlefe  ( SangueDofer 
StRaas  ooer  ungefabr  60  €imet  £>e|lreicp«r )  at,f  27 
©raoe  freia/n.  3«  '»  «*««"»  Saüe  ift  mirfliep  Da* 
game  3«(ffrprinc»p  öuf.^f6ret ;  aber  es  ge&et  eln-MJeu 
Des  güfopote  purcp  Die  J^ilje  unD  »afcfce  Semegung  Dct 
©äjjrung  oerloten. 

«Di  an  muß  überhaupt  Den  3n§alt  Der  Äufe  uaep 
fcet  ?Rat»r  Der  Stattben  einrichten.  SinD  Diefe  flaet 
«««Ift/  fu§/  jucferooO  unD  fall  ausgetroef «et ;  Dec 
sföoil  Die*  /  $ai«  u.  f.  n>.  iH  alfo,  »(e  Der  Oeflreic&ec 
f««t,  Der  Wa tiefe  jl'atf;  fo  Hellet  fiep  Die  ©äpeung 
fc&merer  ein,  unD  es  beDarf  Dafür  einer  großen  Sföafie 
per  Slü'figfeif  um  Den  ©peupfaft  ju  entmicfeln.  Opne 
tiefen  UmflanD  bleibet  Der  ©ein  fültlicpt  «nö  WiDtig. 
®olcp'  eine  glnfngMt  nnrö  im  gaffe  nur  naep  langte 
Seit  ju  Dem  ©taDe  Det  töölllommenbeit  gelangen,  Deren 
|1e  fapig  ifl. 

p)  Sie  SBcin&efen  felbfl. 

£)a&  ein«  jum  ©apren  bereitete  glufftaMf  o5ec 
sjRajfe  Diefe  ©afjrung  beginne  unD  um  fo  rafeper  fort* 
fege,  rcenn  Dccfelben  ein  getment  beisemifept  »irD,  ifl 
aus  Der  gemeinen  Crfaprung  berannt.  8Ui$'D«äÄofi 
U>lcD  »on  manchen  Dürft  Sßeinpefen  in  Die  notpige 
innere  Semegnng  gefegt/  »emt  er  Diefe  anzufangen! 
aauDern  feilte.  2)o*  gepT  man  Die  oben  aufgehellten 
@runDf«S|c  Dur* ;  fo  »irD  man  Die  SnrocnDung  De« 
SBelnj>efe'n  als  etn?a*  »berftöffigeö  ernennen;  Denn  De« 
SRojl  ejitnalt  in  feiner  ©runömifepung  felbfl  em  tönt 
fcon  Der  Tcatur  jugetßeilteö  getment.  £>a§  aber  biete« 
jto  oft  niept  »itffam  jiei.flit',  liegt  niepf  Daran,  Data 
Saffelbe  niebt  in  Der  gepbriaen  ©enge  oorpanDen  fem 
anD  alfo  Dürft  3ufa§:  erfe&t  tserDen  muffe ;  fonDec« 
an  Den  Umffanben,  Die  bisher  ale'  5>eDingungen  De« 
«a&ntn«  «Hart  motDen  finD  —  unD  Die  man  alfo 

Jjerbei«! 
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Jjer&eijuffiEmi  unö  uiifct'  »ei«  t  man  t>en  mm  (Baßren 
jaubernben  'Kioft  ju  bringen  fear, 

e)  5öic  »irb  06er  buc*  Die  ©äferuna 
bee  Joffes,  SBeln? 

kiefeö  iß  eigentl?«   für  Den  3»etf  tiefet  e*Hft 
eine  ganj-  überfiüffige  grase   unb  nur  Die,  Dur«  fcfc 
*a«ff  oorpergefjenben  erflarüngerj  aufgeregt«  Neugier, 
jJber   rodee  es  .  SBigbegter  ?)  bringe  'biefe   grage    jut 
&pro*e.     £>enn  eigemii«  ifr  bieÄenntniß  Daran  ofene 
mitten  nu§li«en    ftnpuf?  für  Die  gemeine  Stänfi 
>es  ffeueiimtfterc.    £>o«  id§t    ft*    au*    eine    (Seite 
iiifpnben..  pön  welker  a«3  Die  ©a*e  benrrßeiit,  fscö 
Rogen  erwarten  Hefte  unb  wäre  ee  au«  nur,  Dag-  Der, 
Wimer  fKfe.ttiU  Der    'BeinpfVge  befaßt,   aufgemuntert 
tollte,  na*  frühem  Sßiffen,  na*  Der   grfenntaft  Der 
ieietn  ftrßnbe  feiner  fluni?,  {W   ffrrben   unb  nur  für 
i-fln  2üetn!ci;er   ober    für   feinen   jdferfidb    gewonnenen 
ixnH  ttn  fclcfcer   werben,  Occ  nicfct  nur  cufmerffam 
•eoba«tet,  fonbern  au,D  Die  <gi  Meinungen  $n  beurteilen 
itgt,  ni«t  nur  (grfaferunaen  oarübcr  einleitet,  fonDern 
u«  biefe  gehörig  ju  »üi  feigen  »etfieöef.    £>rum  mag 
;0«  i5ter  bie   grage  aufgeworfen   »erben-:  »ie  »irft 
Je  3iöt«r/  um  bsircfe  gerfegung  unb  f8ermif«nng  bec 
,»runfef?ojfe  beti^ratibenfofte»  jene  giüfßgfeit  DarjuffelJen 
ir  »ir  2Betn    nennen?    unO  als  3ufo|  nun   Die 
.«»ort   Darauf  feiet-   folgen,     (gsj    Dürfte    fid>   tieft* 
MH  am  bef?en  bur*  Die   J8erg[?j«ung   Der  Scffanbn 
,'etle  beö  gaf;rungsfäbigen  eteffg,  mit  Der  Dur«  Die 
jaQ  ung  fecrt>orgebra«fen  »rtnhiten   glüffigfeiten ,  fo 
,ie  aui   Der   Betrachtung   ber   übriaen   »dferenb   bee 
äprung  entwicfelten  eto/fe  ausmitteln  (äffen,      <£in 
ubebtngt  »efentlicfcee  €rforbernijj  *ur  Sarffeüung  eince 
i;ini«ten  gluffafeit  if?   unf?reitig  Der  gutfer.    £i*fec 
jltefect  aus  2BafTer|?off,  unb  flofeienftoffunD  Sauerftoff. 
v»D  nun  unter  obcwdfenteii  Bedingungen  bur«  Die 
Ijpung  Das  ®lei«ge»ief,t  biefer  Beuanbtfeeüe  aufae* 
Iben,  ein  Sfeeil  bes    ©auerfiojfeö  mb  Äofefrnftoffe* 
Mgetcbteben,    unb  eine  quantitativ  t>esf«ieb>ne  Wu 
[ung  i;m>orgebra«t;  fo  füget  Diefes  alles  iu  Dem  riefe? 
ien  Stemltate  bee  griffigen  (Mfernng,    mmn  not»»« 
l'.A  SD 


5© 


wirb,  fo  finben  ß<*  bie  in  ganj  neuen  ^«UntjTm 

fÄnrunD  tiefe  bereuten  neue  Serbinbungen  unb 
«tue  Nennungen/ unD  öutcS,  biefe  We  €ntfte*mi«  Je* 
Sole,  Die  3lbf*elD«roa   De«  ffieinfWn«     »»«De«  h 
fa  ?en  roeinfteinfauren  «all  u.  f.  »•    3«  »«Wunj 1 
brt  91uf  bebung  tiefes  ©Seic&gewicbt«  &W  ober,   »te 
S   eW  oben  bemetft  »urbe,   ®4««  «»^«»  ffffij 
©rab  Don  »a(Teri^ten  SfcHen.    £wt«  «*«*»*  b'*{ 
ben^ebinflunU  ein;  fo  »etblnDet  ft*  m  5 N  De« 
©auerfloffe«  De«  3»tf et«  mit  einem  S&e  le  Äobletiftcf 
SfoBftofffaute,  welche  Durd)  Die  ffiäeme    uftar  9 
ibef  aa«f6  mi9  »iri,    unb  ß*  mittel  ^tet  «lafttatat  ■ 
«efir  oDeTmeniger  fW  entroicfelt,  je   na*Dem   fte| 
Slbft  out«  elneWew  ober  geringere  Temperatur  jntt 
»Wett  »W.    Ä  $en>orbte*eii  Des  fo^enfToff.au, 
9*5 Deturfa*.  Die  innerlich  Regung  unb  ba« 
@Ä  bei  Der  ©abrang,    n>elc!>e«  man ^  au<*> »otf 
SSVroufen  nennt.    3e  natfbem  nun  bie  gabt «b : 
gSffe  mebr  ober  weniger  ja&e  ift,   je  oa*Dem  bridbt 
X  (Has  au«  m?br  oDer  weniger  butcft;   baber  Dc«i 
lim*  n  u?D  31ugb,bnen  Der  «Raffe,  Daber  Der  empor, 
S5««'e  64a«m,   ber  eine  mebr  ober  meniger.  btcfe, 
SJccfe  oDer  SünDe  büDet.  ! 

60  wie  liefe  Da«  fo&lenfrofffaure  ©a«  trennt, .  JW 
«#fi«  wie  «(eicfcfaflö  weiter  oben  erilart  »urbe,  *»« 
ÄÄeS  DeeSraubenfaftee  (oDer  einer 

a«Ä9K Sfilenftoff  aus  Der  SerbinDung ;  Da«; 
aMnDert  «nb  es  entfielt  eine  wetnicfete  glufftgfefc 
ffntblelt  nun  Die  DerCBabrung  unterwoefenegfüffigfeit,, 
außer  beu^erartigen  Materie,  nod>  anbere  £»e«fc 
mifbiefe«  in  bcr  Siegel  Dergatt  ift,  gelöfet;  fo  tonn« 
Se  dS  Dkfe  S«anDerun9  ibte«  SSefeuel«,  nun  auj 
l \&t  mtbx  a el&fet  bleiben;  ba&er  Da«  trubeweeben  D« 
CtatlttmtUntn  glüfftgteit;  bafeer  beider  3* 
Ä  WW«  Da«  WeJJrte  f^f^VmeÄ 
aen  Melle  unb  be«  fauren  »emtfemfauren  Äal»,  »eito«. 
-j&fwtfec  i»  «e  IwWfHrte,  »obon  aber  fef 
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in  Der  bm$  Die  ©a&runa  bargefreßten  »einfielt  ftfüfr 
ffgteit  me&r  oDer  weniger  gelöst  jurücf&leibet,  nacfeDetn 
&e»  2Bein  mebr  oDer  weniger  mafTertg  war. 

«alt  Die  ga&renDe  glüfjigfeit  tnel  3ucfer:    fo 

$oren,  wenn  Die  größte  Otfenae  Deffelbcn  in  ©eil?  oDer 

ittifo$o(  permanDelt  worDcn,  Die  <£rf$einungcn  Der  be* 

merf baren  ©a^runa.  $war  auf;  aCein  es  bleibet  immer 

liocd  eine  betracniiic&e  >?0?ettge  'tx$  Surfens   umerfeöf 

iurütf.    ©er  berüömte  feanjoftfe^e  €&em»fer  Saöoifiec 

anD,   Dag  felbff  in  einer  >D?ifäuna  t>on  roo  S&eifm 

[Jutfetv  400  Söetien  Sßaffer  unD  £efen,  na$  tvoOenDei 

[er  ©a&rung  nec&  über  Pier  Steile  unjerfrftter  ladet 

nt&alten  waren.    Diefer  unterlegte  3ucfer  if!  es,  Der 

hei  Der  unmerfficten  @ä£rung   nac§  anö  nacb  äerfeßt 

birD,    Dem  2ßeine  feine  ®ü§ig?eit  mitteilt ,    unD  öle 

Ute  DeflTelben  immer  mepr  unö  mepr  evUfat 

UnterDrücft  man  cor  Dem  SSerfc&mJnben  Der  ftAn 
aren  Erlernungen  Der  ©a^run«,  Die  ©afirung  fefbft  * 

>  bleibet  ein  Speil  freie  mienfafffame  in  Der  mft 
jgfeit  eingeföfoffen  .unD  ein  S&eii  Der  aaprungöfafcigen 
.iläfjtgfeit  nnjerfegt.  <£r|?erer  ma*t  fa,  wenn  er  Dj* 
[nterDrücfungemittel  beftegen  fannr  entweDer  fefb(r  frei/ 
ber  bewirft  Das  $D?ouftrenDe  (©cbäumenDe)  öer  weh 
Hebten  glufftgfeit,  j.  £.  Des  gpampagneriJ,  ot)et  bm 
hlaßt  enDli*  Dur<*>  ermedte  ^plofion  Daß  rafeten* 
kjnlicfce  <£ntporfieigen  Der  glaföentfopfei. 

£>iefee  Durfte  Dann  wob!  Der  ©ang  fepn,  weldjett 
%t  ftatur  bei  Darffeauna  weinicfcier  ^füfftgfeifen  bet 
tilgt.  £)ie  Erlernungen,  welche  auf  Diefem  großen 
«ege  unferen  ©innen  Dur$$  ©eftc&t,  Dur*  Den  ©eruefc 
ifiD  ©efc&macE  fühlbar  werDen,  foHen  weiter  unten 
1  kommen,  wenn  t>on  wirfliefcer  2in(feüung  De5  SO?o(?eö  tue 
Cibrung  Die  3JeDe  fepn  »irD.  £>od&  0ier  iura  äJorau* 
M  golgenDeö1: 

I    Unter  Den 

■ 

f)  auffallenDfren  Erfe&einungen  «nJ> 
fennbarften  S^irfungen  Der  ©älw 
rung 

>  porjugli*  uier,  Die  eine  befonDere  SJufmerffamfeif 
(Dienen:  Die  (Sntftejjung  Der  äßärme,  Die  SntbinDun« 

SD  s  . 
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m  ®*ut,  du  mtüwwww»1* unb  We  $«butts 

Der  glüfftgfeit. 

a)  (Entftejiung  her  2Bärme. 

3n  falten  SanDern,  öorjüglicb  wenn  bie  Sempera« 
tu»  unter  Dem  10  ©raDe  ift,  gefcble&t  es  jumeilcn,  Da§ 
Die  SBeinlefe  in  Der  f  ufe  aar  nicht  ga&ret,  wenn  man 
nicht  Dur«  einige  Mittel  Die  Sttaffe  er&iget,  inDem  man 
nämlich  &ei§en  SDJoft  ^ineinfchuttet,  oDer  Die  glüfftgmt 
fieftig  Jjerumrubret,  oDer  Die  21tmoep|)are  erwärmet, 
»Der  Die  ifufe  mit  irgenD  einem  ©toffe  beDecfet.    . 

2lber  in  Dem  Olugenblicfe,  aU  Die  ©ä&rung  beginnt, 
ttaehft  Die  9Bärme,  unD  es  beDarf  manchmal  nur  ein»J 
oee  ©tunben,  um  fte  auf  Den  h&chften  ©raD  fteigen  ju 
machen,    ©ie  ift  überhaupt  mit  Dem  Sluffchweüen  Der 
SBeinlefe  (Des  ?0?atfchee  oDer  Der  getretenen  58elnbeer<i 
matTe)  im  ätoBalfnifie,  wacfcfet  unb  nimmt  mit  t&c  jwl 
gleich  ab,  »ie  man  ftch  aus  ben  Serfuchen  uberjeugeti  | 

Die  2Barme  ift  aber  nicht  immer  in  Der  gan$e»; 

SRaffe  gleich  Mrt&eUt.    Oft  ift  fte   um  Die  «Witte  ftaei 

fei,  »örtlich  in  Dem  gallc,  wenn  Die  ©a&rung  nt<* 

f»  ftürmifcb  ifti    um  Durch   heftige  ©ewegungen    ap 

Jljeile  Der  SDiajje  Durch  einanDer  ju  mengen,    jn  Die 

fem   SaOe  raoftelt  man  'Die  Seinbeermaflfe  (3Beinlefe 

noch  einmal,    treibet  fte  »on   Dem  Umfreife  gegen  Dt 

fOjltte  ju  unD  »erteilt  auf  folcbe  5lrt  eine   uberal 

gleiche  Temperatur.  ,k., 

«JBir  fonnen  aB  ausgemacht  annehmen  i)  Dafc  j 

aro§er  Die  SBcaffe  Der  "EJe'inlcfe  bei  einer  gleiten  lern 

peratur  ift,  Dello  groger  wirD  Die  Slufbraufung,  «Seroc 

gung  unD  5Barme   fepn..   2)  £>a§  Die  Slufbraufttnf 

«gewegung  unD  2Barme  immer  ftarfer  in  Der  2Beinbee* 

maffe  feon  wirD,  worin  noch  Die  $älge,  Äerne,  Äamtt 

u.  f.  w.  finD,  als  wenn  Der  «Kofi  üon  allen  Dtefe 

SDingen    geeeiniget   ift.    s)   2>a§    bie   ©a&rung   eit 

2Bärme  »on  22  bis  28  ©rab  crjeugen  .fonne. 

b)  Snt&inDung  Des  ©afes. 

£aS  föhlenftofffaure  ©as,    »elcheö  ft*  aus  De 

Sßatfche  ( Sßeinbeermaffe )  entbinDet  unb  oeffen  fcha 
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liefe  SBirfungen  für  ba£  <£ittaf5men,  finb  fo  fan$e,  aU 

;  öle  ©dfjrung  felbff,  befannt.    £>*efetf  @aö   entfliegt  in 

Olafen  aus  allen  Stellen  ber  5S?in!efe,  (hebet  auä  btt 

$?a|Te  empor  unb  jerplagt  auf  Der  Öberfldcfir*    5Die 

!  amiospf)drifc&e  guft,  Die  auf  Der  Söelnlefe  xu$ttf  wirb 

burct)  bafifelbe  DertrUben,  Die  ganje  fufe   wirb  überall 

bamif  erfüllet*    €nbli$  ^angt  e£  fict)  über  ben  SiauD 

f)inau6  iwb  fallt  mittelf?  feiner  ©$>were  an  Die  tiefte 

Stelle,    Üiefe  gntbinbung  beg@afetf  nimmt  ben@runb* 

(Jojfen  bea  SKoffee  einen  Jfjeil  bee  6auer>  unb  Aoßt 

!len(loff0f  woburcfc  bie  ^auptfac^lic^flen  SSerdnberungen 

ber  @d(jrung  erzeugt  werben* 

SBenn  man  biefeä  in  ber  gföffofeit  enthaltene©*** 
bur<$  alle  mogli*e  Mittel  t>er£inbert  ju  oerbunften,  fo 
erhält  man  bad  ©emürje  unb  einen  2£eil  bei  tJJlfoßotö, 
wekfeer  ftcft  fon|f  mit  tfcm  trerflücfctiget*  £>ie  fdbdumem 
ben  SBeine  Derbanfen  tfjre  €igenf$aft  einjig  nur  bem 
Umffanb«,  ba§  fte  in  ©Idfer  oerfctjlojjen  werben,  el)e 
fte  no$  tfjre  ©dbuing  ganj  t>oüenbet  fjaben*  Jpier  alfo 
bleibet  baz  ©aä,  wtlcfces  ji*  nur  langfam  in  bergfüf* 
lfl<  feit  entbinbet,  bis  auf  btn  31ugenbHcf  jufammengei 
pregt  in  welcfeem  bei  ber  Eröffnung  be0  @efd§e£  biet 
fer  £)rutf  aufboret  unb  bajfelbe  mit  ©ewalt  #inau<ötü5* 
Iren  fanm 

£>iefe0  faure  @a$  giebt  äffen  bamif  angefcfcwdn* 
»gerten  glöffigfeiten  einen  fduerlictjen  ©efc^mad  ©ie 
jmuuraüfctjen  SBaffer/  welaie  es  enthalten  f  DcrDanfctt 
ji&m  i^re  t)or$ugli(*e  €igenfc$aft*  £>o$  e$  ift  fjier  uic&t 
ju  Dergleichen  mit  bort 

Sie  Äo&ienftofffdure,  bie  ftc&  im  Sßeine  entbinbet, 
ilofet  immer  einen  betrdc&tlicfcen  2#eü  beö  SJlfofjofö 
iauf, 

Der  fe&r  fuge  SKof!  giebt  ni$t  bat  meifit  fofjfen* 
|faure©aö.  •  2Ju<#  macfct  man  barauö  gewo£nH<$  feine 
|ct>dumenben  Sßeine*  5Boßte  man  bie  ©d&rung  biefer 
fälrt  Sraubeh  öaDurcfc  unterbrachen,  ba$  man  fte,  um 
lifjnen  bat  @aö  ju  ehalten/  in  gdjfer  ober  gfafcbeu 
iVerfdt)lie§t ;  fo  würbe  ber  $ucf erjtoflr,  ferner  fo  {jdufüg 
ift  nicfet  genug  perfekt  weroen  ,  unb  ber  ©ein  wutüt 
nur  fefjr  füfr  wdffencftt,  f<ftleimic&t  /  unb  unangenehm 
i.fesn.    <£s  siebt  2ßetne#  bereu  sät^e*  3Ufo$ol  faft  isj 
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Dem  Waiftpfft  aufgelofet  ifh  £)er  (!$ampagner  liefert 
ßierDon  eine  $3robe* 

©cfit&er  fealt  e£/  einen  rotfjen  unD  $u$Uhf)  f*du* 
ttt'nDen  SBein  ju  ergalten/  jumal  roenn  man  Den  ©ein, 
«m  if)ti  ju  färben  auf  DenSretJern  gdfjren  laffen  muß; 
Denn  DaDurct?  jerffreuet  ftefe  Dag  faure  ©atf, 

215er  2Betne,  Deren  langfame  ©dfjruug  oft  mehrere 
SRonatt  anmalt/  roerDen  fcfcdumenD/  wenn  fie  jur  red)* 
ter  3eit  in  glafc&en  gefaßt  t&erben.  UnD  im  flrengffen 
SSerftanDe  fonnen  nurSBeine  Dicfer9Jrt  jene  gigenfefeaft 
erhalten ;  Denn  ©eine.  Deren  ©abrang  Don  9ktur  fe£r 
flürmifd)  if?/  DoBenDett  ifcr  ©efcfydft  ja  fc^nett  un& 
tDÖrDen  Die  ©efd£e  jesfprengen. 

0  35UDung  bei  SUföJol«, 

!Der  3«(f erhoff  ift  in  Dem  Sföofle  DorljanDett/  unD 
einer  feiner  t>oriügli$en  $eflanDt£eile ;  Distel)  Die  ©ab' 
tnng  aber  t>erfcf)it>inDct  er  unD  an  feine  (Stelle  tritt 
ber  MfoWt  welcher  Dem  SBeine  er(?  feine  i|jm  eigene 
$ämli4t  Sefcfeaffenfjeit  giebf, 

©o  n>ie  Der  Jmecf  unD  Die  SQBirfungen  Der  geifti* 
gen  ©abrang  Darauf  juröcfgefubret  merDcn  foiwen, 
SJlfo&ol  Dur*  Die  ^erfegung  Des  sjutferftojfeg  ju  erjeui 
gen/  eben  fp  folget,  Da§  Die  93ilDung  Des  Qcinen  immer 
im  SBer^äftnifie  mit,  Der  3erj?&rung  Deö  SlnDcrn  ftcfyt 
unD  Da§  Der  QIIfo$ol'  immer  Deflo  häufiger  fepn  teerde* 
al$  eö  Der  3ucferf?ojf  felbft  gefoefen  mar*  SDa^er  fomrnt 
es  auc^/  Daß  matt  Die  Sftettge'Detf  9ifföl)oltf  nacb  55er 
lieben  math^m  tamh  wenrt  man  Butler  ja  DemSftoffe, 
Der  Daran  Mangel  $u  ßaberi  fcfceinet,  $ufegt* 

$in$  eben  Diefett  ©rusiDfdgen  folget  ferner/.  Dag 
flcfo  Die  Sefctaffenßeit  Deä  gdprenDen  gföoffe*  in  jeDem 
$fugenb!i<fe  umftaUe  unö  t>erdr*Defe,  ©er  ©eruefc,  Der 
®Q(<$maä  wt>  aße  übrigen  (npnf$aften  n>ec|)fe!n  t>on 
einerii  9lwgen&Iitfe  |um  anDern  ab«  £>a  aber  Dennocb 
Die  ©ifjrungöarbdt  i^reti  regffmSßigen  unD  betfdnDigen 
©ang  gefief;  f$  fann  mam  Riefen  Serdn^erungen  Ifert 
folgen  unD  fte  f*d)  a{*  Die  unt>errudftaren  Steigen  Der 
SuftänDe  &&t{!e8en,  deiche  &er  gdbrenDe  ®?p$  Durcö? 
(aufee  RMJ&,  0£w®?<$  fet  *to™  *&»*  aanj  eigenen.. 
fälli^f ti  t)f>ii$V   s)  &f*  e^S5ai  &ffT*I&<n  iü  mej>r 


55 

ober  weniger  jutfer&aft.  3)  €t  IMitfr  unb  fejne 
£i*tigfeit  eistet  f»d>  nacfc  bem  Umfranbe,  ob  Die 
Sraube  me&r  ober  weniger  reif,  mepe  ober  wenige« 
<utfer&aft  war.  (SKan  finbet  ©oft  wo  Her  Slerometec 
75  ©rabe  anzeigt,  ober  au*  weltfen  tt>o  er  nur  40 
angiebt.)    3m  SBaffer  ij!  er  fe&r  auflösbar. 

tfaum  t(l  Die  ©abrung  im  ©ange  aftf  alle  tiefe 
glgenfcfcaften  ft#  oeranbern.  £>er  ©eru#  fangt  bmd) 
bie  Sntbinbung  ber  Kopien  faure  pricfelnb  ju  »erben 
an.  ©et  no#  febr  fuge  ©efcfcmacf  ift  niefttö  öeffo 
weniger  fc&on  mit  etwaö  &ei*enben  gemixt,  £>te 
2)i*tigfeit  nimmt  ab.  Sie  glnfftaMt,  wel$e  btepee 
ein  einfkmigee  ®an$e£  gewefen,  5  igt  glocfen,  bie  oou 
Seit  au  3eit  immer  weniger  auflösbar  »erben,  mit 
mdblig  ttetmlnbert  ft*  öer  jucffr&afte  ©efcfcmad  unö 
Der  »einigte  nimmt  ju«  &ie  S/ufßgle«  oeriiewt  merf* 
.  bar  ibre  SMtfttiafeit.  Sie  »on  öer  «Raffe  frei  gematy 
■  ten  glotfen  finb  nun'  oollftanbiger  oerein$e(t.  ©er  ©e* 
tu*  beö  2llfobo(Ö  i(!  auf  eine  weite  Entfernung  merf» 
ibar.  2ßun  enbli*  erfebeint  ber  8iugenbiicf,  wo  ber 
Ssicfettfoff  niefet  me&r  merfbar  ift,  S>r  ©eicfemacf  unb 
©erueb  »eigen  nur  baö  fllfo&ol  an.  3n$wi'd)en  tft  ber 
aatue  3ocf  erftoff  no*  «i*t  jerffbret ;  ee  bleibet  immer 
damU  Öeffeiben,  beffen  fcafepn  aber  buret)  öa*  Sil* 
fobol,  Welches  baß  UebetgemiAt  erbalten  Ut,  ttffltOt 
n>irb.  ©Je  afler(e§te  3«fe|ung  biefeö  6toffe6  gcfc&tebt 
erj?  mit  J&Hfe  ber  unme*M$en  ©aprung ,  bie  tn  be« 
töaffem  fortgebet.*  .-',_«' .,  w      „ 

jhat  aber  ote  ©Sprung  aae  tiefe  «permben  turefc* 
gegangen  unD  öolienbet;  fo  ifl  fein  gaderftoff  me&e 
»orbanben.  IDieSÄaffe  Jttt  tpre  toUfomwne  §!üffigfeit 
erlangt  unb  jeiget  nur  Silfofjol  mit  etmt  »entgeo 
«jttafti» «  unb  gatbeftoff  gemixt. 

b)  garbung  betf  SBein«. 

See  SOiof!,  ber  ton  ber  Sraube  fliegt,  Me  man 
»on  bem  SSBeintfötf  jur  tfufe  tragt,  epe^  man  fte  ge* 
moftert  t>at,  giebt,  wenn  er  allein  gäprf,  benSSungfaw 
»ein  (Vin  vierae),  ber  gar  ntcfct  gefärbt  ift. 

Sie  rotten'  Stauben  geben ,  wenn  man  ben  Saft 
turef)  oa0  9Roitei-n  au^bruefef,  unb  fte  ni*t  auf  Cen 
txt\hm  galten  lapt;  immer  nur  *>e£§tn  SBem* 
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©er  SBfJtt  farßrt-  ff*  itt  Dem  SRafre  ffdrfer,  altf 
b].e  SBeinlefe  langer  ga&rt.  €r  iff  um  fo  weniger  €ie# 
fdtbet/  ai$  Dag  SRofleni  menget  ftarf  geroefen  unö 
je  mefcr  man  ftcfc  gftübc  gegeben  fjat,  Die  Sreffern  tot 
Der  ©dJJntngsmaffe  äbjufoiiDero*  <£r  ifl  um  fo  gefdrb* 
ter;  alt  Die  Stauben  jeitiger  unD  minDer  n>äfiertc6t  ge* 
toefen.  —  £>ie  gfüfftgfeit  Der  ausgepreßten  Sreftew 
W  ffarfer  gefärbt  £>ie  Söettte  au*  Den  mittäglichen 
GrrDfhicften  unD  überhaupt  aöe  SBeine,  Die  man  in 
©egenDen  fammlet,  mldbt  gegen  Mittag  liegen,  rcerDen 
mefcr  gefärbt  fepn,  aU  jene  gegen  3ßorDen* 

©er  gdrbeffoff  De?  2BeHw  liegt  alfo  in  Den  Q3ee* 
renfjdutcfjen  unö  er  löfct  ftty  nie  üoüfommcn  in  Der 
SBeiniefe  (@d£rung*maffe)  auf?  a(e  menn  Das  211fol;ol 
Darin  fcöon  entmicMt  ift  2>iefer  gävbefioff,  »etm  er 
fids  au*  in  einigen  ^igenfeßaften  Den  £arjen  nähert/ 
itt  Dorf)  toefentlicb  Don  Dcnfelbett  feerfcfcieDen, 

32a*  Diefer  fifrjen  ©arfleüung  fann  ftcb  jedermann 
Jeicfct  Die  Mittel  Dor^ctlfti,  Die  man  Den  Söein  ju  fdr* 
ben  gebrauch/  unD  bau  Die  garbe  in  Der  aBittfü&r  unD 
Sftacfct  Deg  Söeinbauerö  gelegen  fet), 

2)  $)er  Üßofi  «a#   feinen  ^tgenfd;aften 

unb  jmar 

ttie  Die   (entern    $u   erfahren  unD   mie   Den 

etmäigen  SDJdngeln  Deö  erffern  abgef>ob 

fen   werbe* 

Scfion  in  fcorf)ercie()cuDett  §♦  finD  Die  3?ef?anDtbeiIe 
DeS  SKoßes  angegeben  unD  etflärt  morDen;  bafj  niefct 
einmal  %Ut  etwas  nachtragen  übriggeblieben  ttt,  $ti 
fcfcmeige  Den  9?erW>tigungen  D^ujufugen,  9D?itljin 
Durfte  Diefer  gegenwärtige  $.  ein  ganj  ubet$üfftger  fepn* 
SlÜeta  f)icr  if?  ju  etfldren  Die  $?age/;  Die  jeDer  Heller* 
meifter  tfywlt  wenn  er  einen  SRoff  t>on  Der  treffe  jur 
weitem  Pflege  unD  ^eforgwig*- etfcdlt  —  oöer  jeöer 
SBeinfianDler/  Der  einen  erfauften  SD?oft  jur  weitem 
SEBcin  pere&iung  tu  feine  not&ige  SBartung  nimmt : 
Wie  tjt  Der  podieaeuDe  5Ro<t  betaaffen  ?  was  mu§  für 
tiefen  tw&anbenett  befonberä  gefcftebeif/  Wfnu  Die 
Äunfi   i^m   fcieücic&t  bei  feiner  Q)ä$wng  wuerftü§en 


liwf  ?  t»e(4< 'Wäwel  $at  er,  fernen  bie  fleißig  Pflege 

Diefen  fragen  fann  nocb  eine  anbere  öoHjeraebet* 

;  ur  Den  gafi,  in  welkem  ein  SR  oft  als  fduflicfte  SÖaare 

a    Hegt,      ©er  Sßeinbänülcr  roiü   unö  muß   Mfien, 

>ae  er  on  Dem  ipm  angebotenen  SD?ofte  erfäuff.    (?c 

;  ragt :    »te  niel  tsertb  if?    ber  fduflicfee  SRoft  ?    toat 

K  fI*,.t'0!?  ^m  «»«*'«?    »Ir&   er   einen  outen 
■  ortn  geben  ?  . 

•L  «nf  jene  elften,  foteie  auf  öfefe  lefetern  Sraqen 
|fcp  in  biefem  2ibfcfcnitt  «Kutffiiftt  genommen,  ober 
Jtitpait  alfo  Die  norbtge  €du«erunqen  über  gifoftpriw 
ImcMinö  Die  Mittel  einigen  genannten  Mängeln  ab* 
ipeifen, 

a)  SDJo'ftprufung. 

See  denomefer,  fo   t»ie  ber  ©efdjmatf,   n>elcbe 

ib  Jt$er(icfe   bei  f  rem  Dem  SKofte  feine  untrüglicbe 

ntbecfungömtttel;    benn,  eine«  S&eis  fann  ber  W 

ircfe  unreinlich  Steten  unb  Leitern,   bur*  ginmi* 

5ung   bes    bictiiebfen  6aftc$   unreifer    Rauben   an 

cbmere,  aber  ntcfct  an® Ute  gewinnen  unb  anbern 

ffl*  burefc  einen  gemiften  ©ebalt  non  maßriebten  unö 

)Ieimict}ren  feilen,  nxlc&e  bie  6aure  einwicfeln  unö 

rbergen,  einen  jfemücfeen  C%ab  »on  ©ußigfeit  bähen, 

m  beemegen  mertb  ju  feon  in  bie  (Haffe  eines  guten 

}to|teß  gefegt  ju  werben. 

Sdcq  prüft  man  i&n  aber  bureb  bie  3unge  unb 
■an  bemerff,  in  »erbinbung  mit  einer  gemiften  Slet 
ugfe«  auf  berSuuge,  eine  21rt  oon  (Süßigfeit,  »elcbe 
im  berbee  juruef  laßt,  emat  ©emu^afteß  bei  fiel) 
\t  (unb   beim  anfange   ber   ©abrung  ein   gclinDe* 

llln^?a^l;  fD  m  ä"  *«»»•»«$««/  Daß  er  einen 
jten  ©ein  geben  merbe, 

Gte&t  ber  fuße  ®oft  in  ber  6 tu be,  wirft  ßce  in 

ratyen  Sninben'  unb  maebt  einen  Sßobcnfaß ;  fo  ift  er 

*  mM$t,  ju  Dünn  unb  ti  ift  ju  »ermüden,  t>a§  bie 

«nben,  rodetje  ibn  bergaben,   ben  reifen  (grab  oon 

uigung  M$t  erlangt  6a«en, 
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tfocftt  man  erma$«0?oil  be&utfam  ein,  wnD  tt nWiÄ 
nicfet  fiufenmeife  <w  ©üitgfeit  tu*  fonDern  «Jalt  bei 
?u?<W«i»ee  5lbDampfung  ö«  »afferi«*t et.  fMffiaMft 
eine  qemlffe  SXüii&iflMt  ««»  ©««ä«?  fj  '«£  *?  S 

ia«?  «ffiaffc«  feinest  Serben  ©efömac?  »erborgen  ge&alie«. 

5U  *fcS*rinfaiMe   unb  ftcfeerfTe  2Beg  bie  ®ute  beii 
Sßofte^  an^umüteln,  Durfte  reo&l  epa  folfl«nDer  feptM, 

San  bebenfe  Die  ftatt  gefunDene  SBttterung jw* 
«^abreß,  befenbert  in  Der  ®egenb,  »o  man  Der i  9RoJ 
laufen  will,   ob  fie  bor  unD  in  Der  Sraubenblutbt 
Lärm   rinbW  ""D  beitcr  gemefen;  ob  baU>  uidtft 
«£%  gute  Siegen,  Do*  nict)t  |u  «**«*  »»Jj^ 
SflflVn-  ob  tu  <£nDe  Deö  SlugufK  unD  im  ©eptembe« 
£m    fettefung,  untermal  mit  fr» cbtbaren  Stege« 
«e?errfd)t  unD  fein  Jjagel  gefcbaDet  ftabe ;  ob  ff*  gegen 
S    m  Jbwbffe  feine  5äu(ni6   an  Den  Weinbeeren  ge 
St    ob  m*  aüe  Rauben  alei*5eitig  geworben  »bd 
Ce' unD  unreife  Seeren  mit   Den  »oufommen  reite. 
Lrmcngt  getSefen   u.  f.  ».     SKan  jiebe  wenn   w« 
aS  nol  Dafür  ©elegenbeit  -  unD   •«*   Die  W 
Um**  ®*nntniite  hat  —  bm  SBoDett f   Dte  pope  oDfl 
SÄ  fagentDef  Äber96  in  SBeftaftt,  ob  Die  Sßeitt 
S    Dem 9mtt  unD  Den  ^uftfiromen  geborig  aus* 
KVaren     man  unterfucfce,   wie  Die  grbfrume  be 
Kft>«  fen-  maffurSraubenforten,  ob  »ielgute rof&e 
T£ &&£%&*  Rauben;  ob  Die  ©tbcfe  »I 
Im  enge  leben  unD    »ie  fte   «ejeftej  unD  gebaut 
l«Ln-  ob  Dic6onne  unD  Dieguft  frei  ju  Den  SrattJ 
Tr,  feat'lommn  !6H„en;  ferner,  ob  Der  Weinberg  i 
X£Ä  T    ob    r%a'rf  mit  SM  gebangt  worbeV 
fer'UÄ träfet «nD  ^taftM  oberer  gnte 
früher  SEavtiniQ  adlattbcn  u.    ♦  W«  e  *Jean    cpi  T  ? , 
S  f  e  S  De/Ierbße^,  ob  man  «  tfef  m 
L    fbnnen  re*t  reif  werben  («ff««.    ®»t  tf* ««'  »• w; 
manSnocD  wiffen  unD  erfabren  tarn,  ob  bei  ■ 
©dAne  fflufioW  ber  Rauben  in  »ewaj«  »o 
Kn    ober ob  man  faufe  unD  *^?^M%e*ß!| 
unter  Die  guten  Rauben  genommen/,  ob  im  Beb«  owi 
Sen  «riefen  *»«*»«,  ob  man  beim  3«rqnrtf Jen  ob 
%uZ  Der  Trauben  reinli*  unD  eigenfwnig  }U  2i>er 
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eganqen ;  o*  bie  Getretene  ^eerenmöffe '  uWbecPPht 
>r«m  55ottid)e  —  unb  aucfe  ob  fie  lange  bAto  jj'ftan« 
Jen  —  »tcaeUfct  badn,  unbebecft,  gego&ren  H.  f.  w. 
!:erner :  ob  Die  tfufen  ober  ©oiButten  unter  obrigfeit* 
Itfer  9iufjt#t  ffeben,  fo  bag  matfCmit  Dem  Worte  nigtä 
Dftrügllc&ee  $at  »orneljmen  fonnen;  Dann,  ttfieutel 
Drutfroein  mon  jum  Vorlag  nehmen  muffe;  ob  beim 
kruccroeine  meiere  mit  unferm  QSerfaufcr  -u^ci*  M* 
frten',  Die  elefleic&t  weit  fd)lec&fere  Trauben  0aben, 
nD  DaDur*  Den  ©off  in  feinet*  (Sufe  oerringerten ; 
p  Der  SSerfaufer  ni#t  ttma,  Da  audb  in  Der  besten 
peingeaenD  oft  Die  fcftfedjteffen  SKeinbcrcjc  ftugtei*  fepn 
Mine»»,  Die  Srauben  aus  feinem  befim  Sesnberqe  mit 
[n  Srauben  aus  feinem  fct>fec&tern  in  Der  ©eftfnfe 
ürmengt  unD  oermifefet  &abe  unD  Dennoco  aüen  ©off 
a  Den  einsigen  aue  Dem  beffen  35erge  auflebt  u.  bgi. 
tonn  man  Darüber,  wenn  au<t)  niefet  über  alleß>  boeft 
m  t>aü  2Bi$tigffe  Daoon,  genaue  Slntmort  baben  unD 
rt ;  «eben ;  fo  wirb  m  prüfen  bee  ©offee  feine  $unff 
wen. 

£>o<$  öftere"  Iajfen  fic&  bie  UmHanDe  für  Diefe 
tfoltprüfims  fo  Bereinigt  iüä)t  ftnben,  a(*  man  fie 
(«ünföt  unD  nebenbei  iff  man  Docft  im  StanDe  Den 
Mg  Der  jtunff  einige  ©dritte  ju  geben; 
»um  m&ge  golgenbee  {jier  no$  beigefugt  rccrDen: 

b)  ©an  fann  na*  unD  na*  einen  ©agffab  fit» 
»,  an  welkem  ft*  Die  ©üte  Des  ©offee  meffen  lagt. 
!D  eben  Dafür,  um  eine  uubefannte  (Mge  ft*  ä« 
ten,  fcfclage  man  ben  2Beg  ein,  auf  »eifern  ft*  Dae" 
tenannte  SB  ei  no  l  frttben  lagt,  ©an  nimmt  namli* 
n  bem  ©ofte,  wann  er  fc&on  bie  meiffen  £efen  abi 
legt  £at  „B0  noc&  mn^t<ijt  awfieht,  babei  im  @e* 
maefe  bat  ©ittel  jmiföen  füg  unb  fauer  Uk  — 
et  ben@eiff  über,  laffet  barauf  bae3urüc?gebltebene 
ice  Sag«  lang  in  ©lafern  rufcig  ffe&en;  fo  fommt 
)  fegenannte  SBeinol,  bie  6eele  bee  deines,  oben 
|  95erf<6fin,  n>elcfeee  man  fanft  abgiegt,  —  £)ie 
mge  befielben  jeigt  beutfi*,  wenn  man  mehrere  €« 
«um«  Darüber  «ff  gefammfet  £at ,  Dae,  reae  man 
|»iffe«  verlangt, 


fcb 


ft 


i/fe .  &iei|ü:t«^|&*  ©eine*    im   Sotaue   | 

£>«t  erfte"ifc:«|i«nj$eb}ne  ja&rlicb    au$   einet 

gßeinbccge  »on    jeOc«  Sraubenfotte   i 


•»  i°  bf*.  fwonffe. 
Stauben;  pflücfe  bi#©eeeen  ab;  jerquetfdbe  fte  un 
feibe  b?n  gewonnenen  Saft  burd)  reine  getnewant 
sßon  öiefem  Safte  ttebme  matt  8  So#  in  eine  porce: 
toinene  S<*ale,  lafie  folcben  über  gelinbem  geuer  »et 
sunße«  unb  ehalte  oa^  geuer  fo  lange,  blö  an  einet 
Dünnen  ©raljte,  ober  an  Dem  ffopfe  einet  Stetfnab« 
.Daß  erfle  Xropfaen  bangen  bleibet.  3e§t  wtege  ma 
tfe«  BonlgDkle  Uebetbleibfel  na«  Dem  ©ewtebte  »o 
£bfb(n,  #nniggewicfcfen  unb  Siffen  genau  ab  (natu  lu 
tuifovA  *u  16  «)fenntggewt*ten,  unb  ein  spfenntggi 
S%  Iff  Dal S^ÜiBWi  Uebetbleibfel  »o 
gutem,  «OCofie  Hl  fug  unb  jueferarti«. 

£)er  »weite  SBeg  ifl  folgender:   *S?an  fntbt  at 
ihM\&  in  einem  SBeitiberge  t>on  jeber  ©attung  b< 
2raubtn  25  fcee   ftfcbnftcn  aus.    £)iefe  werben   nu« 
wk  »er&ln   aueb  febon  angegeben  würbe,   abgebeete 
Sann  «frrütft  unb  gepte§t;  ber  gewonnene  Saft  »u 
Set  Du«bqef(t6et,  t»le  febon  «wabnt,  bann  m  e.nei 
Seilen  Äße  (in  einem  Ätffel)  etmarmt.  3«&*  «?« 
r   feinem  Ätn  5wecrmä§«ge»  ©efaöe  (fietnetnga 
«en  obet  ©outetde)  $ut  ©abrung  tn  ein  »««es  3'J 
2«!  (in  einer   Stube  am  Ofen )    btngeftent.    S| 
SÄ  Ut>  aber   bler   „am  locfer.    &  mtb  nW 
tonae  »apteV  unb  Die  (Siptun*  beginnt    SBenn  nj 
De"  ®oft  fo  ift,  wie  »orbin  noeb  angegeben  mürbe  b 
LS«  M  fogenannten  9BeinW,  wenn  ber  SR« 
SSelctien  bat;  fo  bringt  man  8o  fct*  («potf 
Sa«»5?   batton  In  einen  ©laefolben,    ett  nun  ein 
Mm  au     ben  man  umbinbet  unb  Die  glafetne  Sorla 
Ätet  -  nleBeWt  mit  folgenbem  fttte:  man  taue 
ein     "äffen    unb    wieber    fo    jiemllcb    auagebrötf 
eZamm  in  £i»clp,  »el*ee  man  M  »«»  »*»H 
»Ster  ßYtdtopregt,  tauefct  normale  etn  (in  gebaut 
€  »(Vunb  btntft  e6  wieber  auö  -  »•«"««»  ?| 
b«p    einigemal  wiebetbolt.    ©abur«   wtrb  ba 
Tri!  matTe'i«     °\n  biefes  tunft  man  bann  Scbreeir 
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jebtt  batauf  jevfaßenen  ©teinfaff  unb  njcnbet  e£  fo 
u  <jeDact>tem  gwecte  an*  —  SBctm  man  mit  biefem 
?itte  Den  ftoibcn  unb  Die  aldferne  SSoWage  untfrunben 
jat;  fo  ma$t  man  ein  ganj  geiinbeö  geuee  untere 
!Deldje0  man  fo*  lange  unterhalt/  ate  einige  auf  Rapier 
jefaflene  Stopfen  *>on  Der  glamme  eineg  Bebte  ftd) 
nicht  cntjönDen.  £>cn  übergegangenen  ®ei(l  u>iegt 
jndn  genau  ab. 

(Ein  Igennffer  gifc&er  unb  ein  greunb  Don  iöm 
Haben  in  be*  ©egenb  t>on  Watt  breit  im  §ra$ifen# 
ianbe  Dom  %a1)v  1759  big  1731  genaue  Unterfuäutti 
jen  (nacb  angegebener  SBeffe  unb  auf  Die  Jjier  fo  tbm 
\tilavtc  21rt)  angeheilt,  mie  Diel  ©eifl  80  £off)  3)?o|l 
ijegeben  fcaben*    3Mmli$ : 

Sicfetjig  gotfr  SRoft  gaben: 


3m  3a&*  1759  —   19  2ot^  —  üuentc&cn  © 


tfe 


1760  —  16 

I?6i  —  23 

1762  —  24 

1763  —  4 

1764  —  12 

1765  —  8 

1766  —  22 

1767  —  5 
1768 


1769 

1*70 
1771 
1772 
1773 
1774 
1775 
1776 


18 

7 
4 
5 
14 

17 
20 
21 
II 


1777  —  13 


1773 


1779  —  21 


l78o 
1781 


19 
19 


2 
t 

3 

2 
3 

2 
2 
2 
2 

2 
2 
1 
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SSJit  erhielten,,  fagt  gebauter  gifc&er,  Den 
xUt  Da*  Leinöl  unb  Daö  Sffieintfeinfalj  blieben 
ffiemt  man  bat  im  Kolben  jurütfgebiiebene  ioii 


©elf!, 

urfief:. 

fo 


ji  ei  na$  freu  ©öle  DeS  fänftigen  SBeineß  entmebet? 
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faucrfaljigf  bitter  unD  ttibrig/   ober  fö&,  jurfetartigj 
utiö  angenehm,    jjaben  nur  t>ielen   ©eifl  er&alten,  fo 
{ft  aiiti)  mekti  Del,  aber  tseni^er  SBeinftein   §u  erwan 
tau    bringt  man  Daö  %utfidqtt>lkbtne  in  ein  <?3la$, 
^iegt  na*  einigen  lam  bae  £)el  fanft  ab,  ober  gic§t 
glekfce  Steile  lautt>arme£  SBaffer   |>in ju  f    fd)(dgt  beul 
9£einfteitt  nieDer,  bringt  bas  Öd  buret)  einen  (Scfeibe* 
trtdbter,   oDer  Diircfc  gelinbe  Slu^bünfhing  beö  SBajfew 
bat>onf   fe$t  es   Dem   Reifte  $u  unD  bemerft  überbiet! 
Da6  (%rai*>  tatf  reinen  2Beinj£eintf  ;  fo  fommt  Die  le$te 
tyu&c  mit  Der  eeften  ni$t  nur  überein,  fönbern  üben) 
trifft  folcfce. 

3m  folgenb'n  SIbfefcmfte  tt>irD  nod)  einiger  leichter 
SPrüfungämittel  (Ermdljjnimg  nic&t  nur  gef$e|jen,  fon* 
Dem  au«  jugleiA  U;re  2üm>enbung  anzeigt  unb  er* 
fldrt  n>erDen,.unD  ti  fep  Darum  f)ier  auf  jene  £)atfieti 
hing  Derrolcfer.* 

2Ber  frei»*  einen  gefälligen  S&emtfer  $ur  Seife 
$at  ober  ber  jur  Prüfung  De0  SKojfö  auf  cfjemifcDe 
5Beife  —  notblaen  "Apparat  u.nb  bann  für  befien  ©e* 
brauet)  bie  »otftfge  Jfenntnig  unb  ©ettanb&eit  noefc  be* 
fiöt,  ber  i(?  freilieft  im  fraglichen  gaUe  gar  nic&t  t>m 
legen  unD  ganj  geborgen  —  unb  eben  fo  aucD,  tt>ai 
nun 

b)  Die  DieUeicftt   n5t5ige  SJb&elfttnj 
gemiffer  SDJangel 

betrifft*  3n  bem  t>or£erge&enben  2lbfc&nitte  ifl  Deutlich  |J 
Dargetfjan/  Da§  man  jeben  $?o|t  ju  einen  aoUfornmen 
guten  mac&en  f&nne  unb  $tt>ae  baDurcfc,  Dag  man  Da$ 
erfege  unb  ergdnje,  tt>a$  fteft  an  i&n  aß  ein  SRangel 
%at  ftnben  laßem  21  u*  in  biefem  galle  i|t,  n>ie  fo 
eben  gefagt  nmrbe,  ber  @l)emifer  beffer  Daran,  alö  Der 
gemeine  Äeßermeifrer  mit)  jeber  SBein&dnbler*  gär 
Diefe  tann  e£  nur  leicfct  anmenbbare  SRittel  geben,  bem 
mangelhaften  20?oße  ja  #ilfe  ju  fommem  Unb  biefe 
follen  l)kt  mitgeteilt  »erben* 

a)   Ueberma§    an    tt>affericf)tett    Sei 
jUnbtf)eilem 

&  ifi  bei  meitem  am  meinen  ber  gaß  t  Daß  Der 
9Ro(t  ju  fc^macD  unD  jfcar  ju  ttdfiTericfct  ifk    3eigt 


o 


tun  —  ttne  £ier  fratt  aller  Wtitd  int  €n£f$eiDung 
[aruber  angenommen  merDen  mag  ~  Daß  5lreomctety 
aß  Der  mäfferige  ©runDffjeif  in  aQjugrolier  ©enge 
iarin  vorftanDen  iff , '  fo  mug  man  Darauf  öenfen  ifm 
if  verringernd  Da/  mie aut  Obigen  erhellet;  er  Dem 
Beine  föaDIicfc  ifc 

£)ie  2Bege  finD  verfcftieDen,  Die  ftcf)  uns  Darbieten 
m  Den  tt&fferigen  S&eü  $ü  verminDern*  £)er  vorjüg* 
Icbfie  aber,  oDer  Der  leicttfefte  iji  —  maß  m<&  f$ott 
jben  beiläufig  nur  erinnert  murDe  —  t>en  üJfofi  über 
em  getfer  ab&ampfen  ju  faffftt«  ©er  flucfctigfie  S^eif, 
!en  Der  33?of?,  Der  noeb  ni4>t  gegoren  f)at  oDer  eigenn 
:  Der  nocfc  nicßt  ju  gafjren  angefangen  fyat,  enthalt, 
i  —  Datf  ^Baffer*  ©egt  man  nun  Den  33? off  neuer 
ige  auö/  Die  fibrr  40  ©raD  nact)  SKeaumur  ffeiat ;  fo 
ttlitttt  ey  feinen  maserigen  2f)eü,  Der  in  SkrbinDung 
u  Der  £lömaterie  einen  claftif^en  guftano  annimmt 
;nD  megDampft* 

2ßenn  man  Diefeö  lange  genug  fortfe^t;  fo  fann 
an  Den  SKofi  biö  {um  Dicfen  Safte  bringen*  <£ine 
flenge  fo  foncentrirten  SRo(?eö  (SBeinfprups )  ju  einer 
anjen  SKafie  von  Der  jf elter-  fommenDen  9D?of?eö  ge* 
ipt;  verringert  verf)altni§ma§ig  Den  mdjferigen  jjjetl/ 
elc&er  in  Dem  legtern  vor&anDen  ivar, 

Jiiefeö  Hilfsmittel  ift  Dem  italienifcfcen  SanDmmne 

kfct  unbe fannt  unD  er  fegt  eö  f$on  feit  Den  altefien  Reiten 

iit  gutem  Srfolge  in  2lueubung*    9)? au p in,  tvie  gleich 

kßs  oben  fc&on  geöaebt,  empfahl  es  feinen  SanDeleutetu 

uet)  Die  ©riedjen,  Ungarn  unD  ©panier  roenDen  eß  am 

£)er  SRoff/   meint  gabroni  unD  Jpa^nemanu, 

lirD  in  fupfewen,  blanf  qefcöeuerten  oDcr  bejfer  ver* 

[inten  Äejfeln  eine  geraume  3eit  in   Der  £i§e  er£al* 

h.  Die  nie  bit   jum   ©ieDpunfte    fleigt;  fonf! 

klommt  Der  SBein  einen  brennten  ©efcfcmatf  »»{> 

he  allju  tiefe  garbe* 

£>iefe$  SRittel  ifi  |)ie  änD  Da  fcfeon  im  ®ebrau<$e,  aber 
ncfe  einer  verfeuerten  2lnmenDung*  SÄancoe  tvoflen 
Itß  man  Den  blo§en  ausgepreßten  3R-ofi  biö  jus 
lerDampfung  eines  3n>an§igt£ei(ö  fieDen  laffe ;  anDere, 
H  man  ein  £>rittt(jeil  Davon  einfoefee;  tvieDerum 
IDere,  Daf*  man  Die  J£>älfte,  ja  fogar  Mi  ju  jmei 
Mitteilen  verDampfe,    SRocf)  ant>ere>  Daß  man  Den 
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Sftoft  mit  Den  Wulfen  hü>en  laffe  u,  f.  »♦  51. 
biefe  SÖeifen  m&#en  gut  fepu,  nur  Da§  man  bei  De 
legtern  ®efa&r  lauft,  0a§  Die  Srauben,  bei  nicftt  <tenu 
gelabter  21ufft<$t,  (W)  äh  Dem  ?5oben  Des  tfeffete  an 
fangen  unD  anbrennen, 

5Baö    6a«  .  TÜiebr*  ober    5Bcni<*erabbampfen    Del 
Sföofles  anfangt ;  fo  ifl  biefee  aücs  siemHct)  wiUfü(>r!icM 
£>ie  ffio'fcMft  ijl  (t$tt\n  man  atte  einem  Der  fcbontfeij 
Sa&tgange' fid)   nod£r  niebt  Durct)  einen  S&emifer  Da 
einsig    richtige  SBerbältntfJ   Der  ®runbbeftanDt&eUe  De 
STCoftc0  überhaupt  —   unD   Daju  no<$  Daö  SJerbaUnlij 
Derfeiben  im  t>o*fjabenDen  SRofle  f;at  armeben  laßen)  I 
man  foß  i>on  Diefem  abgebampften  iföofleein  3efj?m()eil 
ein9l*nl)fü  in   Dae  ftaf*  &£6  jum  ®a&ren  aufaefteUtei 
2raubetifafte6  t&un,  SR  an  mug  »lo  uiel  binjü  t^uti/  Daß  öl 
J)icfe  ober^pecififcbeScbwere  Des  Joffes  um  fo  Diel  d 
rie&me,  als  n5tbt«iff,  je  na^  Der  »tigabeDe65llreometer$(«k 
für  Den  2Uitagögebraucb   fein  anbere*  (grfennungsmitiM 
.Dotftanben  tfi);   me&r  in  SRegenja&ren  unD  bei  eintj 
nafl'en   äßcinlefe;  weniger  aber  in    troefnen    3<^en, 
pttür  in  Den  59*  oft  am  feuchten  Q^genoen  unD  &rünDen< 
al:  in  Den  t>on  Sergen;  meljr  in  Den  wn  unfraftigeii 
Steinbeeren   ($.  $♦    auö  jungen  Weingarten)   wenige 
wo  Die  Srauben  pon  größerer  ®öte  unD  Seife  waren, 
gjjan    bore   nic^t  auf,  Dergleichen  jujufeßen,  bis    De 
Sireometer  anjeigt,  ba§  Der  SRofl  Die  verlangte  ©tasf, 
erreicht  $au  .       t   > 

°fn  einigen  ©egenöen  (Spanien*  foefct  man  Mij 
ganzen  SÄofl/  Den  man  ja  SBeine  machen  will,  m 
Sftetbobe,  Den  3)?ofl  in  fcoüem  Jfocfcen  abjuDampfen 
wie  einige  ju  tfmn  pflegen,  ift  nic&t  ja  billigen,  Da  Da 
Sluffocbcn  fet>c  heftig  auf  Die  ©runDf&eile  Des  SRoffcs 
einwirft/  fle  jufammen  treibet,  ober  fie  aueb  mo(j 
gar  ju  einer  2Jrt  bon  3erfH)ung  bringt  (wenn  mcftt  nod 
ein  jonDerer  ©c^aDe  $u  besorgen  Uh  in  Dem  galie,  Daij 
mit  Der  gefe,  Dem  Srelen  unb  Weitem  für  Diefe  m 
f)anDluug  gehörig  geeiiet  würbe)*  Sielme&r  iftju  M 
xfytif  Dap  man  bie  Slbbampfung  bei  einer  folc&en  SSärffl 
üornebme,  Die  jwar  Jinlinglicb  ftaif  iß,  aber  Dkglul 
figfeit'  boc&  niefct  big  jum  ©iebeu  brachte,  SDTcfee  fam 
Jeicfet,  aacl)  ofjne  Sfjermometer,  felbfl  i>om  unwiffent 
ün\  SanDmanne  auögefüprt  werben  f   wenn  et  nur  ge 

^orij 
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jotfg  #c&t  fyat/  Bei  je&em  Wale,  aU  Der  $M  InS 
ocben  fommen  n>iü,  feigen  SRofTto  Den  Äeffel  iu* 
igie§eu.  8 

<?*  1(1  nur  aDfjubefannt ,  t»o§  Der  jum  2l6öunf!m 
sfeimmte  S)?ofr  au4>  m<*t  in  Die  tleinflc  @%uno{<be* 
egung  geraten  fetjtt  Dürfe;  Daper  fonn  e*3  mebt  oft 
;nug  angeraten  merDen,  Dö§  man  ifjn  fogieieb,  wenn 
auß  Den  Srauben  acfelfert  roocDen,  in  Den  $effef 
Inge.  Sput  man  Dtefes  ni$t,>  fo  »irö  man  flatt 
les  föfjen  juc^rigen  ©aftes ,  n?ie  fim  gebu^rf,  einen 
uren  ©prup  befommen,  n?elct>?ß  nur  eine  fc&Jecbte 
erbejferung  (ober  eine  mapre  SSerfcbfimmetung)  De£ 
eines  abgiebt,  ipm  eine  Jperbiqfeit  beibrinat  unD  ib« 
m  Umfragen  fertig  mafyt,  mie  oorfjin  no*  erinnert 
irDe. 

gerner  iß  audj  befannt   unD  tt>ir&  (jier  nur  erin* 
tt,  Oa§  Des  SDJofr  einegaure  enthalt;  föesjjalb  mau 
t>t  unterlagen  fann  bier  gu  faqen,  Dag  Diefe  Säure 
i  Tupfer  aufiöfet  «nö  ©runfpan  biioet.    <gg  ,ifl  Da* 
1  Die  Tarnung  j«  erteilen,    Da§  man  mopl  Sicftf 
)e;  wenn  man  Den  ©off  in  Den  Jfefiel  gum  @ieD«n 
bringt,    Dag  legterer  ocüfonsmen  jiut  beginnt  (enf 
i  (r  lofet  Die  ©aure  Des  gRoßrt  Das  Jfupfer  auf  unD 
»tagt  Dem  Sßeine  einen  gorffigen,  miDrigen  ©ef^maef 
>  unD  maebt  ifcn  für  Die  ©efunöfjeit  gefäMicö. 
:  Das"  übrige,  maß  fteft.  ßier  no$  anfaßten  lagt,  finDet 
U  meiter  unten,  mo  uon  Der  Serbrfferung  bei  SBeinä, 
I  <£eßbßung  (einer  ©nte,   t>on  äJermepeung  feiner 
ra  (Sigenfcbaften  Die  3£eDc  fepn  mirD,     <£s    tx>irt> 
m  pier  auf  Dortbin  oerre-iefen, 

b)  ?D?ofr,  Der  ein  Uebe^mag  an  ©aure 
§at. 

1  Sludj  ßier  gilt  Die  oben  gemalte  $emecfini0. 

Sßenn  man  Den  W}n$  foftet  unD  ftnDet,  Dag  er 
r  als  gero&ßnücfo  fauer  itf ;  fo  nimmt  man,  um  f$cb 

geroisfer  |u  überzeugen,  ein  ©tild'cben  mit  Htmuß 
S  gefärbte«  Rapier  unD    taud&t   es  in  Den  «Ojoff. 

0  Dag  Rapier  rotß;  fo  i(t  Der  Uebecfcftufif.  an  6äure 
efen. 

|3n  Diefem  gaQe  t^ut  man  ^u  einer  fletafliDuat» 

1  äSoft  fo  lauge  ^otaf^e,  ©oöafaij  oDer  g?yöit>e« 
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ten  Stallt  *«  &«$  blaue  Rapier  Mt  raebe  eott  De» 
DaDur*  peranDerten  SRofte  sei&t^et  »irD,  »oöurcb  mar 
berechnen  fann ,  ob  t>iel  ober  wenig  freie  ©Aare  cor 
BanDen  ifl.  ginDet  man  nun  fooiel  Daoon,  Daß  ma« 
«6  für  gnt  balt,  Diefe  <5äsue  *u  mäßigen ;  fo  fant 
man  $u  DenfelbenSKittel  feine  3ufluc&t  nebmen,  »elcfce; 
man  jue  2lusftnblgmacbHng  Desfelben  gebrauät  bat. 

SSRan  fann  namli*  eine  SERenge  reinen  gepüloertei 
jfal!  in  Den  Sftoft*  werfen,  fooiel  4I0  nbtbig  ift,  W 
tat  Ueberma§  an  @aure  binweg  ju nehmen.—  SOJa 
fann  au«  gepaloerten  gjfatmor,  ober  ffatfftan,  ooe 
©ewacbßlaugenfalj  Daju  anwenDen.  Jtolfftetn  eDi 
sföarmorpuloer  Ifr  oorüUjieben,  Da  Diefe  grDe  DerSftm 
hd  3Rofte0,  belebe  t&eilo  au«  2lgrefr  (SltronenfAuw 
Ibeil«  au0  5Betaftein  befte&et,  »ibecfie&et  unD  in  beiDe 
Saßen  alt*  ein  unaufl&«Hcfee0  $uloer  ju  93oDen  faüf. 
60  iß  n&t(jig,  Daf?,  »enn  man  einen  folebengel; 
ler  am  SOcojfe  entDecft,  man  i5n,  »tnn  er  elng?Dicij 
CabgeDampft)  »orDen  i(t,  oerfalten  ld§t;  »0  er  Dan 
feinen  ©einfiein  an  Die  Qßän&e  De0  Jeffel«  anlegt 
tmD  fomit  oon  feiner  ©iure  »edieren  mirD. 

Sin  anbete»"  beffereä  SEttittel  nimmt  nl*t  D1 

©aure,   fonOern  oermebrt  ober  erganjt  im  @egen(6< 

Die©ui?igMt.    «SntmeDer  eö  »irD  eine  jiemlic&e  9Ren; 

sjjjofl   eingeöicft/   feines  5Belnfrein0   beraubet  unD 

Dlefer  Qualität  Der  ganjen  3Rafle  »ieDet  beigebet 

©Der  jfatt  Deffen  »irD  Jponig,  oDer  beffer  noeb,  StfeJ 

»urfer  ($9{a0cooaDe)  genommen.    23ei  Slnwen&ung  Dl 

fe0  ?O?ittel0  erlangt  man  jwei  23ort&eile  jugleicb ;  ei 

mal,  man  oerminDert  um  eben  fo  oiel  Den  wafieriebt 

$&eil  unD  benufct  Die,  äuget  Diefem  #anDgriffe  fcfca; 

Hebe  ©aure,   inDem  man  ißr  eine  ©ubflanj  oorlei 

auf  Die   ftc   wirren  rann.    €0  entließet  hierau0  t 

93ort6ell,  Dag  Der  5Roft  mit  Diefen  beiDen   fraftlg 

sgeftanDtbeilen  mebr  bereiebert,    unD  in   Dem   bara 

entfie&enöen  ffieine  mebr   ©eift   fietooegebraett   Wii 

tRur  in  Diefem  gaüe  würbe  noeb  anjuratpen  feon,  B 

gjjofl  über  gener  foeben  ju  laffen,  »eil  Daburcb  w 

eine  Wenge  ©aure  in  tremfelben  fortgetrieben  »irD. 

<£0  ifi  befannt,    Dag  febon  Die  3llten  ja  Dief 

Jr>ilf0mittel,   oieüelcbt  in  einem  ähn!i*en  gaOe,    i| 

^Hpucbt  nabmen,   Da  man  anöDuudUcb  »ei§  Dap 
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m  3'öentBelI  #ottijj  in  ben  «O?off  tUieti,  tottm  n 
;|icfc  gefegt  jtotte,  «nD  ifcn  Dann  in  ©cblaiicbci  ober 
jmit  @ppe  übe^ogene  ©efage  ftiürem  ©lefeö  nannten 
fie  ifcen  fyonhmin.  hiermit  Ralfen  fte  aber  aueö 
(bem  SSeine  felbff* 

Do*  iff  Die  21nn>enbung  fccö  Qortlqß  niefce  bie 
Nffe,  weil  ber  2Beio  Dann  @eru#  unb  Öefcbmatf  t>om 
Röntge  eine  Jettlcng  behalt* 

ä)?an  mü  auet)  erfahren  fcaben,  Dag  Die  %£eife 
1  oieler  Weinbauer  niefte  $u  billigen  fep#  na$  i*eM)ec 
f>  Die  oben  auffc&roimmetiöen  Srefiern  (famme  uro 
pulfen )  meörmafö  jum  SlieDerfinfen  bringen  unb  in 
er  ■ -üRoßfufe  nieDerbrücfen  —  »enigfien*  nic£)t  m 
lüigen  fep  bei  einem  SDfofte,  an  welchem  fieb  ber  gefj* 
»  oon  aüjurtroget  Ääure  n>a()tne6mcn  (dßr.  £>le 
btnauff$n>immenDen  hülfen  finD  immer  fauerüch,  ba 
ie  grogegidc^e,  Die  fte  ber  2uft  jufefcren,  tyr  ®aue» 
cftnwben  befeuernder.  SBenn  man  nun  bie  Sreffem 
fem  ja  bem  ©eine  bringt;  fo  bringt  man  ja  fo 
ne  neue  3Re«<je  ©aure  ju  Demselben/  ba  man  boeö 
Kittel  anmenbet,  fit  ju  oermmbern, 

Daoanjati   bemerft  Dtefen   Umflanö  fegr  U>o(jl 
,n&  fäft  gleite  golgerun#en    beraus,     £)ie  ©<ber> 
&Wt,  fpriebt  er,  melcfte  bie  Jreilern  obenauf  treibet; 
■mt  fte  jum  ©*äumen  unb  giebt  bm  mine  Den 
genannten  ©tieft,   ba  Do$  Der  Iß inbaiter,   melier 
inen  neuen  >lßein  oom  gaffe  ju  oerfaufen  pflegt,  nid&t 
auerliäjfeit,  fonoern  ©eiffjgfeit  in  Demfelben  nünfäu 
?gen  biefee  fann    man  fein   befferee   Wittel  fitäm, 
f  Dasjenige,  roefcbeä  «ertfjelon  ungiebt  (unb  bef* 
i  oben  fefcon  gebaut  mürbe)  tiämüct;  :  ba§  man  auf 
ß  (Sefaß  einen  Durcftioc&erten  Decfel  macben  Mit,  ßisr# 
»  man  ttliüe  ginger  tief  unter   bie  äberftäd&e  &ie 
uffigfeit  ber  £ref?ern  bringen  unb  fte  Dafelbfi  immer 
|tergetaud)t  ermatten  fann. 

I  5ßenn  bie  Treffern  Dagu  beitragen,  bem  SBeine 
fcbmacF ,  garbe  u,  f.  ».  ju  geben ;  fo  fann  man  ia 
|fer  »Ibfictjt  ntöt*  Seffere*  r$un,  alt  fie  barin  In 
.alten,  o&ne.fie  auf  jene  erfi  gebaute  Slrt  Darcfo 
eberbruet  unterbringen*  gßer  ba  glaubet,  Dag,  menn 
^fo  auf  ber  Oberfläche  fd)a>immen,  fie  fo  oie  33er* 
ifhmg  ber  geizigen  2f;eife  Perf)mberten,  ber  irret  ftfy 

(E  2 
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©arübe*  f<9;  «M  in  einem  SM  trage,  $ol< 
genbe*.  no*  ^inju  gefügt : 

s&off,  b«  ein  Uebermag  an  SBeinfMn 

um  iu  erfahren,  ob  Per  «Kofi  mit  ©einfrcln  öbel 
laben "pj "Ä?  öUroirl  folgend  *Hüfang*mmel 

^'m  man  eine  Ä'^^^Jff^i 
l&mn  ©ercicfct  naej)  beflimmt  bat,  Dur*  M*Wt| 
S2  7  ablaufen  laffen;    fo   PünfM  man   fe] 

Xf  V  Sa  K     SBenn  Wff«  barauf  wleDer  aOmabl  5: 

Salt"  »ft ;  fo  I&#t  M  «*  öe«?  ??ö,nf  öf%feeffi 
e  n  Sah  finben,  welcDeö  Per  SBeinftem  eben  «ff.  £««. 
f!«  l*fil  man  «uf  «bfebooplec  ttoefnen  t>ie  me^r   ober 

taten!5  PiefemSöege  gcM«  »•»«* 
Da§  ÄS  eine  'übermale  «^*W«&jl 
Balte  ♦  foW  I«  ^ermtnPeeö«9  bleiben  «njiuotj«, 
S  Softe  jÄtf,  J&oBia  ober  6*1»,  ober  noj 
See  Ä  einäebitftin  unP  f*on  mtfteij  öe^StpfJ 
UfSon  beim  «rfalten  »on  feinem  «Beinftem  befve.te« 

fflt£&n  »on  epanien  »«fapren  b| 
Pen  gSWe"  abpunften  «nP  fe^en  bann  »««  eö«  /»■ 

©tunD  unt>  öU3B»tfu»9  «W;  f"  gelangender  Po  : 
?ut*  oft W  SKiael  taftln,    niebt  nur  Pte  $»«£  *, 
©äffe«  ju  verringern,    fonDetn  au*  Pen  SBemfteit 
Ä  VremSBofle  M^anDw  tfc  I»  »erminPem. 

0  SRoll,  &«r  einen  Mangel  an  ÄJebt 
(28  ein  61)  bßt. 

©a  ei  (icb  ereignen  ran»,  Pag  öfc  ©ajww«  b 
«Ötoftee  nur  janbwnp  unP  trage  nor  fl*  8™S*'  «'* 
Sen  Mangel  an  ©arme,  ober  Wt  ©aater fonbj» 
ane  Mangel  Per  tegetabilifcfcen  ©ubftanj,   PU  i 
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oben  crffdrt  mmht  utib  auef)  ffeber  genannt  tt>irb  — 
mi$e  bi*  gfüffigfeit  ju  einer  fcfnseüen  ©dl)rtmg  6e* 
jlimmf/  tsnb  t>a  es  llm|?dnbe  geßen  famt/  tso  Do<$  eine 

!  Dergleichen  3&gtwng  fc&dbüd)  feija  fonstte ;  fo  mu§ 
man  eine  C0?enge  aut  attian  gd!)?enDen  Söeifle  b^raufty 

.g'ffoßenen  ©cfoaum  bei  Der  £ano  fjaber»/  ober  feieren/ 
Den  ein  eben  gdfjrenber  SKoft  auötDirff* 

3h  tiefem  6$aume  beffnöet  fic&  relcfefkf)  jener 
m$h(§ßatt{$i  0itlfät  ©tojf  eben  in  9lufldfung*  Er 
ibef?§f  ein«?  öorjöglic&e  &ah?un$  erregenbe  Sigenftfaff 
iünb  feine  SBirfung  ift  fcfenell  unb  lebhaft*  derjenige 
(59? oft  ölfo/  Der  blo£  roegen  Mangel  an  Dtefer  ®ni>f?an§ 
i|iiü  unb  rußig  Bleibet/  mirö  nun  gar  balD  in  ©dfjruug 
jfleratiKn,  trenn  iftm  Don  ermahnter  6ub(!anj  ein  gu* 
|fa§  gefeftte^t 

Jpat  matt  biefe  SRaterie  niitt  borrdtJMg;  fo  Fan» 
(man  flatt  Defieiben  fogfeieb  bk  ndtOI^e  SOiCiicte  Diefeö 
Joffes  auö  Dem  STOe&le  abreiben,  n>elcl)e<  fe&r  leic&t 
;gcfc$ic(jt«  SÄan  l&at  Dafür  nicfctd.  $u  t&un  notfHg/  aig 
einen  berben  3>ig  ju  verfertigen/  tt>ie  man  jum  ©roöe 
berettet  unb  biefen  fwnact)  mit  §iußtt?ajfer  fo  lange  ju 
n^afeben/  bit  letztem  ni(f)t  meßr  mei§,  ober  gefärbt 
Jbaöon  t»irb.  2)er  (df)e  fiebrige  Sfieil/  Der  in  ben  J£>dn* 
Den  bleibet/  *f?  Die  gefpebte  geftäGQäarfige  tßierifctye 
:®ubfia«i/  Die  man  jum  Stoffe  f$$^ 

b)  SDJofr,  bet  einen  SKaBgel  an  ©dure 
$>at, 

<£$  ifl  ermttnfchf/  ftenn  bie  Zt&ute  nidt  faues  iff* 
iDeffen  ungeachtet  aber  mirb  e$  für  Die  ©d&rung  ni^t 

urrdiilici)/  wenn/Der  SftoÜ  übermäßig  fug  iff /  befonDer* 
io<$  bann/  mann  füf)le  SBItterung  jur  3^*  &er  ehtge# 

retenen  ober  beginnenben  germentation  einfaßt  ©er 
Rpt-fo0  irgenb  einer  Säure/  befonberS  einer  Spflanjett* 
'dure/  vor  allem  aber  be$  SBeinfietotf  Jiift  Der  jauDertw 

Jen  (Sd&wng  ab. 


£oc£)   Da  Diefeö   ein  gar  "ja    feltener  genfer    fö 
mfere  '(^egenben  iß ;  fo  UüU  audj  j£tt$tft  aU£  &S1 
Iwe-^rtidcuttg-  ausgefegt* 
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3)  ^Sc^anblung    fceö    SHofte    jum    @a§ren    in 
©ebtriDem 

SBoreritinerung, 

€*  JÜ  gati{  leicfcf,  n>le  fcfcon  oben  hmtxtt  tt>urDe, 
6en  9D?of?  in  roe&rern  Sorten  abheilen,  »ettti  er  t>on 
Der  Leiter  abfliegt.  &4tf  man  Drei  @efd§e  bereif 
belebe  Der  gelter  »e*fel*roetfe  untergeht  n>erDen;  fo 
famx  man  Den  UebU^ern  Vorlauf  (Sorlaß)  Den 
SDrutfrocin  unD  jn>ar  Den  f taftigen f  fo  tme  Denn] 
geringen  jeDen  allein  auffangen*  £)ocft  Diefeä@or* 
tiren  i|t  ni*t  fo  ßtwhfynlkb ,  alt  Das  bereinigen 
tiefet  hui  (gölten;  um  eins  Dur*  Dag  anDere  |tt  Der* 
beffetn  unD  au$,  raeil,  rcenn  ein  2ibtfjci!en  unD  6or'/ 
ttren  flaft  ftn&en  foüte,  WeW  bereit  no$  Dor  Dem 
geifern  ge(cS)af)* 

©et  einer  grofen  geltet  unD  bei  ejner  mtlw  m 
ttonnenen  ato§en  ÜRenge  t>on  5Roft,  iff  gemeiniglich  Die] 
einriettung^  getroffen,  Da§  Der  Sßoft  au6  Dem  feiten! 
$aufe  in  Da*  ©%>  oDer  ©eingcm&lbe  Dur*  ©d)lau* 
cfce  geleitet  tmrD,  $i*i  blos  ttrtrD  Dabei  fein  ?0?o(l 
»etWättef,  fonDern  eä  Derfüegt  au*  weniger  ©eifh; 
3Bo  aber  Diefe  (ginriefetung  niebt  Ift,  roirD  Der  Sßojl  in, 
befottDertt  @efd§en  in  Dat?  ©ercolbe  getragen* 

Jpier  rokD  er  auf  Daju  eingerichtete  gdffeir  jefefew 
gen,  wekfee  aber  tri$f  ganj  doU  gefüllt/  unD  aueft 
ui$f  jugefpunDet  mvbm,  rceil  Der  SKoff  ^ter  galten 
fotl  unD'  Der  gd^renDe  Sftoft  fein  Solumen  au6De$nt< 
3fl  Diefe  ©a&rung  gefcfee&cnj  mdljrenD  ttelcfcer  oft  naefr 
gemüt  mutDe/  um  Da§  ^a§  siemli*  Doli  $u  erfjalten: 
fo  toixD  fo?4  ga§  »erfpwuDet  unö  untetDejfeti  feiten« 
naeft  efüOt*  t  i€   9;j 

£)o*  Diefeg  5iUe$  mag  dmeln  unD  wettlaurttg« 
eifldtt  mxbtn,  t»eii  bei  feDem  €ta|elftett  geirijfc  9&e; 
Weitungen  fi'cfc  felbft  nötj>ig  machen*  Sie  erften  §&« 
nwfuegen  nmw  ß$  auf 

ä)  Dag  ®ef£§*  »»ö  befonDeM  &icgSf 
fe r  »8D  Deren  Öorbereitwng 

&tjW|i&    Wi'f  fekfe  {Witt   bei   Der  $e>*ittii!9   Ml 
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ku  oöcr  toeingrün  fegn,  geben  bem  SBefne  garbe, 
5ef*matf,  ®tatU,  ©auer,  furj,  feine  @üfe,  ober  eigent* 
ict) :  t>om  gaffe  pangt  Dac:  (Beltngen  ber  SBeinbereitung 
ben  fo  fe&r  ab;  aW  i>on  ber  33ef*affenf)eit  be6  2D?of?eg 
elbff*  Senn/  mie  ficQ  ti  von  felbfi  erffart,  ber  befle, 
Farfffe  unb  Poüfommenfie  3)?of?  roirb  unb  mu§  t>er* 
»erben/  tt>enn  bur*  ein  @efa§  i£m  eine  tmbrige  eigen* 
*aft  iuget(jei(t/  wenn  bur*  mibrtge  <£igenf*aften 
aö  f)errli*e  23er(>ältni§  feiner  ®runbbeffanb$eiie 
erflort  unb  ber  ©a&rungtfproceg  Dur*  umt>infommene 
nb  fraftig  einroirfenbe  Umftänbe  ganj  fum  SRac|)t5eU 
effimmt  mirb*  -£a*  gaß  feibff  tritt  in  ju  na&e  33er* 
panbtföaft  mit  bem  3D?ofle,  ben  e3  umgiebt  unb  ent* 
Salt/  afö  ba§  berfelbe  ni*t/  n>ie  man  n?o#l  fagen 
fotyte,  Die  Statut  beö  gaffeö  annehmen  feilte* 

£)e6(ja!b  if!  bie  glei*  anfangt  geforberfe  unb 
npfoj>(ene  9?einli*feit  au*  $ier  etffe  SlegeL  Unb 
liefe  &einli*feit  bejiefjt  fi<h  auf  ettvas  mef»7  aU  Wo* 
ro  2lu6fpülen  unb  Sluebnifjen, 

a)  Sa  neueö@efag  Cgemeinigfi*  iff  t«  bei  un#, 
!t  £>eutf*lanb/  ei*ene$  £olj)  immer  feinen  Jpeljge* 
fomaef  behalt/  n?enn  eä  au*  bur*  £uft  unb  SBetter 
inet  Hf)t  beraubet  roorben  Ol  unb  fpater^in  no* 
wgebru^et  mürbe;  fo  ifi  oee$a(6  not^ig/  ba$  eö  für 
m  ©ebrau*  befonberö  no*  Vorbereitet  unb  jured&te 
?ma*t  merbe,  £)iefes  gef*ie£t  babur*/  ba§  man  in 
h  foicfceö  neueö  §a§  eine  |>albe  $anne|Spiritus  Viru 
Der  3Bein[)efettgeifl  gießt/  bm  gpunb  fe|i  juma*t 
ijib  jenen/  bur*  Daö  ^apfenlo*  hinein/  anjunbet* 
[Senn  baß  §a§  tü*tig  ift;  fo  brennt  man  baffVlbe 
lermit  gut  au* ;  ifi  aber  t>on  (Seiten  beg  $6tti*er$ 
h  geiler  ober  betrug  vorgegangen;  fo  fpringt  ber 
|[f*e  Ort  auf* 

£>aö  fo  eben  gebaute  «Huebräben  gefcfciejjt  au<§ 
[u  mandben  aue  $orfi*t  auf  eine  meitlauftigere  5B  ife» 
!lan*e  nehmen  jum  2h*ebtü£en  einen  Sibfub  von  SM* 
Urlaube  CSRugbaumbldtfer)  unb  trenn  tiefer  SlbmD 
li§  in  bat  §a§  eingegeben  ifi,  fo  mirb  ba$  gefpun* 
ke  ga§  oft  unb  viel  &erumgen?aljt*  2Bann  baß  @pül^ 
lifiec  abgeladen  morben;  fo  wirb  n?o^l  no*  ein  ifjnr 
ftrt  mit  veinem  unb  faltem  äßaffer  porgenommen. 


$?an*e  meinen;  Dag  Die  umgefd&rte  Örbnung  Di 
|mccfma§tt|lce  fer>  unD  fangen  mit  faltem,  reinem  SSafiei 
an  unD  fpülen  unb  brüten  batauf  mir  fecl&enDem  ©alj 
baffer  Daegag  auö*  —  SS?and)en  ift.Diefea  nocfc  ni<& 
genug,  (Sie  fömenfen/  mcnn  Daö  erfaltete  ©aljroafir 
abgelaufen  i#,  öa^  §a§  mit  reinem  aber  foc^enöen 
SBaffer  raieber  auö  unD  sulegt  noct)  mit.  faUem% 

0ö*tv  .»ieDcrum  anDere,  Die  Dafür  im  grufjüng 
iunge  $firflcf)fno$pen  gefammlet  unD  in  gutem  2Seli 
oDer  fiarfen  s&tanntme'in  aufgehoben  §aben,  fpülcr 
Das  neue  @efd§  juerf!  mit  talim?  Dann  mit  focfeenDem 
M&  Darauf  mit  ©aljtMffer ;  na$  Diefer  bieimaligei 
Sietaigung  »erben  ein  $aar  gftaaä  feiger  5Bein  oDe 
SSRoft  unD  su(e$t  ein  Slufguß  Don  fcorfjin  gebaute: 
$P{ttftdbftio*pen  ober  S&fattern  in  Daö  §a§  getfja 
im  f,  m.  . 

Sftan  fam*  |ier  n>o$l  Märnetten  Dem  <&uttn  ju  t>i< 
i$un>  befonDertS  n>enti  ?>a$  neue  @efa§  t>on  tvofyl  am 
gelotetem  utnb  gutem  £o!je  Der  (Stieleiche  genomm? 
ift ;  allein  man  be'nf  t  pier  nieftf  ofme  örunD :  beff« 
i>ern?af>tt  alö  befiagt,  ; ,l* 

SBelter  unten  werben  »ir  auf  biefee  (Japitei  noct 

ntaB  jutÄtffommen  muffen  unD  jn>ar  Dort/    mo  doi 

JMer  unD  Der  jMiergefdie    unD   ©erat&e  «tHarun 

gegeben  ttirD*    ©ort  foß  jugtet*  eine  genauere  «njri{ 

aOer  9lfttffi*ten  aefefee^en,    Mottbert  maö   Die  neue; 

©efafie,  Den  gafigerueb/  Die  «Kittel  tu  f.  »♦  betrifft* 

glimmt   man  aber  fetjon  gebrauchte/   fogenann 

SBeingrune  ®cfä§e,  alfo  ,       ;  ■ 

b)  altes  ©efa§;    fo  Darf  Daffelbe  wcfci  ju  a\ 

unD  ffcöfrt  unD  noefe  fefi  fcer&aljrt  fepn,  meü  es  für  0 

©d&tung  j'iemtt*  abju&alten  fcat*    £>aä   erfle  -alfo  r 

f)ier,  Das  ©ef4§  genau  ju  unterfuefcen   rüd)i*tlic&  f< 

tier  geftigtat  unD  SDauet&aftigfeit.    SBei§  man  abe 

S>a§   auf  Demfelben  jiemlict)   lange  ein  SBein  gelage 

|at;  fo  ifl  ti  om  befien,  wenn  man  einen  95oben  m 

fcfelagt,  um  fo  Die  n&t&iae  Steinigung  tiicfet  nur  bequem 

fonbern  an®  DoUfommen  (Dur*  Ära&en,  (Scbaben  tu 

©teuren  berfea$tiger  ©teüen  utö  S?§en)  beforgen  j 

f&nnen,    T)aimm,  Daß  man  einen  ©oben  dnügef*Jag.- 

latf    htm   man  ein  lolcfte»  ßa§  au*  red)t  ermunfe. 

gen  ^üfamen  ©ttajlcn  &er  bwnncn&eo  ©onne  ui; 


73 

$em  neigen  Einbringen  Der  Stift  ausfegen,  toaß  gftf$i 
"a(lö  no$  gefdi}e(;en  mug* 

2luct)  Dann,  n?enn  Daö  §a§  nic^t  ju  einem  laut 
ßen  SBeinloger  gebienet  fjat/  Dürfte  baä  fo  "eben  m 
ffarte  SJerbeffern  potäune^ttien  fepn  /  n>eil  eö  nur  gar 
ijw  leidet  iff/  Da§  ein  lang  leer  gefhntbeneg  (tDenn  aueb 
t>orfjer  mofjl  gereinigtes)  §a§  mieber  perblrbt,  befonberö 
penn  ei  an  einen  bunipfen  Ott  geflanben  fyat  ©mm 
fuc^e  man  Den  @eruc$  eineö  folgen  ®efa§eg  ja  etfajM 
ren  —  »a$  baburdb  erleichtert,  mkb,  a&emt  man  im 
tpwiblocfce  Die  £uft  öuref)  Die  Siafc  prftfrr>  t&äfjreno 
man  jene  im  ^affe  bur«fe  einen  Derben  ©dfelag  auf  Den 
gaßboben  in  35emegung  fegt  —  ober  Diefe  9?ttegun$ 
(bewirft  D»ird&  flatU*  J^ineihblafen  in  Das  ga6%w 

£)iefe  ^kocebur  fann  au*  vorgenommen  werben, 
toenn  Dag  burci)  ©onne  unD  2nftf  buref)  ©efeaben  unb 
iSdbeuern  tpobl  gereinigte  $aö  roieber  jufammengetrie* 
iben  ifi/  natfcbem  fein  S^oDen  ibm  mietet  Htt^efe^t 
toutDe.  ginbet  fl*  ber  ©enicb  unverdorben  unb "gut; 
fo  fpÄlct  man  Das  $a§  mit  focftenDem  5öaffer,  in 
müfytm  binreidienD  jfocftfalj  oufgelbfet  iff/  lieber  auö, 
laßt  es  bann  (auf  Die  ©punbbaube  unb  [)oljl  gelegt) 
roofjl  auslaufen  uub  auetroetnen  unD  brennt  es,  tvie 
oben  erflart  mürbe/  au$. 

&ai  Einbrennen  Der  ©ebinbe  ifl  ein  eigeneä 
iSefc&aft  nnt>  jugleid)  notbigeä  unb  §eiifameö;  begftatb 
tvirb  tß  meiter  unten  befonfrerä  noq)  etfldrt  unb  bei 
ifllmmt  tverbeiu  Siuf  jenen  vettern  Unterricht  mag 
f/m  einteilen  Permiefen  werben, 

getestet  unD  furjer  tbirD  altei  ©ebinbe  burcl) 
iftebenD§eige£  SBaffetv  in  tvelefteß  man  untev  Dem^ocf>en 
leine  Quantität  SBacbMbcrbeere  mirft,  auögebtüfjet* 
©obalb  baß  QSajfer  ßineingegoffen  unD  Der  ©punö 
pgef*lagen  ift,  »dljet  man  bai  ©ebinbe  einige  Sföale 
ifjin  unb  f)ec,  fifirjt  eö  auf  Den  topf,  'bann  &af  Den 
tanbern  ©oben  m\b  laßt  66  Darauf  verfielen,  hierauf 
ifpulet  man,  n>ie  vor&Ut  gefagt,  mit  foltern  SBaffer  am, 
lidtn  eö  auf  bem  ©puttbe,  aber  bo$  bo&l,  liegen  uni 
iaustroef nen ;  fobann  mlrD  eö  eingebrennt 

©efaße-/  n>o  fiel)  Die  jjefen  flarf  angefegt  fja&eh/ 
k$er  in  melden  Der  SBein  fa&utAt  geroor&en  {ff,  muß 
iman.mit  einer  hinein  gef^lagenen Äeue  pieimai  Jeruni 


t&frkm,   rüttln  unb  fMüdn ,    unb  wenn  bas  nic^t 
fjtlft,  wie  fdjon  tttlatt  ifl>  ben  SBoben  f)erau$  nehmen] 
u.  f*  tt>.  *) 

b)  ©a*  ©d&ren  be$  SOJofieö  auf  @e> 
bin  Den* 

60  mie  ber  9J?off  auf  bie  (auf  erflarfc  SBeife  ge* 
reinigte)  Bebinbe  gefußt  trorben  itf;  fo.  geigt  (t<*  juerfl: 
eine  innere  Bewegung,  bie  baööör  in  einem  ©ejifcbe/ 
äbnlid)  bem  @erdufcf)e  be6  foebenben  2Bajfer0,  bemerk 
Sie  gan^e  Sßoffe  betritt  ftcb  aus^  verlieret  ibreSDurcft* 
flAtijfeit  unb  berdnbert  ibre  garbe;  ei  entffebt  eine 
Trübung;  bie  SR  äff*  fommt  ju  einer  bMjern  Sempera! 
tut,  röirb  roärmer;  als  bie  äußert  guff>  pie  fte  umgiebt« 
@6  entttrtcfelt  fi$  eine  Stenge  ®a$,  nmebee  blafenf&c* 
iw<4  beroorbriebt  unb  eben  tia$  obenbemerfte  Bifc^en 
ober  ©eraufefi  b'erurfacbtv 

3fßt  fonbert  fi*  eine  trübe  $d$e  Materie  ab, 
ttulcfoe  bat*  bie  anbängenben  @a£b(afen  in  ber  $luf* 
flgfeit  emporgehoben  robb,  fiefe  auf  bie  Oberfldcbe^  bei 
gtebr^  unb  einen  ©cbaum,  ben  fogenannten  ©dfebt 
biibet.  £)as  ©a$,  welches  ff*  hierbei  entmicfelt/  bat 
aüe  (Siflcnfcfraften  bee  fo&.enf?offfaurero  ©afeä:  allein 
eö  befiel  mebrent&eil*  ben  ©erueb  ber  gdprenben  §Iüf# 
ftafeit  unb  eitfbält  etwas  &on  betfelben,  gelofet,  in  fi$# 
©ie  Sföenge  Deffetben  ift  fo  bctrdcbtlicb,  ba§-ee  feiner 
<ElafHcttät  wegen,  roenn  eg  eingefperrt  .ff/  bie  ©efd§e 
jerfptenat,  überhaupt  aber  bei  freiem  Sluegange  bie 
Sitmo  pbdre/  wefefee  bie  adb  enbe  5B?affe  umhiebt/  gan$' 
anf*^an$ert  unb  man  &gt>  ma*  gewig  allbekannt  if!> 
S5e*fpiele  genu<*,  Da&  tyerfdnen  ptögli*  fferben,  bie  ftcO 
unoo?ft*ticj  an  £He  begaben ,  tt>o  große  SRaffen  ßhfy 
renber  glöffi^feic  eingefcfcloffen  Vagen«  Uebrigen*  fängt; 
Wie  awet)  bereits  lieber  oben  bemerff  worben/  Ole€nt* 
witfeiung  biefee  foblenffofffauren  ®afe$  in  bem  erfreu 
Siu«enblicfe  ber©dbwng  an  ttnb  Hum  biß  jumSnbe  i 
Öerfelben  Htf* 

*}  SBetter  unten  wirb  bei  ©etej&enbett  ber  Bemerkungen  ü6er 
,    i>ic  Äelfewtrtbfäaft/  nod?  ein  9?a*trag  geliefert/  weld>cr 

fiefe  lauf  ba|  ®vawd)bornra(ft*n  ganj  moterig  ge?  ! 

wurbenew  8<ig«rfäff*v  begebt* 
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iftacfc  einer  langem  oDer  fütjern  Seit  laffen  Die 
^er  angeführten  €rf$eiuungen  nact).  £>er  ©ctsaum 
>er  ©df*t  oerliert,  ttvenn  er  nicht  ©efegenfjdt  (jatte, 
m  Dem  ©d(jmng£gefd§e  ja  (feigen,  Die  an&dngenDen 
lasblafen,  unD  fegt  fi®f  öermoge  feineö  grogern  fpe* 
füftfeti  ©en>ict)te£,  als  ein  Ditfer  ©a£,  ndmliß  ali 
efen,  $u  SoDen,  £)ie  früher  fyin  trüber  geworbene 
lü'ftgfeit  ttrfrö  roieDer  Har  unD  fjeÖ;  eä  entbinDet  ft<# 
in  fof)ienfrofffaureö  @ag  me&r  unD  Die  öorf)fn  fo  er* 
>f)te  Temperatur/  verliert  fi$  gleidjfaß^  ©ie  3?atur 
beint  jegt  gleicfcfam  einjulaDen,  Diefen  %eitpunH  fu 
inti&en  unD  Die  SBeDingungen  ju  entfernen  f  unter 
eldben  Die  @d£rung  anfcob  unD  unter  meieren  fie 
ud)  Don  neuem  ttieDer  fortfahren  mürDe* 
ie  gego&rne  glüfftgfeit  jeigt  jegt  eine  gan$  öerdnDerfc 
atur*  £)aö  £rübe  unD  (Summierte  if?  t>erf$rounDen, 
ie  giüffigfeit  erhielt  Dagegen  Die  eigentiid&e  2Beirw 
irbe  (C-oior),  Der  ttiDrige  SD?oflgeru$  fcerlor  fiefy 
üD  es  fleflte  fid)  Dagegen  Der  angenehme;  fjerjffdrfenDe 
3  e  in  g  er  tieft  (O  -  dor)  ein;  t>en  fü§en,  jucFerarti* 
m  ©efeftmaef,  melden  Die  glüffigMt  t>or^er  ale  33?ofl 
&fa§/  legte  fte  ab/  unD  naf)m  Dagegen  einen  angeneß* 
sen/  feftarfen,  jiecfcenDen  unD  ermdrmenDen@efcf)inacf: 
5-apor)  an;  gieng  ant  einer  fle&tlcfcfen  jfonfiftenj 
i  eine  fefjr  Dünne  unD  lkt)te  glüfftgfeit  über  unD  nafym 
ne  berauf^enDe  JJraft  an,  n>el#e  man  Dörfer  im 
■?ofi  gar  nieftt  wafyxtiafym ,  tourDe  Jßein  (Vinum). 
)a&er  fagten  Die  2Jlten  t>om  SBeine  unD  $n>ar  tum 
nem  geratenen/  alfo  guten:  Der  2Bein  if?  COS. 

c)  @ef*uerte  2Betue* 

3m  ^eingau  fueften  manche,  um  Dem  SBeine 
nen  angenehmen  unD  lieblichen  ©efdjmacf  ju  Der* 
bajfenr  Die  ©dfjrung  Dur*  geuer  ju  befd)lemtigen 
rtD  alfo  Den  2ßcm  ju  \>ezf?Men,  ©ie  le^en  tiamft<$ 
i  einem  ©etpolbe  einige  ©töafaffer  na()e  jufammen, 
gen  in  Die  SRifte  eine  SERenge  glü^enDe  $of)len*  2>ic 
ige  tt)i?D  64h  §um  Driften  2age  immer  oerffdrft  unD 
ijBti  Drei  Sage  na*  einander  in  gleichem  ©raDe  er* 
alten/  unö  cnDiict)  ganj  aßma()lig  unD  naeft  unD  naeft 
km  omingett«    Siuf  Diefe  SSeife  nriti)  DerSKoff  balD 
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iinö  fAtteö  im  ©afjrung  gebrad&t  unb  btefe  felbft  ai 
ihren  i&$ffen  $unf(  gefiebert/  fo  ba§  Der  SRoft  ai 
einmal  eine  Sftenge  Unreinheiten  fytxaui  wirft* 

Sie  2Beine,  Die  man  fo  berfrübet  unb  fc&neO  macb 
nennt  man,  wie  öle  Ucberfcfcrift  bier  fcfcon  fagt;  9 
feuerte  SlSetne.  6fe  f&nnen  fogletc^  t>erfal)rett  werbei 
waä  man  mit  anDcrn  triebt  wagen  Darf/  n?enn  anbei 
fie  nict)t  wenigen*  jwcimal  (namlicfr  um  Martini  ut 
fpaterimi  unD  Das  3^'  Darauf f  3o&anni)  abmw 
werben  ftnb.  ,  "     I 

SJus  Dlefcm  ergeben  ßcfo  wte  t>on  felbjt/  folgen! 

d)  Siegeln  in  $e$icbung  auf  Die  erf 
Se^anDluttsDe^aaJrenOetiSRoffe 

1)  Sbie  ©eblnöe  werben  nid)t  fpunDöOiT  gefüffi 
fonöern  <*uf  $mei  blä  Drei  ginger  breit  ==s  $tnab  bi 
bet  leerer  Stautru  £>emi,  wenn  Der  ©off  anfangt  j 
traufen,  fo  fteiget  er  oljnebta  unD  treibet  Unretaigfelti 
crui/  welche  ft*  um, .Da«  SpunDiocf)  anfe&en. 

2)  ?u  Reiten  mug  Don  neuem  jugefülit  werDei 
QBaebur*  bie<Sa&rung  ausgeworfen  wirb,  gebet  Do 
uon  Der  gjfaffe  ab  unb  folglich  wirb  balb  genug  0 
braufenöe  Üftaffe  Die  £&8e  Des  ©punbfocfeeä  niefet  mel 
erreichen*  6ie  fott  \mb  ntu§  aber  Diefe^o^e  erreidbe: 
um  Mi  2luö|uf&nbernDe  &erau$»erfen  ju  fonnen ;  mi 
Jjin  wirb  Dur*  SRactwießen  unh  burefc  Das  fogenann 
Stoffüllen  biefeg  erwirft  mxhen  muffen.  £>iefe£  &ac 
füllen  gefcfcie&t  *>on  manchem  alle  Jörgen  unD  al 
aibenDe*  —  bo'äj  manchem  alle  Drei  Sage  erfh  Do 
manche  fällen  (nfcfct  wie  f*on  angegeben ,  fonberr 
giemlicb  boß  Mein  biefeS  erflart  ftd&-  burd)  Die  De 
fefeiebene  8Jbft*t;  bie  man  Dabei  $au  Wictiicht  woüi 
«amUcfr  ber  SRoft  fott  ober  fi'4  gäbren;  manche  a 
bere  Dagegen,  er  möge  unter  fiel)  gabren, 

a)  Unter  fi«.  ©obalb  DerSD?o!l  braufet,  fo  ffo 
e,tr  n?ie  «rt*$  fefcon  bemerft,  juerft  feine  Unrein! 
feiten  in  Die  £&&e ;  Diefe  fammlen  ft*  aaf  0 
£)berfla*e,  unD  bilbtn,  je  weiterbin/  je  me&r  eii 
Sirt  bon  f  rufte«  Sulegt  wirb  fte  fo  ferner,  Di 
fie  ftet)  auf  Den  #oben  Untt  —  ober  ber  gegobn 
SBeta'brütft  foldfte  auf  öea  $ol«ii;  fmati  «fo 
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•fldtte  SEeflfett/  Tmk  fiehmM  Q&aftet  öfffe  atbdfct 
fo  fort,  bi0  0*  allee  auf  Dem  Q5oDen  tite&erge  fefct 
J)cr  linD  Die@afjrung  »u  €nDc  Hh  SUeDamt  ftmb 
fr  flatf  fiett  unö  rußig,  eobalb  er  vu&lg  ifff 
fcortt  fußt' man  ifm  an  unö  fegt  DenSpunD  foefee 
auf.  Senn  ,  würbe  er  fef!  eingefefclagen  unb  Der 
gjjoff  ober  Der  nunmefjtige  2öein  fangt  hiebet  ju 
toben  (lärmen)  an;  fo  frißt  leßterer  Dem  |aff« 
Den  QSoDen  auö* 
1))  liebet  fi«  arbeiten/  fann  Der  SKofl  nur  Dann, 
roenn  er  {iemlicb  Doli  gefallt  erpalten  wirb*  Qti* 
f)alh  wirb  ein  tägliches  ÖluffüÜen  fo  lange  not^ig/ 
bi*  Der93?oft  alle  ilnreinigfeiten,  -foelc&'e  ^>efen  utiö 
jtoar  £> beriefen  (£>berbarme)  feigen,  augge* 
flogen  bat  unb,  mie  angegeben  «wrbe,  mf)ig,  fyefl 
unb  flar  geworben  ii'L  ©er  SBein  fjat  nic^t  im* 
mer  unb  bis  auf  Das  SnDe  feiner  ©a&rung  Äraft 
genug ,  aüeö  Unreine  auöjufio&cm  eben  Darum 
miig  Das  Siuffüflen  oft  fo  meit  gegeben,  tia§  jtw 
Ie£t  Das  §a§  jternli*  fpunbDoß  gehalten  wirb* 
^a,  am  6ct5!uffe  Der  ©äbrung  wirb  Diefeg  aic|t 
?ne&t  jum  Ueberga&ren  »Wen  unD  Der  Sffiein  wirb 
-  jtcO  Durcl)  StteDerfcfolag  feibtf  Haren*  —  2luc&  Die* 
fer  fegt  julefct  in  feinen  nacfc&erigen  arbeiten  &* 
fen  auf  feiner  Oberfläche  ab,  mekfce  fo,  tote  mei* 
ter  oben  fc&on  ecflart  ronxbe,  Den  ^efigen  Soften* 
f     fafc  bilDetu 

5  £)ie  grfa&rung  fotl  beriefen  ßabeti,  Da§  Der'  3Bem> 
^eld&er  über  ft«  gearbeitet  bat ,■  e&er  trinfbar  mm* 
(»tagegen  fann  man  bat  bind)  fleigiaee  Sieben ,  wie 
ettet  unten  »orfommen  unD  erfidret  Witt),  ebenfalls 
Hangen^  «?enn  man  m$t  Die  %cit  auf  Mi  beglaubige 
Lufüüen  uewenben  n>iü.  —  3Da§  man  nun  aber  Die* 
!n  Unterblieb  Deö  lieber*  unD  Unterftc&gä&ren* 
",oct>  maefet,  fommt  baber,  n>eil  manche  Dem  €tf!em 
ren  Beifall  t>erfagen  unö  meinen/  Da§  Der  ©ein  Durcfc 
y  Ueberßc&arbeifen  Reibet  mürbe*  —  ©od)  fc&eint 
|e  Sßaiur  Das  Ueberfic&atbdten  me$r  ju  empfc&leiu 

£>ie  äßeinblutpen  gepüUert* 

3*    Sftan  fann  Durct)  3Beinbl(it&enpulber  reebt  fefjr 
h  biegirne  Des  Stfeln*  forgen  uno  siel  jur  <£rf)0fmng 
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be£  angeneömen  SBeingerucbö  beitragen,  wenn  man 
biefes  $ult>er  in  Den  gabvenben  SBein  bangt»  —  $?cm 
fammlet  namlicb  Die  2>!ütf)en  bom  @to<f  e ,  fobalb  fte 
aufqeblüb*t  finö,  troefnet  fie  im  <5$atttn,  maebt  fTc 
$u  $ult>er  unD  %tbtt  fte  jum  ©ebrauebe  auf*  23ori 
Diefem  9)uloer  nun  binDet  man  eine  beliebige  3J?enge  fo 
93eutelcben  unD  f)awt  et  in  Das  $a§  oDer  Die  Sonne,, 
wenn  Der  2Bein  jjajjtt.  3Rict>te  ift  natürlidber  unD  qu[  j 
fdjicfter  Dem  SBeine  einen  angenehmen  unD  fteblicbill 
föerueb  ju  geben,  als  Diefeö  0utoer,  befonDerö,  wenn 
man  Die  erffen  5age  Der  unrubigen  ©abrung  b^t  bor* 
beigeben  laffen,  ebe  man  Daß  <puloer  ^tneinf^u^  Dam« 
Der  fluebtigfte  nnt>  am  meiden  rte*ehbe  Sbeil  Diefer 
SMumen  Deflo  weniger  berforen  geben  möge. 

4)  £)aö ,  t®a$  Der  gdbrenDe  2D?ofl  flüfftg  gemaebti 
auswirft/  bifDet  an  Der  Oefitmm  Des  ©ebinDee  (ob* 
pleicf)  Die  9*?6§te  SRenge  b^rab  in  ein  untergefeßfetf 
5Banncfeen  lauft  f  wekbetf  Die  tmgficbe  £ef?n  fammlef) 
eine  Ärufte,  £)iefer  wenn  fte  auefe  Die  Oefnung  niebt 
na*(beilig  verengte/  fyat  aber  einen  nacbtbeüigen  @inr 
flug  auf  Die  gafjrenDe  3)?affe  felbfl,  @ie  fyat  mit  Der 
atmoepbarifeben  Suft  einen  befonDem  ^Jroccg  eingegaw 
gen,  Der  weiterbin  einen  $  weiten  ( Durcbauö  anDern) 
mit  Der  adbrenDen  SD?ajfe  nacb  unD  nacb  anfangen/ 
unD  aufö  Jpocbffe  treiben  märDe  unD  jwar  jum  9?acb* 
tbeil  Des  SBeintf  felbtfen*  Da^er  mu§  Die  oben  aÜge» 
mein  empfobfene  SJeinlicbfeit  aueb  ©ier  ang*menDet 
werDen*  ©oll  Der  SDJoft  über  ftcb  arbeiten,  fo  mu§ 
beim  jeDeemaligen  auffüllen  Dag  (SpunDlocb  fo  rein 
gehalten  werben,  alt  mogüeb.  SOIan  wifebt  Drum  mit 
einem  £app*n  aüc$  wobl  ab  unD  au$  —  unD  nimmt 
unD  gebraucht  beim  näcbften  male  einen  frifcb'enfcapr 
pen  u.  f.  wt 

5)  5Bte  lange  Dauert  baß  ?  &  ifr  niemaW 
gewi§  su  beßimmen,  wie  lange  Der  93?off  braufe  — 
eben  fo  wenig  :  mann  er  anfange  ?  23ei  einer  SBeinlefe, ; 
in  welcher  gute  unD  warme  Sßifterung  MV  fann  man 
ifjn  niebt  gefcbwinD  genug  am  Der  $teej|e  bringen,  Da 
er  febon  unter  Dem  treffen  ju  braufen  anfangt  (ober, 
wie  audb  febon  erwäbnt,  noeb  Dorber);  $u  einer 
anöern  3*1* r  ^o  e6  ^lt  ift,  Hegt  er  wobl  bier,  fünf 
aueb  me|r  Jage  im  ©ewolbe/  ebe  er  braufet/  befonDer^ 
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Litt  einige  Dan  oben  tttlfaten  au  $  etlichen  ®tt 
ingungen  eine  21u6nabme  macfyen.  Die  äßitreriina, 
:ie  Temperatur  u.  f.  tt>,  ^ae  befanntiief)  einen  stöhn 
:influ§  auf  Daö  grüner*  unD  6pdter.eintreten  Dei "^tam 
m\  &m  fo  ift  eß  mit  Der  Sollenbung  Der  Währung 
uf  Den  gdffern  felbfh  3e  natDem  Die  UmfifaniDe 
Varen  Dorber,  ef)e  Der  $?ott  auf  Die  gaffer  gefcfcfaqen 
pucbc;  je  nacftOem  ifi  Die  Dauer  Der  Traufe/  @e* 
|einig!icfe  unD  im  Öurcftfcftnift  gerechnet  fagr  man  Den 
pft  10  biä  i2  Sage  lang  braufen;  alfo  füqer  ober 
mger,  je  na*Dem  Die  Trauben  reif  gemotöen  finD, 
|  nau)Dem  Die  ©tfterung  audk>  felbft  Dem  tuten  unö 
mtmi  u,  f.  »♦  günftia  n>ar.  3a,  fo  lange  bleibet 
p  ©punD  entfernt  unD  baß  (?eb*nDe  offen* 

6)  bat  Bbigr  ittlatt  unb  giefcr  an  Die  Jhanfr 
im  ©dören  Die  gr&BteniSebinDe  $u  roä&len  unD  nießf 
jie  ganje  $Joftm  j|e  auf  ^u  «>ie(e'>piecen- jüi  öere&ettou 
j!i<*{  blos  ratb  Die  5Beqoema$feit  bjefeß  an,  alß  mU 
.ebr  Der  SrunD:  in  einem  trogen  gaff?  ffa/Det  jlcö 
;n  gto§erei  $8o(umen  unD  ein  grojjee  SSolumen  free* 
!mgt  Die  traft   jur  ©dbrung   in  einem  Leitern  Htm 

7)  SBenn  Der  g&off  feine  ©aprung  $n  ftürmifcfc 
rginnt,  .tobenb  fortlegt  nnb  jmar  febr  lange  unter&älf  ♦ 
|>  oerarbettet  er  feine  Äraft,  fdfemdefet  tfct>  unD  liefert 
juen  leisten  mein.  3m  gaü  er  Die  @&brung  nt*t 
iDen  miD  niebt  jur  gewohnten  Seit  rubig  meröen  t&iii, 
I  mu§  man  Die  ©abnitig  ^emmen».  QUies  qef^Ht, 
;|enn  man  ©cfjmefel  unter  Dü6  ga§  angejähDet  Väle. 
m  brennenöe  6*n>efel  ma^t  Den  tobenDen  ©off  fo) 
!ei<b  rubig-  —    £)o^  mag  Dabei  nocD  bemerft  tt>m 

p,  Daö  man  Die  @dbrung  Durtauö  ni$t  gasuliä 
ßen  unD  alfo  nid)t  aufbeben  Dürfe*  £)aS  Weitere 
|irD  Die  ^icr  notbige  Srflanitifl  geben* 

8)  6o  tt>ie  Der  gdbrenDe  SDJotf  anfangt  %$$  na<$ 
ItD  nacb  ju  fenfen;  fo  mug  man  immer  etroaö  naefe* 
liOen  unD  bierDur^  Den  angeriebenen  Unreinheiten 
In  2ßeg  erleichtern  bte  auf  bie  @vunbtauhe,  ja  biß 
iiger  bat  ©punbfoeb  berau^urreten*  £)as  iff  f$on 
iluncrt.  3(1  aber  Die  bemerffcare  ©dbrung  geenDiget* 
|  Darf  man  nod)  niebt  ben  epunö  fefteauf'chn, 
fil  Der  Sftofi  bei  t>erdnDerter  SSitteriing  fi<$  miloer 
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cdjeBet  unb  man  fo  mit  ©efa|r  lauft?  ba§  betfeibe, 
n>tnn  man  ibn,  mie  man  §u  tagen  pflegt/  fireng  «e* 
fangen    bdlt  unß  Dem   ftot>  entraicfeittDen  fc^enftoffjj t 
fauren  (Safe   gar.   fetnett  Siudtceg  geflatter,   Die  3?oDen  »i 
Der  gaffet  heraustreibet  —  Deffen  au$  fefton  geDacbtjn 
ttjutbe.    (Eben  Darum/  um  Diefen  legtem  öotju&eugen,j|[ 
unD  Docb,  Das"  ©punDiocb  $u  fcbjieöen,  bebeeft  man  fciqip 
öeffnung  mit  einem -Seinblatte,  ober  mit  einem  &,M 
P«c  unD  legt  /  um  Ditfe  gesnffermagen  fef?  ju  ^alten/|  j 
ieicfcte  ©Mcfe  oon  S^gcl  ober  ©tiefer  auf. 

9)  £at  ft#  b<r  SJcoft  (nunrae&r  fct)on  Sein)  m 
fenft ;  fo  pugf  man  Die  iSpunDlocfcct  Der  g&ffet  faubet 
ab,  rcifcbt  Die  J^efen,  »el«te  fteb  InmenDig  jundepj 
Dem  ©punblö^e  angefeßt  ba&en,  mit  einet  Äabnbüt(?Cj 
rceg  unD  palt  Die  gaffet  fpunböou*.  i 

10)  SRacfc  ©erlauf  Don  ein  $aat  9Boc§ett  fönt; 
man  Die  gaffet  wieDet.    Scmerft  man  nun;    Dag  Des 
junge  «IBein  niebt  me&t  übet  ftcb  treibet/  fonDern  rubigj| 
lieget,  alfo  feine  (Ba&rung   PoUenbet  tjabe;    fo  fanttj1 
man  Die  ©punöe  jmat  auffegen/    boc&  Darf  man  ,jlej 
noeb  niebt  feft  einfefejagen. 

11)  Eiegt  abet  Det  junge  SBeln  roeiferbin  ganj 
rubig;  fo  umminöet  man  DieSpunDe  mit  reinem/  lel» 
nenem  2ud)e  unD  fcbldgt  fie  feft  ein. 

e)    3  u  f  a  fc. 

«Otan  tarn  au<*  obgebaeßfesS  *8e<cfal)ten  aoanoern,i 
*Benn  namlicb.  Det  SBein  btnidttglicG  übet  fteg  ytaxbdt 
ttt  hat;  fo  fpunDet  man  Daß  gro§e  Soc^  in  Det  $B?itte|| 
Ju  unD  IdSt  nur  ein  Heine?  Saftlo*  •  auf  Det  Seite | 
offen  —  ein«  Öeffnung  fo  geof ,  mie  eine  flehte  «Nun««- 
SÖaOuteft  Utt  man  Daß  ©ebinDe  nut  fepmaeb  jugefpuiw 
ttt  unb  Der  ©ein  fann  noeft  einige  Zeitlang  fein  übet« 
flu  ff  ig  es   geuer,  mie  man   ee  unriebtlg  benennt/ 
«nwDunften.    3?acb  10  oDet  12 'Sagen  flecfi  man  einen 
b&Uernen  3apf«n  bineln,  Det  mit  Dem  Äopfe  aber  nocbJ 
fietpowagt,    Damit  man  ibn    nacb.  8efcfta|fen6eU  Detj 
Umßanbe  »leDer  fietauiJ$tef)en   ober  normale  «nfcow 
aen  tbnne  —  mie  jegt  noeb  crflart  metDen  foQ. 

QBenn  Die  gaffet  jugefpunöct  toorben  fmD,  Dann 
mt  km  fie  alle  SEBotbe   bucci)  Da*  ertpabnte  Heinere 
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apfenlocO,  «nb  itnat  Die  erfreu  jwei,  ober  bretSBo^en 
>cr,  an*  2öeiter(jin  nur  afle  14  Jage  einmal  unD 
loar  fo  lange  Der  2Bein  im  3D?of?gewolbe  bleibet  ~ 
fttn  biö  bajjer  if!  er  no#  ni$t  im  tieferen  SttUtx, 
nbern  im  erf)fc$terem  9)?of?gew6lbe,  baß  an  mannen 
irten  ber  Slctffeüer  ^ei§t  —  fjalb  in,  unD  fjafb  fiber 
te  €rbe* 

SDae  sorftin  erwähnte  giuffuffcn  neben  Dem  gr& 
im  aber  gesoffenen .  ©punDlocfce  erinnert  an  Den 

ö)  Sfjampagner  ©punb* 

SMefer  if?  eigentlich  ein  ©punb,  n>ie  ieber  anbere 
'&  unterfc&eiöef  fi'c&  nur  baburcf);  Dag  fein  überragen* 
h  über  unD  auS  Dem   ©punölocfte  f>eri>or)?c$enDer 
[eil  einen  breiten  Stanb  bilbet,  Der  <iwf  Der  ©punb^ 
iibe  runbum  wie   ein  #ranj   auffige.    2JHem    auf?er 
Ifem  fjat.er  nun  friqenbe  unb  i(m  gar  feßr  unten 
ijeibenbe  €igenfc&aften  ober  3ufa£e*    2hif  beiben  ©ei* 
1  »erben  jwei  £o<$er  eingeboprt  Don  einem  falben 
U  SBeite,    £>iefe,  tmtfMn  weit  Heinere  £6c&er  werben 
;:<$  paffenbe  gapfen  (ober  tklne  ©punbe)  üerfcfeloffcm 
lö  bem  ©punbe  felbf?,  am  feiner  glitte  ergebet  f?c& 
le  Jpanbpabe   b*  £.  ein  gu§  langer  unb  jwet  3off 
l'erSapfett/  Dur$  unb  mit  wclcfcem  man  Den  ©punb 
Gieret,  um  i#n  oftne  <J3o$en  unD  ©cfclagen,   SRüttelti 
t)  ©d&ütteln  in  bat  ©punbfocfc  einjufegen,  ja  befefft* 
I  unb  notl^igenfaKö  eben  fo  wieber  fjerau^tinepmen* 
*  SBdbrenb  Der  ©äjjtung  if?  pou  jenen  beiben  Hei* 
jjt  Socfcern  nur  &nt  offen  ober  bur$  feinen  3apferi 
ij  iofe   unb  lotfer  gcf${ojT?n ,    fo  ba§  bie  elaffifcfc 
fenben  £>ünf?e/  bat  eingefegte  3Spf4>e»  leicht  peben    , 
perauetrciben  fbnncn,    ©oü  Dur$  ^adöfuflen  baß 
|#  bie  ©d&rung  2luögeieerte  crfe§t  werben ;  fo  wirb 
gülltric^tercften  in  gebaute  Heine  Oeffnung  gebraut 
,    Damit  bie  im  ga§  befinbiicfee  Uft  ausweisen 
\  bem  einsufuüenben  SSeine  $aum   machen  fonne, 
fr  Daö  anDere  t>erfpunbete  ober  öaä  jweite  &erjapfte 
l  gebffnet  —    £ben  für  Diefeö  SRad)fü»en  fmb,  wie 
:  geDactit/  jwei  £6<*er  bem  ©punbe  eingebofjrt* 
£)aß  95erbinbern  ber   atmospparifcjjen  2uftf    bai 
Sperren  Des  3atritt6  berfdben  erinnert  fjier  an  eine 

8  '        ■ 
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<?tfint>ut!<»,  bie  nitbf  BIoö  61«  Beim  gäbrenbe«  «9?o<i 
fonDern  ancb  meher&in,  bei  ber  Pflege  ber  anegegc' 
neu  SBeine,  gute  Diente  tput.    <£s  i(i 

b)  bie  £alefifcf>e  Stowte, 

»elfte  man  anwcnDen  fann  i)  bie  gaffet-  immer  fpunt' 

DoU  $u  erbten;  2)  Die  Bedang  ob«  Den  Abgang  bij 

5)?of!eö  »Der  De^  Söeineß  ?u  erfe|en ;  unb  3)  bem  Sit 

tritt«  ber  ßuft  in  Die  gaffer  eoqubeugen.    ®i«  beftelM 

in  einer  me»§en,  aiäfeenen.  *?»ei  gu|  langen,  jmei  30 

ttieiten  3i6bre  unb  einem  jlnnernen  %nh,  Der  recht  iej 

aenau  unb    geöednat    in    Das  epnnölocb    bei  gaffi 

pa§t.    ©iefer  gu§  nsirb  in  ba$  ©p.traDlo*  f'ft  eino 

fittet  unb  Der  jfitt  .nacbmals   rtoefe  mit  gehabtem  Ut 

ftbütt,  in  welche«  Siftb'e  eingerieben  mo-ben,  überwöge 

bamit  auf  DiefeSBeife  Des  Spunb  ganj  luftbiftt  w; 

fcbloffen  fep  unö  ni*.t  bie  geringfte  Oeffnung  blety 

burfib  melcbe  Soft/  n»*  wendet  «Kofi  ober  3Bein  bei 

aen  fönne.  —    3n  biefe  9£6bre  fittet  man  eine  »weil- 

bie  nur  einen  balben  »öer  «Siettelejott  weit  ift,  c*j 

(Die  untere  »Beste  bdlt  man   immer,    einen  guj?  uo, 

bem  gaffe,  mit  CWojt  ober  2ßein  angefüllt,  Damit,  me.t 

"ber  SSein  im  gaffe  finft,    Der  Abgang   foaleieb  mtec, 

erfefct  roetDe  unD  oben  im  gsffe  fein  leerer  Kaum  ei 

ftebe,  in  meinem  fieb  Die  aufbläpenben  Dunfte  aur&< 

ten  fbnnen,  fonbern  Durd)  Die  obere  Heine  «Jtopre,  W, 

efee  besmden  beftarbig  offen  bleibet,  berausoepen  ml 

fen.    Stimmt  DerSKoft  cDerüBein  in  Der  untern  meit 

Siobre  ab,  fo  füllt  man  ibn  Duwb  einen  fieinen  Sri 

ter,  unb  Die  obere  Stobre,  mieber  Mi  an  ben  6<bat 

Der  Öberflacbe  Des  SBeineg  in  Der  groien  3i6p«e  ai 

JeDocb  fo,  öa§  man  Den  Sebaum  nlftt    Durcb    aß] 

ffarfes  Singiejien  in  Uuorbnung  bringe. 

©er  auögegobwe  SBein  »erratb  f<$on  beuflieb 
nug  feinen  ©eb'alt,  feinen  Sffiertp  u.  f.  ».  unb  m 
ift  jeßt  febon  neugierig,  biefen  bejfimmt  ju  »i(|en.  £• 
aleicb  ber  3SSein  roeiterpin  noeb  bfffer  unD  Dutcb  W- 
pereDelter  »erben  mu§,  obgleicb  er  fieb  alfo  raeiterii 
tücffitbtlicb  feiner  garbe,  feine*  ©eftbmacte*  unb  | 
fonbere  feiner  tfraft  unb  ©tärfe  anoert ;  fo  m»u  m 
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**  }e||  fd^ti  He  f)hJ)e  OJner  $$afi  fHffm,  ben  ge; 

wmamgen  @raö  fehler  Stc.rfe*    Uno  Dafür  i£ 

c)  De?  Sinometer  (£)enomefer,  $reo* 
tntttx) 

flttv  na$  feiner  twfAicDenen  ^efTimmima  ay$9ilf$* 
atmetet,  ©aljfpinbel  onö  au*  #$BJ  ^kma$t  %et 
iftttl  n>kö.  SDWen  SSingmeter  it^nbtfl  man  hu$  'oor* 
mict)  aß/ -um  Die  fragen  Den  @raDe  Der  2Beinaapi 
ng  Gusjunurteln» 

gur  Den  kfytmi  $aü  hxaufyt  man  um  h.eqmwften 
ii  gätfg  Hhförf&c  Snftrumenf,  njefc&es  9:>ertf>o(ott 
fanb,  afe  D?e  $reieau>^  gege&rn  mar  t  &ific$> 
jetcf)^^  einfadbe,  leiste  ur?ö  6en®elf?ifpfa^tg# 
Üen  oeg  £anbmann$  anaemeffene  Mittel 
$t  fi#  t>ct  %ehvunlt  au*finbta  ma^en,  in 
eifern  ber  in  Den  ^®ttim>>n  ^dlKen  De*) 
ein  alle  feine  (Stdrfe  unb  feine  "ga'n*e©ute 
xtixbt  l)atf  D\ttn  et-fd&ig  ift? 

£)ie  $ert&ofonf*e  «rfinDung  erfrWt  Den 
ei*  unb  biefe  befielet  in  einer  .m^Ht^anen  dlbfyxe, 
>!cfce  nur  an  einem  <£nce  offen,  öfcerunb  äfor  abee 
t  feinen  feiern  bur*&o§ret  ifr,  Damit;  it>enn  man 
in  ben  $otti*  tauefcef  **),  feine  Treffern  hinein 
innen  fonnem  '%n  Diefe!6e  fäubtt  fiefe  ieiaot  t>ott 
m  eine  &6!jcrne  SBalje,  oder  ein  Stoftfrtn  ein,  wf# 
•6  ßeft  unten  auf  ein  Södcften  Don  ?>antoff«i&oh  oöee 
>rf  ftügf* 

Senfe  man  nun  biefe*  3nftrument  in  *tn%*til6$ 
«in  bec  «46rung«*procefi  t>or  ft$  g^eti  foS;  fö 
|rb  bie  ftlüffigfeit  Dur*  Die  Jj&cfcettfcen'  D'*  Bleiernen 
>£re  einDdngen/  unb  Die  oaün  bepnbjicfce  Mmu 
■afje  ober  ba*  auf  Dem  tforfrÄHAen  Mißenbe  «ret# 
n  me$r  ober  weniger  in  Die£6&e  geben  unb  mirtelff 
Teibea,  n>enn  man  fte  in  Solle,  *Bie?teijotte  ofce*  «ei 
tffe  grabe  eingetbeifet  fjat,  Das  (Srdaen"  unb  kaum 
W.  bie  3u*  unb  Slfrtfegmt  D*r  ©dßrung  anzeigen* 
jnn,  menn  Die  @a£rung  iuntmmt,  fo  bebt  fi*  bie 
Jiliigfeit  au*  unb  nimmt  an  ümfan®  |u,  gebet  folg* 

PmYlen?  ******  P*  aUf  ik  ^W*'  '^ife  Sßein  au 
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HA  Den  me&rgeDacbtett  boljerhen  gplino«  ober  p« 
g&retc&en.  UnD  wenn  Die  ®a&rung  abnimmt;  fo  ?ic 
m  Die  glüfltflMt  mUDer  jofammen,  fenft  m  mw 
unD  bewirft  öae  Ktbaltni§ma§ige  gatlen  Des  M'«ö»| 
»Des  Des  ^retcbenö.  UnD  iß  Die  bemerfbate  ©abtun 
«an*  ooOenbet,  fo,  Da§  fein  Steigen  u»D  fallen  J 
|taffe  toießr  erfolgt;  fo  bleiben  geOac^te  ^Bemptufe^ 
ganj  unner&nDert  ße&en. 

Um  aber  Den  wirfücben  SBeJngeJalt  Des"  XronbJ 
faftes  ausjumitteln  unD  Die  £66c  Der  Äwft  Deö  9M 
Itee  oußjumeffen  bcDienet  man  fl*  Des  oberwcbntt 
fiilfebolimeteis  ooet  Des  fogenannten  2leeomr?ers,  w 
Dellen  2lnreenDung  föon  weiter  oben  Die  KeDe  mar.  ;| 

©Ufer  SSino*  oDer   Oenometer   befreit   i)   ai|| 
tmei  raeffinaenen  oertiral  übereinanDer  (te&enoen*ugdi( 
wooon  Die  "bete  i3f  ©fjimalHnUn,  Die  untere  fletne 
aber  81  £>e$imallinien;  unD   2)  au*  einem  tyufe  D 
belDe  Äuaeln  mit  einanDer  oerbinDet  unD  *wei  Hnti 
Jana  iffi  «nD  jmei  Sinien  im  Öur^meffer  bat;  3)««» 
"incra  (Stiele,  Det  auö  Der  obern  fuget  berooi'tagt,  w 
Dem  unterften  €intaucbungspunfte,    welcher  eon   0 
«uael'felbft  4|  Linien  entfernt  ift,  bisjum  ober» «in 
?o Linien  lang Tili  unD  jtnriSinien  tmfcurftnieff«  ¥ 
©owobi  Diefer,  Det  einer  Seile  gleicft  Die  €intau*unj 
»unfte  entbalt,  als  au*  Die  kugeln  ftnö  Jobl;  l«b« 

als  Det  übrige  Sfieil.    Siefe»  ift  Deswegen  nofbig ,  J 
Sit  Dur*  Die  @ro§e  Der    perpenDsfuläre  ©tanb  1 
«tnffcumeott  auti  bei  Der  aeringfle»  Smmergtrung,  «J 
»ein  es  nur  fepr  wrnig  unD  nict>t  tief  unter  Die  Ob 
flaebe  Der  abjuwiegenDen  geiftigen  glufftgleit  emgefei 
ti$>,  befbroert  werDe.    3»  €rrei«ung   Die/es  3wed 
ift  ti  au*  nbtbig,   Dag  Die  2lcbfe  Des  Snltrutnent.  ■ 
(fentrectstet)  geraDer  gitite  00»  oben  berunter  laute  » 
Das  3nfttument   auf   Das  ©enaueffc   abgeDrepet   f 
2B«e  Dtefee  ni$t  unD  Die  Slcfcfe  wäre  otelUicftt 
einer  Seite  fiarfer,  aU  auf  cer  anDern ;  fo  wurDe  1 
^n,lrument  in  Den  glüfftgfeüeu   niebt  Die  not&weni 
erforbetll*«  aufregte  Steifung  baben,  fonDern  ort 
ringen  (Einfenfungen  weitest  gar  naefc  Der  fcbroeij 
Seite  umfragen. 
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£>eg  SJreometerg  toirb  mite*  unfett,  tt)D  t)om  i% 
e urteilte,  33rannte»eine  Die  Siebe  fepn  »irD,  tretterö 
tmd&nunji  unb  (gtN&rutig  gefc^en*  befonberö  ber 
fftttbung  i>on  Poujet  de  Cette  tmö  Borie. 

SDa  feies  einmal  bon  einigen  ttügli^en  unb  nhtfyU 
h  X eßerinflr'umenff n  Die  3teDe  iff ;  fo  fann  autt)  jegt 
im  pajjenDcn  $lag  ftnben  Die  SrHdrung  De* 

b)  2Bdrmemeffer$  (3;f)ermome£erg% 

21uö  Den  weiter  oben  aufgefießfen  @runbfa|en  in 
$ic&ung  auf  Die  ©dbrung,  ereilet,  Da§  Die  £0?aflTef 
'lebe  in  ßd^rung  geraten  foD,  einen  genußen  ©rab 
1  2Särmc  in  fteft  felbff  (jaben  muffe,  »elcbeö  jugleid) 
\  SBdcme  au§er  D erfclb e nr  alö  eine  dußerlicde 
jbitigung  ber@df)rung  t>orau0fe§t«  £>ie  Temperatur, 
!*e  im  2Beinge»6lbe  ^errfdfet  /  forbert  ober  bemmt 
©d&rung  (unb,  tt>it  »eiter  unten  noeft  fcorfommett 
b>  $at  überhaupt  einen  mächtigen  €influ§  auf  Pen 
Pitt)*  ßben  Darum  tt>irD  Dem  jfeßermeiffer  ber  (£a* 
eimet er  (Jfjevmometer)  nfetjig,  um  barnacb  jene 
jjerlicfce  95eDingung  ju  fcermoglicben  oDer  um  §u  tu 
Ixen,  ob  vüdfifylttd)  Der  SBdrme  etwai  Dafür  ober 
las  Dagegen  t>on  i£m  gefet^ben  muffe/  alfo  um  $u 
ifyien,  meieren  (BraD  Die  2ßdrme  in  Der  %cit,  in 
n  ?iu«enblitfe  babe,  »o  man  öiefen  für  feinen  3Rojl 
r  SBein  mfiofeben  mfcct)te* 

•Dtefer  Kalorimeter  befielet  auä  einer  ®la£tb$tt 
)  einer  fteMtebenDen,  ebenfaöö  gldfernen  fugef,  Deren 
rtfegung  als  eine  gfdferne  Stö&re  in  jener  »eitern 
itlaufr«  3Rur  biefc  gottfefcung  flefjt  nid&t  frei/  tt>ie 
jp  jfugel  frei  iff,  fonbern  ift  t>on  Der  »eitern  umgei 
>  uno  »afferbiebt  t>erf#lo(Fem  Diefe  berfchfofiVnc 
•tfegung  ber  ©iagfugel,  ober  Diefe  engere  9t6^rc  iff/ 
*  $tt  Xüfitlj  mit  Quetfjtlber  gefuBt/  »elc$e$  in  De» 
tt  Doflgefüüten)  Dioi)re  in  ben  leeren  3laum  fjinauf* 
ijt/  fobaib  Die  ®drme  bie  üuerfftibermenge  in  ber 
lief  auebejjnt  whb  fo  einen  flehten  2(jeü  au0  ber 
jel  l)erau0jutrefen,  unb  fo  Die  Üuetfftlberfdule  (Die 
tfeßung  berSftenge)  jur  SSerldnjeriitig  treibet.  ri)er 
<  ngel  an  Ißatmt  ober  bie  Aalte  »irfr  Da$  (Segen* 
}!,  DU  D.accJfiibeifdule  wtförjt  fldfc,  menn  än%$tU 
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böfcott  in  ber  fftigef&aum  fitöet,  wofiitt  er  jurflcffdfft^ 
fofcafb  gebarfiter  Mangel  an  SBarme  bie  Siu^&efnnjngj* 
jurürfrnnnrf  ob'erj  »ie  tt»an  Ku  reben  pflegt  *  foH&ip 
feie  Aalte  cJ?D.uctffilb«:tn?ncic  in  bet  Ättgel^ufammeiif  J 
§|el?et«  Um  bafi  Steigen  unbfvaUfn  ber  ©auie  in  ben'r 
ipxw.n  Blhfyxt  genau  |w  bemetten  /  £at  leitete  Jinteu 
jidfc  eine  Scale,  ©raDlfit^r* 

■5fi5cnn  biefe  €ca'ie  auf1  SMfing  gejrfd&net  ift;  f|f 
iß  etf  nt*t  nhüM  ba|  bie  eigentliebe  junb  $apptr$fl 
tiod  tr  einer  {weisen  Wafferbicfet  tiv.qtxktefyn  ftedt; 
%-  e  &oppfU'ibrer  jene  3afäiättietiT^«ng  ift  nSf^ift' 
»fnn  man  bm  Catatimeter  gebrannt  um  ba%  Ätelgcij 
ber,  »Agiripb  Der  ©ä&tung  unt>  bur<4  bie  ®af>tunj| 
erjeugfen/  ©arme  bef  ?Ü?of?e0  ju  meffen* 

©oll  gebauter  gaforimefer  nun  ba&u  bieneti/  um! 
»*c  girfcb- anfangi  ali  Ulnc  ^$mnmnn§  unö  9iu0l« 
feil  abgegeben  ttnisbe,  t>k  &errf*enbe©armc  im  SSeitij 
ge^btle  tiacb  iferetii  ©tattb*  gu  meffen ;  fo  ff?  e*  fcfeoj 
$irweict,enb,  wenn  bie  bännere  Sibfire  auf  einem  ftaxm 
^efpftgWedN  befefiigef  gehalten,  wirb/  an  welkem  ob 
gebaa  re  f$haDe  abqet&eilt  ftnb* 

I  a  ei  leicht  jerbredfelicb  iffy  fo  ftnbct  man  baffetb 
getrofniUcl)  ge&awifcbt  unb  »enigflen^l  bie  (reift cf>et| 
3t#fnA  in  ein  bnrctbrocfceneä ,  burc^Ifec^erteö  23üct)*ct;e: 
Don  SKeraä  geborgen« 

$ßan  (rat  |»eicrfci  5#af3fTabe,  unter  »elcben  be 
Itacfe  ga^renfjeit  ber  bequemte  barum  ifi/  weil  fein 
©rabe  »eiliger  eng  unb  Hein  abgeheilt  teerfcen 


, 


ü«    S5ie  Bereinigung  ber  fceiben  ledern  $\üpi 
in  (Sing; 
0ber  •**  2C-dnmac&en  nacb  franj&jifcfcer  Söeifc- 

j*    25  orerinnerungv 

SM  b*r  franji&ßfc&en  9ß.eife  folgt  ha$  Jfotofn  at 
fcfl#  foafcren  unö  bie  getretenen  SBehitrauben.^begir 
nein  unb  wCeßöeu  (ge»iffewa£en )  m$  §h  ©a^riUi 
fcboti  auf  ber  $n\t-  alfo  tritt  tfen  Streifen.«  €&« 
tyUMtm  tautet  tyte  W«  tttftttföMftt  bie  SßwlnijiHij 
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\t  fceiben  Switd  Dott  ber  ©emlnnung  be$  €0?ofle« 
iD  cdu  Der  Ummanblung  beftelben  in  5Behu  3?ac& 
k  franjoftfcben  SOBcife  erfc&dnen  Die  big&er  als  ge# 
Itilt  aufgefaßten  ©eföäfte  meß  »ereinigef  unb  0 

©a  biefe  SOBeife  f  tt>le  f?e  bte  granjofen  SÄ  o  5  i  e  rf 
jaupin  u*  a,  burdi  ifjre  lehrreichen  Sc&riften  btt 
mnt  gemacht  tjaben,  fieft  nidt  bloö  auf  Die  befonbere 
tauben/  Söittcrung^uffanDe  uuD  Sanbe$eigentl)timU<i)* 
jiten  granfreic|)i  einkaufet,  fonöern  auk  allgemein 
ngefüf)tt/  angenommen  tmb  befolgt  werben  fann,  ja, 
i  fit  befonbere  SSoriljeile  gett>af>rt  unb  auf  unfeermerf* 
Jen  ©runbfagen  rußt,  fron  mdjretn  Weinbauern  bei 
!k0  mit  3ufriebenßit  aufgenommen  tx>orben  itf;  fa 
.■  eö  n?o&[  au*  ritßg  herüber  Dlefe Sbe  unb  ifcre  £atrb* 
jffc  u.  f-  to.  bie  mögliche  2)ar|Mung/  Srfäuterung 
iD  <trf[drtmg  ju  geben* 

<£$  wirb  am  bellen  fepn/  feenn  man  £ier  eine» 
b|  furjen  3lu^)tt0  *>on 

a)  posier'*  u,f*  »♦  /,2fntt>eifung  gute; 
„Dauerhafte,  gefunbe,  angcnefjme 
,/rotpe  SBeine  ju  machen" 

3 

j>rau*fc&lcfo    kk  ift  j 

Jgftan  lefe  im  £erbß  bic  Srauben  nlc$t  anberä  afy 
fte  fepen  Denn  reif* 

3Ran  lefe  an  einem  Reitern  Sage  na*  ©onnenauf* 
gang/  unb  fcoßenbe  DieMe  fo  fönefl  al£  tr.igUc^ 

SOJan  fege  äße  Trauben,  mnt$<lm$  einen  Sbeil  ber* 
felben,  ber  BonnenJji&e  tum  %htxvüm\  au$. 

f&Ue  Frauken  beere  man  twIJer  ab ,  efce  man  fit  in 
bie  £ufe  bringt  (5D?au$>in  n>söes|pri4;t  befannö 
lid)  au$  ©rünben), 

£)ie  rotten SBeJne  muffen  um  bergarbe  tt>\Hm  mit 
ben  Sreftern  gaßen*  SDenn  ba$  §a*  benDe  ifL  ein 
#arjf  tt>el*eö  an  ber  JTjaut  ber  33eere  fefl  Hebet 
unb  feft  bleibet  unb  fi$  im  Safer  nm  fttiiftfefr 
tet  f  aber  in  bem  bur$  Die  ^aßung  er^n^un 
Sßeingeül  aufföfcf  unb  f$  eine  Da«€f£aftc  gärt« 
bem  Sßcinc  glfbn 
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Sfcan  ffeüe  bie  jfufe  nic§t  in  bie  freie  Stift  nicfct  to 
n>irHt$e  geller/  fonDern  in  ein  ©etoolbe,  baö  nictyt 
tief  in  bie  grbe  &inabgej|rt. 

SMefufen  fepen  niefct  t>on  Stein  u*  f*  «?♦  fonbern 
t>on  #ol$, 

5D?an  fötte  bie  Äufen  an  einem,  ober  fpdteflen*  in 
jmei  Sagen. 

3e  gtoger  Die  Äufe,  je  fcoßer  fte  iff,  olfo  je  meßt 
SRoft  barin  bei  einanber  if?  unb  je  fefoneüer  mit 
3ifcfcen  er  gd&ret,  j^e  Gleicher  er  big  jur  SSottenDung; 
berfelben  fort  braufet ;  befto  beffer  wirb  Der  2Bein< 

<g*  i|t  nicfct  nur  Qut,  bie  Stufen  t>t>Ü  ju  fußen,  aH 
man  tatin  ;  fonbern  eö  ifl  aud)  gut  in  eine  $uf< 
lauter  gleichartige,  gleic^reife  unb  gleichzeitig  gei 
lefene  beeren  $u  bringen* 

Sie  geifligen  ©finfle,  roefd&e  ber  gdfjrenben  5?ufr 
entfleigen,  faffe  man  ntdbt  fcerfliegen*  ?0?an  becfr 
mfo  bie  Äufe  biö  jum  3ibfte$en  bei*  SBeineö  ju, 
@ut  ifl  etf,  rnenn  ber  £)eefel  t>on  ber  £>berßdc&< 
&e*  Softes  in  Oerjhife  {j&cfcffenö  i  @ct)u&  abfiel 
unb,  menn  ftcf)  n>af)renb  ber  Sprung  bieXreflm 
am  f)o$|hn  ergeben/  biefe  ben  Secfel  bann  bei 
rühren.  £)a&er  ifl  ei  bequem,  toenn  man  bure| 
gmel  Siotlett  unb  einen  ©trief  ben  2)etfel  erjjo&i 
unD  nieberid§t 

SDamit  bie  ©dfcrung  fcoßfommen  werbe,  befonber* 
menn  fufjle  SQBitferung  ober  eine  nebelet  unb  feuctyti 
Söeinlefe  fie  jaubern  maefyt ;  fo  gie§e  man  foefcen 
ben  $?otf  in  bie  $ ufe  ju  breien  Scalen,  unb  jttai 
Daß  erffemal  unten  auf  ben^oben,  menn  man  fi\ 
gu  füDen  anfangt ;  bann  n>enn  fie  (jalb  t>ott  W 
unb  jum  legtenmal,  menn  fle  jiemlicb  t>oß  Ifl*  3< 
groger  bie  Jfufe,  je  t alter  bat  SBetter,  je  faurei 
Der  Sfteft,  ober  auefc  je  f*macflofer  er  itf,  befa 
mel)r  t%\\t  man  t»on  gefod)tem  SRofle  in  benfelben 
Sföan  fann  t$n  auf  jebe  ber  flfbac^ten  ^Portionen- 
10  b&  15  r^ein.  ®?aa§  jugieiem 

2Iu§er  biefem  thm  man  nocit)  weiter  b\$  auf  eir 
drittel  eingetieftem  gföotlfprup  bin$u-  Sjat  biefet 
!r|tere  noefe  ttmaü  fyrbti  mü  @aures ;  fo  f$iu 
man  überbied  etiW  fe$r  6ü6cs  unb  ^uefertoe* 
in  öiefufe.    Sas  »orjäaWc  ifi^onig,  D«  ab« 
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i  tein  un&  ja  tild)t  mit  9Die#l  unb  bergfeic&en  um 
fdlfcfet  fetjn  Darf*  UnD  Diejen  bringt  man  in  Die 
Äufe,  no*  t\)t  Der  SKof!  ju  gafjren  beginnt,  jer* 
rü5rt  i$n  imSSKofrc  fe^r  genau  mib  Dertfjeilt  oDer 
verbreitet  fth  ganj  gleich  Dur*  Die   gattje  föife. 

IQBenn  Die  @af)rung  boüenDet  iff;  Dann  (Ü*|  man 
Die  Äufc  an  unD  lä§t  Den  Sßein  ab* 

ISDie  ©dprung  tf?  PotlenDet/  menn  etwa£  Don  Diefem 
SBeine/  in  ein$el*g!a$  gegofteit^  oben  unD  unten 
glei*gcfärbt  erf*efnet;  metin,  niefct  Don"  oben 
|etab  Dur*  Den  SBein  im  (Slafe/  fonDern  maqet 
n*t  unD  mit  feinet  Oberfläche  parallel  in  6cn 
SBein  gefefcen/  ftcf)  na®  oben  ju  ni*f$  me&r  bon 
einer  blaugrauen  sieniücö  fjeHen  geii*dgffif  bc, 
metten  lä$U  UnD  ferner/  wenn  Die  Trauben  unö 
Sreftern  Dal  €r{?emal  nieDerfmfen  unD  man  Dur* 
bat  Sfjermometer  juglei*  ftnDet,  Dag  Die  SBätme 
in  De?  Stuft,  tioelAe  im  beginnen  Der  CBdi;rung 
10  @raD  über  Dem  (Sefrierpttn'ft  f?anb,  t^ren  1)6** 
f?en  @raD)  in  tt>el*em  fie  einige  %tti  t>er|>arret/ 
erreicht  fyat  $♦  !&.  Dort  14  biö  iQ  @raD, 

•SD?an  lalfe  auß  Der  j?ufe  DenSöeiu  Dur*  einen  J£>afm 
unD  @*Iau*  foglei*  in  Die  gdjfer  laufen/  in 
welken  tt  bleiben  folL 

|<5oQ  aöerSSein  gleicht  merDen;  fo  t>ermif*e  t\\an 

\  23otla§  (eben  Diefen  gcöa*ten  unD  Don  Der  Stufe 
abgezogenen)  imb  £)tuctwein  mit  einanDer, 

SDle  na*  DemSlbfte^en  jurücfgebliebenen  Rolfen  unb 
Sreftern  merDen  unter  Die  treffe  gebracht  unD  fie* 
fern  Den  erwähnten  Srutfmeim  3?on  Diefen  t^ue 
man  nur  Den  Vorlauf  unter  jenen  abgezogenen* 
3#  Der  Vorlag  an$  Der  $ufe/  fo  fettere  man,  tt>k 
f*on  gefagt,  Die  Srefter/  akr  äße  atff  einmal 
unD  Daf)er  lieber  auf  einer  großen  Kelter  (Die  auty 
übetDies  beffer  aueDrütfö  als  auf  einet:  hetnen. 
5D?an  bringt  t>en  ©ein  lieber  in  groge  gäffer/  alö  in 
fleine,  Damit  Diel  Söein  beifammen  in  (Einem 
gaffe  ifc 

€ben  fo  mag  nun  Diefer  2ltweifun0  «o*  folgen 
ie  furje  Slnjeige  Der 
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fc)  @tunbfa§e  über  bie  peinberbefi 
ferunjj  t>on  SKaupin 

nebft  einfgan  SBemerfungen  unb  ■  €rflarungen*  2Bas 
tim  fo  me&r  .  gefcbe&en  barf,  aW  baDurct)  juglei*  bi< 
Melier  aufgefallen  ^Behauptungen  Die  nötige  £>euti 
Hc&feit,  Die  roillfommene  $ef?atigung  unb  bie  DieDftc^t 
in  man*er  #infi*t  gar  nic&t  abjut&eifenbe  93ericJ}ti, 
aung  er&alten  nn&  überhaupt  Dur*  bie  fi*  ergebend 
Stogletcftung  nur  nöfilic&en  Prüfung  »U  unmittelbat 
aufgefordert  n>Ub*  &ie  «rtmbfaö*  SKaupin'ö  fint 
folgenbe  t  r 

i)  mne  ge^mentatton  lagt  fiefe  fcfclec&terbwgiJ  feit 

SBein  ju  ©tanDe  bringen* 
2)  Siber  öie  getmentation  geF;t  meßt  ober  wenige! 
t»oBfommeti  ober  »m>oflfommen  Don  Statten;  ft< 
qiebt  mefir  ober  minber  guten/  ober  au®  gai 
fd)lecf)ten  'ffiMty  je  nad)Dem  eine  nußr  ober  weni 
ger  flfarfe  ffl^nge'  gabruugtfabige»  6ubf?an$en  in 
Sföofte  öot$anben  i|t/  auf  meiere  Die  germentatlor 
n>ttfr* 

<£*  ifr  Um,  b<*§  bann/  wenn  bie  ©a&rung  nur  it 
einem  X&eü'c  btefer  Subfanjen  (latt  ftnDct/  aueb  nui 
blo*  blefer  S$ell  5u  n>itfü*epi  5öeine  wirb-  ©ai 
Uebrtge  ober,  »elcöeö  feine  tirfprünglicbe  <Eigenf*af 
niäbtWtofen  5iat/  fann  jut  <ga*e  niebtö  beitragen 
fonbern  aerrinqert  i&ren  SBertb.  Sllfo/  wenn  $♦  ©•  bei 
fermentirte  S!)eli..nur  ein  drittel  ober  bie  S)alftt  bei 
Barnen  anmaßt,  fo  iaim  Der  aBein  nur  für  einer 
Baiben  5ffiei»  gelten;  »eil  er  nur  in  biefem  53?aa§*  bi 
nwinarthe  SermanDluna  erlitten'  HU  £>afcer  famm 
bie  SXo&igfeit  ut\D  Uz  Serbe  gßefen  ber  2Beine,  wel* 
ber  granjofe  Verdi  ur  nennt ,  eben  baljer  t>teie  anben 
@#bre*en^ö!ß  1«  3*.  W«  i«  wenige  SBarme  unb  furji 
©auer,  baö  ®*mietigwetben,  wo  ft*  Der  5öein  mi 
in  gaben  jic&t,  wenn  er  atitf  reifen  Seeren  bereite 
»orten*  3mm«r  aKo  bleibt  bie  allgemein  unb  Dur* 
ge!)enb3  bewirfte  germentation  Die  bollfommenfa  unl 
bie,  wekfcc  bie  beßen  unb  »etaattigfan  SBdne  gieW* 
S)  Unterteilen  iß  eä  nitfe  genug;  ba§  Die  ©a^runf 
butftg&ngig  etfofot  n«b  bat  fie  aöe  Shell?  be* 
$?of?c3  na*  cinaub«  &i«f*gea««8«  töi  &  n*u! 
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mt&  fo  3efcf>e^ctt/   Dag  tiefe  -Jpeile  in  bet  mog* 

UM  twitfttn  Seit  fermentirt  fyaben.    Sie  gen 

memation  iff  nur  in  fo  fern    rect)f  gut/   als  fie 

fcfcleunig  erfolgt;    Daf)er  tt>enn  ftc  einmal  merfiicj) 

abnimmt/  muß  man  fie  anhalten. 

SBcgen  Der  SBärme/   Die  lange  im  SSBeine  fi$  er* 

ilff  lagt  fttbn>o$l  glauben,    Dag  noefc  immer  einige 

m  Den  feilen  ,   it>el$e  Die  erfle  £ige  Der  germenta* 

>n  ntcfct  Ht  erreichen  oDer  bedingen  fonnett/   na$# 

*  noefe  tfofirDen  erreicht  oöer  bedungen  »orDen  fepn* 

6er  Docfe  lagt  ft$  nocl>  e£er   annehmen/   D#y-tpen*i 

an  Den  2Bein  in  fot*er$Bdrme  no$  weiter  lagt/  Die 

ige  t>*rj&gU4  auf  Die  fcfcoa  fermenrttfen  X^eiie  n>lr# 

n  ufiD  ifcnen  Das  benehmen  merDe,  n>aö  fie  nur  im* 

er  an  geilen  unD  $M)iwn  3Befen  an  fic$  laben/ 

üD  DaDurcft   mürDe    aifo  Das  3D?Utel  ofcne  Sfcrgfelcö 

e&r  Uebel/  aß  %nM  ftiftem    2Ufo,   man  fann  Dem 

Seine  feinen  grogern  3Uct)t£eil  &ewrfa$en/  alt  Damit/ 

ag  man  ibrcT  lange  Seit  feine  ty%t  lagt;    befonoer* 

>enn  er  in  einem  grogen  (Bebmoe  ifi  unD  in  fo  be* 

;ac|tli$er  -©enge* 

4)  Sßenn  mir  fagen;  Dag  Die  grnnentation  aßaemein 

unö    Durchgängig    fet>,    an®  fefcleuhig    uoüenDet 

tottben  feile;    fo  uetftejjt  es  fic&  t>on  felbft,    Dag 

Diefe  SBufung  grog/  fraftig  unD  fogor  heftig,  fepn 

muffe,  obgleich  über  Diefen  fünft   Diele/  ja   auet) 

©elefjrte  t>erfefeieD*riee  SMeimmg  ftnO* 

3n  einer  t>on  Der  -SlfaDeroie  ja  890«  gefr&nte« 

3retef*rift  fstrD  behauptet  f    Da§  ti  ein  3rrtf)um  feg, 

Denn  man  glaube/    Der  ©ein  rourbe  Def?o   bejTer,    |e 

iwaUiger  Die  ©abrang   fe*?*    ©enn/  l;eigt  eä  Darin; 

i>et  einer  heftigen  @a$rung  roärben  Die  @h'unbbe|fafibf 

'-Seife  unter  eitianbec  geworfen  unD  fe&eri  in  fo  grogec 

Senkung/    Dag    Die   SSereitiigung   niefct   genau   unD 

rlicj  öott  ©tatteri  ge^en  Jorine,    £)er  2GB ein  feg 

»ie  fcotti-rffHc&er,   al£   fcenn   eine  ntinber  heftige  unD 

Weniger  nngeß&mine  Fermentation  einige  £eit  fjabe  ftatt 

mm  fönnen.    SlU«in>  ifc  Darauf  ju  antworten,  erfienä 

JU  es  in  Der  ecMDefunß  *****  ausgemalte  2Baf>rf)f*f, 

aö  He  SttflatMQenfegtfng  unD  ^Bereinigung  Der  ^fMfe* 

pci^e  mux  ftarfeat  3l«ftcanfrn  $ej$tefj*,  D^nnoO)  fe$g 

vaf^mm^i  gtnau  vnD  ^llftätötg  «on  Statten  g$fö 
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©enn,   trenn  t$  t>er  germentatton  tnwtptt  an  %eua  I» 
ober  an  fraft  mangelt,  raie  fann  fte  Dann  Dur*Driw  r 
qen  utiD  fi*  in  Den  Saft  Der  grünen   ober  unreifen !  6 
Srauben  hinein  arbeiten  D*   $.  in  Die  Steile,   mel*ei 
DaDon  am  mlteftm  entfernt  ftnb?  3e  Berber  min  Der 
SRoft  iff,    betfo  feiger  mu§  Die  germentation   feptu 
SDiefes  iff  Dur*  unipiDerfpre*lf*e  Erfahrungen  idngjf 
betätiget* 

5)  3^r  gff icftgeitigtit  «nö  heftigen  Fermentation  muß  w 
Sßdrme  batD  unD  gleich  fcom  anfange  Der  ©aßrung^ 
aiiscwetiDet  werben. 

£)ae  mare  immer  no*  tiD€«i<?  r  t&enn  Dur*  Die 
Seibett  fcor&erge&enDet!  ©runDfäge  Die  fftotßnoenbigfeit 
einer  fceftigen  unD  Dur*  unö  Dur*  |ö  bemirfenben 
©dfamig  bemiefen  »orDen  n>dre  unD  ti  fehlte  nun  i 
an  'Stmdn,  Diefen  !  3wetf  ja  erreichen*  £)o*  aber' 
e£  (liebt  Der  SJBege  &ecf*ieDene/  n>el*e  Diefer  Wbfityt 
günftig  fron  fonnen.  Unter  biefen  i(!  feiner  f:*rer, 
bequemer  wnD  in>etfmdf}iger ,  alt  Die  fönflttcfce  SBdrme 
ober  Die  üküiie|rung  Der  natürlichen  SBdrme  unD  j^ar 
Dur*  gefoefete  beeren.  Öfyne  Diefeä  fylfii  unD  55e* 
forDerung?ntittel  würbe  man  in  gercifiTen  ^apren,  totm 
man  auefe  fonft  aüeö  mogü*e  anmenbete,  Do*  feise 
üoüfommene  Fermentation  gti  @tanbe  bringen  unD  alfo 
au*  Dem  3Bcine  haö  ?)erbe  unD  unreife  2Befen  ni*t 
benehmen  fönnen.  $rau*t  man  hingegen  biefeg  Mit 
tei  ftir  tecbteti  3eit  unD  in  gehörigem  SRaaße,  fo  ge* 
toafytt  es  fnf/erli*  folgenbe  33ot*t^ei!e :  i)  n>eii  Dabur* 
Die  gcrmentflttoii  bef*Ieuniget  unD  Dur*ge£enD3  be* 
t&irft  mirb,  fo  folgt,  üa$  weniger  t>erDunjlet,  alfo  mei 
niger  ©eift  berforen  ge&et*  2)  Sa  Dies  germentation 
na*  bem"  ©eftdnbnij?  Der  €*eibef4n|Her  (§•  $.  3Ra* 
quer9  3  c&emif*ea  itplhn,  SlrtiM  ©ein  pag*  633) 
um  fo  darf  er  unD  auegebreiteter  ju  feptt  pflegt/  afl 
Die  J£)i©e  groß  ift;  fo  folgt  Darauf,  Daß  oiele  Steile, 
Die  ju  weit  t>on  Der  Fermentation  entfernt  fmD,  um 
ungejmungen  in  Diefen  ^uflanb  einjuge&en,  fi*  Daja 
bequemen,  fobalb  Die  Qtfyt  tettiartt  wirb.  2Ufo,  Der 
$ei§e93ecrenbH  ift  na*  bielfa*er(£cfaf)rung  unD  na* 
Den  SeugniflTett  aüer  offenen,  Die  DaDorc  gehörigen 
ISebiawd)  gemalt  ftabett/  Das   tf*erftef   Uu*tcfte  unD 
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Mfamfte  mittel.   Die  Werfen  SBeine  in  mhtfim 
nO  fit  *u  guten  umjufcjjaffen* 

6)  ^Beil  natürlich  Die  SBatme  in  Öeflo  großem* 
SRenge  verfliegt/  je  tuender  fie  Dur*  etoaö  pH 
rüc^e&alten  roirb  unD  Do$  Diefe  SBdnne  eine 
öoüiommene  germentation  ju  ben>irfen  unentbe&w 
lieft  iff;-  fo  leitetet  e5  wn  Ulbfi  ein/  Da§  mau 
Diefe  8Batm*  jurüct^alten  muffe* 

£)o£  etmige  Mittel,  Da*  man  Dafür  anmeriDen 
*nn,  iff,  öa§  man  Da6  ©ebinDe,  worin  Der  SBein  ge* 
i'acfilt.töirD;  juDecft. 

7)  Da  aber,  fo  gut  jugeDecft  aud)  Der  ©ein  immer* 
&in  fei)tt  mag,  Docfe  Der  SE&eil  Der  SBarme  und  De* 
gräligen  S&eile,  Die  in  Der  Äufe  über  Den  Treffern 
befünDlicfc  fmD,  au§er  Diefem  SBeiubeermarfe  unD 
Dem  SRofie  ft$  aufhalten,  morinnc  fit  beffer  n>iw 
fen  tturDen,  afö  obenauf  gefc&e^en  jfatin  —  unD/ 
Da  überDietf  jene  2Bärme  unD  Diefe  Beider  (Die 
man  ja  ni*t  mit  Der  erftief enDen  £ige  t)crmecfcfeln 
Darf,  n>elci)e  Don  jener  fe&r  unterfc^ieDen  unb  an 
Deren  «Erhaltung  fcier  ni$rt  gelegen  ift)  in  grbfw 
rer  SSKenge  am  einer  fufe  betfiegen,  in  bn  meljr 
leerer  Kaum  if?,  al5  in  einer  anDern;  fo  folgt 
fyitaüi,  Da§  eö  Der  germentation  fef)r  jutragü* 
fepz  wenn  man  DieÄufe  beinahe  soll  gemalt  ?}af 
unD  Der  2>ecfel  Die  Sreflern  berührt. 

Damit  Der  ©a$r  i  95'otti«  nun  ju  brr  SSecrenmafie/ 

oie  &ier  »erlangt  witb,    paffe;  fo  roirD   es  roo&i  am 

toetfma^gjien  fepn,   wenn  man  me&rere  t>on  fcerfcfcse* 

oener  @ro§e  ficj)  aufraffe. 

8)  Sa  Die  Sffieintraubenfamme  unter  anDera  geifern 

auet)  Dtefen  an  fiel)  £aben,  Da§  Die  SBelin  Daoon 

$art  unD  fcerbe  raerDen;  fo  fann  man  e£  mannen 

beuten  niefct  berargen,  roenn  fie  Diefelbe.ganj  mu 

werfen*    allein  eo  ift  Do$  aueft  roafir,    Da§  fie 

jur  germentation    bemegen  unD  Diefe  fcftleuniger 

bewirten/  alz  o^ne  fie  gefallet,    SRit&in  lagt  ft<t 

Dafür  unD  DawiDer  fpred)en,    93?an  iajfe  a!to  W 

(Stengel  oDer  Äamme  Dabei/  aber  nur  jum  5&eU ; 

Dann  fonnen  fie  niefct  nur  $ur  (Salbung  beitragen; 

fonDern  au*  in  gen>iffen  gaOen  jur  gScibeffcrung 

fd&tvac&er  SBeftie  Dienen. 
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SRan  tann  wmltttlft  ber  SBeÜtfraubenffiele   M.lft 
Jfrafte  beö  SBeineg  erpeben  unb  $m  mef)r  gefttgfelp 
unb  einet!  get$i|Ten  tpeinarfiaen  (Epa-after  mieten,  aijft 
bem  e£  b$n  Seinen  in  naffen  3«&ren  feßr  ju  febletil 
pfleget    <£*  nw0  nocfc   bemerkt  twrbettf   &a§  au*  itp' 
Den  3a&reit/  töo  Die  Trauben  ju  ooliiaei:  SReife  gefomjW 
mm  fwb,  ttid)t  ju  befürchten  iffy  Da§  ber  28cin,   toelj* 
4t)£z  t>on  beeren/    öle  nur  ju  Drei  33?ertel  ober  jmeift 
SStitfeC  abgefämmf  t&orben;  verfertiget  tf?/  Darum  ebqfe 
fd)urterig  meröen  m&cfcte,     SDuä  üelarüge  if!   um  f|b 
me^r  uerbunne  unb   eg  giebt  De(T^n  befto  n>eni»er  ftp 
kern  SBeine  Don  reifen  Sraubefy  je  (Tarier  bie  germett« 
letion  in  Denselben  gefeefen  unb  je  me£;  Dem  Saft 
in  ©eijl  t>ermanbelt  ifh 
9)  Öle  Fermentation  überhaupt  i(l  beflo  ffarfer  unl 
t>oUf!anbigetf    aU  unter   gfeiflben   Umfranben  bai 
©ebinbe,   morin  Der  ©ein  t>«ferti^f t-  tt»itö  /  ein 
größere  $?enge  abgebeerter  Sraubeii  ober   eigen* 
lict)  abgedämmter  beeren   enthalt;    ba$  Xpolj   an 
(BebktDe  bitfer  ijl;  bie  Srauben  me^r  SKelfe  erlang 
gaben  unb  ber  ffiraö  ifcrer  Steife  ooer  aucö  i&rc 
Unreife  gleicher  ift  —  anclj  je  nadhbem  bie  Jratt 
bm  feimren  fü^erer  Jett  gefcfcnitten  morden;    j 
weniger  man  Stauben  t>ot  bem  t>otifommenen  21  uff 
treten   jerquetfd&t  unb   Da$  2lu0treten    lange   ge 
Dauert  fyaU 

lieber  Die  fe$*  ledern  fünfte  fjat  man  bitf  je| 
fo  verwirrte  unb  fd&t&anfenbe  Meinungen  gebegef,  Dal 
i(>re  Erörterung  gar  nicfct  überfltäffig  fepn  tarn.  9D?ai 
wmte  freiließ  ungefdfnv  maö  baö'SRaterielle  ber  Jtunf 
ausmacht;  allein,  meii  feiner  ft*.  tiefer  hinein  gemag 
fyatttf  Derfianb  man  noeft  immer  n?enig  ober  gar  ntc&ti 
»om©runon?efen/  Dem  detail  unb  Den  Jpiffentittefn  unl 
JDilfequetfen ;  man  ßatte  Die  erften  (Elemente  Des  SBein 
maefcenti  noefc  nfcd&t  (inlänglicb  begriffen. 

$flan  n>ci§  n>olj!  ungefabr  ühtfyaupt,  ba§  be: 
SBein  fermentiren  muffe,  aber  auet)  nichts  me&r,  unl 
nitkti  weniger*  hingegen  üllei  Uebrige,  namlicfe  bi 
UmjMnbe,  meiere  bei  ber  germentarioh  erforbert  mer 
Den,  bie  Utfac&en  unb  Mittel  (ic  ju  erregen  f  bk  Seit 
iDetdbc  fte  »dbren  foH,  berOrab  ber  SQßärme,  bie  pier 
ju  wfoxti  bie  SBirfitnten  meiere  fte  mit  ftc^  bringt 
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trj  aUeif  mi  &<*£  %Beffniil$t  bkftt  jfamf!  aüima<^u 
at>on  weif*  man  bis  jrgt  in  ge<mCreic$  w*&  au$  im 
U6iant>^  rtocfe  fc$.r  t&ehig« . 

llnterDeffeti/  wie  mag  matt  ofjne  soßfornmencffennft 
ig  aßer  Diefer  6ac&en  in  einer  $unft  jn>f<f mäßig  oer* 
ifyttn  wno  Da  in  ferne  §e&fer  begeben,  wdcfee,  obfcfcon 
e  feit  fo  Dielen  ^a^tmDemn  t>on  un^dBilgen  SOten^ 
ftett/  worunter  oltere  £*ute  t>on  ÄenritnifiTen  gewesen, 
etrieben  worbm  üh  Dennod)  ni&t  fon$erli$  t>orw<H3 
ebracfct  würbe !  5G3$e  foüen  ienttt  Die  Den  JBettf)  oDer 
nmertö  eine*  fi$  hierauf  bejie^nD^nStunD'ages  oDer 
^ne*  SJerfa^renß  ni*t  einjufe&en  unb  $u  beure^eH  n 
In  ©tanbe  fuib.  Die  golgen  Diefer  oder  jener  33ef>anb* 
jng  m#t  ergründet  fyahettt  fi*  t>ot  3rttf)ümern  bei 
inet  Arbeit  büfen  formen,  wo  bat  minDefle  Serfafcrm, 
ie  fletnfte  Una*f  famfett,  einen  ^jmmelmritfti  Utttew 
$ieD  im  Erfolge  Der  ®a$e  juwegebdngt! 
:  10)  Die  getmentarion,  fo  DoÜftanDig  f!e  an&  feptt 
mag,  gc^et  Do*  niemals  Don  feib$,  ofjne  Unter* 
brecijwng,  t)om  erften  511m  feiten  ®xa§  über* 
Diefee  be  weifet'  Die  &fafymn§  in  aßen  SBeitildn* 
tmf  UM  in  folgen,  wo  man,  wie  j.  Q>.  in  ©errp, 
ie  SBeinc  woöi  14  Sage,  3  2öo$en  mtD  no$  langer 
n  Der  Äufe  laßt* 

>■  11)  3e  eifigemeiner  in  bent  $?of!e,  feie  beeren  mo^en 

nur*  reif  oDer  nia>t  reif  $emthn  fefl»,  Die  geritten* 

tatioji  iftf    Defto  mef)t  wirb   aocö   unter    anDern 

£)tnf?n  Der  5Bem,  D#r  Oarauö  ent^fpet,   gfijtigeg 

5öefen  enthalten* 

.  2ÖD&1  fermentirte  2Beine  haben  immer  mefjr  @ei(? 

iittD  geben,   als  Die  weniger  in  germentation  gewefm 

inb* 

i  12)  Der  SBein  |jat  me^r  ober  weniger  ©eift  in  ß<$, 
nicbt  nur  nac£  Dem©?aa§e  berWenge  DieferSub* 
jianj,  fonDern  au$  je  nadbbem  bie*e  geiff  igen  Steile 
me^r  ober  weniger  frei,  ober  gebunben,  me&r  ober 
weniger  mit  Den  anbern  ©rtmDbeffanDtpeilen  Del 
SBeineö  vereinbaret,  in  größerer  ober  geringerer 
SKenge  DorfjanDen  fet)n  mögen»  SDafrer  fommt  t$r 
fca§  Die  rotbenÜBdne,  ob  fje  gleicfe  öfter*  in  reic§# 
H*em  tSÄaaße  geifri^e  Sbeile  enthalten,  Do*  Deren 
»enigei  ju  ^aben  fernen  «nD  fa(l  immer  weniger 
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gtyrlt  <M$$tUnr   <tl$  Die  weisen  Mnb   anlief 

SBdue. 

liefet  ©cunDfag  fanrt  naef}  Den  3a&ren  unD  Un|5 
ffänöen,  befonDers  bei  gaffonnieung  Der  SBeine,  welct 
wie  htte  ftarfe  unD  eble  ©orten   beö  S^ebenfafteö  /  De 
geilet  cm  ftd)Nben,  Da§  fi'e  jfr&igtg  fi«D/  ober  au<P 
öfter,  Die  m  Den  tfopf  (feigen ,  ober  enDlid)   folcfee 
Die  ae&ectt  fitoO/  j«t  Siegel  Dienen,    SBenn  jemanD  |-| 
Sreffeäl  mit  Beurteilung  jugiebt,  i<$  meine,  mentt  < 
na*   epforberniß   me$r  ober  weniger    Daöon    in    Di 
jfufc  eintragen  lagt;  fo  werDen  au®  Die  SBetne  me| 
ober  weniger  gefärbt/  grober  ober  feiner  fe?m,  ut* 
eine  meb*  ober  weniger  fejre  unD  Dichte  SorifiÜenj  b 
fommen.    SDiefe  ^Beobachtung  betrifft  Dorns&müd)  fo| 
bare  ©eine  unD  feiere/  weiche  in  Die  gremDe  ausgefüjji 
werben  feilen. 
13)  3e  ftdtfer  Der  SBein'iH  D.  Jj.  je  mefjr  ©eifrige 
er  enthalt;  um  fo  warmer  unD  $i$iger  ijl  er.    2 
mefjr  aBärme  er  $af  unD  je  feiger  er  if!>  Deft 
weniger  l)etbe  oDer  fäuerliel)  iß  er.    Sitter  £öeir 
Der  Die  merflicfce  SSSein warme  nod)   fyat,  ift  ni<t 
#erbe  t>on  ©efcfcmacf.    31lfo  ift  Der  SBein  um  I 
warmer  unD  minDer  fcerbe,  je  mejjr  er  mit  geift 
gen  Steilen  gefd&wängert  ift. 

S&aupin  t)at  Dur$  €rfaf>rung  gifunDen,  Dag  ei 

fefjr  $erber  unD  harter  SBein  ,  welkem  ein  gunfe^e 

granjbranntewein  jugefegt  worDen  war,  DaDurcC)  gdnj 

liefe  üerbeffert  würbe  —  xoa&  aber  f)ier  ntc^t  alt  Sei 

befTerungsmiitel  De*  2Se'meö,  fonbern  alt  beweis  jene 

gje&auptung  angeführt  ift.   —    ^e   m*$*  folglich)  Di 

Fermentation  oerftäift  uno  je  btfitz  fie  unterhalten  uni 

unterfiügt  iDirD,    Dejto  me&r  sedieren  Die  3Bcine  ooi 

iDrem  rof>en  SBefcn  unD   wljmm  Dagegen  Die  £igen 

ityafttn  an,  weld&e  guten  SBcitten  jiifommen. 

'14)  SBenn  man  Die  Äufe  öffnet,    Die  Treffern   um 

ru&rt  unD  umwul)!t,   fie  befeuertet,  wie  Da£  ga 

niefct  ungewöhnlich   ift ,    fo  ma$t  man,    Dag  De 

SJeerenbrei  erfaltet  unD  frort  unD  £emmt  Daburd 

Die  Fermentation  fo,  Da§  DerSBein  niefet  fcoüenbe 

mftüen  unD  Die  getfHgen  ll)üU  erhalten  fann,  Ol* 

ibm  oft  fp  nbtbtg  ftnö* 

Slucf 
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Sfucf)  föaBet  man  Da&urdj  noc&  ber  gatce  Deg 
ein«*;  Denn  Die  far&enben  20ei(c&en  lofcit  fi<$  Deffo 
niger  eo»  0«  %aut  Der  beeren  ao,  je  feueret  un& 
jmemger  »arm  Die  Stoffe*»  ffnD.  SRan  (äffe  affo 
fer  Dai  fflforf  f?c&  ewigen  unD  Den  griffe»  £fiei( 
ler  geuc&ftgfeft  verfliegen. 

r5)  £>er  ©ein  ifl  um  fo  menitjer  pätfr  blelmefa  liebt 
,  it«  unD  gut  Digerirt,  je  me&r  qetftiaeö  2Befen  i« 

i&m  enthalten,  «nö  je  (jteiger  er  ift. 
,  3lac§  biefem@runDfa&e  (äffen  fty  eorneßmfW  Die 
*n  ^nD  falten  ©eine,  ale  5.  2>.  feWje,  n,ie  ma» 
to©at«nol*,  SBerro,  £)r(ea»oi£,  Soit'ou 
/  ölefen  anDern  ©einUnDern  i>on  granrtoic|>  fuiDet, 
rtßeilen. 

1  3e  Härter  ber  ©ein  in  Derfufe  aufgemalt  unb 
fetmenttrt  Bat,  ober  je  ttodflanDiger,  Durchgängiger 
:  tinb  allgemeiner  bie  germentation  geftsefen  ift ;  je 
;  Unger  wirb  Der  ©ein  fi%  Ralfen,  je  «roSer  wirb 
j  ferne  £>auer  fepn. 

©er  ©ein  pält  M  um  fo  beffer  unb  feine  toihnu 
n  unb  ffa<*tigen  @eunbfJMle  6a&en  Deflo  meMe* 
Ibisfeie,  je  me&r  Sßeile  &om  3}?ofle  Durc{)  ben  erflen 
;D  ber  germentation  gegangen,  je  frärfer  biefe  t^er* 
Inf  unb  folg(ic&  geföfef  {er  gemalt  roorben  flno,  (1$ 
>u  l»  vereinbaren ;  ferne?,  je  nieör  auty  Der  ffttbm» 
ifefbfl  mie  einer  groffen  Sftcnge  fäfeimiger  unb 
rer  a6nlic$en  <PrincJpJen  fcefaDen  ift  — ■  'tun,  je 
'  er  Starte  unb  gettigfeit  oefjgt  (benn  fonfißente 
tie  nennt  man  fette). 

fL8?"  aÖe  &iefc  Söitfungen,  welche  Die&auerDeS 
l©einetf  }u  verlängern  getieft  finD  r  (offen  fjc$ 
ina<*  bem  ©eflanbniife  ber  grun&Kcefreti  unter  ben 
l&emifern  um  fo  ftc&rer  öeroor&ringen,  ate  Die 
igermentation  flart  geroefen  ifl, 
;£>iefe$  ifl  gemiffermageti  bie  vorfjln  erfr  getane 
tupfung.  2fe  flärter  ber  «Kofi  in  Der  %?ufe  gear» 
W,  beflo  meßrtfraff  unD  geflfgfeit  6efommt  Der 
♦ 

)  3fe  reifer  Die  StotuSen  abgenommen  »erben,  Deflo 
»ebr  ftnb  fte  jur  weinartigen  ©äörung  getieft, 
am  beflen  tßut  man  alfo,  fte,  mim  et  angebt,  an 
•  «Jf  J»  fef*»/  wUi  e*  fttWty  auf  Die  ©iiferung 


unD  an*<u  UmfttnDe  nun  «•*  ang«mrt.    ««ff«  tU  J 

Ä«UW'<**  De.   Staube«  mu§  ma tt  Btet 
feben'  Denn  ee "iß   immer  jattaalWec,  «enn  man 

lCn"\nD   9etfuef|eSLun8  Der  0»n»be£«t 

S    e  DefÄes  Der  faule  <Ra*««f*«a*  »«J** 

SS  JeaeWt  »&»)H«  ^treiben;  «^°*' »X- 

SleSBabl  Bittef  »üeDe  i«  immer  unreife  aber  jefu« 

Säubern  S»  w«»*«»  W'  »o*l  mfee,  aber  fai 

Jon  Der  getmentation  unö  tbren i  Sola ,en  »»«»«' 
SSlfU  mag,  Beraenommen  »erDe«  muß,  bgjen  *f 

Der  SefHmmuna   ab,   «u  »«Mj«  JS  „fffmert«'- 
SBarme,  unD  binnen  »elcfeer  3ett  Die  eette  raem 

I  »I  bif in  mittel ft  De£  Dänen,   fetten  unD  funj 

t>er  '«ufe  i»  nebmen  ift  ~  .«f  •^RÄJ 
flr>/inu«  mit  Dem  »wetten  ipetle  letner  avajjev«  • 
£ir-7ii   Diefer  yuntt  alferDina*  fcbweN 

fcen  Äojf  «ebto*en  baben.  SnDeffen  fmD  Die  Jel 
funa  »7me%e  im  Dritten  ©runDfage  mtfge beüet  j 
SSf  fio«  Äwi««0  |«w.3*tfW  aaftu^U«.    1 
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ut  X)\mu$,  n>el$e  SMf&elfe  aui  einer  ju  lang  am 
ItenDen  germenfation  erwachen  uno'  Dag  Diefe  ae> 
nmt  tpecDen  muffe,  fc&alD  ftefi$  ttierf  liefe  uerrtogert 
;  #ier  fommt  eS  alfo  nur  no$  ju  (gnefc^eibuna 
grage  Darauf  an,  Dag  man  Die  eigentlichen  f  etww 
&en  einer  folgen  Slbnaßme  Der  Sermentation  attft 
)ig  mac|e. 

i€ä  laßen  ft*  Deren  üorne^mü^  ufere  an§ebenf  welche 
»leider  Seit  ftatt  ftn&en  muffen  :  £>a£  ertfere,  mnn 
(i  fleißig  aufdornt  unD  feine  SBet&egung  oDer  fein  SBraui 
me|jr  im  SBeine,  ober«  Dod)  nur  wenig  ju  66ren  tfif* 
£  j»eite;  wenn  Darf  2!ufbfa£en  nacbldßt/oDee  Die 
ftexn  in  ftnfett  anfangen.    £)aß  Dritte,  n?enn  ein 
ejfinDeteS  £i<fcf,  Daö  man   Der  5ÜJaffe  in  Der  Jfufe 
ert,  nid&t  auilbftyt  oDer  Do$  nur  am  gortbrentieö 
inDe«  witD*    £)aö  Dierte  enblit$7    wenn  arrffatt 
erfttdenöe»  £)unf!e$,    Durcfe   Den  ft$  Die  geißige 
ttentafion  ju  erfennen  giebt,  unD  Der  äuß  Dem  fer* 
(tirenDen  SOJofle   aufzeigt,    Die   Sreffermaffe    einen 
ten  weinartigen,  folglich  Weniger  Dur*Ddn^enDej| 
uc&  t>onß$  gtebt*    SMefer  feiere  Umfianb  für  fssfe 
n  fann  febon  Die  6a$e  eirtfcbet&em    ©enn  fob«fD 
Sftatur  DeS  &unßeg  outf  Den  in  germentation  üben? 
mgeuen  6ubftanjen  eine  fe&r  fubtfle  unD  erfftefenbe 
rofc&aft  äußert,    unD  hingegen  Der l  ©unff,  welche* 
Den  .Jreffern  aufzeigt,  jene  (Efcenfc&aft  nic&t  mefjr 
Rennen  gse&t,   ifi  ei  eine  tlavt  Sinnige,  Daß  feine 
«emotion  mebr  befielet;  ©Der  Dag  i>er&aftnifima§ig 
;  weiniebte  (Seifier  verfliegen,  weil  biefe  (egtere  Die 
r$aub  baben   unD   beinahe    allein   wabrjuneimten 
t    Nun  aber  iff  gewiß,  Daß  man  in  folgern  gaUe 
verlängerter  germentation  ni$t  anberg,  alt  fcerlie* 
\jtann;   folglich  müßte  man  (ie  anfjaHm  unt>  Den 
ix  abffed&en  —  fcorjuglicb   wenn  Der  Jegtere  gatt 
|itt/  Deffen  beim  Dritten  ©rujiDfage  erahnt  ift. 


pe  SÄegefn,  Die  fjier  an^egeßen  f?nD,  jtnb  affge* 

tj  unD  bei  allen  Seinen  ofrne  »ihjtfnabme  anwendbar, 

abginge,  SäSeinberge,  SBeinlanDer  unö  93?oftarten 

»  btfc&affen  fepn,  wie  fie  nur  immer  wollen,    £>e» 

@   2 
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t 


I 


linterföieD  l»W*«tt  Dem  ober  jenem  SSBetaberger  jfe 

ftben  ölef«m   oDee  einem    anDern  $oDen,   Ekinffod 

n    f.  ».  fcfeofft  feine  aSeefcpieDenpeit  in  Der  germent. 

tlotrtfffietfe.    (£ben  Des  tagt  ff*  au*  t>on  Den  SB« 

nen  fcl&iaes  2!et,  unD  Die  in  Den  Äopf  ju  flelgen  pfl 

oen,  faaent  Die  SRittel,   Dur*  n»el«e  man  in  elne|, 

lanDe  Diefelben  magigen  unD  mllDein i  fonn ,    »erb 

eben  fo  gut  in  ieDn>eD«n  anDern  mit  «lucfli«em  ewi, 

anaemenDet.    Siüccöintiö  mag  hje&l  ein  SBeta  »enty 

«eifttort  SSefen,  all  ein  anDerer  beDurfen;  aber  Dt 

Sok  tft  ti  unmöglich  Dag  DaiS,  mi  Dem  einen  ®i 

unD  Äwft  siebt,  fte  niept  aueft  Dem  anDern  mittbet 

foflt«.    «I*«  paben  alle  ©eine  niAt  Diefelben  ge&l 

Diefelben  eigensten,  Diefelben  ^«f«^  5  «"  j! 

\m  m  Durchaus  ni*t  Drnfen,  Da§  Daö  SRtttel,  wot 

einem  qemiffen  §tf)l«,  welken  Der  ober  jener  © 

Ut,  abgehalten  i»ttl>,.nl<*t  auep  an  einem  anDern  I 

feipe  SBiefung  fytxwttemm  werbe,  j 

(£bcn  Darum  njirD  eö  Dengefern  btefer BcU«R  t»: 

fommen  fepn,  Diefe  ©nmD ',  unD  Se£rfa§e, Dtefe :©cf 

rangen  unD  $B«oba*tnngen  SRattpta'*/   ob|Ut*   a 

tuaömeife/  Do*   unDerftümmelt  unD  poßftanptg  mii 

tMlt  m  feben,  föelcpe  etgenllicf)  nur  für  Den  folg«* 

.«bftnttt  I««»  fleln^»  26«IU  notpwenDig  waren, 

2.    2)le   Sinns*  nDung 

ober  DalSBerfafjrenSBein  jumac&en  na*  t 
fen  ©sunDfagen. 

maß  Die  Söeintef«,  Da«  Seotfnw  unD  5lbfäm!«| 
Der  Srau6en  betriff/  Iff  weiter  oben  im  etfen  Äaw 
f*on  «bgcpanDelt.  £ier  fott  nur  Dal  gTOcit«  unD  P«| 
Kapitel  aen>iflfe«ma§en  tüieber&olt  unD  Dargefietlt  tM 
Den,  Die  Dort  abgepanbelten  ©efefcafte  auf  ftan$&fifcl| 
gufje  beforgt  unD  geführt  werDen. 

a)  !ba<  koffern  unD  treten  Der  S&ce *j 

gebt  ni<ä)t  im  SBeinberge  »or  fiep,  Damit  Die  ©a&ijji 
geforig  eingeleitet  »erben  fonne,  3m  Äelteegenl 
tt>itD  baö  üibbeeren  Der  be(cimmteu  SOIenge  Stauben  «! 
Dal  ^treten  Derfelben  fdjneü  auf  einanDer  bef«l' 
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It  fobafo  M  mogHd)  eine  *B?oj?fufe  öufffefTen  ju  tbm 
m  greilid»  fangt  bat  Soßenbett  biefes  @cf«äft* 
toon  ab,  wie  man  burd)  ben  §fei§  ber  £efe?  barin 
prbert  wirb.  2Benn  ,  man  austreten  lajjt  in  bem 
aage,  tote  Die  abgelefenen  Trauben  aus  bem  SBcin» 
rge  gebrac&t  werben  unb  biefes  [<eg!ere  jeneö  (öftere 
fct  förbert,  mo&l  gar  me&rmafä  unb  auf  lange  %tit 
terbriebt ;  fo  merb:n  bie  juierj?  gequetfcfcfen  Srauben 
ber  5?ufc  oft  fefcon  i§re  ©irfust«  getban  haben,  t%t 

le$tern  neefc  bamif  Ben  Slnfang  gemalt  $a&?n, 
I$ee  immer  nlcfct  anbete  a!g  fefjr  nad)?f)eUig  km 
in.  (bergl.  ©runbf.  2.  3.) 

Snbeffen,  wenn  man  unreife  «üb  fejjr  f}<jrte  %xmt 
1  t>or  fid)  |jdtfe,    fo  würbe  man  bod)  teofsl  tbttn, 

tia$  jenem  SDjaaße  austreten  -,ju  Iaffen.  ^0$ 
[er  aber,   wenn  man  bie  beeren  fo  biel  alt  mog* 

abfdmmen,  fte  unter  ber  treffe  ausbrütfett  unUr 
nad)  t>k  Srefiern  unb  ben  «Kofi  in  t>k  Stufe  ein* 
gen  lagt;  bann  wirb  ber  2Bein  eiel  weniger  fjerbe, 

na$  irgenb  einem  anbem  Serfä^ren,  auifaütn  utib 
ijrgarbe  annehmen  —  aber  um  niefcts  ju  Urtieren,' 
te  barauf  jum  5 weiten  mal  gcprefjt  werben.  — 
Mit  93erfc&lag  wirb  manchem  niefct  besäen ;  inbef* 
•  bleibet  es"  bod>  wa$r,  1>a§  biefee"  93erfa$ren  m\t> 
-  S0?ufje,  bie  Jfufen  blos"  mit  Srauben  t>on  gleid&ee 
ife  ober  Unreife  ju  fftDen,  bie  einjigen  ©ittel  fnib, 
lebe  man  anmenben  fann,  benSBejnen  aus"  geringen 
lingarten  ifere  Jjerbigfeit  unb  übrigen  f$!ed}ten 
lenfc^aftcn,  bie  fie  &n  fid>  ju  baben  pflegen,  ju  be* 
i'men.  ?DJan  mag  aber  hierbei  ju  SScrfe  ge&en,  wie 
in  Witt;  fo  ifi  äußern"  baran  gelegen,  U§  ba$2lu& 
*ten  fo  coUffanbig  als*  mog(id)  gefd)e6e; 
m  öer  Söein  n>kb  babon  um  fo  beffer,  tfärree  ge» 
bt  unb  bauert  befio  langer. 

35eira  austreten  muffen  alle  «Beeten  bettfen,  fo 
I  nuftt  nur  ber  ffüfftgfie  £&eil  unb  bat  fiebrige 
•  fcfeleimige  SSBefen,  batf  um  bieÄerne  fifct,  fonbern 
|  nod)  bas  an  ber^aut  berQJeere  an0§enbe  gleifd) 
lustritt.  €ben  bief«^  iff  ber  foffbarfie,  am  t»onug* 
»en  bur,d)gearbeitete,  jurferfugere  SSell,  ber  Dtn 
^njffiein  siebt,  öbne  biefeg  genaue  unb  boafrän* 
f  Slu^treten  laßt  ff$  Uin  flutet;  SBein  machen  - 
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SS>,  oW  »or&ee  noco  geEeJfert  ju  fepn  unD  Me©aj 

2nD n  Um.  eben  Datum  gefegt  ia  Der  oorbi 
oe macfcfe  So"fd)(a9  «um  Äeltetn,  »el*««  aber  b 
SS 'j2  L  reifen»«««  ganj  entbeut  »erb 
fann.  , 

£>o$  aber,  wenn  es  Oet£afl  wate,  Da§  man  N 
»uttKte?  ni«t  fo  fcfcnett   »ottenDen   tonn te,    «W  ftg 
gefeiert  »icö,  wie  »ann?,  -  &s  W»  8efa3f£,„5I 
mau  uut  fttfenweife    oolleRöe»    folie.  -     f  # 
S«B  nun  ^e  ffufe*  eben  j«  Äto§  l|l  «nb  Da*  gagj 
Detfdbcn  iü  »feie  ©efteafte  maefol :  ?^-    ®eR"  ""', 
24  etnnDen  ober  »»«ften«  i«  36  «tonDen  oM  a 
cetwtea  «nö  auf  Die  tfufe  gebraut  ifl  -  U"D ',   ft 
lern  «  beforaenDen  «Ra*t&elU :  »orjubeuaen,  »tfr f 

Ssffen*  4  bW  6  mal  in  jener  3«t  mit  einet  5M» 

SS*  SÄ««  ©«Jjl  ***  seNte«  moeDenj 

fo  Durfte  um  ju  furefcten  fet>n,    Dag  0*  g*  J 

um  Soell  «rrle*e  ober  fcfcaat  wtrQ *,  Die  Sota 

Wniaer  ftatf,  Die  2luflofuna  nl*t  »oOflanoig,  Die  8 

Km/  cdnaer,  k^S^lLffZ 
»nvoufownten,  Der  5Bein  folall*   »»«*« *  uf 
Sa«  Bauer  fecn  t»erDe  —  »el*« .  aDe«  0] 
Ipi  ffattV  menn  Da*  2lu8r«ten  länaer  Da«, 

3}ie  JTufe  felbft  bcDärffe  Do*  »o#  au*  «j| 
einer  befottDem  Wiaruna,  »elfte  je»,  »oft  g 
1  Z**L  c«n  <fr\t  ift  en  aroßeö  mit  einem  etnj"i 
SS«  ÄS  Äat  §e«  mmt  Die  Mtmri 
nuftunebmen.  Sie  gorm  Deficlben  tft  nad>  Den  San  H 
Äoe«  »en  fo  Da§  Material  unD  i&re  Rei*  ».  4 
4u  tan    granfrei*  flnD  fte  unten  breiter,  a     oj, 

L  Vteif.    %x  Der  ©egesD  eon  ©enö  abn  ftnog 
SÄ  .»elmal  fo  breit,  «U  io^( 
Jiel    enV  a(*  unten.    6eo  nun  t>ie|otm,   »i  J 
Soße  i  immerhin  aber  ftu»  fte  nlftt  banftformia.    5« 
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int  fepr  ledjf  Daran,  wenn  man  bie  ittife  in  berJ&ofje 
Iger  ma$U 

£>ie  Proportion  berufe  itf  ttiOfäßrlig«  Sie 
iiffe  Siegel  aber  föeinet  biefe,  ba§  man  auf  einen 
ta§  in  Der  £o&e,  10  bis  12  Linien  in  bei-  mite  ab* 
^me.  ©iefed  aßmd{)ügc?Jbnebmen  nnD  (gnaermerDett 
i  innern  Steife  an  Der  J^o^e  ber  f ufe  &(»&$  *t  außer 
itbern  58orf^eüen  noc&  tiefen :  menn  nattilicfe  Die 3Barbe 
^r  Büfett  fe«fre$t  finnüm;  fo  mürbe  Die  gaörenDe 
iaffe  ofjne  £inDernifif  aber  Die  £)berfiä#e  ^ittauöffeigen 
innen ,  Der  für  bie  ©d^rwng  fo  juttagücfee  ^)ut  Der 
jSeinbeermaffe  ^dftc  beinahe  feine  Jpaltbarfeit  nnD 
jürbe  ft$  menig  gefen  bie  SKitte  $u  ankaufen.  J?Ini 
Igen  in  Dem  anbern  %aUt  werben  bie  SKänbcr  bed 
lutea  Don  ber  Riefen  Stellung  ber  Sauben  gebrücft/ 
|;r  9D?itte  ju  getrieben  unb  bie  Sraubersfowcr  unt) 
Kiutc^en  wetben  gleich  in  tUn  fo  fielen  gegen  bag 
ientrum  wWenben  Söirbeln  Den  klumpen  beö  S?uteß 
tgrogern  unb  fi$  an  ber  SRitte  in  htm  SBerpaitnlffe 
i^dnfcii/  altf  bie  JDauben  fi0  gegen  einanber  neigen* 
Senn  man  ben  $ut  in  einer  $ufe  mit  fen?re$ten, 
ib  in  einer  anbern  mit  enger  geworbenen  Dauben 
:rg(eicf)et;  fo  mirb  man  Den  Unterf$ieD  in  Derfrüm* 
iung  Deffelben  gegen  bie  SRitte  ju  Deutlich  maf)rne^ 
en  fonnen* 

$0$  meit  me£r  lagt  ftcf»  fagen  über  bie  vmtdU 
■n  unb  gemauerten  $ufen*  Sene  n>ie  biefe  gemdfcren 
re  Sort^eile  unb  legiere  muffen  oft  bei  großen  23or* 
itfjen  angemenDet  werben*  ©od)  Der  $ür$e  megen 
19  f)ter  »eitert  berfelben  feine  Stmd&nung* 

b)  £>a$2inf?ellen  Der  SOJoftf  ufe   -Da« 
Srmdrmen  Der  Sßaffe* 

darüber  iff  nur  wenig  nod)  ju  erinnern/  Da  DaS 
lot^ige  fo  eben  fcfcon  erfldrt  mürbe*  SBenn  Daö  2Ib^ 
eren  unterlagen  mürbe  unb  alfo  Diej?dmme  ft$  jegt 
M  im  angeheilten  3Ro(?e  bffjnben ;  fo  wirb,  im  Do<$ 
;enigf?enö  einen  $£eil  ber  Ä dmme  Dat>on  ju  entfernen/ 
kt  md&renD  Deö  gütienö  ber  $ufe  unb  wd&renö  in 
1er  anbern  ausgetreten  wirb,  mit  einer  (Babel,  meiste 
Icl  lange  £infen  &at,  bie  SKaffe  j?reifenb  Dur^jogen 
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unb  fö  mef)*  ober  memger  non  Den  Jtämmen  Ijerau 
fle5jolt>  _  Tjocft  man  Darf  Damit  ja  nidfet  $u  fpd 
fommctt,  weil  Dlefeö  ©p&tfommen  einen  nacbtfjeHigei 
ßänflujj  auf  Die  jegt  ermattete  ©äfjrung  fcaben  rcürbt » 

2Barmc  SSltteriMg  unD  reife  Seeren  erleichtern  bin 
©efc&afte  mit  Der  jum  ©a&rct*  -aufgehellten  flufe  g* 
fefir,    Slnberä  tft  e^  föeitn  cinä  bon  beibeti/  oOer  mo| 
gar  Muß  ®tott  $4t& 

«gei  faller  SBttteriinjj  ijl  &.a^  3uf<*utfen  bon  ■ 
§en  Speeren  Atdfrt  ja  erlaffen.  3Ran  nimmt  Dajuctm! 
ein  SöiefjiqtßeU  Deä  ©an^en  f  wenn  baö  59Jarf  faur 
best  <£'aft  "bc'betft*  €ben  fb  t>iel  u&ieber,  fobalo  b« 
SKarf  fi*  aeroben  ijat.  —  3mgaU  Die  cvfirre  SKetij 
nod)  ni$t  $inlanglicft  f*eir.t,  mc  Dag  bei  fe&r  faiti 
SBetfer  Der  gatl  ju  fepn  pfleget/  Mim  febfittet  man  i 
einem  ober  jweien  SRalen  einen  (Slmer  fodjenbe  SBeerij 
in  eine  fiafe  *>on  20  Cimeni  3n$alt$  uuö  fc&üttet  j1 
balb  ein,  alt  nur  Das  SRärf  fikfi  in  Die  jQbfa  l)tUt  I 
febuftet  Diefes  ein  ot)'ne  Unter  bte*  ung.  SWoß 
man  fpatet  cinfcfeütien;  fo  mürbe  DerSBein  jmar  nid 
t>erberben;  aber  Do*  fd)aaler  unb  weniger  %ut  »erbt. 

SaS  .lefcfere  gefcfcie&t  glcicbfalW,  wenn  Die  Seen; 
»ttt«'if  unb  no$  grün  ftnb*    3'£  naefcbem  eö  iff/  fo 
in  Diefemgatte  Da*  SBermengen  fcon  falten  uiiö  feebe 
um  Seeren  jti  gleiten  Seilen  bon  gro§em  9Jugen,| 

©iefe*  Sermengen  gcf*ie&t  auf  berfebubene  SSei! 
a)  fo,  »le  e£  fteb   aM3  Den  fo  eben  gegeben  SBort 
ergiebt,    Dap   man  bie  flelnfle  Portion    mit  »arm«f 
föecttn  öcrmifc&t;  aber  au*  b)  wie  oben  febon  na 
Siojier  erflart  tuurDe,  baljnan  jum  3>obenfa$  foeben; 
SBeeren  ne$me,  auf  Diefe  frifcb  getretene  baue  Darauf  ei 
©<fci$t  bon  jenen  u*f-»*  ober  aber  aueb  c)  in  beut  §a 
bcfanbttßf  mo  man  niebt  fogleic&  Dorn  anfange  bief 
(gwirmen  für  fo  not$n>enbig  Jielt  ober  n>o  fpaietfy 
f  alter    geworbene  SBUterung    jur  3lnmenbung    biefi 
SKittete'jwingt  unb  man  bie  ganje  SRaffe  in  Derjfr; 
Hiebt  aufrübren  n>lK,   mie  man  au$  niebt  foll  — 
Diefem  galle  föOt  man  Durc^  einen  gro§en  Stifter  1 1 
-warme  S&eermaffe  ein  nnD,  Damit  pe  niefet  b(o6  $i) 
Den  obern  Steilen   verbreite/   fonbern .  fomo^l   in  t\ 
$RitUt  ai6  gegen  Den  SSoDen  $ln  mirfen  fonne^  fo  5 1 
Der  Sri^tec  eine  fRb$ttf  wtltyi  Wie  ein  gewro&r/  a  | 
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>4mn  et&dtn  bellet,  bie  fi$  itt  etnanDer  fc&ieben 
tber  ftcO  ui*t  gänjli$  trennen)  unD  Durcfr  Die  gehörige 
Jerric^tuna  ld§t  ft#  fo  Die  warme  QSeermajfe  fotoofl 
ii  Die  Siefe  Der  $ufe,  ali  in  Deren  gßitfc  einbringen 
L  f*  w.  Docf)  o&ne,  i>a§  DaDurcfc  Die  3#affe  unD  Der 
toten  braufenbe  SKojl  ttactyfcilig  erbtet  ft>erDe. 

£>a*J  21  uf  gießen  Der  gefottenen  25eere  tfyut  m$t 
nma(  &albe  Sökfung*  $icf)t  aütin,  Da§  Die  fäleQti 
leg  obenauf  gebraute  SBarme  balD  genug  verfliegt; 
\  (am  fte  ßc&  am&  niefct  Der  €0?aflTe  in  Der  Sicfe  Der 
ufe  mitteilen*  £>a£*r  ifl  Der  angegebene  2ricf>ter, 
|>n  meinem  SOfaupin  D*r  <£rftnDer  ifl,  eine  fe&r 
6&H«e  eac^e.  <£r  betreibt  i§n  alß  einen  ganj  ge* 
!&$n(ic$eii  Sriefcter,  Dejfen  9tö$re  4  §uß  lang  ifl  (Dag 
jeefen  niefet  mit  geregnet),  £>ie  Jj?o£lung  Der  $6£re 
Sit  3  3*>S  im  £>urc|mej]>t%  £)a$  offene  Werfen  li(f 
|>.6W  16  3olL  SKaupin  felbf?  &at  DenSebraud)  Def* 
fltben  unD  jmar  Durcfc  Die  Regierung  in  gran£reicf>, 
pel*e  groben  aUmtfyalbtn  antuen  lie§,  $imti<b  all* 
mttxt  Dort  gemalt  unD  es  §at  fic&  ergeben,  ha$  man 
ml  tfyut,  wenn  man  fonro^f  naefc  naffen  unb  falten 
|af)ren,  ate  na$  guten  aber  in  falten  J&erbflen  2Bein* 
;fc  palt  unD  t>on  jener  SrfjnDung  SlnmenDung  maeftt* 

Die  2Sorftc$töregeln  unb  baß  3erfaf)rcn  beim  ®ie* 
en  DerSeeren  finD  weiter  oben  f$on  Dinrcicfienö 
lifannt  gemacht  unD  erKart  raorDen. 
f  ©0$  fet>  hierüber  no4  golgenDe*?  erinnert.  Um 
ü§en  Seerenbrei  $u  machen ,  Darf  man  ni$t  t>on  Der 
lft)tenben  50^affe  in  Der  Äufe  nehmen*  Die  £raube% 
iekfce  in  Den  Äad&feffel  kommen  follett,  muffen  frifefc 
feto  nö'tf  unterlegt  fepn  —  folcfce,  t>on  Deren  (Safte 
$  t>orau8fe(*en  lagt/  Da§  er  noc&  feine  SöerdnDerung 
(ngegangen  fet)*  ©afjer  tljut  man  mo§f,  menn  man 
l  Der  üefc  eine  SKenge  für  bewu§fen  3me<£  jutücffegt 
m  fic  fo  aufgebet  unD  bewahret,  Dag  ffe  weDer  ß$ 
iicDrücfeu/  no$  erwärmen  unD  erdigem  SBill  man 
m  t>on  ifjnen  ©ebraudf)  machen  j  fo  beert  man  fo 
p  ab;  alä  n&t^ig  i(l;  jerDrucft  unD  jerque'tfctt  Pe 
U  irgenD  eine  S!rt  unD  lagt  (ic  al^balD  mit  iijren 
Ulfen  \mt>  £re(!ern  auffod&en* 

SRif  Den  n>of>l  abgefdmmten  unD  jerqueifc^ten 
leeren  füllt  man  beinahe  De»  ganzen  Äeffel  do«  ui?& 
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feßi  tiefen  aber  ba$$euer.  Unter  fleißigen  Umrubelt  jf 
«m  Das^nbrennen  ja  «rpuien,  lagt  man  b«"j&«2*|> 
brei  foAen.  ©obalD  er  ju  fieDen  angefangen  fat, ■v>mt 
er  abgenommen,  unD  ju  Der  Waffe  w  Der  Kufe,  (J 
brübbeii,  .ai*  möglich  gegofien. 

c}  -JDa«  95e.be rfe»  Der  ffufe. 
&  W  fdhon  erinnert  «orten;  Da§  Die  Jfufe  «od | 
tt&brenD  Der  Betttotun«  ^  «MWtenjIbeDe*  »erteL 
JDtefe*  ift  in  Dem  §aUe  nanU«,  »o  ffcft  *»«  »u«n , 

ijt  not^enöig;  Dajj   Die  Suft   balb  «ff     1 
jtenö  am  erfreu  SlbenD,  i»8*e<ft  *«»*;    ®J ,3 
warum  tiefet  Buöedeii  gefdüe&t,  if}  |ualel*  Ol«  €tfH] 
rung,  ««tum  e*  balD  aefe&e&en  muffe.  _  f 

" 9a)  SBeiiB  Der  Mi,    oDer  Die  ausgetreten     25 
renmaffe,  l»  arbeiten  anfangt  unD  man  befugtet  a I 
Den  UmflanDen,  Dag  er  jicb  bot»  felbfl  ntc&t  foftf 
erbißen  »erDe,  aie  ju  einer  fcoüfommnen  g«mentatie. 
SS;  folff  berf  Mttfn  angegebene  «rrnen  »  1 
für   notUenDig,  fonDern  au*  Da*  25eDerfen.    ©e«, 
?o  «ie  eine  ftarfc  W,  »o«  fejje  Dicfen Dauben  bie 
bei  Dienfte  tf;ut  (öergl.  ©runbf.  9)  [*<be"  De^el 
("etal   ©rnttbf.  6.)  ÜnDDat>om53eforbern  me$r,  ab 
SSfw«  hemmen Der  @&*tmig  Die  Rebe  fejn  m» 
foergf ebt  ß*  H  ton  felbft,  ^  bie  Waffe  b« to  gen 
ugebeert  »erbe,    unb  }»ae  »enn  Da£Warf  im  Cft, 
gen  ifh  -  53ei Äafte  nur  mag  eine  2iu*na$me  <St«, 

*"%  @obalb  bie  ®abrung  beginnt,  enttvlcf ein  1 
fünfte,  bie  man  ni*t  gern  »erbunften  lafien  »IB.  I 
mit  Diefe  ftd)  ni*t  »erfUegen,  Daju  bebarf  e*  b 
S3eDetfel»mg.  (»traf,  ©tunbf.  p. 

mt  foO  man  beDecfen?  tonnte  immer  gefra 
»erben,  befonöer*  Da  »eiter  oben  febon  aur  einen  befo 
Tat  eingeritten  &ecfe!  autoertfam  8ema*t_ mur 
«nb  |»at  Darum,  »eil  Die  Auf«  gut  »erhoffen  fe. 

f00'  ©er  Decfet  befiele   auö    Sielen    (p«J»>  •'■ 
(giebenbohe  -  aber  »ie  (forf  ?  -,  Diefe  grage  mM 
M >  »eittt  «nten  ergeben.    Die6tarfe  Der  Dielen  D 
mmet  5  bi*  r5  WflW«  Siniett  betraflett  *' 
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)ai  tytt  greife  Betrifft  f  fo  tann  biefe  6  unb  nte$tere 
joO  autfmad&en*  —  £>iefe  SDiefen  werben  ftoßl  an 
nanbet  gepaftf,  aber  nid&t  feff  an  einanber  gefugt/  fonbem 
tüjfen  lofe  gelafTen  »erben*  £>aburcfe/  bai  er  ni$t 
u*  €inem  6tutfe  befielet/  if!  er  nicjjt  nur  letzter  ja 
anb&aben/  nirgenb*  Im  SBege,  fonbenv  vorauf  eS 
ier  DorjägliA  abgefe^en  ift,  niM  fo  ferner,  folgt 
rtcfcter  jeDer  Senkung  bei  SRarfeö  ober  ber  Treffern, 
porauf  er  unmittelbar  ru#et  unb  ffetgt  ober  finft/  je 
'aebbem  es  jene  t^un* 

ttlfo  biefer  Setfei  beeft  nie&t  Die  Äufe,  fonbern 
|ie  Sftaffe  in  berfelben,  Unb  Dlefe  ju  beDetfen  ift 
nffreitig  Daö  bejte  unb  fi$erf?e ;  iff  Die  efnjtge  SSeife, 
1  man  Die  SSBdrme  unb  Den  @ei$  im  Söeine  erhalten 
nb  Dem  ©auermerben  ber  Treffern  vorbeugen  fann* 
Sie  getmentation  mag  bei  biefen  fepn  in  meinem 
Blatte  man  molle,  fo  tritt)  fie  burd»  £uife  ber  planten 
•ie  unmittelbar  beefen/  im  gehörigen  SD?aa§e  &er  §euc^# 
igfeit  erhalten*  £)iefer  Öetfel  iff  ein  burefegangig 
lot^menbigeö  <Stuä  bei  biefer  ©acbe*  £)ie  SJreite  obe* 
[er  Durc&meflfer  beffelben  muß  fo  ttefc&affen  fepn  ,  Daß 
\t  in  Die  jfufe  £ineinae£et* 

dosier  fd&lägt  einen  anbern  Secfel  t>ot/  baffen 
bettet  oben  fefcon  mit  meiern  gebaut  ift  üDiefer 
Decfel  iff  ein  gute*?  ©trofjgeflectjte,  in  welchem  eine 
peffnung  angebracht  iff/  bie  roieDer  befonbenl  feff  t>er# 
Icbleffen  werben  fann  unb  in  if)rem  eigenen  £>eefel  elm 
■leinere  üeffnung  f)atf  um?  wie  t>crf)in  angegeben  mtbe, 
purc&  biefeibe  ben  Sridjter  für  bai  €ingie§en  ber  $ei* 
Scn  'Seeren  in  bai  95eerenmarf  einfegen  $u  fonnen* 
Kojlet  laße  biefen  ©tro&Dedel  über  ber  j?ufe  anfß&M 
ken  unb  burdf)  einen  ©trief  in  Motten  laufen*  SSott 
Riefen  hoffen  iff  bie  eine  über  bie  Witte  bei  SgotticW/ 
UnD  Die  anbere  ba,  mo  man  ben  ©tritf  befefHgen  will/ 
tagebraefct,  bamit  man/  je  nac&bem  ei  not£ig  i(f/  Den 
Jansen  £>etf el  leic&t  in  bie  J&i&e  fjeben  unb  nieberlaffen 
ann* 

3n  3a^ren  wenn  ju  ber  Seit  bei  5Beinma*enö 
im*  fe&r  warme  SBitterung  iff/  alfo  trenn  bie  Trauben 
mi  reif  geworben  fmb  unb  bie  tollen  Stufen  feiet 
Schaum  unb  Dergleichen  anfegen/  wenn  man  alfo  furcf)# 
:en  Darf;   baff  Die  SJBeine  ju  £i§ig  werben  oDer  Die 
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€tfjetifd)ßft  befommen,  &ag  f?e  ttt  ben  Äopf  (leisen ; 
fca  wieö  man  nicf)t  äubecfen  muffen,  fenbern  ben  2ßein 
fogfeW)  abfielen,  fo  wie  bie  ©abeung  merflicb.  nae&i 
le^t.  —  ©od)/  wenn  bie  f  ufc  nicj)t  tsolt  ift  unb  man 
einen  fcon  3'caiut'  wenig  geistreichen  2Bein  eor  jicö  |)af/ 
bann  ift  es  immer  gut,  trenn  man  jubetfef, 

d)  %Be\tttt$  Sejanbeln   ber  fertigen! 

'i 

SBenn  U$  Slugtreten  öoßenbef,  ber  gefönte  Srel; 
eingetragen/  ber  Derlei  aufgelegt  ift,  mit  einem  «Borte/ 
Wenn  alle  »Borbereitungen  geenbiget  finb,  Dann  rüljre 
man  auf  feine  SBetfe  bie  $  ufe  weiter  an,  fonöern  lajfe 
bie  hallte  ungeffort  wirfen  (eergl.  ©runbf.  14.). 

§reiUd>  gefcbie&t  Daeon  gemeimglicb  bat  (?jegen< 
t^eil,  bie  Xrefiern  »erben  oft  rast  Den  §ü(?en  ober  mit 
6ebaufeln  in  Den  ®aft  niebergcDrntft  —  in  ber  9liw 
fi%t,  um  bie  germentatiem  ju  befötbem  ober  bem 
SSelne  me&t§atbe  ju  geben;  —  allein  ei  ift  nun  oon 
felbjl  btutlltif,  Da§  babureb  bte  ©äjjrung  me|jr  geliert,  ber 
SSein  um  fo  weniger  gebetft  (gefärbt)  Werbe,  je  feuefo 
ter  bas  Sraubenmarf  gehalten  wirb  unb  je  meljr  iöra 
bie  genügen  Sbeile  eutjogen  werben,  welche  aßein  ben 
fdrbenben  Speil  ber  Seeren  aufl&fen  fonnen. 

man  befeuertet  t>ai  Sraubenmarf  bann  $um  erftem 
mal,  wenn  eß  fiefe  um  bie  ftalfte  ober  beinahe   um  fo 
tiel  niebeegefenft  §at  ^unb  Jjernac|)  Das*  jweitenmal  wir 
bee  jwel  6tunben  böiger/   eöe  ber  SSein  abgejoge 
werben  foß. 

Sei  biefer  unb  jener  Verrichtung  gebraucht  ma 
jum  2lnfe«d)ten  ungefähr  ein  Sefjentbeil  ober  Bwolftbe 
fo  biel  als  in  ber  Äufe  befinblicfc  ift. 

SD?an  jle&et  ba%a  ben  ©ein  burd)  ben  £a$n  ab  - 
unb  .£>ä&ne  lagt  man  an  aßen  fufen  anbringen,  b 
Hiebt  febon  bamit  »erfe^en  finb.  £)en  abgejogene 
SBe'ht  febuttet  man  nlcfct  unterwarft  (»ermitteln  be 
oben  betriebenen  Seichtere)  fonbern  oberwartö  au 
bie  ScejlrtB  —  unb  bamit  er  ftcb  niefct  t>errie$e,  bam 
fein  ©eiftigeö  niebt  tterfUege,  beeft  man  bie  Rufe  jebetf 
mal  na<&  DUftm  ©efäafie  jo, 
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e)$i&iiefje!t  btttBtlnti  uott  betÄufe  — 
2Jnffecj)en  Der  Äufc, 

SBetfn  Die  ©a&trung  fcoHenbet  unö  berSBeln  fertig 
ff,  fo  weit  eö  f)ter  auf  Der  jfufe  namüct)  gefcfyefjeti 
ann;  fo  wirb  Der  SSein  Dttrd)  Den  Jpapn  auf  Die  be* 
limmten  gäffer  abgejogen. 

2Bann  tfl  aber  Der  SBeitr  fettig  ?  (ginige 
weinen;  jwolf  ©tunben  naefe  Dem  Sluetreten  Der  Srau* 
>en;  anbete  btfyamim  in  t>ier  unö  jttjattjig  @tunDen  — - 
oieberum  atiDere  in  Drei,  wer  Sagen  it.  f*  w*  Sie 
,Serf$Ubei?ljdt  biefer  Slntmort  ift  leicht  ecHarttcfc;  unö 
'mar;  foeil  Die  Umftänbe  fo  t>erdnöerücö  unö  fo  t>ew 
jc&ieben  ftnb,  t>ott  weisen  ^eneö  abpdngt,  unö  im  91U* 
Ijemeinen  ifi  ti  wirfü*  richtig ;  Die  germentatiott  fann 
bK  allerfurjefie  24  ©tunben,  unö  auf*  langfie  ectt>a 
I  biö  5  Sage  wahren*  SBenn  Der  fiebenbe  Seerenbrei 
iwecfma§ig  unö  in  gehörigem  Sjjjaage  boflenbet  mltö ; 
I  mag  ber  Saftrgang  obeir  baö  @em&$6  befefeaffe» 
;epn,  wie  tfe  wollen/  Die  Slvbeit  Darf  boef)  nic$t  langet 
Dauern* 

Ueberfjaupf  liegt  nur  im  ©runbe  Daran  ,  Die  %tit 
jenau  ju  wifleu^  wenn  abzogen  »erben  faß  unö  Dan 
jibee  ftnbee  man  eben  bei  Des?  Semerfungen  j«  bert 
igten  ©runbf*  Slußfunft  genug*  gerner  ifi  oben  fc&o» 
Wfien  flebadjt  in  Den  6%n/  welche  Slo^ier  aufge* 
feilt  Dat  unö  eben  Da  auf  ein  befonbereä  SRcrfmaf 
Ixttfmerffam  gemacht  warben,  llnb  übet-Dieö  au*  noef) 
m  ber  Srflarung  t>om  93er#olonifc$ett  SBeinmeffe* 
'Öenomefer), 

SDie  SBeinberfertiger  finb  über  bie  grages  wann 
,l(!  es^eitbenSBein  auö  Der  Auf  e  ju  nehmen? 
i>erfd)iebener  Meinung«  SÄaffd&e  fagen:  fobalb  öag 
äßarl  ober  Die  Treffer»  auf  Den  $o$fien  ©rab  ßc& 
Jmpor  gehoben  fcabem  tlnbere  6el;aupten,  man  muffe 
Jen  Söein  erfi  Dann  abjie^en,  wenn  er  fall  geworben 
;folglic&  lange  na^per,  wenn  er  fertig  ift)  unb  eß 
jiebt  SBeingegenben  in  granfoei^,  wo  man  bie  ©eine 
m  na*  14  Sagen,  3  2Boc*)en,  and)  wo£l  einen  3#onaf 
inD  fpater,  aud  Der  $ ufe  nimmt 

£>ie  ledere  Don  biefen  SKeimmgen  lagt  fi#  gas 
uefct  behaupten*    £>ie  erfiere  ift  jwar  fc^einbar  ric&ti* 
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ger,  wenn  man  fte  c&ef  genaues  untetfu$t,  »etile« 
fic  Do*  oud)  16t  ganje*  ©ewicfct.    Stuat  rann  e*  eini 
»eine  gäUe  «eben;    wo  fic  anne&mlict»  fcneinen  wid}te/j 
namli$,  um  entweDer  Dem  ©eine  me&r  geine_  oDet 
weniger  garbe  mitjutlJeilen ;  aber  äuget oem,  Dag  mann» 
in  Diefem  galle  SOorficfetisfcit  gebraucfcen  müßte,   t>i<  j. 
Di*  jefjt  nod)  nirgenD*  augewenDet  mirD  unD  worauf 
IRiemanD  »erfüllt,  ftnD  aud»  Die  Sßeine,   roelcfce  naQit 
biefet  Einleitung  »erfertiget  werben,  niemale  fo  fcft  unC(p 
Dauereaft,  fonDern  Diel  gerbet  in  Sauren,  wo  Die  Stammt 
Den  ni$t  reif  genug  werben  ( unD   Diefe  ftnD  befannti 
li#  nidjt  feiten)  als  wenn  fte  fpater  unD  $wecfmä|iiget||ii 
abgezogen  worben  wären. 

?9?anc&e  wagen  e*  fogat  Der  (Sd&rung  eine  gail 
Wiffe  Sauer  fefijufegen  —  eben  al*  ob  Diefe*  nidjt  »ot* 
Det  Semperatur,  Det  Statut  Det  Stauben  ic.  ab^iengfe 
fiinbete  nehmen  Daß  BufammenfaUen  unD  ©infen  Dei] 
gegönnten  «Drafie  für  ein  entfc&eiDenDe*  Äennjeicfcen.- 
£>o*  baö  Dürfte  nur  oft  ju  lange  gemattet  feigen. 
SEieDerum  anDete  fe&en,  ob  ©cfcaum  auf  Der  Oben 
flacce  De*  SESein*,  ober  Suftblafen  an  Den  SBanDen  De* 
©la'fe*  fid)  ftnDen,  worin  man  Den  ©Sein  auffaßt  u.  f.  ■ 
SMefe*  ift  nut  jutragllc&.  3?od&  anDere  fenfen  einen 
etab  in  Dietfufe,  jieben  i&n  fcfeneC  6erau*  unö  loflen, 
Den  5Bein  in  ein  @la*  fliegen,  wo  fte  nun  unterfucfceti! 
ob  er  einen  frei*  ton  Staunt  ma*t.  SlnDer»  fenfe» 
Die  JbanD  in  Die  Sseftern ,  führen  fte  Dann  jut  «Haft 
«nD  urtbeüen  au*  Dem  ©eruc&e  auf  Den  3uft*<ml>  De*j 
ftufe;  ifi  Det  @eru$  füg/  fo  laffen  fle  nocfc  gaören 
u  f.  t».  3lnDere  fepen  na*  Det  garbe,  biß  Diefe  bin» 
langlicfc  Dunfel  iff,    £>iefe*  ftnD  lautet  trüglicfce  SDfcj 

ViieSRatur  iwtdt  bei  Det  getmentation  Des  SKoffe*, 
wie  oben  grünDlicfc  erllart  wurDe,   auf*  SBeinntacfcen 
abt    Sie  «Kittel,  meiner  fte  ftcfc  Daju  beDienet,  begeben 
t»enn  man  Da*  weifer  oben  angegebene  weiter  jertfjeii 
len  unD  «rlegen  w!ö,  in  fünf  ^auptpunften,  oamlitbrl 
i)  in  Der  aiuflofung  2)  im  2lufn>atlen,   welcfce*  DurcöJ 
Die  Bewegung  unD  2lu*Depnung  Der  innern  unjufam» 
mengefügten  Suft  l)et»orgebra£pt  wirD;  3)  in  Der  Dunfc*  I 
SlufmaUcn  bewirken  fOerDünnung  4)  in  Der  &c§etDung  \ 
Det  ©tunD&eftanDt&eiie  De*  Joffes"  unD  enDltcb  5)  t« 
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t  ÖBieberjufammenfupngf  oDer  effientHdjer,  in  Bis 
Ufommenen  Sufamnienfegung  Deö  gemifc&ten  2öeftntf/ 
itf  man  SBeln  nennt* 

SäJenn  man  nun  DenSBein,  Der  ficö  in  einem  ton 
n  t>ier  etilem  ©raDen  feinet  3ujlanDeg  bcfinDet/  aug 
r  $ufe  nimmt ;  fo  behmnit  man  etmaü  Unt>oüenDe* 
J,  aber  nic§t$  äSoMommene**  £>ie$atur  war  Dann 
$  über  i^rer  Sltbeit  begriffen ;  De*  Saft  ift  nur  erft 
m  £&eil  in  5öein  t>erwanbelt  worDen,#nD  Da$  2Betf 
>cf>  immer  unöoHfldnDtg* 

Sföan  mu§  atfo  überhaupt  t)en  SBeln  nur  na$ 
m  fünften  (BtaDe  abgeben,  ndmücfc :  ja  einer  Seit, 
|  Die  2BieDer$ufammenfeßuttg  nicf;t  bM  nur  Don 
leil&aft  gewonnen  6af ;  fonDetn  wo  ft>  t>oöenDet  i?t, 
<n|t  ffott  man  Die  Sftatur  in  it)ter  Sirbeit  unD  ttfyält 
l!etn,  Der  fic|>  entweDer  gar  tsityt,  oDer  Do$  i>iel  we* 

*'9er  ^lt.  -  X-:"U",'r* 

$?an  nimmt  i£n  au£  Der  $ufe,  wenn  fem  Sunff, 
h|e  wenn  Die  Fermentation  nocfe  fortDauerte,  mef>r  ju 
türen  ift,  Der  SRoft  in  mtyccn  2Bein  ftcf»  fcerwan&elt, 
Ir  Saft  Die  Dem  9ö?ofie  eigne  jucfedcfcte  ®ü§igfeit 
-rlorcn  f)at,  unD  aße  umerftM&enDe  ®?erfmale  Des 
^oflenDung  Da  (tnö*  Sie  weiter  oben  angegebene 
Hieben/  iauf  wel*e  Dorfjin  noc$  fjingewiefen  t$utütf 
etDen  Diefeö  leicht  Derm6pU*«n. 

3n  3af)ren,  wo  Die  Stauben  jwar  reif  geworDen 
«D,  aber  regneritfcte*  SBecter  gewefen  ift,  Da  tie&e 
an  lieber ,  wenn  eö  fonft  wof)l  angebet,  Den  SBein 
nige  ©tunDen  früher,  als  fpdter  ab*  hingegen  in 
oef  nen  3afcren,  wo  Die  Ztaubtn  eine  DoQfommene 
Helfe  erlaugt  fcaben,  wirb  ti  feeffer  get&.an  fepn,  wenn 
ian  e£er  ein  paar  ©tunDen  fpdter,  aß  früher,  ab* 
4et.  <£nDli<$  in  folgen  Hapten,  wo  Die  Staubert 
ur  wenig/  oDer  gar  fefcr  wenig  jur  Steife  gekommen 
■»D/  $at  man  nid)ti  ««  befa&ren,  wenn  auefc  Der  SBeitt 
2  ©tunDen  fpdter,  als  oben  angejdgt  ift,  abgejogen 
irD* 

Ueberfjaupt  ift  ti  in  warmen  (BegenDen  unD  bei 
lärmen  £efen  befier,  wenn  DerSBein  etmag  früher  abt 
Jjogen  wirD,  alö  wenn  eö  Da  fpdter  gefefcie^et*  3m 
Ugemeinen  muß  man  $n  aber  ni*t  efyer  au$  öet 
ufe  nehmen,  a(*  bitf  er  wUenDet  ift;  au$  muß  man 
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Jon  barin  nic$f  £al*  »erbe«  taffetn  £>elifa 
SBchte  verlangen,  Da§  man  fic  nic$t  fo  lange  in  b 
$ufe  £alfe,  aM  Die  gemeinen* 

28iffenfcf)aftlicö  gefproefeen  bürffe  biefeö  3Iffeö 
lauten :   Süße  gewöhnlichen  Äennjeic&ett  einjeln  geno 
men,   tbnmn  nur   fc^wanfenbe  $efultate  geben 
man  mu§  auf  principe  jurücfgefjen,  wenn  man  fi# 
eine  fefle  ©runblage   ffügen  wilL 

Der  3wec?  Der  ©dfjnmg  beffept  öarltt/  ben3«<fe 
ftoff  ju  jerfc0enr  alfo  imi§  fte  um  fo  lebhafter  m 
länger  fepn,  alß  jener  häufiger  öö^anben  ifh 

(Sine  un$ertminli*e  SBitfung  ber„©d()rung  iß  b 
#ert>orbrtngung  ber  Södrme  unb,  wie  fd)on  oben 
flart  werben  if?,  bei  fofjlenfiofffauren  ©afeg.  5 
erflere  biefer  SXefuItate  ffrebet  ben  ©uft  ober  2Bo$l, 
ruefc-*»  t>evflüc£}ttge«  unb  ju  freuen  ber  bie  €iget 
t&umliAfeit  gewtffn*  SBeine  auämacßt»  £>aö  anbei 
floßt  eine  glüffigfeit  fjtoau*/  Die,  im  ©etrdnfe  beib 
galten/  bajfeibe  angenehmer  unt>  figelnber  machen  würb 
SJuä  biefen  ©runbfdgen  folget  alfo,  bag  fdbwacfre,  obi 
angenehm  rie*enbe  2Beine  nut  wenig  ©dfjrung  b 
Dürfen  unb  ba§  wei§e  SBeine,  bereu  £auptt>or$ug  ii 
®tt>aumgeben  liegt,  faum  einen  Sag  üfrer  in  ber  $* 
aufgehalten  werben  foüen/ 

2)aö  unmittelbare  ^robuft  ber  ©dprung  \ft  b 
33itbnng  beö  ailfobote,  ober  ©eingeifie^  &  entfiel 
unmittelbar  au*  ber  3erfe£ung  beö  3acfer£*  2Sen 
man  alfo  sueferpafte  SBeintranben,  fo  tt>u  jene  au 
mittagli^en ;  ©egenben,  bearbeitet;  fo  mug  bie  @df»rr 
lebbaft  unt>  langer  bauernb  fepn,  weil  biefe  |um  £)e 
Ihm  befHmmten  ©eine  fogleidfc  allen  2Ufof>ol  erjeu, 
muffen?  ber  nur  immer  am  ber  $erfe$ung  beö  ganv 
gucferßop  entfielen  tarnt*  3ff  aber  bie  ©dfjnsn 
langfam  unb  fctjwacl),  fo  bleiben  bie  Sffieine  nur  fU 
M)  mi>  werben  erfi  bur$  eine  lange  ^Bearbeitung  i 
Den  gafiern  gut  unb  angenehm» 

Die  jucferDaitigen  Trauben  möffen  in  ber  $eg 
lang  adfjrem    3fn  §Sotbeau£  Idgt  man  fie  in  ber  flu- 
tte ©dljrung  ganj  t>ollenben  unb  lagt  bie  gjjaffe  e 
bann  abf  wenn  bie  SBarme  fcfeon  na^gelaffen  $at 

3luä  ben  ©runbfäfcen  biefer  3#eorU  laßen 
folgenbe  @c§lu§f$igett  ableiten  * 

i)  £)e 


i)  ©er  S9?of!  öävf  um  fb  furjerin  6er  ifufe  Blei* 
nf  afö  er  toeniger  ju.cr'erßaff  ifr.  güu  Die  &urgun< 
rr  SSeine  uon  Der  erffen  $iajfe  (vins  de  primeur) 
nO  Utyf  $b$1ienß  jt»cif  ®*unDen  ijinreicfjenö. 

3)  ©evSSoft  £at  um  fo  furjerin  DccÜ'ufe  |ii  bfel* 
n,  aß  man  faureo"  (Bas  auröcf^aften,  tanö  fcDaumenDe 
Seine  erjeugert  mW?  in  folgern  gaße  tri«  man  Dte 
:rau6en,  unD  fufler  il^en  ©aft  in  Dieg«ffer,  halbem 
tan  i(m  in  Der  $ufe  manchmal  oier  unb  jföanjig 
UunDen,  oft  aber  au<$  nicfct  einmal  einen  polten  tag 
tr$,  «elaffen  jjatfr;  Sann  ifi  Die  @a&>urtg  eiherfeits: 
Wtf  fo  fttrmifö,  anMerfeifi?  fcerftüd&figet  $$  Daß  ®a$ 
Mtt  fo  Jeic&i;  ti.no  Diefe  jurucfge^alfene  fe#r  flüchtige 
(ubfianj  machet  fo  $in  Die  eigentfjümHcfcifeir  M  ®tt 
tinfeg  autf. 

3)  Sluco  wenn  man  einen  weniger  gefärbten  2Beiti 
iplaugt)  Darf  Der  $?off  nidtf  lange  in  Der  f  ufe  t>cw 
fcilen.  £>iefeö  if?  bei  Weigert  SBeinen,  Deren  garbe 
|c  i$rer  borjügiicSfjett  €tgenfc&aften  iff,  fe&r  bemer* 
fjtfwertr). 

4),€ben  fo,  wenn  Die  Witterung  warm  ünb  Die 
5  äffe  beträchtlich  i|f  'it.  f.  w.  in  Diefengaße  erfeßtDiiJ 
Wafff&fcit  &.«  @at3rung  it)re  ßatter. 

5)  <£nDlid),  wenn  man  darauf  attöge&et  einen  äe* 
ritrjbaften  2Bein  $u  erBalten. 

6)  SDa&ingegen  mu|§  Die  ©aßrung  uhi  fo  langer 
tuern/  a!3  Der  3ucferi?ojf  jjauftger,  ünb  Der  COJoffi 
tffer  ifi ;  afö  man 

7)  Den  SBein  für  Die  ©e(tißätiön  Benimmt,  wo 
Mtt  am  Der  SSilDutig  Deö  §Belngei|teg  aufopfern 
n§ ;  alö 

8)  Die  Witterung  füfller  bei  Der  sffieintefö  geiefeiti 
I  man  enDli^ 

9)  einen  niejjr  jjefarbten  Sein  wunder* 

^ieraitf  wirb  et  Deutlich  watüm  in  einigen  Mtö 
bm  Die  @a£rung  in  Der  $ufe  fi<t>  in  Pier  ünD  jwan* 
I,  ©tunbert  »oßenberj  in  änbern  Dagegen  jrbolf  U$ 
brjejjri  Sage  Dauern  fänn;  warum  irgehb  eine  Witt 
IM  n\<t)t  eine  aßgemcitte  äfnwertDtitig ijüiaßt;  warum 
t>  einjeinen  Serfarjrunaiartett  mahtteriei  geBJern  *»# 
je§t  ftnD  u,  f,  »i 

I 
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SN«  oben  ctftavte  Öenometet  Eert&olon«  i(r  }m 
«xr.,««  Blefet  Slufaabe  beftimmt  unD  Wft  fte  in  M  i 
II?  Lt  Sfen ,     IntweD «,  wenn  De«:  «Stab  (HUe  Heftet  ! 

Ä£  oDeTwen«  er  anfängt  j«  fnfen ,  Dann  tfMjl  ■ 
mM  befiimmt  Da  unD  angegeben,  wann  Der  3Ro| 

wÄf  e".,SToi5,»«M»««*  De«  3-dta 

fÄteiroe«  u«D  3ucferfroff6  im  ©etomacfe  Das  enttoe, 
KeÄenn  eilen  für  Die  <Rof»»e«o  lafett  De«  »M« 
Jene     «Bell  Diefe«  gaiultoe  23erfcb»tnDen  t(f,  fo  » J 
S ei  fiHK  nur  antoeinenD,  Denn  etwa«  bon  De«; 
QatfeÄ  bleibet  Durd)  Den  übertolagenDen  2Beinge » 
IfÄmacfe  »«baut,    unD  enDiaet  feine  »&« 
S  7n  Den  Baffetn.    €«  ifi  «o*  äugen  fd)einlto,  De  : 
8«M  *m«8U   weDe*    Durban«    bei   Den    weiße  I 
SenenTnocb  weniges  aber  bei  Den  SBetnen,  b je  fü|l 
mffhS't*  entfcbeibenD  angefeften  werDen  ttw- 
£a«  «nfen  De«  ^genannten  $ute«  (le  ch 
pe.u  de  la  vendange)  unD  Die  »artung  De*  2B * 
finD  eben  fo  unenttoetDenbe  Äennjetoen.  jffienu  w 
Slffl  auf  Die  ©runDfafce  Der  t>orbin  entwicfelten  jeb 
ÄÄet;  fo  Hebte«  «»«  <£in  fflWttel  «m  ntoMl 

im"ben  SBeiB  siebet  man,  »le  fto «rf  bem  weiti 
ftfeen  21naefübrten  erniebt,  auf  grope  tfaffer.  Ätt.  1 
°be "loX  man  abe?  »or  Dem  Slblafien  o;««*M 
auf  Die  gäffer  bemctlen,  Da§  Der -  «Betn  «tot  {ta « « 
Itoe  ©taefe   oDee  wenn  et  tot»  fe»n  foß,  «tot  Die  j? 

Ken  auf  Die  Steuern  giefen,  trat  alfo  in  Der  e  j 
Wtblt&Mm  laffen,  bamit  Die  in  Denfelben  liegt* 
fen  oö«  m»  A«   fefigebaltenen   geifügen  « 
fatbenbenS&eU*««  berau«gefaugt  uttb  in  bie  »einW 
glüffiafeit  nieöeegefc^lagen  »erben, 

f)  tfeltetn  «Hb  ^reffen  Der  #ulfe«. 

bat  man  Den  ©ein  öon  Der  Änfe  ab»  «jj| 
Die  für  ibn  beffimmten  gaffer  riMW*}'***™ 
man  Die  suracfgebüebenen  Seeftern  auf  Die  Jel Jet  u 
ptef  t  fte  au«,  SDiefe«  Bierttw*  gewonnene  5bein  (£>*» 
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ifn)  ift  Pon  geringerer  ©fite;  {fr  nl*t  fo  ^ffe  unö 
r ;  ifi,  je  na*bem  bie  ^re  ftnb,  au*  tpeit  perber» 
:>6er  bebt  man  tön  au*  befonberrf  auf  unö  nur  na* 
t  Umfiänben,  mag  man  t(m  »eiterjjin  mit  trgenb 
I«  anbern  ©orte  permif*en. 

g)  Slnfüllen  ber  gäffer  un&  —  Slaf» 
füllen  berfelbem 

i  £>!e  gaffer,  Sonnen  «»  f,  n>.  im  man  61*  an  i&r 
Sunblo*  PoUlaufen.  9?ur  in  Dem  Satte,  «enn  man 
I  ber  f  elter  oDer  Pon  ber  $ufe  ben  2Bein  »titer 
fahren  n>ill  ober  mug,  lafjt  man  in  Den  ©ebinfcen 
j)iel  leer  ober  fo  Piel  guft,  bag  ber  ß*  ausbcpnenbe 
j}e  SSein  Die  ©efafje  ni*t  enrjmci  fprengen  faniu 
f  um  fo  me&r  gef*e(jen  n>irb,  ba  bat  6punblo* 
f  jugef*lagen  mirb.  —  ©iefeö  aber  unterbleibt  bei 
»©ebinOen,  tt>el*e  im  «Bfeßgemölbe  rub|a  liegen 
ijien  tonnen,  Die  6punDbjfnung  n>irO  pier  blo* 
|  balb  na*öem  Die  gaffee  gefußt  (int)  —  mit  Sabin» 
itern  perffopft. 

i€s  ifi  nötpig,  Dag  man  oft  tta*fejje,  ob  baegai 
t  gehörig  »oll  fep  ober  ttitftt;  Denn  eS  mu§  immer 
I  erhalten  werben.    £>aper  ß>k&  anfangt  ein  jtpel» 
ilgeä  ?lujfüHett  täglt*  nfctplg  fepn  unb  jn>ar  biefe* 
mg,  big  baß  gaf?  ettbli*  jugef*lagen  wirb, 
ISRa*  Verlauf  pon  6  ober  8  Sagen,  unb  jumeilett 
I  e&er,  fpunbet  man  namli*  baß  gafj  für  befldnbig 
i@obalb  namli*  bie  unru&ige  unb  no*  merfli*e 
imng  ft*  oerminbert,  Perf*liefjt  man  bie  Öeffnung 
tilf!  bei  ©pnnbeö,   t»el*en  man  atte  Sage  tiefer 
iütff,  bitf  er  enbli*  genau  f*lie{?t. 
©iefee  fo  eingefperrte  Sein  mufj  eben  fo  au*  off 
ifüllt  »erben,  wie  er  es  bebarf*    §3ieUei*t  alle 
Je  nur  einmal,  biettei*t  aber  biefeö  in  einen  no* 
in  Seitraume,    £lefee  !Po*entli*e  Stoffüllen  fann 
legen  Martini  fjin  bauern.  —    3e§t  wirb  H  in 
I  no*  lungern  Beitraum,  p|ellei*t  pon  14  jagen* 
ginmal  nbtbig  fepn  unb  bittet  auffüllen  toirb  fo 
!fe|t  bio  in  Den  SDJenat  Januar*    ©arauf  fann 
J'*e0ett  na*  einem  Zeitraum  pon  4  &£o*«n    Sluf 
«®8eife  fflt  mm  Den  SiPiföetssautn  ton  %tti  imi 
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mer  me&t  unö  ffleljr  wacfefen,  frf  tag  Der  anfangt  e 
Zeitraum  t>on  12  «tunDen  biö  $um  legten  t>on} 
ißoc^cn  «?cigt,  SKan  tfeut  8«  «W  "«"**'  f» 
man  Dtefeö  Riefet  einmal  biö  auf  4  JB**«*  «»f*M 
unD  beim  3eittaume  Don  14  Sagen  befeatret,  a  fo  1 

eine*  Der  »etneferoften  unö  »irffamften  SKWel/J 
Sauer  Der  SBeiue  ju  »etldngetn. 

h)  2B6DUt$  untetfcfeeiöet  ficfe  & 
ftanä&fift&e  SBeife  uon  Der  Ö> 
fcfeen? 

Sßerglelc&t  man  öie  Pott  Slojie«  unö  «ÜJaupitai 
pfoblene  unö  ge»ifferma§en  in  granfteid)  etngefi 
hdk  SSein  ju    macfeen,    mit  Des,  welc&e  bei  unl 

fcfeeiöenöe  »a&enefemem 

1)  «Kaupln  la§t  feine  Stauben,  n>enigffen$  |um 
ten  S&eil,  abbeeren;  ttit  Seutfcfeen  lafien  j 
Der  Siegel  unabgebeert.  I 

s)9Kaüpin  mlfcfet  unter  Die  gettetenett  ober  auf 
anbete  21rt  jerquetfefeten  Stauben  eine  anfefel 
33ottiin  fiebcnDen  unö  noefe  mit  feinen  St« 
untermengten  Sraubenfaft,  um  &icrDut$  Die  j 
tun«  $u  befcfeleunigen.  £>tefeä  gefcfeteSJt  bei« 
in  Öeutfcfelanb  Riefet.  1 

ä)  s^aupin  la§t  feinen  Staubenfaft  Por  öemflefll 

unö  war  in  Dem  Stet*  ofeet  in  einem  am 

^ottiefee  gafeeen,  füllt  Dann  Den  reinen,  (IAH 

©aft,  nacfeöem  et  feen  $roee§  Der  3öetngal«li 

ausgegangen  iff,   auf  gaffet  *-  unö  la§t* 

erjt  feie  jurücfgebliebenen  Sreftern  teltetn. 

Dagegen  felteen  erft  unfete  Stauben;  btingej 

öur<fr  Daö  Steffen  gewonnenen  SKoft  auf  « 

unö  laffen  ifen  feiet  Den  ©afeeungeproceß  beg  » 

fortfe^en  unö,  bei  einer  gelin&ett,  allmäpg«  ¥ 

tnentatlon,  boüenbem 

4)  «Kaupin  üerfpunbet  Die  gaffet  balD,  «>aä  fl» 

um  fe  efeet  fann,  ba  Die  etgerttlitfec  SBeinga* 

naefe  feinet  SKetfeobe  in  fe&t  furjer  3«it  »oij 

ijr,    mit  lingegen  »arten  mit  öem  5betfpi" 
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lang««:  unb  beobatffen  Den  %tUpwtt  etfl,  »ann 
i  Der  junge  SBein  ganj  rul)i<?  lieg?, 
;  SBele&e  Sßeife  Die  bequemfre  fep ;  ift  leicht  entfcfcie* 
.  SDie  franj&ftfcjje  2Beif*  f»at  eine  geringere  ?D?u&e 
iji«  keltern,  Dagegen  aber  eine  SOJupe  im  abbeeren 
6t,  «lö  Die  unfeige  —  Doc&  Da$  lerere  Darf  ^tec 
fr  angerechnet  merDen.  Sie  franjöfiföe  SSSeife  maefej 
iiiger  Sffiein  unD  bt$Mt  eine  größere  SOfenge  SSrucfr 
n.  £>o#  ift  au*  nun  Der  auf  franjofifebe  Qöelfe 
»onnene  t>oqügli*er.  fciefeö  Zeltete  Durfte  ft* 
(rjjaupt  aueb.  Darum  fc&on  fagen,  weil  na*  Der 
ttjofiftten  Die  Srau&en  U>re2Bein*  ober  2D?oftbe|?anD* 
ie  retner,  aufgefc&loJFener,  gemifiermaßen  »erarbeite* 
(»ergeben.  2öeon  auefc  Die  franj&fifcbe  2Beife  Die 
ijjr  unD  ©efdjäfte  öetDoppeU,  ms  Die  SDlofHufe 
angt;  fo  erleichtert  fte  auej»  DaS  (Befc&lft  De*  8uf< 
Jena  Der  SÖBeingebinDe  im  tfeltergemölbe,  £>oc§,  Der 
t  mag  DaS  Slbmiegen  Deö  SBert&tf  oDer  Unwertjjd 

beiDen  SBeifen  felbjl  uberne&men  —  noC&  me|jtf 
j  Der  2Beinmac&«r  Dur*  23erfu«e  ftc&  Darüber  in$ 
n«  fegen* 


II, 

SB  e  i  n  fc  1 1 1  b  e l  m 


bigNit.  > 


kernig  fleftt  fe&evmann  DU  ^f««n*"J?„? 
«6luoä  öe«r  teilte  für  ntogUefc  an;  Inoeffen  : pabtn  H 
»uv  wenig«  >  »ieie  tfenntnlffe,  ooev  fino  £°*  » 
wenige  foaufmevffam  gewefen,  Jaf  *  »«JM*: 
eigWt  oevfelbeu  »4t  einfepen  uno  t|vem  flom« 58* 

fien  in  Dev  söevbeffevung  od  Dlebenfafte*  »ei  ev  nij 

angenebmev  «n&  lieblicbev  }u  machen.    *£*/  .<»«*  1 
SU  Uli  ben»,  fo  wie  ein  f**»<*  ^£' 
UM  ©tue!  «poveeuain,  obev  ein  avtigev  SRojej 
in  gemiffes  Be*t  W««  unfein  2iu9cn  iu  gcfaU 
ebeu  fo  unö  au*>  no*  fiatf«  9«  ein,«««»  gein 
$«Qt  u»f<v«  ©eWmocf«  iufopagen,  »«/•**  J  ß 
©a§  e'v  Ifterev  fee^agt  uno  eine  gvo§eve  Stenge  #J 
tee  o*c  au*  nuv.«abev  flnOet ;   als  £««£ 
e*$m&eitetu.    Steffen,  fo  betv4*tli*  «»*  *«  ^, 
Seil  fep*  mag»  »el«ft«  «u*  ötefev  unnol  fonmu  en  « 
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\i  SfBetnDerebeto  gewirrt  nocfc  title  anbete 'Stort&eHe 
tb  jmar  weit  bebeutenbere  —  gewirrt  einen  fefjs 
ic&ttgem  Um  $♦  95*  nur  biefen  naefc  feinem  ganjen 
mfange  ju  beurt(jeüen,  mu§te  man  flcft  senau  aßen 
c&aben  u.nD  Die  mancherlei  Uebel  »ovflellcn  /  welche 
ird)  fcfclecfct  geMiene  teilte  £erDcrgebraci}t  werben, 
>  meine,  ei  mü§ie  jemanb  Die  fcfcümmen  SBirfungen 
xti  beworbenen  SSBeintf  an  ft$  felbff  erfabeen  Ijaben, 
elten  maefct  man  ftcfc  eine  richtige  SSorflellung  Don 
n  liebeln,  bie  man  ni#t  felb|t  empfunben  §at  SOian 
igte  aifo  ftd)  an  Die  ©teile  beö  Dieifenben,  be£  6ie* 
m,  beö  fixantttif  ober  bielmefjr  an  bie  Stelle  aüer 
itbfirger  gefegt  Riffen/  bie  tagtdglicfc  ba£  ungefunbe 
b  fcfcdblic&e  ©etrdnf  genießen*  5D?an  ituiUte  buref) 
n  ©ebrauefc,  ben  man  felbff  gemalt  f)dtte,  alle  naefc* 
eilige  gofgen,  ben  <EM#Me  SDJagenfeßwdcfje,  furj 
e  Uebel,  meiere  bie  falten,  fjerben ,  ßarten  unb  tt&i 
t  SBeine  (Don  t>crfaifc^ten  fann  £ier  nicf)t  bie  Siebe 
(n)  im  Äorper  Dorbringen,  unb  bie  Dom  ©enuffe  um 
trennlidö  finb,  fennen,  wenn  man  ben  ©efeaben  na<# 
nen  mannigfaltigen  ^ejie&ungen  (benn  bie  ©efunb* 
t  wäre  eä  benn  Doc&  julefct  nickt  allein)  richtig  be# 
gellen  wollte,  t>tn  foldfte  SBeine,  bie  berborben  finb 
6  niefct  gehörig  befcanbelt  würben,  im  Sinjelnen  unb  im 
gemeinen  $erDorb,ringett*  #urj,  ber  2Jort$eUe> 
ilc&e  eine  gute  SBeinpflege  bewirft  unb  £erbeifufjrt/ 
b  Diele;  bod)  aber  {>ier  fco  nur  auf  folgenbe  brei 
»n  Leitern  Ueberbenfen  aufmerffam  gemalt 
;  (Ein  SSort^eil,  ber  bem  Verbraucher,  aU  bem  2Bein* 
inbler,  unb  wie  biefer  eben  fo  bem  ganbeefürtfen  unb 
n  Weinbauer  gemrtn  itf,  befielet  barin,  t*a§  ber  <£U 
ttfjämer,  beffen  SBeine  befier  jubereitet,  bauerlpafte* 
b  weniger  bem  33erberben  unterworfen  fc*)tt  werben, 
I  niefct  fo  fcduftg  in  btm  gatte  beftnben  wirb,  Ba§ 
I  Sbeil  feiner  SBetnfefe  im  JMer  Derloren  gebet  — 
r  in  bte  Verfügung  gerat!)  nic^t  bloö  ein  biebifcfcet 
t)clm ;  wofcl  gar  ein  Sftorber  an  feinen  SDJitbr&Dern 
Iwerben* 

ein  2Sort$e»,  bet  ft$  auß  ber  öerbefierung  bei 
w$  erwarten  lagt,  i\l,  ba$  ber  Verbrauch  junejji^ 
b  mu§  folglich  ber  innere  unb  auswärtige  ^anbel 
Sßeine  fic&  Derg^olert    ©oßte  auc&  biefer  3u»ac$* 
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tut*  Bei  jenen  SBeinen  <StM  ftnben,  wef#t  na$  ben  tu 
feilten  Slnweifmtgen  unb  gegebenen  Söorfcfcriften  beim 
belt  worben  finb;  fo  märe  er  fd&on  anfl$ntt4  genug 
unb  niefct  bloö  ber  gürfl  beö  Sanbetf  gewinnt,  fonDew 
Der  5öeinf)anbler,  mie  ber  Sßeinbauer;  aBein  er  et: 
fireeft  fi*  weit  barüber,  t>oriie^mUc|>  to  ben  fogenamt 
ien  SBeinjafcrem  f#fij 

3n  foI*cn  Sa&ren,   wo  bie  (Srnbtc   fe^r  tekftltyi  .- 

gewefen  unb  man  biö  gum  Uebetpug  eingefammlet  bat 

$>a  iflE  gewig  ber  93erbrau<$  tta$  23er#a!tni§  ber  ©ut 

be$  $robuft$,unb  aöemal  flarfer,  wenn  berSBeingu 

geraten,  als   wenn  er  fcfclec&t  gebieten  ifi.    Äann  je 

manb   baran  jmeifeln,  ba§   ber   25ßein,  welcher   nad 

pben    erteilter    Slnwelfung   gemalt  Wirb,    unb  aud; 

in  ben  f*le«tejlen  3af>rcn  trinfbar  fct>n  mu§,  ba§  t>oü 

liefern  nk§t  eine  grbßere  Sftenge  »crbraud&t  werben  foHftl 

alö  wenn  et1  unreif,  ^erbe  i>m  (SefcfcmacE  wäre,  toi 

pa$    im     vergangenen    3af)re    1815    ber  ga 

gewefen  i|l?  2iÜentfjalben  giebt  man  angenehmen  mi 

$iUtn  ©einen  ben  25or$ug  t>or  benen,  welche  bie  [ 

$aufij8s  genabelten  ge^er    fcaben.      SBare   bat    nieft 

warum  würbe  man  fär  fefte  fo  fcofce  greife,  oft  übe; 

trieben  f)ofjc  Steife  bejahen  woßen  ?  3»an  bcnU  Do* 

nur  an  bie  fo  berühmt  geworbenen  Sabrgange;  j< 

man  erinnere  ßc&  nur  an  bie  fogenannten  Äometei 

SBeine,  an  Die  €lfer,    &  Ol  au*  gewig,  ba§  gut 

QBein  jum  Stufen  Suf?  mac&f,  fo  wie  fc&led&ter  tu 

Unlnfi  baju  erweeff* 

SBemt  nun  aber  burd)  bie  gute  g?ef<$affen£ett  ö 
SBeine  ber  ^anbei,  ber  mit  biefer  SEÖaare  getrieb« 
wirb,  fi$  fcermef)«  unb  erweitert;  bann  wirb  an 
(id&erH$  ber  Sertrieb  in  ber  fjrembc  june&men*  9Bei 
Die  graöjofen  i$re  ©ewacfcfe  t>erbejfew,  ben  533eiu 
einen  angenehmen  unb  gefafligern  ©efebmaef  gebe 
fie  gefiinber  unb  jum  Sierfa&wtf  tüchtiger  maefcen,  Da? 
f&nnen  fie  ftefter  fic&  barauf  t>edajfen,  ba&  DiegremD 
iftnen  fplcjj?  begieriger  abnehmen  werben,  afö  !*§*/  f 
jpe  mit  ©runbe  flagen,  ba§  man  ifwen  oft  fcfetca 
SBaare  {uftttät.  e#on  früher  $in  &aben  fr*  « 
(gngianbe*  m^nc&mal  befd&wert,  ba§  bie  SBeine,  Die 
von  '95.o«D.eaiy:'  t>erf$rieben  j;aben  to*f|tlfc&*  ober  t> 
ißi##l  «SS^WWR  fii%    ®?M  Jc|d  t§o,  n$c|  $ 
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ngen  ^atife^  wel*e  Die  jfrieg^eiten  bra*f«n,  Die  Da* 
mr*  erregte  ®cf)nfu*t  nicf>t  befrteöigt  wirb,  weil 
;:nerli*e  öerfjältniffe  feibft  Den  tfometen  *  SBein  ni*t 
tr  DieSföenge  Der  95effefl»ngen  gut  unD  Wo(jljubereitef 
*rfenDen  (äffen;  fo  Darf  matt  ft*  wo{jl  ni*t  wunDern, 
»£  Der  granjwein  gewiffermagen,  ni*t  nur  bei  un$, 
l  nDern  überhaupt  feine  £ieb{iaber  immer  me&r  perliett 
ND  alfo  DerSlbfafc  bei  weitem  ni*t  mejjr  fo  anfe&n* 
i*  tft,  ali  er  Körper  gemefen  war*  €0  iff  freüi* 
i*  wa£r,  &ag  eben  Die  granjmeine  in  Den  Jahren 
4Jer  in  Den  Übeln  9Juf  famen  wegen  ber$erfd{f*ung, 
te  man  mit  berfelben  borna|>m  (oDer  waren  eö  na** 
\ma$te,  ffinfiU*e?)  Dur*  Den  fogenannten  granj* 
^antemeitt/  Den  man  if)nen  (obglei*  er  felbf?  jeiti 
rnur  ein  (Surrogat  unD,  in  einem  Doppelten 
ierffanbe,  ÄunffproDuft  war)  jufegte;  —  fo  ifi  Do* 
r  ft*erf?e  2Beg,  Die  gortfe^ung  Dapon  ju  perfjüten, 
ig  nur  lauter  gute  unD  unoerbefferli*e  ©eine 
im  #aubel  geliefert  werDem  ©enn,  wenn  Der  28ehi 
i  ft*  gut  itf,  Dann  wirD  niemanD  feine  SSecf)nung 
:i  bcrSßerfalfcfung  finben,  mithin  aufy  eö  ni*t  t)^ 
<*en  einen  SBein  anjufcfemierew* 

Jperbe  unD  rofje  ©eine  ftnb  Dem  Äfirper  no* 
eit  f*abii*er,  afe  Die  unreifen  mh  ro^effe«  Safte 
)tt  anDern  größten  /  Denn  f?e  wirfen  gerate  ha$ 
egentbeil  Pon  Dem,  mö  ein  achter  ©ein  tHu  <?ie 
tiD  w&fferi*t,  geob,  unierbauli*  uuD  erf alten  De« 
Sagen.  3&r  SlcibumV  P©n  wefd&em  ein  groger  £|e# 
uö  Sttangef  Der  Steife  oDer  einer  fjiniängH*en  ger# 
enfation,  ß*  ni*t  Pereinbaret  fyat,  f*wimnu  fafl 
inj  Wog  im  Safte  unD  giebt  Dem  SBeitte  auger  Den 
^genannten gebkrn  auft  no*  eine  gewifle  ätjenbe 
igenf*aft,  Di^  feine  @*4DU*feit  um  pielec  Pergroger^ 

<£s  giebt  fogar  au*  in  granfret*  Sprooinjen, 
el*e  Söein  bauen,  Die  afle  3a$.re  («ugeror^emli* 
ute  ausgenommen,  —  unD  wiePieJ  giebt  ei  berfelben  ^ 
ate  wof)l  Da«  jefjnte  jeDe^mal  fo  eing?)  ro&e  unD 
übt  Sßeine  jie&en,  Die  oft  gar  fauer  fm.  3m  per* 
angenen  3a(jre  |jaben  unfere  Ärieger  (niefcf  Die  gel 
leinen  ©olDaten  in  auögepiunDerten  ©ewolben)  Den 
TO«  »R*  m*Mty  $R*ff  unD  fpäter§|a  Den  Daran* 
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gewonnenen  SSeln  afö  einen  fefjr  Ratten,  25efcfcn>erbei 
*>erurfa$enben  getrunfen/  and)  in  SPourbonnote* 

Sie  Unreife/  Die  Sto^eit  nnö  ^crbigfeit  Der  SBelm 
tefonbers  bei  folgen/  Die  ffatf  mit  erbigen  unb  n>eto 
flein&aftigen  feilen  gefcfrtoangert  ftnb,  ift  na*  ber 
©etfdttbniß  aüer  Siebte  eine  Der  £aupturfa$en  De 
£>armfolif.  5Benn  nun  aber  Die  <&autc  Der  SBeta 
unD  ifjre  übergroße  £er*igfeit  fo  fcfcdDlicfce  Sffiirfun 
äußert,  wie  t>iele  anDere,  jmar  niefct  fo  bemerfbare 
cbet  Deffo  jerftotenber  im  ginfiern  fcfeleicfcenDe  Uebi 
muffen  niefet  a«ct>  jene  $erbetfüfjven,  Die  Den  geiler  i 
em>a$  geringem  ©taDe  an  ftet)  fjaben  ?  befonDerfy  wen 
pe  tagtäglich  genoffen  merDen? 

Sortv  Da6  m6ge  genug  fepn,  um  jur  treuen  un 
ffeigfgcn  Pflege  $u  ermuntern*  £)bgleidb  frd)  leieftt  ei 
erfc?\recfenbe$  3MID  mahlen  ließ,  aber  Die  fürcfcterlicfre 
Bergungen,  meldte  —  t>on  terfalfcfcten  fprecf)en  »I 
gar  ni$t ;  Diefe  i>erf?a£ten  gar  feine  SPefcfcreibung  - 
DerDorbene  SBeine  anriefen;  fo  möge  Daö  Sßentge  fjif 
f#on  fjitueicfcen,  jeDen,  Der  ffcfc  mit  Dem  SBeine  bi 
faßt,  |'ur  bpflmogficften  SBereDelung  Deö  SXcbenfafteä  au< 
juforDern  unD  aüti  auftufuefeen  unD  ju  benufjen,  n>o 
Jbn  für  Diefen  3rcecf  $ur  UnterfW^ung  Dienen  fatu 
£ier  fofl  Dafür  angegeben  raerDen,  fo  fciei  für  Diefe 
grcecf  nftt&ig  if?,  unb  jmar  toai  rucffu&tli<$  Der  tarn 
gewonnenen  unD  jungen  Steine  unD  wat  in  QSejii 
|ung  auf  Die  Altern  gefcfcefjen  famt  unD  gefetjebe 
muß«  &  tttlhtt  (itywn  felbf?,  Daß  Die  SBeine,  wety 
Mos  DicJpauptgä&rung  »oÜenDet  fjaben,  unD  no*  t>( 
faurn  merfü^en  unterworfen  ftnD,  eine  anDere  3luf fi$ 
»ttfmecffamfeit  uhD  2ftacj$u!fe  beDürfen,  ali  Die,  wel<t 
jur  fcofligen  Keife  gefomme«  ftnD,  £)a$er  jerfäfft  Die! 
jweiee  2lbt Teilung  gan$  tiat&rHcQ  in  folgenDe  $tx>ei^at>ite 
ndmli*  i 

feie  SBeinp^ege  ober  6a£  SßereMrt 

1)  Der  fertigen  wo§l,  aber  bloö  gegofcrnen,  juftmnl 

baren  —  unb 
% }  Der  attfgego&nKfy  $«*  böigen  9tu$e  gekommene 
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SBorerinneruufletn 

*e 1 1 c r  unb  ©efdfje  —  unb  beten  SorbereU 
tung  &etre f fenD* 

gg  ifE  /  bei  ©elegenbeit  bie  @dfjr:ing  unb  bereit 
Irfacben  ju  erHdren/  fcbon  angeführt  worben/  bag  aueb 
Je  au§erlidjen  UmfUnbe  einen  Einfluß  auf  bie  gen 
lentotion  f)aben  unb  namentlich  bie  Temperatur  unö 
^efc^affen^eU  ber  £uft*  3fi  biefeö,  maö  ni<$t  ge* 
jtugntt  werben  fann ;  fo  pngt  t>on  Dem  ©emblbe/  in 
ielcfcem  bie  SBeine  Hegen/  jugleid)  baö  ©ebeifjen  ber* 
Iben  ab/  unb  fo  bebingt  ber  geller  ba$  (gelingen  ber 
fege*  ©afjer  barf  ein  SBorf  fcb*r  bie  SJef^affenbeif 
teäSBeinfeUerö  fcter,  wo  fron  beröBeinpftege  baä  3?of{)ige 
?fagt  werben  foll/  am  wenigen  fehlen.  <£t  Ift  frei* 
$  «m  bellen/  unb  aueb  weiter  oben  anberö  nidbt 
«geraden  worben/  ba£  man  Den  üfcofl  unb  jungen 
Sein  im  $lo<f UM;  im  SKotfgewblbe  Den  SBinter  über 
•arte  unb  nur  im  Darauf  folgenben  ©ommer  etfl  t>or 
b  SOBdrme  im  Äeüer  berge ;  bejfen  ungeaebtet  fann 
cum  bie  Slngabe  ber  nötigen  <Sigenf$afteu  eine* 
Uten  Äeßerö  niefct  erlaben  werben  unb  fjier  nict)t  feb* 
n/  weil  man  einige  fcon  biefen  $ettereigenfc§  aften  auc& 
ünem  (Sewolbe  su  geben  f>at  —  fo  t>iei  atei&unli$  iff* 

a)    %  t  t    Getier. 

3e  mebr  bie  ffidrme  ber  Suft  in  bem  Keffer  $w 
iimmt  /  beffo  mejbr  befjnt  ftc|>  bie  in  bie  gdffer  einge* 
^(offene  glufftgfeit  auß,  unb  eben  um  befto  me£r  wirb 
ie  31u6bunflung  berfelben  beforbert*  3e  mebr  aber 
Ie  Salt*  junimmt;  befb  me$r  siebet  fixt)  bie  glufftg* 
:it  jufammen;  unb  eben  befio  me*>r  wirb  bie  Wim 
Ütttjf uitg  berfelben  oerbinberi*  @o  oft  nun  bie  Södrme 
ie  glüfßgf  eit  au tbefym  unb  bie  2iu£bünf?ung  beforbert; 
>en  fo  oft  treibet  fte  Saft  auö  Den  gdffern  unb  fo 
h  bie  Safte  bie  glüffigfeit  jufammenjiebt/  &tn  fo  oft 
*cft  fie  neue  Suft  auö  ber  SUmospbdre  bei  teuere  in 
en  leeren  SJaum  ber  aufgetriebenen  £uft/  bie  fiefy 
ann  begebet,  nacb  wieberipolter  21u0bebnung  unb 
atauf  erfolgter  55u^bänf?ung  Ocv§(j}|ffgfett  benSSSeitw 


124 

geijl  $u  rauben,  wt&i  Durefc  Die  SßeronDerung  De« 

Juft   MrtD   ungleiche  Temperatur  Deä  tfeßerä,    »o  eir 

unatlarftaer  3u  *  unD  Sibgang  Der  £uf(  beliebet,  noa; 

mgfjr  begünfiiget  wirb,    ©o  wie  nun  Dur*  biefe  m<Jj 

felfeltige  (Eimvirfung  Die  glüffigfelt  me$t  2Belngäft  »er 

loten  hat>  t>erf*lucft  fte  me&r  freie  ©aure,  perlieret  as 

ihrem  SBo$lsef$macfe,   an  Der  £altbarfeit  unD  neig 

ficfe  mit  oeröoppelten  (Schritten  $ur  jmeiten  ©abeung 

nämli*  D«  faurcn  oDer  Sffigga&rung.    SKon  ftebt  olfi 

Weroul>  Do§  eine  miglicfeft  unabanDerltöe  Semperatu 

Der  Suft  für  einen  tfefler   ein  febr  »efentlic&ee  uni 

rtotbmenDigel  <£cf©tD<rni§  Je».  , 

(£ö   ftaat  ficft  nun :    meines'   ifi  Die  Dem  5Bein 

Ijellfamfte  Sufttempeeatur  in  einem  Äeßer  ?    9Ran  ans 

»ortet  mit  3te*t  s  Die  jmifcfcen  Dem  fünften  fci«  jebe« 

ten  ©raDe  na$  Steaumur.    5Baö  Drüber  ifi,   Daö  i; 

pom  Uebel,  fo  wie  Dag,  maö  Darunter,  befonDerö  j 

»elter  ef  fi^wn  Diefen  angegebenen  fünften  entfernt' 

€in  ©raD,  Der  ju  nabe  an  Den  ©efrierpunft  granj 

würbe  felbfi  Die  aßtnablige  miD  fo  folgenreiche  0 

unD  unmerflicfce  ©abrung  hemmen,  unD  eine  Sempee< 

tur,  meide  Den  je?nten  ©raD  überfieigt,    mürbe  D 

gebaute  ftlße  ©abrung  in  eine  tumultuariföe  SSew 

aung  toertcanbeln*    M  nun  Dertfeßee  nic&t  pon  De 

ouget  ißm  öfter*  Statt  ftnbenben  (Extremen  ab|a«{ 

unD  feine  Temperatur  öon  Der  äufjerlicfcen  fo   oiel  al 

mogli«  frei  bleibe;  Dafür  §M  man  in  feiner  2lnla( 

£»#  um  afleö  furj  $u  faffen ,  fo  ne&me  man  6 
Der  «SSabl  unD  Sinlage  eine*  gSeinfeller$  auf  folgenDi 

9Qu(f  ficht  * 

i)  SBenn  man  Die  5Ba&l  pat;  fo  fe»  man  für  js» 
tfeßee  bebaut,  Damit  man  niefct  in  33etlegenf>« 
forame,  jungen  SBein  Da  nieberlegen  unD  gabn 
laffen  $u  muffen,  »o  Der  altere  lagert. 

3)  man  lege  Den  Äeßer,  mo  mogli#  gegen  3eorDi 

"  an  unD  gebe  ibm  gegen  SOJittag  eine  &eDecfm 
pon  äiemlicfc  Did  aufgemorfencr  €rDe.  ijeur  » 
bureft  fann  man  obgebac&te  Lufttemperatur  fi 
fiepeen.    &o<$  Daö  ifi  nocf>  ni$t  genug! 

3)  SK4ö  fenfe  i&n  möglich  tief  ab ;   füöre  ibn 
fyMfföt  feineö  inner«  &gum$  §od>  auf  »! 
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tooIBe  i$tu  IbäS  &fmt  bewirft  Stylt  unD  mo> 
bificiret  Den  SufMe<$fel,  »"&  fegteretf  beroirff^ 
t>a§  fi<t>  Die  £>ün(?e  gehörig  t>ertf>eifcn  /  leistet: 
jerffreuen  unb  i&r  ©tidenbeg  mümn?  nacf)f?bem 
Daß  cö  jur  Srocfnig  beitragt 

4)  SDJan  fü&re,  worauf  f$on  Potain  angebeutei 
ttmrbe,  Die  SBänDe  Del  Äeüerä  Diel  auf  —  ober 
noefe  Befiel4/  roenti  e£  Da$  ioeale  erlaubet/  man 
lege  Ben  fetter  in  gelfen  am 

5)1  9Äön  bringe  Die  "Spüren  unD  £uft(5d&er  gegen 
Sorben  an,  oDer,  roenn  Das  ttic^t  mogüctj  n>äre, 
gegen  ölten.  £)ie  gestern  mad&e  man  mef)r  breit 
als  9ö4/  Derfoafjre  fte  mit  ©ittern  unO  Diefe  Wn 
innen  no$  mit  genftern,  welche  Dai  Sicfct  bieg 
t)on  oben  fc&ief  jjereinfaflen  laffen.  3"  t>iel  $el# 
ligfeit  trotfnet,  fo  tt>ie  jii  biet  ©unfelßeit  Die 
gäulnif*  forDert 

6)  SKatt  forge  Dafür,  Dag  Der  Keffer  toeber  ja 
troefen  nodjj  ju  feucht  fei;,  £)enn  ift  er  $u  frof* 
fen,  fo  Dörren  Die  §a§Daubeu  ju  fepr  ein,  unD 
Der  SBein  fprigt  Dur$,  n>U  man  ju  fagen  pflegt; 
unD  iff  er  jn  feud&t/  fo  fcf)immelt  aüti  Darin  ühö 
9D?oDergeruc$  unD  SRoDergefctymatf  tfytüt  flc§  Dem 
«Beine  mit  —  P  Der  ©oben  bieg  ju  ffcuc$t ; 
fo  fuße  man  if>n  um  einen  falben  gug  ^o<^  mit 
treibe,  @teinfo|jfenaK!)e  ober  (£tfenfct)!ac£eti  at*g> 

f)  Sie  SBanbe  fei>en  berappet  unD  jmar  mit  einem 
SSKortei  auö  geflogenen  Suff*  unb  giegelffeihen, 

8)  SKän  forge  Dafür/  Da§  Der  JWler  einen  guten 
£uft!x>e$fel  §ate,  ttenn  Diefer  Sufrft  Die  obgeba$* 
ten  £uftlocf)er  Hiebt  nd<$  2Bünfc&en  b^fcirft  $or* 
Den  ifh  SOJan  mac&e  Darum  in  Die  SBanb  einen 
unten  rt>eie^n/  fi$  abet  Leiter  hinauf  immer  meijr 
DerengenDeh ,  folglich  trichterförmigen  Sana!;  bei 
beefe  i&n,  fo  rneit  er  im  Äeßer  iff,  mit  grober 
£eintt>anb  ober  tihertt  (Bitter  t>qn  #ölj  o&er  ttxafyt/ 
füfjre  i&tf  euttPeber  f^otnffeütafjnlicij  üben  jum 
£)ac&e  (jinauö  unD  fe$e  auf  Deffen  flbere  triften 
förmige  Sftünbung  einen  Ventilator;  ober  fiWjre 
if>n  ins  $au$  in  einen  €amin  uitb  jmar  fö,  Dag 
er  fs<$  nabe  über  Dem  geuer  ober  im  2!f$ehloefce 
unter  &em  Stoffe  hffniU    3ßatt  mda  aber  übrigen! 
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dtte  SScmcfctung  toa$Utif  meiere  man  mü,  fo  mug 
man  Den  €anal  burd&  eine  jflappe  genau  perfc&llei 
gen  fonne/  fo  Dag  man  na<$  2föaßgabe  ber  Um* 
f?dnbe  Die  perborbene  guft  ableiten  unD  folc&e 
bur$  eine  beffere  erfegen  f&nne*  3^  @egent#eile 
tpirb  ber  geller  $u  troefen  unb  bie  SBeine  je&rett 
ju  fldrf-  Keffer  H  e$  immer/  menn  man  bie  guft* 
lb$et  Pom  Soben  bei  jfellerö  fann  auggejien  laf* 
fen  unb  ntcfyt/  wie  biefes  gemeiniglid)  ju  geföe* 
fjen  pflegt/  Pon  ber  §b\)t  btß  ©emblbetf*  QHbet 
giebt  ein  fegr  tauglich  Mittel  an/  Die  Sufe  ja 
erneuern.  S9?an  fege,  fagt  ttf  an  bie  SD?auer  beg 
jpaufeä  eine  Pier  $olI  4m  £)urcfcmcjfer  betragenbe 
Öiobre  (pon  Slfenblecf)  /  35lep/  ©ugeifen  ober  ge# 
brannter  <£rbe)  anf  bie  in  ba£  Äeflerluftlocfo  bi* 
in  eine  Siefe  pon  Pier  gu§  gef)et/  unb  raffe 
fie  biß  unter  baö  Qatfy  beß  Kaufes  ftcf)  ergeben» 
Sin  Dem  obern  €nbe  ber  D?&$re  bringe  man  einen 
Stifter  an/  ber  jtpei  $u§  im  £>iametee  l)at  unb 
66er  bemfelben  eine  fleine  SBinbmüftfe,  beren  gtu* 
gel  auß  in  Öel  getrdnfter  geinetpanb/  ober  aut 
©fenbfeef)  betfefjett/  unb  tpekfce/  ba  fte  fi$  na<# 
htm  SBinbe  bre^jen/  bie  £uft  bem  $ric§ter  jumen* 
ben  unb  fte  fingen  ift  ben  Keffer  #inab  ju  ge* 
fjen*  —  31m  dugerjfen  <Enbe  be$  ndmltc^en  $eßerg 
bringt  man  eine  d^nüc&e  SKbbre  auf  gleite  Steife 
an  unb  fo  tpirb  berSuftjug  erhalten  unb  —  tvai 
ni(S)t  fo  fönen  einleuc^tenb  fepn  mag  —  biefee 
tuftjug  mirb  bie  griffe  btt  Xeller* 
fcermefjren* 

9)  Sftan  fef)e  ba&in,  bag  ber  Äetter  feinen  <£rfc&ütf 
terungen/  aufgefegt  f e^  (Ein  leic&f  etf  gittern/  mel* 
d)eö  ein  fc&nett  poruber  roflenber  2Bagen  mittelf! 
beß  SJffajierg  ben  gläfftgfeiten  mitteilt/  ©toge, 
6c^lagen/  baß  raufc&enbe  unb  erfcöütternbe  Jpam* 
mern  benachbarter  @c$miebe/  rütteln  Die  £efett 
auf/  bringen  fte  unter  ben  SBeitt/  tmben  i&tt/  er# 
neuem  fo  bie  @d(»rung  unb  befcfeleunigen  bett 
Uebergang  ber  tt>einic$ten  glüfftgfeit  jum  (Effig* 

io)  äKan  gälte  gfoafen  unb  VKWUtten,  ja  felbtf  aud& 
Qtfid *  Sftieberlagen  (Srau&dufer  unb  ßdrberepetl 
flnb  0u$  unwlühmmm  %ia$HW  wn  im  $üt 
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(er  entfernt  unb  befTlmme  benfefben  ja  titelt  ju 
einen  Sßagajtne  Don  gleifct),  ffife/  Obff/  @auer> 
front/  Üiüben,  ©obren,  Kartoffeln  tn  DergL  <£a* 
c&en/  weiche  fiety  balb  ober  fpat  jur  fauern  ober 
faulen  ©äOrung  neigen  unD  ©tütfluft  erjeugem 
(Enblicfc  (alte  mau 

xi)  Die  gager,  worauf  Die  gafier  rufen*  unb  Die 
t>on  Stein  unb  £ol$  fcpn  f&nnen,  bcfrdnbig  fau* 
ber  —  fo  wie  Die  ganzen  feiler  reinig  £o(je, 
um  brei  gu§  erhabene  unb  t>on  9)J  au  er  werfe 
aufgeführte  £ager  gewahren  mancherlei  öor* 
tljeile  unb  Sequemlicfcfdtem  Sluf  benfdbcn  ftub  Die 
gdflfer  me£r  t>on  Der  §eu*ttgfeit  be0  ©oben*  ent* 
fernt ;  ferner  umgiebt  fie  ein  größerer  Suftjug  unb 
Daburcfy  werben  fte  troefen  erhalten  —  aufy  &aben 
fie  t>om  geuer  nieftfö  ju  formten  —  Dann  bebarf 
man/  um  Den  5Bein  t>on  einem  ©efetirre  iu  ba$ 
anbere  abjujie&en,  feiner  $umpe,  fdneö  jjebertfr 
feinet  33lafebalgeö  u.  f.  m,  man  bxautyt  nur  ba£ 
ga&/  bat  man  füllen  wiH,  unter  jene£/  weites 

.  auf  bem  Sraabaume  ober  &o£en  Säger  ift,  ju  f?el* 
len,  ben  Bapfljaljn  einjufegen  unb  ben  SBeiit  auit 
fliegen  ju  taffen^  woDurd)  baö  ganjc  ©efcfcäft  bei 
Slbjie^enö  gar  fc&r  vereinfacht  wirb» 

b)  ?ffia$   jur  Äcllcr  <aBirt$f($«ft   9« 
&6rt, 

<£ö  lagt  jtcfc  ein  ganjer  Satafog  &&&  ben  n&tbigen 
ÄeKer^gKobilien  auefertigen/  unb  über  jebe$  (Einjelne 
unb  beftm  ge^rige  S&efcbaffen&cit  mancherlei  fagen* 
allein  man  wirb  aufrieben  Ut>nf  wenn  man  fjoc&M 
baß  n&t^ige  nennt  unb  beim  äJorjügliÄtfen  Die  not&* 
wenbigen  35emerfungen  beifüget  —  welche«  bei  einigen 
bereite*  f*on  gef*e(jen  *(?♦ 
Ööein&ä&ne,  nac&  ber  ©r6§e  Der  ©efage* 
€in  6c&lauc&  jum  SBeinjuge*  (wirb  weiter  unten  be* 

fc&rieben  werben)* 
(Sin  Sric&ter  nebft  «einem  Sefen, 
©ute  Jj?eber  na*  ifjrer  »ergebenen  $5e#lmmun$  utö 

nad)  Serföieben&eit  Deö  ©cfafto. 
Süchtige  ©punblappen  unb  SSifty&aber, 
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Mttk\  Spuiitit  ütib  (StDpfcl  /  befoö&er*  ber  <£^äitt» 

pagnerfpunD  (oben  betrieben)* 
JDrapt  jum  €inf*lag  geben  —  ©cfiwefdeinfc&nitte, 
€1n  Schlägel  —  Äeile  $ur  Unterlag*  (wirö  weitet 

unten  no$  betrieben)* 
€lttc  SffiinDe  jum  /?e6en  &er  (Sebinbe  (beren  wirö 

unten  noefc  geDa$t)v 
Eine  S afjnbürfle  unö  $a£nro!jr> 
<£tn  Sftermometer  (oben  bereit  erflart). 
gin  Sect£olonif(&er  *  unD  ein  gemeint  Wmwtii 

(glelc&faüö  betrieben  )• 
£>ie  £aleftf*e  SÄd^re  (meiteir  oben  föon  dUöfö^tUc© 

etflart), 
«in  25einbof)rm 
ÜRojitr**  ©inbrenh  *  3D?df$ine  (toirb  leitet   lintett 

noeö  betrieben  )* 
Unterfe&wannc&en  mit  Keinen  6*ttau^n* 
(Sute  guatannen?  ebenfalls  mit  <§#nau^;n 
5Bofjl  audb  gute  reine  ©lafer  jum  Aöfien.u«  f*  »* 
Sin  eiferncr  6d)raubereif  jum  anlegen  dn  ein  f<$ab* 

&afttf  ©ebinöe;  un6#  baö  4>auptf&d&ü$e> 
gäffec  iinö®ebinöei 

c)  Uebet  &ie  gaffet 

$?drt  Durfte  glaube^  Dag  ein  28#rt  ßieröb^  ftdc&i 
öelaffen  Weröen  fonnte*  Slßeht,  Da  Die  gaffer  Datf  Ä leid 
m  5Beineg  jütib;  fo  fjat  man  auf  Diefelben  feine  Ut 
fouöerfc  ättiftitetffamfeit  $u  rieten,  ünö  U  ifl  fo  tDenig 
ewaö  gleichgültige*,  *>on  welc&ertt  #ofje  fie  gearbeitet 
werDen,  alö  wie  fte  felbft  gehalten  ftnD« 

i)  3««$  einSBort  über  tfjrfc£)auer#aftigfeit 
—  unö  wie  un&  woöurcf)  man  f!e  för  eine  langi 
©atser  flcfeert« 

a)  ©ä£  #ol$  jö  «te^hi  guten  £ägerfafie  mu§  t>ott 
guten  €id&cti;  Die  weber  ju  alt/  nedH«  jung  gefcfcfa* 
%in  fmD,  genommen  werben*  SBenn  man  Dafür  felbff 
@orge  tragen  fann ;  fo  tajfe  tnan  eö  im  aBinter  bajti 
fällen;  5Ö?an  jtefjet  Die  (Sattung  fielen  Dör<  welche 
Janglic&te  €i*eln  trägem  Sie  wd§en  €i*en  mit  run* 
i>er  €i*elfru(*t  ftnö  niefct  fo  gat  jü  3Beihfd(fern  \  benti 
igt  £ol|  flU&i  bem  SBeine  drt  &m$ti  xtyrt  um  &er* 
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bei  5Befen.  ©a  man  eben  biefe  Jpofüart  ber  £>aue« 
baftigfeit  wegen  mahlt;  fo  muf?  man  aucb  Darauf 
fe&en,  Da§  Dai  Jr»ol$  gerab  *  laufenbe  Qlbern  (3abre) 
|jat,  Don  allen  Änoten  ober  Sieben  frei  ift  —  »eil, 
wie  Deffen  föon  gebaept  i|l,  ein  folcpeö  ga§,  oDee  t>a$ 
§ag  an  einem  folgen  Ott  gern  fpringt  —  ober  wenig/reno1 
tjiranet. 

Wlan  laßt  Die  Dauben  fpalten  ober  man  tt>afi!t 
biefelben  »on  Dritte&alb  bi$  brei  3ou"  ©tdrfe  (ei  ifi  Die 
Siebe  »on  einem  £agerfaf[e)  unb  nacpDem  fie  ju* 
geriebtet  unb  abgepobelt  worben  ftnb,  legt  man  fie  in 
ein?«@cbober,  mit  allem  gleige  gefcbrdnft,  in  Der  freien 
£uft  aufgetürmt,  fegt  fie  bier  bem  Siegen  unb 
6onnenfcpein  aui  unb  lagt  fie  fo  ein»  unb  langer 
liegen. 

Sie  fleinern  ©ebinbe  forbern  bai  ndmlidje  Aol*, 
nur  »on  geringerer  @tdrfe.  SQJan  wirb  ftcb  um  fo  roe* 
niger  wunbern,  Da&  biet  bei  <£kben6oljerf  »nb  fogar 
ber  £>icfe  ber  gafj&anben  noeb  befonDerei  gebaut  tokb, 
wenn  man  überlegt,  Da§  et  bie  Aufgabe  gilt,  ben 
aBein  fo  JuftDicbt  ju  »erfcbliegen ,  ali  man  fann  — 
unb  «war  in  ©cfdgen,  bie  feine  Sbeile  entfalten,  welcbe 
ftcb  in  SBein  auflbfen  (ober  wie  man  fiep  nun  Darüber 
ausDrücfen  mag),  gerner  follen  bie  ©efdfje  Den  SBein 
fcpü&en  gegen  Den  SBecbfel  ber  2ltmofpbdre  u.  f.  w. 
€ben  barum  ift  ei  feine  gleicbgülfige  ©acbe,  welcbe* 
£oIj  man  nimmt/  unD  wte  fhnf  man  Die  gafJDattben 
fcbneiDen  Id&t.  Unfer  fefcefreö  JP)of^  »erdnDerf  ftcb  gleich 
wo&l  in  Der  »eranDerlicben  £uft  fo,  ba§  ei  Der  guft 
fieine  $oren  Darbietet,  um  betaui  unD  hinein  $u  Drin* 
gen.  2Ufo  aueb  Die  fleinern  ©ebinbe  forbern,  wie  bie 
grollen  Sagerfdffer,  gute«",  eiebeneä,  felieg  unb  bifytei 
£©lj,  nur  »on  etwaö  geringerer  ©tdrfe, 

£>ie  <£rfabrung  beweifet  in  aßen  ÖBeiitldnbern, 
t>a§  ber  SBein  in  Qcfäfen  ton  fejfen  unb  bieten 
£olje  fowopl  an  ber  SRenge,  aU  am  (Seifte  »ief 
weniger  verliere.  SRon  laffe  ftcb  Die  ^emerfung  eine« 
granjofen  barüber  biet  mitteilen,  £e  fpritpt ;  Die 
«lagen  De«  SBeingeif?  *$dufer  baben  **  beutlicb  itt 
basü  Siebt  gefegt,  bau  t>ai  <§ou»erttemenf  jebe  Siueffu^r 
»onjßrenngeilfe  auö  geanfreic&,  Die  niebt  in  eigenen 
i  @#fdßeu  geffibJept/  }ü  mbUim  ©rund  genug  (alt* 

J 
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QJormalfi  bebtettceman  ft<b  bet^efdgc  wwfaffttleÄ 
unD  ob  alet*  Der  Q3rannteroein  Den  geroopnltcfcen  <S»aD 
ton  «tiefe  bc«e,  ober  felbjl  no*  Darüber  »a«,  ateer 
Dom  Safen  C  af t  e  auegef  üptt  muroe,  fo  mar  Deeieiöe  bei 
feiner  Slnfunft,  §.  55.  in  Hamburg  geringer,  a«  er 
«eUpnlicb  im  V<"«Del  $u    f«9»  Pfa*     UebrigenJ  bw 
Set    »ar  Die  Srfaprung,  Dag  felbfl  bei  Den    befren 
elebenen  ©efagen  Die  2Iu8Dun|tung  metf bar  fep,  aUem 
?er    DaDuri    entlTebenDe    «ätoff    i(t    »nbetracMU*. 
SBa*  fiep  nun  im  S3e$ug  auf  Den  ifolirten  concentriri 
ten   «rennqeifr  fo    fieptbar    offenbaret,  entped et    ft* 
ni*t  minDer  Deutli*  in  53ejug  auf  Die  ©etfh»f«t  0«J 
«MW    in   einer    obglet*    unmerHl*ern,  aber   De« 
niebt   »enlgee  »efentlicftcn  SJrt.    tRepmen   n>«  jepe»  ■ 
gßeinaefäge  an,   Deren  UttgTeicbpeiteB  Des  3nbalrt  eon 
£SdS  »W   auf  UM»   hinten   in   ©raöen  ge»<m. 
Iu69emad)t  ift,  Dag  Die  «oliMcTe  mit  Dem  ftcaDi :  Od 
%i&a(ts  »entqffen*  biß  |u  einen  «ewiffen JJunfte  im 
^Kniffe   fiepe.    €«  merDen  alfo  Die  Rauben  Der 
Sädquen  eon  OanDett  hinten  na«   Der  M t 
feefee,  fieben  oDer  a<pt  Linien,  unD  iene  6«W« 
öertaufenD^inten  Drei  »U  eier  3ou  in  Der  Dirfe  babetn 
!Run   »erlange  ift,  faprt  er  fort,    jmei    ginge 
«ob    Dem     e-iaent&ümee     Diefer     jepen    Seinffr 
angenommen,     Dag    fte    alle    mit    Dem    nami^en 
Sine  gefüuet  unD,  mit  einem  «ffiorte,  in  allen  Um» 
ffanDenffelbfr   bi*  auf   Den    <piag    im   Äfüer,  alei« 
ftn"  O  Dag  er  eine  genaue  «Rote  über  Die  3Kenge  De* 
EU  mut  Die    jeDeö  gag    Da*  3ape  Dur*  $um 
$UfuU  n    um  es"  eott  ju  erhalten,   beDarf;  2)  Dag 
«am  «übe  DeßSabres  jeDen  SSBeln  Der  je&B  gaffet  abge* 
fonDert  DeftiHire  unD  Daß  ^roDuft  eineß  jeDteeDen  «»njelnei» 
auf  Die  «<ite  aebe.    ©eine  SJetjeUtaiffe  «üb  Der  3iu 
aenfebeln  teirD  Um  übeweifen,  Dag  Daß  gag  eon  pimDm 
|Ä,  »enig  gefübft,  jepenmal  mepr  ^f\^£n 
habt,  il«  imSeebaUniffe  Da*  gag  eon  taufet*  ^tnten. 
Ir  teieD  fiep  »eiter  auß  Der  £efiiuation   überzeugen, 
Pag   Da«  SBerpaltnig  De«  ©eifiigen  mepr,  ote  ««benmal 
geringer  unD  Diefeß  jtear  in  Der  ^ogrefflon  bW  auf 
Da«  lag  eon  taufenD  hinten  fep.     3*  aber  Da*  gag 
niebt   eon  €i<benpolje,  fo  werben    Die  Jroportionen 
fiel  in  Dem  Seeluft   an  iftenge  unD  ©eifiigfe.t  (tarfer 
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&  5*  fa?Jl  **<!*/  N'«/  bie  51«  öngefü&rten 
2«fa«eii  aW  erwlefene  SÖabrbeiten  auffthn  Da 
l<0  aber  mcot  forDere,  Da§  man  mir  aufs3  2ßort  qlaube, 

IVlrutei*,,et,en  «'«««M««  groger  ®eingfbirae 
g^  &«"•$  Serfucbe  felbft  bieroon  ju  uberjeuqen  .©eine 
gntereffe  »trö ,*  tem  tum  @efe«e  märten,  bag  er  nur 
SuDer  polce,  Die  Herne  (Mnja&l  DerSariguen  ausgenonw 
men,  Deren  er  «um  taglirten  ©ebrauebe  beDarf. 

Sebocb   finD  Die  £>auben    bon   €i<feenßoit    niefit 
•fle  »on  gleicher  @üte,  jene,  Die  bon    aUen    min 

(chene  en  decours)  gemalt  Werben,  finD    Iis  porös  £ 
lene  bon   ju  jungen,  finD   gfeicftfaW    ju    porotf   unö 
febwinpen  ietebt;  jene,  Die  man  mit  Der©aae  aemaebt 
tat ,  finD  auä)  niät  fo  gut,  als*  Die  gefcatft  wurDen 
unD  Die  man    fitfecWin  <Spa(t0olj  (bois   de  fente) 
nennt.    £>ie  erfiern   finD   fcfcwer   $u   bearbeiten,  weil 
man  Der  genauen  Üiicbtung  tyrer  gafern  niät  fofaen 
fann,  fonoern  ibren  Sogen    mit  Der  6agc  anfangen 
mug,  um  fie  bernacb  leiebfee  bearbeiten   tu   fJnnen 
fc.efe  «rbeit  ifi  jeDo*   fepr  mangelhaft  unD  e  n  bon 
folgern  £olje  berfertigte*  ©efag  ifi  nie  fo  foüö,  alt 
jenes,  welcbetf   bon    ©paltbolj,  Rauben,  Deren    £itfe 
Ke  d%YJ*^c  Dur*  *ieJ*f«9n  »«10/  jufammengefent 
I?*  ^^f'11'  »«»«f»«t« »rbeit,  wenn  Der^otttoer 
Die  Saube  in  ibrem  mittlem  Sbeiie,  Der  Die  JpoWrüme 
mung  geben  foll,   berDünnt,  um  Das1  gag  (eiebter  ju 
wölben  ;  Denn  DaDurd)  wirb  Der  ZW,  Der  in  Dem  53aue 
Der  tfarftfe  feon  foü,  Der  fa)wa*f?e. 

€ine  gute  SDaube  if?  jene,  weitbe,  wenn  fie  auf 
fle  föneibenDe  ©pige  eines*  Steine*  gefälagen  wirb 
in  (Splittern  jerbritbt.  mm  fie  für*  ab,  foif?  Diefe« 
ein  J?e»eiö,  Dag  Der  «Baum,  »obon  fie  genommen 
würbe,  f*on  über  Da*  gehörige  alter  D.  $.  im  abnefii 
men  (en  decours)  war.  Sie  Rauben,  Die  genoßt 
würben,  finD  Den  übrigen  borjujieben,  toetm  fie  nur 
tiicbt  ebet  gebraust  werben,  alo  fie  bottfommen  außt 
getroefnet  finD.  ©er  eigentfiebe  SJortbeil  (weiterbirt 
»irD  noeb  eine*  anDeen  wiebtigen  Sortbeiis  geDacftt, 
ttenn  wir  bom  gaggeruebe  fprerten  werben)  Den  man 
«u«  auf  aetrodnetem  Aolje  ^et ,  liegt  barton,  i>a§ 
5te  ©auben  (Tarf  anfcbwellen,  wenn  man  Das  ©efag 
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im,  «n»  m«n  tat«  nl*l  I"  Mät*M><  W,  t>a6  M* 

n>elD?u  Den  fielen  In  DU  Slugen  faflenöe« i^fjft 
«ebtot %o*  ein  mefentli*er,  »eUHen  Die  ©itwftet  mjt 

lu  befaleunlgen,  i&ren  gaflern  geben.  Sßai «t*/  1« 
i**!?  »obl  gar  ffott  fünf  »ig  Dag  en  ff™™ 
Die  Jjalfte,  Die  nun  aber  6^;.J'C  f  j  D,:al"e. 

feinem  Umfteife  einen  toufommenen  W*J«*™™' 
Imö  niemals  mitD  man  eine  fol*e  genaue   -\U»0U"3 
«nfteS   menn  Der  arbeitet  *u    breite  Dauben  an 
ÄTöenn  Oiefe  meruen  in  jeDem  »an*  Der  2kr 
SÄ  Änfel  bitten,    ©et  arbeitet  mtt :  De«  8 £ 
It"unD  betbirgt  i^n  oem  äuge   Deö  Saufet*,    tnDem 
«  öU  AolSlrfe  Der  Daube   an  Dem  Orte  »«»»»*'«' 
1  fie  m     Den  Daran  (togenDen  Dauben  eine  f«orf« 
S  n^Xt&elwiar   fi*  »•«  felbj*  *« 

«attlnanoetfetungr   Dag   bei  f.f^.filoe 
Sauben  tf*  werfen  oDer  itgenD  eine  Daube  f*»inoen 

m%itn  fo  »iel  lagt  fi*  «o*  übet  Die  $b jjtf  ««D 
Deren  ©petre  «.  f.  n».  fog«.  Do*  D.efeß  »f*  ttg 
m&r,  als  biet  eig'ntll*  erMirt  «"^J0^  *"2 
es  ae&otie  Dam,  um  De  oben  aufgehellte  ®e&auptung 
u  beXnoen  Dag  Die  Keinem  ©ebinDe  Da«  namUAe 
WftU  ttSücJe  Dicbtbeit  unD  Dauerhaft  gfeit  fotDern, 
ÄrÄ«?-  ««  frelli*  na*  SerbaltniP.    Dief, 

-  '•"W.Ä  meife  gelegt  (De; :  JMgenw 
Bereifung  f.O  n«*»<r  «•*  beMDee*  ****** 
aef*e&en).  SRan  tfini  »o*l,  »en«  man  Diefelben  er 
bann   anlegen  laut,    «a*Dem   D»e   gaffet  f*on 
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piar  $a$re  in  $ebrau*  waren.  £)iefe  $Wfe  fdbfigf 
mon  Por  Dem  9iof?e  Dur*  einen  Uebcrjug  Port  girniß, 
oDer  Dicf  eingefo*ten  JetniL 

c)  9)?an  tfjut  and)  tt>of)l,  wenn  matt  fefbft  Die 
©ebinDe  mit  einem  folgen  g  i  r  n  i  §  ober  m  i  t  O  e  I  f  a  r  b  e 
t>eftrei*t*  £)enn  in  nafTenfeßern  %ält  Dieier  ilebcrjug 
Die  geu*tigfeit  ab  unD  f?*ert  Die  ©auben  geaen  Daö 
23erDerben,  fo  wie  Derfelbe  in  trotfenen  Jfeüeui  Die 
Dielen  unD  weifen  $oren  De^  €i*enl)ol<ee  Perffopft  unD 
DaDur*  Dem  23erDun(?en  Der  weini*ten  glüfftaWt  por* 
gebeugt  WirD, 

Um  nun  aber  auefe  tfjeite  beim  miöer&offfcn  Sfprttti 
gen  eine*?  oDer  Des  anDeren  morfefcen  Sieifeg  fogfei*  £?lfc 
f*affen  unD  t&eifö  o^ne  afle@efa£r  —  n&tbivien  gattfy 
Die  ©dfjrung  unterDrütfen  unD  fogenannte  gefangene 
Steine  machen  ju  fonnen/  muß  man  einen  (oDer 
mehrere)  6*rauben  i  Steife  oDer  auti  befonDere  Letten/ 
wel*e  man  Süfle  nennt/  bereit  baben,  um  mitteilt 
fcerfelben  Diegdffer  fpannenunD  g[ei*fameinf*nüren  jju 
finnett;  fo  wie  man  Dann  au*  Die  $oDen,  um  ße  ge* 
gen  Die  (Bemalt  Dee  gefangenen  unD  fortgä&renDen 
SBeintf  ju  f*ü£en,  mit  (Spangen  perwafcren  unD  ju 
Dtefem  €nDe  mehrere  Derfelben  Übersee*  unD  in  Die 
Sdnge  Dor  Denfclben   anbringen  mu§. 

2)  Vorbereiten  Der  gdffer  für  Den  ffiein  ifl 
not^menDig;  wie  weiter  oben  f*on  etfldrt  unD  wie  oben 
f*on  Dafür  einige  Mittel  angegeben  mürbem  Sfuf  jene 
oben  mitgeteilte  grfldrung  unD  <£mpfe(>[ung  Der  d  u  £  e  ti 
ff en  lXeinU*feit  berufe  i*  mi*  au*  (Her,  fr 
Wie  auf  Jene  SXeiniguug*mitfel 

a)    btß    5lti$fpiHen$/    §Ju$brü!)en$, 
S5dl)en$  in  f,  m* 

£ier  fofl  nur  no*  na*gefragen  werDen 
Wie  man  einem  ganj    PerDorbenen  ©ebinbe 
no*  ju  Jpülfe  fommen  tonne. 

(Sigentlict  taugt  ein  ganj  perDorbeneö  (SebinDe  ju 
tti*tö  weiter ,  alö  jum  Verbrennen;  Do*  eg  fommt 
Öa^auf  an,  in  wel*er  £inft*t  man  ee  ganj  perborben 
nennen  müfie*  J^ter  wirD  feinegwegg  ein  JS^binDe  ge> 
meinet/  welkes  $alb  Derfaulf  unD  fcermoDert  '$,   ©an« 
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twrtor&en  $ei§t  aud)  ein  ©ebinbe,  weldjes  fit  bie  meW 
tere  Hnwenbung  jum  3Bcin  baeum  ganj  unbrau<*bac 
aeroorben  tff,  burtf)  einen  t&m  feff  inwo&nenben  Sftobergei 
ün*).  Saö  Zobern  bei;  Raffet  ift  bem  ^cOermdlletf 
aar  fein  felteneö  ober  unbekanntes  Uebel;  ben  ein  He« 
nei^erfe&en,  ja  fcr,cn  ha§  blo§  unoerfpunbetliegen, 
fonn  biefcs  fo  fd)abU4)e  Uebel  plöglift  ceranlaffen  unO  tft 
es  einmal  Ha,  fo  bleibet  feiten  etwas  anberes  übttgr 
als  bas  §a§  ju  einem   ganj  anbern  ©ebraucbe  ju 

fceftimmen.  „  ,   .      ^ 

s0?an  W  n\ttd  bargen  ju  erftnnen  gefuc&t  unö 
ift  fo  glücflirt)  gemefcn,  folgenbe  jujünben: 

a)  ÜRon  fefewanfe  unb  bürfte  bas  oerborbene  gas 
mit  einer  ftaefett  unb  ffeifen  SSürjce  möglich  reut  au*. 
-SBenn  es  wieber  barauf  eingefd)lagen*)  if?,  fo  macfctman 
(tebenbes  SBaffer,  gießt  es  ein  unb  juglei«  bamit,  je 
naefcbem  basga§  «ein  Ober  großilt,  J,  2  unb  3  tW 
«elngeffo&cne  ©algantrourjel.  5Ran  fpünbe  üai  pap 
wofil  su  unb  laffe  ti  fo  24  ©funoen  lang  fteben, 
fcfcmenfe  es  aber  in  biefee  Bett/  befonbers  anfangs, 
&f'ters  um.  Sacauf  leere  man  ti  aus,  fefemenfe  es  mit 
ftifebem ©äffe*  aus,  brenne  es"  mtt6d>n>efel  aus,  unb 
maffere  e*  barauf,  e&e  man  ti  gebraust,  notf)  etlic&e 
^"/j{jp   ein 

b)  9cact)  einem  anbern  «orfcftlage  fott  man  ttai 
mobrlg    geworbene    ober    mit    ©c&immel    uberjogene 
Rag  ausbrennen,  Die  an«ebenben  Uebeeblelbfelbes  alten 
5Bein(?eins  genau  abfragen  unb  bann  baß  gaMWeimal 
ßintereinanber  folgenbermaßen  ausbru&en.      jir  bem 
eefren  «rubmaflTer  laßt  man    üiele  <3tucfen    MB»« 
äußern  8ttnoe  eines-  alten  €i*baum«  fteben,  mit  biefec 
fcfcarfen    Sauge    Mi    oerborbene  gag    *>"*  ©tunben 
ang  tücfctig    ausbru&en,   öfters  |in  unb  6er  »aljen 
unb  »«*frW»elfe  auf  bie  $6ben  umfturjen.    £am»t 
nun  aber  aud>   ni*tö  uen  ber  ©efcarfe  ber  Sauge  jiw 
rudbleibe ;    fo  f*n>enft  man  Hi  ga§  m*t  nur  mit 
sgrunnenmaffer  aus,  fonbern  brütet  ti  au$  no«)  etnmat 
auf  bie  aabefannte  WM|  gl  «»«.  £         . . 

c)  £>as  legte  «Kittel  mug  ftcfc  blo§  W*   *»£ 
fierrlicfcen  ©irfuugen   empfe&len,  melefce  au«  »wf«J 
me^r  leiffen,    als  man  erwarten  rennte.    €s  i|t  blefe* 
«)  S>«ru6er  wirb  ber  nä#?  §•  ?v«äf»ng  geben. 
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Mittel  folgenbetf  SSerfafjren  mit  angegebenen  ©pecieö: 
33?an  nimmt  frirc^qefaaencnÄu^miflunD  jwar  fo,  wie 
er  Dem  Körper  besseres  entwetefct;  öerbünnt  if;n  in 
fo  fciel  lauem  2Ba|fer,  bag  bie  Sßtü&e  (eic^t  burefc 
einen  trogen  Sricfcter  abgelaffen  werben  fanm  2Jor(jer 
aber  lofct  man  in  biefem  SBaffer  t)ier  <Pfunb  tfoc&fafj 
(Senormanb  nennt  Muriate  de  semde)  unb  ein^funb 
3llaun  (Sulfate  d'Alurnine  et  de  potasse )  auf,  fo 
bag  bie  ganje  9D?ifcfcung  ungefaßt  ben  feefojeftenten 
X^til  b?ö  ju  reinigenben  gaffeg  ausfüllte-  £)iefe  50?afTe 
nun  bringt  man  unter  beffanbigem  Umrühren  mir 
einem  £61  fernen  ©pa&el  beimgeuer  jum Äod&cn  unb 
Sieget  fte  fiebenb  in  baö  gag,  £>iefe$  wirb  fogleicfc 
fef?  perfpunbet  unb  wofjl  ftibi  Minuten  lang  umgerüt* 
tele,  gewäljt  unb  gcflur^t,  fo  wie  man  ti  beim  21uö# 
foulen  pflegt,  £)iefeö  Stflttteln  unb  ©c&Wanfen  wie* 
benotet  man  einen  falben  Sag  (jinburefc  t>on  jwei 
©tunben  ju  jwei  etunbenf  öffnet  na*  jeber  biefer 
periobifc&en  Operationen  ben  ©punb,  worauf  auü  ber 
©punboffuung  jeberjeit  biefe  ©ämpfe  mit  $?obergerud) 
emporftagen,  Kad)  24  ©tunben  wirb  bat  gag  mit 
reinem  SQBaflfer  auegefpület,  weld)e£  man  fo  lange  wie* 
ber&olet,  bis  baö  SBaffer  ganj  rein  unb  &ell  abfliegt* 
3ßa()renb  biefer  Intern  Arbeit  lägt  man  5Baffcr  erwar* 
men,  in  »elftem  jwei  SPfunb  foc&falj  unb  ein  ^atbc0 
$funb2llaun  get&fet  finb,  siegt  bann  biefe  Sßrü&e  ganj 
&eig  in  bat  gag,  rüttelt  baffelbe  foglei*  tüc&ttg  um 
unb  lagt  etf  bann  wofjfoerfpunbet  fielen,  3wei  (&tuxu 
ben  barauf  wirb  biefeö  noef)  laue  ©aljwaffer  abgeiaf? 
fem  £)a£  gag  lägt  man  gut  auötropfeln,  bann  &leibt 
eß  i>erfpunbet,  biß  cß  wieDer  mitsein  gefüllt  wirb,  —  %m 
fa$.  £)er  Srflnber  behauptet,  bag  ^u&mif!  beffer,  att 
£)cfcfenmt(i  fei).  -  ga$c  wer  ba  will,  über  biefe  Un* 
tetf;l)etDung,  ©eit  bem  man  aber  in  bem  Reifte  bei 
grfetKtnungen  (0  m  Siele*  Unerflarlic&e  unb  Unglaube 
li*e  fyat  fef)en  unb  erfahren  muffen;  fo  fann  man  jene 
©ißtacrion  o&ne  mitleibigeö  Sdc&eln  immer  fltfyn 
laffen, 

Qai  QGBillfommenfle  bei  ber  2inwenbung,  welche  $a 
normanb  wieberljolt  machte,  baß  3}ü§lic&e  waö  er  babei 
noc&  entbeefte,  tfl :  ber  auf  einem  fo  Derborbenen  gaffe  ber* 
borben  geworbeneSBein,  ber&omgaffe  einen  unerträgJic&en 
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sföobergefcbmacf  «Saften  $affen,  würbe  auf  ba«  »«*»*« 
betriebener  SSBeife  gereinigt«  ga§  gefuttt  unb  btefer 
SSScin  babur*  -  gleicbfaUß  peiniget. 

hierbei  eine  tßebenbemertun«.    3ebe«  ga&,  ba« 
au«geleert  worben  ift,  werbe  ia  jeitig  rein  gema«t 
unb  jmar  «in  gemacht  in  Der  oottlten  33ebeutung t  D« 
©orte«,    ©iefeß  gilt  befonberß,  wenn  ein  »erborbener 
©ein  auf  bemfelben  gelegen  $at.    <S«  gilt,  aber  aueö 
»orjuglicft   »on  Den  ©ebinben,  auf  welken  etn  ©em 
aeaobren  bat ;  unD  Da  jeber  ©ein  einen  §efi*ten  Q3oi 
benfaß  ablegt,   fo  mu§  jebeß  §a§  oon  bemfelben  gan$ 
rein  gema*t  werben  unD  0<u  balD.    3«    «Miefer 
Sobenfaß  eingetroefnet ,    Dann    Bilft    alle*  «bf^aben 
triefet«.      £>a«  2lb*  unb  Slußburtfen,    Das  Qiußfpielen 
unD  Slußbrüben  reicht  immee  noefe  ntefet  fein. 

©n  gafj,  Daß  abgezogen  werben  foll,  mu&  alte» 
teit  wa^renb  €ineß  Sage«  §.  SB.  auf  «outeillen  ge# 
füllt  »erben,  £>a«  §a§  nimmt  einen  natfct&eiltaett 
gfearaftec  an,  wenn  eß  lange  einen  leeren  ^aum  b« 
Mit.  SRacb  Dem  Slbfuüen  wirb  e«  riefet  blo«  forgfal* 
tla  unb  rein  außgewafefeen  wie  angezeigt  ift,  fonbertt 
e«  mu§  auefe  mit  einem  ©cfewefellaopen  außgetrotfnet 
ober  eingebrennt  unb  Darauf  gut  »erfcfeloffen  werben. 
€ine  atigemeine  unb  immer  notfeige  SJorberet* 
fung  Der  ©ebinbe  i|t  Die  boefein  erwä&nte  buta) 

b)    bat    (SinfcfeUgen   —   ober    <Slw 
brennen 

£>iefe«  nimmt  man  mefer  bor,  um  ben  ©ein  ju 
»eoeffern ;  allein ,  wenn  au*  niebt  alle«  SSorberetten 
ber  ÄSffee  beß  ©eine«  wegen  gefefeafee ,  fo  brennt  man 
m&m  auf,  um  bie  ©ebinbe  ju  reinigen,  ipnen  Da« 
m  nebmen,  woburtfe  fte  bem  ©eine  eine  nacfetfenUge 

fcSSrt  man  ftefe  niefetnur  oor bem @*immel,  fonbe m 
entfernet  au*  ben  faulicfcten,  fauem  unb  leben  anbem 
Übeln  ©erliefe  au«  bem  gaffe.  «Kan  brennt  mit  bem 
©cfewefel  ein,  um  bie  Mt,  bie  fonft  faul  würbe,  au« 
juiagen  unD  bie  geuefetigfeit  ju  oertrorf nen  -  benn  je* 
fö  frif*  außgeifülte  ©efä§  mu§  einfcfelag  Mmmn. 
-5  §rei(icfe  m®  bie  gaffer,  worauf  man  SOJolT  *u  fcfela» 
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gen  gebetift,  kennt  man  ein/  um  b*e  ©8$runa  ?u 
maßigen  unb  einige  3eit  ju  unterDalten  unD  Die  f)efici)* 
ten  unb  groben  5Seinfteint^ei(c  ntcberjufcftlagen.  |>ie 
niebt  ganj  fceflett/  ober  angejapften  §äj]er  brennet  man 
ein,  um  Die  £uft  anzutreiben  unD  Den  entffanbenett 
©cfcmefdDampf  an  Deren  Stelle  ju  fegen  Der  Die  $lu6* 
Dunfftwg  Des  3Beine6  unD  Die  <£ntftefjun<}  &e£  $afjn£ 
t>er£inDert  u.  f.  m*  3ilfo  man  brennt  »irflidb  auef)  auff 
um  blos  Dem  3Beine  j«  Reifen/  allein  gleichfalls  aucl), 
um  Denfelben  Dlefe  Jpilfc  mittelbar  ju  geben  unD  mithin  Dag 
§a§  ju  reinigen  unD  unf4aD(ic&  j«  machen. 
(Eben  Darum  miib  fjier  Deß  (Einbrennens  0eDad)rf  n>o  Pon 
Der  Vorbereitung  Der  ©ebinDe  Die  Stebe  ifi  unD  ein 
Sle&nlicjcä  rotrD  mit  mepr  5lu6fü{)rlict)feit  meiter  unten 
gefcbefjen/  tt>o  Don  Der  aSerbefljerung  Der  SBdne  mirb 
gejjanDelt  merDen. 

SBaef  Daö  Einbrennen  fefbf!  betrifft;  fo  Dangt 
man  Die  angejünDefcn  ■©cfynoefelfcßmtte  in  Dae  leere 
Sa§/  t>crfd[)lte§et  Daffeibe  unD  lagt  jene  Darin  brennen* 
£)ie  innere  guft  Def;nt  fict)  au$  unD  tt>irD  Dur<$  Darf 
@cf;tt>efelgae  unter  einem  pfeifen  ausgetrieben*  9D?att 
roicDer^olet  Diefeö  jttei*  bi$  Dreimal  unD"  Dann  laßt 
ftd)  Der  SBein  Darauf  fcfclagen.  9J?an  fyat  bei  Diefem 
ginbrennen  ni|r  Darauf  $u  fefjen,  Daß  Der  Sc&roefefraucb 
nidjt  Dem  gaffe  entmei$e  unb  Dann/  Daß  fein  (Sdjtott 
feitropfen  ftd)  bilDe,  fyexab  auf  Die  SBoDenDaube  falle 
unD  fcier  liegen  bleibe.  93ei  jeDem  Einbrennen  *ie£(  man 
mit  Der  legten  glamme  Die  fi ol;le  befjutfam  f)erau£  — 
eineSorftd&t/  Die  man  freilief)  Dorjügficb  beim  Siufbremtcn 
beö  SBeineö  ja  beobac&twi  fjat*    3luf 

aa)  Die  ©c&roefelf$nitte 

fommt  freiließ  hierbei  batf  Ößeiffe  an  unb  jfoar  ni$t 
nur/  ob  fte  Die  bejfe  (Eompofition  ^aben,  alö  bielme^r 
ob  fle  mit   Derfelben  gut  angemaßt  ftno*     SBaö 

i)  Die  Sompofition  anlangt;  fo  l)at  man 
Deren  t>erfd}ieDene, 
a)  Suerfi  Die  flmpeffte  'unD  jttrar  Den  blo§en  reinen 
©cbmefel  felbft*  JMefen,  ti  mu§  fcfc&ner  unö 
gelber  fepn,  floßt  man  flem,  t&ut  ifnt  in  einen 
glafurten  topf/  in  welchen  man  ifm  über  einem 
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$tlinhm$mh  *on  Äo^len  jerge&en  lägt,  fo 
Daß  et  flüffig  tjh 

ginlge  teilt  igen  Den  ©cfctpcfel  nod)  Dorfjer,  D«£* 
fre  laffen  Denfdben,  flar  jerftoßeit/  in  einem  Sopfe  eine 
gute  vStunbe  lang  mit  jtemlict)  vielem  SBaflfer  fiebern  £>aä 
(Semifcfc  toirb  burefc  ein  fleineö  ©icb  Darauf  burcfcgc* 
feilet/  unb  Dann  getroefnet*  ■+-  Slnbere  lafien  für  Dem 
felben  3me<f  ben@<ftn?efel  ober  gelinDem  §euer  jerge^en, 
flutten  ifm  bann  in  frifct)eö  unb  r'eineä  93runnenmaffer, 
gießen  batanf  bat  2Baffer  ab,  troefnen  Den  <Sc^tt>efeI< 
unD  toieberbolen  Die  ganje  Operation  nod)  breimal^ 
flutten  aber  jeDetfmal  Den  ©*n?efel  in  anbereö  SßSafier, 
—  3?o<$  anbere  gießen  tyn,  n>enigflen£  bie  jmei  biö 
bret  legtenmale,  entroeber  in  35ranntetvein/  ober  in  ein 
*>Der  bat  anbere  rooftfriedjenbe  SBofFer  j*  $♦  in  9lntö  t 
$m$eUf  Siofen  tf  6albei  t,  Stoämarini  SBafier  u«  DergL 

b)  sßlan  preifet  folgenbeö  Stecept  jum  €infcfelag  an 
(aber  mit  roeld)*m  Steckte  ?  Daß  muß  nod)  bewies 
fen  werben)  i  $funb  ©djreefel,  4  £ot&  3immt, 
2  Sotl;  ©emürjnaglein,  2  iotf;  ßarbemome,  2 
Sofl)  §ini0,  1  Sat|  Sngmer,  4  £***>  5Btßmut(j,  1 
£0$  zeigen  äßeifcraud),  1  £ot$  3Xuecatenblüt()e, 
1  £otf>  ?Ku0catennu{[e/  1  £ot£  Sittpermurjel  unb 
i£o$  langen  Pfeffer*  SBenn  ber@d)tt>efel  jergaw 
gen  unD  Dur*  Das  SBaffcr  gereiniget  ifi;  Dann 
fluttet  man  Die  übrigen  genannten  ©ac^en  n>o£I 
gefloßen  hinein* 

c)  Dioden  ©d)tt>efel  ju  madbtxt  ober,  n>ie  Der  Dörfer* 
ge^enbe/  mit  gepuderten  Öcmürjen  unD  Sftinera* 
iien  *u  Derfe£em  ifl  foftfpteltg  —  unD  tt>ol;l  aud) 
Der  ©efunbfjeit  febablid)*  Darum  fafie  man  Den 
gelben  ©cfcmefel  fließen ,  gieße  auf  1  $funb  bef* 
felben  1  ßot^  SSitrioiol,  unb  fc^melje  DU  reinen 
Steile  Deö  ©d)roefele  micDer* 

2)  £)ie  ©cfcmcfelfc&nitte  barauö  ju  bereden 
ijl  leicht*  SKan  nimmt 
a)  entweber  § 0 b  e l f p a n c  Pen  £afelnuß  *  £olj /  tt>el* 
tfce  ©pdne  ginen  gug  lang  unb  €inen  bie  brei 
D-uerfünger  breit;  Dabei  taubes,  fein  unD  Dünne 
auegefc^Hitten  ftnb/  Pöer 
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b)  (Streifen  sott  SeinemanD/  S5ar*ent/  n>el*e 

man  t>on   eben  geDa*ter  Sänge  unD  33reife  f*nei> 

Det,  ober  aber  auc& 
0  ^appier,  »el*eö  man  Dafür  flleic^fam  juf*nei* 

Det. 

£)iefe  ©pane/  Streifen  oD*r  ®*nitte  jte^et  man 
Dur*  &orf)in  geDa*ten  @*mefcl/  »enu  er  flüffig  ge* 
»orben  if?  unb  Die  ©*tt>efelf*nitte/  oDer  Der  foge* 
nannte  28eineinf*lag  if!  fertig*  *Eftan  %at  Dabei  nur 
Darauf  }u  fe&en,  Dag  Der  ©*»efcl  ni*t  ju  Dicf  auf* 
fifce«  Sin  ©c&nitt  j.  33*  i>on  seiger  grober  SeuwanD, 
t/cr  6  Soll  lang  unD  f  3oH  breit  ifi,  mag  ni*t  mefjr 
alt  i  Htl)  miegen.  £)enn  ifi  Dir  gezogene  ©*n?efel 
fe£r  DicE  aufcinanDer;  fo  fallt  er  f*mel$enb  fjerab  in 
Dag  §a§  (in  Den  ©ein)* 

23ie(e,  unD  man  tatin  tto&l  fagen,  Die  mtf}tfienf 
betreuen  Die  Dur*  Den  gef*mofjenen  ©*mefel  gejogei 
nen  ©dritte,  »enn  Der  ©*mcfef  no*  »arm,  foigli* 
no*  »ei*  ifi,  auf  bclDen  ©eiten,  mit  ©pecereien,  äBenn 
j.  93*  Der  ©*»efel  §rt>ei  $funb  betrug  fo  pul&erifiren 
fte  unD  nüfcfcen  unteeeinanber :  12  £ot£  florentinif*e 
95eii*en»ur$el/  6  £otfj  Slntöförner  unD  eben  fo'öiel 
»eigen  2Belf)rau* ;  4  got&  langen  Pfeffer  m\t>  eben  fo 
t>iel  SDJuecatenblüt^e  unD  2  Sotfj  ÜRafHy.  —  &öie* 
Derum  anDerc  nehmen  4  Sotfj  Slniö  tmD  eben  fo  t>iel 
93eil*enn>urj|el ;  2  £ot&  ^ngraer,  eben  fo  Diel  sparabie** 
forner,  eben  fo  t>iei  3immtrinDe;  eben  fo  biel  »eigen 
SBeifcrau*  m\i>  eben  fo  biet,  namli*  2  gfetf)  SBeln* 
(lein*  —  3f!  nun  ein  ober  Daö  anDere  Diefeö  $ulocr* 
gemengfete  auf  Die  Schnitte  geflreuet ;  fo  $ie(jen  fie  fol*e 
julefct  no*  Dur*  guten  2B«lngeij!. 

SÄan  fyat  auger  Diefen  erwähnten  @*»efelungtf> 
arten  no*  einige  anDere  Die  man 

bk)  geifiige  €inf*lage 

nennt/  unD  Don  »el*en  £ier,  auger  Dem  oben  f*on 

angegebenen/    folgenDeö    nur    no*  furj    angebewer 

»erbe, 

a)  9J?an  Dur*rau*ert   nämli*  enttpeber  Daö  gag, 

e£e  man  Den  2Bein  Darauf  jtebet,  mit  SBeij)rau* 

ober  Slgtfrein ;  obe?  man  ma*t 


1/ 
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b)  re$t  ffarfen  Btanntewein  mif<5ewür$ett  an,  giegt 

Diefe«  ©emifct)  in  Da«  gag,   jünDet  e«  an,    unb 

lagt  e8  r>erb?ennen ;  ober  man  ffecft  /     • 

O  einige  ?D<uSeatennufFe ,  bie  man  mit  ©ewiirjnag* 

{ein  unb  3$mmt  befpicft  unb  me&emale,  nacfcbem 

fie  jeber&eit  trocfen   geworben,   in   frarfem  SBein* 

aeiffe  ob«  gutem   fpani^en  SBeine  getranft  Bat, 

an  einem  Drafjte  angejünbet,  eine  6panne   tief 

in  bos  @P«nblocfe,  unbbrütft  legteree  fo  weit  $u, 

Dag  bie  mfte  geßorlg  brennen  fonnen.     einen 

«arten   geizigen  €infcfclag  wirb  man  ftnben  wei* 

tee  unten,  wo  »on  ber  SSerbeflTeeung  be«5Bein«  unb 

»on  b?r  ®?rme&tung  feiner  guten  <£igenf$aftett  bie 

Si'be  fepn  Wieb.  J~..     '■■'..' 

Dorf)  bei  Dlefem  SBannicfcfattigen  mu§   bte  5Baöl 

tfeicitet  werben  buref)  bie  3vöcfft«t  auf  Den  @,ebrau$, 

tteläen  man  »on  bem  gaffe  $u  ma#en  gebenft  unb  e* 

femmt  auf  ben  ©ein  unb  auf  bie  ©orte  Dejjelben  an, 

Welcbe  man  auf  Da«  ehnubrennenbe  gag  plagen  will, 

weiche  %tt  von  <Stnf*laa  i&m  nü§ü<6  iß,  wo&l  gar, 

we!*e  er  »ertragt.    Dtum  mag  barfiber  ju  Siaf&e  g« 

looen  »erben,  wat  weiter   unten   in  btefer  Begebung 

ttocfc  gemifiermagen  nachgetragen  t»irb. 

d)  UeSer  bie  Zubereitung  unb  23o» 
Bereitung    ber    neuen    gaffet    be* 

fonbetg. 

©a<*  Einbrennen  Dergaffer ift  jene  Verrichtung  alfo, 
mittel«  wclcfcer  man  entweDer  bloß  mit  £ü!fe  tmei 
tieoenDrn  ®aflert,  ober  mit  gewijfen  bartn  aufgeladen 
@ubf?amen,  ben  Ueberreft  De«  ©ofteö  »on  bem  £ol$e 
Des  «erlogenen  unb  in  Dauben  »erfauften  SSaumeö 
oa«;  ober "jum  £&ell  nimmt,  ber  bort  no*  in  einem 
2U<lanDe  ber  ffiertroefnung  enthalten  i(t. 

&  ift  wichtig  unb  notbwenbig,  Dag  bie  Dauben 
lange  Seit  im  ffiaffer  liegen ;  ebe  fie  weiter  für  gaffet 
bearbeitet  »erben.  Da«  5Ba(T«  'öfet  faß  ben  ganjeu 
in  "bei-  Daube  *nt&altenen  ©cfejeim  unb  einen  großen 
IBeil  l&tes  gar&efioffe«  unb  ibreö  abfiringirenbeti (5>m 
flanWlls  fl»f-  %k  toneHen  Bewegungen  De«  $2aU 
Ctv  ahn  führen  biefe  £6eU4en  in  bem  3)?age  fort,  alt 
tyfce  InfÄg  bor  04  gebet.    3&nn  man  fi4  »on 
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Der5Baßr£eit  tiefet  S^affac^e  Hfeetjeugen  miO;  fo  ne$me 
man  ein  gan$  neuee  t>on€l<$en  u  oOer(£aftamen*/  oöet 
anDern  £oljte  terfertigteä  ga§,  Deffen  Dauben  aber  nic?)t  itt 
f«e§enDem  SBafier  eine  Seitlang  gelegen  ^aben.  ©an  fülle 
Dtefeö  ga§  tagli*    uno   jmar   fo   Ian$e    mit   SBafler, 
a(6    baffelbc    nocfe    ffarf   gefacbt    tt>icDetr   f)erauefUe&t, 
unD     $a&le    Dtefe    Sage*      €ben    Diefe    SSorfe&rung 
unternehme    man    nun    mit    einem   gaffe    oon    g^ 
ftö&ten  Dauben,  unD  man  tpirD  fiel)  überzeugen  r  Dag 
Die  au£  Dem  legtern  gaffe  fliegenDen  Kaffee  im  .fflew 
fjältnlffe  Der  3eitpunfte  minDer  gefärbt  ftnD  uno  Dag 
fieto  tpenig  Jagen  HaruuD  ofjne  (S,erucfc  fcerauef ommetn 
£ieraue  ifi  alfo  Deutli*  ju  fepen,  Dag  Der  2Bein,  tt>el* 
efeen  man  in  Da*  erffete  gag  füllen  roürDe,   Den    a&i 
fkingirenDen  ©efcfcmacE  unD  Den  unangenehmen  @eruc£ 
annehmen  nmrDe,  oen  Da*  fUegenDe  3Baffer  Dom  £oljc 
getrennt   §aU    Der  SOBetn  ift  t>erm&ge  feineö  geiftigen 
$SetfanDtf)eile$   unter  aüm  glüff  gfeiten   Jene,  Die  fid) 
am    pottfornmentfen   mit  Sluflöfung  iDentifkirt ;    aber 
eben  roeil  er   ©eifl   ent$at,  unD   Diefer,  obglci*   mit 
Dem  SBeine  permlfcfet,  Docfe  enDlicfe  Die  $edße  auflofet, 
fo  folget.  Dag  et  ni*t  nur  Da6&DfWngirenDeDes#ol$e& 
fonDefri  au<$  Don  Dem  £oljfafte  Den  batjigen  ©efcfcmacE 
Deg  aDffringirenDen  ©Reimes  unD  Den  ped)igen@efä;ma<£ 
Deö  gdcbeffoffeö  in  ft*  fauge,     gerner   ftnD  aü$   Die 
lang  im  ?ffiaffer  gelegenen  Dauben,  n>enn  fte  fonaef)  t>oil# 
fommen  außgetrotfnet  ftnD,  für  Diegeuc^ti^feit  DerSuft 
weniger  empfänglich,  roeil  Die  SetfanDtbeile,  Die   Die£e 
anjie|en  nutrDen,    Dernic&tet  ftnD.    SnDlidE)    fcfeiPtnDen 
fold&e  Dauben  in  Der  golge  Der  Seit  au*  tpeniger* 

Sffiic  e$  Denn  nun  immer  fep,  fo  ifl  öoefc  ju  ratfjen, 
ein  gag,  tpelcfceö  au£  ungefllgten  Dauben  pon  €i$en* 
©Der  anDern  £olje  gemaefct  ifi,  mehrere  auf  einanDe« 
folgenDe  Sage  JjinDurcfe  mit  frifct>em  SBafier  anjufüllen, 
t*  auszuleeren  unD  Diefeß  fo  oft  unD  fo  lange  ja  t&un, 
Ms  Da3  SBaffer  favbe  >  unD  gerucftlos  £erauefliegt, 

sffieig  man  aber  geroig,  Dag  Die  Dauben  f)inlang* 
liefe  gepgt  rourDen  ;  fo  fann  man  ft$  Damit  begnügen  % 
i)  Dag  man  fte  mit  Harem  unD  filtern  2ßaffer 
ausfpüiet,  roelcfceä  man  alfobaiD  tpieDer  ausleeret; 

%)  Dag  man  feffel  mit  fieDenDem  Sffiaffer  öbet 
Dem  geuet  #aUe,  in  meinem  man  auf  ein  $aar  $>Wf 
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teiUen  ein  ^JfutiD  Äot^falj  aufl&fen  lagt.  SSon  biefem 
tfebenben  unb  gefallenen  5Ba|fer  föUt  man  ungefähr 
Drei  SBouteillcn  in  jebee  ga§  (borauögefegt  /  Dag  es 
.330  btö  250  SBouteiHen  enthalte)  ober  Detgr&gert  Die 
9E)?enge  Diefeö  SBaflTerß  na*  Dem  Ser^dftntfe  be3  noeb 
gr&gern  3nfca!t0  Der  ®efdge  ober  umgefc&rt  tverminbert 
ei  u*  f.  m*  Sftun  t>etfcfoUe§t  man  Das  gag  genau, 
beweget  es  auf  allen  ©eiten  fjerurn,  rollet  e$,  Damit 
Daß  SBaffer  alle  fünfte  Der  itwern  SBdnbe  berühre* 
9?un  ReÜt  man  ti  auf  einen  Der  35oben  auf,  rollet  ti 
aber  eine  ©tunbe  Darnacb  lieber,  febmenfet  e$  au$ 
unb  ffeQet  es  auf  ben  anbern  23obem  SDiefe  SSzrricb* 
tung  wieber()olt  man  fünf  biö  feetyö  8R*$$«  9?un  aber 
leeret  man  ba$  ÖSajfer  auö,  um  an  befielt  ©teile  fiet 
Denben  QRoft  einjufcfcütten,  wie  biefetf  weiter  unten 
crfldrt  werben  foGL 

£)iefeS  ftebenbe  unb  gefafjene  Gaffer  gewahret 
jwei  fefjr  groge  33ort(jeile, 

a)  £>a  Dai  §ag  genau  oerfcblojfcn  ift,  fo  oerbünnt 
ti  Die  Darin  enthaltene  gtift  febr  ftarf.  öiefe  Suft 
ffre&et  nun  Durct)  Die  l leinflen  Diigen  ju  entfliegen  unD 
man  mirD  alfo  DaDurcb  leicfct  gewahr,  »0  Da8  Jpolj 
gefpalten  ober  geriffelt  if?,  wo  Die  Dauben  fcblecbt 
(fliegen  unb  wo  Der  fleinfle  2iu3gang  übrig  ifh  UnD 
auf  folcfte  2Irt  lagt  ftcb  ein  fcblecbt  verfertigtet  gag 
leidet  auömuftern  unD  Den  33otti$er  jurudf  (Men* 

b)  Das  gefaljene  unb  ftebenbe  Gaffer  tofet  Die 
fcbleimige,  feifenartige  unb  fdrbenbe  ©ubßanj  De6Jpol> 
Itif  wentgfteng  \>\i  ju  einer  gewiften  Siefe,  beffer  auf, 
alß  Mi  frifefee,  ungefaljene  SBajfer*  Sie  ©aljtbeilcfcen 
Dringen  jicb  in  bie  $oren  bejfelben,  fairen  bort  ben 
Ueberrejl  Detf  aDftringirenben  unb  fdrbenbenS^eilö  unb 
machen  babureb,  bag  ber  $Bein,  ber  fonacb  eingefüllt 
Wirb,  Weniger  auf  fte  wirfen  fonne, 

SBdre  ber  21laun  ni$t  t>iel  teurer,  fo  würbe  man 
lieber  biefen,  ali  Äocbfafj  bem  fiebenben  Söajfer  bei* 
mifeben.  SWeerfalj  aber  ju  gebraueben,  würbe  bei  feii 
nen  unb  fofibaren  SBeinen  eine  febr  übel  Derßanbene 
©parfamfeit  fepm 

Einige  verwerfen  baö  ©alj  unb  fajfen  95ldtter  ber 
Spftrftcbbdume  ober  anberer  aromatifeber  ^flanjen,  t\>ie 
oben  fefcon  angegeben  würbe,  mit  Dem  Sßajfer  fiebert* 
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£>iefe  3uric^(uud  verbirgt  tt>of)l  auf  einige  gelt  t>a$ 
SibffringirenDe  unD  Den  Übeln  ©eruefc  Ded  Jpoljeä,  aber 
fie  DerminDert  ipn  in  Der  £0at  felbft  nietyt/  weil  fit 
feine  Sluflöfunö  t>eranlaj]et 

3eneö  gefallene  oDer  ataunte  SBaffcr  in  Dem  gaffe 
talt  toerDen  ju  laffen,  ifi  feineetoep  ratbfam-  günf 
oDer  feefcö  ©tunDeti/  nacfcDem  man  e0  eingefüllt  [)at/ 
lä§t  man  es  auslaufen  unD  fluttet  an  Deffen  ©teile 
fogleict)  ein  biß  jmei  35outeißen  gefottetten  unD  nott) 
fteDenDen  2K oft  ein/  Den  man  Wer  Dem  geuer  forgfam 
abgefefcaumet  fcat  Jftun  t>erfd)lieet  man  Da^  ga§  feff 
unD  treibet  eg  auf  Die  fcorbtn  angezeigte  SBeife  auf 
aßen  (Seiten  &erunu  £)iefer  3»o(i  fann  unfcfcäDlicfc  in 
Dem  gaffe  falt,  ja  fefbft  einige  Jage  Darin  geladen 
roerDen*  2ßiß  man  nun  Die  gaffet  über  Die  Sagerbaumc 
aufhellen (  fo  lägt  man  fit  auslaufen/  oetffopfet  fte, 
|jebet  aber  Diefen  fo  gebrauchten  2)?oji  auf  unD  beDie* 
net  ftcfc  Deffelben,  um  geringe  23eine  oDer  Sreffermeine 
ju  Derbefiern*  SDiegäffer  roerDen  nun  genau  jugeffopft/ 
auf  Die  i'agerbaume  geßeßt  unD  fmD  jur  Slufnabme 
t>eß  neuen  SSeinetf  fertig* 

&en    gaggeruefc    unD    gaggefc&matf 
(gout  de  fut)  betreffenD* 

£)ag  man  Die  weingrünen/  alten  unD  gebrausten 
gaffer  auffcftldgt,  t>on  Den  twtrocfneten  J^efen,  2Beiw 
ffein  u*  f*  tt>,  reinigt,  frifcD  binDet  unD  Darauf  mit 
geDac&tem'tSaljtoaffer  außbä(je  auf  oben  betriebene 
5Qeife  unD  $ule§t  and)  mit  fieDenDem  SDJofle  für  2Juf* 
na^me  Deä  neuen  2öeinö  jubereite,  Daä  i)erf?e£t  fid& 
t>on  felbft  unD  ifi  aud)  oben  roeiterö  fefcon  erflart  n>or* 
Den  —  gebort  auty  je£t  niefct  fcier&er,  n>o  Don  Der 
Zubereitung  Deä  neuen  @efa§e£  Die  3£eDe  fei;n  foll. 
2Iber  Jier  rotrD  Darum  Daran  erinnert;  um  Die  €rfa^ 
rung  aufzufallen/  Dag  bei  Dietem  %usbäf)en,  bei  aller 
föorfic^t  u.  U  nn  Der  £ier  nun  eingefüllte  2Bein  Docft 
einen  rciDrigen  ©efcfcmacf  oft  annimmt  unD  man  bd 
jenem  21u$brüben  ooe^  nodb  niefct  t>or  Dem  gagge* 
ruc&e  ftc&er  geffeßt  fer?*  £>iefeö  rü^rt  Don  Dem  %nt 
ffanDe  Deö  gaflfeö  fax,  in  meinem  eö  mar,  alß  es  ganj 
neu  jum  ©ebrauefe  genommen  rourDe*  UnD  eben  Darum 
rairD  fym  Der  alten .(Sefäpe  geDac$t/  um  notf;  einSöort 
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übet  Die  Zubereitung  Der  neuen  üBeingefdge  no$  tiöc^# 
anbringen.  .  „  r 

(Eine  einjlge  mit  Demgaggerug  be&artete  Daube 
lattn  ndmüg  in  wenig  Sagen  Den  SBein  cinee  ganzen 
gaffes  fcerDerbem  Die  SSinjer  unD  s2öeinf;ärtDiec  tew 
nen  Diefen  fo  öerDorbenen  aBein  genau  unö  Diefer  @e* 
rudj  oDer  ©efcftmacf  ift  leicfctcr  ju  bewerfen,  alß  ju 
betreiben,  gr  f;at  feine  2le&nli$feit  mit  jenem  eineg 
«mgefglagenen  oDer  faulenDen,  noct)  eince  fcfiimmeligen 
.QBeines;  unD  fann  man  il;n  mirirgenD  etftas  t>etgieb 
gen,  fo  ift  eä  mit  Dem  unangenehmen  ©efeftmaefe  unD 
@cruAe,DenDie9lmeifcnin$fle6  geben,  ma£  fie  beulen* 
QBentv  Derartiger  jeDe  Daube  ber&d&e;  fo  würDe 
i$n  öle  Uebung  balD  Die  fehlerhafte  Daube  ju  erfett* 
nen  A^tn  unD  et  würDe  eine  folge  lieber  aueflogen/ 
alt  fi*  mit  Dem  Käufer  feiner  Sirbett  in  Der  golge 
in  Unanne^mli^feiten  einladen ;  aber  wie  fann  man 
tron  einer  folgen  $?enfgcn  i  €laffe  Dergleichen  ©enauig* 
feiten  forDern  ?  "  Umfonfi  bat  man  fiel)  bemühet,  Den 
ürfprung  De«  gaggerug«,  Der  fig  in  einer  Daube  mefjr, 
a\4  in  Der  anDern  fammlet,  unD  Die  Mittel  ju  finDen, 
Die  entwcDer  ganj  oDer  pailiatiö  Die  Darauö  entffefjenDe 
ffierDerbung  feilen  formten* 

Der  Stjoner  9!rjt,  öe  Sillermoj  pat  über  Diefe 
Aufgabe  eine  befrieDigenDe  Slußofung  gegeben/  Sr 
btmetft,  Dag  Diefer  ©efgmacf  fi*  Dem  jungen  ©eine 
mitteile,  wenn  er  in  ein  ga§  gefuüt  n>irö(  in  weigern 
me&rere  Dauben,  oDer  kM  nur  eine  Den  gaggerug 
fyabcn.  Dag  Diefer  Öefgmacf  fig  in  etwas  weniger 
öle  einem  SRonate  ftatt  offenbare,  oDer  aug  Damals 
wenn  man  Den  cißcln  t>on  feinen  eifen  £efen  ab^ejo* 
gen  §al  unD  wenn  man  Diefe  £cfen  in  Dem  gaffe  unD 
Da«  6punDlog  offen  lagt*  0\t  nimmt  nun  Der  ©ein, 
Der  fenag  in  ein  folge«  gag  gefuüt  ttirD,  wenn  eil 
gleicb  autfgefpulet  unD  oon  Den  $eftx\  entleDiget  würDe; 
Den  gaggerug  an.    <£r  fglieget  alfo  Darauö: 

i)  Dag  Diefer  3utfanD  De«  i)oljeß  t>on  feinem  tige* 
nen  ©afte  §mi\i)u,  Dejfen  gallertartiger  unD  fiebriger 
£'9eil  faulenD  WirD,  of)rte  Da«  ©ewebe  Der  Jpoljfafern 
anzugreifen,  ■   , 

2)  Dag  Der  eigentliche  gaggerug  nur  bei  jenem 
£©ljc  o&«  $inDen  fig  iinfMe/  mm  ©äff*  Dorjüg* 
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il<$  btefe  aöflrlngirenbe  ©fojfe  erraffen,  bd  bem  am 
bern  £of$e  wirb  Diefer  ^uffanb  (Sc&immel  genannt» 
£)ie  gdjfer  bon  Sftaulbeer*  ©Der  2i|)ornbauiii^ofjc  u.f,  «?♦ 
Reiten  nie  einen  ga§gerucf)  mit» 

3)  £)a§  Die  gdufung  DetJ  gaßerfardßen  Sfmfjeitö 
t)C6  (Saftet,  ber  na$  D*r  ^ofjfaUung  fi$ einfrort  nete, 
Don  neuem  entWeber  t>om  ?B3affeiv  ober  Den  Der  getic^i 
tigfeit  aufgelofet  werbe,  wo'oon  Da*?  eine  ober  bat  an* 
Deee  ju  jen^c  (Sattung  t>ptt  gaulung  fufjre,  bie  Dan 
abfiringirenben  Jpoljfafte  eigen  i(?. 

4)  £)a§  biefer  gaggeruc^  roeit  gemoOnlicfyer  bei  fofs 
cf)en  Dauben  angetroffen  werbe,  welcte  lange  %t\t  in 
einer  mit  f$äbü$en  J)ün(?en  angefctvwd* jgejten  fcuft  ge* 
galten  werben  unO  0a&  eine  fol<$e  gufl  im  befonoere  auf 
ben  gaüerartigen  %$t\[  Deö  Saftet  whfer,  ber  fkfc  bicfdbe 
Damaltf  borjriglicb  eigen  ma%t,  wenn  er  aufgelöst  iff- 

5)  Sag  ber  ffiein  mit  bem  ga§geru$  eine  fldrfere 
Neigung  jum  Umfragen,  welches  ber  Anfang  ber  §äu* 
lung  ift,  #abe, 

(£ö  gnüget  fjier,  auö  biefer  einfachen  SIngabe  ju 
Wiegen,  wie  wichtig  t6  fer> /  bie  Sauben,  fo  balb  fte" 
aus  bem  (Etcfcentjolje  u*a*  bergleicfren  genauen  finb,  fo* 
gleid)  reil;enweife  aufjufc&i<$ten,  Heine  3wifcfcai<au* 
me  unter  if)nen  ju  laßen,  bamit  im  ganjen  <£tc£e  ber 
Suftjug  fcerrfebe  unb  burefc  benfeiben  na*  unb  na* 
ber  Saft  auegetroefnet  unb  jebmeber  gdu'ung  feiner 
gallertartigen  2peüe  borgebeugt  werbe.  2iucf)  Dürfe« 
bie  ©a'uben  am  unteren  Zfcilt  be6  (Stofe^  ntcS.t  auf 
Dem  35oben,  fonDern "  fle  muffen  auf  gagerbaumen  ru* 
#en,  woburet)  awt)  btx  £uftjug  oewufjtet  wirb,  £>a$  beffe 
Mittel  itf,  Die  @to§e  unter  6$uppen  auftürmten; 
Denn  bort  leiben  fte  niefct  balb  bon  Der  2lu&rocfnung; 
balb  t>on  ber  geuc&tigfeit,  utih  nieftfö  tragt  jum  5kr* 
berbniö  beö  Jpoljeö  me&r,  alt  biefe  Slbwecfcfelung  bei* 

£)ie  mit  bem  ga§geru<$e  behafteten  ©au* 
ben  fann  man  erfennen  unt>  jwar 

*)  aus  if;rcr  trübern,  mattem  garbe*  SBenn  biefe 
garbe  in  ben  coHcentrifc&en  Jpolslagcn  ungleich  Der* 
tbeilt,  marmorirt  utiD  wellenförmig  iff,  unb  wenn 
ber  Mittelpunkt  Diefet  Ungleichheiten  einen  gefaulten 
angesehenen  Änoten  DarjMt,  bann  wirb  Daö  £ol| 
bem  SBetae  Den  gaUgerucfc  mitteilen 
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'  b)  ffann  matt  ft*  t>on  biefcc  böfen  (gigenföaft  be« 
bohrt  ni*t genug  überjeugen,  fo  tragt  manee  In  einen 
feuchten  Sri  unb  lait  ee  bort  einige  Jage.     9Kan  fa* 
get  nun  an  einem  €nbe  etwas  reeg  unb  beriefet  es  an 
$m  Orte,  wo  Die  ®age  gegangen  iff.    5>ie  feiet  ent* 
ftanbene  2Barme  gibt  Die  üble  <£igenfcbaft  Des   £olje$ 
tu    erfennen.     35et  einem   belogenen  gaffe ,    beffen 
©punDloct)  offen  ift  unb  wefcbee  burrt)  einige  Jage  tn 
einem  feueren  Orte  geffanbea  war,  fet>  man  gegen  }eb* 
»eben  ungewbfenli*en  @eru*,  felbff  wenn  er  angenehm 
i(f,  ml§trauifcb.     3cur  mu§  man   ft*  feier  niebt  t>on 
jenem  natüUicr-en  ©eruefce  bee  £oljes  ober  bee  9iau«e# 
irre  führen  laffen,  welcher  ledere  eon  ben  bet  ber  Sew 
fertijung  beß  gaffes   jur  <£t!eicbierung    ber  Rauben* 
Biegung  angejünteten  ©päne  feetrübet.    <£i  tann  ba6 
ga§  na*   bet  §au!nl§,  ober  naeft  ©c&intmel  rteeben, 
ebne  t>a%  bie§  ein  gafgerueb  ilr. 

g)  €in  fefer  einfaches  Mittel  fann  entfibeiben,  ob 
tiie  ©erbüo&tlgen  £>auben  ben  ga§geruc&  Öaben.  Sftan 
Darf  namiieb  nur  einige  ©pane  t>on  iferer  Obcrflacfee 
nebmen,  in  eine  mit  SSBein  angefüllte  glafdje  t»crf<*Ue* 
fien  unb  barin  bureb.  24  ©tunben  erweiefeen  laffen, 
Inbem  man  bie  glafebe  in  einem  ma§lg  warmen  Orte 
öufbefeält.  3ft  nun  baß  Jjbolj  febierfeaft ;  fo  nimmt  ber 
QBeln  Der  glaf*e  juoerlafftg  einen  fo  jtatfen  ^aßgcru<© 
an,  bai  et  t>on  allen,  bie  ifen  fofeen,  erfatmt  werben 
wirb. 

€*  gibt 

Sfctttel  ben  gaggetuefe  abju^ff"u« 

Stifcbes  mit  #alf  gefettiste^  ©affer  bringt  biefe 
«ffilrfung  bei  bem  Jpolje  von  folgern  («eruefee  beroor. 
£>iefes  Mittel  Ut  man  febon  lange  gefannt,  aber  »ow 
Bin  maantt»  «0  i  U  e  r  m  0  $  feat  ft*  noefc  überbteg  burtb 
vielfältige  9S?rfurte  überzeugt,  bog  es  Dem  Ööeittc  we» 
fcer  in  feinem  ©efttmaef,  noeb  in  feine?  ©äte  unb  gar« 
U  b"?i'cna*t{ge  ,  felbft  bann  wenn ,  man  »on  {»lüen 
SBaffer  weit  inefer  beimif<bet,  al«?  gefc&mefeife  5ßeine 
Jebüifen.  9B«m  man  bie  fefelerfeaften  SBelite  in  ein 
ßefimbe»  §ag  abgejogen  Bat/  fo  genüget  Sine  Un&e 
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tfalfroafier  auf  ein  $funb  SBefm  So  ein  gag  mug 
taglicb  bnrcb  jefcn  bie  jwblf  Sage  na*  etoanDer  ge* 
n>ä!$t  unb  gerollt  werben*  (&tö  Äalfflpaffer  netint  man 
bete  jenige ,  we!<$e3  auf  b£n  gefof<tfen  JUif  eben  an 
fcfcroimmctO  Jf i r tt> a  n  bmetf t,  ba§  fe^e^ieninD^man* 
jigtbeile  5B3offer  nur  einen  bon  f  alf  aufloffti;  Da§  Di« 
fee  ©affer  mit  Den  ©einen  nid)t  in  Dem  namffcßff! 
SSerfjähniflfe  N>e,  rrie  mit  D?n  m*nera!ifc£en  ©afjVrn, 
Denen  ee  ben  pricfelnDen  ©Hnaefctmaif  nimmt,  Da§ 
e6  bie  ©eine  Der  fijen  £ufr;  Die  fle  in  um  fo  größerer 
SÄenge  enthalten,  a(0  fte  jung  ftnb,  niefit  beraubt  £)ie 
übrigen  ©äuren  Der  ntc^t  eingefcMoflfenen  unb  fernerem 
©eine  ^abeneine  größere  Cvermaribfctjaft  \\x  b«m  $aife; 
baber  benn  aueb  bie  ©ernbänbler,  um  ben  jungen 
©einen;  bie  mau  fcfcned  trtnfen  n>ifl,  Den  ©efebmaef 
ber  alten  ©eine  balb  beizubringen/  fict:  mit  aSortßclI 
be£  Ä aifmaflerä  bfbienen,  21u$  nimmt  es  Den  alten 
©einen  Die  Jperbe-  SRaufJbeit  unb  felbft  bie  £artef 
wenn  fte  bereu  no4>  fjaben,  unb  Docb  beraubet  ei 
ben  ©ein  in  feinem  3u(IanDe  feiner  ©eiftiöfjft; 
ober  irgenb  eineö  nützen,  cDer  erfcaltenben  25e(IanD> 
t^eite- 

5ÖJan  fann  auch  buxdt)  baß  SpunDfoeb  brennenöe 
5tobte  in  ein  neue£  §a§,  ober  in  ein  folcfces  werfen/ 
welches  Dur*  Den  eingeladen  ©ein  einen  gaggerueb 
angenommen  bat  5D?an  fann  biefe  23erricbfung  meb* 
rere  tage  ^inDurcf)  unb  hinter  einanber  mieDerbolen* 
SeDocb  mug  man  jeDesmal  bat  gag  t>erfpünDen  unb 
Jöaljem  £>er  QrnDjWectv  ben  »an  Dabei  bat/  if?/  bie 
f<bäbücben  SDünffe,  oDer  Das  faule  ©as  Dur*  Dasgeuec 
berjebren  ju  laffen  unb  fle  alfo  *u  t>ernicfcte». 

£)er  Vorlauf  bei  ©eines  ifr  in  einer  ©oft*  i>on 
bierbte  acfjtpnten  ober  9$ou£eiflen  auf  ein  ^a§  t>on  200 
biß  250  SJouteiOen,  nacb  35cfc$ciffci#cit  bei  SBeinfef  lert/ 
fllcidjfals'fe&r  bortbeilfjaft  SDie  fe'Jrga^aften  Weißen 
©eine  berbeffem  bie  ©eine  mit  Dem  gajjaerucfee  in 
einem  Bettraume  bon  bierjebn  Sagen*  (Sie  (Sinlaffu«« 
oDer  Sntfegung  Don  ftjrer  £uft  bringet  eben  biefe  ©ir* 
■fun»  $erbor.  ©irD  nid&t  gleich  auf  bie  erjie  S&rimir 
febuns  öer  sewthfcbte  (Erfolg  erteilt ;  fo  «>ieber£o(et  man 
Die  ertfe  Söermifcftung  junt  jmeiten  imb  Dritten  SKafjie 
€inige  3dt  Darauf  laßt  man  Den  ©ein  ab* 

$  2 
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£>ai  orngenirte  fal&faure  @a$  ift   ton   aOen  fafji 
f&tmiaen  gluffbfeiten  bö*    »">«i«i«tt*ft<  ^erbefleruna«» 

5%üe  junge,  mit  am  Saßgerufte  befiaftete  ©eine 
tff  Dal  Jfalf.  ©affer;  für  l«wa«e  ©«ine,  N«£Ä 
Lre  unD  Die  analogen  ©auren  Derfclbcu;  «f  u«  tut 
alte  ©eine  Die  Dm  $a§geru«  Dur«  tprem  2lufentbalt 
j„  einem  neuen  ©ef4§  angenommen  &aben,  Die  otnge* 
nirte.  Saltfaure  tu  wallen. 

Um  öS  Mftff  no«  beigefügte  niett  »om  ©anjen 
trennen  tu  wollen  ift  fciftt  i*on  <?t»a?  erf  lart  »oo 
Den  "waß  eigentlich  in  ein  fpdtrreß  Sapitel  gebort  <£ß 
»itD  alfo  Dott  auf  bier&ec  »einliefen  »erben  muffen. 

einen  f«immelia.en  @ef«macf 

nennten  bisweilen  Die  gaffet  an,  ttetm  ^  leer  unb 
Sffen  In  einem  feu«ten,  tt>enig  luftigen  Orte  geffanben 
Beben  SKan  nepme  Dann  ein  fanftaro&e«  ferner  ung« 
Kten  unb  gut  calciniften  Salt  onf  ein  ff*  »» 
mSr  200  biß  250  fcoutelnen,  wirft  eß  in  flehten 
füföaf  ©punDlo*  angemeffenen  feilen  in  Daß  g«f. 
3?un  la&t  man  na«  unD  na«  eine  jntet*enbe  3Ren|e 
See,  um  bentfalf  aafjul&fen,  ptnein,  Mtl*lte§f 
ober  Daß  §a§  na«  jebem  (ringuffe.  Jtne  ©tunoe  Dar. 
auf  gibt  man  no«  a<kt  biß  ,e*n  »onteiOen  ©affer 
Statu  berfeplieit  eß  unD  bewegt  eß  auf  allen  ©eiten 
6  r.m.  Vi«  ©tunbe  Darauf  rollt  man«  oon  neuem 
utrt  fofort  Dreo  biß  biermal.  Sann  Itft  man  Daß 
QBaffer  außfiie§en  unD  gibt  neueß  binein  unD  wieDer, 
Zt  Diefeß  fo  lange,  biß  eß  »eile  Beraubt 
9  Ungea«tet  Der  Biet  angezeigten  ^eUmlttel  wirb  eß 
Immer  t  ügeefeoti,  fi«  liebet  feiner  tepfer&after  'Äefa§e 
,u  beDienen,  »btfksU«,  wenn  «in  einem  SanDe  in  not 

fil9C  ©SttllÄX  ton  b«8«*ft9Wt  nernrfajt« 
öofatten  potbeugen,  fo  mug  man  tof ßtf, JooalD  ei 
£  Ift,  an«  Den  JWler  jie&e«,  aüe  flnfigett  £ef«  au* 
flVben  laffen  unD  eß  »oft  juflefMnbet  In  einer  umgen 
atr  nl*f  festen  ©*uPpe  auffteUen.  »nf  Mefc  ■«* 
»««Den  Die  Steife,  »orne&mii«  »enn  fte  auß  Dem  foge 
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nannten  »eigen  Jpofje  gemacbt  ftnD,  langer  Dauern, 
»eil  fofd&c  Steift  ttirßtr  Der  gaulung  unterworfen  finD, 
ah  Jen?  £  &  ton  (£af?anienbo!f  oöer  anDern. 

&$!  Diefer  ©clegen^eit  mag  ^ie^  no*  eine  55emerfung 
mitteilt  werten,  weil  fie  ff*  biertioie  i>on  feibft  Dar* 
bietet  unD  einen  ?gan$  paffenDen  Ort  übrigens  ni$t 
finDcn  fann.    ©ie  betrifft 

e)  öle  feile  (Die  3»kfel) 

wel*e  auf  Den  gagerbSumen  Den  gaffern  ttoeft  $ei 
gebm  rcetDen  ,  Damit  fte  fefl  liegen.  £>iefe  feile  befe* 
ftigen  nt*t  nur,  fonDetn  fte  Dienen  au%  Daju,  Da6  gag 
gegen  t>orn  ju  etwa*  SBenigeö  ju  neigen.  <£3  ifi 
tt>al)r,  Dag  fie  fefcr  bequem  finD  unD  febr  leicht  ange* 
braefet  merDen  fönnen ;  allein  man  mug  ibren  ($ebrauc& 
bewerfen ,  Denn  fie  betrafen  ttvoaö,  für  meines  man 
nodb  feinen  ftabmen  §at  unD  Daß  Dem  f  noefcenfrage 
gleißt.  9J?an  f)at  bemerft,  Dag  alle  Her  feile  in  Den 
fünften  Der  Berührungen  Des  gaffe«  jenen  3uf?anD 
eineö  troefnen  Änocfcenfragetf  veranlagten  t  oDer  au<# 
Dag  nur  ein  oDer  jwei  Seite  Dem  gaffe  piefen  gebier 
brauten*  ©er  23erübrung<?punft  De«  Steife*  fyatte 
ne^mlidb  fi*  angefreffen  unD  jerftel  in  ©taub  ,  Da* 
ton  Dem  Keife  beruhte  J?ol$  »urDe  gleichfalls  ange* 
frefien  unD  fein  &taub  mar  in  Dem  5)?age  feuefct,  ali 
baö  Uebel  in  Die  £>auben  Drang  unD  ftc&J)em  5öeine 
narrte.  2ßar  nun  Die  Raube  tief  genug  auögefreffen ; 
fo  fcfctoifcte  Der5Bein  Durcfo  unD  rann  am<£nDe  auö. 

Dlefe  grf^einung  lyat  man  nie  bemerk  mo  Diegaf* 
fer  mit  ©t einen  unD  nict)t  mit  ^oljfeilen  unterffüfct 
waren.  Äans  man  alfo  nict)t  bebaupten,  Dag  Diellw 
faefee  Diefer  Slnfreffung,  Die  blog  ortlicb  unD  nur  einige 
Linien  breit  ift/  Don  einer  geuc&tigMt  ^ettü^re ,  Die 
eine  örtliche  ©abrung  Deranlagt,  ttorauö  eine  SBarme 
entfielet/  Die  Daö  £olj  angreifet,  ©o  Diel  if!  gemiff 
Dag  Die  Sinfreffung  tt>eit  weniger  in  Datf  ^oljgemebe 
De«  feilö,  als  In  jeneö  Dal  Dieifeö  unD  Der  £)aube 
Dringe.  SDfan  $Uft  Diefem  $act)tf>eüe.  Der  unge$it>ei#, 
feit  ju  einer  33?enge  ©c£lu§fo!gen  au$  dbnlWen  gaffen 
führet/  Damit  ab,  Dag  man  ftc&  fiatt  Der  ftöljern/  fitk 
nerner  feile  beDient. 


150 

f)  £>ie  Keife  (fernen) 

an  in  $aj|*rü  flnb   feine   gletAaültiaen   ©acpett  unb 
ft?   »erDienon  t>!c   qrfegte  ?lufmerffamfett.     Sie   ocfteit 
fmD  auc  Satämtenfoije  gefcfemgt.    SBentqer  por?üaU<$ 
finD  j>ne  au*  <££*«*<»  Cepeu»,  £afelnu§- ,  <J>a»peh, 
unD  enDtidb  <w*  SßetoertMj.     Sie  <5eltenpeit  bee  §a* 
fiattieri&olje*  bat  gemalt,   ^§  man   ju  ben   übrigen 
Aohgattungen  fein«  3»flu*t  napm.     Sie  Keife  geben 
immer  an  Der  £fti«&e  unO  im  Splinte  $u  ©runDe.    ©ie 
werben  t>on  Stifteten   qeliocfcen/  Die   ipre  <£pet  btnein 
legen,  ans  »elcpe«  p«tna*  fleln«  3öarmer  peraue  feie» 
<pen.    ©W  ju  De'"  B^itpunfte,  Da  ft<*>  Diefe  SBürmet 
in  geflu aelfc  ^nfeefen  ummanbein,  leben  fte  immer  auf 
JToficn   Des   epünbes,  Den   fie   umgeben.     Sie  KinDc 
bleibt  gan§  ober  bepnap  boClfommen  unberuprt.    ©inb 
bie  feilet  ober  SSovratpsgetsoibe  feu<*t,  fo  faulen  flu) 
tiefe  3Burmf?i*e  mit  5Bojfec  an;  ber  Keif  fangt   att 
tu  faulen  unD  jerfpringt  enDlicb.    Sie  (Eigentpumer  alt 
fo,  »ela>«  Alurfltd)  genug  ftnD ,  Das  juv  S3eifertigung 
ber  Keife  taugllcfce  Jjolj  ju  beftfcen  unD  Die  Deren  für 
ihre  aßeinaefefcirre  benöt&iget  ftnD,   merDen  fe&r  »opl 
baran  tpun,   wenn    fte   ju    Diefcm   ©ebrauefee   foleftee 
Jbolt  maplen,  melcl)eö  Pom  £er$en  De*  Raumes  genom* 
wen  itt,  ober  roenigflen*  bie  Kinbe  abmalen  unb  mtt 
bem  ©cbnißemejfer  ber  6pltnt  megnefjmen  laffen.  6ol< 
epe  Pon  €a!tanienpo(je  »erfertigte  Keife  »erben  je^n« 
tnapl  langer  als  anbere  bauren. 

|)  Sie  ©punbe. 

Sa  bie  Oeffnung  ber  gaffer  notproenbiger  SBeife 
»oÜfommen  runb  tff ,  n>eil  Das  £ocb  mitteilt  eines  Be-fri 
mß  jirfelformig  gemalt  wirb;  fo  mu§  au*  ber 
6punb  genau  biefelbe  §orm  paben  unb  an  feinen 
Kanbern  »cOfornmen  gerunDet  fepn.  $at  er  aber  pe« 
»orfprlngeube,  no*  fo  gut  abgeplattete  ©Inf«;  f© 
iPirb  i&n  boefc  ber  Jammer  niemals  fo  feft  in  Da« 
£o*  fdblagen  fönnen,  t><x$  er  in  aßen  funettn  beffen 
Umfrei*  beruhe,    ailfo  «>irb  immer  ein  freper  SBecbfel 
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mMtti  ber  atmotypatlföen  guft  unbjener,  biein  bem 
Kfl?  enthalten  $,  Statt  paben.  €«  f«nn  *«*« 
Sientanb  munbern,  wenn  man  6fter0_  gan«  »otte 
SBeinaefage  antrifft,  bie  fauer  geworben.  2>tef«  fornrnt 
wit  b'fcer,  Dag  ber  SBein,  nacbDem  er  etnem$&eil  feil 
ne«?  ©aflrt  »erlogen,  eine  gemiffe  Quantität  atmo» 
ri&tiffte  £uft  einfauget,  fte  fi*  eigen  ma*t,  mit  De« 
nocb  übriggebliebenen  firen  £uft  »eretniget  unb  alfö 
fauer  nitb';  3n  tiefen  galle  ift  jebes  t>oüe  $aB,  weU 
cfeee  Die  atmoep&ariföe  Suft  ctofauget ,   immer  »Ott 

Um  "ben  mittn  bee*  ©punbee"  fo  *t>icl  ««  nJ«W 
abtubelftn  pflegt  man  i&n  mit  gefeiten  glaebfe  ju 
SSSnien.  »Octe  Diefeß  mittel  ift  «Mt  pteicfcenb; 
Denn  Deeglac&fJ  füllet  nur  fct>wa<*  Die  Krümmung  aue> 
pte&t  aber  flatt  Die  minteliajten  Sbeile. 

Der  füetefie  Sluemeg  i|i,  Dte  ©punbe  auf  De« 
£>rebbanf  arbeiten  ju  (äffen.  £>aö  £olj  muß  feft  unt> 
fcbe  ttocfen  feon.  Ä  _ 

Set  ©punb  Darf  nic&t  po&er  mi  Dem  SajMnpMf 
fteben,  als  Die  3teife  finD,  Die  am  näcfcfkn  bei  Der  @punö# 
offnung  (leben,  ja,  et  foü  aucb  niebriger  fepn. 

Sie  neuen  ©punbe  legt  man  an  Dte  ffufe,  m 
welken  Der  SRofi  aabrt  unD  &wat  f*J Um*r  «lf  M« 
-tobenbe  ©d&tung  bautet.  9ßBemi  Det  SBein  abgeladen 
Wieb,  fo  nimmt  man  fte  betaue,  legt  fte  an  einen  troef* 
nen  Ott  in  Den  Suftjug.  ©et  SBetn  bringt  in  Die 
©pünbe,  nimmt  Dem  J?olJ<  adee  9ID|lrtngitenbe  unb  man 
Jana  M  bernacb  betfelben  mit  bet  graten  3uwtfW 
beblenen.  Sßenn  es  nun  gilt,  rat  benfelben  bie©punb# 
Öffnung  m  »etma&een,  fo  genüget  eß  ipren  nnterften 
Sntil  mit  einem  ©tütf  ßelnwanb  $n  umwitfeln. 

fleo*  ließe  ftc&  eben  fo  »iel  unb  no<b  mepr  fag&n 
pon  Den  übrigen  ÄeUetgetatbfcbaften,  bcfonbetS  bot»  bett 
arofen  SBeinbebaltetn,  gubetn;  Jetnet  t>on 
Den  Slafcbalgen  unb  Deren  befonbere  (ginttc&tung, 
oon  Des  «Pumpe;  eon  ben  «RÄjeeti;  oon  ben  U\u 
nen,  Sricfctern,  5Bannen  u.  f.  tu.  übe« mW** 
unb  übet  anbete  Deeglei*en  lajfen  M  ntffjge  unb 
tricbftcK  (Erinnerungen,  SSeraerfungen  unb föetbeffetungen 
rira««*  ©o*  »er  biefen  »eitern  Unteret<bt  beDürfen 
foltte ,  wirb  ibn  leicfct  ibn  »eitliuftigen  ©Triften  übet 
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Den  SBeinbau  fitötn,  unb  namentlich  j,  55.  im  jtoepi 
tenSanDe  D*r  t&eorefif*  *  practif.ten  WbßajiDlung  über 
Den  2Beinbau  Don  Den  ©urgent  Gßaptal,  JKojierf  «par* 
nvntier  unb  Duffteu^  21uf  Diefen  maq  £ier  alfo  t>er* 
liefen    mritn  uno  fomit  Diefer  31bf$nitt  gefc&loffen 

a,  SBe&artblwtg  beö  jun^ett  fJöemcö 

unD  jn?ac 

I.  in  feiner  er|len  9>ertot>e* 

i)  2Sei*er  SBein  &ei§t  junger  SSJein? 

C^  märe  frepli*  ju  bepimmen,  fra*  fcier  unttt 
jungen  Steinen  eigentlich  für  einer  gemeint  merDe; 
Denn  ti  if?  relatto  unD  man  nennt  oft  Den  einen  juni 
gen  SBein,  Der  fcfeon  me&r  als  ein,  jmei,  Drei  3a&r 
öle  iß.  £)iefer  6pracfegebrau#  bejie&t  ftc&  eigentlich 
auf  Die  Keife  De*  2Beine$  unD  j$ar  mit  $e*t  unD 
©runoe.  €in  95uvgunDer  28ein  fann  alt  (>ei§en, 
tt>al)cenö  er  niefet  einmal  fo  alt  iff,  alö  ein  Kbeinmein 
Der  jung  no*  genannt  mirD*  <£&en  Darum  mu§ 
tt>of)l  eine  Erinnerung  oDer  Klärung  Diefem  Kapitel 
tiovaug  gc&en,  maö  Jjier  für  ein  junger  2Bein  gemeint 
Ux)t  oDer  ma$  unter  jungem  SBeinc  'perflanDen  merDe* 
£)enn  menn  man  au%  mü§te  xoai  man  j.  95*  in  granfu 
*eii)  jungen  oDer  neuen  Sffiein  nennte;  fo  müeDe  man 
Drum  not,  nic&t  miffen,  ob  au*  (jier  na*  Der  fraiu 
jofif*en  Slßomenclatur  gefproc&en  fefl.  %n  geanfeeicö 
$ält  man  Den  5Bein  für  neu,  Der  ni*t  Aber  einige 
SRoncite  alt  ifl,  unD  gibt  för  alt,  Der  fi*  f*on  über 
ein  3a&r.  abgelegen  fjat.  SiHein  Dabei  ma*t  man  Do* 
unter  t>en  neuen  SBeinen  mieDer  einen  UnterfcfcieD  tinö 
jmae  unter  ganj  frifefc  gemachten  unD  fct>on  ein  tyaat 
Sföonate  alten*  UnD  menn  mir  t>on  alten  SBeinen  re* 
Den,  fo  machen  mir  einen  Unterfc&ieb  na*  Den  6or* 
ten  unö  in  33ejie&ung  auf  Den  ©runDfafc  Daf?  nid&t 
aOe  Steine  einerlei  £>auer  fä&ig  finD  unD  ni*t  alt 
mtbtu   fonnen;    mithin    manche  ©orte   alt    Reißen 
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muffen,  wrldje  ein  Mtet  Jjat,  bat  bet  ein«  onbem 
©orte  no*  für  ^ugenD  gilt.  Saturn  fcebe  Dtcfcr  21b* 
fcftnitt  mit  Der  (rrflarung  an  »oö  unter  jungem  Weine 
(jier  oerfranben  werDe. 

junget  2Bein,  nicfcr  fo  fejjr  De»  Dieife,  als  t>iel* 
ntejjr  feinem  SWer  nacft,  wirD  bJer  gemeint,  ©obaiD 
fcer  ftebenfaft  oDee  S0?ofl  Durcfc  ©a&rung  ju  äöeine 
jjeworDcn  ift,  i|*  et  2Bein  unD  im«  junger 
SBein. 

£>odj  ,  immer  nodj  unbeftimmt  genug.  (Bemiffew 
tnafjen  Durfte  man  liefen  jungen,  SBein  föon  auf  Der 
beulen  gelter  oDee  In  Der  franjoftfcfcctt  0Äo(lfufe 
ftnDen.  mü  man  aber  Diefen  wo&l2ßein  nennen?  — 
€9,  unt>  t>ai  mocfcfe  icfc  fafr. 

9?amlic6;  nacfc  Der  Deutfcften  2Beife  braufer 
fcee  9Q?oft  in  Den  gaffcrn,  auf  weld&en  er  nac&  Dem  Äcltent 
gefc&iagen  wurDe  D.  £,  er  ge&t  eine  tumultuarlfcfce  innere 
SSewegung  ein,  um  fi<*  t>on  fremDen  feilen  los  ju 
machen  unD  fid)  ju  reinigen.  $arf)  Der  gemeinften  $r» 
fcanDlungsart  wirft  er  fie  burd)  Die  ©punb6ffnung 
als0  ^efen  aus  —  er  wirD  Dabep  öfters"  aufgefüat  D.  jj» 
ibm  wirD  Die  toetlorne  3)?enge  Durd)  Slujfüuen,  blog 
Darum  erfegt,  Damit  er  in  jenem  ©efcfcafte  für  geDacötett 
%iotd  feinen  SJusweg  naf;e  besaite  -~  oDer  unterlägt 
man  erf?ere£,  fo  fammlet  ft<£>  Das,  was  er  als  etwa* 
IN  gremDesauf  feine  ©ranjc  —  f;ier,  £>berf!acbe 
auswirft  unD  ftnft  fpaterfjin  als  tobtes"  @ut  auf  De» 
SSoDen  —  auf  Die  ent<?egeng<-<V§fe  ©rängen.  S)ie  größ- 
te Stenge  Der  2f)d!e,  Die  anfangt  Da  ee  2Beinbeerfaft 
unD  Sttoft  war  unD  &ie§,  ijjm  alß  gleite,  ni«t  Wog 
»erfebmifferte,  Sbeile  angehörten/  (jat  er  jegr  al$ 
obgleidb  DerwanDte,  Dod)  i&m  ni*f  juge&orige  unD 
fein  3Befen  nid)t  confrituirenDe  Steile,  aus  feiner  Stifte 
«ermiefen,  als  gremDe  pon  feiner  2Befen£eit  ausgefTo* 
Ben,  t>on  ftd)  entfernet;  Denn  er  Ifi  ja  ni*f  mebr, 
mß  er  wa&r  —  er  i|t  Bein;  —  nic&tmeBr  m$,  ifl 
SBetn. 

9cad)  Der  fogenannten  franjofifcften  SBelf« 
f«wimmf  Der&ebenfaft  in  feinen  Raffen,  Die  biog  als®« 
Balter  i&m  Dienten,  als  er  jeitigte.  Diefe  jlnöibm  frembee 
noefe,  als  Die  porßin  ermäbnten  #efen  —  finD  i&m  fo  fremD 
w  Die  Soerföale  Dem  (ebenDig  gewesenen  J|?uöu.    °vs 
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mm  «Streben  eblee  ju  merben  unb  im  ZeUn  Hai 
fimnoe  »u  entfernen,  füüt  er  feine  alte  ffiobnun«  mit 
ft  n? »eUaaft  öewonöten  an,  menn  fte  ntctjt  leibe« 
£  Jet  anf  i&ren  *a«»tm  «tone  -  lue,,  et 
hat  fieb  teränbert,  unb  einem -^Jeea  ©tanbe  gebort 
„  «S-  a5  StaetWmr  «obnen  alle,  Die  ol«t  meto 

^     Äeri  auf  beutf*e  SSelfe  (Aon  langfl  eine  neue 
ftBcbnnna  Waet».  &«  «!*»*  bor  Diefem  Ufe»  mm 
5?  bennauA  Vbefoomu  eine«  4*nl»*en*iife«t*alf, 
fd«m  5««  Ctaabe  angemeffen.    3"  w*»  A»l£ 
St  btüurenoe  etoij;   in   belben   10  ^f   «jefftt«« 
^cr  unbatm&erjige  Serben  Sätet  unb  SR»«ee,  J SM» 
tnmt  eeftitPee»  nl«t  bioö   »»  beraten,   fonöern 
», .  «Httenen,   uno  aueb   ben  @*a«en  non  benfelben 
a«/  ?*  oi"  «tllaen.    &tt  ©trebe*  «  WM  ««JJJ 
Et  fie  f*on  frubnfeiu  äußert«,  aber  bo*  oorpi* 
?, ?  »  em  neuen  «tanbe,.  n&uili^,  Im  ©^»ftf* 
flftStt  »erben  liefen  -  feitbem  9t,   rattjtüu  H 
l^Xm.  ebler  aeworben  waren!   «jeteee  alö   ob  ber 
ftei m   Sea£    anb    anberer,     ©ielAgeborner, 
fm  $*£*&    ^toH     Wo   -   ti»    »leb« 
Ä    «  fommen  -   maa  eö  Immerbin    fepn,    ba* 
h t    auf   beutle  SBeife    fefion  auf  längere  *tt    in 
einem  Sajfe  elnattattirt«  ©ein,  Mi  biet  angefangene 
Sc &»tf?n  lan^e  no*  immer  forttreibet ,  unb  i 
b'iv  einen  aN^en  Slüfentbalt ,t  naA  franjofifAer 

4uft  nach  unb  nacb  lernte  unb  larmenb  ausübte 
i  «nb  beib"  fpatevtün  unb  noeb  weiterhin  *«*,  «P* 
K  wt  bleiern  Derartberten  unb  nur  angenommenen 
let  a  e„  mamt,  finb  ebel  feitbem  f«e  f.*  »66er  fett 
Sf-  U»e  »Hb  ber  5Bein  i|t  niAt  nieBeiAt  etf 
mein,  Ä  er  aueb  bie  fHOe  ©«brung  geenbet  u«b 
XUtin  wo*  abgelagert  b«t/  fonbetn  (l  ®eta, 
i«*gSa«D.wq  Der  f«leAt*ib  fogenannten  *>abrung; 
X*  beifit  unb  »ff  jungeeSBein,  «nenn  er  faum 

■  Unbblefelff  et,  »elAer  6te  gerne  inet  m»rb ;  a  fo 
Aft  Sein,  ben  mau  jum  erßenmal  «»fP«»*«» 
Jan?,   »og  eö  immerhin  aueb  ftp«,   *'$  biefe*  no* 
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tti^f  gang  fef?  cseföefjen  Dorf.  SESre  Die  $ebe  ^ter 
t>on  fertigem  2Bein? :  fo  öücfte  freilief)  nic^e  an  jene 
I  glüfftgfeit  gebare  merben/  Die  eben  t*on  Der  ftan$fu 
fc^en  gOJoflfufe  abgezogen  wirb*  Slßeitt  mir  modelt 
flef  Dorn  jungen  SBein  fprecfcen  tinb  Die  ©efefcafte 
angaben,  melcfce  ifjre  Pflege  n&t&ig  rnac&t/  jugleid)  Die 
21rt  unb  SGBeife,  mie  Die  feiern  am  jmecfmälHgfJen 
eingerichtet  unb  befergt  mürben ;  unb  eben  barum  gilt 
ti  jegt  Dem  gego&men/  nur  abernoc&nicfct 
jur  Stille  gekommenen  SBeine, 

8I[0  3?a<*trag  jum  legten  2lbfcf)nltt  unb 
ali  Uebergang  Don  Diefcm  auf  im  gegenmdrtigen  f?ef>e 
#ier  noc§  folgenDeö : 

9?a$  franjofifc&er  SBrife  mirb  ber  gego^rne 
SBein  bon  ber  Sufe  auf  gdffer  gebraut  £>ie  gfufßg* 
feit  über  bem  ©obenfage  in  ber  Jfufe  nennt  man  in 
I  Sourgogne  Den  33or!a§  (Surmönt).  giftan  jie!)et  t>m$ 
feiben  forgfdttig  ab,  giebt  ihn  in  gäfifer  bon  120  Jfam 
nen  (fou)  ober  in  .■Jpaibfdfiet  bon  6o.  £>iefer  Sur- 
mont  giebt  Den  jarnfkn,  gffdjmacfuottffen  unb  am 
menigfien  gefärbten  SBeln. 

§at  man  nun  afien  2Bein  anß  ber  jfufe  rinnen 

laffert/  fo  bleibet  nur  no<$  Der  §ut,  ber  fi$  feft  auf 

bem  ©agc  gelegt  |jat.     £)lefer,  mie  jener ,  jufammen 

genommen/  bilbet  Die  £re(?er/  meldbe  aber  «0*  Sßeiti 

enthalten,  Den  man  in  jiemlic?)er  Stenge  geminnt/  memi 

man  fte  unter  Die  treffe  siebt.     £>a  aber  jener  £f>eU 

Des  j?ufe£,  melier  ber  ^erübrung  ber  atmofp&drrfcfcen 

;  ?uft  auegefegt  mar/  gan)  gennft  unb  befonbers  bamaW 

i  ©dute  angenommen  |>at/  menn  Die  SBeinlefe  oberäBem* 

beermaffe  lange  in  ber  5tufe  gejlanben ;  fo  nefjme  matt 

:  mit  aller  möglichen  ©orgfair  Die  txfte  ©Riefet  beö  Jrm* 

I  teö  ^inmeg/  um  fte .  htfbefonfcere  au^uprejfen/  moraug 

i  man  einen  fefjr  $uttn  &\i%  erhalten  mirb, 

£>en  übrigen  @ag  Der  $ufe  tragt  man  jur  treffe, 
t  mifd&et  aber  Den  2Bein ,  ber  bei  biefer  Arbeit  abfließet 
j  mit  jenem  in  bem  gaffe,  hierauf  hfinet  man  Die 
1  treffe/  unb  gäßacfet  mit  einer  fcfcnclbenben  ®<#aufef/ 
Die  in  einer  £itfe  bon  Drei  M*  bier  3oll  ausgebreitet 
;  ten  Treffer.  SBaö  jer&aift  iß,  mirb  Der  SDJitte  juge* 
j  morfen/  unb  bon  neuem  geprägt*  9}un  f)autt  man 
«0$  einmal  unb  preßt  jum  Drittenmal* 
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SDttfßMn  öom  erden  bebaue  (U  W^jg 
<iu  coupe)  tft  ber  Ühititt;  jener  oom  dritten  fe&r  bort, 
raub*  betbe  unO  feb*  gefärbt.    .  ^  v-  ■    .. 

2Biu  man  bie  Steßer  auf  gfflg  benufcen ;  fo  lagt 
man  e*  bei  einem  einten  Sefcau  bemenben.  3»an*# 
rad  mif*t  «an  fciefc  Otfi  g>e&au»SBeltK  unter  elnam 
2«,  unb  füllet  fie  in  abgefonberte  gaflfet,  um  einen 
Laeb"enunbb<>'er6aften©eine  Su  babett.  Ober  matt 
fÄ  fie  au*  mit  Dem  »erlog  ««Bete,  wen*  man 
Seifett«  ««be,  «coft  unb  einen  ttnai  abjWngiren, 
t^n  fätfebmad  öetfefeaffen  will*  ; 

§5 «Spa««  &»t  man  ben  ©ein  bei  erfTen 
treffe  (vin  de  l'ai-aissement)  mit  jenen  oon  ben  jwei 

f0l9tSa?p%teVin  ift  immer  «m  fo  weniger  9« 
rtÄt.  oW  er  f*»a*er  unb  f*neu«  gepreßt  mürbe. 
Sollen  5Bein  nennt  man  in  pampagne  vins  gns 
fto  foaenannte  Oeit  de  perdnx  ifi  ber  ©ein,  ber 
?n«  bim  ?rffen  unb  «weiten  bebaue  fommt,  unb  ber  »m 
!?t3K  ommt  bon  bem  brüten  »*»  rierttn.  Mrf» 
Stere  Ift  öe«  sffaubtefte,  ober  ni*t  ber  angene&mfie. 

«">  Der  junge  ©ein  mu§  bäufigaufgei 
füllt  werbe«  -  feine  ©d&rung  muß 
unterhalten  werben. 

<Sobalb  ber,  na*  beutfdjer  fflrt  auf  bem  gaffe 
«aBrenbe  ioft  $u  branfen  aufgebt  MM  f*  »»*  * 
^unb'jfntlni  $«gefcfc!agen  unb  bae  »orber  fo  oft  ge, 
YJX,»< .Wulfen  ift  te&t  weniger  notbtg  unb  faun, 
??«Tbi  bUWmWi.bV«lnD,  «»f«8y««»««»S 
nmal  uTb  immer  fpaterbi«  (na*  4  ©o*en i-aOi j  14 
£5  einmal  Statt  taten  -  wie  f*on  •*"  f< 
W.  Wir  bem  ©eine,  wel*er  na*  fron joftf*«  Slrt 
auf  ber  Stufe  feine  £aupt  t  ©abrung! ooUenbet  ^t,  i|c 
Sein  b<5  namlWe*erbaltni§.  Denn  fo  wie  man 
o„  SS*  te  bie  gaffer  füllt ,    W«, »«««»»« 

*ei  anboltenbeö  3if*«^.  *»»  J?*  SJÄ^aS  aBen 
^nfiofffaurem  ©a$  bewirft  wirb,  wel*e*  au6  auen 
S  i?en  ber  Sluffialelt  entwelcfet.  «  «tjejet  an  ber 
nt  S*e  ein  <S*aum,  melier  bur*  oa<  gHUftS 
S?,  »eepalb  baö  ga§  au*  immer  forgfaltig  bott 
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erhalten  toerDen  muß?,  Damit  Der  5Bein  fic&  reinigen 
finne*  Slnfdnglicb  Darf  man  in  Das  ©p:inDlo$  nur 
ein  SBelnblatt  f?ecfen  u,  f.  **>♦  Da*  OlÜeö  i(f  oben 
fcfcon  erinnert*  ©o  tt>ie  flcfc  Die  .  (Sd&rung  fcerminDert, 
fo  fe|t  fid)  au$  Die  glufftgfeii  hierauf  raug  man 
t»oi)l  Slcfct  $aben  unD  aufä  B?eue  roieDer  5Jöein  $w 
gießen/  D*  &♦  Den  SBein  aujfüOen/  unD  jrcar  muß  Daö 
im  erften  Monate  täglich  gefdfee&en  unD  mciterljin  im* 
ttter  feltener.  So)  fage  i$,  itf  eS  au$  mit  Dem  naeft 
franjofifefcer  Söeife  bel)anDeiten ;  Denn  fo  t>erfd(jrf  man 
in  gtanfreid)  unter  oncern  aufy  mit  Dem  fcottreffftefcen 
£etmitage*  2Beiu*  3n  Kampagne  laßt  man  Die  Mag* 
lofljen  Steine  (vins  gri«)  jegen  btö  s»6lf  Jage  in  Den 
gdfiern  gd&ren,  unD  n>enn  fie  feine  Olafen  mef)r  auf* 
mtftn,  fo  fpdnDet  man  Die  gd|]>r  ju,  id§t  aber  Doc$ 
ein  Mtlocfo  jur  <£>attf  Da$  man  Broqueleur  nennt* 
Diefeö  n?irD  a$t  biö  jefm  Sage  naeper  Dur*  einen 
fernen  Rapfen  Dertfopft,  Den  man  aber  nad)  Sgeltei 
ben  au^ie&en  fann*  ©ie£e  Daö  attcä  ausfindiger 
tteite*  oben* 

Der  2Bein  %at  je§t  Den  !^fen  @5raD  feiner  91  u& 
arbeitung  noefc  nicfyt  erhalten/  ^>mtt  er  ifl  noch  trübe 
unD  gdfjrt  immer  no$  fort*  Da  aber  Die|egorefe$ung 
Der  ©dfjrung  weniger  heftiger  ifl,  fo  tt>kt>  Dtefe  $e* 
tioDe  Die  unm  er  flicke  ©a&rung  genannt.  3m 
Slnfange  Diefer  ^erioDe  mirD  alfo,  mie  t>od)in  no<# 
erinnert  ttmrDe,  Dem  SBeine  noofi&entlicD  ein  Heiner  3«^ 
fa&  gegeben^  unD  in  Der  golge  befldnDig  alle  Monate 
jmeimaL 

5Benn  Die  SSeine  nic&t  genug  Körper  Hbm?  niefct 
glatt  ftnD,  oDer  wenn  fie  ju  fauer  finü,  tt>ie  in  falten 
unD  feuchten  Sauren  (oDer  foenn  fie  $u  füg  unD  Dicf 
ftnD,  melcfceö  in  feigen  unD  troefnen  Sauren  —  nur 
nic&t  bei  un$  —  Der  gatt  if?) ;  fo  roüt  man  Die  gdffee 
25  Sage  na*  Dem  Jperbfte  fünf  oDer  fec§£  mal  fcerum, 
um  Die  #efen  mit  Dem  SBeine  tt>o&f  ju  vermengen  unD 
Die  (&d&rung  $u  erneuern.  Diefetf  n>ieDer{)blt  man  alle 
2Bod)e  einen  5)?onat  f)inDur<$  einmal 

Da*  ifl  felbfi  Die  SBeife  Der  Weinbauer  in  tyamt 
pamt.  Denn  Die  @d&rung  Der  @f)ampagner  t  SBeine? 
welche  man  moufirenD  ßaben  w\Uf  mu§  lange  fort? 
Dauern*    SHan  glaubt/   Dag  fie  beßdnDig  fortgäben 


158 

fonnen,  wenn  man  fie  Dom  fyttbih  an  bis  jum  9ftai< 
tnonate  auf  Jöoutetllen  füllt.  3«  feu^er  Diefee  9cf«*ie&eff 
befto  flatfer  mouftren  fte.  2!u<f)  »etfiefcert  man,  Da§ 
fte  jeDerjeit  jähren/  menn  fte  jmifeben  Dem  10.  unD  u. 
SÖjarj  auf  SDouteiücn  gefüllt  merDen. 

3n  55ourau«D  fpönbet  man  Daä  gag  ju,  fobalb 
als1  Die  ©dbrung  «ablagt/"  unD  bofjrt  in  Der  9U(je  Ded 
6punDes  «in  Heines  £0$  cirir  Datf  man  mir  einem 
JjMjernen  3Raae!,  ben  meut  Fausset  nennt,  t>erfcblie§f. 
€6  wirD  foldicg  con  Seit  ju  3***  geöffnet,  um  Das" 
übrige  @a^  (jeraugjulaffen  —  mie  auct>  fefcon  gemelDet. 

"3n  ben  ©egenDen  »en  SSourDauj:  fangt  man  an, 
Den5ßcin  «d)t  bis  je&enXage,  naeftbem  man  f&n  auf« 
§aß  gefälagen  &at,  aufjufüUen.  einen  SKonat  bar* 
«uf  fpünbet  man  Das5  ga§  ju  unb  fußt  ti  a$t  Sage 
auf.  3m  anfange  mirD  ber  <£punD  nur  fd)!»a#  ein» 
gefefct,  nac&  unb  naeft  fann  man  i&n  aber  ol;ne  @e» 
fal;r  feffer  einklagen. 

Das  auffüllen  felbl?  gefetje^e  fo,  Dag  man  ade* 
eeinlieb,  bffbeqf,  unb  alles  um  bie  6punD6ffnung  Ijec 
gehörig  abmifd)t  unb  «btroefnet.  ferner  be&utfam, 
t>a§  man  alles!  $o<$en  unD  jammern  permeicet,  um 
niefet  De«  befugen  SBoDenfaß  in  Bewegung  ju  bringen. 
£>a§  vorhin  als  Wittel  bie  ©ß&rung  ju  unter&alten, 
ja  ju  erneuern,  Des  2öd!*enS  unb  SioCcnß  Der  gaffer 
gebaut  mürbe,  gebort  $uc  «luenafcme  unb  pajjt  bloö* 
für  jugleicD  angezeigte  ftctüc.  £>as  Unterhalten  Der 
©a&rung  betrifft  6ier  Das!  Mity  t  ©toten  Der  unmere» 
tieften  @a&rung.  —  Drittens  9eföe6e  Das  Sluffutte« 
mit  gutem  ©eine. 

3)  Da*  Slbjiejjen  »on  Den  £<fen  — 
erffec  3ug. 

SBenn  Der  2ßein  ein  paar  SDconafe  fo  gelegen  unD 
gleicbfam  im  ©rillen  gegoren  §at;  fo  mlrD  er  ab^e« 
«ogen  jum  erfienmal.  93?an  nennt  Diefes  erfte  <Hbf 
laffen  jum  UnterfebieD  oen  Dem  21bjieben,  Das  rreiter. 
ftln  e'tm  bat,  Das  2lbjleftcn  t>on  Der  Sttuttet 
ober  Das  Qibjiefjf-n  pon  bee  Jpefen.  ©obalD  fieft  nam 
liefe  Die  ©a&iung  gefiiUet  hat,  unD  Die  gan^e  SKaft. 
tax  glüfftgfeit  einer  beftimmten  Süi&e  genieß,  fo  ifr  De= 
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SBeltt  fertig*  9/ber  Dur*  bag  $farh>  erben  «langt 
er  neue  Sigenfttiften«  TMei  ifl  ein  SRittel/  ifm  t>or 
Dem  Umfragen  ju  t>erit>a£rem 

£>aa  Jffcwirben  gefetteftt  fcon  fic§  fdbj!  bur$ 
Seit  unD  $uf;e.  ££  entert  tiämH*  na<#  unb  na* 
auf  bem@runbe  titib  an  Den  ©eitentoänbeit  des  gaffet 
ein  <?a§,  welcher  Dem  SBefne  afles  nimmt/  t&ai  niebt 
im  3u^anDe  einer  t>o(lfomm*nen  Stuftöfung  jicb  befind 
tti,  ober  gremDarriijeo  barin  ifh  £>tefen  6ag  nennt 
man  Das  gager/  Die  Sjtntcr,  Die  «fcefeti  —  ein  fcermor* 
renee  <3emengfel  *>on  9ßeh?ftan,  bon  gtberflojf  afjnli/ 
cfcen  SKateriea  unD  üon  garbeftejf* 

allein  feiefe  Materiell/  Team  f?e  auef)  gfei$  im 
gaffe  gefe§t  unD  am  Dem  ©eine  nlebesgefcfcjagen  ftt% 
f6nnen  fi$>  öd$  mit  iertem  Dur*  Die  ^megjöt^  bureft 
Die  Beranberung  Der  Temperatur  iu  f.  »/  t>ermif#enf 
uttb  Dann  ftnnen  fit  in  i&m,  nebfi  Dem^  Dag  fte  feiner 
€i<jenf*afc  bur$  Daß  3>üi>n?etben  f*aben,  auef)  eine 
neue  SBet&egtmg  jur  (Sprung  t>eraniaffen,  Die  i&n  feiert 
in  jEfföj  ausarten  mac^t-  Um  Diefem  gefrier  juöo* 
ju  fommen,«  n>trb  Der  Sßem  ab^ejojen«  3ti  fo  fern  ert 
Daburcfc  t>on  Den  fremDen  tfyHUn,  Die  er  abgelagert 
£at  unD  auf  welken  er  flemiffermagen  tufyt,  abgetofietir 
frei)  gemalt  mteb  unD  ablauft/  in  fo  fern  nennt  matt 
tat  in  einigen  ©cqenDen  au&  ab  Haren/  Dur$  mU 
d&en  21u6Drucf  gcmfi^üiicft  aber  feej  un£  etwa*  aan$ 
anDere  bejeicfcnet  tvirD/  wie  f*c&  weiter  unten  Deutlicher 
ergiebt* 

a)  Saum 

Öbgfeicfc  öiefeö  2to$le£en  ton  mannen  abffaren 
genannt  wirb;  fo  ifl  Der  $um  erflenmai  abgezogene 
SBein  Drum  no$  niefct  $art%  Hat  ober:  fo  folgt  noc§ 
iticfct/  Dag  er  t>6Öig  War  fepn  muffe/  e$e  er  abgefaffen 
»erbe*  $Sl*n  nimmt  Diefe  Arbeit  Des  SibjiebemJ  ge* 
fc&bnli*  im  erffen  SBiert^eU  beö  Sftärjfteintf  W,  *u 
n>el*er  Seit  gar  oft  Die  bellen  fogar  Der  franjöfifAen 
SCBeine  noefo  niefct  reefct  Hat  fnib*  9iber  Daö  £inOeit 
bod&  nlcfct,  Den  5E3cin  t>on  feinem  #efen  *  Sager  frei  m 
machen» 

(Einige  $ie$en  Den  ab^htaufeten  SOJoft  fogar  noeb 
»w  2B*tpna$ten  auf  anDetcs  ©efage*     SD?an  meint 
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eben,  »enn  6«  ©rto  ein  Sagerweln  »erben  foO,  ,&«n 
man  butcfcs  abliegen  •  jn  grb§e>:m  ©ertf,e  bringen  »tu, 

K  öet  Ä«  sieben.  ®m  flehet  es  je«  in 
f?«Ä  wboet  6<»U,  in  »nfepun«  fol*«  ©ein,, 
S.i*#  «lAt  oouualici)  fubjtan$tb«  fmb,  tat 
5«  JettA  *rf  fflÄett  «"Vba§   fict>   Diefe.SBeine 

fetten  2>ie  eefa&eung  pat  bemtefen,  Da§  alte  ©eine 
?«*  ble  S«t«  ow?  Da«  tag«  »erborben  merDen 
5*Ä»le»«K  fft&ner  an»  lebhafter «nD,  «W 
wenn  man  (ie  t>on  Der  SRutt«  abgezogen  ^at.  ®an 
riebet  SSiegen  Überall  (meptntaö)  ab  an*  ntegenDS 
K  man  Die  jungen  ©eine  auf  feinem  $efen.  liegen. 
IM«?  untetnlim f  man  in  gtanfcei*  an  meiern ,  0« 
im  in  ie«  SRltt«  Des  3>«je»Mrf.  ©0*  betrieben 
S  iV«  *  fn  (etile«) '  3«8  bW  «utj  »««  '«3,^ 
»fi  D e  Saft  »ieDee  in  Die  Weinreben  tritt.  Uebew 
KupVbeoboitrt  man  für  Das  Bblaffen  Der  ©eine  in 
IS  ern  SBeinlinOetn  eine  befummle  3«J"«  »«* 
2 Art  fta  Diefe  ©emobn&elt  »ajtf*«n!t«t  auf 
beftKe  »nö  bea*teng»ütö»ge  Beobachtungen  wm 
c  ISnDerten.  6o  la§t  man  auf  Der  ^ermttage 
2Än  tarnet  k»9Ra>|i  in  €6amflap«  in  beruhte 
SSUS5wS  unD  »le  »orftin  no*  erinnert  »urbe,  an 
«anAenanbe«n  Orten  t>or  ©ei&na*ten  no±  abu.f.tt. 
roÄ  "*»««»  »tortbetae«  *ecg»eta  b«ti|rt;  fo 
Tti  fü«  tiefen,  fo  aM  ffc  anbere  fette  Stbtiumc.ne, 
i«I  be«  aUgem rinen  Meinung  fe&r  jufraglta,  »enn 
;?*«  «Renmale  gegen  Si*tmc&,  j»  ÜJnfang  De*  §« 

frAfie  »bffeien  ntat  »o&l  «ulaffen,  t>»«lme§t  unb  im 
Eli  »«laugen,  De§  De«  ©ein  eine  Seitlang 
?re(J  Ä  Sn  neben  bleibe.  ©enn  namlta,  be« 
^rinK  frufeKaubenforten,  »«(Agit*  aus  nieDrig 
Sben  jungen  fetten  ©einbergen  genommen  »oeDen, 
22  «£»<?  Klebt  unte«  bec  Leiter  gebcaufet,  ©De«  Der 
S  bri  De«  &S|  »tele  geißtfte  Sbeile  beriown 
S?  onö  enbU*7»enn  bei  Der  ©einlefe,  oDer  naäbem 
l fÄ S'eW  in  ben  Sretbotri*  tebra«t  »0«, 
»  n   SRegenmaffet  unte«  ben  tto|i  gekommen  ifr  -  « 
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allen  Diefen  unD  a^nü^tn  fthtten  ift  ei  n5$fg,  Dag 
Der  SBeln  langer  auf  feinen  fyefen  flehen  bleibe/  unD 
Die  mit  Den  erDigten,  oöer  fonff  fremDen  feilen  nie* 
Derqefenifen  $£ei/e,  rt>d%c  jü  feiner  Innern  @üte  beb 
tragen,  butct)  Die  unmerfücfce  ©äjirung  auftöfe  unO 
toieDer  an  fiel;  nefjme*    2ilfo 

a)  Der  3uf?anD 

De«  SBeine*  fefbfl  entföeiDef  $ier-    ©iefer  mug  6edc& 
(tätiget  rcerDen  unD   man  mti§  Die  fo  eben  angegebe* 
wen  ätofrälrnifie  roofcl  unterfcfceiDen,    Heberfjaupt,  ob* 
gleich  meiter  oben  ermahnt  murDe,  Daß  Die  £rübe  De$ 
SBeinö  fein  £inDerniß   toerDen   Dürfe  für  Den  3Jb*uq, 
tinD  manche  mit  SSort^eü  Denfelben  befc^cumgten ;    fo 
iH  Docfc,    »as  befonDertf   unfere  Dcutftyen  SänDec  btt 
trifft,   Dag  längere  OBarten  efjer  anjuraf()en,    al*  ja 
Bewerfen.    3*  $,  in  Den  Sauren  1768  tmD  69  trollte 
flcfe  Der  SBetn  naefc  Dem  Traufen  niefct  fefcen  unD  £eff 
toerDen  ;  befonDere  1768  Dehnte  er  fiefo  fcfcr  unD  toarfc 
ttfl  naefc  Dftern  jum  3uge  rütfrtg.     2)tefe  @<*tt>ierig* 
feit  entfabt,   au§er  Den  toorbin  angejei$ten  Urfatfen, 
ton  Der  SBitterung,    Die  bei  Der  giuterung  Der  £rau# 
be«  jjeroefen   ifi,    oDer  auef)  uon  Der  Unfauberfeit  Der 
®efä§e  felbfh     tylh  normale:    man  jicjje  au®  Den 
erfan  3ug  ni$t  obne  3?otfj,  oDer  anDere  gültige  ©runDe, 
fefcon  Dann,    n^nn  Der  2Bein  noefc  in  befonDerer  2lw 
fceit  ifh     (£0  f>ieg  ja  oben  fo  nur,  mnn  Der  Sötiti 
Sanj  unD  t>6IUg  flar  ifi,    mas  Dur&au*  niemals 
6er  §att  fepn  fatm*     UnD  überDietf  tturDe  $ule$t  no<# 
gefagt,    Dag  Diefeö  2%tefjen  6!os  Dann  etatt  fyabtn 
m&ge,    mann  Der  5Bem  genn|fermaj?en  in  $u£e  fep, 
£)er    auf  franjoftfc&e  äßeife    aemact)te  2Bein    forDert, 
Dai  man  i(jn  nic^t  e^er  umfülle,   U$  er  trottfornmen 
fertig  1(1.    %fi  er  no$  £erbe  tmö  bart,    fo  muß  man 
i&n   auf    Dem   lager   Die  jnmte  ©afcrung    aushalten 
loffen,   unD  ipn  nicfjt  t>or  Der  9)?it?e  Des  gftai'ö  ab|ie* 
&en*   9}jan  fann  ibn  fo$av,  menn'er  not^  immer  fjerbe 
bleibet,  6iö  ium  €nDe  Det!  3uniuö  in  Diefem  SufianDe 
»äffen*     SKancfemal  gefefeiept  et,    Da§  man  lfm  n)|eDer 
Auf  Daö  £ager  legen  unD  aße^  flarf   unter  einanDer 
fuhren  mug,  um  i(jm  DaDur<$  einen  neuen  Ölnlag  jur 
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(Sa&rung  ju  geben/  »eldbe  Um  ttetoottfornfflnen  fann. 
8Ufo  man  »ItD  oiefee  unD  Da*  oben  («geben«  2ßort 
tu  Deuten  unD  natb  Umftanben  anjuwenDen  »iffen. 

3efct  f*cn  »erDe  <£t»a$  angefüptt,  ba«^  feinett 
Wab  elgentli*  »eilet  unten  baben  foflte.  SRamlifl: 
«  fann  Det  gaü  fepn,  ba§  bet  5Beln,  »el<fcet  W 
fcbon  gereiniget,  unD,  wie  oben  erflatt,  abge&eflet  6«, 
in  eben  Det  Seit,  wo  et  abgezogen  »etDen  foll,  »I« 
&ut«  Da*  Saget  »lebet  ttübet.  3«  blefem  S«Ue,  »o 
Die  Äefen  aufgeftlegen  finb,  fann  man  ben  SBeta  nleftt 
absieben,  »eil  man  bot*  Da«  2lbjie&en  ben  eigentll* 
öabet  beabft*tigten  3»«cf  ni*t  etteiefcen  »urbe.  ©le 
jbefen  muffen  ft<*  »lebet  gefegt  ^aben,  onb  Damtt  Di« 
feS  um  fo  fe&nellet  gefcbepe,  »enbet  man  folgenDe* 
SDIittel  an»  Da*  In  (Spanien  gebtaue&lt*  1(1 : 

sföan  fcgütttt  <£iet»ei§,  gtauee*  6al|  unb  ©alt* 
»äffet  In  einen  getaumigen  $opf,  unb  nimmt  Dtefet 
sjRifcbung  »eltcr&ln  i&ren  ©*aum  ab,  unb  gießet  Öitf« 
abgeräumte  SMfcfeung  In  ben  ju  lautetnDeu  SBein. 
©afüt  riebet  man,  »le  ft*  t>on  felbft  wtlteot,  »otötr 
fo  »lel  t»om  gaffe,  a\t  ble  gDJlfe&ung  bettagt,  Die  man 
in  bat  §a§  einfcbütten  »IC.  —  3la$  j»el  bW  Dtel 
Sagen  b«t  ftcö  ble  glaffigfeit  abgeHÄtt  unb  ac&t  Sage 
Datauf  liebet  man  ben  2Beln  ab. 

Um  einen  blagtotpen  2Bein  »ieDet  betsufiellen, 
Den  ein  ju  flatfeö  Saget  »etDotben  bat,  n,m*l,mJan 
*»el  JBfunD  t»on  calclnitten  unb  jettlebenen  älefelfte« 
mn,  10  bi*  12  €tet»d§,  unb  eine  gute  £anb  t>oU 
Saht  alle*  blefe*  fefcläot  man  mit  acpt  3Raa§  SBafiet 
«b,  unD  fcfcüttet  ee  Dann  In  Da*  gaß.  3»«*  obet  Dtel 
jage  Darauf  jiebet  man  ab. 

©lefe  SElttel  ftnD  eigentlich  Die  fogenannten  2Belw 
fäbnen  unD  geboten  ale  folefcc  in  Da«  folgenDe  SUt 
Pltel,  »0  Deren  roeptete  aufaejelcbnet  fiepen.  3»»  »et 
«Kegel  »enDtt  man  au*  feine  Sauterung*mittel  bei 
jungem  SBelne  an,  um  Da*  aufgefliegene  Saget  nleDeti 
lufcftlagen ;  Denn  entmebet  läßt  man  Det  »leDttpoIten 
@äprung  einen  fielnen  ©pielraum,  oDet  et»attet  Den 
nlcpt  auebleibenDen  unD  balo  einttetenDen  SNeDerfcfclag, 
ale  Durd)  Den  9Sein  fetbft  etjeugt  —  oDet,  »enn  Dh 
tflarung  nld)t  etfolgt  unD  gat  no<t  nl«t  tot&anDei 
gemtfen,  «Ifo  toi  Saget  eben  nitpt  aufgeftlegen  tft 
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fonDern  Der  Unrat$  blt  jefct  no*  ni*t  DoUffanMg  ff* 
gefegt  bot,  in  Diefem  ftaüe  jie$t  man  au%  »o&l  Den 
ni*t  afittj  (jeden  SBein  ab  unt>  erwartet  feine  Saute» 
runa  in  einem  frif*en  gaffe.  —  2Btr  fommen  balD 
ttieoec  Darauf  *u  fpre*en  unD  Dort  ein  2»e$rereo\ 

6)  £ie  2Bitternng 

1(1  au*  mit  in  «Mnfe^lag  $u  fotogen.  <&}  i|f  getoobw 
11*/  unD  <£rfabrung  mag  Diefe  ©ewopnbett  afö  ein« 
erfpriegli*c  seiest  baben,  Dag  man  am  liebften  bei 
Jjeiferer,  trocfner  unD  ruhiger  SSitterung,  n>o  ni*t 
•  einmal  groge  Aalte  Orötft,  Oaö  Slbjiefon  Dornimmr* 
3D?an  uermeiDet  Drum  Das  91blaffen  bei  ©fibwinbe,  wo 
gewbbnlicp  baß  beoorftebenDe  ZHumtttt  einen  unrw 
$igen  £uft$u(iano  ocrratb  unb  geDaflbte  (äürfabrung  gel 
jelgt  1)at,  Dag  bei  fernstem  SBetttr  unb  SJiauwinDe 
Der  2Bein  fi*  wleDer  getrübet  bat. 

b)  2Bie  —  gef*ie$t  Der  erfre  3ug? 

Sa  fi*  Diefe  grage  au*  auf  mancherlei  0?ebew 
umfianDe  bejie&t,  wel*e  eine  3iücfft*t  »erbienen,  fo 
if?  fie  bier  ni*t  auf  Der  Seite  $u  laffen.  SDarau* 
fcbon  ergiebt  fi*  t>on  felbft,  Dag  fie  au*  eine  mcbw 
fa*e  Antwort  julaffe;  allein  mir  wollen  fie  6ier/  Da 
fie  unten  no*male  aufgeworfen  »erben  mug,  furj  bw 
antworten t 

a)  rein  unD  flar. 

£>a  man  Darum  abjiebt,  um  Den  SBein  Don  feinen 
^efen  ju  befreien,  fo  oerfre&t  fi*  es  obne  €rinnerung, 
Dag  man  in  Daß  neue  ©ebinbe  feine  £efen  mit  über* 
geben  Joffe.  SobalD  fi*  beim  Auslaufen  in  Dem 
SBeine  ein  gaDen  jeiget/  fo  mug  man  iuDre&en  unb 
au<b  Die  Kanne;  in  wel*e  Der  2ßein  faDi*t  einlief/ 
Darf  ni*t  in  Daö  reingesogene©  ebinbe  gefüllt  »erDen. 

3m  gaüe  Daß  abjujiebenDe  gag  feinen  £a&n  unb 
fein  3a»fenlo*  no*  &abe,  fo  ifl  je$t  notbig,  Dag  man 
Da*  le&tere  am  re*ten  Otte  einbo&re  für  jenen  erftern. 
£aben  fi*  nun  Die  f*weren  £efen  Dom  SBeine  ge* 

2  a 
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fAleben  nnb  na*  ib««  @«»ere  auf  ben  35oDetr  ge> 
ISrt,  fo  (liefet  mäh  mit  einem  6tab<ben  Dur«  Da« 
|«unDlo*  M S  auf  Die  ©runDbaube  öe«5  gaffe*.  $*« 
man jene«  berau«gejogen ,  fo  fiebt  man  an  feiner  »w 

Ä  tiefem  nun  la§t  04  W*t  abmeffen,  »ie  M 
bflÄ  Saofenlo*  gebobret  »erben  muffe. 

CS  man  aber  babel  ai*t  nbtblg  babe,  oberbaf 
Damit  ni«t  gefagt  werte»  foUe,  al*  muffe  Da*  ganj* 
EK  Du?*  Diefe«  geborte  So«  ablaufen  CfoBDerB 
Xur  Da«  Ueberbleibfel),  fo  folge  &let: 

6)  Dur«  Snffrumente,   «Wt    £«»«/ 
©«lau«  u.  Dgl. 

«eil  man  Den  «Inen  «ein  f»*em  »10,  Dag  et 
ni«t  feine  Stetnlgungoarbett  no«mal<5  «»«««Jj;» 
muffe,  »eil  man  Die  geriebene  ^efen  auf  De« *o*n 
m  »egne^men  »iß,  fo  erglebt  ft«  e*  »on  felbft,  Da§ 
man  ibn  ni«t  »on  unten,  fonDern  me6r ^na«  oben 
Tu  ablaufen  lagt,  fciefe*  aber  fann  nt«t  anDe«*,  «U 
Dur*  befonDere  SBetfjcuae  Mf*.'  ««<«  »elc&m 

aa)  Der  J^eber 

oben  an  flehet.    Summt  man  »f  «Wje  RWflJf  a»f 
Die  «tefung,    »el«e  Die  atmofpbarlf«e  £uft  auf  Ote 
SÄ,    o  fiel*  man  lei*t  ein,  Da§  Die  2lrt  unD 
SBeife    De6  Slblaffen*    ni«t    glei«gültig    feon   f&nne. 
£>enn  geftfiebt  fol«eo  Dur«  Den  J&a&B,  Der,  »ie :  ©ow 
,     Mn  angegeben  »urDe,  einige 3<>u  boeft  über  be«35o«fe 
elnaefeßt  »irD,  fo  »irD  Der  ©ein  mit  Suft  erfüllt  unD 
TVfa  in  «emegung  gefegt,    »obur«   Der  «dB 
Dann  eine  Neigung  jum  ©aucwerDen  Wommt.  «ob 
ilebet  Den  «ein  Daber  beffer  Dur«  etnen  £eber  ab, 
Denn  b*e  Bewegung  Dabei  iff  fanfter  unD  man  fanti 
ibn  fo  bis  ju  einer  beliebigen  tiefe  ablaffen,  obne  Die 
Aefen  Im  ©erlngflen   aufjurübren.     91m   beflen  aber 
aefebiebet  Da*  «blaffen  Dur«  eine  2lrt »ob  $um»e, 
»ie   In  €bampagne    unD   fn   aBDerB  «elnaegenDen. 
g)?*n  b«Di«nt  fi«  bl«i» 
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W)  t>tt  lebetnttt  e<bliu$ef 
»riebe  4  bid  ö  guß  Jana  ßnb  und  «r»a  im*}  5nrr  im 

SS5-  ?ieMK(aMj|e  W0er«e9»Jre«  an,  bie  in  E 

füOen  R>ia,   ßeraue,    u„b  fatft  bahnte«  ffnöe  ftS 

man  abfüllen  ober  afcjiegen  »ta,  einen  aroßen X 

^^ifbtfäi3tt  an   **«*« ^aT  andere fnbe 
&ar«  Wefe  €inricbtun«  »irb  ff«,  beim  öeL (bei 

bat  anbire  ausleeren.  '       ^   '      n 

^.^3^tin3t  matt  ö<,nn  &""*   folaenbe*  ein* 
f«te  Mittel  gW^aW  berüber.    mi  Jat  SSV 

bie  mit  Sfnbeariff  Der  £anb6a6e  efte*  *t»«i  $uß  Jana 
uno  jebe«  3oü  breit  finb.    ©er  ^afebafq   treibet  bi? 

JtLft«fl     ««■«.WfterBe,    fenfrecbte  Ä, 

gtte  genormt  n>irfc  in  boö  anbete  gaß  ubenuaeS 
Sobald  man  ein  3if*en  an  bem  J^fa  fiwT  fotfe 

SSV1"  Se,?en/  Dag  öw2Bdn  Ä'  ^  «nb  ma« 
muß  ben  £abn  fc&neß  infcbiiegen. 

fflWf£?rJ>dS'  «1««' -»mittel  auf   fofaenbe 

•     '«•  t9  *'r'  &ag  «  t"0»  Dc»»  ©punbfocbe  bei 
^engaffcöju  bem  GpanftUfte  M  anber„Yeid>r 

fem  9(c«e  bebende  &o6re,   mricbe  tom  6punb> 


t6ö 


«     <;    ■  m«  rt  öuerfittö«  übet  Die  unten  tteaenbett 

»"SÄ«« 

»'*',  «f'oÄJ ,  ml "»«  8»ft  !»  Mtmlf*<n,  Tn 

«$alt  unD  eat&en  an, 

W)  eine  Seteintauna  Hefe*  3«ff<* 
mente. 

£en  ®*lau*  in  einen  Me*enun  £j*#ftiSl 
«oft,  mm  6M  S5«l9  »•»  ;"e™,,-r'L.i  Uitt  $«t 
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febalg  tteiter  ni*t  n&t&ig,  a/$  ben  Sauf  beg  Mtlnti 
in  ©ang  $u  bringen, 

gür  gebauten  3tt)ecf,  bie  für  na*t&eilig  erfannte 
Jtift  abju&alten/  brennen  man*e  einen  6*tt>efel(*mtt, 
©*tt>efellappen  an/  Den  f!e  in  Das  gaß,  bat  au6ge# 
leeret  wirb/  £ineln&altem  £>a$  Öel  unb  ber  @eru* 
com  6*»efel  £inbern  Die  guft,  baß  fte  ni*t  in  btn 
Sßein  bringe  unb  oerbreiten  pfiffige  $&eile,  &el*e  baju 
Ulfen  t  baß  ber  5Sein  fein  geuer  unb  feine  gebbaftig* 
feit  behält,  —  £>o*  tä  «lebt  aud)  Jeute,  ml<t>e  Die 
Suff  unb  if)ren  3utritt  nl*t  für  na*t&eiüg  galten, 
Kenn  abgezogen  mlrb,  unb  alfo  bie  2lntt>enbung  bti 
QMafebalgö  nl*t  freuen*  3*  glaube  aber  ni*t/  bag 
fte  re*t  fcaben. 

SDtefe  Slngaben  alle  fcerrat&en/  t>aß  ber  junge  SBein 
Don  Der  £efen  ab  $  unb  auf  anbere  gäffer  gebogen 
tveröe/  alfo 

c)  auf  ©ebinbe* 

£)aß  biefe  ©ebinbe  jubereitet  unb  jur  SSerbefiTerung 
bei  SBBelneä  fejbf!  jugeri*tet  werben,  ^rflärt  ft*  ani 
Obigen/  n?o  bafür  bie  nötige  9lnn>eifung  gegeb  n  Ol. — 
tRtctt  feiten  ift  tä  ber  galt,  ober  bei  biefem  unb  jenem 
ÖÖeinpfleger  bringen  et  bie  Umtlänüe,  oa£  ef  neue  unb 
alte,  größere  unb  Heinere  ©cbinbe  für  bie  iiiapl  gtebt* 
Üßelcfer  finb  jegt  nun  ju  nehmen? 

SDJan  füllt  in  granfrei*  ben  jungen  ©ein  in  fleine 
@efiße  (Don  Sannen*  ober  gi*ten$o!j)  bie  jwei  ober 
brei  SSlmbt  galten ;  n>eiterfjin  jiebt  man  fte  t>on  biefen 
toieber  auf  grftßere  über,  auf  guber*  ober  Sa^erfäfiTety 
n>o  er  fl*  abliegen  muß*  £)iefe  (entern  fajfctt  40/  50 
bi3  100  Stfutbä  (unb  fmb  t>on  <Et*enpol|)*  Sei  un$ 
unb  überhaupt  i(l  eö  mef)r  Siegel/  ben  SRojf  jum  @a&i 
ren  auf  $iemli*  große  ©ebinöe  ju  bringen/  auf  @rün* 
b^nf  mld)t  oben  erfiart  npurben.  £)aö  8lbjjUf}en  fori 
bert  nun  eben  niefct  siei*  große  gäffer/  unb  ei  bärfen 
immerhin  jegf  Heinere  au*  genommen  werben,  obglei* 
ber  ©ein  ß*  beffer  befJuöet/  n>enn  er  in  großen  3Raf# 
fen  bleibet. 

Jfpat  man  alteö  unb  neueö  ©ebinbe;  fo  mahlet 
man  für  bie  ga&renbe  SRajfe  bat  neue  unb  für  ben 
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etffen  21fyug  Da«  n>eingrüne  (Bebint)/  3«9W#  ^\xt 
man  eö  gern  unD  l)at  95örtf;d(,  menn  man  ein  ©efdS 
md^tt/  morinn  ein  ©ein  Don  gleicher  31rt  gemefen. 
SMefetf  festere  gilt  als  eine"  allgemeine  Siegel  Der  Soor* 
fl$t  für  alles  (befouDerö  Das  reifere)  &bj(ie&en.  SSow 
jügficb  notfjmenDh*  ift  Da«  bei  zeigen  ©einen,  roeil 
Oiefe  lel*t  eine  fremDe  gatbe  annc&mcii,  menn  man 
fte  in  unreebte  ©tffige  bringt  —  fo  mic  fte  aud)  Den 
©efebmaef  *>om  Jpclje  anne&men,  wenn  fte  in  ©ebitiDe 
gefaßt  roorDen  fmD,  Die  man  no<&  nlcfct  gebraud&t  fyau 
95ei  aßem  biö&er  ©efa.qfen  iji  immer  ooransgefegt 
ttorDen,  Da§  man  leere  Raffer  frorrit&ig  fcabe,  auf 
tteld&e  man  Den  ©ein  abfielen  miß  (mie  man  fieft 
au<b  auejuDrucfen  pflegt).  €$  Durfte  ja  aber  wcf)l 
aueft  Der  gafl  fepn,  Dag  Da*  9lbjiel)en  ü&tfrig  radre 
unD  leere  ©ebtnDe  Daju  fehlten*  £ier  ifi  ¥tt* 
anDereö  «Kittel  ju  ergreifen ,  alö  Da§  man  Den  abge* 
lafTenen  ©ein  in  tno^l  beDetfte  QSotticfce  bringt,  oDer 
Durcfc  obige  Mittel  in  otut  t>erf<*leffene  tfufen  abjiefct, 
Daö  gaff  aber,  oon  meieren  Der  ©ein  abgeflogen 
ttrnrDe,  foglei*  anfragt,  Die  £efen  Oerausftürjt,  Die 
gogDauben  unD  ©oDenfugen  anfange  mit  einem  95efen, 
Dann  mit  einer  fieifen  5^ürfie  reefct  fauber  auepufct, 
Da«  ganje  §a§  Doflfommen  auefpület,  unD  Dann  mit 
@4>mefelfct)nitten  mieDer  einbrennt.  3f§*  ?ann  öer 
abgeiaffene  ©ein  Don  Dem  Q$otticfce  toieoer  in  Da*g<*§ 
jurücE  gebraut  merDen. 

D)  Söert&eilcn  Der  Stenge. 

©enn  Der  aufgego^ne  ©ein  t>on  einem  großen 
©ebinDe  anf  mehrere  kleinere  abgezogen  toirD ;  fo  ifl 
eö  leicht  möglich  f  Da§  Der  ©ein  in  Den  Heinern  @e* 
fdgen  niefct  Durchgängig  gleich,  fonDern  auffaflenD  Der* 
fc&ieDen  fep.  SRdmiid)  auf  Dem  großen  Sagerfaflfe  be* 
flnDet  ft#  Der  befie  9Beia  jeberjfeit  in  Der  €0?i«e  f  meit 
fi*  aße  mirfenDe  Ärdftc  jeDerjeit  nad)  Dem  SRitteU 
punfte  i&reö  öffentlichen  Umfange«  jie^en.  £>a&er, 
tt>enn  Der  abgezogene  jufammen  Drei  Heinere  ©efdöe 
fußt,  ift  Daö  jmeite  ga§  Da«  bejfere,  unD  entbdlt  Den 
fidrfffen  ©ein.  93?ttbtn,  roifl  man  Den  ©ein  in  allen 
Diejcn  fleiuern  ©ebinDen  me&r  glelcfc  $aben,  fo  Darf 
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matt  nld&t  t*ai  etilen  ganj  toll  fußen;  e&e  man  Da$ 
jweite  anfingt/  unD  aucft  Diefeö  nocfc  nicfct  DoßenDen; 
bet>or  man  an  Daß  Dritte  ge&et;  fonDern  man  muß  ge* 
wiflerma§en  aße  Drei  auf  einmal  fußen, 

£>iej>*  unter  fcier  Kubrifen  Eingeführte  unD  bi$ 
Dafcer  <£rf!dcte  mag  binreictjenD  fepn  für  Die  oben  gc* 
fteUtegcage:  wie  oerfd^rt  man  beim  2ibjie&en ?  233a« 
fi<$  nod)  weiter  erinnern  lie§e;  ftnDet  frety  tiefer  unten; 
wo  über  Daä  9ib$ie(jen  im  Slllgemeinen  noefc  $D?a:i<$e$ 
nachgetragen  wirD* 

4)  £)a$  ftac&füllen.  (I>ie  raufje  güße.) 

£)er  abgezogene  2Bein  muß  na$  bter  unD  iwanjig 
©tunDen  wieDer  aufgefüllt  werDen;  um  Das  ga§  Doli 
ju  erhalten/  unD  Der  Suft  feine  weitere  öberflic&c  juc 
35erül)rung  ju  geben  ,  unD  ju  lange  $u  laflen.  SBenti 
Der  ©ein  auf  ein  ©eblnDe  gebraut  wirD,  auf  welchem 
er  fd)on  fcor&er  ju  feiner  ©dfjrung  lag;  wie  s>or()itt 
noefe  sab  lit.  c.  etflart  wurDe;  fo  ift  gebadetes  ^Racfc* 
füüen  fo  eilig  unD  fo  jeitig  niefct  nbtfcig,  Slflein,  ge* 
meinigü*  tritt  Diefer  SKotbfaß  nur  feiten  ein;  unD 
Der  SBein  fommt  auf  wobl  auägetrocfnete  (3e* 
binöe,  -  ©er  2ßein  $c0rt ;  fagt  man;  D*  f).  er  nimmt 
an  23olumen  ab;  unD  la&t  einen  leeren  Kaum  über 
(?<*);  Der  fieb  mit  guft  anfüflt;  welche  Dann  23eranlaf# 
fung  juni  ffa&n*  Slnfeften  giebt*  Um  le&tereä  ju  Der* 
^inDern;  if?  ei  unbcöingt  not[jwenDrg;  tiai  §aß  bei 
ffanDig  fpunD&oß  ju  galten;  unD  ju  Diefem  @nDe  Den 
©ein  t>on  gelt  ju  3dt  aufjufüßen,  (©iefce;  Die  Jr>a* 
lefifdbe  K61)re),  £)ie  aufgetroetneten  ©ebinDe  fau* 
gen  eine  jumücfte  ?Ö?enge  2Bein  ein;  welche  Dem  gaw 
jen  SSolumen  abgebet;  unD  fo  unter  Der  ©punDDaube 
einen  leeren  Kaum  Derurfacfct;  Der  jeitig  aufgefüllt 
WerDen  mu§;  um  Der  na^t^eiligen  einwirhing  Der 
£uft  Dorjubeugen;  Die  jtd)  in  Diefem  leeren  Kaum;  trofc 
aller  SBerwa&rung ;  einDrdngt*  Söenn  Diefer  Kaum; 
Wie  angegeben;  na$  Den  erffen  24  ©tunDen  ausgefüllt 
ifl;  fo  fann  na*  Drauf  folgenDen  14  Jagen  febon 
wieDer  eine  leere  entflanDen  fet);  freiließ  *on  geringem 
rem  gelange ;  allein  audt)  Hefe  mu§  mit  SBein  autfge* 
fußt  werDen*     2ßa$   oier  2öo$en  WirD  ein  ©leicfce* 
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tibfyit  fepn,  unb  eben  fo  naib  Anlauf  etne#  jmeften 
Cföonats,  £>iefe$  Sftac&füllen/  wenn  e$  mit  qufem  iöeine, 
tom  nämlichen  SSucbfe,  wie  oben  fefcon  t>or<iefefcrieben 
würbe/  gefd)ie&et(  fragt/  nfafcflbem  ba&  e$  (5*aben  bor* 
beugt/  felbft  jjur  ffietbeffermtg  Des  StBein^  bei/  unb 
$mar  $ur  Sßerlangerung  feiner  Dauer ;  tiafyx^ifl  ee  aW 
etwaö  S33ic^tt<irö  anjufe£en  tinö  angele^«^^  ju  bei 
forgen.  €*  mug  fo  oft  gef*e&en/  ale  e*  n^t&ig  ift, 
wa$  Die  £alefif$e  SSo^re  beaitlicfc  unb  pünftlict) 
t$ut/  ft>enn  man  fle  felbfl  aufmerffam  beforgt/  unb 
genaue  Sermine  laffen  fJcft  niefit  angeben,  fonbern  b!o§; 
wir  vorhin/  in  53aufcfe  unb  Otogen  fageti/  bag  ein  jum 
ger  SBein  Harter  je&ret/  alä  ein  alter  unb  ein  SBeta/ 
6er  auf  einem  ganj  neuen  gaffe  Hegt/  tteit  fttrfer,  alt 
einer ,  wefAer  auf  einen  folgen  liegt;  noelc&eä  bereit 
jum  2ßelnbc§a!ter  Diente/  unb  unter  einem  locfern  ober 
perlen  ©punbe  Diel  mefjr,  altf  unter  einem  luftbi^t 
fc$lie(*enben* 

Jpier  mag  nur  an  ba$  oben  CrWärte  erinnert  mer* 
tttif  ba§  biefes  SRacfcfäüen  mit  gutem  2öeine;  oftne 
foltern/  gemadfr,  ftnft  unb  reinlich  gefae^e,  <£oßt.e 
t>UUeid&t  bae  fo  eben  angeratene  5fta<$fütten  ni$t 
fleißig  genug  beforgt/  mo&l  gar  einmal  bergeffen  tbor* 
Den  fc «n ;  foOte  nun  fc^on  ber  9}acbtfjeil  ba&on  fiefc 
bureb  ßaßn  auf  bemSBeine  jeigen;  fo  wirb  ber  gdO* 
wein  niefct  gerabeju,  noeb  weniger  in  Stenge  auf  ein* 
mal/  jugegoffen/  fonbern  bur#  ein  Kofjr  (bai  foge* 
nannte  Äa&nro£r)  eingefüllt/  welche*  tmas  tief  in 
ben  Söein  Verabreicht»  Seneö  mengemei§  einfcfcütten, 
würbe  nur  ben  obenauffebwimmenbe»  Äapn  unter  ben 
SBein  mifcfcen  unb  benfelben  t>erberben, 

2lm  bejlen  t&ut  matt/  wenn  bur$  eine  fogenante 
Darren winbe  (<S<t>raube  ofjne  gnbe)  Daägaß  auf  einer 
6eite  fo  ^oefe  gehoben  wirb/  bau  ber,  augerbem  nie* 
brig  ffe&enbe,  5Bein  an  baä  ©punbfoefe  reiifct,  3fe§t 
lagt  fiefc  mit  ber  Äaf>nbürf?e  ber  angefefcte  tfafcn  ab* 
nehmen.  £)icfe$  Sieinigen  ift  bor  bem  JRac&fötten  |u 
t>$lienben* 

5*    £)er  Xrfi&fSSel»* 

95elm  5Ibjie$en  beg  gSeinetf  &on  ber  SWutter  Blei* 
Ut  eine  anfe&ntt#e  Stenge  im  SföutterfaffV  welche  man 
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nttbt  in  6««  abgeklärten  5öetn  Jttubet  nimmt.     3« 
nebr  Safiee  abgezogen  »erben,  um  fo  öt5§cc  »itb  jene 
Kae  fepn.    £>a§  DieferSBein  ni<6t  unbrauflbar  fep, 
bebatf  feine«?  3?ercei?e«.    €r  ifl  nupt  «eringer,  al«  pet 
abae*ogene,  unD  unteefcbelbet  ft*  t>on  bemfelben  bloß 
Dur*  Die  J&eMgfelt,  Älarbett,  Die  bei  i&m  weniger  ja 
fir.Den  W.     SKan  bat  «Ifo  Diefe  ^eirsuficOen,  unp  Det 
äßein  Dorf  jenem  g(et<ft  gelten  (W  auf  eine  einige 
SKörfficfet,  Die  nacbbet  nocp  genommen  wetDen  foll). 
Saturn  fammelt  man  jene  SBehn&efte  in  ein  $*< 
m  et  ff*  »«*  <»«<»"  ^nate  *««««  ^abeii  ttito; 
Denn  Die  ipm  je§t  in»opnenDe  «efeiM*«  »*«  ö« 
fcefcfcaffenbeit,  Dag  ffe  Dur*  ipte  fpec  t}f*e  ©*»«« 
»u  SoDen  ftn!t  -  ifi  eine  anDete.  alt  fte   Dor  Der 
®abtung  n>at  unD  fegt  jum  fettigen  unD  ontoW« 
Denen  tfbrper  gemotDen.    9Bie  nun  b»«  Det  ©ein  eon 
feinem  fcobenfafce  abgelaflen  «Derbe,  itf  au*  obigen  (£m 

tMn8'&ttlibe6anl>«U  tiefen  fegenannten  Srübmeln  gern 
füt  ft*,  alt  eine  befonDett  Sorte,  »etmenbet  ipw  m*t 
»um  auffüllen;  unD  wenn  et  feine  «Pflege  etbalt/  tote 
jeber  anbete,  fo  jeigt  et  ft*  »eitetbin ali  ein  ftarfet 
unD  febr  gutet  2öein  D.  p.  in  »ejtepung  auf  feine 
leiblUpen  »tuDet. 

6.    SMe  $efen. 

Öbglei*  weitet  oben  ni*t  antotücfli*  angegeben 
nrntbe,  Daß  man  jur  ©eminnung  Der  Öbet* 
fiefen,  »elcfce  Det  gaptenDe  SRoft  jut  ©punDoffnung 
ouömitft,  gemifTe  2Bänn*en  untetfe&en  foOe  —  Denn 
na*  oben  gegebenen  «emerfungen  Petlangte  Die  mein» 
Uftfdt  De«  Sttütti  Diefe  83orft*t;  fo  retfiept  fi*  ti 
t>on  felbft,  Da§  man  jene  fo  nufcli*e  ^efen,  wie  f*on 
befonnt  ifi,  auffammtlt.  eben  fo  tbut  man  mit  Det 
Untetbefen  (Unter  «^tme  —  im  &&elngaue  au* 
SDtufen  genannt)  unD  fammltt  fie  Porjugli*  in  einem 
befonDetn  ©efage.  ,  , 

3e  na*Dem  Die  jungen  ©eine  felbft  finD,  je  no*< 
bem  iff  Die  STCenge  Det  J&efen,  Die  autfgef*teben  wirb. 
3n  beißen  3abten,  »o  Det  5Bein  bW  jut  »oüfommeiw 
ften  3eiti8nn0  au8fo*t>  i«ig«»  W  »<»te«  #e'e">  4W 
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in  anbern  3fa&ren,  m  ba4  ©egent&eü  Statt  %at  mint, 
mlM  einen  f*t»eren  unb  fetten  SPoben  ju  tfcrem  Sri 
jeugungsorte  ^ate^tt ,  Hefern  me&r  Jpefen,  alt  foiebe/ 
ttelcfce  auf  einem  troefnen,  fcißigen,  fanbigen  ober  fie* 
ftgem  ©runbe  getyacfcfen  jtno, 

J^ier  fann  bte  Siebe  niefct  fepn,  melden  ©ebrauefc 

man  ton   ber  £efen  bei  Den  t>etf<$lebenen  bewerben, 

Sänften  u*  f*  «>♦  maefce.    ©er  Söein&dnblcr  ober  oben 

f)ftupt  ber  JfeUermeiffer   tfyut  genug    unb  tbut   afle£, 

mnn  er  auf  bie  2luffammlung    feiner  SSein^efcn 

einige  ©orge  t&enbet;  tbnt  genug  unb  tbut  alle*,  wenn 

er  au6  benfefben  bie  93ort&etle  fuefct,  Die  i£m  moglid) 

flnb;  unb  für  i&n  paffen.    Unb  biefe  finb: 

a)  %ut  SSerbefferung  eben  fo,  mie  $ur  Äur 

franfer  2Beine    bebarf   man  ber  2Betnfjefen, 

tt)ie  roeiter  unter  auefüörücfeer  unb  naefc  Den  bei 

fttmmtcn  gaflen  angegeben  foCL    Unb  jtuar  i)  biß 

58ein$efen  felbf?,  tt>efd)e  man  (tt>ie  mbd)U  ti 

anberä  fepn)  ton  ben  beften  Seinen  nimmt ,   in 

einem    befanbern    unb  deinen   ©ebinbe  aufgebet 

unb,  burdb  baß  befannte  2luffüKen  fic&  gut  er&dlf, 

unb  fror   bem  58erberben    ftcfcert*     2 )  £>en  au$ 

öerfelben  leicht  gewonnenen  SB  ein  (leim     SGBenn 

man   ndmficfc   jene  gefeit  mit  bIo§em  SSBajfer  ab* 

hti)tf    unb  biefen  SJbfub  burefe  ein  fogenanntcö 

SScuteltucfc  ablaufen  ld§t;    fo  ld§t  man  bcö  fo 

©elduterte  unb  ©efcfcfcdngette  abbampfen  biä  fic& 

ein  ©dfjbdutcfcen  jle^et.     @o  nun  abgefaßt  unb 

in  biejidlfe  gefefct,  erbdlt  man  ben  für  DieSBeim 

pftrge   brauchbaren  5Beinffein*    (J^ier  tioirb  noeft 

nid^t  gefprod&en  Don  bem  an  btn  Södnben  De$ 

SBeinfaffe*  ft#  anfefcenben  meinfteinfauren  Äali'tf.) 

fc)  £>en  tt 0 c^  enthaltenen  $Bein  #erauö$ui 

jie&en«      £ie   oben    betriebene   SBein^efen   ifl 

eigentlich :    2Bein  mit  £efcn  gefdttiget/   überfüBt 

unb   gletd&fam    gebieft*      5Barum   foH   man   ben 

nod)  in  ber  £efen  befjnblicfcen  2Bein  mifcfcen  ?  bn 

fonberä  ba  es  feine  geringe  SOJenge  {{t,  menn  bie 

J^efen  felbfi  feine  un&etrdt&tlicfoe  Üuantitdt  au$$ 

maefcem  —    Um  nun  aw  ber  £efen  ben  in  bem 

felben  beftnblicfcen  SBein  b^auöjujie^en;  fußt  man 

ein  Sag  mit  Oiefer  §eft^ten  glüfftgfeit  an,  t*n 
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fpünDet  ti  gut,   unb  Ifät  ti  einige  %tit  wfytt* 

3?a*  Verlauf  Don  meiern  2Bo*en  bo(jrt  man 

10,  n>k  oben  f*on  gezeigt  rcoroen,  an,  unD  Der 

gute  unD   fiare  2ßein  mirD  oben  ablaufen,  unD 

Das  Erobere   auf  Dem  55oDen  ff§en  bleiben,  — 

2>iefe6  legere  pregt  man  nun  in  fleinen  ©äcf*en 

ton   ßarfem  ^roitti*,   Deren  jeOer  etwa  Drei  MS 

frier  $ftaaü  Jjält,  ant,   fo  Da§  Daö  SRefsDuum  fo 

trocfen  roie  t&pfert[)on,  bleiben    £)ie  abgelaufene 

glüfftgfeit  ifl  nun  ein  SBein,  Der,  menn  man  iptt 

.  fTetl  roerDen  lapty  einer  Der  ffdrfften  genannt  ju 

tttfrDen  fcerDient  4-    Um  i#n  aber  au*  Den  £efw 

gen  ©ef*macf,  oöer  Den  nnDrigen  £efengef*mact 

ju  benehmen,  ift  eß  nbtfjig,  Daß  man  i£n  etliche* 

mal  fcintereinanDer  absiebet* 

£)a§    man    Dur*  £ufa&   eine$  ^ermenttf   Die  gel 

Dachte  &efi*te  unD  n>eini*te  glüfftgfeit  in  Die  $roeite, 

faure  @df;rung  übergeben,  unD  in  €ffig  DewmnDeln, 

laffen  fann  —  oDer  Da£  man  Die  ermahnte  glüfftgfelt 

DaDur*,  Da§  man  fte  Dem  £)ef?illation$proceffe  unten 

rctrft,   in  einen  cl)emif*en  3>rannteit>ein  öermanDefo 

fann;  Datf/  Daö  aUeä  bleibet  fjier  gänjü*  au^ef*lof# 

fen,  unD  ge&fcrt  in  Die  te*nologif*e  3>enu§ung  Des 

vegetatben  SProDucte  Der  SBeinpflege* 

Slber  no*  einen  anDern  SDienft  f&nnen  Die  «Oefe* 
Dem  äßeinfeßermciflcr  tyun  unD  jrpar  all 

$ro6emlftef* 

2fn  fo  fern  Der  SBeinfeflermelffer  für  fein  ©ef*dft 
Der  £>efen  beDarf,  nur  in  fo  fern  ift  $ier  Derselben 
roeltlduftM  geDa*t  roorDen/  unD  n>enn  oorfjin  Die  §t$ 
fen  alö  n&t$ige£  <$d&rungßmittel  unD  al6  t>aif  toai 
Den  bei  Der  SBeinpflege  nögltc^en  2Beinf?ein  liefert,  auf* 
geführt  nmrDe;  fo  mui  fcerfelben  au*  geDa*t  fceri 
hm,  aie  glitte!/  Ca6  über  Den  2Bein,  oon  meinem  ti 
flammt,  ein  unoem>erfU*e*  geugniß  feiner  55ef*affen; 
|jeit  abgiebt. 

2RdmIi*:  ftenn  man  Den  SBein  auf  anDere  ©ei 
binDe  abjte(jet ;  fo  ld|u  man  Die  J^efen  in  Dem  erff en 
gaffe  mo&l  jugema*t  (Dur*  Den  ©punD  terroa(jrt) 
unö  siebt  51* t;  ob  Die  Jpefen  f?*  DerinDe«/  ob  fit 
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et»a  einen  ubeln  ©erucfe  ober  ©efcfcmacf  angenommen 
feaben,  oDer  ob  fteb  3nfecten  u.  f.  n>.  Darinnen  befüw 
ben.  31?  nl*fß  bergleiefeen  mabrjunefemen ;  f©  famt 
man  fefeon  unMorget  fenn  unb  barf  nicfet  befürefeten, 
j&a§  Der  5Betn  »erbcrben  werbe.  3m  entgegengefefcten 
goöe  aber  bat  man  alle  Urfaefee  ju  befurcfeten,  baß 
ber  SBeln  umfcblagcn  »erbe. 

gj?an  bebient  liefe  au*  junt  ißeofelren  be$  £olluw 
tee*  (gliebeeO  $©ljetf,  »eUfee*  man  autfgefeoblet  6at. 
Igln  auigefeoblte*  roferformigee'  @tütf  t>on  biefem  £ol$e 
fteeft  man  Diu*  ble  ©punböffnung  in  batf  §a§  — 
fcae  nun,  wie  freiliefe  niefet  erinnert  »urbe,  noefe  »liefet 
«baetogen  t|r,  beffen  SBein  aber  man  prüfen  Witt  — 
ftetft  jenen  ©tab  fo  tief  ein,  bat}  er  auf  Per  ©runb* 
öaube  in  Die  #efe  reicht.  $eim  £erau$*.le&en  .»irb 
fcie  Äefen,  ble  ftefe  angefeangt  t)at,  »liefet  Durcfe  ben 
©ein  wieber  abgewafefeen,  benn  fte  bleibt  In  ber  #6&< 
luna  rubig  «nb  fei«r  fünbet  man  fie  jum  tfoffen  unb 
Unterfuefeen  in  feinrelcbenber  Sttenge.  ©er  ©efefematf 
Der  £efen  giebt  «Huffefelug  über  bie  Sefefeaffenfeeit  be* 
5Betne\ 


II.    Sße^önblung  tt*  jungen  SBeined  in 
feiner  fpeUern  g>ertot>e. 

i)  SDa*  Slbjie&en  —  |»eiter,   brittet  Bug  — 
bat  SKacfefüllen  u.  f.  ». 

Öbfcfeon  bie  erfie  ©ä&rung  toBfommen  t»or  liefe 
«eaangen  unb  ben  feeUften  2Bein  baraeftellt  feat,  fo 
aebet  boefe/  n>ie  au*  bereits  oben  bemerft  mtbtn, 
noefe  Immer  eine  unmerfliebe  Innere  ^Bewegung  ober 
©abrung  in  ber  fJlftfifgMt  fort,  »obureb  immer  mebr 
SurferftotT  jerfefct,  unb  ber  SBein  in  £infiefet  feinet 
©tarfe  immer  mebr  fereDelt  mirb.  9<ur  bat  man  feler 
mit  aüem  SSeöacbte  bafein  $u  fefeen,  Dafi  tiefe  blefe  um 
merrliefee  fülle  ©afetung  niebt  In  eine  merfliefee,  bemerk 
bare  ober  $u  lebhafte  ©ermanbele.  SD?an  mup  t>a$tt 
oOeß  ju  entfernen  fueben,  »aö  ble  ©abrung  $u  Hau 
erregen  rennte.    £at  man  bei  ber  SBafel  De*  Jfetter* 
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aUti  Dasjenige  befolgt  »aS  in  SRiWft^t  Mefrt  ©egen* 
danDcö  weiter  oben  bemerft  worDen ;  fo  wirb  man 
biet  iDeiter  nicbtS  ju  tjjun  ^aben;  a(ö  Dag  man  Ui 
jtärmifeber  guft,  bei  (SuDwinDen  unD  ©emittern  u,  f.  #♦ 
Die  3ug(ocber  Deö  fetter*  wo$(  i>erwa£re  unD  bei  t>er* 
fpürten  <£rDf?o§en  fogfeieb  Die  OpunDe  offne*  $efon# 
Dere  aber  f)at  man  bei  gemiffen  3af)re$jeiten  Diele  2luf# 
merffamfeit  notfng/  ein  erneuertes  Traufen  ju  &inDern, 
j.  95.  im  9Rdrj/  wenn  Der  2Beinftotf  treibet  (Dauon  ift 
bereits  gefproeben  worDen  —  DiefeS  fallt  in  Die  erjfc 
SJJertoDe),  fo  tote  im  3uniuS,  wenn  Der  SBeinfJocf  blü* 
fet;  im  äuguft,  wenn  Der  jweite  ©aft,  wie  man  $u 
fagen  pfleget,  eintritt ;  im  September,  wenn  Die  2rau# 
ben  reifen  unb  im  töooember,  wenn  bei  fhtrmtfcbem 
anfange  De«  SSinferS  in  warmen  Jagen  anOaltenDe 
naffe  Witterung  einfallt-  Die  merflicbf?e  ©a£run$ 
jeigt  ficD;  nww  &er  SHMnffocf  blöket  f  in  einer  folgen 
Äraft,  ba$  man  eS  faß  mit  Der  erften  ©äfcrung  oDt? 
Dem  fogenannten  Traufen  vergleichen  f&nnte. 

Um  einer  nacbtbeiltgen  jweiten  ©abrung  oDer  üben 
#aupt  einer  erneuerten  germentatian  oor$ubeugen,  Dient 
DaS  Slbjie&en,  weldbce  man  gern  t>or  geoaebten  $etioi 
Den  uornimmt.  SDa&er  fagt  man :  Der  SBein  wirD  nidEK 
nur  non  Der  Butter  abgezogen;  fonDern  man  liefet 
i&n  in  feinem  erffen  3a^re  Drei*  bis  pieri 
mal  ab.  SluS  Dem  biSber  gefagten  ergiebt  üd)  i>on 
felbft,  welcbeS  Die  eigentlichen  Termine  Dafür  fepn 
mbd&ten. 

Der  {weite  £ug  gefcfcie$t  DurcbauS  niebt  tt>ä$j 
renD  Der  üöeinbläf  ()e,  fonDern  entWeDer  gleich  *or,  oDei 
au$  nacb  Der  SMdbjeit* 

Der  Dritte  3 ug  geföle^et  im  September,  wenn 
Die  folgenoe  3Beinlefe,  oDer  Die  SBeinreife  ft*  nähert/ 
*ntweöer,  wie  geDacbt,  fürs  Dor  oDer  balD  nacb&er. 

hierbei  ill  nur  ju  erinnern  r  Da§  man  DiefeiS 
Darum  gefcbe&en  laßt?  um  Den  SBcin  niebt  wdbrenD 
feiner  unruhigen  Bewegung ,  fonDern  rein  unD  flar  in 
baö  anDere  ©cbinOe  ju  bringen ,  Da§  man  aifo  mit 
Dem  jweitai  unD  Dritten  %u&e  entweoer  fommt,  noefc 
e$e  Die  unruhige  Bewegung  begonnen  fyatf  oDetfommt, 
wenn  Der  2ßein  wieDer  jur  Dvuf)e  gelangt  if?,  mithin 
min  ju  fpät,  uo$  $u  balD, 
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SBaö  o6en  gefagt  »urbe,  öaf  man  ba&d  no* 
ierücffi*tigen  muffe,  gilt  au*  fcter.  Scamli* :  1) 
SOJan  ma&iet  jum  »llbäie&en  einen  Reitern,  frönen  unb 
tubigen  Sag,  »0  feine  ©emitter  in  ber  guft  ftnö.  ger« 
net  2)  man  jteljet  Den  SSein  fo  Hat  ab,  a|e  moali* 
unD  fonDert  Den  trüben  mit  aßer  S3orft*t  ab,  mee&alb 
man  in  Der  SBa&l  Der  ©ebinbe  jum  «Oorau«  mit  ft* 
«u  SKatpe  ge^en  muß.  <£ö  erflärt  ft*  i>on  felbfl,  Daß 
lau  ©ebinbe,  auf  n>cl*e$  Der  «ffiein  gejogen  »irD,  pon 
aertnaerem  Umfange  fenn  muffe,  weif  eine  gemiffe  SRenge 
Stubmein  abzurechnen  ifl.  2Benn  es  &iee  beißt :  t>on 
geringerem  Umfange;  fo  foll  Damit  gar  ni*t  be> 
lauptct  »erben  ,  wie  »enn  Der  SBein  in  Dem  @raDe, 
in  mel*em  er  älter  »irD,  auf  immer  Heinere  gäffee 
aetogen  »erben  muffe.  Umgefebrt  »iC  man  an  Die 
Irfaljrung  erinnern  3)  Daß  man  meint,  ee  fep  fu* 
Den  5Bein  oert&eilljafter,  wenn  er  immer  auf  größere 
aejogen  »crDe.  £>iefe  €rfaprung  ifl  oben  au*  fefcon 
niitgetieilt  »orDen.  $ei  Diefem  3ufammenf*lagen  mir» 
Dae  jugtei*  occmieDen ,  worauf,  einige  ©eiten  for&er, 
aufmerffam  gema*t  murDc,  Da§  Der  fern  &om  gaffe 
ton  Dem  übriaen  minDcr  flarfen  getrennt  »IrD.  4) 
«Senn  man  Die  SSeranDerung  ber  Temperatur  alö  na*f 
i&eilig  t)ler  ermähnt;  fo  folgt,  Da§  man  pon  per  oben 
oeacbene  Siegel  ©ebrau*  ma*t,  unö  Den  Söein  glet* 
na*  Dem  erfien  3«»g«  ™*  &em  ®?<>ltge»olbe  in  Den 
eigentlichen  feüer  bringt,  unb  5)  Diefen  lüftet,  pe« 
Aßt,  öffnet  u.  f.  ».  je  na*bem  bte  Umflanbe  Die» 
M  erlauben  ober  er^eifc^en.  SDWfe  beiDen  le&tern 
Erinnerungen  begeben  fi*  oorjügli*  auf  Die  totj  ett 
«Beine,  Die  überhaupt  eine  forgfaitigere  «e&anblung 
forbern,  »eil  fie,  auf  franjoftf*en  §uß  be&anbelt,  meßt 
Äefen  fjabexi  unD  Da&er  leichter  ferner  »erDen,  unö 
au*  leiefeter  fauer  merDen.  <£ben  Da&er  muß  man  fie 
au*  in  füfi/lere  feiler  legen. 

«Peim  Driften  3uge  nimmt  man  au*  no*  Darauf 
5£ucfft*t,  baß  Dem  ©ebinDe  ein  fefie$  JUger  fftr 
dm :  et»a*  lÄtiqere,  al*  Die  ge»opnll*e  Sauer  jub« 
reitet  »erbe.  £>a&er  »a&lt  man  i )  ein  tu*tiges  <*>e« 
faß,  Daß  jum  Sägern  Dauerhaft  ifl;  2)  Die  «Sattel,  auf 
twelctem  Da«  ©ebinbe  liegen  foO,  muffen  gut  unD  frtf* 
teon,  unD  3)  giebt  man  Dem  gaffe  felbfl  eine  f*nuri 
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gleite  ßage  unD  jwar  fo,  baf?  ti  4)  t>on  Der  Seütu 
wanD  in  Der  gej&ßri^en  Entfernung  Hege. 

Sag  Daö  'SR abfüllen  je£t  nod)  immer  niefct 
überflüfftg  fep,  erfiart  ftefe  aue  Dem  Q5i6&ergefa(>fen 
felbff.  Dag  Der  SBein  je^re.  Daß  bie  gäffer  Den  2Beln 
außfätoifytn ,  Da§  Die  ®ebinbe  immer  SBein  einfaugen 
u,  f*  w*  Daö  ftnD  Die  gewöhnlichen  3luöbröcfe,  Deren 
man  ft<ft  beDient/  unb  welche  auefc  bier  bisweilen  ge* 
braucht  n>urDen*  unD  Dm*  Diefe  fd&on  ifi  gefagt,  Dag 
ein  öfterem  9}a#fef)en  unD  Daö  n&t&tge  9?acf)füllett 
oDer  ^uffußen  Durcfcauö  nid>t  erlajfen  werDen  fonne* 
(@ie&e  oben:  Jpaleftfcbe  &o()reO 

2l5enn  jjier  an  Da0  %la(t>fMen  erinnere  wirD ;  fo 
<jef*e£e  jugleid)  Der  Dabei  $u  beoba$tenD*n  Sie  in* 
lic&feit  €rwd(jnung,  £>ie  ©punboffnung  wirb  jeben 
jeit  mit  faubecn  Wappen  abgepufct,  fo  wie  Die  aßen* 
falls  beträufelten  gagDaubem  ©er  ©punb  fegt  ge* 
meiniglicft  einen  blau  *  angelaufenen  $ranj,  melier  rein 
abgewifefct  werben  mu§.  21m  beffen,  ja  n&tjjig  if?, 
Daß  um  Den  ©punb  jeberjeit  ein  frifefcer  unD  reiner 
&♦  &.  «i*t  eben  ein  neuer,  fonbern  rein  auegewaf*e* 
«er  ©punblappen  gewunDen  werbe,  um  Dur*  jenen 
Die  ©punboffnung  luftbiefet  ju  i>erf*ließ?n-  —  ger* 
ner,  fo  ftnb  Die  ©efage,  t>on  wel*em  Der  2Bcin  abqei 
fio*en  würbe/  wo&l  ju  reinigen  unb  Die /  auf  wef*e 
Der  2Bcin  weiter  gef*fagen  werben  foll,  Dörfer  gut 
t*nD  auf  Die  bereite  angegebene  SSeife  Dorjubereifen. 
2lttcö  Diefeö  forDert  Die  >Xeinli*feit7  Die  bei  Diefero 
©ef*äfte  ni*t  übertrieben  werben  (ann. 

2.    SDaä  2lbjie£en  auf  §laf*en* 

95ei  allem  f  maö  im  t>or&erge£cnben  §.  gefagt  iff, 
galt  immer  bie  35ejie(jung  auf  ©ebinöe;  allein  tß  ifl 
ja  auet)  Der  gaQ,  Dag  Der  Dritte  Jug,  wenn  nl$t  bei 
mancher  SBeinforte  fogar  Der  jweite  gug  f*on,  getrau 
WirD  auf  23outeiÜen* 

<5ä  ifi  Wafjr,  Dag  mancher  IBein  Diefeö  aibjic^eit 
auf  glaf*en  in  feiner  frühen  3fugenD  Dur*ata*  ni*t 
Derträgt,  wie  j.  95*  Der  rotfje  2Bein-  ntcftf  e&er,  alt 
na*  einem  %<*l)tt  wenigftens,  unD  bejfc*  "Do*  no* 
Darüber,  auf  35outeillcn  gejogen  mvbtn  Darf,  oamit 
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et  Seit  Babe,  alle  feine  Unreinheit  Don  ft*  ju  geben. 
SUbtt  man  ibn  $eitiger  ab,  fo  wirö  er  ferner  unD  tt&t 
bet  fi*,  fobalft  man  Die  S3outeiUe  rüttelt,  öfter  au*/ 
et  wirb  lang,  f*mierig,  fcbwer  unb  Dicf 'wie  Oel.  — 
Ueberbanpt  »erlangt  Da*  Slbjieben  auf  glofd>enf  DaU 
Der  ©ein  pollfommcn  fertig  fct> ;    allein  Defieti i  unge* 
aefctet  ma*t  man  ni*t  feiten  bieetn  mit  allem  SSorfafc 
unD  auten  83ebä*t  eine  «Husnabme,  ja,  ma*t  ffe  fw 
«at  mit  eben  erwabntem  rotb«5Beln.    £abei  »erfahrt 
ian  aber  mit  gewijfer  Sorf»*t  fo,  »Je  für  einen  be» 
fonDetn  3wecf,  unD  trifft  Dafür  bie  geborige  Sorberei* 
tung.    Änli*:    man  {leget  geDa*ten  rotten t  2Beln 
Hat  ab  (ertfet  Sag),  wenn  Die  erli«  Sage  in  3awo« 
öa  finft,  oDer  wenn  Der  gtoft  Den2Beir inatitllje 
5Beife  xu  Haren  angefangen  bat.     asterjeb«  Sage 
naebber  {lebet  man  ibn  ebenfaß  ab,  unD  wenn  e«  fftie* 
iet  5ßein  (Vir,  gris)  iff,    Hart  man  ibn  a$t  Xage 
»orber,  ebe  et  auf  $outeillen  gejogen  wirb  (Da«  2ß# 
ffin  g  febiebt  mit  StBeigei  unD  2Beittftelnrabm  oDer 
Sremor  tartari  -  wie  weiter  unten  Deutlicher  erflürt 
»erDen  foll.)    Diefeö  ülbjleb«  gefebiebt  im  Wo«  o .et 
SIpril  (De«  erlien  Sabre«),  wenn  man  ®<  *«&«»? 
ttilff  Der  febaumen  oDer  mouffiren  foll  D.b. 
?er  einen  Wil*>@af*t  Mj i  auf  Den  »oft«  W  «g 
fe«  fpruftelt,  wenn  er  eingef*enit  wirft,    Mein,  wobl 
tu  merfen,  man  lauft  au*  ft«bei  Gefabv,  Daf  er  Diele 

^0UÄ^Sf  au*  in  Der  6*wel*  erflart  man 

ti  für  ein  f*aftli*ei5  «SotuttbeH,  Den  SBeln  lang  auf 

Der  lefen  m  laflfen,  unD  man  {lebet  f»e  De^alb  überall 

Zi  ober  Dreimal  in  Dorbin  geftaebten  furjen Jeitraum 

ab?  namlicb  jum  er(tenmal  »ietlei*t  in  Der  Witte  De« 

S/cembS?   um   anfteenmal  in   fter ;  Witte ;  De«  ge, 

bruar«  unft  {um  ftrittenmal  im  2lpril,    wel*e*  man 

fü?  ftie  daentHcbe  Seit  nimmt,  n>o  fter  Sffieln  in  SSou, 

teiüen  abgeben  werften  nnf.     Sa«  Saget  unft  ftie 

Sft  i RnD  Die  gefabrlicblten  geinDe  Dort,  Die  gefabelt** 

ften  fteinDe  Der  franjoftfäen  «Beine  namlt*. 

fteR  Ifo,  wenn  man  neuen,  reeftt  bellen  unft    arm 

SBein  Joe  feiner  feiten  ge»«*»«  A^Ä 

«lebet;  fo  eerfertiget  man  ftcb  b^rDur*  einen  gein 

ton  VefonDerer  @üte,  unD  mü  man  no*  Dabei  beab/ 
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fic&tiget,  einen  föaumenDen  ^Belrn  516er,  »ie  ju^lei* 
bewerft  tporDen  ifi,  er  mu§  im  Dot^ergegangen  3>cem* 
ber  unD  3ö^uar  ü*  f*  *♦-  abgeben  unD  abgeklärt 
toorDen  feon. 

Sie  (Sä&rung  Der  G&ampagner  SBeine,  bie  matt 
moufßrenD  |>aben  tpiß>  mu§  lange  fortDauern,  fagt 
£(japtal.  ÜKan  glaubet  Daß  fie  befrdnfcig  fortgaben 
fonnen,  menn  man  fie  Dom  J£>erbf?e  an  bi$  jum  Sftai* 
monate  auf  35outeißen  fußt*  3e  früher  Diefe*  gefcfcie^jf/ 
fä&rt  er  fort/  Detfo  fMrfer  mouffhen  fie*  Slucfc  Den 
ftd&ert  man,  fegt  er  binju,  Dag  ffe  jeDerjeit  gäfjrenf 
menn  fit  innren  Den  ro  unD  nSDjärj  auf  Souteißen 
gefußt  roerDen,  £)er  SBein  fangt  erft  6  SBocfcen,  nacf)* 
Dem  er  auf  93outdflen  gejogen  ifi,  an  ju  mouffiren. 
£>er  28ein  Don  ©ebirgen  moufftret  ffdrfer,  a(e  Der  an 
gluffen  gemacfcfene.  SBirD  Der  2Bein  erf?  im  3uliu* 
auf  Jgouteiüen  gefußt;  ro  mouffirt  er  nur  fcfcwad)  — 
unb  tt>enn  Diefeä  erfi  im  folgenDen  Öcfober  oDer  9}o* 
öember  gef$ie()t,  gar  nicfcu  6o  äußert  fiel;  Darüber 
€£aptai. 

a)  £>ie  §Ufc$em 

Steinerne  Ärüge  &dlt  man  für  Dauerhafter,  att 
Die  gldfernen  95outeißen;  aßein  tpegen  i&rer  ^orofttdt 
fegt  man  fit  Do#  Diefen  t»eit  nac&,  3D?an  wallet  alfo 
gern  gldferne,  unD  »eil  fie  weniger  fe(!  ftnD,  fo  fu<ftt 
man  am  liebften  flaut  an*,  Die  aucfj  me&r  jener  9lu<# 
De&nung  De*  Jungen  3Be»ne$  SQ3iDerffanD  leiflen,  ja/ 
Derfeiben  b\i  jum  21ugenbli<t  i&rer  Hoffnung/  Ginfealf 
tjmn  (onnem 

SGBenn  Die  53outeißen  jugeff&pfelt  tt>or$en  ftnD,  fo 
legt  man  (Je  auf  Dem  SoDen  nieDer.  SBürDe  man  fie 
aufrecbt  tfeflen ;  fo  Dertrotfnete  Der  6fopfel,  fcfcrumpfte 
ein,  Daö  93olumen  Deö  2Beine$  verringerte  fi<$,  Di« 
ßuft  Drange  ein,  Der  2Bein  n>ürDe  fa&nic&t  «♦  f,  »♦ 

b)  £)ie  Äorf*6topfef, 

3ur  jener  getfigfeit  tragen  Die  ©topfef  Da4  3Wge 
au*  mit  bei*  SB?an  nimmt  Drum  für  ermahnten  3«>e(f 
ni^t  nur  glafefcen  Die  flarf  Don  ®lafe  ftnD;  fonDern 
binDet  auefc  noefj  Durcfc  SinDfaDen  ipre  ©topfei  feft* 

SR  2 
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Q5efanntltc&  ift  unter  Den  ©t&pfefn  fein  geringe* 
UnterfcfcieD/  unD  Die  beften  finD  immer  allein  ju  xoaty 
Jen*  Ueber&aupt  je  me(jr  fcbmarje  fünfte  ein  ©t&p* 
fei  £at/  unD  je  grißer  Diefe  finD/  Deflo  por&fer  unD 
bruchiger/  Deflo  grober  Durchgängig  ift  fein  tyaatofttU 
Jpolj*  $?an  tx>af)lt  am  liebften  Die,  toelcfce  unter  Dem 
tarnen  Deö©ammetforfä  im  £anDel  befannt  ftnD, 
fi<t)  ungemein  n>ei<$  anfügen  lafien,  unD  tpeDer  bruc^ig^ 
noefc  fprooe  fuiD. 

SBenDet  man  fc&on  gebrauchte  an;  fo  rät^  fefcon 
6ie  oben  allgemeine  empfoblene  SWnlicfcfeit  Don  felbfJ 
an,  Dag  man  Die  am  toeahütn  verlegten  ausbrühet, 
auöfocQt  unD  Darauf  tpieDer  gut  ab  *  uttD  auetrotf  nen 
Ia§t,  <£in  perDorbener  ©topfei  perDirbt  Die  ganje 
giaföe  SBein,  tpenigflem*  Deffen  ©efömacf* 

c)  Mittel  Den  Äorf  ju  DerDic&tem 

Oci  ift  Die§  an  Den  gemeinen  Äorfftopfeln  autfjw 
fegen ,  Da§  fie  in  *&**«  QJefianDt&eilen  fo  fctimammic&t 
finD/  unD  nun  Dem  geiftigen  SBefen  Deö  SüBeincö  einen 
tinge&inDerten  £)ur<$gang  Debatten  /  Der  auet;  Durd) 
porl)in  empfohlenem  Umlegen  Der  glaföen  no$  niefct 
ganjltcfc  PermieDen  ift* 

liefern  gefcler  ab$u#elfen  f)at  man  pon  je(jer  Ut$ 
fcftieDene  SKittel  angewanDt,  SSftancfce  tauchten  Den 
serforften  Jpalö  Der  SSoutcitte  in  $erfcDmoljene6  £ar$, 
ttac&Dem  fie  Die  ©topfei  felbff  noefc  mit  ßrifenDra&t  bei 
feftiget  Ratten*  ?D?anct)e  meinen  Den  tforf  por#er  in 
toaxmei  SBafier  ein/  welc^cö  unter  allen  am  miglic&ften 
ift;  Denn  Die  Srfa&rung  jeigt,  Dag  Dergleichen  auöge* 
bepnter  j?orfr  Der  geucfcttgfeit  Deä  JFeller*  ungeachtet, 
ftarf  eintroetnet/  tooDurdf)  Dann  Der  3Bein  notjwenDig 
fcftaal  roerDen  mu§*  ößeit  geratener  aber  ift  e$,  wenn 
Der  $orf/  ofwe  Diefe  3ubereitung  mit  einem  f)6fjernen 
©c^ldgel  eingefcDlagen  roirD.  &  gepen  freilieft  abtt 
auöb.  nacfc&er  Piefe  ©topfei  Darauf;  »eil  fie  mit  aller 
(Bemalt  auägejogen  tperDen  muffen* 

J?urj,  alle  Diefe  Mittel  finD  nM)t  pintänglicfc* 
S9?an  erreicht  Damit  Den  gerofinfeftten  Smerf  nic&t  unD 
bei  aller  SSorfictjt,  Die  man  angemenDet  (jaben  mag/ 
finDet  man  am  <£nDe  Doc&/  Daß  Die  Äorfftopfel  natu 
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beibar  ftnb,  nnt>  feine  ©enüge  leiffen.  3»ar  ifl  auco 
biefeö  »a&r,  t>a§  ber  geiler  oft  an  ben  SouteiHett 
liegt  j.  95.  wenn  Die  Oeffnung  berfeiben  intvenbig  fefic 
ungleich  ober  mit  eine«  &anbe  umgeben  ifl.  3n  bie* 
:  fen  unb  äbnlicfcen  galten  fann  au$  ber  aUerbcfie  tforf 
ben  £alö  cincö  folgen  ©efageö  ni$t  gehörig  auft 
fußen. 

£)ie  Snglanber  Jjaben  ber  eacfie  »eiter  nacbg« 
ba*t,  unb  ben  tforf  in  $aumoi  gefönt/  ttelcbe*  j»ac 
ben  gebier  beß  (Sinfcfcrumpfens  merflicb.  oerbefiert,  aber 
ber  »ibrige  @eeu$  unb  (Sef^matf,  ben  biefeö  Oel 
mit  bet  Seit  annimmt,  fann  ft$  leiAt  bem  SBeinc 
mitteilen. 

9ia*6er  i(t  in  ©e&meben  eine  Zubereitung  erfun* 
ben  »orben,  bie  oor  allen  anbern  ben  3>onug  oew 
bient.  €1  »irb  »eigeö  jjßacbö  unb  friföer  Dtinbew 
talg,  in  gleichem  @e»icbt,  jufammen  gefömoljen.  Äiew 
ein  taüQt  man  bie  Äorfffopfel,  legt  fie  fcernacb  in  ein 
lieinerned  @efa§,  ober  au*  fieüt  fie  mit  bem  breiten 
<£nbe  auf  eine  eiferne  platte,  unb  fegt  folcfce  in  eine» 
»armen  Ofen,  t>s§  bie  SKaterie  alimablig  eingeben 
fann,  hierauf  »erben  fie  no$  einmal  elngetauc&t, 
auf<  9?eue  getrotfnet,  melcbeö  nocb  jum  brittenmal 
»ieber(jolet  »irb.  3ufe§t  werben  fte  fauber  mit  einem 
Sucbe  abgerieben,  ©otten  fte  nocfc  fiärfer  getranft 
»erben,  fo  burcfcbobret  man  fte  an  einigen  «Stellen 
mit  einer  SJabel. 

£>crgleic&en  «ubereiteter  Äorf  öerffopft  bie  Öeflfnuw 
gen  ungemein  feff,  fo  iaS  man  ber  SBlafe,  be$  £ar« 
fitte*  unb  beö  @<*>lägeß  obaig  entbe&ren  fann.  SBew 
ben  biefe  ©topfei  nur  feft  eingebrücff,  boc&  ni*t  gar 
ju  tief,  fo  fonnen  fie  £ernacb  o&ne  tforfjieber,  »eil  fte 
glatt  ftnb,  ausgesogen  »erben,  folglich  fe$r  lange 
b»«u$bar  fepn. 

d)  Äitt  jur  S8ertt>apjruttd  ber  ©top* 
fei  u.  f.  ». 

SÄatt  oermiföt  unb  fc&iljt  in  einem  gfafurten  irb« 
nen  Siegel  beim  geuer  jufammen  2  fljfunb  feinet  $e<# 
ober  ^arj,  |  $funb  2Bacb$,  2  Unjen  Serpentin  unb 
J  $funb  braunrote,    QBenn  biefes  nun  niept  me§c 
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gar  $u  5ei§  ifi;  fo  werDen  Dif  mit  guten  pfropfen 
wobl  Derwafcrten  S^outeißen  oben  an  Den  topfen  Dar* 
ein  getauft/  Da§  Der  Ritt  cin$$  fjerum  Daran  fangen 
bleibet,  ©tatt  Deö  3kaunrot$$  fann  raan  au$  eine 
anDere  d^nücfee  garbe  brausen* 

3)  £>a$23erbeffern  Der  jungen  2Be1nc* 

$)a$  feorfcin  gebaute  21bjie&en  Deö  SQBeinö  auf 
anDere  ®ebtnDe  ndmlid)  ift  Datf  natürliche  93er* 
befferunusroittel  unD^  a!ö  ein  folci)es  erfetjeint  tif  wenn 
man  gofqenoeä  erwägt;  €$  bitöet  ftdf>  an  Den  2Bdn* 
Den  unD  befcnDer*  am  Q>oDen  Des  ©ebinDeö  naefo  unD 
na#  ein  21bfag,  woDurcft  Der  2Bein  t>on  Dem  befreiet 
wirD/  wag  Darin  nieftt  Doüfommen  aufgel&fet/  oDer  in 
ju  großer  Sttcnge  DorbanDen  ijh  <£6  iffDiefeg  befannt* 
Iicf>  Die  Jjefen/  welche  auö  einem  unorDentlicfeen  ©e* 
menge  Don  5ßeinf?ein/  einem  Der  giber  dfjnlicften  Stoffe 
unD  Dem  gatbeffojfe  befielen.  3nDej[en  fonnen  Diefe 
Äbrper,  wenn  (je  0*  flleid)  auö  Dem  SBeine  nieDerge* 
fcfcfagen  baben/  bei  einer  Hatten  Bewegung  /  oDer  bei 
SSerdnDerung  Der  Temperatur  u.  U  to.  Do*  fict)  wie* 
Der  Damit  vermengen/  unD  niefrt  nur  Der  @üte  Deffelbett 
DaDurcfc  fefoaDen/  inDem  fie  i£n  trüben/  fonDer«  fit 
f  innen  auch  folgern  fojjar  ju  einer  neuen  ©d&rung 
SSeranlafiung  geben/  weltfe  fdbig  if?/  i£n  inßrfftg  um* 
jumanDelm  Um  nun  Dicfem  norjubeugen/  laut  man 
Den  SBein  ju  einer  gewifien  3eic  ab;  fonDert  aüe  nie* 
Dergefcfclagene  £efen  forgfdltig  DaDon;  unD  befreiet  ifyn 
Dur*  einfache  SJerfa^rungearten/  Die  nun  weiter  am 
gegeben  werDen  foßen,  feon  aß«nt/  xoai  er  noety  in  einer 
unDoUfommenen  2iuflofung  enthalt» 

a)  Erneuerung  Der  ©d£rung, 

€0  laßt  ft*  fefcon  beim  erffen  Buge/  no<*  mebr 
beim  frritten/  genau  fagen/  toa*  t>on  Dem  abjujie&enDen 
58cin  ju  erwarten  fet),  unD  wofür  er  gelten  Dürfe* 
9?emcrft  man  nun  ieim  Dritten  3uge/  Dag  er  fo  leiefct 
ft\),  unD  wie  man  ft$  auftuDrüdren  pflegt,  ju  romig 
Äorper  fcabe,  Die  Junge  flicht  befrteDfget/  ni*t  tief  auf 
fie  eingreift;  fo  fann  er  Durcfc  Erneuerung  Der  ©df)* 
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ruftg  t>erf?ärft  werben*  <£$  gebore  freilieft  baftir  35e* 
obac&tung,  Slufmerffamfeit  unD  <£rfa$rung  um  benimmt 
;u  roiffen,  Dag  einem  jd&rigen  2Beine  DurcO  wieDer&olte 
©d&rung  aufgeholfen  werDen  fbnne, 

50?an  &ae  für  Erneuerung  Der  @d[>rung  Den  3ui 
fa§  eineö  neuen  §ermentä  nicfct  not&tg,  unb  man  Darf 
nur,  wie  oben  fd>on  oorgefc&lagen  würbe ,  ben  ^cftgett 
S5obenfa§  mit  Der  ganjen  aBein  *  SOJafjc  gut  t>ermlföen, 
unb  beofjalb  baä  frag  me(jrmal$  rollen,  unb  jroar  Die* 
feö  dermal  gefeßc^en  laffen  b,  &♦  aber  Jeberjeit  na* 
einem  3wifc&enraum  Don  aefet  Sägern 

b)  3ufa§  bureft  jungen/  ftifc^en  SOfof?/ 
um  bem  abju&elfen,  woran  be* 
Söein  Mangel  leibet* 

<5$  ifl  fein  feltener  §all,  bag  man  einen  Waffe* 
rieten  3Bein,  Don  Dem  man  fagt,  DaB  er  ju  Diel 
«p&legma  (jabe  —  oDer  Dag  man  einen  gerben  f  ro$en 
unD  garten  SBein  für  Diefetfmal  in  feine  Pflege  befomi 
men  &at,  gingeDitfter  SRoft  jugefefct  bringt  Den  fe&* 
IenDen  ^ucferfbff,  oer&ilft  $u  Der  fycen  Suft,  unD  bei 
wirft  Die  mangelnDe  Äraft*  Weitet  unten  wlrD  Dlefe* 
SRittel  weitläufiger  befannt  gemacht* 

€ben  fo  wirb  unten,  wo  über  Dag  t>erme$* 
ren  Der  SSorjüge  eine*  2Beine$  mehrere  93or* 
fcfcldgt  getfjan  werDen,  fiflb  mancher  guter  &at1)  ftn&en/ 
wie  man  Der  @d)Wdc&e  eine*  jungen  ©ein*  aufhelfen, 
unD  i(jm  Die  fe&lenDe  Stdrfe  erfefcen  fonne,  unD  jwar, 
maö  @eru$  unD  ©efebmaef  jugleicb  mit  betrifft*  €$ 
fcp  fcier  auf  Dorthin  fc^ott  Derwiefem 

c)  &of)  Dom  ©efeftmaef* 

SSeine,  Die  ifcren  unreifen  ®e fömad5  behalten/  pflegt 
man  im  Sorben  Don  Suropa  Damit  $u  Derbeffern,  Dag  man 
He /  befonDertf  Die  leisten *weigen  ©orten;  auf  SJfiDen 
in  großen  ©efdgen  mit  $iccarDan  Dermifcbt,  unD  fo 
verarbeiten  lagt/  3Ran  oerfiefcert,  Dag  Daburcb  folc&e 
2Beine  in  furjer  %tit  $u  alten  -Hainen  umgefefcaffen 
werben* 
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d)  SSettubon  bumpflgem  ©efc&macfe. 

Sffienn  matt  t>icöe!<ftt  fd)on  nod)  bor  bem  erffen 
3uge  bemalt  f  bag  Der  neue  üBeln  einen  öumpfigen 
(BelimtacT  a^gen^mmen  &at;  fo  JHft  man  i^n  Damit, 
Daß  man  man  i&n  fogleid)  öon  feinen  biefen  Jjefen, 
abffaret,  unö  in  ein  @efä§  abjie&et/  wefcfceg  ffarf  ein* 
gebiennt  ift  3#  De*  äß<ta  '^r;  fo  giebt  man  if)m 
ein  frifefce*  §a§  mit  frtfdben  $efen>  uriD  f^ut  in  baf« 
felbe  2  Un$en  geflogene  SPfttficftferne.  3tf  Oem  Darauf 
folgenben  3eitraume  fcon  2  big  3  9Bod)en  toirö  er 
me&rmal  abgezogen*  —  £r  mu§  fd)on  au§erorbentltc{) 
berborben  fep,  wenn  er  naefc  biefem  3Serfa£ren  feinen 
reinen  ©efcfcmatf  erhalten  foflte.  —  £>o<fc/  im  gaK 
mpn  Diefe  $ur  nickt  üorne^men  wollte;  fo  öerwenbet 
man  einen  folgen  2Bein  ju  Äräuter  f  unD  ©panifefc* 
biteerwein. 

«inen  alten  (Sefc$ma<f,  b*  &♦  ben  © efefem ad 
eines  alten  SBeineö  ju  geben/  alfo  feine  Jugenb 
t>erfiecf  en ,  befonbere  ifjm  feine  wegen  Der  3ugenb  am 
JdngenDe  SMb&eit  ju  nehmen/  bafür  ftnbet  fi$  weitet 
unten  ein  SKItteL 

e)  Steuer  SBeiit/   ber  unterwegs  Don 
ber  falte  ©c^aben  gelitten  fyau 

Sßenn  e£  ber  $aU  }(?,  baß  ein  junger  5Bein  auf 
feinem  frühen  3ietfc  gefroren  wäre/  unb  fo  (Sc&aDen  ge* 
Jirten  $dtte;  fo  ld§t  man  tf)m  fogleid)  in  einem  guten 
$eßer  auflagern/  wo  er  ba(b  aufbauet  3fr  baö  ge* 
fefe^en  /  fo  wirb  er  mit  feinen  J£)cfen  auf  ein  ©ebinb 
abgezogen*  welchem  ein  ffarfer  <Einfd}idg  gegeben  würbe* 
J£ier  gie§t  man  i£m  ein  fcafbeö  üuart  2Beingeift  $u, 
unb  ber  ^ein  wirb  auf  biefe  33e[)anblung  wieber  &tri 
gebellt  fepn* 

f)  ©ein,  ber  fiefc  ni#t  Haren  miU 

wirb  auf  folgenbe .SBelfe.  bejubelt:  bei  SKu^cateller* 
SKaiöafier  *  imb  fyanifcfcen  äöeinen/  nimmt  man  auf 
ein  öjröoft  ad)t  frtfe^e  ßrier,  jjerfcljlägt  fie  fammt  ber 
©^aic/  wirft  ba$u  eine  ^anbooCt  @alj,  pcitfdfcet  aßetf 
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wo&l  burcfc  eitianDer,  fjernacfc  t$ut  man  baju  elnDuart 
alten  fpamfäen  5Bein,  eine  JpanbDoB  grobfic&  gejloge* 
neu  ganDiSjucfer,  wel*e$  mit  einanDer  wofjl  oereinlgt 
warben  mu§,  unD  flart  i£n  ab,  ©o  hütet  ein  alte$ 
aber  betva^tte^  Wittel  bei  angejetgten  ©orten  t>on 
SEeinen*  215er  biefcs  Mittel  lagt  frD  au$  mit  grfolg 
bei  jebem  jungem  Seine  anwenDen,  Der  ß$  niefct  lau* 
tcr  Darffellen  will, 

(Ein  a&nli#ee  Mittel,  barf  man  j.  55.  beim  <£ana> 
tienuet,  in  meinem  ftc^>  Die  £efen  gehoben  unb  fo  Den 
5ßmi  getrabt  ^aben,  anmenDet,  unD  Das  fi«  bei  jun* 
gen  fcfcwer  ju  flarenDen  Söein  gleid;fa(6  gebrauchen 
la&t,  iff :  man  jie&t  Den  2Bein,  in  »eifern  Die  jpefen 
aufgelegen  ftnb,  auf  ein  frifc&e*  ga£,  meldet*  mit 
frifct)en  Jjcfen  frerfeben  ift,  ^>icr  flart  man  i&n  mit 
bemSBei&en  t>on  am  big  je&cn  giern  unö  einer  JbanD* 
Doli  Äoctjaljcf  Die  beibe  tücfcffg  jufammen  Durcfegear* 
beitet  werDem  SEBcnn  Der  SGBein  bräunlich  iff,  nimmt 
man  noc©  Dier  3Kaa§  abgefaßte  9D?üc()  Daju* 

Sie  2Ranipufatton  Deö  ©anjen  folgt  weiter  untenf 
Wo  Dorn  tfläven,  ©cfconen  De*  ffieine  Die  3JeDe  mit 
SJiebreren  fepn  wirD  —  fo  wie  überhaupt  Diefe  beiDen 
Glittet  auö  jenem  Äapitel  geborgt,  unD  fjier  fefcon  am 
tieipiret  morbm  ftnb* 

£>ie  übrigen  6erbefferungömittel  leiben  eine  Jjdui 
figere  Sinwenbung  bei  alten  SBeinen;  brum  wirb 
|jier  auf  jene*  fcfeon  angejeigte  Äapitel  twwiefen,  unb 
&00,  mae  ftcfc  fcier  noefc  anführen  ließe,  auf  weiterhin 
fcerfpart,  wo  über  Die  feerebelnbe  Pflege  be$ 
lagcrnben  SSeinetf  bie  mannigfaltigen  <S;rfa(jrun* 
gen  jufammen  mitgeteilt  werben*  ©omit  ftnbet  bat 
Kapitel  über  bie  35e&anblung  be$  jungen  SBeine  biec 
fein  (Snbe, 

b,    SeflanWtmg  beä  fertigen  uni>  alten 
5öemeS* 

2Ba$  ^eigt  fertiger  2Bein? 

Slu<  Dem,  ti>at  weiter  oben  alß  Grrftörung  gefagf 
würbe,  tt>ai  man  ndmlid)  bort  unter  jungem  2Beine 
*erf?e£e,  ergiebt  fJ$  nun  oon  fcftfo  welker  ©orte  t>o« 
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SBein  bie  35ef>anbfung  gelte,  Die  f)ier  Deutlich  unb  weit* 
läufriger  bargelegt  werben  fott* 

£>cr  2Bein  ,  welker  fron  ber  SDJutter  abgelaffen, 
unD  buret)  ein  paarmal  $Jb$ie£en  noeb  weiter  geläutert 
iß,  Darf  immer  ali  ein  fertiger  SBein  gelten,  ob# 
$kki)  jugeflanben  werben  muß,  bag  ber  t>on  feiner 
J^efett  jum  ertfenmal  abgezogene  SBein  fefcon  al$  fertig 
angefe&en  werben  fönne,  unb  eben  fo  bat  anbete  <£p 
trem,  ber  Diele  3a#re  alte  unb  fo  mit  burefy  Diele 
Söge  \gelduter?e  ©ein  noefc  immer  niefct  ali  fertig 
betrachtet  werben  muffe,  ba  ber  2Bein  biö  in  fein  fp4* 
teffee  Siltec  eine  2lrt  t>on  (Sä&rung  fortfegt,  unb  um 
unferbroeften,  Steile/  Die  ifjm  al$  2Bein  für  frembe 
angerechnet  werben  f&nncn,  ablagert  unb  abfegt» 
SBenn  wir  and)  biefeä  anerfennen,  wenn  wir  fogar 
jugf flehen  muffen;  ba§  angegebene  SÄöcf fixten  fo  ber* 
(Rieben  ja  nehmen  ftnb,  alö  ei  SBeinforten  (©orten 
nac&  ben  befonbern  SBeingegenben  unb  SBeinlänbern) 
Siebt;  fo  wirb  man  ti  niefot  facfcwibrig  finben,  wenn 
Wir  £ier  fa^ent 

ber  SlBein  gilt  edi  ein  fertiger,  ber  feine  fyaupu 
Sprung  geenbet,  unb  bie  größtmögliche  SOJenge 
feiner  i(jm  angebornen  fremben  Steile  auögefcfcie* 
ben  fyat,  unb  bon  benfelben  bntfy  2Jbjie{jen  ge* 
trennt  iff* 

<£ln  fol$er  SSBein  iff  jju  feiner  ??u#e  gefommen,  unb 
trog  Der  fortbauernben  ©d&rung,  trog  ber  in  gewiffen 
eben  fd)on  angegebenen  Terminen  ftcfc  erneuernben  gen 
ntentation,  mug  fein  3utfanb  immer  afö  ein  ruhiger 
gelten*  Unb  ein  fold&er  SBein,  ber  ju  feiner  bolligen 
9iuf)e  gelangt  if?,  Jjeißt  uni  hierein  fertiger  SBein. 
SD?ag  ee  immerhin  fepn,  baß  er  nur  jmeimal,  ober  me&r 
aU  breimal  abgesogen  worben  ijMff  er  fo  weit  gebracht, 
0(0  bat  t>or()ergef}enbe  Jtapitel  mefbet ;  fo  ifi  er  fertig» 

SBaö  &etgt  alter  SBein? 

0o  fefewer  fict)  öor§er  bie  ©ranjen  «bflerfen  liegen 
in  $5ejief)utig  bei  gertlgfeflnö ;  eben  fo  rtief ftcfctlicb  bei 
5llterö  eines  SEBeineö,  wenn  man  auf  jene  oben  gegei 
bene  grflatung  über  jungen  SEBcin  jurücf blieft*  <£ß  i(l 
aber  auefc  #tec  feine  genaue  gezeichnete  6c$eibungßli* 
nie  no^wenbig*    2>ie  UeberfcJjuft  biefee  $weiten  Äapii 
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Uli  geDenft  nur  Der  alten  QBeine  neben  Der  ferti* 
gen/  um  ju  fagen,  Dag  Die 93e(>anDlung  beiDer  in  Den 
mdjfen  gällen  Dur*att$  glei*  fep,  unD  jjler  über  Die 
5Jfl«ge  bei  lagemDen  unD  gelagerten  3Beine$ 
Da$  angeführt  merDen  fofle,  toat  man  jur  95ereDi 
lung  t&ttn  falle* 

2Bid)tiger  unD  nfylityt  ift  fjier  Der  Unterfc&ieD 
jmifcften  unserDorbenen  unD  im  SSetDerben  begriffenen 
cDcr  fcfton  DecDorbenen  SOBeine ;  2ßclct)en  Unterf*ie& 
wir  macfcen  wollen,  um  Diefetf  Äapitel  in  jmei  ganj 
serfafeieDenen  Abteilungen  Darjufteflen* 

I.     SÖe^anDlung  De$  gefunDen  SBetneS* 
SBae  ^ e i § t  £ier  gefunDer  Söein? 

3n  fo  fern  Der  SBeln  ju  unfern  9?af)runggmitfefn 
(au*  ju  Den  Slrjneimitfeln)  gebort;  in  fo  fern  fagte 
Da*  oben  hinzugefügte  Beiwort  fo  fctel,  DafJ  er  unferer 
@efunDf;eit  bei  feinem  @ebr«u*e  ni*t  f*äD!i*,  Dag 
er  Derfelben  fe&r  jutrdgli*  fep*  (SefunDer  SBein  wäre 
nun  jenem  enfgegengeffgf,  weißer  unö  allirlei  ?e# 
fcfcwcrDen  t>erurfa*t,  Dur*  fein  (i£m  jugemif*ten)  95e# 
.  jTanDt&eile  ein  wafcratf  @ift  unferm  JT&rpir  wurDe*  <Se* 
funDer  9Bein  wäre  alfo  entgegengefe§t  Dem  f*aDli*ett 
—  welcfcen  eö  gleichfalls  siebt  f  wie  weiter  unten  wei# 
ter  erklärt  werDen  wtrD  —  Do*  in  Diefer  35ejie&unj 
foU  jegt  ni*t  oom  gefunDen  SBeine  gefproc&en  werDen, 
fonDern  t>on  gefunDen  im  ©egenfafc  Deö  franfen 
SBeine^ 

Sie  Dur*  ©a&rung  au$  Dem  Sraubenfafte  ge* 
wonnene  glufftgfeit  enthalt  mehrere  (oben  erflirte) 
©runDbefhnDtfjeile ,  wel*e  in  einem  befonDern  33er* 
$altnifie  mit  einanDer  fiesem  3f*  Diefe*  33er$altni£ 
fo  ,  Dag  Die  glüfftgfeit  einen  ffdrfenDen  Söeingeru*f 
einen  angenehmen  unD  <?e*enDen  ©ef*ma<f  unD  eine 
erwarmenDe  unD  berauf*enDe  Äraft  $atf  Dag  fte 
Dabei /Don  ganj  fremDen  feilen  frei,  unD  befonDern 
Dauerhaft  fct> ;  fo  ift  ße  gefunD*  3m  ©egent&eile, 
wenn  Die  (SrunDbeffanDt&eile  ft*  ÄnDern,  (oDer  eigene* 
lict)  i|r  gegenfeitigeS  SSee&altnig  ft*  dnDert)  ft$  $um 
SJjeil  oDer  ganjfi*  entmif*en,  jerfegen,  Die  Dorfjerige 
Weini*te  SerbinDung  auftefen/  unD  eine  neue  eingeben. 
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ober  eingegangen  ftnb  u.  f.  w*  fo  gilt  ber  SBein,  aß 
ein  hanfei:,  Der  aecberben  will,  ober  f*on  fcerborben 
ift  —  unb  jwar  Derborben  ift  bur*  fl*  felbft,  bur* 
eine  in  ifjm  entftanbcne  ©dbrung,  bur*  eine  bur* 
Die  Temperatur  ber  guft,  ober  bur*  fein  ©efdli,  ober 
bur*  tterna*ldffigte  Pflege  —  ober  aber  au*,  bur* 
i|nt  jugefefcte  frembe  Steile  fjerbei  geführte  @d()rung ; 
er  iff  bann  oft  wo&l  no*  me&r,  al$  ttatit. 

Slifo  §ier  in  biefem  erften  2lbf*nitte  gilt  ba$  2Bort 
übet  bie  t>erebelnbe  Pflege  Dem  unterbotenen 
SB  eine,    £)iefe  SpfTegc  wirb  fi*  bejieljen 

a )  auf  baö  galten  feiner  ©Ate  ober  ba*  S3ew 
tto&ren  t>or  bem  23erberben; 

b)  auf  baö  <£rfjo£en  feiner  SSorjäge  ober  bat 
93«  ebren  feiner  guten  €igcnf*aften*  £)ur*  biefeä 
t»irb  afleö  umfaßt,  waö  ber  SSSeinfeaermeitfer  fär  feine 
ätfeine  auf  bem  gager  *u  t&un  $&L 

i*    5Bie  fiebert  man  einen  SBeitt  t>or 
bem  25  erb  erb  em 

35efannt  ifi,  ba§  na*  ber  weini*ten  ©d&rung 
feie  €fftagdf)rung  unb  auf  tiefe  bie  faule  eintrete* 
oben  erhart  würbe,  baß  na*  ber  soHenbeteft  2Betw 
gdbrung  ciefe  Do*  no*  im  Ötitlen  unb  unmerfli* 
fortbaurc,  bux<to  mel*e  immer  me(jr  Jucferftoff  jerfefct, 
unb  fo  ber  SSBein  bur*  fi$  felbfi  aerbeffert  »erbe» 
Slflein  eben  biefe  fortbauernbe  innere  Bewegung  bringt 
Dem  SOBcine  ben  £ob/  wenn  biefelbc  unter  na*t$eili* 
gen  Umftdnben  fortgeben  mu&,  wenn  fie  ju  $eftig  ober, 
ttrte  man  fte  bann  uneigentfi*  nennt,  eine  Unnatur* 
Ii*e  ©dbtpng  wirb.  —  gerner  ifi  befamtt  unb  oben 
erfldrtr  ba§  ber  aBein,  wie  man  ft*  barüber  ausbrücft, 
jefcren,  waö  gfeitöfaüs  als  Slnlage  jum  Äranfwerbett 
bet$  SBeuiee  gelten  muß  u,  f.  w*  £)iefeö,  fo  wie  jene* 
fifjrt  ben  ausgegobrenffen  f*6nf?en  unb  bellen  2Bein 
jur  Sffiggdfjrung,  unb  weiterhin  ju  feiner  ganjli*en 
Sluflofung.  ®f  wirb  fjier,  wo  einige  95emerfungen  gei 
maebt  werben  fotten,  wie  man  ben  ©ein  fl*  gut  tu 
(»alte,  t>orauegefe£t,  bat  äße**,  mt  oben  über  bie  gute 
<£iaenf*aften  eines  Sttütxt,  über  bie  in  bemfeiben  $tf 
beo&a«tenbeS?cinli*feit,  über  bat  Oeffnen  unb  ©«Hei 
gen  ber  3uglb*er  |u  gewifien  unb  beftimmten  Reiten 
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u.  f.  w.  gefaxt  iff,  ge&orig  Beobachtet  wirb.     ©ö$ 
wag  &iec  an  Dtefetf  9llies  nur  furj  erinnert  »erben. 

a)  3m  allgemeinen» 

$D?an  forge  für  eine  immer  gfeic&e  Temperatur  be* 
Uft  im  teuer,  unb  peiböte,  ba§  Die  fc^neflen  23eran* 
berungen  ber  augern  Uft  auf  ben  2ßein  &aüu§ 
Jjaben. 

$ei  grofen  6turmen,  ©ewitfern  unb  au*  bei 
?D?lttagitoinbe  pewa&re  man  Die  gewoftnlicfcen  £uft* 
Ibtyt  bei  mevsmblbei.  ' 

95ei  oben  bemerften  Serminen  ber  SSeinblütJje 
u.  f.  ».  mo  bie  temporette  €inenf<baff  ber  2ltmofpfiare 
We  unmerfliebe  ©a&rung  perfiarft  unb  er&öpet,  unb 
»o  mandje  bann,  aber  gemi&  ni*t  jum  ©ort&eile,  bie 
«Spunbe  öffnen,  um  ben  ft#  weiter  auöbebnenben  Steine 
bafür  Kaum  $u  geben,  bamit  er  ni$t  bat  gag  berffen 
maepe  —  bei  biefen  Umftänben  laffe  man  einige  5)?aa£ 
SBein  ab,  ipelcbe  man  bem  Seine  »ieber  jufuHf,  fobalb 
«  mieber  jur  Stube  gelangt  ifi.  £)ae  Öeffnen  bec 
©punbe  leiftet  »opl  ben  ©ienjr,  *a§  bat  ©ebinDe  nitftt 
6*aDen  leibet;  allein  ber  augern  Suft  wirb  Daourcö 
and)  ber  nacpt&eilige  Zutritt  Perfiattet. 

©ie  getpo&nlic&e  Pflege  überhaupt. ff;  berSöein 
Wirb  tn  feinem  feiten  3apre  eben  fo  bepanDelt,  afö 
•"  fe«nen»  «fr»  b.  0.  wirb  breimal  an  ben  befanntm 
Terminen  abgejogen,  unb  auf  ein  anberee'  ©ebinbe  ge* 
braebt,  weltbee  baju,  wie  föon  erflart  ifi,  borbereitet 
mar.  £)iefe*  Slbju&en  (et}t  man  g  bis  6  °?af;re  fo  fort, 
Wobei  man  immer  gleite  3a&reöjeit  palt.  m<t>  bie* 
fem  langen  Zeiträume  lägt  man  ben  2Bein  Drei  3abee 
rubig  b.  b.  unpcrfe&t,  opne  ipn  auf  ein  anöeree  ©c» 
binDe  ju  bringen,  liegen,  aufgenommen,  Dafj  man  bat 
SiuffuKen  oon  Seit  itt  Seit  beforgt,  unb  Die  ©punb* 
läppen  ein  paarmal  De*  3a{jre*  weepfeft. 

g»ancbe  änDern  biefetf  SSerfapren  in  fo  fern  ab, 
bafj  fu  ben  fertigen  ©ein  gemiffermafjen  fiermetifä 
Perf*(ief}en,  unb  bie  gdjfer  fo  auf  t>aß  Uaec  leqtZ 
ba§  Die  epunbbaube  auf  Die  (Seite  fommt.  £)aDur<ö 
?i  »S*  ?«^unffnng  Des  2Bei»eö  PerminDert,  un> 
bie  Safer  beburfen  Del  Siuffüöen*  niept.     £>a  aber 
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no*  t>em  gen>o&nll*en  SluöDeutfe,  Der  SEBein  ieBeef, 
unD  Datf  Volumen  ft*  Do*  oerringert,  alfo  Mi  2Ra*< 
füllen  n6tbig  bleibet;  fo  wirb  Der  «Bein  aÜjaBrli*  nur 
einmal  abgezogen  —  bis  er,  im  freengflen  ©inn  De* 
5Borte,  ein  fertiger  SBein  t|t. 

©ol«em  fertiaen  ©ein  geben  man*e  ein  ©tuet 
<£ntfana>ur$el  in  fein  ©ebinöe,  wooon  fie  behaupten, 
ba§  nun  Der  2Brln  ni*t  »erberbe,  unD  ftd?  in  feinem 
ga<fe  lange  erbalte.  Das  nd*(!  folgende  tfapitel,  übet 
Die  SSermebrung  Der  guten  <£igenf*aften  unD  Die  <£w 
Röbung  DerSSorjüge  eine«  «XBetneö ,  »irD  Dae  biet:  no* 
geblenDe  na*t%»gen.  £>rum  fco  f*on  Bier  auf  iene* 
ewiefen. 

b)  gnä&efonbere. 

2)«  Die  2Beine  ni*t  blog  Den  SaBren  na*  oe« 
fAieDen,  junge  unD  alte  ffnD,  fonDern  ft*  au*  Dur* 
Die  Sarbe,  al*  rotbe  unD  »ei&e  unterfcbelDen ;  Da  few 
»er  Der  ©ein  t>erf*ieDenen  Uebeln  aufgefegt  ifr;  fo 
laßt  ft*  au*  no*  man*e  fpecielle  Siegel  über  Die 
©einpflege  twD  aber  Daö  €rBalten  Der  ©Ate  De*  SBei* 
nee  angeben» 

i)  «RoiBweln  —  tnöbefonbere. 

sföag  Bier  na*getragen  werben,  t»a$  weiter  oben 
In  Den  jerfireuten  Eemerfungen  Die  rotBen  SBeine  am 
lanaenD,  übergangen  rourbe. 

Wnn  man  rotten  ©ein  ma*en  will;  fo  muß  man 
©efaie  u.  f*  t».  B«&en  unD  nehmen,  wel*e  blog  für 
Den  KotBtoein  beftimmt  ftnb.  SRan  la§t  Die  blaue  |iaut 
fcen  befonbere  einfammlen,  in  etner  befonbern  Söutte 
auf  Die  treffe  tragen,  B-ee  allein  f eitern  u.  f.  ».  Jm 
beften  tbut  man,  wenn  man  Sterbet  Die  fr««W« 
QBelfe  beoba*tet  unD  Den  2Bein  auf  feinen  blauen  MU 
fen  gabren  lägt.  Die  §affer,  worauf  man  tbn  f*lo«t, 
finö  ©ebinbe  auf  melden  ein  rotber  ©ein  f*on  gele* 
"  aen  bat.  Diefe*  bereitet  man  ni*t  Dur*  ©cfcmefeletw 
f*lag  oor,  fonDern  Dur*  eine  Sßuecatenblume  brennt 
man  ti  ein* 
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£>ie  ben  Stotpwein  auf  35urgunberart  ^a6en  wofc 
fett,  lajfen  i(tt  nur  eine»  Sag  unD  eine  !ftact)t  braufen/ 
bann  gletcfc  preffen  nnb  fußen*  ©oll  er  aber  ein  tyt>m 
tat  werben ;  fo  wirb  baß  SBraufen  auf  mehrere  Sage 
unter&alten. 

©a§  bat  auffüllen  mit  tönern  Steine  gefc^e^en 
muffe/  Derfle^t  ft$  t>on  felbjt. 

2Ba0  nun  Die  übrige  35e&anbfung  betrifft  unb  s^at 
in  tt>ie  fern  fi'e  ficb  unterfd&elbet  i>on  ber  Der  mefgcti 
SBeine;  fo  ift  #ier  ju  bemerfen(unb  bat  ift  ber  einige 
9)unct,  welcher  ftiefjer  gebort)  ba§  t>ieleö  2lbjie^en  bie 
garbe  f<$wacl)t,  unb  ben  SSotfjmein  ju  einen  ©fielet 
ma$t.  $flan  mu§  i$n  entweDer  mit  Äiefel|fdnen  (au$ 
bera  SBafferbette  einetf  SBac&eä)  anfüllen,  ober  gleicfc 
auf  glafcfcen  $ie(jen,  unb  gut  terfibpfeln.  3&an  vatfy 
eben  bes  gärbenö  wegen,  lieber  Den  SSein  über  Die 
Seit  auf  ben  £efen  liegen  $u  (afien.  5Da(jer  liefet  man 
$♦95.  t>on  Dem  rotten  fpanifctyen  2Beine,  oDer  t>on  Dem 
Portugiesen,  Da§  man  i&n  auf  ber  SÄutter  laffeit 
muffe,  wenn  man  ifjn  bei  feiner  garbe  erhalten  wolle* 
Sbaburcfc  wirb  er  felbft  aud)  noc&  ftärfer,  aber  —  ntc&t 
$eQe.  SSSas  }u  t&un  fep  für  einen  entfärbten  SBeln, 
bat  wirb  unten  angezeigt  werben/  wo  ton  ber  j?ur 
franfer  SBeine  bie  Sjebe  ifh 

9iotf>weine  bürfen  ni<$t  alt  werben/  foCen  fte  an* 
bertf  i(jre  garbe  behalten*  Senn  felbfl  bie  gebecftefien 
Sorten^  bie  me(jr  fcfcwarj,  alö  rot(>  genannt  werben 
f&nnteu/  le#en  Durc|>  baß  Sllter  unb  mit  &r  3cit  t>tel 
ton  ifcrer  garbe  ab.  £)iefe  garbe  Des  rotten  2ßeine$ 
$at,  naef)  ber  Meinung  $?e()rerer/  ben  Dielest  SBein* 
ßein  jur  Urfadje;  Deswegen/  wenn  biefe  SBeine  lange 
liegen ,  fegen  fie  mit  Dem  5Betn<fein  ij)re  garbe  ab, 
UnD  wenn  man  ben  Dunfelften  SBein  burc^  ©anb  ober 
leimte  grbe  laufen  Jd§t  ober  filtrirt;  fo  ld§t  er  ben 
gräftten  £l)eil  feiner  garbe  in  jenem  $urüc£  —  woburcfc 
aber  aucf)  jugleicft  Der  gute  ©efc&macf  beut  SBeine 
entgehet. 

<£i  giebt  eine  SKebenforte,  welche  man  ben  garber 

(StMenWein,  Auvernas  teint,  Teinturier)  nennt» 
SDiefe  Traube  |jat  wirflicl)  einen  rotten  ©aft,  ja,  fogar 
ber  ©aft  in  ben  SMdrtew  bei  5Beinfiotf$  iff  ju  be* 
Seit,  wo  bfe  Sraubm  reifen/  rotfc*    ©iefe  Zaubern 
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forte  «lebt  Dem  ©eine  eine  Dauetbaft  totbe  gatbe; 
allein  macbt  au<*  Det  ©ein  |>ort  unD  an$iebenö. 

©enn  man  ober  rotten  jungen  ©ein  jutn  %tttt 
ten  ausfegt;  fo  legt  et  $wat,  wie  Der  »eige  ©ettt, 
eine  gtoge  SKenge  ©einflein  ob ;  allein  —  n>ae  Die 
UotbetgebenDe  «Jebaupfun«  toiDerlegt  —  et  9«»*»»1  «" 
gatbe,  Die  t>iel  DtcNt  witD,  nacfeft  Dem/  Dag  et  felb|t 
am  Seift  unD  ©tatfe  junimmt.  , 

Saß  $efor.b«e,  welcbeß  Det  tolBe  ©etn  beim 
@cbwefeln  unD  Jtiaten  notbig  macbt,  foH  unten/  wo 
torn  6efc6nen  unD  Aufbrennen  befonDetß"  Die  8teDe  fet)» 
wirb/  au«b  befonDerß  angegeben  werben. 

3>    £>aß*  Auffüllen. 

&  ift  ^iet  oom  fertigen  ©eine  überbauet,  n\$t 
iblog,  wie  auö  Dem  oorbetgebenDen  gefcfeloffen  wetDen 
tonnte,  00m  totben  ©eine  Die  SveDe. 

©aß  Auffüllen  mactst  Den  ©ein  Dauetbaft,  oDer 
fiebert  ib«  wt  oielem  Uebel,  Durd)  welebe*  et  Dann 
feinem  s&njUcben  SJerDerben  entgegen  eilt,  ©a^et  mut» 
Daß  Auffüllen  fo  oft  befotgt  werDen,  alß  man  eSfftt 
notbweiiDig  etaebtet,  unD  Daju  Datf  ma«.bur*auS 
feine  geringere  ©orte  anwenDen,  alß  Diejenige  tft,  welcße 
eben  aufgefüllt  werDen  fett..  <£ß  itf  freM*  Jota« 
febon  oben  erinnert  wotDen,  wo  oon  f>tmjjtan  WaQt 
füllen  bei  jungen  ©einen  geteDet  wurDe.  AOein  man*« 
meinen,  Dag  ju  bereit,  wo  man  baufo  auffüllen,  unD 

X  Det  Äge  im  W  ««M0*  na*  e,neÄL' 
Ii*«SRen«  jugiegen  muffe,  Dag  Da  nut  eß  naebtbeilis 
Z  Ä,  mit  aeringem  ©eine  DaJ  gaf  fggjoj 
in  maAen*  binaegen  Dann,  wann  Dtefeß  9ia<*)fuuen 

f»Ä»-  «* ««'?"« srinÄ 

uia  juaegoffen  werDe,    Dann  Dürfe    Diefeß   immetDW, 

!  3neJXVWcbtbeil  U  ^12«??.% 
gefebeben.  ©eil  abet  Diefeß  ein  3rrtbum  tft,  fo  Datf 
fi™  immet  nocbmalü  Daran  erinnert  werDen,  Dag  man 
feine  geringete  Corte  jum  Süßwein  gebrauche. 

®an$  alte  unD  abgelegene  9t6ein»e»ne  j.  8.  fuW 
man  oern  mit  einet  jüngeen  Sorte  auf  —  was  ft« 
?  e  D  n  weitet  ob!n  aufgeflelHen  ©runD^en  00« 
fclbft  eraiebt  -  auein  man  nimmt  Docb  **^< 
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fd)led)te  ©orte  di  guüwetn,  fonbetn  ein  SBet'n  t>oit 
gleidier  ©attitng  unb  ©üte  —  außerbem  »ediert  qe- 
bad)ter  SBein  ben  fidrfenben  ©erud)  ber  rbeinifcbere 
©abrung,  wit  man  ftd)  baröber  au^ubrüdfen  »fleot 
Ueber&aupt  laßt  ftd)  ohne  weitere  dxMxuna  leicbt  be* 
greifen,  baf  ganj  alte  Sßeine  ju  $üllwetn  nur  unter 
ben  Umftanben  taugen,  wenn  man  einem  jungen  SBeine 
.  balb  ju  bem  ernjibaften  ©efcfrmatf  eines  alten  ambeU 
fen  will.  Unb  eben  fo  laßt  ftd>  leicfet  einfeben,  baß 
burd)  einen  fauern  unb  fd;led)ten  SBein  ein  älterer  unb 
fcefferer  öeroerbt  werben  muffe;  benn  man  »erurfadbt 
bem  aufgefuUten  SBeine  ein  neueö  2£uffroßen,  ober 
eine  anbere  Äranfbeit  unb  wirb  bentad;  gexwunaeit 
tftn  nod)  einmal  ju  ji  ben,  woburd)  ein  alter  SBettt 
<m  fetner  Äraft  oerliert  unb  fdjwdcber  wirb. 

2>er  9?ad)tbeil,  welcher  burd)  l>a$  oerfdumte  3Cufi 
füllen  entgabt,  tj  bog  anlaufen  SBenn  ndmlid) 
tn  einem  ©efaße  ber  2Betn  wie  mit  e  ner  weiüen  baut 
«belogen  ijr,  welcbe  man  Äabn  nennt,  fo  fa.qt  man- 
net 2Betn  tfr  angelaufen,  ober:  ber  SBein  iff 
befd) lagen,  ©ebacpte  £aut  beffebet  <t«$  un5at)ltqm 
Keinen  Sbetldjen,  welcbe  bep  ber  geringfren  SSeweauna 
auSetnanber  fahren,  tiefer  Jtabn  entfielt  »on  be« 
waffrtcbten  Sbetlen,  welcbe  ftd)  nod)  in  bem  SBeine 
jMtnben  unb  tiefe  femrolen  ffcb  gemeiniglid),  wenn  bec 
äbcm  tm  gaffe  über  ftd)  einen  leeren  3faum  hat  unb 
etne  jiemlicbe  pberfldd>e  ber  2uft  jufebrt  SBein  be-. 
fcb'agt  aber  ntcbt  in  aüen  ©efdßen.  SBenn  biefe  gut 
^bereitet,  red)t  auSgetrocf  net  unb  tüd)tia  b  b. 
luftbicbt  an  ftd)  felbfi  unb  luftbicbt  »erfpunbet  —  obe* 
wie  oorbtn  nod)  erwähnt  würbe,  burd)  ba$  Umlegen 
auf  bte  fd)iefe  «Seite  bermett'fcb  oerfcbloffen  ftnb;  fo 
ftnbet  man  feinen  jtabn.  '   ' 

v  S1J  ber  SBein  angelaufen;  fo  barf  man  ihn  nicht 
ungelautert  auffüllen ;  entweber  baS  Äabnrobr  betmt 
auffüllen  anwenben  ober  burcb  bie  Äabnbürfie  ben  S5e* 
mag  abräumen  unb  wenn  baes  §aß  an  ber  ©»unb- 
offmtng  t>otn  .fabn  mi$  ifc,  biefe  ^effnun3  rein  au§* 
»tfcben  u.  f.  w. 

SBeiter  unten  wirb  man  erfabren,  baß  btefeS  nidht 
«Bemal  bte  Urfacje  be|  53efd)lagen$  fet,  mt>  u$  ber 
Äa|m  aud;  tn  anbem  fallen  entßebe.  p 

St 
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Saß  ba§  2ütffüUen  notbwenbig  fe»  unb  baß  e§ 
nicht  *u  feiten  beforgt  werben  tüvfer#«rffart  n*  «m* 
!  rm  Jen %on  barauS:  man  fftafet  ndmlid)  bte  fJJcenge 
»eS  »erbünfleten  Seines  -  au8  einem .  pe9e1j.mena.en 
sr-affe  unb  in  einem  3eitraume  »on  @mer  Soxbe  — 
Su    <5in  3)funb.    Sen  leeren  Staum,  ber  babureb  ent* 
ftebt ,  nimmt  bie  gemeine  *uft  ein  unb  fo  ^fn^S, 
baß  bie  Dberfidcbe  ben  bäutigen  Ueberjug  erfcait,  Sub 
tn  Sein  «bet  aufgefüllt;   fo  rairb  ber  Mgeft  unb 
ha«  «Berberben  beS  Sein«  niefrt  nur  »«rateben,  Jon« 
Sern  ber  Sein  wirb  noeb  befonberS  »crebett,  m  fernem 
5Ster  milber.     Saburd)  entfielen  bie  fogenannten  fa* 
culatif eben  Seine  ber  Scinbanblungen. 

3.    Sie   erneuerte  ©abrung    antan* 
genb. 

e§  tfl  beffen  fefcon  gebad)t,  baß  ber  Sein  «1 
«evmffen  unb  beftimmten  3eiten  aufftopta  «erbe.  Sie* 
fe?  ann  für  ben  Sein  felbft  eine  naebttmüge  golge 
laben,  wenn  man  feter  niebt  aufmerf|am  t]t  unb  bem 
Seme  ju  £ülfe  fommt. 

a)  SoS©d)t»efetn  ber  8uft imÄeller. 

@8  ftnb  ndralid)  gerciffe  «Sommermonate,  in  wefe 

Aen  bie  Seine  in  eine  %xt  »on  germentatton  geratben,1 

2*nn  fie  aueb  noch   fo  »tele  JReife  unb  Sartung  ge= 

S  baben  Van  La  fte  »»ar  ,«  tiefet  Seit  »0 

hVm  Urafcb lagen,   raie   man  baS   Serberben  btei 

nennt,  burd)  forgfdltigen  gleiß  »eroobren;  allein  »or; 

K  (Bäte  gebt  bod)  immer  etmaS  »erloren.    Senr 

bie  St'ft  werbünnet  ober  electrifcb  tfl;  fo  bemerft  mar1 

ben  Einfluß  berfelben  attf  bie  SeinMer  unb  bamt 

im*  -uelet*  auf  b<*  fettrin  liegenben  Seme  befonberS 

S?  au&Ä  in  belegen  biefe  Sirfung  ber  Sit 

tenraa  be»  Ungewittern,  bie  mit  Donner  unb   S5ltt 

leoleitet  ftnb;     Sa  nun  ber  ■  ©efrwefe   wenta  ober ga 

leiner  electrifcben  »fetfluna  fab.a  tft  unb  feine  50t 

Jen  Seftanbtbetle  burd)  baS  Setter  außerfigetbetlt  wet 

ben,  bie  Sitfwng  b«  »evbunnten  electrifcben  liuft  bra 
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gegen  ouf  bie  3»tf*enraume  beS  £j>rj«s  ünb  ber 
äBemfoffer  geentert  wirb;  fo  Um  man  auf  ben  @e- 
bonfen ,  ©cftvoefel  in  ben  Äetlern  onju*ünben  unb  bal 
butd)  bte  Koffer  ju  ifou'ren.  3J?on  fMte  bei  ff*  n<5- 
bernben  ©ewtttern  5ßerfu*e  an,  wefAe  bet  Gtwavtvma 
»olifommen  entfprgAen,  unb  feitbem  mon  in  bcn  Äel- 
lern  ©*»efel  anjunbete  »a&renb  etneö  ©emirterö  be- 
matte  man  nt*t  bie  geringe  Äenberuno  in  berW 
fcbairenbcit  be§   2öein§.     ^>iefe8  öerfobreu,   wekbeß 

»n?  £'?"  Tty1?'   "°t!o,lbar  '<*'  »«bienfbrim 
«B   Xufmerffamfejt  unb  ift  fo(ge*beei:  mon  fefct  eiuioe 
Äofjtyfannen   mit  glubenben   Äo^en   in  bcn   Äcücr  • 
wirft  auf  jebe  berfelben  ungefdbr    */.  spfunb   xortoe- 
ffo&enen  ©cbwefel  unb  eerf*lieget  bie  Zinne  fo '  ftft 
unb  bi*t  »erwägt,  aß  fi*  e§  t(,un  rd^f  -  bic  BuZ 
tmb  ÄelferloAer  m*t  weniger  —  bamit  fo  bet  ©*me- 
fel  bcn   ganzen  Äetterroum    bur*gangig   erfülle    unb 
jtüar  onbaitenb  bur*brtngc.  —  ©oHte  c§  benn  notbia 
\mn,  $u  erinnern,  bo§  mon  mit  bem  tfufßreuen  be<? 
!©*n>efe(pulöer$  f*ncU  »erfopre  unb   fi<h  mtia  au? 
|bcm  Äeiler  entferne  -  bog  mon  ni*t  in  ben  Stella 
jge&e,   fo  lange  bie  IHtft  beffelben  gef*n>efclt  ifl,  unb 
bag  mon  affo  einige  Seit  muffe  oerfrreieben  raffen,  bi§ 
|ber  ©cbwefel  geroiffermagen  mit  ber  dugern  Suff  ff* 
beretmgt  unb,  wie  mon ju  fogen  pflegt,  ff*. oerjogen 

Hrff'^f  "°*  &efonberS  3u  erinnern  hier 
roooi  notbig  fepn  ?  ■ 

;      £aS  ©cbwefeln  ber  .ftellerluft  roobrcnb   ber  ae- 
iBttterboftcn  ©ommeraeit  unb  befonberS  toenn  e§  su 
pltfcen  anfangt  ober  wetterleuchtet,   örefeö  ©Awefeln 
?a$  man  alle  14  Soge  wieberjrelen  fann,  iß  febr  »or= 

TÜH!< unt>  b,ent  ^r  3ur  ©fboltung  ber  Steine  bei 
,prer  wüte.  •  , 

b)    &a$  3(bjtebcn  unb  Deffneit  be§ 
©punbeS. 

St'efeS  mttel  gilt  mebr  öon  jungen  SBeinen, 
we  e§  ou*   oben   t>orgef*iagen  unb  empfohlen   iß; 
:nb   mog   bier   nur   auf  jneö   bmgewiefen   werben 
«nn  mon  fertige,  nur  ober  nod>  nicht  alte  abgela' 
.erte  SBeme  a«  Pflegen  bot,  3 

9*  3 
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S5ei  Sikinweinen  5.  S5.  t&ut  man  aud)  baS,  baß 
man  t>ie  ©e'btnbe  öffnet,  ba§  ©punblod)  mit  einem 
e*iefcv|!ücf  bebedt  unb  bie  fid>  oben  auf  fammelnben 
tXnretnigfeiten  abnimmt.  £5iefeS  laßt  man  bann  ge* 
febeben,  wenn  man  t>a$  Rieben  nicht  für  jutragltd) 
Mit  Sei  jungen  SBcinen  wirb,  wk  fcf)ou  erfiart, 
t>a$ 'hieben  erwdblt  Srift  aber  bei  altern  SBeme» 
bie  unnatüi liebe  ©äftrung  ein,  unb  jwar  in  ungewotm* 
lieber  ©tdrfe ,  fo  offne  man  bie  ©punboffnung  mit  er* 
wdbnrer  23orftd)t,  nm  ba3  m^ieb.en  ju  üermetben. 
£>od>  ift  e3  beffer,  wenn  man  aud)  bicfeS  eröffnen 
ber  ©ebinbe  unterlaßt  unb  lieber  bem  fieb  ausbeuten* 
ben  «Seine  W«%  mad)t  burcl)  ^bjapfen  einer  »erbatt* 
m'ßmdfitgen  ?Dcenge ,  bie  man  bann  wieber  bmjufullt, 
wenn  tit  »orije  diu\)t  wieber  eingetreten  tft. 

4)  '£>a$  ©auerwerben  betreffend 

m  tft  ein  gemeines  Hebel,  ba$  ber  SEÖetn  fauet 
wirb  unb  man  muß  aufmerffam  fevm ,  wenn  man  et; 
nen  SSein  basor  fiebern  wiU.  (SS  tft  frepltd)  babet 
«ueb  wabr,  baß  maneber  2Bein  bei  ber  forgiamften 
mw  boeb  niebt  gegen  ba$  @auerwerben  gefetzt 
werben  fann.  Mein,  wenn  man  fid)  genau  barubet 
unterrichten  laßt,  nici)t  bloß ,  fcaß  ba£  Serjauren  bte 
natürliche  golge  ber  gdjligen  (Baf)rung  tf,  fonbem 
baß  man  aucl)  bie  waniafienben  Urfacbeu  unb  bte  ^ 
fcbeinunqen  rennt,  welcbe  ba3  ©auerwerben  begleitet 
ober  anfünbiget;  fo  fann  mm  berfelben  gar  wobl  m 
öorrommen  unb  eS  gebort  jur  SBcmpfiege  »orsugltcb, 
ber  fauerri  ©dbrung  juworjufommen 

Sie  2(lten  nebmen  bre$  #aupturfad;en  ber  ©<tur« 
ber  SGBeine  an,  ndmlid»: 

bie  SEBdffrtgteit  beS  2Betn«§; 

bie  Unbeftdnbtgfeit   ober   ik  33eranberung«J 
ber  £uft; 

bie  (S'rfdjütterungett. 

2Cu$  ber  Angabe  biefer  Urfac&en  ergiebt  ftcb  e§  leify 
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inwiefern  man  im  ®tani>e  fep  bem  ©auerwerben  vor* 
jubeugen  unb  twaS  man  in  Sejiebung  barauf  für  feine 
2Seme  ?>u  tbun  babe. 

Um  biefe  Äranfbeit  fennen  ju  lernen ,  fo  nne  bie 
SRtttel  fte  ju  beilen,  barauf  wirb  weiter  irnten  ba§ 
SWtbige  angezeigt  werben,  $ier  werbe  nur  §olgenbe§ 
erfldrt  unb  angeraten: 

a)  35er  SBein  wirb  nie  fauer ,  wenn  er  m'cbt  in 
SSerübrung  mit  ber  Stift  tji.  Sic  mit  bem  SBeine  t>er* 
mifcfyte  GtmoSpbärifdfre  ßuft  tfl  ein  wabrcS  ©dbrungS* 
mittel.  SBenn  ber  SB  ein  abfielt  —  baS  t.ji  ber  %u& 
bruef  ben  man  bier  gebrannt;  —  fo  entweicht  ba$  ®a§, 
wa§  er  enthielt  unb^bann  bringt  bie  dufere  2uft  hinein 
um  ben  leeren  $>la£  einjimefjmem  9?  o  j  i  e  r  pat  vorge^ 
fd)lagen,  an  eine  9?6bre  eine  25lafe  ju  befefttgen  unb  ba§ 
Sßobr  in  ba§  Saß  ju  jteefen,  um  bie  2Cbforbtion  ber  ßuft,, 
Dber  bie  ©ntbinbung  be§  (SafeS  bemtyeiltn  ju  f§nnem 
©cfyweilt  nämM)  bie  S5tafe  mebr  gn;  fo  l>at  ber  Söein 
eine  Neigung  abjuftefm-  gällt  bie  SSfofe  jufammen;  fo 
gefyt  er  jiwft  ©auerwerben  üben 

SBetm  ber  SBein  abjlefyet ;  fo  tä$t  ha$  ga£  bett 
SBcm  an  feinen  2Sdnben  burcf)fcf)wiken,  unb,  maebt 
man  mit  bem  SSobret  dm  Öcffnung  ,  fo  fprifct  er  jt* 
fdjenb  unb  fcl)dumenb  fyrxauB,  ©efyet  dagegen  ber 
SBein  in  ©dure  über;  fo  finb  bie  gafwanbe  (bie  Stau* 
ben)  ber  ©punb  u.  f.  w.  troefen,  unb  fo  wie  man  ben 
letztem  öffnet,  fo  jlürjt  bie  fiuft  mit  ©ewalt  in  ba§ 
fjaß  hinein. 

SKan  tann  barau§  feiert  fd&lfejjett  ,  \va$  ge* 
fcfyeben  muffe,  um  Den  SBein  vor  bem  ©auerwerben 
$u  verwahren,  ndmlid):  i)  man  lagert  tyn  auf$ä\'* 
fer ,  bie  nid)t  nur  ftarf  im  £olje  finb ,  fonbern  auc& 
au§  £olje  verfertiget  würben ,  baS  bid)t  unb  fefi  ift 
—  wie  beibeS  weiter  oben  angeraten  unb  empfo&s 
len  würbe,  2)  man  verfpunbet  fte  fefi  unb  Iuftbid)t 
3)  vermeibet  ha$  SSerfabren  fo  vieler,  wetd)e  mit  bem 
Oeffnen  be$  ©punbe§  fo  letcbtftnnig  verfahren*  4) 
$dtft  t>a$  $a$  fpunbvotf  gefüllt. 

b)  £>ie  Lufttemperatur  gebort  anfy  ju  ben  £)\n* 
gen,  bie  ber  SBeinf ellermeifter  berücfficbtigen  muß*  2)ie^ 
fe§  ifi  fc&on  öftere  beutlid?  geworben* 
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SMe  £empcr<mtr  im  (Sommer  #  wenn  bie  Sßdrme 
bis  auf  20  ober  25  ©rab  über  o  fieipt,  veranlaßt  febr 
leicht  baS  ©auemerben  gleichfalls*  2SaS  in  SSejteljung 
barauf  gefd)eben  muß,  erfldrt  ftct>  t>on  felbft  $at  t)er 
Äeller  bie  oben  üorgefcbriebene  Stefe  unb  Sefcbaffen* 
beit;  ro  wirb  bttrcb  baS  &erfd)lo{[enl)alten  bee>  ÄellerS 
ber  b;ier  nötige  Sienjl  geleitet. 

c)  SBcine  werben  niemals  fauer,  fo  lange  bie 
geißige  ©dbrung  nod>  ntd)t  vorüber  ijf ,  ober  mit  am 
bern  SBortcn .,  fo  lange  ber  3ucferpoff  nidbt  wollig  jer* 
legt  ift.  ©aber  baS  füllen  ber  SBeine  auf  Jdffer  nod> 
el)e  aller  Sucferftojf  serfcbwunben  ifl,  weil  alSbann  bie 
geizige  ©dfyrung  fortbauert,  ftct>  fef)r  in  bie  Sänge 
jte&t  unb  alles,  waS  eine  ©jfiggdbrung  tteranlaffen 
fonnte,  entfernt;  bafyer  ferner  bie  ©ewolmbeit,  et- 
wa S3ucF  er  in  bieSouteillen  ju  werfen,  um 
ben  SBetn  unt>erborben  ju  erhalten;  ballet 
enblid)  baS  fafi  allgemeine  33erfal)ren,  eine  Portion 
9J?oji  langfam  unb  bei  einer  gemäßigten  Jpifce  ju  fo? 
ö)en  unb  bann  in  bie  SBeinfdffer  ju  gießen  —  wa§ 
man  ba  gern  tbut  unb  bann  gern  gefcfyefyen  laßt,  wo 
unb  wann  man  SSein  jur  ©ee  t>erfüfyren  laffen  will. 
(SSellon  fagt,  baß  man  bie  SBeine  t>on  Greta  nicbt 
gur  ©ee  würbe  tterfüfyren  fonnen,  xvmn  man  nicfyt  bie 
S3orftd)t  ndfyme,  fte  gm>or  auffegen  ju  laffen). 

d)  ferner:  bie  am  ©eijle  geringen  SBeine  wer? 
ben  am  fd)neüj!en  fauer.  SBir  wiffen  eS  aus  @rfa&* 
tung,  baß  wenn  bie  SBitterung  regnerifct)  war,  al§ 
bie  Strauben  reiften  unb  eingesammelt  würben,  t)a^ 
bie  SSeere  felbft  bann  nur  wenig  3ucfer  enthalten  \xnt> 
folglich  and)  nicbt  fciel  ?Hfobol  bgrauS  entfielet  — 
bann  fragen  aud?  tiefe  SBeine  leid;t  um*  ©aber  wif- 
fen wir  ferner  aus  (Srfabrung,  bie  leicbten  SBeine  au& 
ben  norblidjen  ©egenben  ftnb  febr  geneigt  fauer  ju 
werben  unb  bingegen  bie  ebeln  feurigen,  geiflreicfyeti 
SBeine  bem  ©auerwerben  febr  wiberfteben* 

2(uS  biefen  beiben  ©runbfdfcen  ergiebt  ffd)  für 
bie  Pflege  als  bie<bergebörige  Siegel  eigentlich  —  9?icl)tS; 
benn  wir  betracbten  ben  SBein,  als  fertigen.  $at  er 
in  feiner  frühem  Bearbeitung  bie  Zulage  jur  SDauet 
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m'd)t  erhalten;  fo  fonnen  wir  tfm  tiifyi  fdEmfcem  £>a* 
fyer  mnj;  baS,  xva$  im  oorfyergebenben  2Cbfd)mtte,  über 
bie  33ereblung  beS  jungen  SBeineS  gefagt  iji,  befolgt 
werben  unb  wir  ernennen  l)ier,  ba$  bie  95eobaci)tung 
obiger  23orfd)tiften  fe^r  wichtig  ift,  baß  alfo  einem 
fd^wacben  SBetne  burd)  eingebiefteu  Sftcjl  bie  mangelnbe 
©üßigfeit  unb  ©tdrfe  gegeben  werben  muffe» 

£)iefe§  8e|tere  fann  aber  aud)  nod)  in  jeber 
$erbfilid)en  3eit  nac^ge^olt  werben  unb  infofern  ba§ 
moglid)  unb  notfyig  tji,  infofern  geben  tk  le|t  erfldr* 
ten  ©runbfd^e  bod)  nod)  eine  SRegel  für  biefeS  Äapu 
tel  ab. 

®a§  S^f  r  »n  wettern  ein  SBein  fauer  werben 
xoitt,  iji  beffdnbig  trorfen;  eben  fo  auefy  ber  <&anb, 
welcher  t>en  ©punb  bebeeft  SJojier  weiß  burd)  eine 
eingefittete  3?6l)re,  auf  weldjer  eine  luftbtd)te  S3Iafc 
gut  befeftiget  tjt,  ben  ümern  3uftanb  ceä  2Beine§  am 
jujeigem  (@.  unten:  Setjanblung  be§  fr  anfett 
SBein  e§*  Sftum.  5.)  Se  nad)bem  nun  bie  2fnjeige 
ift  r  je  naefcbem  erfolgt  ber  erwdfynte  3ufa£  t?on  ©üßigs 
feit  ober  bie  aufgeregte  @dl;rung» 

Sei  biefer  ©elegenfjeit  werbe,  freiltd)  jum  tte* 
berfluß *,  aber  weitetet  fo  mandben  bod)  will!  ommen, 
©egenftanb  ber  3?ebe,  ba§  xotö  ftd)  als  ein  $dutd)ett 
auf  bem  befcfylagenen  SBeine,  im  #alfe  ber  SSouteilleit 
u.  f,  w*  jeigt,  ndmlid): 

£)  e  r  Ä  a  l)  n  (Fleurs  de  Vin).  ©in  23orbote  be§ 
©auerwerbenS  unb  be3  ItebergangS  Dorn  SBein  jum 
ßffig  iji  ber  fogenannte  Salin,  tiefer  jeigt  fiel)  fajl 
in  allen  gegofyrnen  glujfigfeiten  unb  feine  SRenge  fief)t 
mit  ber  Quantität  be§  (gjctractiojioffeö  in  SBer&ältmf* 
6l)ap  al  l)at  ben  Äaljn  p  einem  gegönnten  ©emifdjc 
von  3ucferft)rup  (melasse)  unb  S5ierl)efen  in  fo  großer 
Sftenge  entfielen  feben,  baß  er  ftd)  in  gorm  t>on  bün^- 
nen  Jpautfyen  tnelfad)  fyintereinanber  nieberfcfylug  unb 
er  jaulte  bergleidjen  wol)l  gegen  jwanjig* 

2Mefe  Fleurs  de  vin,  welche  ßtyaptal  anfdnglid) 
für  einen  9cieberfd)fag  be§  2Beinjiein§  l)ielt  ,  fmb  nadf> 
feinet  xoeitexn  ^Beobachtungen  weiter  nichts f  al3  eine 
SBegttatton,  ein  wahrer  SSpffuS,  welcber  biefer  gegofyr* 
«en  zökterre  eigent^umlid;  tjt    S3eim  ÄuStrorfnen  uer- 
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fdfjwinbet  er  fafi  ganjltd^  unb  gtebf  bei  ber  Setzung 
nur  etwas  wenig  SBafTerftoJf  unb  triel  $oblenffoff* 

2fIIe  tiefe  entern  anfange  einer  Vegetation,  bie 
ftdj  immer  entwickeln,  wo  fiel)  eine  orgamfebe  SJfaterte 
^erfc^t ,  febeinen  nad;  ßb.aptal  md)t  ju  ben  ttollForn* 
tnenjien  $fianjen  geregnet  werben  ju  burfem  ©ie 
ftnö  feiner  Steprobuetion  fdbig*  ®ie  finb  nur  ein 
Ki  :'r  'ÄustoucfyS  ober  eine  fpmmetrtfcbe  2Cneinanber* 
teilumg  ber  fleinfien  Styetld&en  ber  Materie,  welche 
ftd;  mebr  nad)  ben  einfachen  ©erwanbtfd[)aft§gefefcen? 
als  nad;  2eben§princtpien  riebtet. 

5»  SaSScfjwefwerben  an  langend 

SSenn  au§  ben  beiben  legten  ©runbfd^en  be§ 
»ortyergebenben  §.  ftdf)  e§  ergab,  baß  mandjer  SBein 
eine  befonbere  Neigung  %um  SBerberben  wn  feiner  ©es 
burt  an  l)abt  unb  eben  barum  niebt  leid;t  erbalten 
werben  fonne;  fo  ergiebt  ftdb  att§  btm  nun  Solgenbert 
nod)  mebr,  baß  nid)t  aller  SSein  t>or  allem  Sßerberbetr 
gefebü^t  werben  !ann  unb  alfo  ni$t  jeber  SSein  tintt 
langen  £>auer  fabtg  fev>> 

ß*3  giebt  ndmlicb  Söetne,  bte  mit  bem  sunefmten* 
ben  2tlter  immer  beffer  werben  un\>  welche  man  erft 
lange  nacb  itjrer  ^Bereitung  att  üollfcmmen  betrachten 
fcarf.  SMefeS  ift  unter  anbern  ber  galt  bep  ben  biefen 
fußen  SBeinen  unb  bei  allen  febr  getfnreicben  SBcinen* 
hingegen  werben  feine  SBeine  fo  dußerft  leidet  fauet 
über  febwer,  ba$  man  fte  nur  mit  ber  größten  ©org* 
falt  mebrere  Sabre  lang  aufbewahren  fann.  3*  3$«. 
ber  bejle  junge  SBein  (vin  de  primeur),  welchen  man 
in  SBurgunb  fennt,  ijl  ber  t)on  23olnet),  unweit  23eaune* 
tiefer  fo  feine  unb  angenebme  SSein  barf  nidjt  lan* 
ger  alö  12 ,  16  ober  18  ©tunben  in  ber  SÄojibuttc 
bleiben  unb  bdlt  ftd>  faum  t>on  einem  #erbffe  jum  an* 
fcerm  £>ber  ein  anbereS  Seifpiel,  eben  baber*  9)o* 
marb  liefert  bte  jwette  Qualität  t>on  jenem  SSeine  in 
SSurgunb,  @r  bdlt  ftcb  beffer,  alö  wxbin  gebadbter, 
wenn  man  tbn  aber  langer  als  ein  5«br  aufbewabret, 
fo  wirb  er  fcfywer,  tterbirbt  unb  nimmt  bie  ^arbe  oort 
Swhbttyäuttn  an.  Qtbtn  fo  b^t  ber  SSein  im  SBür* 
tembergifcfyen  nur  eine  geringe  $altbar?eit,  unter  mU 
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$em  ftd&  eine  Stenge  t>on  ©Üvaner  (eint  Sichern 
forte,  and)  Sefterretc&er  genannt;  befmbet;  erwirb 
feiten  über  4  Sabr  alt  unb  bleibet  feiten  über  3  Sabr 
angenebm  unb  gut.  —  ©enug!  Su  jeber  ©egeub  bdlt 
ffd)  ber  SBetn  nur  eine  gewtffe,  beftimmte  Seit  ger* 
tier:  biefer  ßettpunft  tfi.ndber  ober  entfernter  in  bem 
33er&dttmffe,  in  welcbem  bie  SBitterung  war,  bei  mU 
cber  bie  Sraube  reifte,  eingefammelt  iinb  bei  welker 
ber  SBetn  berettet  würbe  —  in  bem  SBerbdltniffe  noeb, 
in  welkem  bie  Sorgfalt  war,  welche  bei  ber  SBetn* 
berettung  ange^enbet  würbe.  2tlfo  man  barf  eigent* 
lief)  niebt  allen  SBein  fiebern  unb  vor  bem  Skrbaben 
verwabren  wollen;  ober:  bei  fertig  un§  jugefanbten 
SBetnen  iji  oft  alle  SJorftcbt  nmfonji. 

SBie  febon  gebaut,  ber  SBein  wirb  entweber  fauer, 
ober  febwer.  2)a3  Severe  nennt  man  auti)  fd;mie* 
rig.  Sei  bem  ©cbwer  s  ober  ©cbmienqwerben  Der* 
Itert  ber  SBein  bie  @igenfcbaft  feine§  gewöhnlichen  glüfc 
ftgfepnS  unb  Idjjtftcb,  wie  manebe  £)ele,  in  gaben  jie> 
Jen,  wobei  er  nod>  fabe  unb  woljl  aud)  nnanQenel)m 
f$.metft. 

tiefem  lieber  ftnb  bie  fd>wdcbf?en  SBeine,  bie  nur 
wenig  gegolten  fyaben  unb  welcbe  überbauet  nur  we* 
nig  ©ei{i  befigen,  am  meiffen  ausgefegt  —  beSgfeicben, 
wie  anfangs  unb  weiter  oben  febon  gebaut  würbe, 
aud)  bie  Seerweine-  ©tefe§  febmierige  SBefen  tjl  ba$ 
wefentlidje  £)el  be$  SBetnS,  welcbeS  niebt  i)inlänpßd) 
toerbunnt,  mit  ben  übrigen  25eftanbtl;etlen  vereinbaret 
worben,  ba$  e§  immerfort  mit  bem  wdfferid)ten  S3Je* 
fen  jufammen  galten  follte* 

tiefer  gebier  rübrt  von  einem  Sftangel,  an  ber 
Fermentation  ber,  weil  biefe  entweber  ju  rafcf)  vor 
ftef>^  gegangen  i(l  unb  bie  ^rineipien  ober  ©nmbbe* 
•jtanbt^etCe  beS  SBeineS  fieb  niebt  inni<\  genug  mit  eins 
anber  vereiniget  t)aben,  folglich  ber  oIid>te  SbeÜ  unb 
fcie  fduerlid>en  ©alje  ju  gefebwinb  in  ba§  fluffiae  SBe* 
fenjortgeriffen  würben,  alfo  ntyt  3>eit  bereiten  ftcfc 
fleborig  mit  einanber  px  verbtnben ;  ober  avtö)  au$  ber 
Urfacbe,  weil  bie  Fermentation  ju  matt  gewefen  unb 
bie  aeida  im  waftend)ten  SBefen  ju  febr  auSgebebnt 
waren,  (me  ba§  in  regniebten  Sabren  ju  gefebeben 
pfleget)  ba$  fte  Äctioitdt  genug  gehabt  fcdtten.  ftcfc  mit 
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bem  £>ele  ju  Devetnbarett  tmb  ben  brennbaren  SBein* 
getjl  &ett>orjubrmgen.  Sin  anbever  ®runb  biefeS  geö- 
ierS  liegt  aud)  barin ,  baß  in  febr  bittren  unb  beißen 
Sabren  ber  olid>te  Sbeil  im  2Rofte  bic  SDberbanb  bat 
unb  hingegen  bie  acida  ju  febr  verbreitet  unb  verbün- 
net,  and)  in  gar  ju  geringem  23evbdltniffe  votbanben 
ftnb,  um  eine  genaue  äJerbütbung  jwtfd;en  £)el  unb 
SBafjer  bewürfen  ju  fönnen. 

2(ußcr  biefem  giebt  e§  no$  vielerlei  Utfad)en, 
warum  bie  SBeine  ben  geiler  beS  ©c&mierig*  ober 
©cbwerfe^nS  (jaben,  unb  wenn  man  gegen  btefen  gel)* 
ler  nicbt  leicht  fcbü^en  fann,  fobalb  jene  erjlgeba#ten 
Urfacben  fiatt  batten;  fo  wirb  man  ben  SBein  bejio 
leistet  vor  biefcnt  Uebel  verwabren  fonnen,  wenn  e§ 
au$  folgenden  Urfacben  entjiebcn  formte: 

Sfcenn  man  anfangt  baS  fleißige  auffüllen  ver^ 
fdumt  unb  bie  (Sinwirfung  ber  atmoSpbdrifcben  ßuft 
auf  bh  £>berfldd;e  beS  SBetnS  niebt  verbinbert;  fo  ent* 
fiebt  feiebt  gebacbteS  UebeL  2BaS  Sterbet  ober  in  bie* 
fer  #inftd)t  ju  Üjun  fet) ,  ergiebt  ftd?  von  felftjl  —  unb 
e§  gebt  ^ugleicb  barauS  fjervor,  baß  oben  empfoblen? 
Sieqel  baS  ptmftlicfce  auffüllen  beS  SBeinS  betreffend 
wtd;tig  fe^ 

gerner:  ©dnnierigwerben  fann  ber  Sßem,  wen« 
man  niefot  bafür  forgt,  ba$  ber  SJein  vom  Sager  (von 
ber  Butter)  ju  rechter  &it  abgezogen  unb  im  9Konat 
?Ö?dr$,  nod)  e&e  bie  ©ommerwdrme  ftc^  einjMt,  ab* 
gefroeben  wirb.  £  ff 

SBenn  man  ben  SBein  ben  fyifien  ©ommer  über 
in  warmen  unb  troef  nen  kellern  bdlt,  weld)e  nebenbei 
fajl  gar  feine  2uft  tyaben;  fo  wirb  ber  SBein  gleich 
falls  letefet  fc&weiv 

SBeiter:  wenn  man  ben  SBein  gar  ju  lange  am 
3'apfen  geben  laßt  b.  t).  ein  ©ebtnbe  ntd)t  mit  tintm* 
male  auf  gtafeben  jiefyt,  fonbern  in  flehten  Portionen 
eine  3eitlang  binburd)  ben  SBein  aus  bem  gaffe  nimmt 
—  wenn  biefeS  befonberS  im  beißen  ©ommer  geftyie&t; 
fo  trifft  eS  b-wftgf   baß  ber  SBein  fd)wer  wirb. 

(gnbltd) .  faat  man ,  werben  alle  alte  unb  beiträte 
SBetne,  bie  man  ~viele  3c*b*e  fc&on  auf  bem  Sager  ge- 
balten bat,  febmterig,  tvenn  fte  mdjf  bisweilen  —  ober 
wof)l  gar ,  aUe  Saljre  im  grübtinge  abgejtod;en  unb 
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nid)t  t>otr  3ctt  ju  3ett  mit  gutem  SSeine  ber  ndmlicbett 
©orte,  nur  junger  öcm  Älter  nach,  aufgefüllt  wertem 

SSBie  t)tele  ftd)  in  allen  tiefen  lefet  erwähnten  fRöcf* 
fid&ten  tbun  lagt,  um  tem  ©cbwerwerten  beS  SBetn* 
fcorjubeugen,  bebarf  feiner  befonbem  ünc^abe.  3nbe£ 
will  man  bod)  aud)  ein  SSBtttel  erfunben  haben,  um 
allen   tiefen  Unannehmlichkeiten  ju  entgehen*    @S  ijt 

—  ba§  ©alj*  greiltdS)  ober  aud)  ein  Mittel,  baS  man 
frühzeitig,  alfo  nur  bei  foldjen  SJBem  anwenben  tann, 
welchen  man  felbft  gebogen  ober  bearbeitet  hat  Ttan 
wirft  nämiiä)  %  $)funb  gemeines  <&al%  in  jeben  (Stmer 
SBem,  wenn  er  noch  fug  ift,  ober  bod)  feine  ©äbrung 
noch  nicht  geenbet  h^i  unb  lagt  ihn  im  erjlen  Sabre 
5Wei  biö  bretmal  ab,  wie  gewöhnlich*  Sfftan  hat  gar 
nid;t  *u  furzten,  tag  man  einige  ©afjigfeil  teSbalb 
am  SBein  fpuren  werbe.  Wan  fann  bie  ?)robe  mit 
einem  Siftaag  SBaffer  macben  unb  ben  bunbert  unb  fecb§* 
gigjlen  &beil  *>on  %  9>funb  ©alj  bann  auflofen  unb 
man  wirb  ftnben,  tag  ftd>  nichts  ©aljigeS  fpüren  lagt* 

—  (£3  t>ermutben  einige,  tag  S3itriol?;etj!  in  fo  ges 
ring  er  £litantttät,  tag  man  in  einem  Sftaag  SBaffer 
feine  ©dure  merfet,  unb  biefeS  160  fad)  auf  (Sinero 
Qimex,  eben  baS,  ober  nod)  mel;r  leijte* 

SBenn  ein  SBetn  abjreben  will;  fo  gkbt  er  baS 
dugerlid;  ju  erfennen*  2)aS  $a$f  in  welchem  er  liegt, 
ift  nag,  befonterS  in  ben  S^aubenfugen  unb  folglich 
giebt  e§  aud)  leicht  ©djimmel  —  alfo  ein  befd)lagene§ 
Sag  macht  bie  2Tnjeige  Dom  SBeine,  bag  er  erfranfe* 
3Der  ©anb,  welcher  auf  bem  ©^unte  liegt,  ftefct  ba- 
bei  wie  ein  weinichter  &ei<$  au§.  —  diu  feft  *ugefyun^ 
beteS  gag  lagt  bekanntlich  feinen  flüfftgen  3nl>alt  nicht 
gehen,  wenn  eS  angebohrt  wirb*  %\ieinf  wenn  ter 
SBein  auf  bie  angezeigte  SBeife  erfranft;  fo  fprigt  ber 
SBein  mit  ©ewait  entgegen,  wenn  man  baS  gag  an* 
bohret  3?o$ter  h^  eine  Vorrichtung  erfunben,  weU 
ct)e  bie  richtige  2fnjetge  macht,  ob  ein  SBein  fauer, 
ober  abftehenb  werben  will,  ober  ob  er  in  feinem  3u- 
ftanbe  bleibe*  ©iebe  weiter  unten:  SSe^anblung 
be§  franlcn  SBetneß  $lum.  5* 
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6*  2>a3  Schönen  —  auä)  Äldren. 

SBenn  ber  SBein  auf  feiner  5ö?utfer  liegt;  fo  Farm 
bte  gerinajle  @rfd)tttterung  ober  bie  23erdnt>erung  ber 
Temperatur,  befonberS  in  ben  fritifd)en  SBeinmonaten 
ba$  gager  aufregen  unb  fo  ben  qanjcn  SBetn  trüben 
ttno  baburd)  eine  Neigung  jum  S3erberben  Ü;m  geben/ 
©ben  taxum  wirb  ber  SBein,  wie  oben  angegeben  iflv 
fobalb  als  eS  angeben  fann,  t>on  feinem  Sager  be* 
freiet,  —  SBenn  ber  SBetn  feine  imuerberbltd)e  @db> 
rung  fortfefct;  fo  muß  er  ja  ununterbrochen  gewiffe 
Sbcüe  au§fd)eiben,  bie  ftd>  auf  ben  S5oben  be^gaffeS 
lagern  unb  mithin  wirb  aucp  ber  fcon  ber  SJfutter  ge* 
jogene  SBetn  immer  nod)  ein  genuffeS  Sager  behalten 
unb  foabetn  (Sben  barum  .wirb  ber  SBetn,  wie  oben 
erfldrt  würbe,  mehrmals  abgesogen,  um  fo  benfelberc 
fcon  feinen  auSgefd)iebenen  Steilen  ju  trennen  unb  ent- 
fernt ju  galten,  ©aburd)  entfernt  man  aber  aucf)  ei- 
nige Urfadben  be§  33crberbenS  unb,  xoie  oben  ber  2(u^ 
brucf  baruber  lautet  ,  mad)t  ben  SBetn  einer  Stauet 

SBenn  aucf;  btefeS  abgehen  einen  Sfyeil  ber  Un* 
reutigfetten  t>on  bcm  SBeine  trennt*,  fo  bleiben  bod)  im* 
mer  nod)  einige  Unreinigfeiten  jurucf,  welcbe  man  burd) 
baB  fogenannte  ©d)6nen  (Colbge)  wegfd)affen  fanm 
3Me  (Srfabrung  fagt,  bap  ein  SBein  nid)t  fduern  fann, 
ber  t>om  (Srtraftiofioffe  befreiet  tfi.  £)er  SBein  fantt 
mit  ber  3^it  biefen  felbfl  auSfdjeiben*  2)urd>  baS 
©dbonen  aber  fcerridjtet  e§  bie  Äunji.  2>aS  ©d>önett 
gilt  alfo  als  ein  Mittel  ben  SBein  fcor  bem  23erberbert 
ju  fiebern  &iz\e3  ©djonen  gefd)iet)t  auf  t)erf<^iet»ene 
SBetfe  unb  mit  mancherlei  SRtttefn.  S)?an  fronet  mit 
£aufenblafe,  ©ummi ,  Wliiä)  f  Sannjapfen ,  20aun, 
Rapier,  Gh;weip,  J";obelfpdnen  tu  f,  w,  ©iefeS  alles 
giebt  ein  tterfdbiebeneS  23et*fal)ren,  weites  ftd;  nod) 
uberbieß  na$  ben  ttmfidnben  abdnbert,  webet  alfo 
manfyeS  jur  ©ette  liegenbe  berüdftd)ttget  werben  muß, 
unb  verlangt  mithin  eine  ©rfldrung,  welche  fid)  auf 
jebeS  (Sinjelne  bcfonberS  bejietyt,  bie  nun  gegeben  wer? 
t»en  [Ott,  nebft  ben  babet  nötigen  S3orftd)t§mapregelm 

ßigentfid)  wirb  ba$  Scbonen  am  meinen  sorge* 
nommen  bet)  trübe  geworbenen  SBeme  u*  f*  w,f 
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gebort  ötfo  infofern  m'd)t  ju  bem,  »a§  mon  ju  tbun 
bot,  um  t>cn  SBein  bei  feiner  ©fite  ju  erhol- 
ten, fonbem  gebort  in  boS  ftapifel,  wo  »on  ber  £>e* 
banblung  fronfer  SBeine  bie  Stete  tji.  Mein  wenn 
oueb  biet  antieibiret  fet>n  follte;  fo  ift  eS  fein  unmog* 
lieber,  fein  gonj  unflewöfenlttfeer  $au,  wenn  aueb  ein 
xoixt'id)  noeb  aefunber  2ßcin  gefdjönt  wirb  —  obgletd) 
ba§  ©ebenen  "ben  SBein  fetbjt  fcbwäcbt  imb  niebt  ju 
ben  »obren  imb  bireften  SBetbefferungSmitteln  ge^ablt 
»erben  fonn.  3>oct) ,  woju  beS&olb  »tel  ©orte !  23om 
©ebouen  beS  SBeinS  borf  immerbin  auch,  in  btefem 
Kapitel  febon  bie  Siebe  femt,  »eil  mon  e§  anwenbet 
um  jungen  SBein  ba(b  fertig  ju  machen  unb  abjufta* 
ren  u  f.  w.  £>rum  jlebe  eS  f)ter  unh  j»or  »otljranbtg, 
aueb  «18  Heilmittel  ffir  fronfe  SBeine.  SBeiter  unten 
mog  ouf  biefeS  Äobitel  jurfiefgewiefen  »erben. 

A.    Sfött  £aufenblafe. 

£>ie  £aufenbtafe  »enbet  man  »erfdjieben  on, 
fowobl  obne  ßufafe,  «IS-  mit  «öingufefeung  anberer  Sn- 
orebienxen,  fowobl  »arm,  als  falt.  £>al)er  »erben 
feiet  mebrere  Angaben  jiott  ft'nben  mfiffen. 

i)»arme©cfj6nung. 

Man  flobfet  bie  £oufenblafe,  bop  jte  fid)  blaU 
fern  unb  jerreiffen  laßt,  febfittet  fie  bann  inetne  tl)o* 
nerne  Pfanne,  gießt  falte«  SBaffer  ju,  erwärmt  unb 
erbiet  eS  unter  fletem  Umrfibren  bei  gelinben  »euer, 
obne  eS  ju  fi eben,  ©abei  oerbunfiet  ein  Söetl 
be§  SBajfcrS;  barum  nuig  mon  anbereS  »arme 8 
SBaffer  bisweilen  binjugtegen  unb  biefeS  Umrubren 
«nbSugiefen  fo  lange  fortfefeen,  bis  alle  £aufenblafe 
oufgelofet  ijt  9hm*j»ingt  man  biefe  2Cuflofung,  ehe 
fie  bureb  Abfüllung  wieber  gerinnt,  gaWerorttg^ober, 
wie  man  in  etniaen  ©egenben  fagt,  jur  feften  ©ulje 
»ivb,  burd)  einlud)  unb  lofet  fie  weiter  mit  Sömie 
ouf.  Sie  fernere  3(nwenbung  ober  ber  eigentliche  (ge- 
brauch, foll  nadjber  angegeben  »erben. 
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2)  faftc  ©d)6nung* 
SBenn  man  bie  <£>aufenblafe  jerffopft,  jcrbfdttert 
unb  aerjupft  bat,  fo  wirb  fte  in  frtfd>eä  SSaffer  ein- 
gewetzt  #at  fte  nun  einige  ©tunben  im  SBaffer  ge* 
n>eicf)t,  fo  Uft  fte  ftcf>  nachher  auf  ba3  Äletnjte  jer« 
Reiten  tmb  zerreißen ,  voa§  man  and)  tbun  mu$.  ©o 
gerftücfelt  tfoitt  man  fte  in  ein  ©efdß,  in  welchem  fte 
mit  gutem  2Beinejfig  übergoffen  unb  ju  einem  23rete 
gerührt  wirb»  ©o  oft  ftd>  biefer  SSrei  ttetbtcft;  fo 
gießt  man  entweber  reincS  Sßajfer  ober,  nod)  be^fer f 
Dorn  febonjien  SBeine  im  ÄeQer  nur  fo  Diel  f)injtt,  baß 
e§  immer  ein  bünner  35m;  bleibe*  35emt  xoenn  ein* 
mal  juoiel  jugegojfen  worben  ift,  fo  ift  bte  Raufen* 
blafe,  wie  man  ju  fagen  pflegt,  erfoffem  2Öer  fleißig 
tft  unb  oft,  aber  niemals  ju  tuet  l;injugießt,  ber  wirb 
mit  bem  2(ufl6fen  in  fttrjer  Seit  fertig.  —  2fngenom^ 
men,  baß  man  %  big  ein  *Pfunb  $aufenblafc  fo  t>or* 
bereitet  l)abe,  unb  ba$  man  fertig  fep,  fo  nimmt  man 
nun  ein  gaffen,  weld?e§  boppelt  fo  mel  $jlaa$e  enU 
f)ältf  als  man  gotfoe  ^aufetiblafe  aufgelofet  |>at.  Sie- 
feS  $dßd)en  ift  ober  fo  gefcbwefelt,  als  eS  vertragen 
fann,  ict)  mepne,  in  baffetbe  bvennt  man  fo  Diel  ©cbwe* 
fei,  als  eS  annehmen  faitm  Sn  btefeS  mm  treibt  man 
bte  aufgelöfete  ^aufenblafe  bitreb  ben  ©eiber  hinein. 
2)a3  S)icfe,  weld)e£  jurücfbleibet ,  lofet  man  ferner  auf, 
bringt  eS  aueb  nod)  burd?  ba3  @etl)tud>  in  ba§  gdjj* 
eben.  sJ?un  alle  aufgelöfete  $aufenMafe  im  gdßd)ett 
geläutert  eingebracht  tji,  wirb  baS  gdßcfjen  mit  SBeia 
doÜ  gefüllt  unb  bann  aufrecht,  auf  einem  feiner  S56* 
ben  bingejtellt.  $at  man  nun  ein  2otf)  |)aufenblafe 
jum  ©d)6nen  notbig ;  fo  nimmt  man  2  Wflaa$  ©d)ös 
nung  aus  btefem  $a$ä)m  (benn  nacb  btefem  uSetfyälU 
niffe*  wie  angezeigt  würbe,  i|T  ja  biefer  i)aufenblafens 
ober  ©d)6nungSwein  bereitet)  unb  brennt  ben  babunfc 
leer  geworbenen  9taum  beS  flehten  ^äfifyenS  jeber$ett 
mit  Schwefel  auf  (wie  biefeS  gef$ebe,  wirb  balb  weu 
ter  unten  erfldrt  werben)  um  ben  Ää&n  unb  bie  ©ab- 
tung  bier  abjubalten.  SBo  man  wenige  ^aufenblafe 
auf  einmal  brauchet,  füllt  man  %  ßott>  biefer  aufge* 
lofeten  £aufenblafe  in  einen  fteinernen  Ärug  (©eitere 
glafdje)  füllt  foleben  mit  SBein  au$ ,  propft  it;n  ju 
unb  legt  ii>n  auf  bie  ^eite  WS  jum  ©ebraudfje. 
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3fnwenbung  betber  <Scf)onung£mifteI ;  ober 
bie  (Sinmifdmng  ber  aufgclöfeten  $aufenb(afe 
in  ben  SBein,  welcher  gefd)6net  werben 

(£3  fet>  bie  oben  angegebene  warme/  ober  bfe  fo 
eben  angezeigte  falte,  fo  nimmt  man  nur  2  Tiaa$ 
b*  §u  1  ilotb  #aufenblafe  auf  einmal,  gießt  fte  in  eine 
leere  f leine  Äufe,  welche  einen  falben  (Simcr  faßt,  jer* 
tbeilt  fte  bureb  einen  Sefen  un&  gießt  1  SJJaaß  SSein, 
aber  nur  nad)  unb  nad)  binju*  3u  bem  ununter- 
brochen fortbauernben  sPeitfcben  wirb  eine  l>albe  ©tur.be 
Seit  erforbert,  bis  bureb  ba§  aümä&ltcbe  3ugtefen  be§ 
SBeineS  gebaute  Äufc  (ober  S5utte)  wU  wirb.  2ti}5 
bem  sollen -gaffe  SBetn,  ba§  man  febonen  will,  wirb 
6  Sage  bor  bem  2(b!affen  (Äbjieben)  ein  falber  ober 
ganzer  (Simer  2Bein  auf  ein  fleineö  %ä%6)en  gebogen 
unb  xoenn  e3  beliebig  tfr,  aliein  gefcfjönet  ©aS  oolle 
*gaß  wirb  mit  bem^abne  angeflogen.  —  3ur  folgen- 
ben  Arbeit  geboren  brei  ^erfonen;  ndmlicfy  eine,  wefc 
d)e  peitfebet  unb  au$  ber  SSutfe  1  Sttaaß  ©d;aum  ober 
ttollfommen  aufgelofete  ^aufenblafe  in  bie  leeren  &tü%e 
febopfet;  eine  jweite,  welche  burd)  btn  paljn  biefe 
©tüge  mit  SBetn  füllt,  unb  enblid)  eine  britte ,  welche 
biefen  SBetn  (au$  bem  <2tu%e')  in  baS  ju  febonenbe 
gaß  burd)  ben^  oben  in  ba§  ©punblocb  eingefe|ten 
2!rtd)ter  juruäfutlt  2tuf  biefe  f)ier  jugleid)  angejeigte 
SBeife  wirb  fo  lange  fortgefabren ,  bi§  bie  SButte  leer 
tji  lil$t>ann  wirb  baS  jweite  $ot\)  Jpaufenblafe  ober 
©d)6nung,  unb  wenn  eö  notbig  iff,  bie  folgenben  eben 
fo  bebanbelt  SBenn  baS  gefeiten,  fo  wirb  ber  ©puno 
mit  boppeltem  Sucbe  umbunben  unb  fejl  eingefcblagen, 
fonft  ftnft  bie  ©ebonung  fcbneli  5U  SSoben,  unb  xvit 
man  tyier  $u  fagen  pflegt,  erfduft* 

£>ber,   mit  einiger  2(bdnberung,    £)te 
erfie, 

<£§  fet),  baß  man  bie  fogenannte  warme  ©c!)ös 
nung  bereitet  unb  alfo  auf  eine  &t)me  ober  jwet  @ty* 
tner  1  2otb  ber  befien  unb  weißeflen  ^aufenblafc  jer* 
fio^ft#  jerjupft,  m  einem  falben  Sßofcl  SBaffcr  eine 
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©ttmbe  Uns  über  Äo&Ien  itnb  ganj  gefinbe  fefyr  er* 
wdrmt  unb  babei  ununterbrochen  umgerubrt  unb  bei 
mebrmah'gen  Sugiepen  t?on  warmen  SBaffer  bte  $au* 
fcnblafcn  aufgclofet  l)abe  f  wobei  botf)  üorftcbtig  ba§ 
anbrennen  ^er^tnoert  werben.  3fod)  einer  <£tunt>e 
giepe  man  baS  @emifcb  ab,  Utfye  eä  bierauf  nod)  eine 
<5tunbe  auf  ttorbingebad)te  litt,  feibe  eS  fobann  bur$ 
ein  faubereö  leinenes  Zml),  frage  e$  unt>er$ögfid)  in 
ben  Äellcr ,  bamit  e§  warm  bleibe  unb  feine  (Säuerte 
werbe,  ©obann  laffe  man  foateieb  etliche  Wlaafc  Don 
bem  ju  febonenben  SBetne  in  "ein  ©efdg ,  febutte  bte 
guberettete  unb  nod)  warme  ^aufenblafc  binein ,  pett» 
febe  ober  quirle  ba$  ©emtfeb,  bi§  e§  febdumt  unb  mi^ 
fd)e  e§  fobann  nad)  unb  nad;  in  ben  Söeim  3uglei$ 
mug  man  ben  SBein  tüd)tig  rubren  unb  biefeS  nad) 
ber  (ginmifdnmg  noeb  eine  fyalbe  <®tunbe  fortfe^ett. 
25a§  Rubren  felbff  tann  man  entweber  mtttelfi  be§ 
bei  bem  ©ebonen  gewobnlicben  JRubrjiecfen,  ober  mit* 
teljl  eine§  langen  <&tabe$  »errichten ,  an  welkem  um 
ten  ein  ©tücf  ei  lerne  &ette  angeheftet  ijl  unb  bie  man 
bureb  ba§  ©punbfoeb  mS  Saß  jlecfi,  bie  ©ebone  aber 
burd)  ein  neben  bem  "©punblodfre  eingebohrtes  £bd)eU 
ä)en  mittelft  etneS  SErtcbterS  in$  ga§  bringt  SBdbrenb 
»e§  UmrubrenS  be§  2Bein§  mifebt  man  and)  wobf  foU 
Qenbe$  ^Putoer,  welcbeS  baö  jdbe,  fcbleimtd}te  SBefett 
be§  2BeinS  auflofet  unb  bejfen  #erbe  anhebet,  ein, 
Wlan  nimmt  ndmltd;  SQBeinjieinfrjjjtatten,  Sßetnjieinfalj, 
t>on  jebem  ein  batbeS  iotf) ,  flogt  btefeS  ganj  gart  um 
tereinanbev,  t>erwanbeft  e§  bierburd;  in  ?)ult>er  unb 
Derwenbet  e§  bann  auf  Dorbefcbrtebene  lixt  $lad)  bem 
©nmifeben  biefee>  ^uloerg  rubrt  man  —  wie  auä)  fcfyoti 
bemerft  warben  —  ben  SBein  noeb  eine  33iertel|iunbe 
lang  fjarf  um ,  tterfdjltefjt  bierauf  ba§  ©punblod)  unb 
la$t  ben  2Bein  rubig.  liegen,  worauf  er  bann  in  mniQ, 
$6$frenS  aber  in  tuerjebn  Sagen  fyelie  wirb. 

©ber  aber,  bie  jwepte  2tbdnbenm<j* 

$Jlan  nebme  auf  320  SBouteitlen  SBein  bret  $ctfy 
^aufenblafe,  weiebe  \ii  juerfi  in  SBaffer  ein,  ober  Eo* 
4>e  fte  bamit  —  wie  oben  weitläufiger  febon  erfldrt 
würbe*    3m  erfkn  gälte  gießt  man  HS  SSajJer,  wenn 

bie 
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bie  SjauUnpiafe  wn  benfel&en  nidrt  genug  burc&ge* 
midtjt  ifi,  (wiebet  ab  unb  bringt  fte  in  6  bt'3  g  Pan- 
nen t>on  bcrn  SBeine,  ben  man  mit  Sloftuen  angemadjt 
bat,  unb  auf  ober  in  bemfelben  laßt  man  fte  jwei 
Sage  unb  jwei  STJdcf>fe  flehen,  darauf  ix>trb  fte  in 
unb  mit  bem  SBeine  mittelfr  eines  tlcincn  S3efen§  wof)l 
eine  falbe  ©tunbe  lang  gefcblagen,  weil  fte  in  bem 
lefetern  3ufranbe  gletcbfam  511  einer  ©aKevte  jufam^ 
mengeronnen  war*  £>urcfe  btefeei  ©plagen  aufgelofet 
wirb  fte  burd)  ein  ©eibetud)  geprept;  ba§  2Cu3gepre£te 
jobei  £>urcbgefdbcte  wirb  nun  in  ba$  $a$  gegoffen, 
worin  ber  trübe  SBein  ift,  rüfre  aUe§  mit  einem  &tabt 
um,  unb  liehe  ihn  nad)  t>ier  unb  jwanjig  <&tunben 
in  ein  anbere»  gaß  ab ,  worauf  er  fe<#3  bis  ac^t  SBo- 
d)en  liegen  bleibet  SiefeS  §ajj  muß  ganj  voll,  unb 
naefber  erfl  jugefpunbet  werben  unb  tpt  ber  Sßem 
barauf  gesogen  wirb,  einen  geiftigen  (Sinftylag  befom* 
men* 

£>ber,  eine  brttte  2(banbenmg. 

Wan  nehme  auf  eine  S&me  ($wet  (gimer)  SBetrt 
1  Sotb  ^attfenblafe,  Kopfe  fte  gut  unb  wet'4>,  bäji 
inan  fte  red;t  flein  jerjupfen  fanm  @o  irr  Keine  Stficfe 
eben  serriffen  unb  jerrupft  bringt  man  fte  in  einen 
neuen  Sopf ,  in  weitem  man  fte  mit  einem  SWfel  rei- 
nen SBafierö  übergießt  ©o  bleibt  fte  über  eine  $lad)t 
fteben,  worauf  fte  ganj  flein  jerfd;nitten  wirb  auf  ei- 
nem ganj  reinen  Frettchen  (noef)  ungebrauchten  1)61- 
jemen  Seiler).  ©0  noch  Keiner  gemacht  wirb  fte  in 
bem  t>ori;tn  erwähnten  Sopfe,  in  welchem  ba3  gebaute 
SBaffer  ftd)  nod)  finbet,  auf  eine  nid;t  attjujiarfe  ©lutf) 
gefegt,  unb  ba  immer  mit  einem  neuen  SRöbrlöffel  (t>on 
feül^  fleißig  umgeru&rt,  bamit  fte  niebt  anbrenne  — 
benn  fcie  sorbefagte  Gilutt)  barf  auefc  niefct  allsufdjwad) 
feyn.  SBürbe  bie  #aufenWafe  anbrennen;  fo  wirb  bet 
t'&rcr  Änwenbung  bem  SBeine  ein  fataler  ©efdjmacf 
gegeben.  SBenn  ba£  geltnbe  geuer  abgegangen  ifi ;  fo 
fann  man  biefeö  ©emifd)  ungefähr  6  <B>tunben  lang 
auf  glüf)enben  Äo&len  jtet)en  lajfen ,  wo  e$  bann  einen 
öd;aum  geben  wirb,  SBenn  nun  bte'fer  <&d)aum  in 
ber  Sßitte  ungefähr  fo  grofj  me  ein  Äopfftücf  obei; 
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auch  etwas  großer  unb  alles  übrige  oben  |euwn  ljelle 
wirb;  fo  tbut  man  ben  Soirf  t>om  geuer,  bringt  ü)rt 
an  einen  UiWn,  fonnenfreten  t>vt  untb  ruint  ba£  teJes 
tnifcfy  fleißig  unb  jwar,  wo  möglich  olle  balbe  Süm--, 
ben  tue!)tig  um.  ©efcbie&et  btefesV  fo  wirb  bie  ©dbone 
ungefä&r  in  brei  Sagen  reif,  welc&S  man  bäran  er-" 
tennt ,  wenn  fte  oben  Heine  SMättcben  betommt.  !Kaa 
tterwenbet  fte  aiöbarm  (btgenberäpjiätt : 

Sfhm  fluttet  fte  namltcl)  m  einen  recbt  faubern' 
Buber,  ober  in  eine  woblgereiniate  Herne  Äufe  fßili 
gerne  Dom  S5ötttd>er  verfertigte  s13anne),  gießt  etliche 
$}laa$  t>on  bem  j«  fc&önenben  SBcine,  obet  qixä)  tyol)t 
etwas  SBemgeift  ba*uf  pettfcbt  eö,  bafreS  rect)t  bunne 
unb  ßäjffrg  wirb,  bobrt  fobann  neben  bem  ©pttnblocfee 
ein  anbereS  HeineS  iod),  jletft  in  baffelbe  einen  ble- 
chernen Sridbter  unb  giept  hie  Schone  nacf)  unb  nacb, 
tmgefäljr  jebeSmal  wer  bis  6  2otb  hinein  unb  tä$t  u\u 
terbeffen  ben  2Bein  burct)  eine  jiarfe' 9>crfon,  fo  wie 
biefeS  bereits  oben  Dorgefornnjen ,  tucbtig  buvcbemans 
ber  rühren*  SSav  nun  bie  ©cbone  gut  unh ,  wie  man 
gu  faqen  pflegt,  recbt  reif;  fo  fann  ber  SB  ein  fcbotx 
in  jwolf  ©tunben  fcelle  fet>n  unb  t>on  neuem  abgeflo* 
ü)en  werben, 

N2CuS  biefem  2fllen  gebt  überhaupt  unb  im 
©an^en  genommen  folgenbeS  bert>or:  wenn  man 
ben  Wein  mit  gifcbfeim  abfldren  ofret  fcbönen  will, 
fo  febuttet  man  in  jeoeS  ÖJefeinbe  eine,  gewiffe  Stange 
aufi}eio(eten  gifd)[eimS.  £)ie  tlaie  unb  cnrcbi7cbt; :;e 
$*ufenbfafe  wirb  jiarf  geHopft,  bamit  il)re  ÜB-.atrer 
auSeinanber  geben  unb  man  fte  in  ganj  Heine  ©tucfs 
d)en  jerpflöcFen  fann.  £>ie  ©ubjianj  wirb"  nun  mit 
ein  wenig  2Bem  unb  glngwaffer  ausgesogen  ($l#i 
waffer  paßt  mebr  unb  tf)i\t  heftete  ©tenfte*  alS.^um^ 
nenwajfer)  unb  jwar  burcb  fteteS  Umrubren,  wairenb 
beffen  man  \>on  gebadeter  $luffig!eit  bigweilen  unb  nb* 
tbigenfailo  immer' eine  kleine  Sluqntitdt  jugiegt.  püfe^t 
nm:b  We|eS  al§  ein  Liquor  burdbaefeibet  Sin  Stitdf 
$aufenbfafe  t>on  einem  halben  Sotb'e  im  ©ewicbt  faim 
in  tner  Sagen  in  jwei  33-outeifIen  Liquor  gerlajfen  wer* 
ben.  ^:bva  bie  Raffte  bamn  iji  binldug(id)  um  ein 
Örboft  SSein  ju  Haren.  @be  man  e£  etnfdfct^t^t,  u'e^ 
!)et  man  oorl;er  jwei  ober  bret  Souteiöen  SSein  aus 
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bem  föflfe,  $?nn  tfiftrt  nun  bca  St-in  im  ®eH»be 
mit  einem  frommen  'Stabe  um,  ber  $ifdb(etni  tn^Efrci« 
gl  ftcf;  auf  ber  pbwflf4*e,  wie  ein  aukeföanntel  'lau 
JernaJ)  wenn  man  ba§  fieüte  &jg*  baS  m^  Jj 
bem  «boörer  gemacbt  bat,  öffnet  j  fo  finff  er  iy  Bö- 
Jen  unb  rdäH  baö  fcpmienje  SBefen  ober  fibeÄfifiae 
©e{  mit  fi*  fort,    fo  wie  überhaupt  alkUavdi  fett 

K?Ä%IM  WnW'  MWWfa)  «foui  tö  ein 
tfwtyt  JhSeta  tft    -   <F§  jft  „O0  ba.u  jtl  foetf,    W 

fan„f  <1°°  IW«  Böttteitfcn  ober  Ju  M $aU  8er* 
»er .  Woap,  4  L'off>  $aaTaü>(<tf<  n^men itnuf.  ©Äv& 
ffW-ph  WC!>"  ^«  m  bte  ?£ufiofunq  nocb  «t»i§ 
ej«wenfti  (Smnortattari  nimmt,  me  6{M  anfimS 
\nvabnt  warte.  Jfobere  [äffen  oiefe,[6e  ÄS  S> 
enbfafe  in  einsät  Souteik  beffeibroiSÄ 
«an  Haren  null,  auflofen  unb  um  bie  moltitiotu 
oeiäje  md)t  leicbt  t>on  Ritten  gebet,  m  bef*  eSeu 
k*«t  fte  bie  Raffte  gran.Wnutmem  ober  2Be ffi 
arunfer.  fere  focnen  bie  |»aufenbfafe  aus,  feine« 
je ■  Smm   burd;   ein  Sud>  unb  gtegen  eine  Souteilte 

•  fe  #f?J  SB?!rL  <3obarb  bcr  feimdbnricbe  Sal 
NÄrtet  ijf ,  wirb  ber  min  mit  einem  Stabe,  ber 
im  t5-nbe_oret=  ober  t>ierf«cu  gefügten  ifc  bii  an 
li e  £>aifte  be§  ©ebinbeö,  aber  m'ht  tiefer,  ffarf 
mgmtbrt,  tarnt  man  ben  SBein  nt'cbt  mit  feinen -öe- 
M  auf  bem  S*«b«h  öermifcne.  -  £a§  tfl  aifo  bie 
nnnme  unb  betpauptinbalt  jener  meutern  Angaben, 
m  ewigen  nötigen  Sufaien, 

B.    SÖKt  ©ummS   $u   fldren  ober  |u 
J  ebenen,  ö 

«Dbfc&on  bie  ^aufen&rafe:  bem  Meine,  wenn  er 
»geio.qcn wirb  -  wai,  wie  fcfwn  erinnert,  auS  fo* 

m  Mbet;  fo  üerbient  boch.  in  nwncbem  ScfroAt 
.*  ataMcÖe  ©ummt  noci;  ben  öoraug.  'Bau  gebraucht 
tarn  ebenfalls  jwei  -ttn^n  auf  ein  ©ebinbe  oon  «oo 
JutctBenv  ober  auf  einen  @imer  *wei  :&>».  man 
tbft,  wenn  man  bie  SBoöI  fmbeu  fan«,  raufer  fd>3ne, 
Ware,  wetße  unb  burcf)f{d)ttge  Kröpfen  ouö.  25iefe 
pt  wotiia  einem  SRorf«  gern*  j«t  unb  fcblagt  bi 

£>  2 
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feS  feine  9)ufoer  burd)  ein  $aarfieb  —  wclcbeS  festere 
atle§  in  ber  SCpotbefe  am  beften  bereitet  werben  fann« 
•g>at  man  nun  einige  SJottteiüen  SBein  t>on  bem  gaffe 
herausgehoben,  ba$  man  mit  btefem  pufoertfirten  ©um- 
mi  flaren  ober  fct)6nen  will;  fo  febüttet  mau  gebacb* 
te§  ?>utt>er  burd)  ba§  ©punblocb  •  etwas  bchutfam  in 
ba$  $ag,  fefet  einen  reinen  &tab  ein,  um  Ken  SBein, 
wemgjlenä  auf  feiner  ganzen  £>berfldd)e  burd)  ttmru^ 
ren  in  SSewtgung  px  fefcen,  bamit  baburd)  baö  eilige* 
febüttete  $ufoer  fict>  run'oum  unb  burcbgdngtg  auf  Der 
ganjen  iDberfidcbe  öetfbetfk  Slun  uerfcbiiefjt  man,  abet 
fanft  unb  blop  burd)  (Sinbrucfen  beS  ©punbe§  bie  jDefjl 
nung,  bamit  ber  *ftieberfd)fag  be§  ©ttmmt  nid)t  ju 
fcbnell  erfolge,  ©o  bleibt  ber  SBein  ein  9)aar  SBocben, 
gegen  14  Sage  unangerührt  liegen,  worauf  man  bann 
bal  ga§  wieber  voll  füllt  —  otyne  e§  anjufled;en.  £>aS 
©umrni  bat  bie  $utt  (§igenfd)aft,  ba$  e$  im  SBetne 
niebt  üerbirbt,  fonbern  ftcb  l;ier  erbost,  bem  menfcfyii* 
d)en  Äörper  niebt  nur  niebt  febabet,  fonbern  eber  noeb 
wobltbut;  ndcbjtbem  bem  SBeine  felb|i  feinen  SSepge* 
web  unb  fejnen  SSepgefcbmacf  mittbeilt  unb  als  SBem- 
fd>6ne  fo  gar  ju  wenig  Sftübe  oerurfad)t 

<S3  tjl  fdbon  gleicb  ju  Anfangs  biefeS  Ebfc&mt«,  ■ 
wo  t>on  ben  2Beinfct)6ncn  bie  Siebe  ift,  erinnert  wor* 
ben,  baß  biefe  ^roeebur  nid)t  bloß  mit  franfem  SBeine 
vorgenommen  werbe ,  fonbern  aueb  bei  jungen  SBei^ 
nen  angewendet  würbe ,  um  biefe  bcjlo  jetttger  fertig 
gu  machen.  §ür  lefct  gebadeten  3n>ecf  bebient  man  ftcb 
niebt  nur  ber  vjpaufeubiafe,  fonbern  aud)  beS  fo  eben 
$ebad)ten  ©ummi'S*  5ft  ein  junger  SBein  auf  biefe 
SBeife  gefldrt  worben;  fo  barf  er  niebt  eber  abgezogen 
werben,  als  bis  er  nun  auSgegobren  fyat  3P  ber 
SBein  noeb  berbe  unb  raub ;  fo  muß  man  ibu  noeb  auf 
ben  |>efen  fleben  unb  bie  jwepte  ©äbrung  macberc 
laffen.  <§r  wirb  baftn  niebt  twr  ber  WUtte  be§  §D?at)§ 
abgetaffen;  ja,  man  fann  t'bn  aud)  wobl  bi§  gegen 
@nbe  beS  Sum'uS  unabge$ogen  liegen  laffen,  wenn  er 
noeb  berbe  fetnt  foüte.  "  (§3  giebt  zuweilen  gälte ,  wo 
man  genotbiget  ift,  ben  SBein  auf§  9?eue  auf  bie  £e* 
fen  ju  bringen  unb  il)n  mit  benfelben  fkrf  ju  \>tx* 
mengen,  um  ihn  baburd?  nocbmalS  ju  feiner 23erbeffe- 
rung  g<U;ren  p  laffetu  —  2>iefe  SSemerfung  tjl  man 
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auf  bie  (SrHdrungen  in  ben  weiter  oben  gemalten  1£bs 
fcfrwitt  über  bie  *Pffeße  b*§  jungen  SßeineS  l)ier  fc&ufc 
big.  ©ort  tfl  auf  bie  i;ier  gegebenen  33orfd;ldge  t>er- 
liefen  worben.    ; 

C.  2»tt  ßofc^pa^terc  (gtltm*  ober  gltefc 
parier*) 

9)?an  rollet  einen  25ogen  nad)  bem  anbern  JU* 
fammen  ,tmb  laft  ifyn  burd)  baS  ©punblocb  in  ba§ 
ga5  binabftnfen.  @r  wirb  ftd)  im  gaffe  fclbfi  wieber 
auseinander  rollen  unb  ausbreiten.  ifrfl  xvmn  ber 
eine  Sogen  untergetaucht  i)at  unb  ftd)  auf  ber  £)ber- 
flache  beS  SBeineS  ausgebreitet  Ijat,  fd)icft  man  auf 
erwähnte  Sßetfe  i>en  ^miUn  nad)  unb  fahret  iamit  fo 
lange  fort,  bis  Feiner  mef)r  hinunter  gel)et  Samt 
fpunütt  man  bal  §afü  ju  unb  rül)rt  baS  ©cbtnbe  eine 
lange  3cit  niü)t  an.  SWtt  bem  2(bjie^en  beS  SSeineS 
wartet  man,  bis  alles  Rapier  ftd)  ju  Soben  gelegt 
fyat  Sff  baS,  fo  wirb  gewip  aud)  ber  SBein  flar  fepn 
unb  ben  l;erben  '©efcbmacf  verloren  l;aben,  wenn  er 
eitten  foidjen  etwa  gehabt  fyat 

D.     SD? 1 1    #obelf>dnen    Haren    unb 
fd;6nem 

Um  ben  SÖein  fltnf-fd&on  ju  machen,  wie  ber 
(g^wei^er  fprtd>t ,  nimmt  man  aud)  ein  ©efd§,  ba$ 
beinahe  aanj  mit  eidjenen  #obelfpdnen  angefüllt  tfl 
unb  jtefcef  in  biefeS  ben  SBein  ab.  $ier  wirb  er  bin^ 
mn  einen  Sag  unb  einer  $Ud)t  flar.  —  $)lan  fagt 
aber,  ö&$  biefeS  m'cfyt  immer  fo  gerabeju  gerade  unb 
man  bierbei  bebutfum  t>erfal)ren  muffe. 

$lityt  bloß  eichene  ©pdne,  and)  Spane  wn  fSu* 
d)cnI)olj,  baS  uorfcer  aber  \>vn  aller  feiner  <£d)ak  ge* 
reiniget  unb  befreiet  tfi,  wenbet  man  an  unb  gwat 
üorjugliä;  in  granfreid).  SMefe  ©pane  gelten  als  ein 
SerbeffeiunaSmittel,  woburd)  man  bem  ©efc&matfc  beS 
SßeinS  ju  $ulfe  fotnmt.  dlämlid)  man  fd;dlet  ntd)t 
nur  baS  #oi,$,  fodjt  bann  bie  bason  gemä&t?ü  ©pdne, 
trodnet  ffc  bann  cn  ber  Sonne  ober  borrt  fte  im  IDfcn. 
Weber  biefen  fo  jubereiteten  ©tfdnen  Idptman  benSÖrin 
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auf  bie  vorhin  angegebene  SBetfe  bigertren.  ©et- Sterte 
Zl^U  tin?$  SkijXeau  t>on  folgen  ®d)6nen  iji  für  ein 
SWutD,  ober  für  88  SBoutetllen  SBein  l)tnidng(td).  ©ie 
burd)  bicfe  ©pdne  erregte  fcbwadfre  ©abrung-  fji  in 
Wet  unb  jwanjig  ©tauben   beenbiget  unb  ber  SBetn 

Et    SSSernfd^on  e  t>pn  ßtweff* 

Sn  warmen  Sdnbern  unb  feigen  ©egenben  fürcfyi 
Ut  man  ftd)  bot  bem  ©e&raudje  ber  »jäaufenblafe  sunt 
2l*ctnfd)6nen  unb  2l'b£(aren  f  unb  wenbet  bafür  im 
Sommer  baS  (|twei|  an.  ;  Sn  §ranfreid)  j,  33-  nimmt 
man  auf  ein  tyalbeS  SfJiuib,  affo,  voie  ti'prbm  nod)  er* 
fldrt  würbe,  auf  144  S3oittetUen ,  ba$  SBeipe  Don  10 
big  12  (gtern.  $ian  peitfcfyet  baffefbe  juerft  mit  ttw>a$ 
SReitt  ju  einem  <£d)aum  unb  mijcbt  tiefen  nacbber  ju 
bem  abjuFlärenben  SBetn.  %ud)  bicfen  t>ermifd)t  man 
buret)  $eitfd;en  auf 6  tnntgfie  mit  biefem  i)ihsugefefctett 
(geraume. 

#tt  einiger  2Cbanberung  gebraucht  man  ba§  ßu 
weiß  nod)  auger  granfreid)  auf  folgenbe  SBeife :  %nf 
einen  ®mer  SBetn  redetet  man  baS  2Beij3C  twn  fecl)S 
©rem,  bg§  man  fn  einem  reinen  tönernen  ©ef&fe  ju 
St^atrm  fc&lägt  ^Darauf  ta§t  man  eS  rufcig  fhty'en 
unb  ffd)  feg?n/f  wprauf  baS  $elle  unb  gluffige  in  ein 
anbe  ef>  ©cfdjirre  abgegpfien  wirb,  9J?it  biefem  tter^ 
mifd)t  man  ungefähr  brei  ioti)  fein  gepulverte  itn^o 
burd)  ein^aavfteb  gefc&Iagene  SeinjletnfrpflaHen,  gießt 
noeb  jvoet  ^pftmb  füge  9JIM)  unb  fei; t  göcfo  einen  Söf? 
fei  üoll  gerpjJeteS  unb  nod)  warmeS  Äö^'fajj  Ijinju. 
SDiefeä  atfeS  fuc^t  man  burd)  flei£if>e§  ttmrübrcn  red)t 
gut  511  t>ermifchen.  —  ?3txanclie  fe|en  ba^u  noch  gebrannt 
te§  unb  aepuitterte^  ^rfd>born,  auefy  itoebf  nod)  sPfef^ 
fer.  —  2)iefeä  ©emifcf)  gießt  man  nun,  ohne  e§  por* 
f)er,  wie  bte  anfangs  angegebene  |)aufenb(afen^©d)6ne 
jum  Skbdttmen  ju  fragen ,  nad)  unb  nad)  unter  fte* 
tem  unb  feeftf^en  Umrühren  in  ben  SBein  unb  beob- 
achtet übrigens"  alles,  wie  eS  weiter  pben  beim  ©d)e- 
neu  mit  ^aufenblafe  angegeben  umrbe. 

Sfta'ubtn  Ijat  für  biefe  SBeinfdjone  fotgenbc  S3or^ 
fdjrift  gtmad;t     2luf  dmn  SBärtembeygc?  (fimer  ni 
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640  ©cfiowen  werben  rreun^tet  Ster  genommen,  3)aS 
Sßeipc  berfelben  wirD  in  eine  $lafd)e  fcon  3  <&ü)i>p)p<m 
gegilfen^  oaju  SSegenwajfer  getban  oDer,  wenn  man 
baj]elbe  ntcl)t  Reiben  tann,  abgefocbte§  SBaffer,  ba§ 
aber  wieber  erfaltet  iffc  SD?tt  biefem  füllt  man  aber 
bte  glafcbe  niebt  ganj  coli,  fonbern.  nur  fo  weit,  bap 
fte  noeb  bis  auf  ein  ©mtbeil  teer  iji,  um  ibna  3n- 
ba(t  gebotig  fd)wenfen  jtu  tonnen.  2)iefe§  Sefctere  c5e* 
febiebt  auch  unt?  man  rüttelt  unb  febütteit  bte  ^lafcbe, 
bi3  ba§  SBeiöei  mit  Dem  SBajJer  oertmigf  Schaum 
wirb,  2fl§bamr  nimmt  mau  ^wei  Fletne  ©efäße,  in 
wefebe  man  hinüber  unb  herüber  ben  SBem  füllt,  \v?U 
eben  man  innig  mit  otefem  ©tweifc-  üereiniaen  will. 
Sftdmlicb:  man  füllt  ba$  eine  üon  .biefen  ©efapen  mit 
t>em  SBeine  an,  welchen  man  \d)h\en  will  üiiö  giefef 
bicr  jenen  @iwetpfcbaum-ba*u;  jefct  gießt  man  biefe 
vereinigte  Ijflüffigfeit  in  ba§  aubere  ©efdß  urib  au§ 
biefem  wieber  jiirftd;  in  jene§  unb  blufft!  fo  mehrere* 
male,  bis  mau  aUeS  wob;l  vereinigt  glaubet,  ünter> 
fceffen  lagt  man  ben  übrigen  SBetn  im  gaffe,  auf  ben 
e§  eigentlich  ab^eieb^n  i$  unb  beffen  großer  %heil 
frei)  nod)  in  bemfelbeu  befmbet,  mit  einem  «Stecfe  wofjl 
<?me  SSierteljiunbe  lang  umrühren  ujtb  wean  mer  ber 
SB  ein  in  voller  Bewegung  iff,  fo  gtefit  man  jene  @cbone 
ju  biefen  ein,  rübrt  nun  i>a$  Oäanje  nod)  eine  Biers 
teljhmbe  lang  unb  fpunbet  barauf  ba£  goß  ju«  Sßenn 
ber  Söein  felbji  niebt  fonberltcb  ftarf  ijl,  fo^li  mm 
ihn  in  acht ,  länaftenS  tu  merjebn  Sagen  an.  gtnbet 
ntA-n  iljn  fd)ou  unb  red)t,  fo  wirb  er  abgejogen» 

F>    Wl.it  ^fann*  ober  gierfuebem 

liefen  ma-A)t  man  mit  $8ei$ei ,  bem  £>otter  unb 
ben  ©ierfcbalen  jufammeu  genommen,  fdjlagt  alles  wohl 
burdb  einander,  gießt  aud)  mobl  ehva$  wentgeö  SBaffer 
ju  unb  fdntttet  bernacb  ba£  ©emengfel  bureb  ben  ©pimb 
in  baS  SBefnfaß  ju  bem  SBeine,  welchen  man  flärert 
ober  fdjönen  will, 

a    SRit  Sflüdk 

Sn  ^raafreieb  unb  in  ber  0c|met$  bebten!  man 
ftd)  aud)  ber  Wiilä),  um  ben  2Öem  fimgfdjor*  ju  ma* 
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ä)tn  ober  $u  Karen.  5ü?an  nimmt  bort  auf  ein  5J?uib 
2Bein  wei  hinten  gute  Sttild),  laßt  biefe  fteben  imb 
fd)dumt  fleißig  allen  9?ai)m  ab  u.  |"  w* 

H.  SD? 1 1  Sannjapfen*  ober  au ä)  S>ft'rs 
fid)f  ernem 

2fud^  biefe  f)at  man  al$  ©d)6nung§mittel  ange- 
wenbet  unb  werben  nocl)  in  gebauten  äBeinöegenben- 
ber  ©df)weij  unb  »an  granfreid)  gebraucht.  £ier  ftat 
man  fte  nur  angeführt,  um  baran  ju  erinnern.  £Sir, 
bte  wir  jefct  mit  wirffamern  unb  leichtem  ©d)6mwg§* 
mitteln  befannt  ffnb,  bftrfen  ber  SEannjapfenfcrnen 
rcd)t  gut  entbehren- 

t    SRtt  £ontg* 

©uteö  $onig  mit  nodf)  einmal  fo  %>tel  alten  2Eein 
uermifebt  unb  beibeS  auf  einem  gelinben  geuer  bi$  auf 
ein  ©rittbeil  eirioeben  faffen,  untcrbejjcn  man  ba$ 
($an%e  fleißig  abfdjdumet,  giebt,  trenn  e£  wieber  er; 
faltet  tft,  eine  2Beinfd)6ne. 

K,    ©c^onen  mit  Sergalaun  u.  f,  w> 

SR#n  bat  fonfi,  t>ermutf)lid)  weil  man  fein  beffe* 
reo  SRtttel  fannte,  ober  über  bte  ©d)dbficbfeit  ber 
tod)6nungSmtttel  nodf)  niebt  im  deinen  war,  mit  S3erg= 
alaun,  mit  ©ummi  Tragant ,  2(mibon ,  ©*rjlfrns  ober 
Sfetfmebl  unb  bergleidjen  ben  SBBetn  *u  ttdren  gewußt. 
£>od)  %€%if  wo  man  mi$f  baß  §.  35.  ber  liünm  freu, 
Sfeetti  ber  menfdf)licben  ©efunbbeit  febdblid)  maebt,  wirb 
man  ju  biefem  Mittel  feine  3uflud)t  am  atlerwenigjlen 
nebmen,  unb  biefe§  um  fo  t>iel  mebr,  ba  eS  nur  un- 
begreifiidfje  unb  unbenfbare  SSo^^ett  fet>n  fönnte,  pe& 
be§  TllaunS  ju  bebienen ,  xoenn  man  anbere  eben  f(f 
bequeme  unb  leiste  Mittel  jur  #anb  l;at, 

7.    2C 1 1  g  e  m  e  i  n  e  SSemerfung  über  b  a  8j 
©d)6nen. 

a)  CE*3  ijl  fd)on  baran  erinnert,  baß  man  bte 
SBcfaftyinen  bd  trübe  unb  franf  geworbenen  SSSein! 
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firttuenfcet,  um  Um  wichet  gefunb  ju  magern  Sn  bie- 
fet  #tnftd)t  geborte  fafl  alkS,  was  f)ier  erfrdrt  würbe, 
weifer  unten  bin,  tt>o  oom  SSefcittgen  unb  £>eben  ber 
23einfran?l)eiten  bie  9iebe  fci;n  wirb*  2tllein,  eS  iji 
fetcr  anjumerfen,  bo^  mandje  unb  jwar  nach  einer 
©ewofmbett,  bie  in  ihrer  gangen  ©egenb  berrfebt,  ben 
SBein  fo  oft  Haren,  fo  oft  fte  benfelben  *foifytn>  $n 
tiefen  ©egenben,  wo  erwähnte  (Bitte  berrfcfyt,  Ift  c3 
Tjerfommh'db  unb  nach  ihrer  2frt  ben  ©ein  git  ma- 
chen, notbtg,  ba£  t>or  bem  erfien  3uge  mit  %iWjUim 
geflärt  werbe.  S5e*>  ben  barauf  folgenben  äugen  xuu 
terlaffen  fü  baS  Älären  gleichfalls  niebt  unb'macbeu 
eS  nur  in  geringerem  9J?a£e-  ©ie  nehmen  nur  ein 
drittel,  in  SBejiebung  auf  jene  3)?enge  ber  SBeinfcböne, 
welche  fte  beim  erfienmale  (erften  3uge)  anwenbefeu, 
unb  ba§  nennen  fte:  bem  SB  eine  eine  gri  für 
geben. 

b)  Sjl  weiter  oben  furjltcl)  gebad;t  werbe», 
fedf  bie  SBeinfcböne  nid)t  als  ein  Sftitfel  angefeben 
werben  Unn ,  burd)  weldjeS  man  bem  2Betne  eine  SSoE- 
fommenbeit  mehr  uerfebafft,  baf?  fte  üfelme^r'benSBem 
fd)wdd)e.  2)iefeS  Urtbeil  iji.  aueb  wahr  unb  jwar  t?or- 
iiiQliä)  bann,  wenn  man  burd;  fte  ben  fertigen  S55ein 
ju  einer  neuen  ©dbrung  nötiget,  ba§  er  ft'4,  wie 
man  gu  fagen  pfleget,  abtoben  muf,  2Me  SBeinfcböne 
fd?ldgt  freilief)  bie  im  Sßein  beftnblidjen  tlnreimgFciten 
uteber,  allein  aber  aud)  einen  Si}eil  oon  bem,  rvaä 
tym  rücFftcbtlid)  beS  ©erud)S  unb  ©efdjmacfs  traft 
atebt,  ober  woraus  feine  Äraft  befielet  £>te  SBein* 
feböne  ift  eigentlich  nur  ein  SRotbbebelf  ober  baS  fleinpe 
Hebel  gegen  ein  größeres*  ®iefyt  man  aber  barattf, 
baß  ein  SBein,  ber  feines  befonbern  2Clter§  fähig  iji 
unb  für  feine  lange  2>auer  benimmt  werben  foll,  %eu 
tig  fertig  unb  balb  jttm  ©ebraud)  ober  jum  Söerfanb 
gebraut  werben  foll;  fo  iji  baS  ©cbönen  ein  berrlu 
d)e§  unb  bem  Sßeine  aortbeityafte*  SKittef.  2Dod)  hier* 
über  entfd^etbet  bie  Zxt  ber  ©d;öne  felfrji. 

t  c)  ©o  wie,  wie  fo  eben  erinnert  ifi,  eine  SBein- 
fcböne t>or  ber  anbern  ubexljaupt  ben  23orjttg  bat; 
eben  fo  pa$t  nicht  jebe  für  alle  (Sorten  »on'SBdh. 
S5efonbet§  unterfc&eibet  mm  rotten  unb  mi$en  2Bein. 
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28a§  best  weisen  anlangt;  fo  nimmt  man  btfwfrf* 
famfte  unb  beguemjle  unter  ben  oben  angegebnen  penv 
febohen.  3tÜem,  »08  ben  rotben  SBetn  betrat; 
fo  fu.tt  man  necb  eine  onterc  @i#enfcf>aft  an  ber  ©#one, 
üämud)  bie,  bei  wefeber  bie  rotbe  garbc  nid)l .leibet 
gn  biefer  Schiebung  wdljlt  man  gern  bte  tf-.wnjjfcbone, 
Dt  er  äücb  wobl  bie  noeb  vom  arabifcf)?n  föummt.  Ue* 
bl.riauüt  aber  werften  feine  SSeine  mit  |ummi  ober 
Äaufenbktfe  unD  gebeefte  ©orten  mit  gtwetß  ober 
bem  oben  angegebenen  (Eierfucben  getlart. 

d)  &  mit  £aufenblafe  gefebenten  SBeine  muffen 
im  ©ommer  nad)  ein  big  jwei  2öod)en,  unb  tm 
SBinter  nad)  einem  ober  anbertbalb  SKonaten  abge^ 
joecn  werben,  »elcbeS  bei  ber  ©ummifebone  nicht  notb- 
wenbig  tft  £>er  £obenja|',  welcher  im  gafle  etneS 
«efdwnten  SBeiueä  jurfcffrleföt,  barf  aber  nte  wieber 
al§  eine  &d)bnt  gebraust  werben  ;  fte  bat  ibren  £>ten|t 
ein-  für  allemal  getban. 

e)  d?>  barf  fets  SBetn,  ber  gcfdwnet  werben  foll, 
gefcnwefeitVemt.  eine  Semerrtutg,  bie  man  befonberS 
ntebt  übeifcben  barf. 

f)  (§§  fft  am  beften,  man  fronet  fo  lange  »or 
bem  ?£biaffen ,  als  man  meint,  bap  bie  @<^ne  Ju '&.; 
rer  SStrffamteit  unb  gur  Sollenbung  t&reS  SSerfS  3ett 
b*aud)-e.  2)iefe§  ift  aefaat  in  »ejiebung  auf  bte  Sßetfe, 
nad)  weldjcr  mau  ben  erjien  3ug  mit  einem  gelauters 
ten'SBeine  tinm  wiü. 

e)  ileberbaimt  fdwnet  man  ju  feiner  3ett  beffer, 
aI8  wenn  bie  Stift  wmbfttl!,  bat  SBetter .  falt,  bo* 
aber'  bie  Mite  ntebt  gar  &u  |ireng ,  unb  ber  Stoem  felbjr 
nid)t  burd)  irpenb  eine  Uvfac&e  in  etue  metflK&e  <§>a&* 
rung  gefefet  ift 

b.)  Peiniget  fid)  ein  junger  fetter  SBein  btircb 

bie  erjre  ©ebohimg  nid)t  »ollfommen;  fo  febonet  man 

iljn  «un  zweitenmal,  nimmt  aber,  wie  oben  Mon  ge* 

bod)t  würbe,  jife't  nur  ein  &uentc&en  £aufenblafe  auf 

■  «n'guber  Bein.    Säenn  baburd;  junge,  febwere  unb 
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fette  SBeme  ftdb  mc&t  gellen  raffen;  fo  nimmt  man  jur 
©cbönung  t>cn  bem  femften  f6(Intfct)en  St rd)(er leim 
unb  fdbldgt  alSbann  biegen  mit  Der  vpatfenblafe  nieber* 
2)a§  Uebn'ge,  u>a§  bier  noeb  ^dtte  angefiibrt  wer* 
ben  fonnen,  tf*  aufgegärt  für  ba§  weiter  unten  fols 
genbeÄapitel,  $>on  ber  Se^anblung  ber  txanUn  2Öeine* 

8.    25a§   ®d)wefeln    ober    baS    3Cuf* 
brennen  be§  SBunä  (Murer). 

£>tere3  gefyort  mit  mebr  dltfyte  in  bie  Steibe  ber 
beengen  ©rffanmgen  all  ber  ndcbtl  oorbergebenbe 
2£bfcbmtt;  Denn  baS  ©cbwefefn  tjl  ein«  ber  oorjuglieb*  • 
ffrn,  ober  wobt  gar  baS  erfle  Mittel  bern  SBeine '$Jaiter 
ju  geben,  weil  e$  bte  (Sffiggdbrung  üerlrinbert.  .'äftari 
»erjagt  ndmlid)  wrmitteljl  beS  fcbwefel  auern  <SareS 
bie  atmo6pbdrifd)e  &iftf  n>clcf>e  fidy  fonft  mit  Dem 
Sßetne  rotten  .unb  ju  einer  fauern  ©dfming  «Beran* 
lafiung  geben  würbe,  wie  no<$  in  bem  oorlcfefcn  2Tb* 
fcbmtte  erflärt  würbe,  gerner  fo  eräugt  man  bntcfc 
baS  @d;wefefn  d'tmaä  t?on  einer  fiarfen'Sdure,  weU 
cbe  \)k  jcbwdchere  tmterbrneft,  bestrebt  unb  ftcb  ber 
(Snrwicfelung  ber  elben  wiberfefct.  £>aburcb,  baf'ii«» 
ben  SBein  mit  ©c&wefelbtmji  ancbwdn^ert,  (douM  man 
ibn  gegen  ben  ©c&irr.mel  «nb  gecen'baS  Sabnfegen, 
mapiget  ^uglcicb  bie  ©dbrung  beVSSeinS  u.  fv  n>.' 

3Me  2llten  bereiteten  einen  JRitf  oiis  *J)ecb,  8Bax&*,. 
€al$  wnbSBetbraucb,  ben  fte  in  ben  ftdjTern  verbrannt 
ten  —  [o  wie  oben  über  baß  (£in biennm  gefagt 
würbe,  Sie  Arten  nannten  gebaut?  Stycratiim  jpf&te 
doiia;  bie  SSeine  aber  felbjb  Vina  piepte  ©djon 
^lutarcf)  unb  £ippofrate§  reben  *>on  bfefen  SBeinen. 
(§S  war  meffetdbt  be^alfr  auef)  t>on  t>?n  jffteii  bte  ^e# 
tanne  bem  S8accbu§.  geweibet,  —  2fiicf)  gtebt  man  noeb 
beutiges  SageS  bem  :cfcwqeben  rotben  SBeine  tatmd) 
einen  angenebmen  ©erud),  bag  man  ifyn  auf  einer  Sage 
üon  ftc&tenen  ^obeffpdneri  dm  Btit  Jana  liegen  lä$L 
©aber  audb  ber  Sorfcblag,  baj?  man  m^mP&unUfc 
tagen  bie  Raffer  mit  #*rj  überleben  foü  xu  f.  w. 

c  Um  hen  SSein  mit  fcbwefeliciiten  ©dmpfen  jti  im; 
p.ragntrcn  b<*t  ma*  allerlei  SBcrfa^rungSarten.  2% 
€in*  ift  {c|pn  befannt  gemalt,  bort,  $?  oon  ber  Sor- 
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Bereitung  ber  gdffcr  jitm  SBetneinfütfen  bie "Siebe war. 
2>aS  gefdjwefelte  $a$  tbeilt  feine  feinen  ©cbwefeltbeik 
c!)en  bem  enthaltenen  53einc  mit  ©itfe  Skrfabrun  ^ 
n>eire  nennt  man:  Einbrennen  ber  g d f f e r .  -g>ter 
aber  foil  bie  Siebe  fet)n  vom  Aufbrennen  beS  2Beine§ 
unb  fo  werben  bier  noct)  einige  anbere  83erfabrungS* 
wei  en  angegeben  werben,  weld)e  mebr  ba§  unmtt* 
telbare  %n  d)wdngern  beö  SSeins  fclbjl  betreffen  unb 
and)  btn  SBein  b^er  unb  ftdrScr  bem  ©rabc  nad?  mit 
@d)wefeitl;eiten  erfüllen* 

<£rf!e  SSerfafcrungSroetfe. 

&a§,  wa§  man  vorjüglid)  ba*u  gebraucht,  nam? 
lid)  vorbereitete  ©cbwefeKd>nitte,  wirb  jefct  at§ 
begannt  vorauSgefefet  unb  finbet  ftcb  weiter  oben  am 
angejetäten  Srte.  3enc  @d;wefeüawcn ,  @d}wefel; 
ßreifen,  jenes  ©c&wefelpapicr  fonnen  aud;  i;ier  beim 
aufbrennen  angewendet  werben* 

©te  Änw'enbung  tft  fc»,  snSSourbeaur:  erwirb 
eine  verbdltnijjmdpige  SJfengc  Sein  in  baä  göf  ge- 
goffen  unb  verbrennt  nun  einige  <3c&tt>efe£d)nitte  im 
§qfte-;  um  fo  im  noeb  leeren  Siaum  beweiben  mit 
ed)wefeiti)eileu  jtt  erfüllen*  3)1  ba§  gefd)eben,  fo  wirb 
ba§  Söf*  juaefpunbet  unb  et^dS  beftig  bin  unb  bergen 
rollt*  #at  e§  barauf  mebrere  ©tanben  wieber  gern- 
bei,  fo  wirb  e§  wieber  geöffnet,  bamtt  man  frtfd)en 
■SBein  eingießen  unb  baö  angefangene  Anfüllen  be$ 
gaffeä  fort  e^en  forme*  3  ff  I^t  eine  anbere  Derbält* 
niflmäjjtae  Sftenae  eingefüllt;  fo  wicberl)o!t  man  ba$ 
vorbin  erSldrte  aufbrennen,  3ufyunben  unb  £erums 
wallen  u*  f*  w*  ©iefeS  wieberl;olt  man  fo  oft,  bi§ 
ba§'§a§  voll  tff* 

Sweite   SBeije   aufjubrennen* 

Sn  ber  ©egenb  von  9ftarreille  unb  in  ber  9?acb' 
6arfrtaft  ))on  G>htc  in  Sangueboc  bereitet  man  auS 
weißen  Trauben  bie  fogenannten  frummen  ober  ver* 
baltenen  SBein e  (Vins  muets),  bie  jum  ©cfjwefefo 
ber  anbern.  SSeirrt  gebraust  werben. 
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Wian  tritt  unb  feltert  ndmltd)  bic  Srauben  unb 
feilet  ben  S)?ofi  burd; ,  ebe  er  in  ©dfjruna  f ommen 
fanm  &ann  füllt  man  mit  bertifelben  bie  gaffcr  bi§ 
auf  ben  inerten  %t)til  an,  verbrennt  über  bem  SEBeine, 
ober  eigentlich  9ttofre,  im  gaffe  einige  ©cbwefelfcbnitte, 
fpünbet  baS  gaß  ju  unb  rollt  bajfelbe  fo  lange  fjarf 
fem  unb  l)er ,  bi§  bei  Eröffnung  beS  ©punblcdjeS  fein 
©a§  me&r  entweichet  X)ann  gießet  man  wieber  SSRoji 
ju  u.  f.  w.,  wie  oorbin  nod)  erwähnt  würbe,  SDiefer 
fo  bereitete  ÜKojl  fotemt  nie  in  ©ä&runci  unb  gilt  ge* 
»iflermafjen  al§  ein  fertiger  ©ein»  2Eetf  er  nie  in 
©ä&rung  gerate  nennt  man  ihn  jhimm  (vin  muet).' 
@r  l>at  einen  füfHicben  ©efebmaef,  einen  fiarfen  ©e~ 
rueb  nacb  ©cbwefel  unb  wirb  pr  SSermifcbung  mit 
anbern  weißen  SBeinen  gebraud)et  Sftan  gießet' nam- 
lid) jwei  bi$  brei  SPouteillen,  je  naebbem  i>a$  m  fdfjwes 
felnbe  ga£  gro§  tfi  unb  je  naebbem  ber  SBein  ftarB 
ober  fdjwad)  gefd)wefelt  werben  foll,  in  gebad)te§  gajji 
unb  biefe  SSermifcbung  ober  3ufe£ung  vertritt  bie  ©teile 
beö  ©d)wefeln§. 

Sn  SSourbeaur  bebient  man  ftcb  be§  jlummcn 
SB  eines  auf  folgenbe  SBeife: 

Sttan  jiebt  t>ie  jungen  weisen  SEeirte  fpdteffeiuS 
im  SKonat  Sanitär  »on  beriefen  ab  unb  bebient  ftcb 
hierbei  jur  llbtläxuna  ber  #aufenblafe.  $ttan  nimmt 
nämlid)  brei  ?)funb  gifcfcieim,  fd)(dgt  ibn,  wie  febon 
orfldrt  ift,  mit  einem  l;6ljernen  ©cbldgel,  bis  er  ftd) 
wie  @l)arpie  aufyieben  unb  jupfen  lägt  unb  tljut  tyn 
bann  mit  aebt  3)ot3  jiummen  SBein  in  ein  breieimeri- 
ge§  $af,  brennt  biefe  SRifdijfung  mit  einem  ©cbwefel- 
febnitte  oon  brei  3oü  £dng£  ein  unb  wteberbolet  biet 
feS  SZacbfüllen  unb  S3erfabren  9J?orgen§  unb  StbenbS, 
bis  brei  93iertbeile  be3  Joffes  angefüllt  ftnb  unb  ber 
gifd)leim  gdnjlicl)  aufgelofet  ift  SDarauf  wirb  ber 
SBein  burd)  ein  fiaatfieb  ober  ©eibetud)  abgelaffen 
unb  nun  if)m  baö  oorber  feblenbe  Viertel  jugegeben, 
bamit  fo  t>a$  $a$  ooüfommen  gefüllt  fei). 

93on  bem  auf  biefe  2frt  ^bereiteten  Äldr  *  ober 
<3d)6nung§weme  fd)üttet  man  @in^n  $ot  in  jebeS  £)£* 
fjoft  weißen  Söein,  peitfcfyet  ben  2Bein  im  ©ebinbe  mit 
aller  ©ewalf,  läßt  e£  ^ernacl>  rul;en  tinb  %k$ü  ben 
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SBein  naü)  merje&en  Sagen  ober  brei  SBocben  ab.  (£be 
man  ü)h  aber  au$  einem  gaffe  irtS  anbere  überlebet, 
fo  tfl  eä  ttft&jg',  ba§  Jeere  f}ä|T,  mltifit  jur  tfiifnab* 
me  be£  abjuftedKnben  SSeineS  qebraudjt  werben  foll, 
Derber  mittelft  ber  bekannten  ©d)wnelfd)nirte  aufju*" 
brennen ,  wo  man  ftd)  bann  in  2Cnfel)ung  ber  SUtan* 
tität  beS  atifjnbrennenben  ©cbwefelS  nad)  ber  mebr 
ober  minberen  ©tdrfe  unb  garbe  be§  5Öein§,  fo  wie 
ns$  ber  ©röfe  beS  ©ebinbS  ju  richten  -tyat 

Sie  jwette  2Cb0idruncj  gefd;tel)t  tm  Sftonat  Sftat 
äftf  glcid>e  SBetfe.  hierauf  lagert  man  ben  SBein  an 
einem  luftigen  uhb  bunfeln  Drte  unb  betjanbelt  t'bn 
bann  hl  &mifid)t  beS  ©d)wefehi§,  ©cbonenS  itub  %bi 
pbenS  wie  gew6l;niid),  unb  fd;on  angegeben  worben 
iji 

3um  SSorauS  maci  $ngleid)  bier  angeführt  werben, 
wefcbeS  befonberc  23erfabren  man  in  $ranfreicb  bei  b  e  m 
rotben  kleine  anwenbet  Ädmlicb:  man  jiefyet  bie 
rotben  SBetnc  jtim  fpdtejlen  im  SÄonat  SÜ?at  f!ar  t>on 
ben  v^efen  ab  unb  mtfept  iljnen  burd;auS  'nitytfr  t>on 
ben  jhtmnien  SBeinen  bei.  3n  bem  leeren  g^affe  ^  auf 
weld&g?  man  ben  SSein  abrieben  will,  brennt  man,  QU 
neu  BoÜ 'längen  ©djwefelfcbmtt  ab,  fdmttelt  ben  2Öein 
jlatl  um,  unb  Hart  unb  febonet  t'bn  —  xinh  jwar  niebt 
mit  ^ufenblafe ,  wie  febon  oben  erinnert  worben  ift, 
fonbern  mit  beut  SBeifkn  üon  (Einem  SDuöenb  dm 
auf  ein  JDjrl-oft  '  33ter;;ebn  Sage  nad;  btefer  ibperation 
lagt  man  ^en  SBein  in  ein  anbereS  §a§,  unb  bamtt 
man  ibn  reebt  flar  befomme,  fo  fliegt  man  il)n  nad) 
sierjebn  Zacken  nod)  einmal  ab.  Sfi  biefeS  gefd)el;en, 
fo  bringt  man  t>a$  $a$  in  eine  foldbe  i?age,  baß  ber 
©pimb'auf  bie  Beite  ju  (teqen  fommt  —  wie  aud? 
febou  an  feinem  S^rte  angegeben  worben  tjh  ©o  laßt 
man  bann  bie  Stfffer  t>om  Sirttuä  bt§  tu  ben  ©eptem* 
ber  liegen,  bann  abe:  bringt  man  fte  wieber  in  bie 
alte  ober  vorige  i-age  ,  wo  ber  ©punb  oben  ftanb* 
Unter  fuebt  man  mm  bie  Sßetne  unb  ftnbet  fte  $ut,  fo 
bar?  man  fte  nur  aufbrennen  unb  fte  wieber  auf  bie 
©eite  legen.  SBemerft  man  aber  i>a$  ©egentbeil  unb 
ftebet ,  ba$  fte  bnrd)  iie  (Sinwirfung  ber  "SBdrme  fer< 
utentiret  fcaben  tmb  fyethe  geworben  finbj  fo  peitf^et 
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man  fte  n>teber  f  jtebet  fte  nad&  2?cr!c?uf  i>on  steije&tt 
Sägen  wieDcr  ab,  unt)  legt  btegdffer  mit  bem  ©punbe 
auf  cie  Seite. 

©a  übrigens  bfe  ßrbalhmg  ber  rofben  SBeine 
bie  größte  Äufmerffamfeit  unb  fieifjigfte  Wartung  wiib 
Djjege  erfordert;  fo  fcäit  man  ä  tri  gtanfieid)  unb 
jwar  üorjägtid)  m  Sourbeaur  für  notbwenbig,  foM/fc 
tu  ben  erjlen  Monaten  wenigftenS  breim.al  ju  peitfc&en, 

©ritte  23 er  fabrung  §  weife  ben  2B ein 
i  aufjubrenne  tt; 

Wan  lä$t  unter  einer  gldfernen  ©fcdPe  ober  fr* 
genb  einem'  anbern  ©efdße  eine  Portion  SBein  ben 
©djwefelraud)  eingeben  unb  fid)  bat>oit  fdttiaen.  S)ie^ 
feg  wirb  gefd)eben,  wenn  man  außer  bem  22ein  nod) 
angejünbeten  ©c^wcfel  unter  erwdbnteä  ®efdg  jualei* 
bringt  unb  tiefet  fefi  t>erfd)!teßt  3?o*  mebrern  ©um:: 
ben  nimmt,  man  ben  SBein  fter&or  unb  qk$t  Um  ut 
jenem  über,  welcher  gefc&wefett  werben  folf* 

S3ierte  SBeife  §u  fäjwefefm 

Wlan  tiefet  ettitoe  leinene  Sucher  in  Zauqe  twn 
3)ottaf"cfce  unb  breitet  biefe  über  ein  ®e#eß,  einer  $9* 
ramiDe  gleich  aus.  Unter  biefe  ^pramibe  fegt  man 
ein  töefdß  uu't  gd)wefe(,  wefcben  man  barauf  annm- 
bet.  25e'n  ftcb  nun  entwicfelnben  ©cf>wefelbampf  lä$t 
man  fo  lange  ftcfc  an  Die  feuchten  Sud;  er  anlegen,  big 
fte  felbji  trocfen  ftnb* 

33iefe  bangt  man  (;ernad?  m  ba3  $aß  ju  bem 
SBeine,  ober  legt  fte  in  einem  befonbern  ©ef4fe  in 
SBein  unb  gießt  bann  biefen  SBein  jitm  SBein*  im 
gaffe,  welker  gefcbwefelt  werben  fott;  ober  aber  fcbei* 
bet  öon  jenem  an  ben  £üd;ern  bereiteten  jarten  TiiU 
tejfalje  ben  flücfcnc-er  ©c&wefelqetfi  unb  vereiniget  hie; 
fen  unmittelbar  mit  bem  ©eine  felb.fr  in  ber  Suuantu 
tat,  xoelfye  bie  ©vfabrung  teiojn  wirb.  £>ie  festere 
SBeife  ift  bie  reinffe  ober  reinliche,  bie  leicfctejle  xmb 
uufciicbfte  %xt,  wie  man  l;ier  »erfahren  fami* 
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Um  ein  »o(!25  gff  SBeia  *u  fcfrwefeln 
artt  man  folgenbetmafen  ja  SSerfe :  mau  botjret  oben 
tm§?a6boben  ba§@ebinbe  an  unb  halt  ein  angebtanns 
teß  ©tucfc&en   ©c&wefelti«&  »or  tiefe  gemalte  £>eff* 

nun.-'  55air.it  aber  tiefes  bod)  rcirfen  tonne,  fo  üt= 
bet  man  unten  bind)  ten  £abn  ein  $aar  Soutetüen 
fie  naAbcm  baß  gaf  gros  ifi)  SSein  ab.  »<^««  man 
aufbebet,  um  ton  einige  Säße  barnacb  roteberum  m 
b&cS  ~a*  -u  fötten.  aSabrenc  fcer  SBetn  unten  burd) 
ten  Ä  ausfliegt,  fahrt  bie  glamme  tes  brennenden 
@A»efetta»?enS  unb  ter  ©cbn>efelbampf  oben  nr.t  et* 
nein  pfcifenben  ©ejififre  bcr  Saft  in  bas  gaf. 

o  SSemerfunaen  unb  23orfid) tSre* 
geln,  bä«  aufbrennen  &  e  5  SB  et« 
neS  betrcffenb. 

m  iü  auS  bem  bereits  oben  grflarten  befannt, 
bafi  man  bie  ©c&Wtfetfanitte  an  einem  ©rat&embaS 

3?a6  bdnat.  Ttucb,  baß  man  feinen  Sropteu  ^d)tt>e* 
fei  tan  tn  ten  »ein  fallen  laffcn,  unb  al]o  barauj 
feijen  bie  ©ebwefelftbnttte  felbft  einrichtet. 

a'  SRanbarf  aber  aueb  benSanrpf  w>n  ber&ofcle 
,-irbt  in  b«.ö  ga^ommen  laffen,  »«««««"  J»  «g 
I'^en  reiü,  fcafi  ber  SBetn  einen  ftbcln  ©efcömacf  be; 
iömme  Sei  jefcem  aufbrennen,  ^'cen  fo  roie  bei  bem 
einbrennen,  tieftet  man  brum  mit  ber  testen  glömme 
b,V  Stoftle  beblttfam  heraus,  fonir  mirb  auch  noch  ne* 
fcen  erwähntem  Uebel  ber  reine  SSein  roieber  nehltcftt. 
Biege  man  focar  tie  »erfühlte  Seinroanb  tn  ben  2Bem 
fallen,  wie  feftj  bürfte  niebt  auch  tiefe  tun  SSem  Her- 
berten. 

b)  Würbet  »eijien  SBetnen  ftribet man  bas<2d)tt>es 
fein  ber  garte  wegen  rdtbiid),  bagegen  bei  rotten 
feeüttn  perwirft  man  eS  burebaus"  eben  ber  garbe  bat* 
bet  Sei  biefen  wirft  namlidj  nur  tag  gajj  unb  iwat 
mit  einer  SJcnötatenbliime  eingebrennt  2(ber  auch ben 
®ein  fann  man  mit  einer  SRußfatenblume  oberSRufc 
fatennufi  aufbrennen  unb  es  geflieht  bieieS  nicht  an= 
bcr*.  als  mie  mit  bem  ©cftwefel  unb  man  bat  aug 

Qleicge 
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gletc&e  korftcftt  «nauwenben,  baff  ni&t  b?r  $>amtf »on 

r  Z  ^Ht%a??u\  ^«««tenatol    bem  2Be™  einen 
fa>lea)ten  ©efgmacF  mitteile  it.  f.  xv. 

0  Serner  gilt  e3  arg  ein  SBatDfprucfceFcnen .  *,,, 
©c&werel  tft  ben  Jim  en  SBeinen  ein  SaS  ?..'     r 

Un  aber  ©iff.    ^icfeö  merfe  Z    bann n     Li\  ■  "J* 
baö  ^mefeln  Weiten  8ef*e?en  Ia£  muß      maB 

.  .    d)  nicht  eben  um  bfe  ©dWuna  ;u  maüiL*  „x». 
«Wtf  Beit  5u  unterbauen,  nicfrt  eben  um  bÄS« 
ttgeii  unb  groben  2Bem|-etntbeite  nieber  "u?c£en nid 
■ettr«  um  «n  Saß  auSäutrocf,en,  ober  »X  Ä  bll 
©cbwereln  gefeiten  mag;  fonbern  um  b n  Ä  a?,f 
einem  nur 1)atbooüen  gaffe  t>or  bem  S3eeb  rbet  ;u  »5 
»öftren.    SfJ  ndmi;*.  ein  gaß  ßnqe;a»ft  »«rhi      k 
*  «•*  of;ne  gan*.  abgefallen  *?e?  ÄeTSS  2 
gefuü   werben  ju  fonnen  auf  bem  gager  btS-   f? 
brennt  man  nacb  bem  »Waffen  fcbon  am  bS  sv,£ 
pm  erflenmaf,  acbt  Sa-e  baraufTum  *»effJ»m«i     8k 
meiferbm  aße  Werjebn  Sage  ÄKfeÄ  auf' 
unt.baä  (Snrfteben   bcS  ÄabmS,   ba8  SerbfinftJ«   ti* 
«Sem*  unb  ben  gintritt  ber  atmof^fflrÄft  JI 
ftmbern.  -  üebn^upi  aber  barf  ir""1  Urt  *tt 

auch  lÄr'l ÄSüÄ-ST t "W  # 
ta^  ifi  »o»  Ueber.  SBeTter  uJ  «  ÄÄ^Ö 
cfter  offenbaren,  Daß  über fc&mefef, et  Sein  *Ä 
öerg.fteten,  b.  (,.  fernblieben  2ße fnVn  qe  J  2  ™,h 
muffe. Zai  oor^in  ewdtnte  (SinWennm  i«n  hc'I 
*«*  nnjt  «am  »oft  (*  unb  an,e^  "Sorben  mar  ?l 
M4M  Wdbh*,  wenn  eö  oft  gVcWeW -  un  w£ 
gglitb,  wen«  eS  jebeamar  jiemri*  flarft  efaVebt Ä 
Bemerkung  glaubte  ,'«  barum  Wer  n*% ffffl 

iÄ*"  fT  W£t'1  b,c  »«««*«m|  unterem  Inf 
trtben  d  mancben  auf  ben  ©ebanfen  btinae«  fonnS' 

mojiet^  $in<  unb  2Cuf6renn^of*ine. 

35a  ba§  aufbrennen  mit  fo  bietet  %ufmertfamf>u 
■*  »orjt*t  gefcfteben  muf,  «„b  bab"  Vo^nTÄ 


»in.«  «.lnl«t ,  M  i  '•  ««  JMt((lln.tt;,  unb  w  für*. 
tcu  fonneiu 

8**  f't  \«   unb  an  Ä  obcrn  Deffauns  ifi  anftatt 

ie§    f  atmnarttgen    Äa fc*e"*k  JJT Jem(&en  »ort  Steel) 

«u«  ba§  e!  '  ?A?t  imb  benfelben  tote  ein  £5m%« 
¥  «u«a tuen  ^  «»^S  "„»  b«S  Äamin*« 
frümmt,  unb  W  « « «»     » &afä>ttte  fefct  ™n  nui 

an  ber  »orbern  f  'Jf^Vuf  Str  J5utlbobcn  beö  ftti 
»er,  legt  C*»J  f  "*    aanuf  ^Äebebedel  brüc 

^„hierauf  J™D«^  ob 

ni^3,1'ÄVw  Siebeb  edel  lieber  jurüd  w 

|ffi"ii*t  f.  I«*t  »tntnt. 


2)  mt  er§5gt  man  Die  fB'orjfig«  €jneö 
SBein*?- 

ober:   moburcfr    »ermebrt  man   feine    guten 
@igenfd;aften? 

fo    J0P*  rcJatl»  fefefe  grage  j«  f$„n  unb  £   ' 
fo,  wie  fie  t|J,  }ti  beantworten.    2iu§  ben  bereite  L- 

gebeneu  erflarungen  ifr  fcfron  für  ficb  beut  S  bS 
immer  et«  SBein  oor  bem  äncern  fji/dn  S  »o? 
bem  anbern  bie  unb  jene  (figenfcfcaft  I;abe,  Ware  S 
oud?  nur  b,e  garbe  ober  Uft  tltet  tin 2B? in Z\ -ben 
«nbrrn  md)r  ®«uerJ,af(i  feit  l,«be  ünö  4SS 
»ter*  fata  fe»,  ein  SBein  twr  bem  anbern  ebnba" 
um  u.  ,emen  ©runbbejlanbtbeiien  ein  befonbere §  S 
|«lfmp  unterhalte  u  f.  ro.  äiefemna*  lÄ  M$ 
Sj?Vfl?US  "2  ^^einenl,inauftx»erfe„5  SÄ! 
nacb  a^t  ftcb  aber  attcft  mcfct  jebe  fpejieue  Antwort 
tag  allgemeine  Anbeuten  unb  anwenöen  (gben  »aber 
werben  Die  im  allgemeinen  gegebenen  ©r'rdrungeu  £ 
weilen  i&t*  Kulmen  leiben  unb  ein  geübte/Vua 
für  tbren  ©ebrawcb  notbig  macben.         S  3 

i)  £as  2C6äiel>em 

£>iefe3  gebort  a«erbing§  ju  ben  Wtkln ,  einen 
Sem  jit  »erbeffern,  bürfte  aber  aucb,  Wic  «U8  ein  5en 
biöber  gegebenen  Erinnerungen  ficb  folgern  l*M  für 
mannen  Sein  «!3  nachteilig  artgefeben  werben  m  f 
fen.  SSetne,  b.e  feines  Zlttxi  fdb-g  fürt,  befonbers 
bie  rotben  SBetne  erlauben  fdjon  fein  öfteres  ÄieSen 
©effen  ungeachtet  tarnt  mm  bod)  aucb  für  bie  ©eine* 
welche  bat*  verbraucht  Werben  müfjen,  btircß  bau  Hb'- 
Rieben  tuel,  öteC  fbun ;  benrt  burd)  i>a§  'Xbiiehtn  Wr- 
llmdd)tt  UX>  nitmUtt* ••f*«a*Wt«r,   f^wie 

f  ;§»*  *Mtfe<n  be^effe  Wart  aber  fr  nicht,  Wor= 

•    Ä'."  f*ott  oüfrtifrffam  gemacht  würbe,  bafi  n>enn 

em  etudrat?  auf  fiemere  «)ie?en  gebracht  werben  f o  l 

man  »o«  bcrt  obent,  mittlem  tmb  un'ern  auf  iebe \m 

gleich  »ringe«  '  f      * 

$  2 
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ftmn  man  SSiUen*  ift,  euiig*.  San  alton  »ein 
*«  »etfaufen ;  fo  wrmefcrt  man  f*»«^:Sl«°H- £«v& 

er  anfing  ^«    ?  f  u,  man  ta|»f|en ^  . ^ 


larfL"anT^mZSr©in'-i  bPAbäte»i«Wr 
l^&M&tett  ©Uonen.. 

2)  3l«u*en,  l)evben  ©ein  »erbefffm 
SSeitet  oben  ift   gefagt  morben,  ^  ™"  *j« 

,1  ffiö((<ri*ten  unb  fiber*au»t  f$w«< 
*     *cn  »«in  cttfctffern. 

a)  tutrft  ®atj. 

aU *••*.  Sh  b  a  «©all.  9Ran  »erglctcb,  e  im  »prfce* 
eT^fS4et  b?e  toenbung  beffetben,  um  .Den 
ffiJStÄ»  wr  bem  berbeW  »«  ftp* 

b)  burty  Stoft- 

^ic   SeminbentmbeS  »gma'§ »  «J>«*  «« 
w  ÄmnW ,    mccbt  foicbe  ©eine  »uHt(&  flar?« 


Ä 
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germbeg  geucr  abgcbampff  werben ;  fo  !<wit  eg  tcfet 
nod>  gefd;eben  burd)  ben  grojr.  SRan  gießet  ndm* 
licfr  eine  beliebige  Sluantitdt  in  ein  flacbcg'©efdß,  »efc 


cbeg  j«r  Seit  beg  SBtnferg,  wenn  bie  Ädlte  etw'ag  flrenq 
tft  unb  ba§  ■  gabrenbeitfcbc  Spermometer  unter  «Rutt 
flehet ,  tn  baS  g  ret'e  gefegt  wirb.  £te  wdfieriaen  Sbcite 
gefrieren  ju  (Stg ,  weldjeg  man  beraug  nimmt.  Sic 
ungefrcroen  Steile  geben  einen  fcbr  aeiftmn  2Bein, 
ber  ficb  m  »ersoffenen  ©efdßen  lange  auibewca 
(afjt. 

3*  ber  SBein  in  einem  fefktn  ©ebinbe,  bag  abet 
Mjtganj  »oO  ift,  unb  ift  ber  Ädltegrab  nicbt  ber  bocbfte: 
fo  fattn  man  aud)  ben  SBein  in  feinem  gaffe  frieren 
raffen,  hierbei  tft  aber  befonbere  S3orfid)t  notbig,  unt 
e3  ju  »erbaten,  baß  bag  ©ebinoe  leibe.  SBenn  auf 
•fcemfetben  berSBein  ober  eigentlich  fein  SßalTer  frieret' 
fo  halt  ftd)  bie  geiftige  gluffigfett  in  ber  «Kitte  bei 
gaffeg  unb  m  ber  \id)  um  ffe  bifbenben  ©Sttnbe  in 
tbrem  »ortgen  ffuffigen  Suftanbe.  !D?an  laßt  eg  baber 
aueb  gefdjehen,  ba§  er  frarf  frieret  unb  babei  fein  ©e* 
faß  jerfyrcnge,  k  b.  bloß  feine  böljernen  Steife, '  n>o%« 
man  noch  befonberg  befmlfjid)  tft.  ga^t  man  biefeg 
»fronte  gag  m  ein  remperirfeg  ©ewolbe  febaffen;  fo 
löjen  |id)  bie  gaßbauben  halb  genug  unb  t>ön  felbft  ab 
unb  nun  lärm  man  ben  Ätampen  @ig  anbobren ,  um 
ben  —  gewiffermapen  —  fon^entrirten  SBein  abiuiaf: 
fen.  Shefeg  tft  ein  febr  geifireteber  2Bein  geworben, 
»ott  bem  man  Älter  unt  SSaterlanb  weber  bureb  ba§ 
Äuge,  noch  burd?  ben  ©efebmaef  erratben  wirb. 

SBenn  man  ben  ©eritift  'beg Sßoüiminig  %u  botb 
anfd;lagen  unb  bie  SOrenge  beS  fidrrern  SSeineg  gewif, 
(ermaßen  ju  gering  redeten  mößte ;  fo  barf  man'  nur 
»on  einer  gewiffen  ©orte  nur  ein  gaß  gefrieren Waffen, 
unb  burd)  oen  erhaltenen  geiflreieben  *23ein  bie  &H* 
gen  gaff  er  biefer  ©orte  berbejjfern. 

Heber  bag@efrieren  beg  SBeineg  fadt  im 
naebbenfenfer  SBeinwirtb,  ber  barüber  mehrere    '    : 
ü)e  angefreüt  l)at,  golgenbeg:   \ 

3>ie  SSortbeife  bei  bei»  ©efn'eren  beg  583 
flehen  bavin ,  ba$  ber  gefrorne  SSein  eine  garbe 
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mte  erlsatt  imb  M  im  erffen  S^retanttar  wirb. 
leS^off  nimmt  iDm  ben  Seim  Der  «iumß  unb  Je 
Äffe  imb  fefet  i&n  qegen  aüe  baber  entjtebenbe 3«*   . 
Süe  in  ©"Serbeit.   -®n  flut  gefront«  »ein  »ertragt 

d-  nb  b  n  ynbei  beS  »urgunbet»etnf ;  tn  b.e ■  ent* 
Seilen  ©eaenben  ausbreiten.  @nbli«  bient _ber 
S»lS  au*  ba^u!  ba§  man  ben  geringen  ©or* 
S baburd)  eine  ©Ute  giebt  unb  fte  »erbeffert. 

Um  ben  ©ein  jimi  frieren  ju  bringen,  fefct  man 
km  Gunter  eine  ©djuppe  in  bie  freie  8uft  unb  i 
SSfvÄiJ  über  bem  firbboben.  »a8  8«?  «»»  »°a 
^ÄÄ  fU  *(«  wenn  ,«  im  Äeüer .autbe» 
Xret  mürbe  ÜRan  bobret  ju»or  tn  b«n  ö°ben  bc« 
?X?5Si  ein  Heines  Scd)  unb  »erwabrt  w  mit  tu 

ä» lagern,  &&*«  «L&?^$; 
bobrt'unb   baf,   2od)  mit  entern  ©topfet    »«»«bret. 

?£/»«£»»«  WJ  Wide  Uta  S«fltä  ««.!«ttt, .  ba» 
„„„StW.n  bi,m«,  am  b;,,*b«S  W-b|g.^t«^ 

f""  Ä'Ä'Ä  »«»  «s™  *«'*  N  !"J°- 


irr  Heine  Raffer  unb  füllt  btefe  aber  nfrf>t  &m$,  fon- 
bern  nur  fo  weit  twll ,  baß  ber  ad)te  SbetHeer  biet* 
ber.  35iefe  gdffer  fegt  man  nun  an  einen  falten  SDrf, 
wo  bie  iluft  ober  Ratte  jiarf '  barattf  fallen  fann,  ettva 
unter  freien  Fimmel,  unb  laßt  ben  SBein  ein  tyaat 
$taü)te  (je  nadjbem  c§  falt  i(!)  rec^t  burebfrierem  Sftun 
boljrt  man  ein  Soft)  mitten  burd?  ben  33oben  unb  burd) 
ba§  fei§  in  bte  Satte  be§  gafie?,  wo  fid).  ba3  ©eijlige 
beS  SBetneS  bingejogen  unb  tagt  x'I)n  herauflaufen. 
23et  großer  ^dltc  unb  nid)t  fonberlicb  fiarfem  SSeine 
gebet  jiim  erjlenmale  bte  Raffte  unb  noeb  tne^r  ab, 
inbem  ba3  Baffer  ju  @i§  wirb,  unb  ju  niebtg,  aud) 
nid)t  einmal  ju  ©jftg  brauchbar  ifl,  wenn  man  nid/t 
3ucfer  ober  £onig  bayi  tyut. 

©efet  man  ben  SBBetn  in  ffacbe  unb  untiefe  3hu 
fen ,  fo  gebt  eS  mit  ber  Äonjenf  rirung  gefdjwinber, 
al§  in  tiefen  gdff^rn,  unb  man  fann  alle  Forcen  ben 
tmgefromen  ablaffen  unb  auf§  neue  bem  große  jum 
(Befrieren  ausfeilen.. 

©o  fann  man  bei  guten  SBeinjabren  ben  SBein 
imd)  ben  gvoji  fo  in  bie  ©ng*  bringen,  baß  aus  mer 
bis'  fecbS  ©imern  nur  dinev  übrig  bleibet,  womit  man 
aber  bei  Säbren,  welche  einen  leisten  SBein  liefern, 
mer  (Sinter  gut  macben  unb  t>erebe(n  fann,  fo  wie  man 
ihn  bann  aud)  nebjl  bem  burd;  gro$  fonjentrirten 
SStafit,  wie  bereite  oben  bemerft  worben  ijl,  jur  Üflad)* 
bilbung  ebler  Sßeine  brauchen  fann,  tvk  weiter  unten 
angegeben  werben  wirb,  wo  t>on  ber  Bereitung 
fünft  lieber  Beine  bie  Siebe  fön  folL 

c)  bureb  9?oftnen  febwadjen   äöetnen 
aufbclfen   (@in  Vip  rape). 

Wlan  nimmt  große  unb  anSerlefene  fpam'fcbe  ß^ 
beben,  liefet  bit  ©tiefe  von  betreiben  ab,  entfernt  fit 
fo  fciel  man  fann,  bringt  fte  bqrauf  in  einen  Isafen, 
in  wcldjem  man  Sßaffer  über  fte  febüttet.  <So  bringt 
man  fte  über  ba$  gnter,  um  ibnen  bier  bW^uffgfdt 
au§stijieb?n,  So  tötet  nun  9)funb  foldjer  (Spbebeif  ge;  * 
Xüe\enf  fo  wet  nimmt  «Tön  5J?aaß  SBcingcifl  (spinfas 
vini  tamris;.    %enen  Siofutenfaft   [Reibet  man  üon 


232 

ben  «Roffaenputfen  baburcb,  ba£  man  btefc  burd)  ein 
©etljetuA  bvftrff  ttwb  fefet  biefen  erhaltenen  ©oft  bem 
»orbingebacbten  SBeingeijle  ju ,  lagt  beibeei  J«f?mnle» 
an   einem  warmen  SDrte  {leben-,  bis  *9u  bem  &etb1te. 
Sjr  nun  biefer  eingetreten  unb   eS  siebt   nun  frtfcben 
SJ?t-ft   fo  nimmt  man  »on  bem  beffen,  nod)  ganj  fußen, 
S?orl<ifi  unb  jwar  3,  4  big  5  Waa$  beffelben- auf  em 
Wlaa$  »om  twrbtnqeDad)ten  Srannteweme,  t;,"t  Den 
S5?c|r  in   ein   faubere«  ga&cben  unb  giept  Den  fujjen 
mit  »oftnenfaft  verfemten  SSranntewem  baju  hinein, 
bod)  fo,  bog  ba§  ^af eben  nid>t  ganj  »oK  «>f  u'e-   #a* 
man  ben  ©>unb  bloß  barauf  gelegt,  fo  feit  man  es 
einige  SBocben  ruhig    Hegen    unb  unter  ftd)   gabren. 
9ladb  einiger  Seit  wirb  btefer  SBein  »on  fernen  #«[en 
(Die  nun  ben  wrtrejflü&jftn  Sranntewein  geben;  abge; 
iogen.    2>iefe$  «bgejogene ,  ba§  man  m  großen  gla? 
fernen  Äotben  aufbewahren  fann   ober  in  einem  neu 
«en  weingrunen  gaßAen,  b«§  aber  nicht  9«f*»«s 
feit  wor ben  ijl,  aufhebet,  ijl  bie  twrtreffUdtfe  SBetn* 
effeni,  bie  Dem  foanifeben  SBeine,  befonber*  wenn  man 
in  bem  Örannteweine ,     18  ber  JRojinenfaft  mit  ihm 
»ermifc&t  ffanb,  noch  auf  Dem  £)fen  ober  an  ber  Oon* 
ne   m>'t  (SfwaS  oon  fdncflicbem  ©ewurje  bethlUrte,  tnt 
oerinqjien  nfabtt  naebateot  unb  jehen,  jmölf  unb  mehr 
Sabve  in  g(eid;er  Süfigfeit  unb  ©Ute  ftd)  erbalt. 

SSM  man  nun  einen  fd)wad)en  SBein  ftixüjh  fo 
nimmt  man  »on  Diefer  ©ffenj  1  ®la<x$  auf  Den  <8tmw 
aereebnet.  (<$§  iji  hier  ein  SBurtentberger  ju  6400*0?* 
»en  gemeint);     2>to*   hierbei  mUf   nod)  ennnert  wev> 
ben  unb  tfl  befonberS  ju  mitten ,  b«|   bieK»  OfcttiU 
nur   für   geb.dte  ©orten    unb   für   rotfce   SBetne 
paüt  unb  mar  für  foldje,   bie  ntc&t  fauer  geworben 
ftnb     SöiU  man  biefe  Zinttux  Doch .  fut  lauer«  SSem 
anwenben ;   fo   mu$   man   Su*or   bte  ©aure  teffelben 
niebcrfcblaqen,  fjenfl  »erbitbt  man  Den  Sbein,  ,ratt  tafj 
tnän  ihm  aufhilft.  ©S  gtebt,  fo  wia  id)  hier  nur  jum  SSors 
auö  faden,  obajeid)  btefeS  in  ein  Äapttcl  weiter  umen 
gehört,'  e§  oi'ebt  nur  »fett  2Begc ,  bte  «Ott»  5»  f™ 
fernen,    nämlich   bie   ©dhrmtq   unb   ben  sRieb«ld)lag. 
SA  muf  a!fo  einen  fauern  aBein,    »el*et  webet  cn» 
©tvjfe,  nod)  in  tw  gaffe  gemtefam  gvaofeyeu  hat, 
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fotgfid)  nicfyt  geiffg  ijt,  in  eine  neue  unb  fo  lang  bätiem* 
be  ©dbrung  fe|en ,  bis  feine  fauern  Steile  fiel?  au$ 
bem  SBdne  lan  bem  SSoben  beS  gaffeö  gefegt  haben. 
SDber  aber^:  icl)  mu£  ein  SBtttel  (ba^  Äob(enpufoer) 
amrenben  unb  bie  ©dure  meberfdjlagen.  2£uf  tiefe 
§)rogebr*r  n>trb  ber  SBSein  abgelaffen,  unb  bann  erfi 
fann  er  burd;  obgebadjte  SBeinejJenj  toerjiärft  werben. 

Serner  pagt  eigentlich  biefe  (gffeng  *u  jungem 
fcfywacbem  unb  w 'äff er iebtern  3Ko#e,  mit  t&e^ 
cbem  ft>  gdbren  muß»  33iefe3  ifi  auf  er  mtbtun  m* 
bern  fd)on  weiter  oben  mitgeteilten  unh  weiter  unten 
noeb  folgenben  ein  SBerbefferungSrntttel,  auf  wek&eS 
gleid)  anfangö  (f.  SBfoftoerbefferung)  serwtefen  würbe. 

25ocf>  aber  la$t  ffd>  aud)  ein  ©injdbriger 
2Bein  nod)  buref)  biefe  (Sffenj  aerbeffew.  Tiav.n  mufi 
er  aber  abgezogen  werben,  unb  babet  braucht  man  wod) 
bie&orficbt,  baß  man  bie  @ffenj  in  baö  ©ebtnbe  tbut, 
auf  welches  man  ben  SBein  überleben  will  \in\)  bann 
giebt  man  ben  SBein  felbfr  über ,  wo  er  bann  einen 
SRonat  lang  rufcig  liegen  bleibet 

Weiterer  weiter  SBetn  aber  lapt  fiep  nityt  wo|I 
mit  biefer  ©ffenj  fcerbefferm 

d)  ©tue  Äbdnberung  batton  unb  jwar 
mit  SESeinbeermorf 

lautet  affo:  £>aS  weingeiftige  SBefen  fddeint  auf  bett 
erften  Ttnblid  jur  S3erbejferung  ber  fd)!eci}ten  SBetne 
unb  üorjüglid)  ber  fc&wacfeen,  falten  unb  unreifen  2Beü 
ne  fo  fcjjicfficb  gu  fepn,  bafs  man  fid?  wunbern  möd;te, 
warum  t$  %um  SBerb'effern  foldjer  ©orten  gar  niebi  in 
-^Betrachtung  gejogen  wirb.  Allein  freilief)  tbeilt  and) 
ber  granjbraiintwein»  in  welkem  btefeS  geijlige  2ße- 
fen  enthalten  tfi,  bem  SBeine  eintn  fo  unangenebmen 
©erucl),  auffal|enbe  ©cfyärfe  unb  branbtgen  &e\ä)ii)acz 
mit,  bag  man  if)n  unmögltd)  gut,  w?titgfien§  nicht  in' 
beträchtlicher  SKenge  gebrauchen  fann  tiefes  ift  bie 
Urfactye,  bie  ben  ©ebraud)  bif  jefet  wr&inbert,  ober 
bqd>  tt>emgften§  fel)r  eingefdjrdnft  t)at,  ob  et  c.leiä)  im 
n'm$m  -&${nfy$  gav  nt&t  p  fabeln  i(i  un^  ii)n  m$u 
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mehr  bte  Statur  ber  6ad>e  felbji  anraten  mag.  (£od> 
bamit  werben  bie  SBetntrtnfer.  nidjt  etntferßanben 
fe»n;  benn  ber  mit  gransbranntewetn  getfttger,  ftat* 
fer  einareifenber  gemachte  ©ein  behalt  ferne  Ctebbo*. 
ber  nicbl  lange.  tBSeinb  ä  n  b  l  e  t  fluten  fretlicb  beim 
©ebraud)  beS  gronjbwnntweinS  ihre  Stecbnung  -™^aber 
nur  anfangs  unb  nü&t  auf  bie  Sauer,  liefen  mm 
unb  tiefe*  ©nfc&tebfel  glaube  id)  biet  madjen  jti  muf* 
feit  um  fceu  Vorwurf  abzulehnen ,  als  wollte  id)  ben 
gransbranntewein  biet  empfehlen.)  Socpbem  fet), 
wie  ihm  wolle,  fdbrt  ber  SSerfaffer  OtefeS  6itat§  fort, 
oenua,  ba  biefer  unangenehme  ©erud)  unb  bte  ©d)arfe 
be«  SSrannteweinS  fid)  in  ihrer  gangen  ©raffe  in  bem 
SBeine,  blog  bureb  bie  geringe  Bereinigung  ber  wem- 
fleißigen  Steile  mit  ben  übrigen  JriustmenbeS  SBet* 
ne§  erhalten^  fo  babe  iA>  ben  «Dritteln  nad)geforfd)t, 
tiefen  ©eift  mit  ben  ©ubjlanjen  ju  -vereinbaren,  barmt 
bureb  .Öülfe  einer  genauen  3ufammenfttgung  biefe  §eb= 
kr  »erbeeft  werben  fonnten  Scb  babe  beren  »tele •  naä) 
einanber  »erfuebt,  aber  unter  allen  fjt  ba§  «TOor!  »ort 
Abgebeerten  Trauben,  fo  ju  fagen,  baä  emsige,  wcl* 
d)e§  mir  geglucft  b«t- 

Siefe  getjtige  ©ubftang  tjl  an  ftd)  fo  gefd)icfr, 
bie  an  ©üte^unb'garbe  mangelhaften  ©eine  ja  »er= 
beffern ,  ihnen  wieber  ein  Hnfcben  ju  geben  unb  bte 
Mm  *u  erhoben.  %lan  Sann  fte,  wenn  fte  tm  gü- 
tigen Waafc  gcbraud)t  wirb,  fo_  oorr&«lbaft  nufcen, 
um  bamit  alte  ©eine,  bie  auf  eine  ober  anbete  -Art 
ibrem  »erberben  nahe  ffnb,  wieber  jured)t  *u  bringen, 
b*aS  ftd)  febwer  beareifen  tait,  wie  man  bte  ©acbe  btS* 
ber  fo  Wä  aufersteht  [äffen  unb  nia;t  bafur  forgen 
fonnte ,  ba6  immer  welche  in  SSorratb  gehalten  »or- 
ten u  f  w  Sie  leichte  SJcöbe,  teomtt  man  btefe  ©uo- 
&m  W  gönse  Safer  hinburd)  erbalten,  fte  anwenben 
unb'' ftd)  berfeibeh  »iele  2ffal*.  bebienen  fann,  hatte  ihr 
billig  ben  isonug  »or  allen  ©ein  *  rape  *  Arten,  bie 
man t  erfunben  hat,  unb  bie  bod>  tbre  ©tcUe  nicht  er, 
feigen,  fiebern  feilen. 

Sie  beffe  Zxt,  ba»on  ©ebraud)   ju  machen,  iff 
biefe,  bap  man  eine  berliner  öeuteilie  granjbrannte* 
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wem  a*:ffteben  bis  acfyt  SSoutetlfen  recbf  trocfeneö  S3ee- 
renmoft  gießet  SBcnn  biefeS  t)Uv  in  einen  sollen  unb 
wobt  serwabrten  Ärug  ge  fcbüttet  worben  unb  alle  ber 
^Branntwein  ganju  ober  bod)  beinahe  eingefogen  tff, 
unb  ber  (entere  tote  fdrbenben  Steile  ausgesogen  l;at, 
aBbann  feit  man  ben  jtrug,  um  ben  SSranntewein  ju 
rectiftciren  unb  bie  weinartigen  2t)ei(e  Mt?on  lo§juma* 
eben,  wie  au*  um  fp(d;e  burcbbringenbet  unb  juräBer* 
einigung  gefaxter  ju  macben  ,  mit  Äleifler  ober  auf 
anbere  %xi  wobl  tterflebt,  über  eirr  fefer  gelinbeS  geuer 
ober  in  beiße  #fcbe  unb  lagt  ibn  ba  etxoa  X%  ©tun- 
ben  flehen,  ^Darauf  bebet  man  ibn.  ab,  gebraucht  ben 
SSret  entmeber  fogteicb,  ober  bebet  it;n  auf  beu'9fatfc? 
fall  unb  jur  prforge  inbeffen  auf, 

25a§  sorbefagte  Sftaag  fann  in  gewiffen  fallen 
auf  ein  batbeS  gaß  SSetn  t>on  iso&erfiner  SSouteilten 
genug  fe^n;  aber  überhaupt  ift  *S  ratbfamer  eber  mebr, 
at§  weniger  ju  nebmen.    Unb  wenn^aueb  noeb einmal 
fo  tuel   Wju   genommen  werben   mußte  #    um  fetale, 
falte  ober  berbe  SSeine  ju  guten,  angenebmen  unb  ge* 
funben  ©etränfen  ju  madbeii,    fo  würbe  man  boeb  in 
jeber  Äbffcbr  immer  wfy  \>iel  babei  gewinnen»     Senn 
foIct>c  SBeine  finb  ber  ©efunbbeit  fo  $a#ibti%  {äffen 
ftcb  gemeinigHcl)  nur  f<^>IecJ>t  üerfaufon  unb  macl;en  bem 
3!J?annef  ber  fte  auf  feinen  £ifcb  bringt  |otct>c  Unebre, 
baß  ein  Seber  ba§  öfonomifebe  Mittel  fte  ju  mbeffern, 
ba  e§  nod>  ba^it  eben  fo  gut  im  steinen,  al§  im  @w 
fen  ju   gebraueben  ift,   niäjt  auger  2fd>t  laffen  füllte. 
2tber  wo \v.an  infonberbeif  bie  Quantität  nid)t  fparen 
wtU,  ba$  i)i,  in  tfnfebung  ftiebigter  Seine,  bie  fäuer* 
iid)  ju  werben  anfangen,    einen  fd>led)ten  ©efebmaef 
ober  unangenehmen  ©erueb  von  ftcb  $e^n  unb  b**gjl.f 
bier  tf!  e§  baS  einjige  Wliitel  bie  SBeine   trirubar  jö 
macben  unb  fte   im  weinartigen  Suftanbe  ju  erhalten, 
©adbfunbige  haben  Sabr?   hinter  einanfcer  baten   bei 
fd)wad)en/briben  unb  roben  ^Beinen  ©ebraudj  a.cmad>tf 
unb  immer  babei  gewonnen.    Unter  gefebieften. Rauben 
lä$i  ftcb  bamit  mgnd;ma{  b?v  SBejtb  $£?  SS5«tn«  *>er* 
boppeln. 

gebtt  c§  etwa  an  Materie  baju,   fo   Unn   man 
gettrifferma£en  ii?v^  <§UUe  buvcb  bie  übrtcjblcibenbe  ?ri 
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feÄ  nämK*  bu«fr  Sranntewein,  ober  nod&  Keffer 
biird)  SEBctngetfJ.  Sfeait  nimmt  bar>on  eine  ftölbc  ober 
bret  Siertel  einer  berliner  SSoutetUe  auf  ein  gag  t>on 
rab  Souteißcn,  gie^t  c3  aber  nid}t  unter  ben  SBein, 
me  im  exfttn  gafle,  fonbern  in  baS  leere  ©ebinbe, 
worein  er  itmqcfüUt  werben,  foll-  Hub  bannt  er  bejio 
leichter  ine  ©ebinbe  einsiede  uno  ber  SBeingeift  befier 
»evbunfien  fönne  (benn  in  biefem  gaüe  i]l  e§  geratbe; 
ner),  tbeilt  man  ihn  in  fünf  ober  fed>"S  Steile  ab,  feie 
man  einanber  in  einer  gldfernen,  beinabe  sollen  glas 
fd)e,  im  SKarieubabe  erwärmen  lagt  £3enn  ber  St* 
quor  geborig  er!>iftt  unb  man  il;n  jiarf  aufzeigen  ftebt, 
fo  nimmt  man  ii)n  foqletd)  ab,  ba£  ba§  ®efdß  nieftt 
jerfaringe  unb  fd>uttet  t&n  in  ba§*  ©ebinbe,  9Kan 
macht  biefeS  lefetere  gut  50,  rüttelt  e3  wo&l  um,  bis 
feie  geud)tigfeit  alle  in  ba§  £otj  eingebogen  ffh  Sie* 
fei  wieberholet  man  tjon  Sag  ju  Sage,  bis  bie  ange* 
aebene  SRenge  SBetngeiji  »erbraust  worben  tft  S^olf 
ober  ftmfjebn  ©tunben  barnarf)  lä$t  man  ben  SBem, 
ber  serbeffert  werben  foß,  in  baö  mit  Sßemgeijl  jube- 
rettete  ©ebinbe  buvcfr  bie  2Cbjie&töbre  ab. 

2fuf  biefeS  »erfahren  ijl  oben  bei  ben  geifitgen 
ßinfc&Iagen  »erwiefen  warben* 

e)  9iod>  eine  anbere  %xt  »in  $rapa* 
rat,  ben  $$zin  ju  üerbeffern* 
(@in  Vin  rape)* 

t)  Subereitung. 

Söenn  man  abgelefene  SEraitben,  fo  Ml  aU  ju 
50  gaffem  SBein  erforbert.wirb,  beifammen  i)at,  lagt 
man  ba&on  dn  3wan|ig*NUi  gimfoebentbeit  ober  3e> 
bentbeif,  mel)r  ober  weniger,  na  cl>  Sefieben,  jururflegen 
unb  $trow  wirb  bernacb  ein  SBein  verfertiget,  womit 
man  allen  anbern  SBein  cerbeffern  unb  aud)  bauerl;aft 
machen  unb  erbalten  fann. 

SjStati  fc&uttet  tiefen' 'Sbeil  ber  SBetnlefe  in  ein 
öerb<^m|mdpige«  ©ebinbe,  beljält  jeboeb  ein  ®xiitbe\l 
bason  jurftd  unb  jwar  jum  Äoc&en.  Stefer  SBem 
wirb ,  wa§  bie  Seit  be?  hieben«  unb  bie  übrigen  funftt 
anbetrifft,  wie  iic  anHxn  SBein?  be&anbelt,    $hx  unb 
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bort  ifi  nur  einiger  llnterfd?teb,  ber  n>cfentti4>  M*? 
achtet  werben  m\x% 

1)  fo  Diel  alt  nur  immer  ftd>  ti)tm  läßt,  mug 
man  bie  Äufe  blof  mit  fcfowarjen  SSeeren,  öfent  Sets 
mifcbung  weiter,  anfüllen  unb  immer  blop  bie  reif* 
fen  blauen  Stauben  ba^u  nehmen  latjem 

2)  tagt  man  bie  flamme  unb  Stengel  an  Cen 
Stauben,  bie  gefoebt  werben  feilen ;  beert  fte  alfo  bunfc 
au$  nid)t  ab,  wie  e8  bei  äBeinpräparaten  fonfl  ber  gall 
fepn  mag/ 

3)  wirb  ein  firtttfyrft  ber  2efe  gefoc&t,  anstatt 
t>a$  \:\an  fonfl  nur  an  gunfsel;entl;eil ,  Swanjigtbeil 
ober  £>reiptgtbeil  focfjen  liefe- 

4)  l&$t  man  biefe  Seeren  ncä)  ftarfer  attfFod&en, 
alS  gewobnlid)  iß,  bamit  eine  grofere  SRenge  @aft  au§ 
ben  Äämmen,  hülfen  unb  Stengeln  gejogen  werbe. 

%uti)  ijl  eö  gut,  wenn  man  ben  23rei  ein  mni$ 
einlochen  laßt,  ttorneljmlid)  in  warmen  unb  jugleict) 
feuchten  Saftren ,  ober  bn  regnerifebem  SBettet  in  ber 
SSeinlefe*  2>amt  wirb  biefer  SBem  jwei  bcrrlicbeSBir* 
■funaen  ben>orbringen,  ndmticb  a)  man  wirb  iamit  bie 
©eine  fonfermren  unb  b)  fte  jugleiä)  üerbejlern,  in* 
bem  biefer  jubereitcte  @aft  ein»  gur  (grbaltung  unb 
Sauer  fe&r  bienlicbeS  aeidum  unb  jugleicfc  mefjr  ©eijf 
unb  anbere  öerbeffernbe  Steile  mitteilet. 

Um  ben  25urc&gang  beS  gerottenen  33reie§  but$ 
ben  tfblagtrid&ter  ju  erleicbtern,  fann  man  nod)  tfxva$ 
fKofl  au3  ber  Äufe  ^opfen  unt)  in  ben  Äeffel  jufe* 
äen,  SiefeS  laßt  ffcb  ebenfalls  tbun ,  wenn  aud[)  bie 
SSeeren  fcon  ben  Äämmen  abliefen  worben  ftnb*  2£ber 
fo  aut  in  biefem,  als  in  jenem  gaUe/muf  ber  SKofl 
nid)t  eber  jugefefet  werben,  a(S  bis  ber  Äeffel  *om 
geuer  abaenommen  worben  ijl*  Senn,  Wie  frf)on  and) 
oben  erinnert  würbe, -man  foB  nie  SKoji  ober  beeren, 
bie  au§  ber  Äufe  aenommen  worben  finb;  auffodjen 
Ufttnf  au$  gleic&fafe  weiter  oben  angeführten  Urfa^en. 

SdE)  fcabe  nun  wofcl  niebt  notbig,  bie  ©rfinbe  511 
etflären,  warum  i$  wxtyn  angerat&en  $aU,  ein  Xviu 
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t&eil  von  ber  Sefe  fod)en  ju  laffen,  ober  fttnjujufefeen, 
bog  biejenigen,  welche  weniger  baju  anwenben  wollen, 
e§  fo  tbun  mögen;  aber  bann  wirb  boef)  ber  SBein  fei« 
nen  3wecf  weniger  erfüllen  tmb  man  eine  größere  Sttenge 
brausen. 

SRan  f onnte  and? ,  unb  mandjmai  au§  mebr  al§ 
einem  ©run&e,  bie  SKenge  beö  ftebenben  S3reie§  t>er* 
Doppeln  ober  bie  £älfte  mebr  Ädmme  unb  ©tencicl 
julegen,  n£d)bem  e§  bie  tlmffrmbe  erforberten.^  2tber 
überhaupt  genommen  ■  ftaltc  man  )iti)  öfi$  an  bie  t>or; 
getriebene'  Proportion. 

3>ic  Ärauben  unb  SSecrert,  welche  gefotten  wer* 
ben  fallen,  lapt  man  ■  juberetten,  bie  Äufe  }tt»e£eif  unb 
weiter  babei  mfal/ren,  wie  e§  bei  fcen  anmn  SBeinen 
fdjon  weiter  oben  angejeiget  ifL  5ßa§  ba3  au§  ber 
Äufe  nehmen  anlangt,  fo  tieftet  man  fid>  ebenfaUS 
barnad). 

SBenn ,  wie  e§  am  befielt  unb  \t  **  zglicbflen  f#ei- 
ttet,  ber  fonferoirenbe  unb  aJerbeffcrungSsSBein  eber, 
*>ber  wentujtenS  s«  gleichet  3ett  als  bie  anbern  2Beine 
fertig  geworben  tfr  #  bann  tann  mart,  -berat  biefe  lefe* 
lern' in  bie  ©ebtnbe  gefüllt  werben,  ein  S^njigttjeü, 
ober  nad)  bm  Ümfldnben  me^r  ober  weniger  bon  bit* 
fem  ©tärftmgSmittel  jufeßett.  Sinb  bie  anbern  SBeme 
febon  in  gaff  er  gefaßt,  e&e  ber  fonfermrenbe  u*rt>  .©**** 
f ungS  s  SEBciti  fertig  ifh  fo  jle&et  man  fyerndä)  fowel 
SBctn  atiö  ben  ©ebinben,  <U§  von  jenem  wieber  ^mem 
foli,  un^  je  ef)er  biefe§  gefd;iel?t,  bejto  beffet- 

&k  fcojtS  unb  Portion  be§  ©tdrfungSmitteB 
rtd)tet  man  nad)  ber  33efd>ajfert&eit  ber  Umjidnbe  ein, 
fo,  baß  man  bem  SBeiue  nur  gerabe  ben  ©rab  ber 
$ztbi$Mt  ld#t ,  Un  man  für  äutrdglkfc  (tnben  mag. 

2)  2tnwenbung  ünb  ©ebraud). 

35ie  SBetne  fonnen  fdjaal  unb  fd)wad),  fte  tön* 
nett  ölt  geworben  fetm  Mh  tbre  Ätaft  t>erlorett  b«ben, 
unb  bod?  mögen  fte  immer  nod)  oefunb  uub  unberbor* 
ben  fepn,  mnn  fte  gleich  eine  geringere  SRen^e  torer 
urrprungiid;en  J8ejlärtbt(;tii«  bef^cii,  aiS  fte  gehabt  &<** 
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ben ,  ober  a\xä)  allenfalls  jefet  f)aben  f  onttten,  ®erm 
ber  SBein  tfi  fo  lange  nod)  immer  gefunb  unb  bei  wol- 
ligem 2Befen,  als  bie  Sufammenfügung  ber  Steile  noc^ 
nic^t  gebrochen  tjl,  wie  oben  gefagt  würbe» 

(Sine  ber  #<uiptitrfad?en  ber  Xux^n  Sauer,  ber 
geringen  £altbarfeit  imo  be§  23erberben§  ber  SBeine 
liegt,  wie  oben  febon  mehrmals  gebaut  unb  weiter  oben 
erflärt  würbe,   in   bim  lU;ermaaf$e   ber  wafferiebtett 
Steile  gegen  bie  übrigen  ©runbbejknbtbeile  bcS  SBeing, 
vomebmlicb  gegen  ba§  aeidum,  welches  bte  Ädmmc^iinb 
©tengel  geben     SiefeS  aeidum  ober  ©ö%,  ober  fducr* 
lidbe  ©alj  ift  bem  SBeine  eben  ba§ ,  \va$  baö  ©eefalj 
ben  tbierifeben   ©ubjianjen  ifi-    Sie  SBtrfung  beffeU 
ben  ijl  bie  Söeine  ju  fonfermren  unb  biefe  fann  e8  iit 
ollen  foleben  Umfidnben  fonfolibiren,  wo  ibr  menstruum, 
ober  wdjferid)te§  SBefen ,  biefeS  fduerlicben  ©aljeS  be>- 
raubet  war  unb  ba$  tri  einem  folgen  Sftenftruo  ju  Jlarf 
aufgelofete  tfeibum   ftcb  mit  bem  ibrigen  vereinbaren 
unb    alle    übrige  s3>rinjtyiett   ober  ©runbbefknbtbeile 
jufammenbringen  fann.    Sa3  ttebermaäf?  an  bem  Qtu 
nen  unb  ber  Mangel  an  bem  Znbexn  ftnb  bie  beiben 
SSebhtgungen,  welche  ^ur  Bereinigung  ber  beiben  ©dfte 
unb  ßonfervirtmg  ber  SBeine  erforbert  werben.    60- 
balb  bie  ©ine  unb  bie  Rubere,  fo  lang  ber  SBein  ubrt* 
genS  nod)  in  gefunbem  3ujknbe  tfi;   fratt  fjaben,  ift 
auci)  bie  SBirhmg  beö  SJKttelö  juverldffig, 

tyflan  fann   obtgeS  Mittel  $u  jeber  Seit  gebraut 
d)en,   am  vortbeibaffeßen   jebod)  bann,    wann    bie 
.  SBeine  arbeiten  unb  in  ^Bewegung   gefom? 
men  ftnb* 

Sie  £Utantttdt  befreiten  bangt  vom  Seburfnif 
beö  SBeineS,  bem  man  belfen  will,  von  ben  ubrigeri 
Umjtdnben  unb  von  ber  meutern  ober  minbem  ©tdrfc 
beö  fonfervirenben  Wiittelä  felbji  ab.  SSei  neuen  2Bei- 
nen,  wenn  nicfyt  abgefdmmt  worben  ift,  ijl  ein  %unfc 
jefyentbeil  ober  Swanjtgtfceit  jureid)enb- 

2öenn  man,  tn  ber  2fbftd;t  belifatere  unb  jdrtete 
SBeine  ju  bekommen ,  unb  bie  ftcb  frfib  txinten  laffen, 
l>at  abfdmmen  laffen,   bann  tynt  man  wofcl,   wenn 
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man  fte  nifyt  gldcb  mit  bem  fonferbtrenben  SBeine 
mad)t,  foabent  abwartet,  big  bte  Seit  jum  2fbfafc  ober 
SSerfauf  tiefer  SBetne  vorüber,  tmb  WUxtmale  Vorbau? 
ben  ftnb,  ba£  fte  bie  £ülfe  notbtg  babem  9J?an  fann 
alfo  Ritt  bem  ©tdrfrnittel  nacb  ©efaüen  alle  feine 
ober  fogonannte  ^rdfent  -SBetne  oermebren,  obne  baß 
man  befürchten  barf,  fte  ju  verlieren;  unb  btefeS.tji 
nod)  ein  33ortl;eü,  ber  bem  neuen  SBeine  befonberS  et* 
gen  i% 

SBaS  anbere  SBetne  anbelangt  bte  nifyt  neu  ftnb, 
fo  b^Ite  id)  bafür,  baß  man  oft  ntebt  über  ein  gunf; 
je&ent&eil,  unb  juweilen  msfy  braucht 

f )  25  e  v  b  o  U  d  n  b  t  f  d)  e  S  o  e  t ;  $  o  n  i  g  mit 
■altemäBetn&ermifc&t.  ((SinVin rape). 

(Sine  gute  SKtfcbuug,  womit  man  SBetne,  bie 
entweber  am  ©erueb  ober  ©efd)macf  mangelhaft 
ftnb,  tfor&üglid)  gr  an  jwetne,  berbeffem  fann,  iff 
biefe  : 

man  nimmt  einenget!  ton  gutem  unb  woblgelduter^ 
tem  fogenanntem  Sungfern&omg  unb  jwet  Steile  alten 
SBetn.  fflan  oer  trüget  beibe  über  bem  geuer,  baS 
aber  nur  geltnb  fetyft  barf.  SBdbrenb  bm,  ba$  man 
I}ier  beibe  bureb  aiimdbligeS  Äocben  oereintget,  febdumt 
man  biefeS  gluibum  mit  einer  ©c&aumfrüe  fleißig  ab. 
Sft  es  bier  bureb  ba§  2(bfd)dumen  geläutert  —  xoeU 
ct>e5  lautttm  etgentltcb  mebr  ben  v£)onig  betrifft  —  fo 
wirb  ba§  ©anje  jum  2£bfüblen  bom  geuer  genommen 

©tefe  SJNfcfcung  btenet,  «He-  2Crten  SBeine,  e§ 
mögen  mm  alte  ober  neue  fegn,  gu  berbefferm 
SRan  nimmt  biert>on  4  berliner  9J?aafi  auf  1  Ojtyoft, 
aeiffebet  Den  SBein  wob*  bureb,  laßt  ibn  fe$*  Sage 
ru&en,  unb  wenn  er  lieblid)  genug  ijt,  wirb  noeb  eU 
wag  weißer  ©enf*  ober  ®o(irid)faamen  tyneinQetyan. 

g)  Vin  rapeL 

%Ran  maebt  in  ber  ©egenb  bon  SDrleanS  unb  and) 
an  anbern  Orten  bie  foflenannten  Vins  rapes,    ( 23i3 

baber 
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baper  finb  fcöott  einige  Präparate  ju  SBeineer&efferun* 

gen  angegeben,    »el<to«   mir   Vir;   räp«;    übertäuben 

Üben,    weil  fie  gl*i«sfaB«  als   folefce  Se(trn  fönnen, 

ob<ila*  wir  nrfffrn ,   ba»  i^nen  Dann  Der  ißame  t>om 

©einfraubenfamme,  Ja  rape,   ni«t  (ufomme). 

.jpiefe  SXoppe  t  ©eine   bereitet   man  entmeDer,   inbem 

man  Srauber.beere  mit  ©ein  (ufammen- frampff,   ober 

inbem   man  ©cinraiifcn  ( ©einfpi§en )  unb  Trauben 

fjbU&fenweite  auf  Die  Helfer  bringt.    ober  inbem  man 

«ine  jnfnfron  ton  ©einranfen  unb  ©ein  marfcf.    SOJan 

law  namfi«   fokte  fiarf  auffo<fc'en,   «nö  be&ient  ficö 

Dieter  ©eine,    um  fetzten   unb  ungefärbten   ©eiW 

aue  falten  unb  feueren  öeaenben  Dabur«  ©taefe  unb 

garbc  $u  geben.     ' 

4-    £en©ein  ju  berjapren,  b.  5   ipm 
bog  Slnfe&en  einee  alten  (u  geben. 

€«  itf  ni*t  feiten  gut,  wenn  man  bie  DJdfe  eineg 
©eines  ju  berfrüben  weiß.  Unb  Dafür  fft  folgenöe* 
fogenannteö  SJetjäbrungemiffef 

£•<?  ifi  f«on  oben  Dejj  £aff »afferg  gebaut, 
nnb  (war  bei  @efegenf)eif  ber  «Borbercä'ung  ber  neuen 
©efdße,  wo  juglei«  Der  «Kittel  grwdönung  gefaab, 
»elcpe  öa;u  bunten,  um  Den  gagaeru«  (»entfernen. 
Sluf  ooi'tbin  fep  bier  furo  <Me  erwiefen. 
iß    5'n  5Wei(fö  ^U(!rf  föc  o6e«  angezeigten  3med 

©enn  man  bie  geuerfieine,  Wie  ffe  fi*  im  gelbe 
»nb  auf  Den  Ordern  jinben  lafftn,  glübenb  maefcf,  unö 
jlttfienb  tn  beu  ©ein  im  gaffe  fl)uf;  1*6  wirb  bie  ©in 
fung  (jerporgebrac&t,  »on  roeltfer  eben  £ier  b1e  Siebe 
Ift.  ©inD  bie  Steine  ju  gro§,  M  Dag  ffe  Dur« 
Das  ©punbfo«  btaDur«  gebraut  werben  Unntm  • 
fo  jerfcfelaat  man  fie  in  Heine«  ©tiiden.  SD?än 
maü)f  fie  glüfjenb  (eifi  auf  einer  (ebbaft  feurigen  tfoßien« 
Pfanne,  unb  tf)ut  fie  einjein,  wie  man  fie  au«  einzeln 
nur  glü&en  fann  ,  in  Den  ©ein.  £ie  üuantitat  D*e* 
fer  einjubringenDen  ©teine  fiept  in  Serpältniffe  mit 
Der  sRcn.ae  bee  ©eines  felbft  ©iefe  ©feine  bleiben 
too&l auf  fem  ©o*en  lang  im  gaffe  Hegen ,  worauf 
Ber  ©ein  erfi  abzogen  wirb.    3ft  Daä  gcföe&en, 

i  J 
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fo  löffen  tf*  Die  Steine  auf  bett  ©runbDanfeert  mit 
einem  Meten  S*lelme  überwogen  ftnDeu,  wei*er  ton 
gan*  anDeter  9?atur  ifl,  ali  Die  8ercofjnli*en  £ef«tt 
geben.  $?an  mochte  jenen  für  Diefe  auf'&en,  weil  man 
i)ieseö  mittel  gern  bei)  jungen  ©eine  anwerbet,  Der 
noefc  Diel  £efen  in  feiner  9J?if*ung  &at.  £«"  ©ein 
felbft  whD  Dur*  SJnwenDung  Dicfeö  SRlttett  mtltaty 
geifilger,  gcf*matfooBrr  ti'nD  au*  fogar  Der  •  gatb« 
na*  alter f-  Denn  Diefe  plrD  ni*t  btoä  rein,  fonDerq 
goiocielber*  —  £>iefeö  SRittel  ift  witffamee  nl*t  nur, 
fonDern  au*  Dem  ©eine  felbft  jutragll*er,  wa&rent 
Da*  anDere,  wo  man  Dem  ©eine  Dur*  unausgelaugtei, 
b.  &♦  feiner  go^e  no*  ni*t  beraubtet  <El*enl)olj  Di| 
garbe  eines  alten  ©eineö  geben  will*  Baß  ift  wo& 
wa&r,  Dag  Die  blaffe  garbe  De*  jungen  ©eiutf  DaDurq 
Dunfler  wirD ;  aßein  Die  ©attapfelicftte  unD  jufammen 
ji^enDe  (Sigenf*aft/  wet*e  Der  ©ein  et&aiten  M 
tbut  Dem  SRagen  fo  wenig  wo&l,  al$  fie  Dem  Baume, 

5*  2)a$  S3erf*nelDen  oDer  Sopuliret; 

-, 

Barunter  verließet  man  Die  j?unff  —  wenn  anDe* 

ti  no*  Den  Flamen  oerDlent  —  Die  ©eine  ju  mif*e 

unD  fo  einen   Dur*   Den  anDem  ju  *>erbeffern,   De, 

f*wd*ern  mefjr  jforper,  Dem  weniger  gefärbten   me| 

garbe,  Dem,  Der  gar  feinen  oDer  einen  f*le*ten  ©eru 

$at,  einen  angenehmen  ©eru*  ju  öerf*affem     Ueb| 

Diefe  tfunff  lagt  fi*  eigentü*  im  allgemein  f>i*  ni* 

fagen,  afö,  Dag  fie  einem  fe(jr  f*aDR*en  Stfigbrauc 

unterworfen  ift    @ie  wirD  jefct  nur  w  fefjr  autfgeüb» 

unD  fte  wirD  eö  Da&in  bringen,  Daß  man  juleßt  Dj 

g&arafterijlif*e  Der  ©einforten  Dergigt,  unD  ni*t  me 

•  wsffen  fann,    33ei  Weitem  Der  größte  2(jeil  Don  SX^eij 

wein  ifl  mit  granfenweine  t>erfe$t  u.  f,  w*     £*ö  , 

f*wer  unD  wirD  weiterhin  iptmer  f*werer,  einen  ^ 

wiffen  unD   beftimmten  ©ein  rein  unD  a(^t  —  fo, 

fagte  man,  aufci*tig,  su  erhalten,     3)?an  follte  AI 

Die  fcier  genannte  $unft  fein  ©ort   weiter  f*reib^ 

tielme&r  jeDem  ©ein&dnDier  ratfcen,  Dag,  wenn  er  8 

fa§  baben,  93ort£etle  erringen  wolle,  er  fi*  beffrefc 

muffe/  jcDen  ©ein  un&eranDert  unD  mit  anDern  © 
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^.TrrmlP''f  *U  *'rfa°f«/  «»&  ff*  «e8«i6rf  *ei 
nüpen,  (ein  gager  autp  mit  reinen  unD  Uten  aBelnm 
u  orrf^eit,  unö  feine  J&anPefoarfifel  nur  uon  aufriß 
^«^n&f  Rufern  ja  ftejitfen,  @o  ba!o  er  ffö 
«n  JÄuf   eineö   aufrichtigen    SBemftänPfe»   eraotta 

mö  Otefer  2  bfa8  wirD  |T«*  f0  lange  immer  me()r  Zti 
rogern,  fo  lange  er  atyeSBaate  liefert,  unP  Me@oL: 
«  unP  aimfel  feines-  $anPeW  aufniebf;  Die  w7.,»n 
rtPit  fcpaöcn  f&nnen.  ' 

£>o<p  f;ier  iic  nur  Die  ÜJeDe  com  50?ig&rau#,  Dnb 
acp  emcm  ölten  ©prücpmorte  pe&et  Diefer  Den  ©w 
ran«  nt«t  auf.    SBer  Dürfte  cä  für  eine  33erfäif*un<t 
nfepen,   n>enn,  n>ie  5.  *.  i„  granfrei*  Der  Ä 
•«e  er  «I*  e  n  reiner  W,  feine  ©eefuft  oerfräat,   unö 
bei&aupt  nicpt  {unrgerfenPen  tiiMiWi  unD  nun 
kqttg  gemacpt  toirD  öurcp  eine  anPete  ©orte  —  oDer 
enn  ein  2Bein  öon  ftatur  bitter  oDer  miDria  ift,  unö 
*n  Dur«  eine  liebi^e  Sorte  angenepm  gemalt  »irö 
-oDer  wenn  er,  mie  Per  unaartfcpe  g)faf<plaf*  Pur* 
ofaper  fcffenj  nocp  aar  fepr  oerbrfiert  roirö  —  oDer 
enn  ein  fcproacper  DJ6eint»ein  Durcp  einen  alten  unö 
irren  iXöeinroein  bereDelt  würDe?  —   «über  für  einen 
iebftapl  mu&  man  eö  erfennen  unD  erflaren,   wenn 
in  Dur«  Dtefe  Sermifcpung  jener  geringere  ©ein  «u 
.raJ?eä!e  ?eö  aitnn  «Nbcn,    unD  Per  oeranDcrre 
lafcplafcp  nicpt  bloö  unter  Dem  tarnen  Des  Sofuners, 
nPern  im  greife  Diefetf  fcifenen  Seines  oerfauft  mürDe' 
"/  M  &,ef«unfl«  tt*  0*e  Sirmee'n.  j.  55,  lä§t  ft* 
!i  Weiterungen  nocp  auefommen,  unp  auf  eine 
»rtfeoung  öer  %uf tx&at  retpnen.    ©er  reDiicpe  mim 
nD  er,  Dem  feine  <£$re  nicpt  rauft"«  ifi,  unD  aiM 
i  ein  pafentitter  ©ieb  fiep  ein  Serntogen  jufammen« 
lagen  mW,  terfauft  niept  feine  gerinae  ©orte  im 
eife  einer  a«ten.     2iu«  Der  eigentlicpfhige   fjncef 
ne  ytopnung  im  geringen  gewinne,  Den  er  bei 
tem  oerbreitefen  «Kufe  paufta  nta*t,  weit  il)e«  unö 
»per,   als  bei  einem  etpopten  ©eminne,   Den  et 
t  Dem  üOerfufi;  feines*  guten  SJamenö,    u«o  bei  Der 
en  Verringerung  eine«  guten  Kufe*  immer  f-fte> 
r  unö   weniger  maepf.     ©er  SBeintrinfer  iff  gar 
i)r  mit  Pem  armen  tf  ranfett  in  Sijaretpcn  ju  üer* 

Ö  3 
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liefen,«*  W&  ^£^     S™  »«»»«* 
ö«  f?^ri^cZs",4ri  „„„  Rannten;  wlstj  jener 

fo  mit    ötee  J"V»  ffieJnnD  ]»**  über  Die* 
unö  SSetfe  Dte  ®<*»f   <u   *£ fcaE«decU ,   unö  fern 

inO  jenem  »o«au*a«f*W> 


III. 
etnber  ettung$artett 

bei*  &u3ldnbcr* 


A^o  wie  faft  jeDeä  Unt>  feine  eigenen  unD  befow 
Dem  fleiDevtractjten  &at,  D,  (j.  fo  wie  Die  €inwof)ne* 
irgenD  eines  ganDeä  in  Der  2kt  (?$  ju  fleiDen  eine 
t>on  jenen  Der  übrigeu  SanDer  ganj  t>erf<*ieDene  SQBeife 
fcaben ;  eben  fo  fcaben  au$  Die  95ewo£ner  irgenD  eine* 
Sanöes  in  Der  Ott  ein  $roDuft  jugewinnen;  e$  jube* 
arbeiten  u.  ("♦  w,  eine  Sffieife,  n>eld^e  ton  Der  abweicht/ 
Die  in  anDern  £änDem  in  ©ebrauef)  ift,  wo  man  Dag 
gleite  sproDuft  jugeminnen  weiß,  unD  weiter  bearbel* 
ttU  (ihm  Darum  machen  ja  fo  23iele  lange  unD  weite 
Steifen ,  um  Das  SlbmeicfcenDe  ifjrer  fünft  u*  f.  w*  in 
jeDem  ganbe  ju  fe&en>  wo  Diefe  felbft  noefc  getrieben 
wirD,  um  fo  Die  i&nen  lang!?  brannte  SBeife  nid)t  nur 
na*  Der  möglichen  SRannlcbfaltlgfeit  fennen  ju  lernen/ 
fonDern  aud)  unD  aorjüglid)  für  Die  21ii6übung  unD 
jwar  für  Die  txUfytt  SfuebUDung  oDer  SSerbejferung 
Derfelben  Die  nötigen  Erfahrungen  ju  fammein  — 
um  fo  ft$  felbft  eä  ju  fparen/  öiele  t>ergebü$e  83er* 
fuefce  ju  machen  unD  fe&neHer  unD  juglei*  wojjlfeüer 
jum  3*^  i«  fommen, 

gdnDe  jeDer  funftler  in  einem  SOßerfe  eine  £)ar# 
fteflung  aßer  gewofjt*!i$en  yrfen  Der  Ausübung  feinet 
fünfte  unD  wäre  Diefe  fünft  and)  fo  geeigenfefcaftet, 
Da§  fte  ft#  leicht  na^  ifjrer  2lu?übung  in  2Borte  fafi 
fen,  unD  Durd)  ©cfcrift  Deutlid)  DarfteOen  lieg,  alfo 
feine,  wie  man  fagen  tonnte f  unbef$r^ibli$<e  JpanDr 
griffe  in  ftefe  bereinige;  g  m\§  es  man  i£m  jenes  wiß* 
fommen,  e$  würDe  i$m  t>iel  %tit,  Sftüpe  unD  Soften 
DaDurcfe  gefpart* 
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©ie  Äanft/  Den  SBetn  pi  bereiten  j  Derfle^f  man 
in  Den  meiften  (mo  ni^t  in  allen)  Bankern,  !W   *>ee 
äBeinilocf  geDei$et.    £>abei  ifl  Diefe  funfr  freilief)  ni*t 
*>on   Der  Stet,  Da§  fie  in    jeüem  SBcuUanDe  auf  eine 
D«c*autf    einige  ®cife  geftbet.tüürDe,    unD  Da§  niebt 
mit  Det*  SSerpflanjung  Des  aBdnilocfö  {uglel*  web  Die 
Spanier f  Die  gtucfcr  'DejTetben  &u  einem  aitDern -$ro» 
Unit  (oDer  <£Duft)   $u  »erarbeiten ,   attö  einem  ianDe 
in  öasf   anöcce  umgegangen  (et),   Daß  *lfö  $,  95%  öle 
©aflier  ni*t  mit  Den  SKkinfforö:  D*q  Den  5&.merti  |oli 
tenf   fonDern  juglet*   Das  Sktfafimt  diso  oem  Bein* 
Uetm  einen  Dauerhaften  Saft  $*j  preffen  mit  normen; 
cö  Ijt  ötelmeftr  Der  SBeinflotf  nlcD't  urfprüßgücb  ifc  allen 
Den'  EänDern  aen>e*en,   in  ..wlcben  et*   jegt  gepfianget 
unb  gepfleaet  «>irD/  unD  es  fear  fomir  iii*r  jeoe  Üßeiw 
aegcnD   ihre    eittnie   3!rt    Den   SfZelwfaft   *»   geminnen 
unD   fit   be&anbeln  etfunDeit ,    fonDern  Doli  anDern  tu 
Balten  unD  abgelernte    Allein,    ein  Soff  |*t  ee  Do* 
Dem  anDern    Darin   iWMfgtt&an,    nu&r   JUijforDeruag 
unD  aSecaniaffuRa  gehabt  im  »löetnbau  ni*t  bio§,  fem 
Dem   auo*   in   Der   äBeinbereltung    me&c  Berit***   ju 
tnaiten   u.    f;  &   unD   fo   ifr  Denn   Do*   bei   Dcc  uvt 
fprüngli*en  ©lei*&eit  naefe   unD  na*  eine  S3erf*fei 
Denfjeit  mit  Der  Seit   $en>o»gcgangen,   Die,    n>enn   fie 
au*   ni*t  auffallenD   if!,    Do*   ©eDemung  £a-t  unD 
Baten  muß.  r   . 

Die  fünf?  ©ein  ju  bereiten  unt>  Daucr&a^  gu 
ma*enf  ifi  Die  2fnmenDuna  v>on  einem 'Sbnle  einet 
itoi*tiae«  unD  ti>eltf«i*tigen  3Biflenf*aff.  SBenn  tum 
Diefe  eine  SSRenge  fleißiger  SSere&ter  gefanDen  &at;  fo 
hat  jualei*  Die  Jfunfi  Der  BBeinpfleflc  gewonnen* 
SBel*  einen  €lnflu§  Öa.t  ni*t  Die  fleißige  ©cbauung 
Det  Qftemic  in  gcanfrei*  auf  Die  SBetabereitung  tn 
Diefem'  ganDe  gehabt  !  SBle  Diele  Öenologiflen  &abm 
ft*  niefct  ni*t  in  gtanfrel*  unD  im2iuöIauDe  btmhmt 
aemaefot;  na*(fDem  Dag  fl*  Die  meiflen  ftan$ofif*eu 
CbemKer  für  Die  Äunfl  Der  ffieinpflege  DermenDeten! 
Jbat  itgenD  ein  SanD^  mo  Die  gbemie  no*  Pfleger 
gcfunDen  hat,  fo  oiete  auftuiDclfcn/  oie  ß*  Diefee  Jmei^ 
gee  Det  ^iiiDuRti«  fo  tfjatig  unD  mit  fo  öteLSbocUebc 
annafimeii?  S}at  eß  iraenDtto,  Stallen  feibft  ni*t  ai!0^ 
genommen/ :fö  Diele  2ßeimr4tlf)e,  Sßeinbaaet  u*  f.  ».■ 
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gegeben ,  tt>el<$e  ß$  mit  biefent  Steile  ber  Hernie  fo 
befo&dftigten,  Da§  fte  feibff  foflfpielige  unD  große  33er# 
fuebe  in  Der  OBeinbereitung  aufteilten  ?  —  <5o  mußte 
bie  legrere  notl)tt>enbig  unterfebeiDen?>er  merben  ook 
ber  in  anbern  Sdnbern,  n>o  jene  SBifieüfc&aft  mit  gel 
ringerem  £ifec  gepflegt  mürbe*   , 

3?d<ijßöem  f;at  jcbeä  Sanb,  jebe  (Segenb  niefct  nur 
tfjren  betonbern  5)oben,  fcpr  el3entf;umll*e6  tflttna 
u*  f,  to. ;  ferner  fjat  ft$  Daburet)  bet  2Behif?otf  in 
mehrere  ©orten  abgeartet  u.  U  «?♦  unü  biefe  unb  Der* 
gleiten  anoere  Söerfcfc-teDen&eiten  me()r  f)aben  ju  Der 
Sftarmicbfaltigfeit  Der  ©einpflecie  ,auc$  Das  3&ri«e  bell 
getragen,  baß  alfo  jeDeö  iSanb,  jeöe  ©e«e«Ö  eine  ge* 
roijfe  (Eigent&umllcbfeit  in  Der  Sßdubercitungeart  be* 
Raupten  muß  unD  bc&aiten  toixti ,  mentt  ao4)  alle  im 
©anjen  genommen/  unD  in  Der  jpauptfac&e  einig  finb* 

Sbiefe  33euurfungen,  Die  ft<$  noeb  gar  ft'fjr  ermeii 
tern  unD  fceroieifdltigen  ließen,  mögen  bajju  Dienen, 
bie  Ermattungen  ju  mäSigen,  bie  man  l)aben  formte, 
a!0  05  O'.er,  rco  bie  3Beinbereitungäartea  ber  »erfebie* 
Denen  SBefnidnDer  Dargelegt  werben  fotieti  f  nun  auf* 
faüenbe  unb  mnnDeibare  ober  '  roettiaflenä  ganj  ungei 
tt>ofjn!kfee  Dinge  erjagt  matten  ftifcbetn 

gugleicb  follen  fit  aber  gegeben  «epn,  um  Daraus 
ju  erfdren,  mit  für  jeben  Söeiufeüermeifier  unb^SBeint 
pnöfer  e6  notf)ig  roeroe,  au$  mit  ber  iBeinpflege, 
n>ie  fie  in  ben  serfcbieDetien  SBetngegettDen  im  f?5e* 
brause  i|l,  fiä)  befattnt  ju  macben,  t»eil  er  felbft 
Daraus  bann  eine  QJeftddijung  feiner  panier,  n>o^ 
fie  reefjt  ift,  unD  eine  $erid!)tigung,  wo  ffc  einer  2>eri 
befferung  beöarf,  fytvmfymm  fann;  follen  alfo  erHaren/ 
baß  bleuet  J?apitel  nkbt  Dafle^e^  unb  gegeben  fet),  um 
Den  Dtaum  ju  füücn,  um  biefeö  ©u$  DtciWbtg  ja 
mac&eti. 

Söag  ben  5Beinl)dnbfer  befonber^  betrifft,  fo  muü 
iftm  Diefer  3lbf<bnitt  Darum  t>on  ©eöeutung  fei)*!,  in 
n>ie  fern  if;m  baran  gelegen  fepn  wirb,  bie  21  tifef  fei* 
nes  #anbeW,  bie  er  auö  anbern  @egcnDcn  unb  aug 
fremoen  £anbern  bejiefjet,  genauer  tenmn  ju  lernen, 
um  Dornacb  feine  Seßeüungen  onb  feine  er^alfrnen 
£tefenmgen  leicbter  beurteilen  ju  .fonnen«  —  üllfo 
baö  SRercantilifc^e  ift  unb  bleibet  f)ier  noc^  immer 
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an$$eföhf[en;  tt  gilt  $kt  \t%t  nur  Der  23ereltunggi 
att  Deg  Seinem  UnD  um  nict>t  ttmtlduftig  ju  »erDen ; 
fo  motten  »ic  uns  Mos  bef*ranfen  auf  Die  fpani* 
f*eu,  itaüentf*en,  c$>prif*en,  ungarif*en 
SBeine  unD,  »tgftlht  Dm  f  r  a  n  j  0  f  i  f  *  e  n  deinen  f*on 
oben  ein  geräumiger  tyiafy  Der  £>arf?ettung  geroei&et 
itf;  fo  mag  Do*  öerfelben  f)ier  no*  geDa*t  meröen, 
in  mie  fern  £icr  no*  man*e  9ßa*frage  ju  Obigem 
geliefert  mer&en  formen.  3a,  in  tt>le  fern  in  granf* 
Die-  fünf?  Der  SBeinbereitung  fi*  jtu  einer  t>orjägli*en 
£6£e  empor  gef*mungen  ^at/  in  fo  fern  mag  e$  jefct 
fcen  Anfang  ma*en/  itnö  an  Der  ©pifce  flehen. 

u    gtanfrei*, 

£>iefe£  ift  unter  allen  QBeinfänDern  Da$  gefegne* 
feffe.  gafl  in  aßen  feinen  Sproöinjen  noiro  Sßeinbau 
getrieben ;  in  Den  norDli*en  ni*t  tt>enigcr/  all  in  Den 
füDÜcfcen  unD  jeDe  6oree  l)at  i£re  allgemein  anerfanw 
ttn  SSorjüge.  5J?an  f*a§fe  fonft  Die  SBeine,  t»e(*e 
im  sargen  3W*e  gemonnen  m.urDen/  auf  mehrere  unD 
jmanjig  SRiOionen  Sforee  am  3Bertf>.  SBenn  au*  gegen* 
irarilg  Diefer  $ap  ni*t  mef;r  paffen  foflte;  fo  Darf 
man  Do*  fagen  unD  behaupten,  Daß  Daö  £anD  Diefen 
£8ertf>  unD  einen  no*  Pffern  Dur*  Den  OSein  errin* 
$cn  fann. 

Sie  allgemeine  Bereitungsart  \{l  fo  jiemlt*  genau 
Weiter  oben  f*on  betrieben-  Do*  ift  ti  audb  n>a$r, 
Da§  Die  Meinungen  Der  fraujfcfifcften  SBeinbauer,  wai 
beforiDerg  Di?  gaffonirung  Der  ©eine  betrifft ,  menigi 
fiene  eben  fo  ne£f*ieDen  fmD,  als  Die  Regeln/ ttwna* 
fit  bei  Dem  SBeinbau  überhaupt  öerfafjren.  £>a  ftimmt 
faum  ein  SRacpar  mit  btm  cnDcrn  überein*  Slttein, 
in  fo  fern  Dur*  Die  ©ehrten  Dee  DW*S,  befonDerä 
Dur*  Die  S&emifer,  auf  Dag  SBolf  gemirft,  unD  Diefeä 
Dur*  gan*  eigene  ©griffen  rütffi*tll*  öee&Beinbaueö 
auf«*  ©rünD-lkfeffe  unterH*tet  tt>utDe,  ma&renD  jene 
fi*  Daju  Dur*<prdöaufgaben(  Don  Der  Keqierung  ge# 
geben;  aufgeforDert  fanden ;  in  fo  fern  Darf  man  Do* 
eber  &on  einer  gemiffermagen  (»errftbenDen  SBeife  fprei 
*en.  UnD  tt>mn  Diefe  t>on  ©dAöerftänDigen  unb  na*i 
fcenfenDen  Siebtem  De$  Weinbaues  |wr  #ervf*enDen 
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erhoben  würbe;  fo  Darf  man  eine  genaue  Detaidirte 
2ingibe  tvon  allen  unD  jeben  ^ter  unb  ba  eingcfuSjr* 
ten  äScrfa^cungeiartett  wo!;i  entbehren,    £)o$  aber  tt?a^ 

Den  $fyampa$ntx 

anlangt  ,  fo  Dösten  mo£l  fjier  einige  grflarungen  et* 
tt>artet  werben  unb  nid}£  unnüg  fepn- 

Sag  Da«  (Ebaraftertfüfcfce  bes  tihampagntvß  niefet 
eben  auf  feiner  Bereitungsart  beruhe/  wirb  niemanb 
glauben,  beDarf  aifo  auefy  f;ier  feiner  ffiiberfegung  alö 
eines  Söorurtbeifö ;  bag  man  imd)  ba$  Sßcrfapren  Der 
(ginwofjner  $♦  53*  i>on  Vanteuil  ober  Verzy,  im  Söein* 
machen  unb  ©einpflegen  fogleicty  au$  £ban*pagnerwein 
bereiten  unD  gewinnen  fomie,  wirb  niemanb  benfen, 
a!fo  aueft  nieftt  glauben,  ba§  man  bier  baium  Die 
SBeinbeteitungeweife  Der  Champagner  mitteile,  um 
ifjnen  Diefe  2Bcife<  alt  bie  einzige,  ablernen,  Saturn 
fie  bier  gegeben  wirb,  «nb  watum  Diefe  SÄitt&cilung  • 
fo'eben  al0  eine  niefct  umniße  bejei^net  würbe,  evfidrt 
fid)  aue  obiger  SSorerlnnerung. 

3n  Kampagne  läßt' man  bie  Stauben  nießt  auf 
Der  Ä'ufe  galten,  Damit  nlcftt  ju  bul  fobletitfofffaureä 
@aö  entweihe  i  welcM  boct)  bei  Dem  moufirenben 
SBeine  einen  J£>auptbeflanbtf)cü  ausmacht,  9)?an  füllt 
Den  balb  gefeierten  3Jio(f  jeitig  auf  ®ebtnDef  Wo  i% 
feine  ©afjtung  beginnt  unD  wo  er  weniger  t)on  feines 
ftet)  in  ibm  entwickelten  Stift  betliert,  rneil  man  gleict) 
na$  bem  güllen  bie  gaffer  ober  iljre  6punboffnu«g 
t>er(topft  —  freilieft  nid)t  fefl  unb  luftDictjt/  m$  auc& 
Dur$au$  nietyt  angefcen  würbe,  aber  boct>  fo,  al6  ftd> 
e*  mit  eingepfropfte^  SBeinbldttern  t&un  lägt.  93iele 
füllen  bie  gdffer  nur  ju  U)tem  größten  Stelle  fcoll, 
twa  brei  Viertel  i()reö  Umfang*,  um  Die  Spunboff* 
nung  nun  fefter  tterftyließen  jü  fonnen,  unb  fo  einen 
nod&  bebeutenbern  tfytil  jeneö  fe§!enf?offfauern'  ©afcö 
ja  erhalten  unt>  nieftt  verloren  gef)eu  $u  faffen* 

hie  Vins  gris ,  bie  blagrotlKn  Sßeinc;  laf?t  man 
auefo  wof)l  einige  Sage  lang  in  Den  gaffern  orbetuIUb 
gabeen  unb  jwar  fo  lange,  bH  fie  feine  SUfcn  mebr 
werfen,  worauf  bie  Raffer  (ugefpunbet  wtzbtn.  SDiei 
fec  iaan  um  fo  me£r  gefc^en,  &<*  ba$<$ebin$g  a«§ey 
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ber  ©punboffnung  noc$  eine  anbere  tklnm,  baö  guff* 
lo#  (SBroquoIeurj  $at.  Sibetr  au®  Diefee  bleibt  ni$t 
immer  offen  und  mkb  na$  aebt  biß  je^n  Sagen  bureb 
einen  Heine«  Rapfen  perwafjrt*  • 

SDie  gaffen  menu  fte  jugefpunbet  ftn&/  werben  wie 
Bei  um  beraube!*/  In  S&ejie&una  Oeö  Sluff&Rcn^«.  Denn 
Jm  erfren  SDJonate  fufft  ber  g&ampagner  (Etawo&ttet 
feine  SBefne  aüe9Boc&en/  bann  im  gelten  unb  Dritten 
olle  14  Jage,  unb  »eiter&in,  bH  tum  2i&jie|en^  alle 
SSoiiafe  jttKimai*  £)Ie  Söäne,  f®enn  fte  §ti  füg  unb 
2».  biet  finb,  Wh  in  fe&r  Dürren  ^al)unr  ober,  wenn 
fte  gu  faim'/  git  f<bn>a$  flnb  unb  nt$t.  genug  Ivorper 
laben/  mie  Ikfes  gemeinigüdb'  ber  $all  in  feu&ten  unb 
fairen  3a!)ren  i$f  werben  in  neue  @d$rung  gefegt/  bureb 
Umwalim  unb  Stollen  ber  gaffer,  auf  benen  Soöen,  wie 
üatürli*  $  ift/  t>a  ber  2Bein  hiefct  auf  gdffer  umgei 
füllt  xoixb,  Die-  Jfpefen  no#  Hegen  —  unb/  um  bie 
©d&rung;  »elcfte  aus  t>orj>in  angefahrten  Urfacßen  nieftf 
5>eu  ge(j&risen  ^at>  ber  gebenbigfeit  f)at,  fort  ju  er; 
pftKeftj  Biftgi  öfteres  SBieberfjoint  biefeS  gortrollen^; 
^enigflfus  gefcfjiefjt  es  alte  aefct  Jage  einen  ganjen 
SSonat  &inburct),  £>u?cb  Oiefcö  Serfafjren  wirb  ber 
SBein  fef)r  wrbeffert. 

©ollen  bie  ©eine  mouftrenb  wevben/  fo  lagt  man 
öle  ©abrung  lange  fortbetuern.  Sftan  &laubtf  bag  fte 
teßdnbig  fortgaben  tbmun,  menn  man  ße  »in  ßerbf?e 
*n  blä  jumSftai  auf  9outei0fti  abjie&t.  3e  eßer  matt 
Da6  tfcuf,  um  fo  beffee  moußret  ber  SBein.  2)a^er  ifl 
e6  feltener,  baß  Öiefec  2Bein  erff  im"3fulüiä  oberSlugufl 
abgezogen  »tobe.  SBirb  biefeö  ibjie|en  btö  in  btn 
Jjetbft  unb  in  ben  December  aerfefeobett/  bann  finbet 
fcaö  ?02ouftten  riid&t  6tait. 

Der  2Beln  fangt  erfl  fe$*  SBoc&en/  na<$bem  er 
auf  Souidflen  gejogen'iji/  ju  mmfiten  an.  <&i  ifi 
aar  nltfet  JH  bewunbertt;  bag  biefer  9Bein  födumet; 
lenft  &t«$  feie  ®df>rung  be&nt  fieb  bie  guft  att|  unb 
fucl)t  ft*  frei  $u  matten«  Seiftet  nun  Da0  ©efdfr 
t&otin  berSBein  gefangen  gehalten  n>irb/.ni*t  $inldng* 
lieben  SBiberfhnb,  fo  wirb  ee  jerfprengt  .Saftet  man 
Den  6t&pfel  fo/  bag  nur  .einigermaßen  bie  dugeie  Soft 
iu  ber' gtuffigfett' treten-  tattu,  fo  t>er|tdrft  ficft  bie 
ett&mtj   baö  tollen jlofffaurc  ©aö  tritt  mit  boüer 


253 

Sttaft  fytwff  ttrcl&e  ben  ©lopfel  Ul  einem  ÄnaHe  tt>*it 
»eg  unb  bie  glüffictfeit  »fit  &erau«  fprifct  fie  ist 
Sföüliorien  Heiner  #ugei<*en  »eil  umöcr.  6cfcenft  raaW 
bat  2Bein  ein,  fo  «efeaumt'  er  fe&r  tfaff  /  verlt  en&Ii<$ 
unb  $at  einen  jfed&enben  unb  leb&afteen  ®erti$  »nO 
@ef(tmocf;  aU  ein  anDeret,  ber  nici?t  fc&äumet,  3ni 
bejTen  fmb  fo!*c  moufwenbc  SBeine  Immer  nur  fcW 
un&oüfommcne  2B?ine  unb  »erben  fabi  wiö  geljKofy 
fobaib  fte  Die  $©&lenftoff*aure  öerloren  traben, 

SGßenn  biefer  ©ein   bott   feiner  SRutter  auf  Sou# 
feiden  gejoaen  ifi,   fo  »erben   bie  %ut  heifmtßi  un& 
Mxtfytttm  glafffcen  juerft  in  ein  59?a»er ) ßmbwt  miD 
na^bpec  in  einen  guten  feller  gebracht,    »o  fie ^bant* 
natib  eftidben  Sagen    umgelegt  unb  mir  Jvieg*Sanbe 
no$  überfc&iittet"  »erben,  »eil,  »enn  man  fie  aufted&f 
fielen  Hege,  bieStopfä  eintroefneten,  u.  f.  ».  uub  fo 
&er  $Bän  t>erbütbe  ober  eigentlich  BerauöHefe  u.  f.  »♦  ■ 
(sDatntt  biefer  SBefn    Den  Äorf  nid&t  heraustreibe;  fo 
»itb  Der  ©topfei  nod)  befopDer«  aufgeheftet  mit2)ea$t 
ober  ©tnDfaben  u.   f.  ».)    Wancfte  ma$en  au*  im 
ÄeUer  eine  betonbereOrube,  bereri  93oben  runb  jufanw 
menläuft,   eine  abhängige  Sage   unö   eine  Kinne  pat, 
buv$  »el*e»  »enn  eine  ©outeitte  jerfpringt,  ber  auf 
■&em'35oben  iufammen  laufenbe  SBein,   in   ein  au§tn 
*>or  ber  (Srube  fW;etibes  öefag  abläuft,    SDiefe  ®rube 
titttt  man  aue,  inbem  man  folefee  mit  einem  ©ernenne 
ton  abgetöntem  falf  unb  eben   fo  triel  3iegelme&tf 
auffüttert  unb  biefen  $Ut,  »ie  gefcfc&nll*/  tüct>ft@  jui 
fammenfcblagt    Uebrigenö  tfyut  matt  erfl  naeö  einem 
3ai>re,  »enn  bie  @rube  M$t  auegetrorfnei  if?,    Sit 
S&otiteiBen  hinein.  —    03can  fiept  t>on  fclbfr,  baj?  biefe 
®tube  eben' Darum  genta**  ifi,    »eil  bi  bie|>r  5?ereU 
tungtfart  ber  ©ein   fo  f>auftg  bie  @efa§e  }erfp>eugt 
untf  fo    oft  berloren  ge$t.    €e  Ifi  f*»es  bm  tymtt 
ju  treffen/    »o  ber  SBein   bie  «efc&affenMt   erhalten 
fjat,  fiefe  gut  unb  unfc&abüft  gefangen  galten  (u  Mm 
unb  ni$t  ejjer,   alö  mit  bem  Sutritt  ber  atmofpljari* 
f$en  8uft  feine  Sluä&efmung  ju  beginnen. 

SDie  ©tro&n>eitie   ober  iiqueurmeine 

geboren  eigentli*  hm  granjofen  niefct  allein,  fonbent 
man  mac&t  auc&  berglei^en  in  anbern  Sanbern  unö 
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fn/ofertt  Dürfte  törer  nic^t  alß  etn>aö  35efonberen  tyti 
Qtbafyt  mibm.  £)o#  Da  Die  Bereitung  nicfjt  aümtt 
falben  gleid)  tf? ;  fo  mag  Davon  folgcnDeö  2Benige  nur 
angezeigt  merDen, 

2Benn  Der  (£f)ampagner  fott>o^I  in  meißen  alß  in 
rotten  ©orten  gemalt  mirD ;  fo  jtf  Der  Strolcht 
nur  ein  metger.  <E$  metoen  für  Denfeiben  Die  fc^otw 
fictt  unD  reiffien  Stauben  auegefuc&t,  unD  obglei*  fte 
alte  fc&on  gan;  troefen  ftnö  unD  troefen  fepn  muffen; 
fo  |jangt  man  fte  jum  2öe(fa>erDett  no$  befonDerö  auf 
—  ja,  legt  fte  juni  eigentlichen  28elfmerDeu  fpater^ia 
auf  Sttojj*  ©o  bleiben  fte  Den  hinter  über  Hegen, 
tt>oi&ei  man  nur  forgt,  Dag  feine  gäulniü  entfufytU 
£)aDurcfc  erhalten  fie  Dag  Stoffen  Don  3toftnen.  3m 
grü$ja(jre  meröen  fie  nun  Cabgebeet^et/  melcfce  $?üi)r 
man  fi$  gttbt,  n>eü  fonf?  ein  $$til  De«  Safte«  beim 
JWtern  in  Die  trotfnen  6ffefe  jiefjen  n?ürDe)  gefeltert, 
too  fie  einen  jjiemlicö  bfefi^en  ©aft  geben.  £)iefe 
ftrttpa^nfic&c^glöi'figfeJt  ft($t  man  nun  Der  @a[)tung 
au<!,  (tt)o6ei  öfter*  t>on  D^fh  SSeine  eine«  guten  ^abr* 
janges  p!^efe$  mirD)  uns  gewinnt  DaDurct)  einen 
GußerorDeutricö  fleißigen  unD  feuerigen  SBein,  roeil  Da« 
5)3()legma  tm-Dunffet  if?. 

QJn  maneten  Orten  fegt  man  mittttt  imgagboDen 
einen  SSeialJafm  ein  unb  tapUi  fo  Da*  gag  jur  £alfte 
übt  um  auf  Da«  Sarücfgebliebene  nmtn  2Bein  ju  füU 
lern  £)as  nämliche  n?ieDer{)oit  man  alle  3a&r*  3n 
$erigotD  unD  33earn  befolgt  man  eine  anDere  3D?et$oDe. 
$Jian  Dre&t  Den  fc^onllen  Trauben  Den  ©tiel  um 'unD 
IA|t  Diefe  fo  noefc  an  Dem  etoefe  fangen,  So  tritt 
fein  ©aft  me&r  in  Die  Stauben  unD  fte  »elfen  «iefet 
nur  am  ©toefe,  fonDern  er&alten  au®  einen  no$ 
&5f)e~n  @raD  t>on  Keife,  ötefe  fo  fron  Der  mannen 
<£>erb|cfonne  DefHÜlrten  Sraubert  liefern  einen  noc0  t>or* 
i&glicQevn'  SBein  al«  Der  fogenannte  ©teo&mein  ifo 
unö  man  nennt  ißtt  befonDers  Siqueurwein* 

pt  p tfa w  f  f  n  c* 

£>ä«  fü&llcfce  granfref*  liefert  Diefe  t>onägfi$, 
3n  «ejiebung  auf  Die  Bereitungsart  Dnfelbm  lagt  ft% 
Dier  nicOt  t>iel  fagen,  roa«   nic£t  fi^on  mem  oben, 
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bei  Sarfleflung  beö  2Beinma<$en$  auf  frattjo* 
fi feiern  guge,  angaben  worben  wdre* 

SBI05  baDur$,  baß  man  fje  langer  im  P>df>t!)ot* 
tiefce  f?ef>fn  ld§f,  siebt  mon  ifjnen  iljre  Dunfle  ^arbe — ^ 
e6  üerflc^t  ftcQ,  Daß  Die  Sraubenforte  a?^  eine  rot^e 
fep.  3ftdd&f?Dem  bringt  man  Die  fo  beliebte  gerbe  batco 
<£lnttiifc^uns  anberer  gebeerter  ©orten,  £)er  Didty 
fcDwatje  5iielti,  welken  man  ©renale  mimt?  nnö 
Der  Dem  Dicfen  SUicantroein  gleichet,  f)at  feine  befow 
Dere  SOiü&e  mefjr,  a(ä  aHs  franjofifefee  3Betae*  Die 
Sraubenforte  ijl  fef>r  Dunfel;  unD  DabureD/  ba§  mau 
ben  ®oj?  ac^fV  jc$!?  unb  jwSlf  2ßd*te  auf  Diefen  fAmon 
je»  Rolfen  gä&ren  lagt,  gkbt  er  olefe  fo  geDecfte  Sorte* 

gart  alle  SSJclne  t>on  SBotbeau^  baben  einiger  %h 
atbeitun^  nöc&ig,  Damit  (le  aufbewahrt  mitr  ejrportirit 
werben  formen.  Sluf  Die  Slrt  »erben  bie  SSeine  t>on 
gouera*  t&cbtig  nnb  fftc  Die  SScife  Dauerhaft/  »enn  fie 
mit  ßinem  2lc&tt{jeHe  Don  ©t,  ©umont  unb  (ginetn 
fe<P$e$nt(jeife  bon  (Jferac  »ermißt  werben.  —  Um 
Den  9'ßekcn  t?on  ®erons,  35drfa£,  <St.  §ttäp  unb  $>u* 
jolsbie  QMtterfcit  ju  benehmen,  mug  eine  gew.ifi*  Quaui 
titat  3Bein  bon  ©anteweö  jugefegt  werben*  Unb  tibi 
rigenö  finD  fünf  $ot£  unb  Drei  günftjjeii  ©rantemein 
lu  einer  Tarife  ffummer  2Betn  ginlängli«  fd)t*acS3em 
■SGBelne  ©tdsfe  jugeben* 

2Baö  nun  noc|)  bie  (futnttien  SBeine  betrifft 
wenn  fic  anberg  afö  eine  befonbere  ©orte  ber  franko* 
fifefcen  Sßeine  gelten  fallen;  fo  i|t  t>a$  Ö&itfige  über 
bie  Skreitungäarf  berfeiben  weiter  oben  weitlduftig 
genug  angegeben  »orbe«  uzjD  jrvar  Da,  wo  Dom6cDn>ei 
fein  beö  SBeing,  *nnp  alfo  bon  Den  tiberf<$wefelte!i 
deinen  bie  $ebe  war* 

2.  'Spanien. 

©iefeä  ganb  liefert  fe&r  barfrefflicfee  3Beine,  unter 
welken  fi*  ber  tyieDro  Ximeneö  (ber  <peter  $  Simmm 
aBein),  ber  in  ber  @e$enb  feon  Üuabalcajar  wdcfcft, 
Dorgftgttcgt  augjeic^net,  fo  wie  ti  bann  an$  ni*t  m 
laugnen  ift,  bat  mehrere  anbere  SBeinforten  Diele* 
SRd$4,  j.  ».  ber  mala§a,  ber  ganorienfeft  unD  WtaU 
»aper  eine  Slu^ei^nung  betbienen* 
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£>je  35erelfun<sö6£t  Mefer,  wie  aßet  fpanlfcNtt 
©eine/  weicht  froh  Der  3Ret&oDe  ab,  wie  man  in£>eutfö.# 
lanD  in  Dlefer  SXütfficfcr  *u  aßerfe  gef)et.  SÄan  feltert 
namllci)  Die  Stauben  ntcM,  fonbern.  tritt  fie  bfo$  mit 
Den  §u§en  au*/  faßt  Den  fogeroonnenen  SR  oft  über  ge* 
linDem  gewer  ßeben>  fußt  »&a  auf-göffec  unb  überldgt 
ifm  fo  Dem  ©a&run^pvoceffe«  £>a  I)iet  Der  2Bein  einen 
.jiemflAen  ?geii  feines"  ty&ieg.ma'ä  fecrtiert,  unD  fi*  bie 
tsefentli&en  »eftanDt&eiie/  n>efct)e  jur  Siibung  De0  ei* 
pentlidjen  ©eines  erfordert  »erben,  mebr  concentrlren, 
fo  ffi  md)i  ju  bctbunbern,  Daf?  Diefe  äBeine.nköt  nur 
fc^r*  feurig'  ßnD,  fonDew  ais$  einen  fe&c  füpen  @e> 
fdjmatf  Gaben* 

©eftfoeine* 

Die  fraube«,  auö  welchen  giques; meine  ge* 
ma*t  »erben  foüen,  legt  man  l)kt  in  Spanien  auf 
statten  unb  $n?ar  auf  Dürfen  in  Die  $eiße  Sonne,  £)eg 
3}a0)t6,  wo  es  nld)t  bloß  fü&If/  fonbern  befonDec«  fe&r 
feilet  iff  unD  ftatfe  unb  naffe  SRebel  fallen;  teeft  man 
We'auf gebreiteten  Beeren  ju.  £>as  ofcetfk  $arte£äut* 
cfcen  Der  Secre  feftrumpft  unD  weift  baiD  Rammen, 
Die  traffericfcnn  Stelle  perDunflen  unD  ber  Sraubcnfaft 
n>irD  noc|  relcfcrr  an  jucTer&aftenS&eilen,  »aftceiiO  Die 
fpanif*cn  Stauben,  D.  ft.  Die  Dort  gebauten  ©orten 
fc&on'an  ft*  wn.fftßer  $ef<»affen&el*  fl«*- 

3.     gtalien- 

öbgleidb  biefeö  SaiiÖ  gewiffermagen  Dad  jmeite 
g)}utt*rt3?>b  attt$  eurjpai^en^einbaue^ifi?  fo  liefert 
Daffelbe  Do«  toi  SSenigße  für  Den  £anbei,  bauet  alfo 
ttlit  biet  über  feinen  S^Dorf.  £0«  aber  fiuD  Die 
©eine,  »eiste  eö  noeb  in  hm  ^anDel  bringt/  ju  Den 
*or*iWl4>ft*n  ju  rechnen.  m>iii 

Set  galerner,  Der  Sagrima  grifft  unD  Der 
SKontepulciano    unD   mehrere  anöere  geboren  ju 

5Baö*Die  Bereitungsart  betrifft,  fo  iß  Darüber  fcier 
nur  folgenDeö  an^ufft&ren :  Öle  Botti^e  ober  SBein* 
fnfen  fmD  Dort  ni$t  PomBottic&er  au*$ol|  gemaebt; 
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fonbern  man  moc&te  mo§f  fagett/  »om  ©teinjiauer  ober 
eteinfcfcneiDer  in  Ut>a  getanen.    $D?an  fcfcüttet  Da  Die 
Sraubenin  gro§e  »Sannen,  welche  funfje&n  bi«  acbt* 
je&n  §u§  im  £urä>me([er  £aben,  oicrecfic^t  unb  Dabei 
gegen  eter  §u§  £oc&  finD.    3n  tiefen  jerquetföt  unD 
feitet  man  Die  Srauben  fomoß!  mit  Den  güeen,  oDer 
an«  mit  Dsju  fc^icflicttcn  SBerfjeugen.    t)m  au«getrw 
tenen  ©aft  bringt  mm  in  eine  necb  l;c6ere  Ruft,  unD 
»enn  Die  Srouben  fammtlicb  wqmttyt,  unD  Die  lamme 
$um  Xbtü  oon  Den  Seeren  a!>gefonDert  finD,  fo  »irft 
man  »te  Jeffern  unD  Da«  $D?orf,   Die  £aute,  Jöülfen 
oper  Steuern  oon  Den  Seeren  in  Den  ©aft,  unD  fucbt 
|icrDurcfe  Diefem  me?»r  Sitfe   unD  ©tarfe  <u    gfben. 
©o  lagt  man  nun  aücß  jufammen  oier  «nD  iwanüia 
©tunDen  Jana  gap>en.    £ernac&  Riebet  man  Den  Söein 
in  anDere  flufen   über,   roefcbe  gfeiefifall«  aut  ©eein 
genauen  finD,  mirft  Da«  S^orf  unter  Die  treffe,  hjeltfee 
nabe  Dabei  (itfat,  unD  morau«  Der  ©off  in  Die  nami 
li(*e  tfufe  fliegt,   morin  Da«  jnerft  gezogene  oerttabre 
toorDen.     S3on  (jicr  Ifät  jnan   nun'  Den  $Ü?o(t  in  Die 
Ifeuer   bringen.      £ier  Hegen    ungeheure   Sagerfaffer/ 
»e(*e  nie  t>on  Der  ©teile  geräcft  »erDen,     ^n  Diefen 
m  man  Den  SO?of!  auf«  neue  »feneßtt  Sage  ober  Drei 
ffiocfcen  lang  aufbraufen. 

4.    ©iciliem 

5>iefe  fo  fruchtbare  3nfel  $hU  unter  i£re  f6(?Iicbett 
Sreburte  Den  2Bein  unD  jwar  Die  teeren  unD   rot&eit/ 
Kaioafier  «Seine,   oon  melden  Die   3So«caDo,   <£ala# 
reie,  (Sapriata,  SÖIoecaDo  3?ero,  Sübanefio  unD  äkftim* 
otta  Die  Dornebmffen   finD. 

£ier  lägt  ftcft.  son  Diefen  SBeinen  ni*t«  weiter  anfüb* 
en,  al«:  Die  Trauben  meröen,  obne  f»e  jupnfiVn,  *u< 
»mrnen  geffogen,  unD  nicftt  nur  oier  unD  jtoanjig  ©fun* 
en  lang  Der  ©abrung  überladen,  fonßern  au*  mit 
«n  legten  ©aften  Der  jerfro§en?m  Trauben,  Deren  Jpül* 
n  na*  abgeladenen  C9?ofte  gepreln  raerben,  oermcn^ 
'oDurcb  Der  2öein  frarfer,  unD  i&jn  Die  alUuaroge  ©o> 
Igfeit  benommen  mirb, 
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©eftweine. 

Sie  Stauben  iaft  man  am  ©totfe  ermas  weifen 
—  Sie  SBeinlefe  wirb  fpater  nocb  ge&alten,  a!5  bei 
uns",  obalei*  bort  Die  Rauben  fcfcon  reifer  gestorben 
finb  im  öctober,  als  unfere  —  unb  augeibcm,  bafj  man 
fie  weifen  lagt  babureb ,  baß  fie  ober  ble  3elt  i&rer 
Steife  fangen  bleiben  muffen ,  bringt  man  fte  bod)  no# 
befonberg  an  ble  Sttft  unb  la§f  fie/  naefc  ber  Sefe,  noefc 
nteßr  »elf  werben.  Siefe*  Sediere  unterbleibt,  wenn 
fcie  Stauben,  mag  nicl)t  feiten  ber  gatt  ijl,  am  ©toefe 
febon  iSe^lidD  unb  febr  abmelden,  ©ut  abgewelkt 
muften  fte  nun  noeö  brei  Sage  lang  im  Raufen  liegen 
bleiben,  ebe  fie  jerßo&en  »erben.    ^      .         ;  •   . 

Surcb.  biefe  Erweiterung  ber  ©efd&afte  wirb  bee 
©nraeufer  «Sein  tbeuer,  aber  au*  rec$t  fuge  unb 
wabrer  glqueurwein.  Socb  giebt  ti  au(b  welcbe,  bie 
weniger  SKübe  machen ,  fomit  au«  woblfeiler  —  Mt 
au$  ni$t  fo  fufie  unb  meör  fauerlicb,  ftnb. 

5.    Ungarn. 

Sie  ungarifdben  2Beine  »erbienen  i&rer  mte  wegen 
einen  febr  Bo&en  3iang  unter  allen  europaifeben  Steinen, 
©ie  ftnben  brum  au<fc  bei  allen  £6fen  Eingang,  unb 
ibr  5Beet&  ift  jje&t  allgemein  berannt  unb  Pottig  enti 
febieben.  1 

Sie  SBcinlefe  faßt  in  Ungarn  gegen  baö  <Enb 
öeö  Öctoberß.  Sie  Srauben  werben  oom  ©toefe  ab 
aefdmitten,  unb  wenn  fte  ni*t  als  aueetlefene,  unt 
ton  ben  bellen  Stebenforten  ausgetäfelte  |um  Seocfner 
ober  2lbwellen  erfi  ausgeffelU  werben,  in  ben  foge 
nannten  3Ro|lelf$af  gebraut,  um  fte  bie*  S"  jerfrogen 
«Mus  biefem  werben  bie  jerquetfebten  ober  jerfto&enet 
SBeintrauben  in  einen,  wie  man  eß  bort  nennt,  33obin; 
nefebuttet,  in  wekfeem  ft*  ein  ©e^forb  fünbet.  Sei 
smoft  fefebpfet  man  auö  bem  ©e&forbe ;  ben  Sieff  abe1 
bringt  man  unter  bie  treffe,  fioSt  folgen  gut  jufaro 
men,  unb  pre§t  ifen  ffatf  auf. 

SafS  aueb  61er,  wie  bei  mi  unb  wie  oben  be 
werft  würbe,  ber  ©c&öpfmoft  fiarfer  unb  bejfer  fei; 
aß  ber  Wmoft,  ergiebt  ftc&  »on  felbfi.     2Ber  alf 
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einen  gleiten  2Bein  $abm  wlß,  mu§  feine  gafier  fjafö 
mit  ©*6pf.#  unD  &alb  mit  $regmof{e  füllen,  SKan 
füllet  aber  Die  gaffer  ni$t  ga-nj  voll,  fonDern  läge  ffe 
fo  weit  leer,  Dag  man  Den  SQJof?  mit  Den  Singen«  er# 
reiben  fantt»  33ierje&n  Sage  fiernaty  füöet  man  fie 
wieDer  unD  $mar  weiter  f  Doc§  aber  no$  nic^t  gan$ 
an,  bitf  enDlicfc  Der  99?of!  völlig  verarbeitet  fyat 

£)en  fenreo  &*n  @dfjruugsproie§  gewonnenen  SQBeirt 
$ief)t  man  bloö  mittel^  Deö  £eber*,  nU)i  aber  Ditrcb 
Den  £a(jn,  ab*  @inD  Die  ÖBeine  auf  Den  gäjferit 
alt,  fo  sieget  man  mit  Dem  Jpeber  ein*Paar  35outeiflen 
|erau6/  fußt  fie  mit  jüngerem  SBelne  wieDer  auf,  unö 
wieDerjjolt  Diefetf,  fo  oft  man  eß  für  nötfjig  eracCtef* 
SDa  Der  ungarifetje  2Bein  DurcDau^  feinen  3m 
fag  öon  fremDem  ©eine  vertragt;  fo  tarnt 
uno  wirD  er  nur  mit  feine*  gleiten  aufgefaßt  Wenn 
man  aber  feine  gleite  ©orte  jum  ZluffMm  §atf  fo 
WieD  beffercr,  abts  Dotf)  an*  ungarifefcer  2Bein  ge* 
nommen,  oDer  fefjlt  an*  tiefer/  fo  nimmt  man  friim 
Stnfüßen  Dee  gaffeö  fe&r  gut  gereinigte  $ kfeifleine.  — 
©oflte  Der  SBein  gar  $u  ait  frt>n ;  fo  ^efjet  man 
i#n  auf  Da£  Jager  eineö  jungen  SUeineö  ab*  —  <Hm 
fcfelag  brausen  Die  heften  Sorten  Der  ungarifeften  2Bdne 
gar  nid&t,  fonDern  bloö  Die  orDhiairen/  weil  fiel;  jene 
Durcfc  ficD  felbfi  conferviren» 

3D?an  unterfcf)eiDet  in  Ungarn  t    (£iftn$,   %iußt 

btuty,  2frafd)laf$  unD  orDinairen  SanDwein, 

(■ 

i>    €ffenj  oDer  £ofat)er  Sffenj, 

|>ei§t  man  Die  gfüfftgfeit,  welche  ton  SrocfenbeereB 
felbjt  abfinft,  ift  affo  Derjenige  Söein,  Den  mir  %un* 
pferwein  nennen*  Um  ißn  ju  gewinnen  /.,.  werben  die 
f$6nfren  unD  reiften  Srauben  von  Deu  fceffen  ditbem 
forten  auögefucfH  unD  mit  gld§  ab$eweifr  unD  ah§et 
troefnet  £>iefeg  Ücocfnen  gefcSIeJjt  aber  gew&(jnfic& 
,nictit  auf  ©trofjfagern  oDer  auf  Öra&tgittern  /  ooer 
auf  auegefpannten  ©efynfirert/  fonDern  am  meifieii,  wie 
in  ©icilien,  am  SBeinfrocfe  fei  b  ff  unD.  jwar  uc&ur% 
Dag  man  Die  pafienDffen  unD  bej?en  Srouhen  an  tfyven 
©tieien  fniefet  oDer  umDrefret,  um  fo  Daö  guörinaeit 
De*  StaßrMigtffaftef  ju  Hemmern     3ut  Seit  Der  M# 
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»erben  nun  biefe  Don  bet  Sonne  beff  Wirten  txaubtn 
fcefonbert  gefammelt,  £>iefe  fo  £albgetroc?nece  unb  ge* 
lefenen  Stauben  fc^öttet  man  in  ein  ga§/  wel<$eö  einen 
burd)I6c$erten  35oben  fjat,  unb  fammclt  ben  <Saff< 
ttveldber  b(oä  burcb  ben  £>rucfr  ben  bat  ©emic&t  bet 
auf  eittanber  gekauften  Stauben  giebt/  £iet  auöge* 
preßt  tt>itb,  unb  butcfc  t>ai  gaß  ablauft  £)iefe  Cffenj 
ift  bicf,  nie  ganj  flar;  übrigens  fe&t  fäßlicb.  $?tt 
b^etfelben  laffen  fi#  anbete  SBeine  gat  fe$t  öetbejfetn/ 
ttas  au$  geföief)?* 

*♦    SDet  2luöbruc$ 

ft>itb  auf  folgenbe  SBeife  bereitet:  man  nimmt  Die 
Stauben f  meiere  Sjfenj  gegeben  #aben/  begießt  fit  mit 
Siftofi  ton  anbetn  frifcben  Stauben,  unb  laßt  fie  ge# 
fjbdg  austreten*  £>et  SSein,  bet  burdb  biefe  Opera* 
tion  unb  but<$  bie  bätauf  folgenbe  ©a&rnng  gercon* 
tten  nrttb,  ifl  botter  geuer  unb  ©eift,  $at  einen. 
i$m  eigentlichen  gemücjpaften  @ef$macf,  unb  ifi  bec 
SBein/  meldet  in  bas  Siuefanb  fcerfenbet  tt>itb  unte* 
$em2(?amen  Sofapet  —  toa$  et  nic&t  ifo  tbie  gleich 
(oft  angejeijt  metben* 

3*    SDJafc&Ufc^ 

SEBenn  bie  auf  t>ot(jin  angezeigte  SBeife  be&anbelten  i 
unb  ausgepreßten  Stauben  no$  einmal  mit  93?of?e  bei 
goffen  motben;  unb  bet  Saft  nadlet  mit  bet  Jpanb 
auägebtucf  t  wirb ;  fo  erhalt  man  eine  getingete  Sorte, 
»eichet  eben  obgebacfctet  9?ame  gegeben  tt>itb*  SBenn 
biefe  Sott*  butcfc  €1fenj  t>etfe$t  unb  Dermifc^t  witb, 
fo  tbirb  bet  babuttf)  aetbeffewe  SQBein  eine  Sorti/  bif 
für  SiuäbtaucQ  gelten  fantn 

4*    Dtbinaitet  £anbtt>ein 

toitb  bon  (leinen  unb  geringen  Weinbauern  autf  t>m 
fc&iebenen  Sraubenfotten,  »0  meitet  fein  Sluölefen  Statt  [1 
fittbet,  unb  aud)  an  ftcfc  felbf?  nid&t  bie  &ot$ögli<$ften  Sit* 
itn  auömac&eu/  beteifet 
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.„„^  N»"t«  «»#  angefügt  »erben,   bog  man 
in  Ungarn  eine 

5.  ©orte,  2Bermut$»ein 

ober  95ittewein,  2llantn>efn  bereitet,  unb  in  ba$  Sfofc 

anb  »erfenbet. .    HOein  Die  Eereitungitoeife  au*  «Rafft« 

lafc^unö  geroifien  trautem  bat  niftt*  25efonbere*  unb 

fcon  unferee  $erelfung**art  Der  f rauteweine  S3eefftiM 

SÄWtf tic!"  «*» «"»»«»»» 

Sofaper. 

r-H-®*?  bief<!n  5««n*eö  Der  berrliftffen  SBelne  an* 
langt,  fo  fann  niftt*  gefagt  »erben,  »a*  auf  eine 
jjanj  befonbere  $Sereitung<<art  S5ejug  ^dcre.  £a§  tmm 
5!.°it?  a"9e956ene  unb  in  Ungarn  gemobnlifte  SBeife 
^mriaa"@,°^faU  unt>  ®«"a«i9feit  anmenbe,  eew 
«ept  itep  »on  felb|t;  fcag  min  aber  Die  eigentfic&en 
Eraubenforten  au*  bem  @iart»afct>  *  ©arten  alle*,  alle* 
mn,   \m  ftft  feic&t  benfen.     SEan  maftt  »aBre 

E" f/JÄ'  l'V**'  bI°*  *att  «geweift,  fonDern 
noglicfcff  i|>r  5Ba|fer  »erforen  fcaben.  Öiefe  Srocfen* 
»eere  merben  in  Sofa*  mit  blofen  gü&en  getreten  in 
tner  fiufe  unb  fo  lange ,  bis  fie  Sur  Latwerge  jerrie» 
m  ftnb.  hierauf  mirb  sjjjofr  auf  biefe  Sftaffe  ge* 
c&uttet,  unb  biefelbe  mit  ©fangen  ßarf  burft  einam 
er  gerügt,  £>urft  biefe  flarfc  Bewegung  »eiften 
ie  florner  ber  Seocfenbeeren  »on  ibrem  gkiffte  lo* 
n&  fommen  Jjeraufgefc&mommen,  n>o  fie  mit  einem 
ie&e  ober  ©iebe  aufgefangen,  unb  bann  meggetöorfen 
•erben.  £>er  auf  biefe  SBeife  mit  ber  Srocfenbeermafie 
rrrmfc&te  $D?of?  bleibet  bann  gemo&nlift,  mit  einer 
,o&rbetfe  jugebeeft,  brei  Sage  auf  ber  $örbe  ober 
ufe  (leben,  unb  »irb  be*  Sftorgen*  unb  Slbenb* 
be*mal  gewaltig  ^erumgerüb«,  unb  bie  neft  übrigen 
brner  forgfa(tigfi  abgenommen. 

Sinwenbung  bauon  in  ©eutfftlanb» 
$fi<m  %at  «Berfufte  gemacht,  bie  ungarifc&e  Sßein* 
reltungeort  bies  in  ©eutfcftlanb  nacfcjua&meti,  fo»eit 
bie  Umfianbe  bergbnwen,  unb  ber  Erfolg  $at  bie 
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Wartung  übertreffen.  Sßan  &<*  oeflalb  b«f  *m 
S?S  «Ä  0«  nbWnülbanDerung  ftffe« lieft  Mannt 
!Ät ;  «*  ««  «a»  biet  Darum  mitgeteilt  ««Den, 
S   D"    bi>b«   Darlegten  ^einbere.tungßarten  De* 

twn  beeren  oon  Dem  untauglichen  ob,  C@ut  i(l |S, 

m?nn  fie-  na*D«n  fie  oollfornmen  waren,  no<b  finge 

S«Se  « it?en  JabÄ)  bringe  fie  in  ein  ga§,  Daöeine 

SlSvewaiagbot,  öo§  Der  «oft  unten  Dur*  DMSagfeni- 

SSte  el» "ÜVter  efefctes  ©efä§  laufen  fann.    aßen« 

«l*t«mrtr  perauströpfelt,   fo   He   man   ort  Slbge, 

X,    Seine  borÄe€ffenj  befonDere"  auf.    £ew 

SS"  meifman'  R  Saffe]urucf9ebliebenen  Treffern 

Sruiri  Äftbel  fie  füllen,  j«trete  ober  jertfoie  fte  als 

Srn u fnem  W,   ab«   ofcne  Die  «eeeenferne  jt 

Sfi  n    «5  «5"  »i*  einmal  fo  »iel  orDinairen  gute« 

frX  Daran??.  I .auf  »ier  Anbei  ootlSreßern  acbtjfube 

Xu    bet-  aber  no*  nfaftt  gäbet,  folglich   m>4   gan 

m  k     3«  ***  et^m,  fo  rubrt  man  alles  »06 

«m    bidttt  genau  »a  unD  läßt  es   brei  Sage   ooe 

Shrtaup     0  langende",   biß  es  *u  ga&ren  anfang 

I     EÄ  Die  ©abrung  entliefe Ite  U  l :   e «  na 

?i  SöiVrba   Der  Vorlauf   ober  Die  Sijenj  mit  bei 
Ü      iein  «on  Der  erften  f    «"D  »er  Darauf 
aenbe  Srutfweto,  Den  oon  Der  jwenttn  ©ute  liefert 
UrMÄenS  5ut  man  beibe  ©cuefweine  sufammen,  ui 

»eber  frftb«ltia«  Staubenforten  »a&len,   Die  in  fo 
JÄS  S «bergen  warfen,   unD  Die  mau  befo 
SS  w    anbern  lefen  Darf;  ober  mau j  m»§  gute  l; 
S«e  Sra.be«   tyfff   Wen  lajfen,   *«*'<*;  £ 
trifft«  WbM  man  jeboeö  ab«  aueb.  *W  jur  «efe  Dtei 
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Seauben  Den  otbittairen  *Roft  fü§  «Ratten  muff,  um 
Darauf  Den  2Bein  De«  jweiten  unD  Dritten  ©fite  ma*en 
ju  fonnen. 

l>)  €ine  anDere  SSorf<f?Hfe  na*  De»  ungart{*en 
Iffieife  tff  :  59?an  loffe  Die  Trauben  langer,  M  aewobn* 
H*  an  Den  etocfen  Dangen,  unD  Dre&e  i&r.en,  wenn 
fie  jeitig  finD,  Die  (Stengel  um,  Damit  De«  3uDrang 
Der  neuen  unD  wafieri*tcn  @afte  geljinDert,  unD 
außerDem  Doö  SSerDünflett  De$  ^blegma'ö  befbrDerf 
werDe.  3ft  ei  aber  na*  Den  £anDe$  >  oDer  «Proöln» 
jial  *  ©efefcen  ni*t  erlaubt,  Diefe  £efe  fo  lange  ju  »er« 
Rieben,  fo  lefe  man  getroff  jue  gewo&nU*<"  Seit 
mit,  fu*e  aber  Die  jeitigffen  Seauben  aus,  unD  laffe 
(je  ttwaä  trocfnen  unD,  wie  man  ju  fagen  pflegt,  na** 
reifen. 

jpier  fann  man  nun  no*  folgenbe  33orri*tungen 
treffen:  man  ma$t  namli*  ein  f*rages  ©ctufl  gegen 
eine  SßanD,  oDer  au*  mitten  in  einem  Simmer,  jie(jef 
£>raf;t  quer  über,  unD  lagt  Die  Srauben  an  fclbigem  auf* 
fangen,  lüftet  bei  gelinDer  Witterung  Die  genfler, 
fu*t  bei  faltem  SBetter  Dur*  Das*  €inbeijcn  na*ju* 
(elfenl,  unD  faßt  fo  Die  Sranben  t>ietjel;n  Sage,  oDer 
no*  langer  fangen,  je  na*Dem  man  wünf*t,  Dag 
jt*  Der  @aft  in  Den  Trauben  meljr  ober  weniger  fon* 
jenteire.  ODer  aufyi  man  beDient  ft*  Der  £orDen, 
welcfee  t>on  SBeiDen  ge(To*ten  finD  —  oDer  no*  beffer, 
Der  3ce(je  bon  ©inDfaben  gefh'icft,  Die  man  auf  SHafy 
men  auggefpannt  auf  jenes  ©erüjtc  legt.  2luf 
Diefen  fonnen  Die  ausgebreiteten  Trauben  befonDers" 
gut  abmelfen.  SBafJrenb  DieSrauben  &ier  jum  Srocf* 
nen  liegen,  1>at  man  fW&ig  na*sufe&en,  unD  Die  am 
gegangenen  beeren  ausliefen ,  Damit  fie  Dur*  i&r 
gaulen  oDer  S8erf*immeln  Die  anDeen  ni*t  anfiecfen. 
Sl?an*e  glauben  jwar,  Die  naffe  gdule  bringe  Dem 
SBelne  feinen  fo  Übeln  <5ef*macf,  als  Die  ttocfne. 
SnDeffen  Dürfte  es  Denn  Do*  «o&l  immer  ratbfamec 
fepn,  gar  feine  faulen  beeren  unter  Die  gefunDen  ju 
bringen. 

©inD  nun  Die  Srauben  ßjnlangll*  unD  na*  Sfc» 
langen  geweift ;  fo  beert  man  fte  ab ,  $crqueef*f  Die 
beeren  unD  feftett  fie.  Jj>ier&«r*  erbalt  ma»  einen 
ganj  befonoers  Diefen  unD  fügen  2Roft,  unD  hieran* 
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but<§  Den  @a(>ruttg$proce§  einen  ganj  »ortteffUAett 
unb  ffatfen  SSein,  ber/  menn  et  au$  no$  fein  So* 
faper  iff;  boc§  fein  toabres  33aterlanb  Derleugnet,  unb 
alä  ein  ©eftwein  gelten  fann* 

5BIU  man  nun  etma  auf  öle  jurücfgebliebenen 
Steuern  tioc|>  garoo$nlid&en  3Koft  gießen/  unb  fte  no# 
einmal  feltern;  fo  rnirb  man  roenigffenö  einen  leichten 
Sßein  noc&  erhalten/  alfo  Doc^  noefc  mef>r,  als  Sauer* 

6.    @rlc$enUnb> 

SDaö  SDJutterlanb  aller  europdifcfjen  ©eine  unb  ba$ 
fi<$  fd)on  in  ben  älteflen  gelten  bur*  feinen  Weinbau 
unb  aud)  bureb  ben  gleiß  in  ber  SBettipflege  außjeicfc* 
netC/  liefert  aücb  je£t  no*  porjügliefce  ©orten- 

giuf  (H)io  ober  ©cio  liefet  man  bie  Srauben  im 
Sföonat  s2higu|?  fefcon,  unfr  (aftt  fie  tt>ol)l  aefct  Sagt 
lang  troefnen.  Sin  jeber  Söeinbauer  f)at  einen  ©eöib 
ier  ron  t>erbaltni(miä§lger  $eoße,  n>el<fcer  t>ierccficöt 
tinb  ton  Steinen  $ufammengemauert/  Don  innen  mit 
einem  Äitt  to$M  bermabrt  unb  n>afierbi*t  ausgefuttert 
unb  oben  unbebetft  unb  offen  Ifl.  3«  tiefem  $eMlter 
»erben  bie  getroefnefen  unb  abgeseiften  Srauben  auit 
getreten.  Diefer  95eba(ter  $at  einen  abhängig  gefcftla* 
genen  Q3oben  unb  eine  Kinne/  burd)  »elcfte  Dieglüfflgr 
feit  rein  ant*  unb  ablaufen  fann.  %tit>tm  $51  aah,  mle 
ber  $?oft  bureft  bie  Kinne  in  eine  untergefefcte  SBanne 
abfliege,  fo  faßt  man  i^n  in  leberne  ©cfelaucfce,  unb 
bringt  bie  Cffiaare  o^ne  weitere  Snbereittwg  in  Die 
Gtabt  $tim  SSerfauf. 

&m  föUc  man  nun  bie  glftfftgfeit  mß  ben  ©efefdü* 
$en  in  [joljerne  @efa§e  ober  große  irbene  Äcüge,  unb 
grabt  fie  b\i  an  ben  £alö  in  bie  tScöe  ein,  3b a  fer* 
mentirt  nun  ber  SKoft,  autb  ofcne  bie  Treffern.  — 
SSRan  wirft  übrigen«;  na*  *Berf)altni§  be0  ©efagetf, 
brei  ober  t>ier  £änbe  fcoll  Äalf  binein,  ober  fegt,  tt>ie 
öiefeg  an  matteben  Orten  geftyle&et,  bm  inerten  Sbeil 
f&M  ober  gefallenes  Söaflfer  binjtn  J&at  ber  ©ein 
lange  genug  gelegen;  fo  fcerftrei^t  man  bie  öeffnunjj 
ber  ©efa§e  mit  einem  (Bppömortef/  unb  be^anbelf  bann 
in  ber  M§  Den  SSeln,  »it  befannt  i|t. 
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Der  gommcnberiettein 

lf?  Der  beffe,  »el*en  Die  3nfel  ei;pern  liefert  ©Jan 
Mit  aa*  Bier  Die  gefe  im  2lugu|t  unb  September. 
31t  Der  2Bein,  auf  obbef*riebene  SBcife  geeifert,  fo 
»irD  er,  »Je  f*on  gebaut  »orDen  iff,  in  große  tBo* 
nerne  ©cfage  gef*fittet,  t>ön  »el*en  jeDe*  funfje&n  bi$ 
j»anjig  ftorentinifc&e  Qi>atili  ober  Bunoert  uns  fect>eji^ 
bW  jroei&uriDert  Hamburger  ®üb*en  f  äffen  fann. 
SMefe  werben  in  bie  grbc  fo  gegraben,  Da§  fte  jur 
^alfte  nur  in  ber  <£rbe  {leben,  unb  jur  jgjdlfrc  über 
Diefelbe  beraorrage».  äßan  innen  fir?b  biefe  @efä§e 
toobl  t>erpi*t,  rooBer  eö  bann  au*  feramt,  Da§  aUe 
cpprif*e  SBeine  «inen  $e*geru*  B«ben  (wenn  Dlefeä 
ni*t  t>on  ben  »erpl*ten  <5* laufen  Berrübrt). 
QBenn  Der  2Bein  ein  3aBr  fo  gelegen  bar,  fo  t>er* 
liert  er  na*  unb  na*  feine  roiße  $arbe,  unD  nimmt 
eine  inö  Selbe  faüenbe  au,  ttnö  je  alter  er  wirb,  je 
li*ter  n>Uö  feine  gatbc.  £)ut*  biefe  6*eibung  ber 
fatbenben  S&eile  t>on  ber  glüffigfeit  feljt  fi*  auf  ben 
Soben  Deß  ©efageö  ein  Ditfer  ©a§,  Den  man,  wie 
bei  uuä,  bie  Butter  nennt,  unb  ben  man,  fo  lange 
nur  »Bein  auf  bem  (Sefäge  ifr,  nie  beiausnimmt  — 
Denn  biefer  SSobenfa§  träf?t  feBr  Diel  jur  SÖollfommen* 
fielt  jener  SSefne  bei.  Kur  bann,  wenn  man  Den 
5Bein  absiebet;  fo  f*opft  man  biefen  Soben  auß. 

«Senn  man  Bier  (  ober  wie  in  €cio)  ben  beffen 
5Bein  ober  <D?alt»afier  unb  «Djutfeateler  »erfer* 
tigen  »iß,  fo  mif*t  man  unter  bie  fcfcmarjen  £rau< 
ben  eine  ©attung  blanfer  ober  weiter  Seeren,  »el*e 
»ie  bie  girfj*ferne  auefäen.  —  SJber  jum  3eectar, 
Der  no*  je§t  unter  biefem  Kamen  auf  Der^nfel  gang« 
bar  iff,  nimmt  man  eine  anbere  ©orte  Stauben,  ton 
welchen  ber  .Saft  ettoaz  3ufammenjieöenbeö  bat.  3n» 
Deffen  bat  Do*  bee  beutige  Kectar  auf  ber  Stelle  einen 
flewiffen  berben  @ef*mnjf ,  ber  Dem  gremben  ni*t 
besagen  »10  unb  üerurfd*f,  Dag  biefer  fl*  »unbert, 
»ie  man  biefe^  Kectar  nennen  fonne.  2Jbee  »enn  er 
ft*  abgelegen  ober  eine  Sreseäfe  geUjan  f>at:  Dann 
»ediert  er  Die  £erbig?e$t  ganj,  «nD  »Üb  liebll* 
t>on  @ef*ma<£  ^ 
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3n  De*  JWmm,  »o  man  ebenfalls  pettllcbe  SBelne 
bauet,  §.95.  im  ©ebietc  So  üb  a  9,  Der  einem  Siqueuw 
»eine  gleitet ,  roirD  Der  SBein  oöne  aü"e  Äunft  betet» 
tef.  £Ü?an  Mtert  namticD  Die  Srauben,  gießt  Den  $Ko|t 
al«balö  in  gaffet ,  o&nc  i&n  erff  in  De*  ffufe  einige 
Seit  auf  Den  Sceftem  liegen  $u  laffen ;  ee  muß  fia>  m 
Dem  gaffe  felbfi  abliegen,  ©aber  femmt  ti  auct),  Daß 
man  bier  feinen  rotten  ©ein  fünöet,  obgleich  man  faft 
lauter  rotbe  beeren  bDer  Dod>  fe&r  eiele  blaue  £rau> 
benforfen  bauet;  Denn  man  laßt  Den  50?cfi  ni<*t  auf 
Den  gefaxten  Wulfen  liegen» 


3  «  %  a  8  * 

£>  i  e 
25etrcttutt9  Sart 

Ofcfi*  unt>  antwer  fünjtfic&en  CQ3eine. 


Vbgieic&  baa  txfie  3Borf  bie?er  <Smft  eine  (gr«a* 
rung  iff,  bog  ^ter  blo*  Dom  Seine,  d.  !j.  com 
Sraubaii'afte  gelf>aniDc[t  werben  foüc ;  fo  wiro  man 
es  boc$  nicfct  migbiülgen,  wenn  biet-  nebenbei  (anfianqS* 
weife)  au$  bes  O  bfi  nein  es  (E-rwa&nnnj?  gefeblenr, 
unb  bie  Bereitungsart  beffelben- genauer  unö  6^  inö 
eimtlnt  angegeben  wirb.  <£s  mag  otefe  3ibtt)ei6ung 
f$on  au*  entf&uibigef  »erben,  in  tele  fern  Diefe 
Gtyift  bem  SBelnbanbler  gemibmet  unb  benimmt  if?, 
für  beffen  ©eföäfte  au®  ber  Öbtfwein  ein  ©eaenftetsb 
bes  SSerfeprs  werben  tonnte.  Sag  er  es  nixb  niebf 
geworben  ift,  Hegt  wo&I  baran,  bag  man  Dem  gar  jsii 
Webten  öbfiweine  feine  Sieb&abee  oerfc&affte  bur*  €r* 
&6&ung  feiner  guten  Sigenfc&aften  unb  Durcfc  %extT>t 
Jung  befieiben  bei  einer  aufmerffamen  Pflege  /  bag  er 
nun  fo,  wie  ber  getvo&nfic&e  ganbwein,  bem  gemei* 
nen  23erbeau<$e  überiaffen  bleiben  mugte. 

„£)oc&  ftnb  ble  Obtfweine  unb  bie  ißnen  apnH* 
„c&en  ni<*t,fc$on  im  £anbel?  nur  in  einem  »erdtu 
/,berten  ff  leibe,  mit  einer  oeranberfen  @prad&e,  öarc^ 
/,welcbe  bas  Sßaterianb  ober  bie  2Jb|lammung  twjlecft 
z,i(i  —  b.  Jj.  bur$  einen  ©efebmaef,  woburd)  fte 
;,  einem  entfernten  Unbefannten  niefct  foa>o|j{,  als  einem 
/,  mo&lbefannten  Sluslänber  gieic&en?  — -" 

SBenn  bas  ifr;  fo  Siege  ja  bie  Bereitung** 
«rt  be»  Äbfiweine  bier  erfiaren  fo  »tel,  als: 
bem  SBein&anbfer,  bie  oben  mit  $e$t  unb  Srunb  ae» 
fabelte  üöermifc&nna  anraten,  unb  i&m  ba*u  hoefe 
fcüifreicfee  Jjanb  leifren.  —    9?ic$t  ?  —  D?ein, 

ÜBenn  fic&.  auger  ber  SBeinfraube  irgenb  eine  O&ff* 
ober  Beeren  f  6orte  $u  einem  $crrli<$en  Söeine  umwa« 
beln  lagt;  warum  foß  man  niefct  fagen,  auf  '»«!$« 
SBeif*  biefes  seföe^en  fönne  ?    «nb  Wenn  ein  Ofiftocin 
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ftd)  Dur*  Irgenb  einen  mitfüren  unb  eigentlichen  — 
ober,  wie  man  £ier  fagen  mag,  f$lecfctf)itt  fogenann* 
ten  ©ein  augerorbentiid)  fcerebeln  Ue§e;  warum  foßte 
man  eö  ni$t  angeben,  bureö  welken  2Bein  unb  jwat 
in  meinem  föer^aJtntflfe  tmD  auf  weld&e  21rt  biefeö  in* 
SBerf  gerid&tet  werben  fonne?  £) ,  man  fann  immer* 
$in  bieje  Sßereltungöarten  erf Idrcn ,  fann  fogar  nocl) 
<m%tbettr  wie  fo  mand&er  eigentliche  unb  dow 
jugsmeife  fogenannte  SSein  burcl)  Diefcunb 
jene  glftffiglcit,  burcfc  biefen  unb  jenen 
©aft/  burcfc  biefen  unb  jenen  3ufö$  u*  f*  **♦ 
ganj  betanbert  werben,  unb  Die  (gigenfcljaf* 
ten  eineö  fef>r  beliebten  ober  foß  baren  frem* 
Den  3Beine$  erhalten  fonnte,  o&ne  eben  ba* 
-fcurö  baö  gSBelnöerfalfcfcen  unb  bat  unter  bem  Manien 
Mannte  ©ein  i  Sföanfcfren  |ii  empfe&lem  Derjenige, 
Der  einen  Dbflwein  auf3  wo^itigpe  öerebeit,  ober 
einen  Jraubenweln  DurcS)  gefunbe,  wenigftenö  ganj 
unfcbablicbe  Mittel,  einem  fojtbaren  fremben  ©eine 
gieico,  ober  nur  äl;nlicö  madfrt,  tmbient  nur  bann  mit 
§ug  unb  Ked&t,  Säbel  unb  93era$tung/  wenn  er  blei 
feö  üer^e§ft,  unb  wie  man  faft  fagen  moeftte,  fein 
^miftyrobuft  alä  9}aturprobuft,  fein  S9?au$erlei  für 
einerlei  terfauft*  ©iefetf  ifi  eö,  wogegen  jeber  reefct* 
li$e  $$ann  auftritt  Mein  Die  23erebelung  beö  Öbffr 
weinö  unb  Die  Bereitung  funftlicfcer  ©eine  taDtlt  nie* 
manb*  —  £)ocf>,  wenn  man  tfm  um?  $u  trlnfen  reiefet, 
fo  fage  man  un$  auty,  waö  man  mit  bemfelbcn  ju 
trlnfen  httmmt,  unb  gefallt  er  unö,  fo  laffe  man  unö 
unfere  33efMungen  auf  blefen  S3lw*,  3of>atmi8beerew 
©ein,  ober  tcai  er  nun  iff,  unter  feinem  wahren  3Ra* 
men  mac&em  @o  unb  auf  Diefe  ©eife  nimmt  jeber 
gern 'unb  mit  3ufriebenf)eit  <m$  Den  nac&gemacfctcn 
<£§ampagner,  Den  Dur$  ftunfi  naefcgebilbeten 
Sofaper  u.  I  w,  —  nut4,  mai  fic&  fcon  felbjf  t>erfie(jet, 
jtt  einem  anbern  greife,  *lä  Da,aüztt  gilt;  benn,  icb 
fage  e$  $Ut  jum  boraaö,  tß  Ifl  bocl)  ein  elenbeö  unb 
Ud>ft  ütiüoMommne*  ^robuft,  Dem  man  ei?  nur  ju 
baib  anfielt,  ia§  ble  Jtunff  )U  (Sc&atdUtt  foerben  mug, 
fcbalb  fte  i^re  Ärafte  öiberbie^ef  —  roaä  ftcb  weiteren 
fc^on  beutli($er  ergebt/  wenn  man  Die  lieben  Gümpo* 
fitionen  genaue*:  fennen  lernt* 
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*Bon  bietet  6eite  betrautet,  mltb  t$  entf*ufDi# 
gei  mxbeiif  mmn  §w  für  Den  SBdnfwnbfer  ni&t  mr 
i)  Die  58ereitung$artDer  £>bftmeine>  fonDem 
auc^  2)  Daß  SSerfa&ren  fünfHi*e  SBeine  $u 
bereit*»;  toeifldufriger  angegeben  n>eröen  fott*  SKatt 
tt>ei§  nun,  ee  foli  Uineßmtf  Da|u  gegeben  fepn,  mt 
$u  ft$  e£  mißbrauchen  laßt« 


i.    SBerettwigSartett  ber  06$  ■*  uttb  aitberer 
a&nltc&ett  SÖBeme* 

SRlrtt  &M  guteö  faftise*  £>tff,  alt  Siepfef,  üuit* 
ten,  kirnen  unD  $*rf#en,  fonDern  auef)  &erf$ieDene 
SBeeren  wenDet  man  aufSBeinatr  Ülußer  Dfrfen  Obffr 
unD  33eer  *  Saften  laffett  ftc$  noeb  tmwct)e  anDeie  ^fl'ani' 
«enfafte  in  SBcin  Darfuüen,  wie  j.  ©  Der  $8irfettfaff> 
Der  ©aft  bon  SPaflinafrour^eln  23orjftgüc&  aber  Dteni 
am  $aufigfi>n}ts28cin  Oer  Jponig-  «Die  SBeinbetdtung 
aus  Dtefen  bier  angeführten  gm^ten  u*  f*  tt>.  f oll  nun 
ffirjlicb  Darg^eftelit  nwDen. 

A.     23aumfrucf)f* 

<£i  ifi  fefcon  angegeben,  t>on  n>eld^ett  grämten  gei 
rebet  roerDen  foll,  unD  man  nmö  alfo  nid^t  eben  Sitroi 
neu*,  unö  Örangemebt  fyitx  ermatten» 

i.    Slepfeh    ((ätyöer) 

Unfere  infanbifcöett  §>aumfrficfete  mögen  Den  Sfhfang, 
machen,  unD  auf  Diefe  erf?  mag  Die  Bereitung  $,-  55* 
De$  fo  gerö|mtenörangemein^fo(gen  SilfoDie  21epfef, 
toelcbe  Dorjügli®  auf  SBein  angercenbet  »erDen  unö 
aueb  befonDerä  Daju  h'oeb  tau$in 

a)  2Ba$l  Der  grüßte* 

3ebe  ©attung  Der  eDeln  SJepfef  laßt  fic&  jmat  auf 
SSein  benufcen ;  nur  i|l  Der  SBein  mtyt  t>m  gleich 
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®ufe,  fonDern  itt  blefet  ^fnflcftt  fo  mannigfaltig  / 
n?ie  Die  5Jepfe(arten  felbfl  $Jan  t£ut  Da$f  r  fefjr  wo(jf, 
tt>enn  man  eine  richtige  SBafjl  zutreffen  unD  geraDe  jene 
©orte  auf  SBein  jubenugen  fachet,  Deren  (Saft  fic|>  nad) 
Durchgegangener  @äl;rung  i>or§öglicj),  alö  ein  guteö  unD 
angenebmeö  meinid^teö  (Setränfe  ausjeid&net.  SKan  $d^# 
let  &ief)er : 

Den  e&len  QGBinferboteDorfer 

btn   eitgüfc&en  (SolDpepiug  (Pepin  d'or  oDer 
Peinette  d'Angleterre.) 

Die  tjerf^ieDenen  Sfrten  *>on  Reinetten 

Den  htaunm  SKaDapfel 

Den  f&§m  unD 

Den  mefien  ^araDieöapfel 

Den  (£&ampagner  $  3Bein  *  2lpfel 

Den  $f unD*,  oDer  gelben  Sellerapfet  (Rambour 

gros  ) 

Den  (üöelfSttlg  (Roi  tres  noble) 

Den  rotten  ©tetfiner  oDer  Dtofiotfec 

Den  gelben  >£ebflftettiner 

Den  flehten  IpDerapfeL 
£>er  €t)öer  t>on  Jpoljäpfetn  foC  Diel  Dauerpaffe* 
fepn,  als  Der  Don  (Sartenäpfeln;   allein  er  f>af  Dabei 
btn  angenehmen  @efc$nta<f  niefct,  unD  $m  fefjlt  Daäf 
©en>tk$!)afte« 

SBenn  l)ier  feine  Sommerapfel,-  fonDern  bfoi  2£in* 
tet  apfcl  aufaeji&lt  f?e$en,  ttrtrD  nl$t  me&r  a«(ffiflerU> 
fepti/  fobaib  man  beDenft,  Dag  04- D**  ©ommercbft 
um  lange  &alt,  unD  Daß  ft<$  Die  SBeingäbrung,  Die 
Dann  büd&,  menn  man  ©ommerapfel  auf  2Bein  befjaw 
Dein  wollte,  gleichfalls  in  Die  3*it  De*  «ommerä  fab 
len  mücDe,  roegen  erdeter  Temperatur  Der  2Umofp&dre 
leicht  übereilt,  unD  in  Die  faure  oDer  <£fftggabrung 
überlebet;  —  fabalD  man  ferner  beDenft,  Dag  Die 
©ommerdpfei  jmar  einen  jiemlio&  angetfe&ntfn,  unD 
tt>ie  man  fagt,  fribbelnDen,  aber  jugleicQ  f^tx>act)en 
unD  blafjenDen  SBein  geben*  <£ö  Darf  nnt>  fann  Dabei 
immer  fet>n,  Dag  manche  ©orte  pier  ni*t  namentlich 
aufaefftürt  flehet/  Die  Do*  reefef  gut  ju  gpber  benu^t 
roenDen  tami,  tt>er  roiU  Denn  aUe  Slepfelforten  fennen, 
unD  mk  mocijte  man  Denn  alle  pierju  anmenObare» 
geigen?  _    gjjan  n>d§le  nur  aUlät  folc&e  Siepfel, 
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bie  (ititönglicft  föffreic©  «116  hübt,  ober  bo$  ni<*f 
gar  ju  6et&e  fittD,  fonft  befommt  man  an<i>  einen  #er* 
beu  ©ein  unO,  in  jenem  gaße,  tum  *iel  2Beln.  £>ie 
aOermeißen  Äerti  *  äepfel,  D.  §.  fofcfte  2lepfe(,  oie  atttf 
gnten  Obfifernen,  ojjne  reifere  öere'bfung  gebogen  mott 
ben,  ftnb  im  9BHngen)innu.n(i  eauglicb/  ftnb  gemfifitw 
Heb  am  bef?en  i#fl4B  gef)en  Dett  feurigen  unb  Oaftbarfien 
SBein,  ttie  Dann  au*  Die  (Englanber  ifjren  beliebten 
wnb  guten  S.pber  Daraus  bereifen  follen* 

h)  Daß    &infammlen   unD  Sägern   Der 
Siepfel. 

maß  ba$  2!bpflucfen  unö  €infammlen  btt  m 
Spberbeougung  brfftmnue  Stepfei  heinfft;  fo  t$ut  man 
bobl/  tt>enn  man  rede  ttocfcneä  SBetter,  unb  amar 
feibff  einen  Beitpunft  t&a&lc,  mo  @oi>ne  unb  guft  Den 
Sfjau  Poüig  abgeletft  $aben,  ©ut  «fr  U  übrigemT>i 
jleicfc  auef),  wen«  mau  öle  gcfic&t|w!iit  Den  J^anDen 
jbbrlcfet/  wnb  fie  alfo  foeber  abufcfiftelt,  noeb  ab> 
'(btägt.  Bocb.  wenn'  man  f$  netter  Damit  fertig  merDen 
ilfl ■%  fo  bringe  man  ein  6evcf;!ager  ünfet  Dem  35aum, 
"(butteleöiefen  fanft,  bannt  ni^t  jupiel  auf  €inma( 
ibfaüe/  unb  wenn  Da6  herabgefallene  aufgelefen  ij?;  fo 
*ieöe.r&ole  man  Dai^  ©Rüffeln  niwbniaW  u>  f.  n>, 

2BIU  man  teebt  faitDienlicb  (^u  Sfßerfe  ge^en,  fo 
teure' man  Die  Siepfet  na*  Dem  t>erfc&tebencm  @rabe 
fjm Seife,  unb  (jebe  fie  an  einem  rec&t  trotfenenörte 
mf.  2113  ein  folc&er  gilt  fcfjotr  eine  S ammer,  oDer  auc?)' 
HeSenhe,  meiere  mit  ©cro'6  Porter  jiemUcb  ffarf  bet 
igt  MI,  SOJan  fege  fie  ja  ni$t  im  ©arten  aufgekauft 
>em  Siegen  unb  Dem  gjf)au  aus,  obgleiefc  manche  DWctf 
tle  ettoag  ©leicbgälttgcö  anfef;en  tsoOem  3eneö  9Uif> 
cbäften  foü  ja  Die  Sagen- Seife  befbrbern,  mekbe  aber 
w%  Die  geu^tigfeft  m  93oben«  unD  S{>aueg  tmfc 
tueft  Dnrcb  Die  Ä4&le  öer  Siacb't  ge&tabert  mir*,  ©fcfe 
iaget*  Seife  bringt  niebt  nur  einen  an§cnd)mern  @e* 
%mad,  fonbern  auih  einen  fiarfern  gpber;  adeln  Die 
jetabelte  unö  mit  SrurrD  permorfene  ©eife  lagt  nns? 
inen  fcbma*en  unb  fjetben  SBetn  &>rt>orbringem 
9  £)ie  %eH?  tpie  lange  man  Die  grÄcfeie  lieaen  (äffen 
Mtfle/MÄ§t-fi#  im  Sittgemeinen  ruc^r  beflimwen;  Denn 
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tiefet*  Sängt  bort  Dem  perfcbiebenen  ©rabe  ibree  Steife ft 

ob.    6inb  fte,  fo  tüte  fte  »om  Raunte  fommen,  f$onta 

poOfommen  reif;  fo  brauet  man  fie  gor  nicfet  lagern 

tu  lajfen,  fonbern  man  fann  fte  foglel*  jum  sjerquet* 

fcben  »orbsreiten  unb  preflien.    ©inb  fte  aber  nocb  »ifttfc 

flcm  toUfottimen  reif,  fo  mu§  man  wieber  einen  Untere 

fcbieb  in  £inftcbt  auf  bie  »erfc&iebenen  Slrten  berfelben»! 

maAen.    SDJancfte  muffen  mobl  ac&t  bie  $e&n  Sage,  am» 

fcere  wobl  ßier  big  fectje  SBo/ftcn  liegen ,  ebe  fte  $ura 

Slueprffen  taugllcb   ftnö-    Ueberbaupt:  je    Berber  btei 

Stepfei  rücfjic&tlicb  bee  ©efcbmacfs  ftnb,  bejto  langer^ 

muß  man  fte  legem  laffen.      3«bem   fie    lagern,  en;t 

wärmen  fie  ftä)  fo,  ba§  fte  fcbwi&en,  unb  In  btefer  am 

ftcb  fel&ft  erjeugten  SSBärme  reifen  fte,  wie  gewannt.«« 

noeb  weiter.  _     r  v  i       J 

gjjan  maefte  ee  ftc&  überhaupt  jur  Siegel,  Da$  mati| 

fcie  ausgefahren  grücfete  Durc&aus  »tiefet   unter   folcbtji 

nt'nge,  welcbe  com  SBtnbe  abgeworfen,  befcfcaölget  obet|i 

im  unreifen  3u(lanbe  oom  «ßaume  genommen  ftnb.    Sfifi 

man  jjiee  ni*t  bebutfam  genug ,  fo  Darf  man  ftcb  ge,j( 

Wl§  feine  Siecbnutiq  auf  guten  €pber  macben.    jnbeffet« 

brauefee  man  boeb  bie  befcbablgfen  gt  üct)te  eben  nltbt  weg t 

»uwerfen,  man  fann  fte  *ur  ©ewinnuug  einer  geringer^ 

©orte  €t)ber ,  ober  Des  <£fi"igs  oerwenben.    ©ollten  aber* 

tk  uerwunbeten  ©teilen  bereits  fctjwar*  unb  in  gauln 

«lg  übergangen  fepn ;  fo  benu&e  man  fte  ja  mefet  au  | 

GnDer.    £>enn  mifc&t  man  auet)  nur  einige  baoon  eine 

«roäen  S&affe  bei ;  fo  nimmt  biefe  fogfeicr)  einen   unan 

aenebmen  unb  fauligen  «Sefcbmacf  an.    ©a  nun   abt 

bie  jenigen   Slepfel,   Die  man,   auf  Raufen  gefebuttet 

Bat  lieaen  laffen,  mit  einem  fiebrigen  ©afte  befcfelagci 

finb,  biefer  aber,  als  bio§   wajferlge  glüfftgfeit  Den 

«Seine  eine  gewtfie  ©cfcwäcfee  mitt&eilet:  fo  raup  mau 

ißn  potber  abwafc&en  ober  abtrocknen. 

's 

c)   Vorbereitung    ber   Slepfel    $ut 
Leitern. 

SBenn  bie  Slepfel  gefelfert  werben  follen ;  fo  mu 
man  fte  ba$u  vorbereiten.  Senn  wollte  man  fie  gar 
«nb  unPerleßt  in  eine  Äelter  bringen,  fo  würbe  b« 
arogte  firaftawf»«nö  notbifl  ftp«/  unb  UUi  öoc&  b( 
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lepfelfaft  nic^f  boflfommen  gewonnen  werDen  tbtmett* 
;ür  Die  ffetter  alfo  muffen  Die  SJepfel  geffücfelt  werDeu* 
)tan  fann  Dicfee  bewirken 

i)  entweder  Dur*  ©toß tröge,  wie  man  fie  bei  Den 
:rauben  anwenDet,  3n  Diefen  ©toßtrbgen  werDen  Die 
lepfel  Dur*  fettere  beulen,  Die  unten  mit  eifernen,  oDeu 
teffin^enen  SRd^eln  befc&lagen  finb/  jerquerfefct  unD 
i  einem  etwaä  groben  SSrei  jerflampft* 

2)  £)urcb  9D?af<$inen,  unter  we{*en  feine  einfacher 
nD  woblfeifer  ift,  atö  Die,  welc&e  Der  SBaiD*  oDee 
Spptfmübfe  apnlicb  iff*  £>ie  SDJafcbine,  t^elc^e  Des 
raubenmüjjle  gleicbt  unD  jwei  fteinerne  ööaljen  fübrf, 
le  i^re  Bewegung  gegen  einander  machen  unD  fo  Die 
Bf  i^nen  ÜegenDen  5iepfel  jwifeben  fi*  nehmen  unD  $er> 
aefefet  jwlfcben  fieb  Durchfallen  laflTen  —  Diefe  Sföafd&lne 
l  iu  febr  jufammengefegt,  fo|ffpfelig  unD  nimmt  Dal 
afir  über  obne  9?otb  ju  Diel  &aum  weg*  Keffer  ifl 
ie  Sffiafcbine,  wie  man  fle  anwen&et  um  Die  2öaiD* 
atter  jujerquetfc&en  oDer  um  XaltftMe  aujermabien, 
e  Siedet?  ju  Dungen*  £)iefe  ©afc&icne  laßt  ffc&  leiebt 
*uen*  Sftan  rietet  eine  $iemlicb  fiarfe  (Säule  Don 
mem  J&olje  fenfsreebt  auf*  Oben  unfc  unten  5öt  fit 
neu  Rapfen,  für  welcbe  in  Der  £>ecfe  unD  auf  Dem 
>oDen  De$  ©ewolbes,  wo  man  fie  aufrichten  will  eint 
efflngene  35ücbfe  befetfiget  iff*  Sfene  %atfen  in  Diefe 
»ü*fen  gebraut/  läßt  fic&  nun  Die  ©äule,  wenn  fie 
e  gehörige  gange  £af,  leiebt  umbreben*  <£in  gewinn* 
$&  WinfylMn  wirD  neben  Diefe  ©Sule  auf  feine  ei* 
>ne®dte,(2BaIje)  gelegt*  £)urcb  Die  Öeffnung  Diefe« 
tübtffeing  wirD  ein  hiieß  unD  langetf  ©türf  ^olj  ge* 
*dt  f  unD  in  Der  aufgerichteten  beweglichen  ©aule 
(l  cingejapft*  8luf  Diefe  SBeife  laßt  fidb,  mnn  man 
netf  lange  St&ä  £olj  feft  faßt/  unD  t>or  fieb  bee 
eibef,  Der  SDJüfjlfJein  in  einem  ff  reitf  laufe  um  Die 
5dule  bewegen*  ©o  ift  Die  gewobnlicbe  SBaiD  *  Stfü&le 
ngeriebtet*  Um  Diefe  tyet  ju  einer  Ö&jfmüble,  üis 
ner  Öuetfcbmafcbine  für  Die  Slepfd,  einjurje^ten  feblt 
ur  notb,  Daß  Der  Sföüblffeto  in  einem  runDen  jroge 
tufef  Daß  man  alfo  Dom  ©tefnfwuer  fieb  Dafür  einen 
teilt  aufbauen  lajfe.  £)iefer  fteinerne  trog  tann  auefc 
ir  Die  Jpälfte  Deö  ttmfreifeä  auömacben,  unb  man 
?pet  fo  Den  9Rft$lf?tiR  einmal  t)or  $  Daö  anDeremaf 
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rürfwattf.  8Ble  tiefe  SDJafßine  nun  gebrannt  /  t»ic 
Die  -vUepfel  in  Ben  Stog  gebracht,  unD  btttß  Sßaufeln 
Imraet  in  Die  SSitte,  alfo  in  Die  2>abn  Dee  5fti^lfleinä 
gefßoben  wetDen  u.  f.  w.  beDarf  nun  weite«  feine» 
€tflätung. 

d)  £>a£  ^treffen  oDet  belfern. 

SMefeS  bcDatf  bier  feiner  befonbetn  <£cf(arung$ 
Denn  Die  ©ßraubenfeltet,  weiße  man  für  Die  5Gein< 
trauben  anwenDet,  fann  auf)  bi«  gebtaußt  »ecöettj 
£)oß,  Da  öiefe,  wegen  i^tev  Sbeutwg,  wegen  D« 
#v6§e  ibree  Umfang  u.  f,  w.  nißt  in  Den  gekaut 
lißfetfen  eines'  j?Den  Sßeinbauees  ftß  fiiiDet,  befonBen 
Da,  t»oipte<j(Swan9  6taft  ftn&ct ;  fo  m*;§  04  manßei 
bequemen,  Die  5?öumfeltet  anjuwenDen,  Die  er  autf 
leißt  in  feinen  (Sebaulißfeiten  anfaßten  fann.  £>< 
weitet  oben  auf  Die  qjefßrelbung  oetfclbeu  bieget  »er 
Wiefen  wotDen  ift;  fo  fep  biet  i^re  <£imi^ta«g  etfldtti 

Sie  Saumfeitet 

ift  febt  einfaß.  $?an  lagt  fjß  Don  Htttm  £ofje  einei 
fitnlangliß  grogen  Stojj  maßen,  in  weißen  man  au 
feinem  35oDen  etwas  tiefe  Serben  unD  binnen  meifcln 
unD  an  Deffen  <£nDe  oDet  mitten  auf  feinet  »orDeti 
©eite  ein  3apfenioß  einbogen  tagt.  3n  Diefen  5ro. 
pabt  man  ein  Dtei  bis  »ict  3oa  fiatfee  95tet.  ©ei 
£ioa.  felbff  fiellt  man  t>ot  eine  aufgetißtete  ©aule,  it 
weiße  eine  öeffnung  eingemeifelt  ift,  Dutß  weiße  mal 
einen  langen  £ebel  einlegt.  £>iefe  Öeffnung,  Diefc: 
£oß  Dienet  eigentüß  Dem  £ebel  jum  ^ubepunfte,  unl 
rou§  getaDe  fo  weit  Don  Dee  (£tDe  entfernt  ftnn,  all 
fcee  oberfte  SvanD  Dct  Daoot  fiebenDen  geltet  D.  b»  be: 
fcaöor  gefegten  Sroges. 

sffiitt  ntött  ftß  nun  Diefet  ffelfee  beDtenen ;  fo  b< 
legt  man  Die  ©oble  oDet  Den  innetn  $oDen  Derfetbti 
mit  tety  ttocfnem  ©teob ;  fußt  foDann  Da?  jerftogen 
oDet  jerquetfßte  £>oft,  Das  9iepfcl  #  SDJu^ ,  Dataaj 
tftun  fßlagt  man  Daö  auf  Den  ©eitcn  betfotfrebeuD 
©ttob  Datöbet  b«/  »no  jwav  fo,  Dag  man  t>on  De 
öbftmaffe  ga»  ni<*tö  mebt  fiebet.     2iuf  Diefeö  alle 
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itb  mm  jene*  %ut  gefegt;  Der JMter6aum,  bev  §ti 
tl,  tüirt»  nun  mit  fetttem  Dierfantia  qefcfcnicfenen 
opfenDe  in  Die  »icsecfi«  g^mef feite  Oe(fnnttg  Der  an 
ix  SBanb  aufwieheren  ©äufe  ein«efe$t,  unD  übet 
ae  Jteltei*tet  (jecgefegt.  «Run  nerfuat  man  auf  Die« 
n  Xelterbaum,  unD  $mar  auf  Dejfen  freie  <£pl§e  einen 
wirf,  uro  fomit.Oucct)  Den  £>tucf  auf  Den  Q3aum 
tien  £>rutf  auf  Da«?  tfeltetbtet,  «tö  Die  anter  Demi 
Iben  in  etrofr  eingefc&laaene  Öhfimaffe.  %e&  »trö 
in  jum  3apfcnlott'e  Qtxaut  «Sfcoft  laufen  —  unö  im« 
er  mr f)r,  je  tne^r  Der  X5rurf  bergt&jwt  mirb.  3|f  Da« 
ret  fo  tief  pinab  ge&rücft,  Dag  D<?t  ©wirf  De*  £« 
fe  nidjt  mefje  whfcn  faim;  fo  leat  man  nur  ein 
ßgcken  auf  Das  Q3ret  unD  unter  Den  £alö,  unD  Drürft 
m  »on  neuem  unD  mit  Detftätnee  Äraft. 

(8em&f)n!i4>  ma<t>t  man  [jier  feinen  UnterfcfcieD 
ter  Vorlag  unD  ©rucfmof? ;  aßein  man  bat  Darin 
tfifc  Unre^t,  tniD  man  tvurDe  gen>i§  eine'$8erbeffe> 
n?  Des  £>bf?roeinö  ermlrfen,  wenn  man  Diefen  Um 
fd>ieD  gelten  Heß ,  unD  habe  SD?offfotten  nitfjt  un» 

etnanDer  mifebte,  wie  man  ee  bei  Dem  Stauben* 
ifie  mit  SBort^eU  tfjut. 

gliegt  fein  50?oft  mcfjr,  fo  nimmt  man  Die  Ob\h 
bern  oDer  Srcflern  aue  Der  Leiter,  unD  fußt  Diefe 
a  neuem  auf  Die  öorfjin  anzeigte  SSBeife.  greilieo 
t  ti  fcbroer,  Dur$  Die  ^aumfefter  Den  Sreflew 
cfcen  fo  trotfen  $u  ptejfen,  mie  fi$  ti  mit  bev 
träubenfelter  feister  bemitfen  lagt. 

£)a*  Srorfen  i  ^reffen  iff  nict>t  fe&e  gewopnlicG, 
ir  man  fcfceioct  mirflid&  Den  au?  Dem  trorfnen  ©erfep 
jaepregten  2Bein  Don  Dem  Dorfjet  unD  mcfje  leio&t 
Sgeptegten.  3?eim  fratfen  treffen  »erben  Die  St  ext 
t  unD  Strafen  genotfjiget,  ifjren  <Saft  gleichfalls" 
:  ju  geben,  meldet  abet  Den  gnDer  bittet  unD  beibe 
it. 

60  ml?  man  Den  £>bfrn>ein  oerbeffern  rnirD,  menn 
n  Das"  Serfabren  fjiee  nac&afjmt,  Das  man  beim 
tern  Der  Srauben  anmenbet,  unD  mie  bor&in  erin> 
t  TOurDe,  Den  Vorlauf  befcnDers  unD  mit  Dem  $Sreg* 
ffe  unöeraift&t  auffnüt  unD  bepanDelt.  <£ben  fo 
D  man  für  angegeben  3»erf  bort§eiljjaft  fjanDeln, 
in  man  au%  £iet  beim  €t;Det  Da*  geföebtn  lagt, 
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tta*  man  Beim  Jrau&enmotfe  f|>ut,  tittb  namUcfc  ba: 
SlepfeW  SOtuö  ,  nocb  e£e  man  eö  feltert,  einige  Jag 
lang  in  Zubern,  Scfegen  ober  2öannen  flehen  laßt 
babet  taglicJ)  mefiretemale,  tvo&l  alle  jn>ei  ©tunbe 
umliefen  unb  umrüsten  lagt  SMefeö  toürbe  Äenic 
ffenö  Dem  Öbfiweine  ein  gefälligere*  Slnfefjen  t>«f4)ai 
fen,  t&m  bie  matte  garbe  nehmen ,  unb  eine  leb&a 
ttttf  r&t&lidfre  $tbtn  —  Dieüeic&t  nebenbei  auc&  me| 
dauert 

e)  Mittel,  Den  (S^bermein  fefcon  au 
ber  Äeltcr  ju  fldrem 

(Sin  getbiffer  ©raf  d'Angerville  fe&rleb  an  ein« 
greunb  unter  anOern  golgenbeö; 

S3or  einigen  $a(jren  liep   ic&  2lepfel  bon  elnerl 
©orte  auf   jn>ei  &erfcfciebenen  treffen  be&anbeln  ut 
fanb  t>en  Siber  Der  einen  treffe  fo  §eüf  ali  toenn 
übergetrieben   morben  todre,  tt>d(jfcenD  ber  anbere  fe 
trabe  unb  oon  geringer  (Säte  mar*    £>a  i$  niefet   b1 
greifen  fonnte,  meiner  Urfac^e  Oicfeö  mnföüibtn  fe 
fo  fam  icfc  auf  bie  ^ermutöung,   Da§  Die  2!epfel  in 
Der  erften  treffe/  welche  auf  einem  53oDen  gelegen,  ti 
einige  93?erge!eroe  (eine  ÄalferDe,  toelcfce  mitödure  at 
faraufet  unb  jurSefrucfctung  beg  <£rbrelcb3  Dienet)  at 
gefettet  gercefen,  Durci)  i&re  35erüfjrung  bie  (gigenfc&r 
erlangt  £aben  fonntenrbie  Fermentation  berglüf^gt 
jubc(d)leunigen,     £)ie  (jtfajrung  fam   mir  bei  biefil 
HmftanDe  jutfatten,     3$  ließ  einige  £dnDe  t>oH  SQ?| 
geieroe  auf  öa*  tÖJotE  Der  anDern  treffe  t[jun,tt>ora 
ber  (SpDer  fc  flar  unb  fo  gut  al6  *on  ber  erflen  tyu 
»urbe*    9}ac«)  Diefer  <£ntDc<f ung ,  toelcfce  i*  bem  3uf| 
febuloig  war,  bef^dftiste  ic&  mlcb  mit  ntcfcttf  mm 
ate  Die  Quantität  ber  93?ergelerbe  ju  befiimmen,  well 
man  beim  treffen  Oeö  ^iDerö  gebrauten  muffe,  ujj 
mit  ben  Mitteln  ,  ftct>  babd  ben@ebrau*  ju  crleicfcteiji 
Sfta*  ben  genaueren  t£tfa£rungen  ,  bie  leb  baröber  < 
gefteUt  fyattt,  fanb  icö,  Dag  nur  bann  bie  gemönfd 
Söirfnng  ju  ehalten  fep,  wenn  man  jtoei  solle  £dt 
ctma*  f&rnicfct   geflogene  SOfergelerDe   ja   einer  £ra 
(somme)  2let>fel  genommen,  Die  51epfel  in  Dem  runtj 
fregtrog  s«fMen,  unb  bon  biefen  wn3«iH»3e^f 
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f^e  fcinjugetfan  fattt,  b\i  fie  affejuS&otf  fco&fommett 
ertoeicfct  unD  gepregt  ttorDen  toaren*  3*  bemerfte  *u 
gleict,  Dag  Der  SiDer  öor  Der  3ßa$pteffe  (pe'fcit  Cidre, 
eben  fo  &eü  mar,  o^ne  Dag  man  not&iß  gehabt  £ätte, 
noc$  SDJergelerDe  &injujufe§en. 

0  £>a$  ©aflrenDe*  £pDer$. 

SBaö  nun  Die  2Ga&f  Der  gaffer  betrifft  fo  gttt 
(jier  aüeä ,  maß  bereit  weiter  oben  über  Diefen  ©egeni 
ffanD  gefaqt  morDen  if?.  Uebrigenö  tta&lt  man  jur 
2Jufna£me  D?gs  £r)DermoM  gern  gaffer,  »orauf  ein 
fcfconer  fuger  SBein  —  in  granfreict) ;  ganarienfecft  — 
oDer  rechter,  guter  granjbranntemein  gefegen  f)at,  \>tc$ 
tt>irft  aber  mit  9te*t  folcjje,  meiere  jur  2lufna£me  t>on 
35ier  geDient  fcaben;  Denn  Diefe  taugen  Durc&autf  juc 
Üufberoa&cung  unD  Spaltung  Deä  Obffmein*  nieftt. 

9BaÄ  nun  Die  <£rroirfung  Detf  @a6rung£peoceffe$ 
elbfi  betrifft^  fo  fann  man  f)ier,  tt>fe  oben  beim  Jrau* 
)ennoeine  gefagt  ifl,  auf  eine  Doppelte  SBeife  ju  Sßerfe 
jejjen.  3)7 au  fann  ndmli*  Den  21?  oft  eutwe&er  aber/ 
)Der  unter  fiel)  gä&ren  lajfem 

0  unter  fiefc* 

SDJan  fyut  Den  5D?of!  in  Raffer,  tvelc&e  na£e  am 
SoDen  eine  fletue  3t&&re  £aben  tinD  auf  einem  £ager# 
jerüfie  fefl  aufliegen.  $?an  füllt  Die  gaffer  niefee  ganj 
jott,  Drücft  Den  ©punD  nur  lotfer  auf,  unD  füllt  Die 
JEajfe,  fo  lange  Die  @ä&rung  Dauert,  niefct  auf.  3n 
>tefen  gajfern  fefcen  ft#  nun  Die  grobften  £efenju53o# 
>en,  unD  Die  leisten  bilden  auf  Der  Oberfläche  Der 
$Iüfftgfeit  eine  9lrt  Don  SiinDe  oDer  Ärujte,  Die  ftcfc 
päter&in  ebenfaßö  nieDerfenft  unD  anzeigt,  Dag  Die  ®a&, 
•ung  pollenDet  unD  Der  gpDer  jum  21bf*ed&en  in  anDere 
Sdjfet  reif  oDer  getieft  fefl- 

2)  über  fi#* 

3D?an  füat  in  Dlefem  gaCe  Die  gaffer  gleich  gan$ 
>oQ,  unD  la#t  Daß  (SpunDlocfe  ganj  offen,  unD  roenDer, 
«m  Durcfc  Da$  5lu$  i  unD  Uebertwe»  Oer  gtöffigfeit 
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feinen  SSerluff  anseht  jtt  leibem  folgenbe 55orticf)tuug 
at?  2  man  macbt  ndmlcb  um  Da6  @pu/?D!oc&  ^erum  oon 
Sfton  ober  Sefjm  einen  3Janbf  eine  erbäte  (£1nfa|]ung, 
Die  ungefähr  fo  bo*  unb  fo  weit,  aU  ein  J?utfopf  ifi 
unb  fcerflebt  biefe  (£infaf]uug  fo  feit  r  als  mbglid)/  auf 
Den  ga§Oawben.  ?Iüeö,  rcatf  nun  Die  gläfflflfeit  beim 
Q&afyxen  ober  Traufen  berau6f?o§t,  fammtet  fteft  in  Die# 
fem  2luffa§e  unb  lagert  fid)  u?ben  Dem  vSpunblocfoe  auf 
Den  Dauben  be0  gaffe*  fo,  Dag  man  e*  uon  %t\t  ju 
Seit  bequem  abnebwen,  unb  baburd)  ben  SBein,  o£ne 
Stohifi  $u  leiben/  lautem  fann* 

g)  Das  23erbe ff eim  be$  (Epber$ 

i)  (Sefc&macf,  @oü  ber  Softer  feilten  Öbffge* 
fd^rnaef  sedieren ,  be*  mancher  3'unge  mitfliefe  roibtig 
ifi;  fo  laßt  man  i(m  mit  £oÜiwöerblür&en  gdbren, 
$Ran  wirft  ndmlict)  jti  Dem  gefüliteu  $?ofle  etliche 
JpdnDc  V)oC  getroefneter  glieber  ■  ober  jjoüunuerblütben/ 
mit  tpeldj-en  er  fetne  (SafKung  beginnt. 

6oU  ber  (S^bcr  einen  anbern^  aU  feinen  ibm 
eigentümlichen  QJepfelmeina^cfcmarf  baben ;  fo  Darf  man 
i&n  nur  mit  anbern  Saften  toetbinben*  Diefe  >£er* 
miföung  Ia£t  man  qlekbfaCfe  fc^on  t>or  ber  (Sd&rung 
(Statt  ftnbcn*  greili*  muffen  SBerfuc&e  erft  lebten,  mit 
»cleftcrid  ©dften,  unb  in  meinem  äSer&dltnlffe  Diejeä 
25ctj4:neiben  vorgenommen  ftevben  fofL  ^$kt  laßt 
fnt  nidbtä  Im"  allgemeinen  faqen>  benn  ()ierv entfcfceiDet 
Der@ef$mcuf  febft,  De*  befanntli*  fe^r  oerfc^ieDen  ifl. 

SBenn  man  $.  85.  @pei)erünge  (So rhu«  domesticä) 
jurn  Dritten  Steile  mit  bem  Slepfel  1  SKufe  feltert ;  ober 
Brombeeren,  £eibelbee?en,  ober  aber  auef)  Scftlepen 
u.  f.  m*  mit  bem  Sföoffe  bereinigt  galten  laßt ;  fo 
nmb  ber  (Befdjmacf  nic^t  nm  DerdnDert,  fonbern  a'ueb 
für  marebe  %nn<}t  Ufa  öetbeffert.  Die  ©Rieben  laffen 
fldb  auf  eine  Doppelte  SBeife  jufefcen,  entmeber  frifd), 
ober  getroefnet*  3m  erften  gaüe  nimmt  man  auf 
(Sine  £>bme  üepfelmof*  ungefähr  gegen  breiöig  $funb 
<Sd)Ui)m.  Diefe  werben  auf  eine  beliebige  2lct  jer* 
quctf#t,  unb  in  bat  ga§  jum  gdprenben  $epfelmof?e 
pei^an  —  vorauf  man  einen  gans  oortrefpkten  rotten 
kikin  credit,  —    3m  {weiten  galle  jcrjtöjjt  man  bie 
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GWe&Mf  lh§t  fte  batauf  in  einem  %Btlti  ober  Bacf* 
ofen  fo  trorfneh/  Dag  (Saft  unD  ferne  gine  3Rafic 
werben,  £at  man  fte  ftttycodtlt,  fo  t&ut  man  |te  tn 
Oaö  gae  Sum  gabrenDen  3Roffo 

(gben  fo  n>irD  Der  Öbftwctn  fe&r  Derbfffert;  n>euti 
man  etliche  SJfunD  £onig  auf  640  Sctmppen  ooer  9ftö* 
fei  SRoß  nimmt/  i&n  mit  einet  D.mntitat  t>on  Dlefem 
gpber  in  csncm  Äefifel  .ober  in  einer  Granne  übet  einem 
gelinben  geuer  peimifcfet/  bann  in  baö  gag  ^um  übri* 
gen  Obflmofre  uoc|>  1»  0  r  feiner  ©d(jrung  fdbüftet* 

2)  garbe*  SBenn  man  baö  2iepfetmut5  wt  bem 
Äeltern  auf  Der  &uft  gälten  lagt;  fo  gewinnt  Der 
SBein  fcfcon  an  garbe* 

£)ie  J^eibeibeeren  (Vaccinium  myrtillaO  ober 
bie  Brombeeren  (rubus  fruetiepsus)  fbnntn  aueft  <\m 
gemeubet  werben*  ©ie  erftern  Dienen  befonbers  baju^ 
bem  Sffidne  eine  febone  rofl)e  garbe  ju  geben. ;_  bie  lety 
tern  t&irfen  nebenbei  potjüglicfo  für  bie  SJeräfiDeruna. 
Des  ©efebmaefes. 

3)  Äorper*  SR  an  giebf  bem  Öbfttoeln  meör 
Straft,  tpenn  man  i$n  mit  gutem  granj^ober  au% 
bloß  mit  fofcenanntem  Svfjeinifdben  Brantemein  per* 
mirci)t*  Bei  biefer  SRifd&ung  nimmt  man/  föenn  Der 
gpber  ausgegeben  f;at/  «nb  ganj  £elie  ifi ,  auf  eine 
£>bm?  jroet  JDregDener  SReßfanneii/  ober  jwei  bleßge 
s£fiaa§  pon  einer  ober  Der  anoern  Der  öorgebac&ten 
geißigen  glüffigfeiten,  nnb  gkgt  folebe  Darunter*  t>\tt 
feg  giebt  Dem  (Epöcr  jmar  Starfe/  ober  auc&r  roentt 
man  $u  Diel  baoon  nimmt/  einen  unangenehmen/  brann* 
tefteiniebten  @eru$# 

£>ö<$  miß  man  ftc§  ettpa  mit  biefem  9D?ifc&ung& 
gefcbdfte  niebt  abgeben/  fo  famt  man  gleidb  bei  Der 
Zubereitung  Der  Raffer  folebe  SÄafiregelit  n^men,  Die 
einen  Docfe  511m  %wät  fü&ven,  ,  SRan  mhme  j,  9% 
auf  ein  £)&mfa§  ungefähr  eine  £)reebener  SReßfanne 
granj  f  ober  rfjeinifeben  Brantemein  /  maefce  i(jn  in 
einem  irbenen  @cfa§e  in  fjciger  Qlfcöe  f  ober  über  §hh 
$enben  Äofjlen  »arm  /  gieie  bie  Jpalfte  Dapon  fogfcieb 
in  baß  ga§/  Derfputibe  biefeö  gut/  roße  unb  rüttele 
ti  fo  .lange/  bis  ftcb  Der  Södngeiff  bemfdben  ganj  mit* 
get&eilet  §at  S^acb  Pier  unD  }wa»{ig  (StunDen  matge 
man  bie  anbere  Jplfte  gebauter  geiziger  glöfitgfrit 
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glcicfcfalfö  marm,  unb  tt>leberr;ole  Die  frorlge  Operation* 
©inb  hierauf  jwolf  ober  fcier  unb  jrcanjig  ©Sunbett 
fcerftoffen ;  fo  giege  «tan  &m  Sffiein  ober  Den  £pber  in 
Daö  §a§*  —  Oben  fgon  tft  biefeö  3D?itfel  jum  33er* 
fcefferung  beö  £taubenfceing  feorgefd&lagen*  £)e>rt  pabett 
rcir  angegeben,  Dag  man  Die  3)?enge  in  Heinere  $or* 
tiönen  t^etle,  unb  jebe  biefer  deinen  Portionen  *>om 
gaffe  einfanden  laffe,  ofcne  ba§  man  t>or(>er  Den  ®ei(T 
über  5?o()len  l)at  erfi  berfliegen  laffem  3enes 
0orfcb(ag  iff  ficftedlg  bort|)eili>af£er,  »enn  er  au<# 
Die  $0?ö&c  öergrogert,  — 

3ft  nun  Oer  (Jpber  auf  biefeg  gaf?,  baö  einen  gef* 
ftigen  Sinfcfclag  fo  fiarf  erhalten  fyat,  gefaßt ;  fo  fann 
man  nun  enblig  auc&,  um  Dem  etm  $u  fciwac&ett 
<£t)ber  meftr  ©tarfe  ju  geben,  folgenbeö  Oftlttel  nod> 
anmenben :  Sftan  t$ut  nämlig  ac%t  öresDener  SSJfe§i 
fannen  t>oö  geroelffe  ober  getroefnete  2Jepfelf<*ni|en  in 
einem  Sopfe,  unD  gießt  (rine  Äanne  Don  obertt>i£ntem 
SBrannteweine  Darüber,  lagt  öiefeö  ©emenge  fo  lange 
fte&en,  btö  Die  Slepfelfctjnigen  Den  55ranntemein  einge* 
fogen  f)aben,  berbeeft  Den  $opf  genau,  um  Dag  (Banje 
regt  gut  untereinanDer  rütteln  unD  fgutteln  ju  fonnen* 
$un  wirb  Der  £>etf  el  gut  betriebt,  unb  j.  33,  mit  £efjm 
gut  berftrigen,  unD  fo  gegen  jtt>o!f  ©tunDen  lang  in 
warme  21fd)e  gefe&t,  unb  Darauf  Daö  ganje  ©emenge 
in  jenen  SBein  gefettet* 

h)  £>en@t)ber  aufjubema&ren  unD  bor 
Dem  2>erDerben  ju  figern* 

©obalb  Die  ©aprung  De3  &)berg  boßmbet  i(?,  fo 
toirb  Das  ©ebinbe,  auf  toelgem  er  abgebraufet  $atf 
Derfpunbet.  ©urg  auffallen  mirb  es  immer  boQ  en 
Saiten,  Damit  fig  fein  Siafyn  anfege,  unö  Der  SOBeln 
liiere  fgaal  msKDe,  Qat  Der  £t)Der  fo  einige  3eit  ge* 
legen;  fo  n>irb  et  auf  anbere  ©ebinbe  gebogen, 

£>aö  öftere  2lbäie^»  tö  to  Der  JKegel  tilgt  ratpfam; 
Denn  Der  SBein  verliert  ju  biel  an  feinen  Äraftetn  3tw 
beffen  i#  feine  Siegel  ofmc  2luena£me,  unb  fo  aug 
Öiefc  nigt*  £o  richtig  et  namlig  ift,  Da|5  unfer 
fceutfger  (Epber,  Der  gercofjnlig  aui  ettoai  milbeit 
Slepfcltt  bereitet  »irOj  unD  nigt  befonDere  (larf  ift. 


2S 


nur  ein  <  5&<*fTenö  $tt>elmat  afcgejoge»  njerben  Darf, 
fo  wenig  mo^te  etf  jeDott)  wo^l  einem  Bwetfel  unten 
töovfen  fet)n ,  Da§  ftarfer  SpDer,  Der  auö  nubr  SBin* 
tetdpfeln  bereitet  woröen,  nic^t  nur  ein  mehrmaliges 
2JMd)*n  Remagen  f&nne,  fonDern  ^ier&urc^  aud)  am 
genepmer  unD  eper  trinfbar  merDe,  SDiefc  Sluenapme 
t>on  Der  SKegel  begcunDet  Daö  SBerfa&ten  Der  <£ngldn* 
Der,  qU  richtig  unD  gut*  £>*e  (SngidnDer  jW;en  ipren 
(EpDer  me$reremale  auf  frif$e  gdffer  ab*  £>o$  Diefe£ 
ijl  bei  tpnen  au<$  notfjig,  Denn  fte  bereiten  ibren  2JpfeU 
»ein  aus  OH  Don  ÄernwilDlingen,  meid&eg  fefcon  einen 
ÜBetn  giebt  /  Der  einen  weit  fjerbetn  ©efc^macf  f)at. 

©$aDe  ift  es,  Da§  fid&  Der  §t)Der  überhaupt  niefct 
lange  palt;  Denn  binnen  Drei  bii  Her  ^apren  mu§? 
man  ipn  wegtrinfen,  oDer  fonfl  an  Den  ?0?ann  ju  brin# 
gen  fu*en ,  weil  er  fonj?  in  Die  faure  oDer  <Sfjtggdp* 
*ung  übergepet, 

3ur  SSerbefferung  niefet  nur/  fonDern  au®  jur 
SSermeprung  Der  Jpaltbarfeit  wirD  and)  baä  2l«fbren# 
nen  Der  gdfiTer  angemenDet,  £)a  Diefes  a6er  nic^t  t>on 
Dem  abmeldet/  Daö  weiter  oben  erflart  ttmrDe;  fo 
mag  pier  auf  open  $>ewiefen  tperDem 

*♦    SBirnenwelm 

£<er  lagt  fi*  Die  ^Bereitungsart  unD  DaS  55epaw 
fceln  Deffelben  fc&on  för§er  angeben,  weil  aUeö  Dem  fo 
eben  €rHarten  gleich  fommt,  unD  pier  auf  Die  Sßerei* 
tungömeife  DeS  Slpfelweintf  feerwiefen  merDen  fanm 

£)er  "3?irnentt>ein  ift  weit  geringer,  a(ö  Der  Mepfefr 
wein,  wenn  er  au*  ffiger  fepn  mag,  €r  palt  [t<f> 
au*  nid)t  fo  lange  alß  jener,  fonDern  gept  balö  in  Die 
faure  oDer  €ffiggdprung  über,  mespalb  man  auefc  Die 
SBirnen  lieber  auf  €ffig,  aU  auf  2öein  benufet* 

Unter  Den  SBirnforten  Wdplt  man  auf  Sßein  am 
liebfte«;  Die  Deutfcbe  5Bcin*5Bei§bartS*,  oDer  $xam 
belbirn;  Die  SBinterweinbirn  (Poire  ä'vin);  Die  fran* 
joftfefce  SBeinbirn  O  vinette) ;  Die  gbampagner  SBeiw 
birn*  £)ie  ledere  mochte  wopl  jur  (£i)Derbereitung  Die 
empfepluug^wurDigfte  unfer  ipren  fdmmtüclen  33er* 
wanDten  fepn,  ©ie  maeftt  einen  jur  ©erwunDerungi 
*otfref$i$eu  5G5ein,  Der  auf  95outeiflen  gelegt,  f&  biel 
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füjce  ZüHttitHlt,  bag  ttt  »ie.a$fer  <£&ampagner  mou* 
fJrt,  unb  faff  jue  SBouteiUe  ^crauöfprtngt^  töcnn  De« 
pfropfen  fcf>neU  ausgesogen  noirö*  <£r  piquirt  unb 
fietgt  fiarf  in  Die  3?afe,  iß  jucferfüg  unb  $ä(t  ficb 
etliche  3abre  in  feiner  öü§igfeif,  üumal  auf  §laf(bm, 
»el$e  n,  befonbers  imSommer/  auefc  im  bellen  Äelr 
kr/  baufüg  jerfptcngtf  »enn  fie  fel)r  sott  gefußt  finb* 

3*    Üuitten»ein* 

9D?an  nimmt  bie  Ünitten,  unb  bepanbelt  fie  na<# 
oben  gegebenen  SBosfc&riften,  »ie  bie  SJepfef*  Um  fie 
jnm  Reitern  öorjubereiten/  »erben  fie  biä  auf  if)r  fern* 
lattscben  t>on  »eltfsem  abei*  nid^tö  mitgejgpmnigli  »er* 
Den  Darf/  auf  einem  Sinbtikn  abgerieben.  Siefeä 
ßnuten  •  SOiuä  preßt  man  burefc  ein  ei»aö  ftarfe^  lei« 
neriee  £u*/  unb  f?eüt  ben  gemonnmen  aßofi  §»ei 
eber  Drei  Sage  lang  in  ben  Äefler  &in/  »ofji  bebeeft 
ober  &er»a$rt*  Biefen  SR  oft  nimmt  man  barauf  unb 
toebt  ifjn,  berfüßt  I6u  Darauf  mit  Sudfer,  unb  i&üt 
i&n  auf  ©outeitlen.  SRo»  ju  bemerken  ift:  IRepm 
(Sieben  »ufc  er  beDecft;  bie  Soutelflen  »erben  niebt 
gelegt/  fenbern  aufrecht  itt-Öanb  gefMft,  unb  bamit 
|fer  feine  Suft  bureb  Die  troefnenben  ©fopfel  bringe/ 
fo  »irO  in  ben  engen  Sjalß  Dceglafcbe  ein  »enig  SRani 
De(6l  auf  Den  SOßeln  gcfloffett  —  »elcbetf/  »enn  bie 
glaft&c  gebraust  »erben  fofl/  leicbtlicb  Durcb  JSt>f<&* 
popier  »ieber  abgenommen  »irb*     ■ 

€inc  auDere- Söelfe  iff:  man  fHtrit  ben  auögei 
preßten  @aft  ßurcfc  $&f<tp«pier/  fbut*i$n  ftr  geläutert 
in  ©(afer/  »elcbe  man  in  einem  Äeflpel  in  Sßüjfer  fegt/- 
unb  fo  W*  fubeU  3(1  er  »ieber  erfaltet;  fo  »irb 
er  in  anbete  %\afdbtn  abgefüllt/  unb  &ier  fo/  »ie  i>or* 
bin  angejdgt  »urbe,  mit  Sftanoelol  noeb  befonberä 
t>or  bem  Einbringen  Der  inft  gefiebert* 

tiefer  £>ultten»ein  Ift  bauerbafter,  a\6'  bie  am 
bem  ä|jnüct,en  Öbffroelnforten,  tfi  au*  t)on  befferer 
Bitte  f  unb  »irb/  je  alter;  je  fcorjägfiefter,  SB  enn  er 
auf  bie  angegebene  2Beife  im  ®anbe  aufgehoben  »irD ; 
fo  ßalt  er  fieb  über  3  3abre* 

©ie  SBeifc/  »elcbe  Die  gnglanber  beobachten/  um 
i^ren  Quince  -  \vine  $u  machen  /  i(i  folgenbe;    £)ie 


^35 

Quitten  fcerben  jtim  fyufftn  (tlMt  bereitet  b.  ?j; 
nne  f4)ou  angeieigt,  man  bricht  unb  fawmkt  fu,  menst 
fte  trecfen  unb  in  voller  'Steife  finö,  tvifcfct  fü  mit 
einem  groben  £u$e  rein  ab,  unD  reibet  fie  aitf  einem 
florfeo  SXeibeifen,  ober  mit  einer  Dvaepel,  bi^  an baß 
S\em$et)äuie ,  unD  jtoar  fo  nal)e,  als  man  fanw,  *snb 
ofme  öaö  fernf)äu0$en  fo  ja  beriefen,-.  ba§  ttwt 
öafcon  in  Die  g^iebene  SJfäfie  falle»  J&iera.uf  rf)ut  man 
bat  geriebene  in  (Ein  ©ailon  pebenöe^  Guetl^affer, 
unb  lagt  eg  Da  (Sine  SBierteiiStunbe  gefinDe  foefcen,  mu 
auf  man  es  in  einen  irOenen  ülapf  auf  mü  $funb 
feinen  %u4$$  fdmtttU  ®}ian  t%m  Die  e^aim  oon  jtoei 
bünn  gelaufenen  Simonen  pinjis,  Oröcfr  ben  ©aft  burcö 
ein  Jpaarfteb,  nnD-ruprt  fflües  bf$  jum  üoüiqen  grfalte» 
»oßl  um»  ,!ftun  &trb  ein ■  ©tücfcben  ganj  Dann  ge# 
fcfenitteneg  unb  bxaun  gcroffew  Srob,  mrl^ee  mit 
guter  £efe  befJric&en  iff,  hinein  *  unb  Oaju  gelegt/  nnb 
baß  ©onje  bebetft,  £at  es  ru&ig  (tinm  Sag  unb 
€ine  9}a*t  »of>l  jugebetft  geffanben ;  fo  öffnet  man 
bie  Seoectiing/  nm  baä  33rob  unb  bie  @itroneuf$alett 
£erati6  ja  nehmen/  gießt  bie  glftfpgfeit  b,  £.  ben 
0uittenn>ein  in  ein  §äf?$en,  in  welkem  e£  gegen  brei 
©?onate  lang  liegen  bleibet,  unb  füllt  tön  Mnn  auf 
glafäf  it. 

3u  bewerfen  »are  nocf>  fjierbeh  $aft  i>a$  gaf?, 
»orauf  man  biefen  SBein  f-ullt,  Jfbanjig  ©aßonen;  fo 
mu§  ber  QBein  fe$$  Sföonat  lang  ja  feinem  21bf(aren 
liegen  bleiben,  e&e  mun  i$n  auf  SBouteiOen  abfitfau 
3u  bemerfen  aber  ifi  nocb  übexfyanpti  ©eim  gilcti* 
ren  beö  üuittenfafteä  muß  man  ben  Siücfflanb  no$ 
rec^t  gut  in  einem  groben  Su<$e  aueminben» 

©cf)Jepen>beim 
SMefen  ju  bereiten  folgt  reifer  xmUtt. 

4*    Äirf^en* 

SDie  £irf4eit  gebest  einen  bekannten  unb  fefjr  bei 
Hebten  SBeln*  $ftan  nimmt  fjierju  nic&t  eben  bie  füge* 
f!en ;  fonbern  aa$  bie  fauern  3Bei4fe,Nrf«en  öürfen 
bafür  an$en>enDet  merDcn,  un^  man  ttUkt  DU  fefii 
lenbc  ©ü&igfeit  bnr$  5«cJer» 
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3»an  %ai  mancherlei  bereite  nggatfen,  unD  jeber/  Der  fic& 

Äirfc&wein  maöpt,  Derfa&rt  auf  feine  eigene  SBeife* 
SÖir  wollen  nur  eine  SSerfaßrungtfart  fjier  angeben,  unD 
Dabei  jum  SBorauä  bemerfen,  Dag  man  Die  Äirfcfcett 
auf  5B*in  gemo&nlicfc  fo  bepanDelt  wie  Die  ^ofcan* 
niä  beeren,  unD  §ier  auf  Die  weitet  unten  Dargelegte 
SBeife:  3o£anri£beerwetn  jubereifen  öerweifen, 

$?an  fammlet,  m$  f<$  Don  felbft  t>erf?e#t,  nur 
Die  DoUtommen  reifen  $irf$en  unD  jwar  wenn  ßuft 
unD  Sonne  Den  2&aü  wieDee  abgelegt  J)aben ;  ja  legt 
fte  nodfc  überDieg  abge^flücft  einige  6tunDen  lang  an 
Die  Sonne,  worauf  man  fie  Don  i^ren  Stielen  befreiet 
unD  Die  9MÄtter<*en  entfernt*  £>ie  Sttüfce,  welcfce  fteft 
manefoe  mit  Dem  €ntfernen  n&<t>  machen/  fann  man 
fic$  erfparen  unD  man  wirft  Die  Äirfcfcen  jufammt  ibrett 
(Steinen  in  einen  $ottic§,  wo  fie  mittelf!  einer  $eufejer* 
fiampft,  unD  Dann  in  Die  treffe  gebracht  werDen*  9D?ari 
Darf  au<$  Diefer  SOJü^e  Des  gerfhimpfens  überhoben 
bleiben  unD  Die  jfirfc&en  un^rquetfeftt  in  Die  treffe  ge> 
foen*  £>en  gewonnenem  (Saft  feerDünnt  man  mit  einer 
gleichen  Sföenge  reinen  ünetlwaffeAtf,  oDer  auet)  wo|jl 
mit  einer  geringernüuantitdt*  21uf  jefce  Jfanne  Die* 
fer  f$(ftfftgfeit  rennet  man  ©n  $funD  Surfe»  oDer  wenn 
man  miü,  aueö  noefe  mepr  unD  tfjut  Diefen  Daju*  SMe 
fo  Derdnöerte  glufftgfeit  bringt  man  Darauf  auf  ein 
ga§,  Daö  Dörfjer  mit  einer  SKusfatenmig  aufgebrannt 
ift.  3m  feiler^  auf  Dem  Säger  überlagt  man  Diefen 
Saft  Der  (Sdfjrung,  welcße  bafö  genug  eintreten  WirD* 
3fl  Diefe  DoÜenfeet,  fo  wirD  Datf  gd§<$en  mit  einigen,  Dajtt 
noc^  jurücfbe^altenen  Äannen  Don  jener  gffiffigfeit, 
wieDer  DoBgefc^uttet,  unD  Dann  t>erfpönDet*  SDerSpunft 
wirD  noefy  nic^t  fe(l  eingefcfclagen  tinD  Dem  Steine  wirD 
no$  einigermaßen  Suft  geladen  unD  $war  fo  lange,  als 
man  eine  innere  Bewegung  in  einem  leifen  Traufen 
f$ret*  £)ann  aber,  werin  alles  ßitt  unD  alfo  Dag  3>rau# 
fen  vorbei  ifl,  twfpunDet  man  Das  gaf?  ganj  unD  laßt 
ti  hiß  in  Den  gebruar  rufjig  liegen,  wo  man  Dann  tx\i 
Ütti  Sßetn  auf  Q5oufeißen  jie&et* 

gine  $  weite  SBeife  i(l  Diefe i  ju  einem  gagefcen 
Don  i  Simer  enthielt  unD  fdubert  man  eine  SBajfer* 
g&lte  t)ott  fdjwarje  Äirfcfcen  —  aifo  eine  SJJenge,  Die 
faft  Da*  gape^en  ganj  erfülle«  würöe*    SDiefe  Äirföen 
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»erben  jetflampff  unb  fo  in  jene«  «ebinbe  gebraut 
unb  mit  SBein  ubcrgoffen  fo,  bag  baß  $ä§<t>en  fafl 
»oU  if?.  man  ma<t>t  ei  aber  Darum  niete  ooü,  »eil 
eine  geringe  @«brung  <Statt  ftnben  wirb,  üßanebe 
bangen  bier  biefem  SSelne  au*  ein  Q3ünöc§en  ein  t>on 
*f  £ot&  3immt,  i  gotf;  Reifen;  beibe*  geflogen,  unö 
mit  etwa*  Hat  gekniffener  €itronenf^aale  nebft  f 
«Pfunb  Surfer.  Sen  ©punb  feget  man  nur  (orfer  in 
bie  (öpunDoffnung.  —  -2Benn  man  &ernacö  etlirte- 
5y?aa§  fyevauö  ge&oben  b«t ;  Denn  nur  mit  Dem  Stehet 
jiet)t  man  ab,  weil  beim  Slbjapfen  Der  ©obenfafe  ben 
«Bein  trüben  muroe;  — -f©  mu§  mn  m  ^$<htn 
allejelt  wleber  auffüllen. 

Sine  Dritte  Bereitungsart  $at  man  woe&;  Sffieitß» 
fein :  ober  faure  f  irfeben  unb  ber  fe*ete  S&eil  febwane 
Jftrfcfcen  werben  in  einen  JOUn  Dürre  gemalt  unb 
bernacb  in  einem  Dörfer  fiar  geflogen.  3Run  mifebt 
man  Weifen,  Jimmet  ,  Wujeafenblur&eii,  weitbeö  %tt 
würj  jiemli*  grob  jerflogen,  unb  in  bem  SSerBältnifFe 
genommen  ift,  in  welkem  man  tflrfcben  fa,  unter 
einanber  unb  maefct  t>av&ue  Äugeln  t>on  bei*  ®ro§e 
eine«  mäßigen  SJpfefö/  bie  man  auf  einem  33refe  in 
einem  abgefu&ffen  Ofen  re$t  abtrorfnen  lagt  —  aber 
burebauö  niebt  betbrennen  —  unb  bann  »iefleicfct  in 
dner  6<*a$fel  an  einem  trorfnen  Orte  «um  belieblaen 
©ebrauebe  aufbebet.  SSBenn  man  nun  einen  guten 
Steil  2ßeic&feJmcin  paben  will;  fo  jerbrSrfelt  man 
im  £erbffe  jene  kugeln,  wirft  biefe  ©turfen  in  ein 
ga§  unb  gießt  guten  SOfoft  über,  unb  lägt  biefen  mit 
lenen  jufammen  galten. 

£>ie  €nglanbee  maefcen  i$ren  Cherry  t  wine  nac6 
fofgenber  23orföriff :  man  reiniget  fcoUig  reife  Äirfaen 
»on  ben  ©Helen  unb  Drürft  ftt  Dur*  einen  Jbaarßeb, 
|u  jebem  ©aßon  «Eaft  fommen  *wei  spfuub  fein  m 
Rogener  Jumpenjurfer;  man  rü§rt  ipn  gut  um,  unb 
füllt  l&n  in  ein  ©efag,  wefebe*  ganj  bell  batton  wer« 
ben  mug.  5Be»n  bie  «Sabrung  eoaenbet  if?,  unb  man 
fein  herauf*  mebr  »abnimmt;  fo  lagt  man  Daß  SM 

D"iS,°1ite  Ian3  *«8«ltopft  liegen,  u»bjie£t  benÄ 
auf  glafeben. 

i«o«  eine   fünfte 'SBeife  iff   folgenbe:    SRan 

nimm?/  «m  Do*  ein  gewiflN  %enHlM§  anjugeben, 
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Die?  Q3funb  bittere  9)?an&efo/  jerff&gt  jffe  mit  biet  üüä« 
jtlrfc^mäflter/  fctvöftet  Diefee  in  eia  ga§  unD  Daju  fect)& 
jeben  Djiatt  verflogene  Äirf*en;  fieben  unD  jroanjig 
öuart  guten  §tanjn>ein  unD  fftftä  $funD  zeigen  3«>" 
cfer*  £migr£age  $ui>or  bereitet  man  folgenDee  $5rdi 
parat:  man  fluttet  Simmet,  gimtmcaffta  unD  helfen; 
fcon  jeDem  fec|)ö  £otf)/  unD  (£artamomen  unD  $ara> 
forner ,  t>on  jeDem  Drei  Hik  f  nebfi  Drei  Unart  granj* 
ttein'in  einen  Kolben,  betflebt  Die  Oeffnung  mit  einer 
Qldft  unD  (teilt  Oiefcö  einige  Sage  in  Die  SBdtme* 
&ieii%lnttw  mirD  Dann  ebenfalls  in  Da*  gag  gegoffen, 
tt>eic§ei?  man  Dann  jumaebt  unD  Drei  Sage  lang,  alle$ 
mc&rmalen  mir  einem  reinen  ©toefe  gut  Durd)  einanöer 
ru&ret.  Dann  Jagt  man  es  noeb  ein  paar  Sage  ru&ig 
fle&en/  japft  &en  SÖSein  ab,  laßt -Um  Dutcf)  einen  fla* 
»eünw  Beutel  laufe»;  gießt  Daö  SiucfffdnDige  au$f 
gießt  atltt?  £  ur<$gefei(jte  unD  ausgepreßte  ttieDer  in 
Dat  §ag  jurücf,  (a§t  Dann  Den  SBein  liegen  ,  b\s  er 
Hat  $j  n>o  er  Dann  in  SJouteiflen  abgeflogen,  $uge> 
pfropft/  terpiefet  unD  im  Äeflcr  unD  im  6anDe  x>m 
graben   aufhoben   mitD. 

2Ba6  Die  anDern  Serfa&rungöarten  unD  Die  übrige 
$8e!janDlung  betrifft/  fo.fe&e  man  Darüber  Daß  na<$, 
toae  weiter  unten  ober  Den  3o0anni6beerroein  noefj 
angegeben  merDen  mirD* 

Son  Smetfcfeen  lagt  (id)  auc&  Der  ©oft  a(* 
ein  febr  füger  unD  oelifater  Söein  Darftellem  £>a$ 
Söerfaljren  i]i  Dem  bieder  angejei^ten  {(entlieft  gleich 

5)  £>rangenmein,  ^ommeranjenmein. 

3n  Der  ®?itte  beö  borigen  Sa&rfcunDertg  ,4fan& 
man  auf  Der  gjnfef.  Martinique  Die  Jfunff/  am  Dran* 
gen  einen SSein  ju  gewinnen/  melcter  fef)r  Diele  greunDe 
unD  SBere&eer  gefunDen  imD  behalten  |>at ,  infofern  er 
fteft  immer  neue  m<*<rt*  (Seit  öem  Ijat  man  i£n  in 
mehreren  ©egenDen  nachgemacht/  allein  freiliefe  nieftt 
in  Der  aSoüfommenijdt*  £)as  ©erfahren/  Daö  man 
öabei  beobachtet  ,i{?  folgenDeö: 

Um  $♦  35*  bierjig  S&outeillen  Dergleichen  ©ein  ju  ben 
fertigen^  nimmt  man  eben  fo  Diel  SPfunD  ganj  feinen 
^uefer^    3fl  Dlefer  nieftt  ganj  fein,  fo  er&ait  Der  SBein 

einen! 


289 

einen  nmnstntlmm  95elgef*matf,  ttie  t>on  gegofjrnen 
SBeinfreffern.  (£ben  Darum  mföft  man  Den  weifieffen 
unD  fein|?en  Surfen  JDiefen  Hart  man  tiocä  befonberä 
ab  mit  Dem  weißen  Doli  ort),  £)iefe5  Slbfiäten  ge* 
feftiebet  auf  Die  c?en>o&nüc^e  unD  6?fannte  5Beife ,  unD 
jwar.in  fecfteje&n  Spintboutciüen  fefjr  reinen  2Baflferä 
#n  $e$ie(>öng  auf  oben  angegebene  Sßenge)/  unD  mac|t 
fo  nun  einen  6prup* 

£>arauf  fcfcafef  man  40  Bind  Orangen/  unb  lagt 
ble  fe$r  Dünnen  ©cfraitn  in  xö  5>outei0en  t>on  eben 
liefern  äöafer  fo  lange  fa&ehv  bis  eS  Die  garfce  am 
genommen  l)at.  tiefem  D«rc§  -  Da?  #usfod)en  Des 
©e&ale  gefärbten  3Öä|fer  fc§f  man  16  SBoitfeiÜen  ©aft 
au0  fugen  Orangen.  oDer  Slpfeiftitcit  —  ober/  n>enn 
es  Daran  fe&It,.  a$f  &oiitei0eto  ©äff  t>on  fü§en/  unö 
eben  fo  Diel  00» "  fäuerltt&en  ^pomeranjen  }U/  unb  bar* 
auf  auc&  nocfc  Den  t>on  jenen  Diesig  ,$ftmD  galanter* 
rem  gacter  bereiteten  Bqtnp.  S5Benn  alles  soäfommen 
fait  geworben  i(l/  ifo  tfmf  man  Dag  ©etrdnfe  in  ein 
galten'  oon  oer&altkigmaiiger  @r6(?e/  forgt  aber  Dar 
bei  Dafür/  Dag  nocb  (gtwa*  gurri  Muft  unD^actfiilkn 
äbrig  bleibe,  Sinf  Diefem  gi§cften  läßt  man  Des  &anie 
$afywnf  m&$  farimerpn  fecfeö  2Boä)en  lang  Dauern 
ma$,  wa$renD  welcher  ©afcrungtty'eit  Datf  9?&cj>ige  na$» 
jefüfft  wtrD,  weil  er  Durcß  Da*  offen  gelajfene  ©punD* 
[oc&  eine  jkm(lc(je  SRenge  ilu^atl)  auswirft/  wobur<$ 
)ie  Stetige  Mbit  oerringert'  wirö, 

Söenn  DielV  ©aJjrungöperioDe  Dor&ei  iff,  barm 
t>irb  Der  ©?mnD  mit  einer  fmen  €?be,  mit  welker, 
;in  wenig  ©aij  t>ermlf*t  worDen  iff/.Detwajret;  unD 
>ä*  (Sebinbe  an  einen  föfHen  Ort  nfebergefegt.  Jpier 
&irD  Der  äßein  in  einem  S^tranm  ö.on  $wei  SDJonaten 
34  adrett/  -unD  jum  9lb§ie()en  tucttlg  mac&eti. 

3wel  Sage  Dörfer ,  e!)e  man  i^n  nun  auf  95o«|. 
leiflen  abjie&eir,  wirft  man  eine  Joano  DollSPomeranjen* " 
>iütf)en  hinein,  mdc&e  Der  2Be!n  auejie^et*  SJacftDem. 
)iefe0  gef$e(>en  if?./  wirb  erft  Der  SBelti  auf  glaftfcett. 
jebracfet/  Die  man  mit  reinem  unD  neuem  forf  fpüru  . 
>et,  «nb  mit  Dem  ■gewo(>nH#en  Sronfeittenfift  (fupt 
weiter  oben/  wo  oon  Den  ©t&pfeiß  am  Äorfßoljc  ge* 
rebet  ifr)  gut  berwafwt. 
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£>o$  man  mag  $ier6et  ttocfc  metfett:  baß  bfo* 
recbt  unD  fcollfommen  gefunDe  Orangen  getoa&lt  xotu 
Den,  unD  Durcbauö  feine  anDetn.  £>ann  muß  man 
ftd)  fyuten,  $um  ^erf&nfiDen  oDer  jum  ^erquetfeben  bei: 
größte  eiferne  unD  f?d&iernc  SGBcrfjeuge  ju  gebraueten^ 
n>eil  Durcb  Dae  <£ifen  Der  Sßcin  trübe  roirD ,  unD  bw 
nacb  niebt  einmal  Die  Slgenftbaft  Dee  Sffieinee  erbalt* 
2ilfo,  man  nebme  nur  f>o!$erne  ©ejfer  unD  £oljerne 
©craf£e* 

©er  Örangcnmeln ,  biefeö  ungemein  angenehme 
©etranfe,  Derbeffect  fi*  Durcb  Das  Stegen  noeb  gar 
febr,  unD  laßt  fl<*  fc^r  lange  Seit  conferDhm  SOIan 
fann  i&n  -  ju  SanDe,  wie  $u  @ee  ijerffifjren,  unD 
wenn  er  alt  rcirD,  nimmt  er  b&ttig  Den  ©efcbm'atf  Don 
59?abcra  t  SKaloafier  an,  t>on  meinem  felbtf  Kenner  ifw 
ni<*t  ja  untetfcDelD^n  nnfien,  neenn  er  ndmlicb  erfl 
alt  unD  abgelegen  ijf. 

£)ie£nglanDcr  baben  füt^ereitung  i&re#  Orange- 
wine  foigenDeä  Stafai^ren  unD  folgenDeö  2Ser|)altniß 
ber  ^nateDienjen : 

3molf  iPfunD  bom  beffen  «PuDerjucfer  toerDen  mit 
Dem  gut  gefcblagenen  SBeißen  fcon  ad)i  bis  $e£en  €pew/ 
tmb  fect>0  ©allonen  aueümafier  |  ©tunDen  lang  ge* 
focht  SRacb  Dem  (Erfalten  tfyut  man  feeb*  Toffel  t>ott 
©cbaum  (<Saf*t)  unD  Den  ©aft  Don  $n>&lf  ©tro* 
nen  hinein,  tt>el$e  man  jufcor  gcfcfedlt,  unD  mit  jmei 
$pfunD  weißem  3u<f  er  in  einem  ©lafe  über  3Racbt  fyattt 
(fe^en  lafTeiu  Den  anDern  borgen  fcfcäumt  man  i&n 
ob,  unD  gebrauebt  i£n>  nebf!  Dem  (Safte  unD  Der 
©cbale  t>on  8oiJ*meranjen,  je&ocb  cfme  Das  Söeiße 
mit  ab^ufcbaletif  in  Den  ©prup,  ©0  laßt  man  ti 
$n>et  Sage  unD  jmei  3U*te  gd&tm  £)ann  t&ut  man 
jmet  Quart  3£l»einmcitt  oDer  anberu  weißen  2Bein  Daju, 
tittD  füllt  e6  auf  ein  §aß, 

Sei  Bereitung  De*  Orange  -  wine  with  raisins 
befolgen  Die  (gnalänbee  folqenDc  Sßorfcbrift : 

Wan  nimmt  Dreißig  $funD  .frifefcc  Malaga *&ofi* 
neu,  liefet  fte  auö,  unD  baeft  fie  flein;  ferner  $maw 
*ig  ©hnüet  spomeranjen,  t>on  melden  man  jeben  fo 
öünn  fcfealfi;  wie  jum  €1nma<ben,  tfyut  auf  SeiDetf 
fünf  Ballonen  &ei§es  Söafier,  ttyvt  9iUeö  gut  um;  unD 
bebeeft  *$♦    <£*  bleibet  nun  fünf  Sage  flehen,  inDem 
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tt  jeben  Sag  um^eröN  ft>Ir&.     %la%  biefem  fcfelagt 

man  es  bm<%  ein  £aarfteb/  frücft  etf  fo  auf  ate  mog# 
U$  mit  einem  £6jfef  au^,  ffiue  eö  mit  Den  Scalen 
t>oit  Den  übrigen  jef)en  $ometon}äi7  Die  man  eben  fo 
bütw,  ale  Die  erften  g^fd^nitten  j^at/  in  ein  fcßicfttÄe* 
gäßcfcen/  woju  man  no$  einen  ©jrrüp  fluttet/  mtU 
cfyrn  man  Den  Jag  üorjes?  Don  Dem  ©äffe  Der  jmam 
jig  Spomeranjen  unD  €inem  SpfunDe  weißem  gueferge* 
maßt  ^atfc/  rufjtt  SlHes  gut  um/-  nnö  ftopff  e$  ju# 
€8  bleibet  jwei  Monate  lang  jum  Slb&eüen  fr$ett, 
Dann  jiefcet  man  es  aufSupteiflem  €0  mirD  ftc^  Drei 
3al;re  lang  galten/  unt>  immer  beffer  werben* 

6*    Sit ronenwein* 

33on  frifdien  Sifronen  fdbneibef  man  Da$  SBeige 
ob>  fcfcneiDef  oOer  flöget  Daö  (Selbe  ticin  f  unD  bringt 
g.  55*  t)ier  £0$  Dauon  in  ein  ®la&$  wo  man  es  mit 
f  SKoa§  gutem  altem  SBein  übergießt*  60  bleibt  e$r 
ober  beDetft/  einige  Sage,  Dieüei*f  Drei,  fiepen,  mor* 
ouf  eö  ausgepreßt  wirD,  $n  biefeö  nun  bringt  man 
Dann  WieDer  eben  fo  blel  (Eitrenenfc&ale/  alfo  nac& 
#ier  angenommenes  ©Jenge  geregnet/  t>ier  $of(h  SKit 
unD  über  Denfelben  bleibt  e^  gieic&fattö  Drei  Sage 
ffe&en/  Vorauf  ti  au#  wieber  auggepreßt  wirD.  Sie* 
feö  aöeß  mieberftolet  man  noc()  viermal/  unD  Dann  §at 
bann  einen  Hebüc&en  Sitronenejrtract* 

SJon  Diefem  nimmt  man  nun  ju  deinem  9£aa§e 
fo  Diel  m  man  meint/  Dag  iß  genug/  unb  olä  man 
will,  unD  Der  Sftronenweiu  ifl  auf  Der  ©teile  fertig/ 
unD  imSlugenbliefe  gemacht/  wo  man  i&n  verlangt* 

Ober :  3)?an  nimmt  €in  t  unD  €in  *  SSiettel  i  Slnfew 
f&ßc^en,  raoriu  guter  SBein  gelegen  |jaf,  brennt  ti  mit 
Sftuscafennuß  auö,  wirft  Die  ganj  Dünn  abgemalte 
gelbe  ©d&ale  t)on  jejjen  Zitronen  ßinein.  3n  ein  gro# 
§c0  ©laö  wirft  man  SinipfunD  fein  jerfloßenen  3uc£er/ 
fluttet  ein  ftoor  ßuart  3Bein  Darauf,  unD  gießt  bei* 
Des  fo  fange  ang  einem  ©lafe  in  ein  avMteß,  Me  fiefc 
Der  3u<4* er  Dur$  Das  ftefe  £in  t  unD  ^ergießen  aufge* 
lofet  0at/  Dann  ffy&tttt  man  i&n  auf  Die  Sttronen* 
fetalen  in  Daß  "gaße&ett/  unD  fußt  eö.mit'SBeto  ooU, 
©0  laßt  man  es  liegen/  U$  eä  vec^t  ffor  ißt     So 
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t&le  man  X)\n  ben  SBein  a&tapft,  tarn  man  elmfyit 
lang  nocft  immer  frifcfren  SBein  nacögie§en,  bis  Der 
abrupfte  am  ©efc^macfc  ja  fcbmacfc  roirD* 

B.    leerem 

£>ie  grüc&fe  t>on  me&retn  Wirten  oon  ©fraudem/ 
Die  Q^eeiren  ,    geben  überhaupt  genommen,  einen  2öeitt/ 

er  Dem  bot^jjsmeife  fo  genannten  Söein  am 
i&ntkäffen  1(1  wane&e  33eerenftme  {eignet  fi$  Da* 
rin  fo  aus  *  Da§  fte  einen  ©ein  lufeit,  t&elcfcem 
ein  £raabentt>e£n  aus  nbrDli$«n  ©e<jenDen  gar  nid&t 
gleich  ttrnmtt  ja,  Dttrcb~-$injuqefi@te  (Süßtofelt  unD 
&er&a(tnißmä(Hge  SBfenge  Buchet  einen  SBün  giebt,  Der 
.»oft!  gar  mit  Spein  aus  jüDli<$en  ©egeuDen  Wetteifert* 
SDiefee  gilt  befonorrß  bon 

i*    Den  3o£anni0&eeren*    (rot^e) 

£>ie  Slntfcenbung  öerfclben  auf  SBein  ift  berfrfcie* 
Den*  £)a*,  n>ae  weiter  oben  bon  Den  Äicfd&en  er* 
Hart  n>urbe7  leiDet  eine  fair  baa)}rdbUc^e  2intt)enöung^ 
tt>ae  Die  3e£anni6beeren  betrifft» 

©ie  <£ugl&nber  machen  ttyun  Currant  -  wine 
na*  folgenber  5öorfd>rift :  9QJan  fammelt  Die  3o(jaw 
niöbeeren  an  einem  fronen  unD  trodnen  Sage,  n>enn 
Die  grucDt  in  boller  »Reife  ift,  unö  jeequet^te  fte  tn 
einer  9?eibefattc  mit  filier  $öljernem  foult.  6te  blei* 
fcen  alsbann  in  einem  SRapfe  ober  oueb  gdücfeen  jum 
©a&ren  flehen*  2ftact>  Diefem  reibet  man  fie  öurfi  ein 
Jpaacfteb,  inbem  mau  ßc*>  in  3M}t  nimmt ,  Den  (Saft 
mit  Oec  JpanD  ju  berufen*  3u  jeD^m  ©aflon  tt)ut 
man  eint  ^anDüoU  roeißen  guefcer »  rü&rt  alieö  gut 
um,  unD  fegt  ju  jeoem  <5ed&6*©aUonö  &n  Quart 
SBrantewcin  /  unö  Ia6t  es  feebö  SSBocfcen  lang  flehen* 
Jßinn  es  flar  ift;  fo  füüt  man  cd  auf  glasen.  3$ 
es  aber  noeb  mvfit  bell;  fo  jie(jt  man  ee,  fo  gut  matt 
fanu  ■  irs  ein  an$ere#  gag.  ober  in  große  giafd^n  ab, 
iw&  fallt  es  naef)  t>Urje&en  Sagen  in  Heinere  SBow 
teiüm. 
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€i«e   anbete  %mUim%$M  M  StfamUhmt 
mint  if{  au®   b*efe:    gfan  pflfitfet  Die- gang  reifen 
^eerert,   ftreift  fie  üon  igten  Amen,    fe&fcftt  utiO 
faubert  fie,   {eißampft  fie  in  eim-m  reinen  fi&ljernen 
Sroae  mittelft  dmtSeuk.    herauf  I5(?r  man  fo  lange 
guM  ®afier  in -.einem   großen  JteffVI  focben,    6i6  ein 
£>rimf)eii   Daöon  eingebet   ifr,   feilet  tiefet  5£BaflTer, 
n?e;n  tf>  huikb  i$,   bui«c&  reine  Wneroanb  auf  Die 
jerquetuftten  QSfrten  twD  jn>ar  fo  fclel  Dat>on,  Da§  auf 
©n.flrunD    beeren    fafl   diu  Öl&fei  SBüflTfr    fommf* 
darauf  beeff  man  ee  ju  unD  lam  es  t>ier  unD  jmani 
jifl^SfunDen  fo  ffeöeru    Jpat  es  fo  fify  anfs'bcfte  t>er* 
einigt,   fo  feilet  man  Diefeä  ©emif<$  Dttrcfc  SeinemanD 
oDer  Duiä)    ein  £aarfub,    feitert   Die  Treffern  biircf) 
eine  treffe  fo,  Dag  man  Den  ©efebmatf  t>on  Den  ter# 
nen  in  Dem  3Beine  Hbf?  bemetfen  fann,   unD  giegt 
tiefen  Vregroein  ju   jenem  erffcn  Stöofte,     SRun  muff 
Surfer  Dajü  ge^f  meröeft;  wie  biel  ?  je  nac^Dem  man 
tyh  ffig  $aben  »fft  _  3ß  Der  Surfer  fitnju  geff  gt ;    fo 
wirb  Da*  -öfmii* -Pei§i3  um  entert/  Damit  Der  Surfer 
fiel}   bald  auflbfe;    unD  ift  Der  gutfes  jergangen,    fo 
füllt  man   Dae^anje  in  du  gag,   weitfcee  man  aber 
niebt  ganj  fcofljiebet,    fonDern  nur  fo  meit,   $a§  noej) 
JwnDbreit  ein  leerer  Kaum  bleibet.     $egt  tragt  man 
Das  ga§  in  Den  Seiler,    öerfpftnDet  ee  911t,   unD  faßt 
eö  ru$ig  liegen,     £)en  SSBein,  Den  man  jum  9JuffüÜen 
in  Der  golgc  brausen  noitt,   $ebt  man  ebenfalls  in 
einem  befonbern  gajfe  auf. 

SRacfc  Verlauf  '  t>on  ad^f  Sagen/  aU  in  weißet 
Seit  Die  bemeifbare  ©ä&rung  me&rent&eite  §u  €nbe  if?, 
fönt  man  Das  ga§  <janj  doÜ,  unb  »erpiät  öaffelbe. 
3?a<$  fecN  bie  aefet  Sagen  tonn  man  Dag  §a§  mieber 
ftffhen,  ntib  Den  ?Bein  auf  gfaf*en  Meben.  3n  Diefe 
glafcfce  aber  wirft  man  ein  ffetnea  etürfcfjen  t>on  feil 
nem  Surfer  D.  &,  in  jebe,  mo  bann  bie  n*eini<ftte§*äf# 
ftgfeit  wieber  ton  neuem  braufet*  £)ie  glaf$en  felb|? 
fcerforft  mtm  übrigens  täcbtigu 

&bev,  eine  Dritte  SBelfe:  man  Wut,- um  hat 
23erJ)ä(tni§  an  einet  geringem  2)?enge  |ier  anzugeben, 
in  fünf  5P?aa§  foefcenbee  'SBaffer  €in  %!i&a§  m§l  ge> 
läuterten  unD  abgefctjdümfen  J^onig,  ^Beibeg  faft  man 
ungefähr  um  Den  vierten  Sgeil  ein! oc^ert  /  gießt  e*  foi 
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bann  in  eilt  «nbereS  ©efa&,  ttnt>  fefct  ti  jum  916fü&* 
Ich  auf  bie  Sehe.  Jpicrauf  t&ut  man  $t»el  ober  Dtitte# 
&alb  SDJaaö  3o&anni6beeeen  in  ein  §a§*en,  felbet  Die 
falt  gewoebene  glufffgfeit  Dur*  ein  Jjitaarfieb  Datauf/ 
la§t  Mi  ©emif*  oierjeben  Sage  mit  focferem  SpunDe 
an  einem  füllen  Dete  liegen,  unb  tob«  osffelbe  jebeß» 
mal  über  Den  anöern  Jag  mit  einem  sStocfe  am. 
9?ac&  Verlauf  biefer  3elt  »eefpunbet  man  baß  goß  feft, 
freingt  cß  in  ben  Äeller;  füllt  bie  »einigte  glüifigfeit 
ja*  gebotigen  Seit  auf  gfafcben  u.  f.  n>.  SDiefe  5B«tfi 
beobachtet  man  gern  mit  ben  fcbtparjen  3of>annißbeei 
ten  (@icbt<  ober  5i&lbeeren). 

SRocb  eine  öierte  2Beife  unb  jn>ar  bie  Dorjug« 
liiere  ift  folgenbe: 

3J?an  nimmt  gute  teife  3o!jannisbeeren,  faubect  fte 
Don  ben  Stielen,  unb  brücft  fte  in  Bemängelung  einer 
treffe  ober  gelter  Dur<$  einen  Beutel  nori  ftarfer  £ein» 
toanü  auß.    €ß  t»irb  bierauf  ber  Soft  gemeffen  /  unb 
eben  fo  Piel  alß  ee  enthalt,  reines1  SBnimu»woffer  bin* 
lugetoait.    2luf  jebe  Äanne  biefer  Salb  au?  Saft,  oalb 
WaBaflet  beftebenben  Wlafie  fommt  ij  ^funbSDWiß» 
3«tfcr,   tpenn  man  ben  2B*ln  einige  3abre  erhalten 
»i!l  —  gebenft  man  abee  benfelben  im  erften  3°&" 
ju  »erbrausen,  fo  fann   man  aueb  nue  ein  ^)funb 
ju   jeöer  Äanne  nebmen,   mofcl   au<$  noefc   nsenigee. 
SDiefe  SD^affc  mug  in  ein  woljl  aerelnigteß  unb  mit$Kuö* 
catennu§  ausgebrannte«  galten  getöan .,  unb  ju  gl«< 
tber  Seit  bee  ^urfee  jugefefct  »erben.    2Benn  Das*  §ap* 
$en  »ott  ift,   bringt  man  eß"  in  Den  fteßer  auf  bas" 
£agee  jum  Stiullegen.     9ca«  Serlauf  einiger  Stun* 
ben   ober  Sagß  barauf  fangt  biefer  9öein  an  ju  gab» 
ren,   unb  wenn  bie  ©a&tung  aufgebort  ^at,  fo  füllt 
man  bat  gäfjcfcen  mit  einigen  jurüdbebaltenett  SBou» 
teiüen  »icberum   »oll,   unb  netwabrt   es   mit  einem 
Spunbe,  Docfc  fo,  Dafj  er  nlcfet  ganj  feft  ift,  fonbern 
Ito*  tttoai  £uft  bat,   unb  man  DaiS  Staunen  nict)f 
ntebr  boret     £)lefer  SBein  bleibet  biß  ju  Anfang  Deö 
junae&ft  Darauf  folgenDen  gebruars,   alfo  ein  balbeg 
3aßr  liegen,   n>o  er  Dann  auf  Souteißen  abgezogen  i 
t»ieb.  — 

SHocfc  eine  fünfte  SBeife  ift  bie,  wenn  man  tele 
mit  ben  Stachelbeeren  petfa&rt. 
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33cim  9I6$ie5en  iffgolgenbe*  ju  6eo6a*fen:  i)  öie# 
fer  aBein  Darf  \üm  Dm4)  gct^o&nüc^c  •Od&ne^  fonbern 
Dutct)  eine  geDet'fpule  abge/japfe  roeröctu  i)  ©an 
£üte  ftc&,  Das  gag  ju  tief  aujubo&ren,  Damit  nid)t 
DasSedngffe  uom  föteberfitlag,  uom  Srüben,  auf  Die 
SJouteillen  fomme,  tt>e$£afb  man  am  beffcn  thut, 
teenn  man  anfänglich  Das  ga§  in  DerSKitte  anbo&ret/ 
unb  nacbDem  Der  SBein  abgelaufen ,  (in  fo  fern  er 
nod>  fycüt  if!)  e*  um  einige  3oüc  tiefet  anbohret/ 
tinD  mit  Diefer  Snbo&rung  t>on  3c*t  Ju  3*1*  f°  'an9e 
fortf%t,  bis  Der  SBcin  anfangt*  trübe  ju  tueröen* 
3)  Sie  föouteiOen  m&ffen  wo(jl  gereinigt/  unD  2ag$ 
fcor&er,  e#e  man  Den  aBein  abjie$et/  mit  granjbranw 
teroein  ausgefpüiet,  unD  roieberum  angetfürjt  roerDen, 
Damit  nid)t$  t>om  35ranntemein  juiütf  bleibet  4^  3(1 
Der  5Beit|  abzogen,  fo  Darf  man  Die  SSouteifieu  noefc 
ni^t  ganj  jupfropfen,  fonft  jerfpdngen  fie  augenblicf* 
liefe*  5)  2ßiÜ  man  Denfelben  auf  Souteillen  aufbema(j* 
ren,  fo  mu§  man  ibn  foi^fältig  t?otgro(I  ff*ern,  unD 
im  $eüer  auf  troefnen  S3oDm  fe§em  6)  SBcnn  man 
nod)  t)on  Diefem  5Beitte  SSorrat^  *)atf  n?enn  Die  301 
^armiebecreH  bat  anbete  3ab*  in  DerSBlüt&e  f?e§en,  fo 
muß  man  Den  SBouteitteii  tuoai  guft  machen  ,  t^etl 
öerfelbe  um  Diefe  %üt  jn  arbeiten  pflegt.  7 )  lieber* 
$aupt  aber  Dürfen  Die  SPouteiUen  »lebt  boller  als  big 
an  Den  £al$  fepm  —  3b$  fixerer  wirö  man  mit 
Aufbewahrung  Dicfes  SBeinee  ju  5Ber!e  %rt>n\f  tpenn 
man  Denfelben,  nacfeDem  er  Dom  §aö  abgejoqcn  tsori 
Den,  auef)  no*  ftltrirt,  um  fo  alle  UnreinigCciten  Da* 
&on  a'ojufonDern* 

2Benn  man  tö\ü,  fo  fann  man  unter  Die  3o#an# 
niöbeeren  no$  t>or  Dem  %tzftampfcn  au$  D*e  J&4lfte 
&on  Stachelbeeren  t&un,  (f*  roeitet(;in  @tad)elbee* 
ren)  unD  Dann  mit  Der  erhaltenen  glüfftgfett  naefc 
Der  Dorgefc&riebencn  SBeife  Derfa&rem  £)oct)  ift  DiefeS 
niefct  einmal  nötf)ig,  um  DaDurc^  Den  3obanni0been 
»ein  Derberem  ju  vollem  S3on  blofen  3°&Qnni0bee* 
ren  laßt  ftefe  auf  Die  legt  angegebene  SerfaBrungSart 
ein  2Bein  Darffellen,  Der  na*  Dem  Urt&ell  Don  tfennern, 
fe&«  Diel  2lefjnlic&feit  mit  Dem  3Äaberaft>ein  fjat  — 
tt>o$u  freiliefe  Der  3ucfer  mit  Reifen  nw§.  ©lefie  unö 
bergleicfee  Den  folgenDen  SJrttfel* 
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2.    Sf&ffceeren,  fflwarje  3oJ>  annUbeten* 

£>ie  fc|ar$en  ^anniebeercn  ober,  mie  man  fle 
ou*  nennt/  Sl&lbeeren;  «vdt)!t  man  v?em  jur  SBem* 
berdtnng,  rceii  fie  einen  twftUfttn  ®tf$maä,  Der 
freiliefe  aber  auef)  ni<fct  allgemein  beliebt,  nno  jcDcm 
angeneßm  ift/  fraäeiu  SRan  (f.  »etJcr^ln  Stapel* 
beeren)  menDet  fie  am  f)dufigften  n>te  Die  £etoe& 
ober  Sfaubeeten  an.  £)er  fölctjt  oDer  *H61beeret»n>ein 
Bat  "einen  bem  SÄutfatcHer  a&nllc&en  ©efcfcmacf*  SOJan 
bereifet  ißn  »ie  Den  Sojjantiiebccrenfcetn  utib  aui  Die 
Dorbin  angezeigte  SEBeife.  Sföan  meint  il)n  &u  mhtft 
fern,  tt>«nn  man  ibm  no$  ctn?a6  granjbranntetDein 
juqicbt  (unter  Sin  Cföaaß  etma  ein  SBierfeh  SRaofO* 
2)nr#  Die  ©d&tung  unb  Dur*  Den  juaefegeen  Sucfer 
t>erf<*minDet  Der  flatte  Socfrgefcbmatf  uftCh.  »itO  jum 
JS>o*'flcf<öma<£*  SRan  fann  att$  fcfcbne  braune  unö 
fctofette  garbe«  Datan*  machen*  jgSeti  Darum  nwrDe 
t>or&in  no#  gefagt  /  Da§  man  Dicfen-3Bein  vok  Den 
Jbeibelbeermein  anroenDe. 

Sie  fünfte  SBeife,  jenen  3Bein  gu  bereiten,  1(1 : 
man  qnetfdbt  mit  einet  ^olfernen  f  eu!e  Die  reifen  unö 
aefetenefi  Seeren,  pre§t  fie  am?  unD  fegt  Dem  gemow 
nenen  ®afte  eine  gleicbe  STOeng*  SB^ffcv  ju,  nc&ß  Surfer 
(jn  itbem  iDjaape  ein  (a'N  ipfunDV-  6e*  lange  alö 
Diefes  ©emifrt  auf  Dem  fttf&enj  auf  n>el$e£  man  es 
jiefüöt  ^ae*  kaufet;  utiD  fo  lang«  man  Die  (Sa^iung 
fpftrt  (mMm f'mk  f*on  angejeicjt  ifo  ungefa&r  fe** 
SBocfcen  Dauert)  eben  fo  lange  gleit  man  noct)  |u, 
unD  füötalfo  Daöga§äen  mir  gleichem  ®emif*f  Darauf 
bleibt  Da«  Same  junvSibffaren/  unö  jugefpunDet  ein  tyU 
be$3aßr  langru&ia  liefen,  unD  Dann  wirb  iß  abgezogen. 

golgenDe  3ufa£e  unD  Semer  f  ungen  (äffen 
ft$  nort  märten  t  %Üan  forge  Dafür;  Da§  man  leine 
unreifen  um  no*  grünen  Seeren  mit  elrnnif^e.  ®enn 
Die  SJJenqe  Der  Seeren  groß  iff ;  fo  iff  Da6  ©erfahren 
rücffiÄtllcf)  Des  2lu$preffen*  ganj  Da«  oben  erflarte  mit 
Den  SBeinbeeren.  ©d  »enig  man  Diefe  tftaftt ,  eben 
fo  wenig  Darf  man  jene  wafefeen  n>oOen,  weil  Die  (Säp* 
iuna  Die  nötige  "Sanierung  bewirft*  SDte  Seeren 
f&nnen  gltidftfaiW  imd)  ttnen  gerquetfett,  ober 
au$  Dnr$-  oben  betriebene  Äenlen'  in  einem  Dn#$f 
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l&djerten  ©efage  jerflattipft  wtrbeit«  £)er  ®aff,  tve^ 
cfter  in  einem  untcrgefegtett  andern  ©etage  jrgr  ge* 
tt>onnen  tt>irD;  iff  natu di*et?  gßeife  Der  aJKerbcfte ,- '  aic(# 
$en  man  t>on  Dem  übrigen  abgeändert;  wk  Den  9Sow 
Jauf*3Bein,  bepanDein  fann*  "  £)o$,  föenn  msrt  öie 
3ofjanniebeere«  ntcfct  in  einer  oußerovöentHcfcen  SDfengc 
|>at,  fo  la§t  man  gern  Diefen  Sorfauf  mit  Dem  $rei* 
SBeine  infammen  unD  t>ennif*t  fcetgäprem 

£>en  $re§n>ein  gewinnt  man  auf  Der  feffer,  ©a 
DieSofjannlgbeeren  nuf)t  fo  t>iel  Jrefarn  |abeä,  mie  Die 
Steinbeeren;  fo  mu§  man  Den  33eeren6rei  mit  reinem 
unD  geruc^ofen  ©trof)  in  Der  treffe  lum'Xtltm  eint 
festen.  2)abei  Den  ©eefer  anefe  niefct  gar  iti  troefett 
treffen,  »eil  fonfi  ju  formten  fte$et,  Dag  Die  tferoe 
mit  jerquet f$t  »erDetu  2im  bellen  iff  es,  Da§  man 
ägsg  fjier,  wie  bei  Den  ffieinbeeren,  auf  einen  Slaty 
Wein  unD  datier  ftefe  einrichtet 

£>en  $re£ft>än  »e rmif<te  man  mit  Dem  Serfouf 
na*  Dem  ^reffen/  fo  wk  man  au®  tilcfcr  neraeflnr 
Darf;  Den  bemühtet  ginen  Sag  unD  (gfne  SRaito  Bin* 
Dur*  an  einem  magig  t^atmm  Orte  xuMq  ftef}en  m 
lafTen,  Damit  er  m  felbfi  jum  ^reffen  vorbereite, 
«nD  feine  einjelnen  tf)eik  jegt  fcj  ors  $tbGtmfatl*  auf* 
lofe /  unD  feine  @ä$tiinfl  anfange,  eben  fo  mit  oben 
ton  Dem  SBctob.eer  * f  e(tern  erflatt  tvorDen  ijfc 

£>ie  angegebenen  Bereitungsarten  meinen  un 
HnanDer  aueif  Darui  ab,  ba{*nac$  mannet  Slngabe  £>a$ 
ÜBaffer  gebebt  mirD,  unD  naef)  man ter  fttegeaen  rü^u 
SBcnn  Daß  SBaffcr  an  ft$  fefvon  rein  unD  gut  ifl ;  fo 
fann  man  t>a$  31b!o*en  auefc  unterbleiben.  ferner  i  fo 
toeiefeen«  Die  betriebenen  Serfafjwtg^eifenoarinab, 
Da§  Die  eine -Den  Surf  fr  fteDen  unD  faaumen  lagt,  unD 
mithin  no$  befonDerg  relniaet;  Di?  andere  Dangen 
nic^t  ®mau  genommen,  fo  mag  Dlefe*  feinen  Unter* 
fcfeieD  machen  unD  Dag  SBfgueme  unD  geirtte  mtiä$t 
6a£  95ef?e  ftptu  SBenri  fin  TRofel  ©aft  ja  <£m?m 
$funD  geregnet  mirö;  fo  nug  man  imrcerljin  aep 
$ot&  in  ©fuefe  jerfc|lagenen  3iaffinaDe  ©Der  eint  gfekf)e 
SRenge  9M)lief3uc?er  obne  weitere  Sorbe?  eftan  4  je^em 
©afte  jufegen  um  Diefem  feine  Siuftöfuna  oureb  Mt)i 
ren/  ©iampfen  u,  f.  m.  61er  geben.  3Juf  Q?tn  '9?6W 
©aft  (D*  h  $i«:  ^aib  Sdeeienfaft  unD  $aib  |«aemifc§* 
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teSSBaffer,  wie  föo»  angegeben)  fann  man  au*  mt$t 
3ucfer  nehmen  unD,  wie  oben  gefagt  wurDe,  na*  %t* 
lieben  jufe^en  ^  je  na*Dcm  man  Den  ©ein  fü§  &abe« 
will;  allein  man  Darf  eö  nt*t  übertreiben,  wenn  man 
Des  n&t^ictcn  ©dfjtung  ni*t  f*aDen  wiü.  Do*  bew 
tragt  unD  betlangt  Die  3o&annif beere ,  wegen  i&rer 
©änre,  immer  meör  ^ii&tz,  als  Die  $&lbeere.  —  Die 
allju  groge  ®dure  lagt  ji*  ja  au*  Dun*  abgero*ten 
sjBai&en  miiDern.  Oftan  bangt  nämli*  Diefen  in  einem 
«Beute!  einige  Sage  iang  in  öad  ga§. 

SSBenn  ju  biet  3«cfer  Die  (Bähung Jjinbert  (Denn 
au6  weiter  oben  gegebener  (grfldrung  ifc  ja  f*on  be* 
fannt,  Da§  Die  (Saure  jur  ©dsrnrng  mitwlrfe);  fo  mu§ 
an*  no*  erinnert  werDe«,  Dag  Der  Jufag  bon  «ran* 
teweine  Der  ©dbeung  glei*falltf  f*aDe,  oDer  Diefelbe 
wenigftene  beigere.  SSeniL  Der  3oi;a»nWbefrwein 
no*  ut*t®tarfe  genug  an  ft*  bat,  fo  mu§  man  bom 
fceft«n  2Beingcift(gron$brattntwein)  lieber  na*  boto 
enDeter  ©d&rung  saferen.  Die  «^beeren  ne&men  mebc 
«Branntwein  an,  als  Die  3o§aani0beercn,  wel*e  Weni* 
«er  berttagen. 

©oute  Die  ©d&rung  $u  lange  ausbleiben;  fo  be< 
Diene  man  fi*  DeS  oben  bon  SUsier  »otgef*lageneit 
«DjUteie  unD  bringe  eine  Durchgängig  berbreitete  J33drme 
in  Den  5öe»<n  DiefeS  lagt  ft*  mittefft  eineß  gewöhn* 
ü*en  ülbjie&  *  2ri*ters/  D.  6.  d««  langgeftlelten -tri** 
ters  bereiten,  inDem  man  gefaxten  «eetenfaft  in  Das" 
Saß  giebt,  unD  jwar  fo*enD  beiß. 

<£s  iß  eben  Der  Sermif*ung  Der  3o6anniebeeren 

unD   ffl&lbewen    geba*t.      Dicfe   3)iif*ung    berbefiert 

beiDe  SßMne.     Die  3Ib!beeren  geben  Den  So&aimisbee* 

ren  einen  aewürjl;aften  ©ef*ma<f  ,  unD   ma*en  Den 

3u*afe  bon  "fremDen  ©ewür^en  überffüfftg.    3cd*|r  Dem 

fo  t>ert**ffen  Die  f*war$en  Sofmnniebeeren  Den  anDern 

rotben  unD  weißen  au*  eine  beffere  garbe,  unD  er&e< 

ben  Die  blaffe  unD  matte  garbe  ju  einer  wa&ren  beut* 

gunDer  garbe,   fo  Daß  man  ni*t  not&ig  Wi   fei«« 

gufta*t  su  Den  ßeiDelbeeren  $u  nehmen.    Do*  in  €r* 

tnanaelung  Der  flblbeeren  mögen  au*  Diefe  £eibelbee< 

ren   jenen   Dunfelrotpen    SSBein   Jjerborbringen  belfen; 

allel«  Dabei  muß  man  auf  jenen  angenebmen  Sftuecai 

tettergef*macf  SSerjl*t  t&un,   welcöen  &ie  fc&warjen 
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3o#anni06eeren  nur  geben,  —  £>lefe  SSermifcfeung, 
t&enn  man  fSe  noc|)  fuc^f /  gef$ie$t  am  beffen  no<$ 
i>or  Der  (Sdfjrung, 

3n  Den  angebenen  Sgtfreitungöarten  finDet  ft<# 
autfy  no$  maacfee  93erf<$ieDen$eit  rücfftcfetlkt)  Oer  %tr 
fjanDlmtg  in  Der  ©dbruna*  €0  ma$i  im  SBein  felbft 
leinen  UnterfcfeieD,  ob  man  ibn  auf  Dem  gaffe  t  ixt 
welchem  er  feine  @df)tutig  beginnt  unö  fcoüenDet,  liefen 
unD  ftdfy  abfldren  laßt,  oDer  ob  man  i$n  naeß  gefcfelof* 
fener  etiler  ©dbrung  |um  Sibffdren  auf  ein  jtfeeiteS 
ga§  abfti^t  £)oct>  aber,  natt)  Den  weiter  oben  mit* 
geteilten  ©tunDfdgen,  Dürfte  eö  Do$  bejfer  fepn^ 
Den  Söein  auf  feinem  erften  gaffe  liegen  unD  #ier  abi 
fldren  ju  laffen.  SDJan  fyat  aifo  weiter  nid)f£  j^u  tfyun, 
als  Da§  man  naefe  öolienDeter  ©dfjrung  Daö  §a§  ooß* 
füOt,  fefl  jufcfcldgt  unD,  mie  angezeigt ,  bie  in  Den 
gebru^r  Deö  folgenDen  %a$xti  ru£ig  Hegen  ld§f,  — 
3um  Sßollfüaen  mu§  freiliefe  noef)  23orraf#  Don  QSeei 
renmein  oorfcanDen  fct>n*  €ben  Darum  behält  man 
Dorn  $re§  weine  eine  angemeffene  SRenge  übrig,  unD 
lebet  Diefe  in  glafcjjen  anf,  Die  man  aber  nieftt  $u* 
pfropft.  £)ocfo  Diefe  SSemerfung,  fo  mie  uoefe  mehrere 
anDere,  i(t  naef)  Den  metter  oben  mitgeteilten  grfläi 
runden  überflüfftg.  £)a§  bfefe  %uffyt  fcier  no$  ge* 
maefet  muröen,  mag  Darum  entfc|u(Dlget  roerDen,  n>eii 
man  ^>m  ^o^anniöbeermein  aU  einen  beliebten  nnb 
|jerrli$en  ißein  gar  ni$t  feiten  bereitet/  er  ti  alfo 
DerDient,  Daf?  man  Die  33ereitunggroelfe  Dejfelbcn  meit* 
lauftiger  ansteht ;  Dann  meil  Die  33etfa()~m?gsart  aud) 
tDirflid)  t>on  Der  gen>6fmlfd)en  SBeinbereitung  in  einii 
gen  ©tücfen  abmeiefeet;  unD  jule§t,  mell  auß  Den 
me^rfaefe  Ijier  gegebenen  €rfidrungen  man^er  SBtDer* 
fprudb  ^croorjufie^eti  f$eint,  nttb  alfo  manchen  in  Der 
oDer  jener  Md\i<§t  sweifel^aft  unD  beDenHicfe  machen 
roocfjte, 

£)ben  murDe  Darauf  aufmerffam  gemalt,  Dag  ti 
gut  fep,  auf  Bereifung  eines  3iaci)ft>ein  beDacfct  ju  fepn, 
um  Deffo  beffer  Den  eigentüc&en  Sffiein  ju  machen*  9Ba$ 
nun  Den  3iocf>mein  betrifft,  fo  ift  noefe  golgenDeg  ju 
temerfen:  Die  beim  2Bei«bereiten  gebrausten  (Sa 
fd(?e  fpület  man  mk  etroaü  Gaffer  am  unD  felefeö 
6pülmajfer  fluttet  man  über  ,0ie  beim  Äeltern  übrig* 
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gebliebenen  Treffern  unb  laßt  tieft  fo,  f?arf  angefeu^* 
ttti  <£ltttn  Sag  unb  (Eine  %la<t)t  ober  nocfc  langer/ 
mf>ig  flehen'/  worauf  mar!  f*e  normal*  pre§t  ber 
jeßt  gewonnene  Saft  rsirb  nlcfct  meltrr  bur$  2Ba(fer 
Deroümif,  fowbern  Demselben  toirb  nurgucfer  jtsgetegt, 
iinD  r»enn  Dlcfer  aufgelofr  iff,  fommt  Da*  ©anjc  auf 
ein. Sagten  ^  für  Die  ©d&rutifl.  —  Jim.  bellen  ift  e$ 
f¥eüi$  mnn  man  bei  Bereitung  Der  ^Beerenweine  Di* 
Sreflern  auf  @ffig  betrogt* 

3*    (Stachelbeeren 

5BIH  man  biefe,  wie  bie^bannisbeeren  be&anbeln; 
fo  §at  man  foteenDee  SScrfo^rcn  ja  bcobadt  ten :   2)?an 
liefer  faft  überreif  geworbene  beeren  unb  fäft  (je  noeft 
überdies  etlicfte  6tunben   lang  in  ber  feigen  «Sonne 
Jieaen     Sei  Den  3of)annißbeeren   lafct  man  ben  ©tiel 
(flamm)  etil  braun  anlaufen  unb  pfrütft  fte,  wetm  Die 
tsarme  Sonne  $tn  £l>au  t>on  ben  beeren  abgenommen 
J)oif  aifo  frü&,  um  fte  no$  eine  jfemiictie  %dt  in  ber 
<g>omttnw& *mc  ausbreitet  liefen  $u  laffen*   —     @inD 
Die  SBeerett  Dort  l#ren  ©fielen  befreiet;  fo  wirft   man 
fte  in  ein   greies  ga&/   an  wrlcfcem   Der  eine  -Soben 
$eraueg*nommen  \ft,    unb    jeelikmpft,  fie    Dailn    mit 
einem  |$f$*rtj  6fo£er  fo  gut  als  mogücfc.    SÜBeil  ober 
geaieinigü*  ber  (Saft  fe&e'  ih^iM  oDcr  ju   Dicf  iff, 
fo  fli  §f  man  na&  Ser&4lt»i§  D?r  Sföenge  efwaä-SBafrfc 
fer  bit^u,  bis  alles  Dünn  genug  ift  --  weil  ol;ne  einend 
$m\f\tn   @rab    fcon   geticOtigfeir    Die   ($äf)rung,    auf  «rtl 
roelcöe  eö  £ier  Dü$  abgeben  .ff,   ni&t  ®tait  .  finDen  * 
fann.  —    25iß  legt  iß  nur  erfi  eine  Sage  t>on  Seeren 
eingebrockt  m\b  t$  wirb  nun  auf  ble  angezeigte  2Beife 
eine  £age  aufgefegt  unt)   Damit  fo  lange  fortgefahren 
hU  Da*  $a£,  bis  auf  eine  üueerbanb   &oct)#  angefüllt 
Iß*    <?*  fonnen  auefr  r^oct)  ü&erDies  et(ictie  $funD  Jncfec 
$ugeff§^  unb  fleinr  Portionen  bat>on  jeber  Sage  juge* 
tfyWt  werben* 

®o  bleibet  Da£  %o§  an  einem  maiig  erbarmten 
:Orfe  fttfym  unb  wirb    unterb^ffen  mit   geinroanb  unb 
Darüber  nocD  mit  einem  £>ectef  bfbedft.    $la<$)  weniqen  •  ! 
(StunDett  bmerft  man   ein  ©c*ifc$,  Die  3£affe   blaset 
ftc$  auf  unb  fleigt  in  Die  £&&&    ©obalb  man  nun  |« 
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ße&ef,  Inhem  man  Den  ©*cfel  bcn  gdt  ju  Seit  »eg* 

nimmt,  Do§  ftcfc  öle  33?aferk  fefjt;  fo  *ief)er  man  Die 
gluffisfeit  foglei*  in  Heine  pfi'eg  ab,  uub  bangt  fle 
in  oen  bellen  SRati  lafct  Diefe  gdjfer  no$  einige  Sage 
offen,  Damit  Die  Säftum*)  gatuüty  uoUeuDct  raeroe 
uud  fo  mic  ficD  Der  Der  5Bein  fegt/  fo  füllt  man  fie 
mit  Dergleichen  QBetn  forgfaUlg  auf,  -0011  Dem  matt 
etmas  prucfbefjaiten  fcafaen  mi&  Ufa  enDii<$  Die 
©afnung  iiatt)/  fo  fpunDet  man  ®a$  goc©  nac$  unl> 
Itygfc?  aber  Doe§  niefct  »anj  ju,  blä  oie  ©.dfetung  genj 
aunjefcbret  ^at,  ?ßad)  jn>e«  SERonaten  litffg  man  Den 
SÜBein  ab  imD  DerfpuuDet  i|>n  wieber  .f*j% 

3ft;  3ucfes?  jiiiieff&t  .'tsorben;  fs  berDient  Da$ 
äu*preffen  öeö  6afree  Den  93pqn^^  ;#Q$  Die  legren 
'SntßeiU  fonnen.burd)  Utva$  SBafTer  Derb'ätint  föeröen* 
Denn  Qu6eroem.:ii.'.itO  in  um  J^uiftn  eine  .niöjt  $sn&*f 
öeuteuiTB  SRenge  gticfer  t>erforen   $<$n« 

Sine  anDere  SBeifc  iffj  2Ran  gießt  mnn  man 
an  einer  flehten  Quantität  bae  SBer&ditniß  &er  3tnf)a# 
&!f  t>iec  bestimmen  roill/  je|en  £>re6Dener  ÜReftfannen 
>Der  &ie§iae  SRaa§  4ß«fier  in  einen  ÄVffel,  fegt  Drei 
JJfJtriÖ  3«cfer  binjti/  mad^t#  men«  Der  g^efer  |erg«ni 
)en  ifl,  ein  3ci^m  in  Dein  Ä'eflel,  um  ^mbmcb  bie 
f>oije  Deß  .(Stanfceö  Der  glftffyfeit  ju  bewerfen,  giefi 
>ann  noc$  jmei  3iRaa§  Söafter  ^ir^u,  nno  lagt  DiefeS 
itlcs  fo  lange  foefcen,  'bis  e*  ttrtcoer  |ti  Dem  vorigen 
Stanb  J)erabgefmi?eii  ijh  ©aöSanje  n>irD  natt  bnreg 
in  £u$  in  ein  on&eree  @efd§  fitt.rirt/  ID©  ee  1 1 c^> 
ibfüf)let.  hierauf  febftttet  man  uier  dJiaa§  reife  <Sro# 
(feibeeren  in  ehi  gäfidoen,  t&ut  .ein  ©emifö  Don  ^wd 
lott)  gepüluetien  ma§m  Söeinfleirt  u«D  eben  fo  Diel 
ein  jerriebenen  %üäet  D^u  unö  giegt  obenernjäMeä 
Baffer,  «Denn  eß  nocD  lauwarm  Sjf,  nebfl  einen  $}Ua§ 
jranjbranmewein  Darunter;  Dedt  Den@punD  ganj  iofe 
atf  Dag  6pnn!)Io$  «nö  lägt  DaffÖemifcD  in  @d|>riin^ 
ibergebn*  3fJ- Diefe  wottetiDet;  fo  f^fögt  man  Den 
SpunD  ftftt  lä§t  Das  gajicDen  fe^s  SSBo^n  rn^ig 
egen;  ßtteirt  foDann  Die  »eiriictyte.gläptflfeit/  füllt 
e  auf  Souteidetif  be|a||i&v!t  *anD  ütmäfyvt  fu  atebann 
>  wie  Dorbln  Dom  3of)anriicbeernjeitte  gefagt  mmU. 

2)ie  (Snglanber  machen   i()ren  tioc^eberry  -  wine 
uf  folgenbe  SQBelfc :  Die  6ta^efbeeren  mäffen  bei  iwät 
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nemSBefter  gefammletteerDen  unb  jtoar  mnn  (te  |)al6 
reif  fm&,  S9?an  liefet  fie  aus,  jerquetfefct  f?e  in  einet 
SBanne  ober  in  einem  Jtübel  mit  einer  fcfcnmen  $eule, 
unD  pregt  ffe  Dur&  ein  fyaaxtn®  fo  ßarf,  alä  moglicfe/ 
o&ne  Die  jfewe  ju  jetDrütfen*  gß  De«:  ©aft  ausgepreßt, 
fo  nimmt  man  auf  jeDc*  @aüon  (Stachelbeeren  Dre 
Spfunö  feinen  troefnen  5pwDct jucter,  tü&tt  ifjn  mit  Dem 
(Satte  gut  um,  biö  er  gan$  aufgeföfet  iff r  unD  füllt 
i(jn  in  ein  @efäß  oDer  in  eine  Sonne  /  tt>el<$e  gatij 
Damit  mu§  angefüllt  roerDen. 

6inD  ee  $ef)n  oDer  $n>olf  @aKon$,  fo  bleibet  e6 
aierjefjn  Sage  —  eia  ga§  *>on  jmanjig  ©aßontf  abet 
fünf  SBocfcen  ftefjen«  SOian  fefct  e£  an  einen  füfjlen 
ort/  jie£t  eä  Don  Dem  Sager  ab/  reiniget  bat  @efä§3 
t>on  Den  Jpefen,  unD  giegt  ben  SQBein  toieDer  f>inein< 
SSenti  eö  ein  ^engaCont  ga&  iß;  fo  bleibet  ti  Drei/ 
ein  Bwattjiggaüon '  8a&  abn  *>ie*  SKonate  liegen  — 
aleDann  jief)t  man  es  auf  glafcfcen* 

Einige  bereien  Diefen  Sßein  jugleicfc  Don  3oj>annWi 
unD  @ta$elbeeren*    $Ran  nimmt  $♦  $♦  15  $funD  3Joj 
Danniebeeren  unD  eben  fowel  (Stachelbeeren*    Sluf  Diefc 
t>on  allen  ©tengeln  unD  flattern  gereinigte  unD  o()n< 
Die  fernen  ju  qaetfefeen/  be^utfam  jetOrÖrfte  3o$funt 
25eeren  gießt  man  12  bh*  15  SpfunD  SBaffer,  laßt  Diefc 
SSetmifc^^ng  etma  16  6tunDen  ru(jig   ftefcen/   winDei 
fie  jjernacfc  Durcfy  einen  ßarfen  leinenen  fpigigen  Beutel/ 
gießt    Die    ausgepreßte   glüOigfci    in    eine,    mit   DeiDti 
Quantität  Des  Saftes  in   äJer&dltnilif  ße&enDe  Senneifo 
unD  laßt  fie  an  einem  mäßig  füllen  ötte  in  Siufje  tfe^en 
biä  fie  flar  wirD/    (So  bafö  Mefe$  erfolgt/  tt)irD  btik 
Liquor/   o&ne  Die  Sonne  jubemegen,   auf  ein  anDeresmi! 
§a§  gejogen/   unD  etwa  auf  7  'ipfunD  Saft  1  $funtto 
ßarfer  granjbrantemein  gegoffen,  beiDeg  ttotjl  Dermifcfy 
unD  Die  Sonne   jugemaefot.    31ac|>  Scrlauf  t>on   Drei). 
SDJonaten  iß  Diefeö  ein  Doriwf  (lieber  2ßeim    2ßer  tyrto 
gern  fü§  fyabm  will/  tann  bei  t>em  gufage  Deä  SSeinJo 
geißes  eine  beliebige  Portion  3«c?er  f)in$ufügem 

Der  Stachelbeerwein/  ndmlidb  Der  bloe  au$  (Stata 
cbelbeeren  bereitete  5Bein/  §at  eine  angenehme  garbeita 
iß  aber  weniger  ßarf  att  Der  ^ofjannisbeerwein/  unfli 
berlangt  alfo/  a>enn  er  geißiger  n?erDen  foll/  DeHi 
3ufa§  »on  Söeinseiß  befonöere.    gerner  fo  giebt  Di 
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i  Sta<*cl6eere  ni*t  fo  Diel  Saft  ali  Die  $ßf>atmUUtuf 
unD  Dkiec  ifi  Datum,  »ie  fc&on  bemerft,  iiiüpfam  unD 
fcfet&er  ju  gewinnen.  9Bcr  Htie5:raubenmu^ie  '^at  unö 
anweuben  fann,  Der  ^at  einen  SBort^eil  «iepr.  $cim 
Stampfen  mit  Der  feule  »fielen  Die  fo  öorjugii«  $art 
oDer  ffarfbautigen  Stachelbeeren  fo  ieiegt  Dem  Stoße  auö, 
unö  es  bleiben  alfo  Die  meiffen  noefc  qanj.  Eben  Da* 
tum  «ff  oben  angeraten  worDeu,  Die  ^cerenmaffe  Der 
©a&rung  imD  Der  aufjoßung  Durcfc  Die  ©Sprung  $u  übe« 
latfen,  unD  Deshalb  on  einen  gemäßigt  warmen  £)tu 
fo  lange  fie^n  julaffen, 

2Ra*  Der  €igenpeit  Der  beeren  Wollen  f»e  auefi 
ntebt  einen  fo  reiben  3ufafc  t>on  SBaffer,  wie  Dt* 
3opanniebeeren  ;  unD  Der  Dierte  Speil  Des  Sfacpelbeew 
nortrt  Darf  nne  SBaffee  feon.  2iuf  Der  anDern  Seite 
w&utfen  fte  aber  auci)  Weniger  Surfe;-,  unD  einetfartne 
äfac&elbreriäft  ifr  mit  Einem  SierteipfunDe  3utfer 
ftiiiläugUtfc   »erfußt.  ö 

4»    Himbeeren. 

üBein  mit  tiefet»  fann  man  Dem  open  aufgeführten 
£it~onen  i  Steine  gleich  bereiten.  COJan  flößt  fit,  unö 
jeijt  (ie  Drei  Sage  mit  2üem  ein.  £>atf  auegepreßte 
:t>iro  weiter  auf  Drei  Sage  mit  anDern  jerffoßeuen 
Beeren  ßingefegt  u.  f.  w.  SMefetf  no«'  einigemal  wie* 
:>erpolt  liefert  eine  Sinftur  oDer  J&imbeerejetrar't/  mit 
»eifern  man  nun  Den  J&imbeermein  bereitet. 

©ewobnlicfc  nimmt  man  firfepen,  Stießen,  <£rft* 
»eeren t  unD  Himbeeren  ju  gfeic{5en,£&eilen,  wenn  man 
nur  obige  ffieije  einen  funftlicfcen  Sßein  ma<*en  will  — 
»eil  Die  bloßen  £imbee«n  nl<&t  «ntf$afr  genug  fefemeefen. 
I  £)te  (EngiänDec  maepen  Den  Raspfefrry  -  wine 
o :  Die  mit  Der  Ütücffeite  eine$  toffelä  jerDrörften  beeren 
perDen  Durc&  gianeO"  in  ein  ffetnernei  @efaS  fistrirt. 
ig  jeDem  Üuart  Safte  fommt  €in  $funD  feiner  Surfer. 
•ßoBl  umgerü&rf,  laßt  man  ißn  nun  gut  beDerft  Drei 
Uge  lang  fiepen,  unD  gießt  ipn  Darauf  ffar  ab.  S9?an 
limmt  Dann  j«  jeDem  üuart  Saft  jtpei  Quart  weißen 
ißein,  unD  jie&t  ton  auf  »oufeiaen,    3n  Einer  Sßattt 
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SJuf  eine  tt>enige£  umffanbficbe  5Belfe  berfafjrt  man, 
mnn  man  Öse  Himbeeren  nebf?  SBaflTer  auf  ein  $ag 
bringe.  jpaben  fu  in  &tefem  mit  Dem  Raffet  einige 
$>ge  lang  rußig  geftanDcn ;  fo  fdfjet  man  Die  ?5lüfftg* 
feit  bureft  einen  »oWenen  Äacf  (preßt  fit  burel)  glanefl) 
unD  mild)*  w  Grimm  '3Raa§  J)outM  Sin  bl#  jtuei  Quart 
t>on  jetiem  .ytm^eeWafte   ober    £imbeerto$fifer,    la$t  ti 

,,  Uihmtx  n  fjfer  $\\t  ab  unD  füllt  etf,  abgefüllt 
ob?r  lauwarm  ,  tu  ein  gaß  unD  ld§t  es  gäßren«  £>ie 
©abrun'9  rclrD -bet&irft,  wie  f$on  metyrmal  angeführt 
ifii  Ourcb  geroftete  (Scmmelfcbnittc/  n>cld>c  mit  reiner: 
|t)D  aufer  jpeftn  befHcgen  ftnb.  SDiefe  »trft  man  in  I 
bie  53?affei  unD  ld§t  fie  in  Derselben  fo  lange '  liege»; 
M$  Die  ©a&ruttj*  anhebet  unD  eintritt;  roo  fie  Dann 
tofcfttf  beraii?  genommen  werben«  —  Sftacfe  fünf  biö 
fed&e  £aae«  siebet  man  Diefen  SBcin«  ober  SDJefb,  in 
ein  »ffieinfaß  ab,  unD  bringt  ibn  in  Den  Jfeßer*  535icö 
f)ier  ein  £scf*en  mit  ein  $aar  Neffen  unD  etmcö 
3tmttit  unb  (Sarbamomen  hineingelangt;  fo  erbdlt  Der 
S8SH«  einen  nocl)  bejfcrn  unD  gemififamagen  ernfr^aftern 
©efc^marft 

i 
5«    Jpolluttberbeeren«  I 

! 
Um  Diefen  gefunben,  SPontaf  % a&nlicfcen  SBeln  \w\\ 
bereitem  nimmt  man  j«  23,  34  $funb  reefct  reife,  pon 
ibren  (Stielen   unD  Gammen   befreite  JpoHunberbceren,)fo 
fotbt   fie  $n>ei  ©tun'ben  lang   mit  toter  03?aafi  Quell* 
roaffer,  unt>  Ultext  foDann  Siefes  ®emeng  unD  ©emifefr 
ober  preßt  Den€aft  DU&4  einen  leinenen  $?mtel    %n 
Die,  auf  Diefe  Söeilc  gewonnene  glüffigfeit    t$ut   man 
20  $fnnb   3u<*er'    ünö  lÄPt  Dann    bat*  ©anje  t>on 
neuem   eine  voüe  Stimot  fbtbe»,    Dann  in  einem  (Seffti; 
fd§e  abfüllen,  fe£f,  roenn  e6  nod)  milcbmarm  ijl,  Pier 
ibfftl  t>oU  gnteJ&efren  ha^nf  unD  überlast  e6  Der  @ä£f 
rutig,     Jp  «t   Die  ^löfftgfeit  jmblf  bie   breiten  ©tun* 
Den  gegoren,   fo   fülle   man   fie  in  ein  §a§,   fpunbeffii 
biefffc   na$   elnben  lagen   $u,   laßt  e6   aebt  SBocben 
wfyig  liegen,  unb  füllt  bann  Den  5Bein  auf  SouteiUcu*  \k 
bie   man    aber   niett   mit  ßotf,   fonDern   mit   f?arfemtt 
bief ?n  Spiere,  tt>e|cbe$  m$rj  Darttitf  S>tnt>ef,  t>erfcbiiefit#  I 
3e  äiie*  nun  Oief«?  SUem  wirb/  Deflo  tfärfer  wirb  erjt 
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€3  i(l  fAon  befamtf,  ba§  Diefcs  fein  ©ein  fen, 
teilen  man  oft  unö  cid,  am  aller  »enigtfer  taaficD  g« 
«awAef.  UnD  eben  fo  beöarf  obiges  0räWfa:  einer 
«rftoriwig.  Senn  menn  man  fdon  Die  SlnmenDung 
Der  j?o8unofrblut$ett  bei  Den  ©einfunfMeien  ttnntu 
fen  mufc/  »eil  fie  Den  ©ein  eben  niefct  Der  <Sefunbf;eic 
jntragliA  tnoAen:-  um  »je  biet  weniger  Dürfte  man 
obigen  ©ein  einen  gefunDen  nennen  ?  Siflein  Der  %t>U 
lunoeroefn  iff  Dem  ungacifAen  Siiantmein,  ntftifiA  aW 
ein  meDicinifAer  gleiA. 

Die  €ng!anber  oeroinfett  biefen  Eider  -  wine, 
Den  fie  aber  ja  einem  ©prup  machen,  mit  öem  3Jof» 
nen*©eine.    @.  weiter  unten  Diofinenroein, 


6.    #eiDeibeeren. 


S3en  £eiDcIbeeren  bereiter  man  in  <£ngFanb  einen 

HSein,    Der    Dost    Blaclsberry  -  wine    M6L     £)jc  OJe« 
:eifungsatt  itf  foigenDe: 

9)ean  pflücft  oje  £eiDe!beeren  in  i^rer  ooßen  Reife, 
put  fie  in  ein  geräumige^  fernes"  ooer  fteinenes  Oft 
aö ,  unD  gießt  fo  »iel  fotycnbe*  ©affer  Darauf,  Da£ 
h  bteä  etwas"  Darüber  (jerragen.  ©efeolD  man  Die 
>anD  Darin  JeiDen  fann,  fo  jetquetfAt  man  fie  gut, 
•a§  alle  Seeren  jerDviicft  finD,  unD  faßt  fie  bebeeft 
■eben,  big  Die  «Beeren  in  Die  £ope  aetrieben  fintt,  wel« 
bes  gemd^nUA  in  Drei  bis  wer  Jagen  ©tatt  ftrDct. 
?ierauf  jaoft  man  Den  Haren  ©äff  in  ein  enPeres 
Wi**t  @efa§,  rüfjrt  i&n  mit  Sinent  f  funDe  %üäez 
uf  \vt  $ef)en  Quaxt  giüffigfeit  mobl  um,  unö  lägt 
W  ©ein  DurA  einen  giltrirbeutel  in  ein  tttlaMgjtt 
Jefap  laufen.  Den  folgcnDen  SO?'orgen  läßt  man  uiee 
njen  Jpaufenblafe  in  einer  fHnte  »eigen  ©ein  lang» 
im  fieDen,  worin  man  fte-eorfcr  jrobif  «SfunOen  ein* 
swetAt  bat,  bis  Met.  aufs>e!6fet  ifi,  gießt  es  ju  Einern 
ioßon  Des  erhaltenen  ©aftes,  lagt  es  jufammen  auf» 
allen,  unD  gießt  es  in  DaS  gaß, 

S)?anAe  jerawetfAen  auA  Die35eeren  in  einer  gro# 
•n  irDenen  ©Auffei  mitteilt  einer  fernen  Jfcule, 
srfe&en  Die  9)?affe  mit  einer  fAlciÜAen  Portion  eon 
tfoßenem  3immt  unD  helfen,  laßen  fie  fo  einen,  auA 
oSl  anDer&alb  tage  lang  fiepen,   hrD  prtffeii  Dann 

U 
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Den  ©aft  in  «einen  «Portionen  burcb  ein  leinene^  Su<b. 
Slwf  jeDe«  Sßaaf?  ©aft  »IrD  8*3««  ein  falbes  *funD 
Sucfer,  unD  aucg  »ofcl  nocb  mebe,  getbau,  unD  mit 
Diefem  bleibt  Der  ©aft  etliche  Sage  fteben,  worauf; 
Dann  ein  23iertbetl  ober  Die  £alfte  granfen  »  oDee 
SKbein  t  SBeln  jugegoffen  »irD.  Sluf  glasen  nun  ge», 
jogen,  unD  Diefe  »o&l  »erwabrt. 


©<*leben»ein. 


SMe  ©Rieben,  Die  in  manebem  3a&te  in  «togct  f( 
SDJenge  auf    Dem  ©c&»arsDornu*rau<be  warfen, 
laffcn  (i*  auf  folgenDe  SBelfe  jur  Seteitung  eine*  fc^ti 
Delifaten  QBeineä  an»enDen.    93?an  fammlet  einen  bind 
ianalicfeen  Sorratb  i>on  reifen  ©(Diesen,  Die  alibam 
am  bellen  finD,  »enn  ein  Steif  fte  juooe  befallen  &at.|« 
Srüber  gebrochen,  ebe  fie  anfangen  »elf  ju  »erben 
aeben  fte  einen  ef»at$  gar  ju  gerben  2Seln  —  bocjii 
aber  §u  fpat  gebrochen ,  baben  fie  »enig  ©oft  un£| 
feinen  fo  angenebmen  ©efämacf. 

3u  320  tftbfel  (J  würtemb.  €lmer)  gebort  etmt 
ein  ©imri  ©(Dieben,  Die  man  in  einem  bbljernen  @e.m 
fage  mit  einem  b&ljernen  Stempel  fleln  floßt,  biö  Dil« 
tferne  Durcbauo'  »oöl  jerquetfcftt  ftnD.  £>en  ölettei,, 
Sijcll  Doöon  aber  laßt  man  ganj,  unD  mifc&t  ipn  unreif 
Die  «Nafie,  Denn  fonft  fegt  Diefclbe  ftcb  &u  einem  alljii, 
feficn  Ä lumpen  jufammen,  Den  Der  SBeln  nlebt  gebort^ 
Dur^ieben  fann.  ■ 

3cun  wirb  ein  »eingruneä  gap  genommen,  ot!(1 
»elefeem    Da*    ©punDlocb   ungeabbnli*   groß,.  oDeiw 
tu  Diefem  3»ed  t>ergr&§ert  »orDen  ift.    £>ur$  Daffelb 
»erben  Die  geflogenen  ©Rieben  in  Daö  gaf»  gefMi 
unD  in  Demfelben  mit  einem  breiten  Svü&r&olje  taga^ 
unD  $»ae  14  Sage  lang,  gut  umgearbeitet.    (<£w  fo 
Art  Saß  Debet  man  &um  aHjabrlicben  ©ebraucbe  au*|( 
»eil  Der  2Bein  ftcb  baiin  beffer  bält,  unD  angenehm«,, 
ttüvD,  aß  auf  einem  anDern  frifcben  gaffe.    €ben  Dcij 
rum  »IrD  ti,  »enn  ti  leer  ift,  »ieDee  gut  9«ww»8«f 
getrocknet,  feff  jugefpunbet,  unD  fo  btt  auf*  fünftic, 
^abr  aufbe»abret. )    €&e  man  Da*  gaß  füllt,  mu  t 
»or  Dem  3apfenlo*e  ein  Heiner/  Dicbtgefiocbtener  tfor  ,1 
befeftlget  werben,  Damit  ftcb  **i  3apfenloc&  ni<bt  bwrc » 
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■Die  ©Rieben  uerflopfen  fonne,  unb  öec  üBein  ffar  aU 
laufe.  Den  man  bagegen,  wenn  Innen  »enigffenS 
ein  ©tucf  uon  einem  Nebten  SSufbenaefiecbt  befefHget 
ilt,  biö  jum  legten  tropfen  abitapfeit  fann.  9?un  me» 
ben  Die  gequetfcfcten  unD  ganzen  ®<*{eßen  auf  einmal 

'In  Da«  §ag  geworfen. 

©oute  man  Die  erforberHc§e  Quantität  ©Rieben  nkbt 
auf  einmal  fyaben  fonnen;  fo  breiter  man  Die  tagli* 
jefammeften  an  einem  luftigen  Orte  Dünn  auö  einan» 

ikt,  unD  tpenDet  fte  fleigig  um,  M  man  fic  aüe  bei* 

'ammen  bat. 

©0  balb  fte  im  gaffe  flnD,  japft  man  fogfeicb  2Beln 

darauf.    £)o#  Darf  DatJ  gag  nicbt  big  oben  angefüllt 

'»erben,  fonbern  Diefei?  geliebt  eeff  na*  14  tagen, 

«»tnnen  meiner  Seit  Der  2Bein  aüt  Sage  ungerührt  »er* 

•  >en  mn§. 

»       SEBenu  nun   na*  Verlauf  biefer  griff  Da*  g«g 

iül9f,  *aJe  [ang  m  fle,e3en  &at'  f»  i°Pft  man  tag» 
H*  eine  Q3outeille  »oß  ab,  unD  giegt*  fofebe  glei$  t»ie# 
>er  oben  auf.  £)urt$  tiefet*  jutn  Oeftern  tpieDerbolte 
JJiOmablige  Slbjapfen  wirb  Der  anfangt?  ganj  trübe  2Bein 
dOmablig  fla».  Die  fleinen  gafereben,  welche  ft*  poc 
«inD  in  Den  3«Pfw  gefegt  baben,  laufen  ab,  unö 
»tian  fann  natbper  Den  aBein  biö  auf  ben  legten  Sro* 
'•fen  abjapfen.  2lu*  fann  man,  wenn  Der  $ßein  feine 
Me  ©tärfe  §at,  flaft  Das*  abzapften  #  »obi  einige 
S3outeiu"en  frifeben  Söein  naebfäikn. 

60  balb  Der  SBein  fla»  iff,  tonn  er  <w$  gefrun* 
«tn  tperDen.  —  2it»f  $outeiUen  fann  man  ib«  bi*  in 
i[en  fpatefien  ©omm*er  trinfbar  erbaiten. 

1  8.    SRofinenmeln. 

j 

I  angenommen  X>aß  93erbaftnig  Pon  breijebn  Vfanb 
ftofinen  ift  nun  golgenbeö  bauen  ju  fagen.  Sftan  ntaebt 
■  üi  ben  «Koftnen  Die  (Steine,  beinqt  jene  in  Daä  @e< 
'»§,  in  melcbem  man  Den  2Bein  ju  bereiten  tpiO"  unD 
fliegt  hierin  über  fte  uierjig  berliner  Quart  foebenbe* 
Ißafier,  Idgt  folcpei*  tfeben,  biß  tt  fo  iauliebt  roirD, 
Jiö  ungefabr  Darier,  »ennman  bemfelben  Die^efen 
Jtben  tPiU.  hierauf  giebt  man  ipm  etspa  $tpei  föffel 
f>8  retOt  frifebe  ^>efen,  «nb  tbut  Den  ©äff  pon  jepen 

tt  2 
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tU  smolfSttronennebf?  Den  Scalen  ^inju,  laßt  ti  aM 
in  einem  ©efd§e  n>o$l  Durc$gd|)ien  —  wttyalb  mar 
au*  Dus  ©efctg  nid;t  feoll  gießen  Darf.  3tf  Die  ©äfr 
uung  ooßenDet;  fo  japft  man  eö   auf  ^outeißcn, 

£>Der:  man  nimmt  Drei  5Kaa§  SBaffer,  ein  $funt 

Heine  sKoftnen,   anderthalb  fcotft   gelben  Senf  (wnl 

anDertßatö  iüuentc&en  ©cfcatlac&fraut).    SÄ.an  jerf?b§i 

(unD  jerfefinetoet)  e6   in  ein  neueö  gä§<$en,   welket 

ein  große*  ©punDlocG  ^at  f  Damit  Die  Siofmen,    Di« 

in  ein  &ad$tn  mit  otm  Uebetgen  eingebunden,  Durd| 

Daffelbe  hineingelangt  unD   wieDer   Jjerauegenommenj 

werben  f Innen/   hierauf  faßt  man  Daö  gdgefeen   mi( 

lauem  SBaffer,  unD  ma$t  e$  gefefetiinb  $u,  fe§t  etf  §in 

ttt  Den  tt>armen  Ofen  in  Die  ©tube,  n>o  eö  aefct  Jag, 

lang  fiepen  bleibet*    aWDann  nimmt  man  Dag  ©äcEdJe:, 

&erau$/  t&ut  einen  Soffel  t>oO  SQBein^efen  fcinein,  fpun 

bet  e<  $u,  urD  fegt  ti  in  Den  Jteiier.    60  f>at  ma 

einen  fugen  SBein,  Den  man   na<$  Der  ®af)rung  au 

ein  anDere*  gag  gießet«  —    SRur  ju  bedauern  ifi  b(| 

Diefem  Sßeine,  Da§  er  nidbt  gefunD  iff,  »enn  man  $tj 

Die  not&lge  SGBürje  Dnr*  ©cfcariep  giebt  unD  Daß  obe, 

(gingefcfcloffene)  i$m  noefe  jufe§t.  .    , 

Die  €ngldnDer/    bei  welken  Da*   SBeinbemfetj 

rt>\t  Da«  SBUrbrauen  roett  geDiefjen  ifi,  unD  welche  am 

eine5Renge  t>erfcfcieDener  SBelne  bereiten,  worunter  ab 

Der  Stofinenwein  Der  Dotjuglicfcfie  unD  D*r  allgemein! 

ift,  t>erfaf)ren,  um  Den  Raisin-  wine  fceriufiellen,  na 

folgenDer  SItt : 

Sföan  tfjut  jftel  Sentner  ?vofinen  fammt  i$r< 
«Stielen  in  ein  große*  §a§,  meiebeö  man  nun  m 
SBaffer  anfößt  £ier  meinen  MeSoftoenjÄeiSBoty, 
lang,  ma^renD  melier  Seit  fte  täglich  umgerührt  m 
Den  muffen*  ®inD  Die  .SKoßnen  gut  eingeweiht,  , 
rcirD  Das  SBaffer  abgelaffen  t>om  gaffe  unD  Die  $0, 
tien  fommen  unter  Die  treffe,  Der  &lee  unter  D 
treffe  gewonnene  6aft  n>irD  nun  mit  Dem  2Baff< 
Daß  man  jmar  abgelaffen,  aber  Docfc  aufgehoben  Dat,  t>< 
mif*t  in  ein  faubereö  @efdg  gebraut,  welche*  man  ga 
soUfüllt,  £>iefeö  bleibet  nun  freien,  fo  lange  biö  m 
fein  Slufbraufen  me£r  wahrnimmt  unD  fein  &etau 
me$r  $oret  £)annmacbt  man  eä  feft  ju;  unb  läßt 
fe$$  Monate  liegen*    @ttc()t  man  es  hierauf  m  u 
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ftoDet  Den  min  gut  b.  0.  6&n  Hör;  fo  ließet  matt 

noc&  Drei  «D?onate  Hegen.    Ü?a$  Diefem   ließt  man  tt 

in  ein  anDere£  @efaß  War  ab. 

liefen  SBein  eeranDert  oDec  öerbejfert  man  mit 

Dem  Eider-  wine 

>.  5- AoBonbetttelne,  »efcfeen  man  auf  nat&freßenDe 
Beanier  suberetfet.  50?an  pflückt  nam(ic&  Die  Aea«n* 
Jerbeeren,  »enn  fie  in  Pollfommener  Keife  ftnD,  un& 
e§t  fte  in  einer  fletnenten  ffrnfe  in  Dm  Sacfofen  — 
>oer  au<&  in  fietenbe*  Sffioflrer  fo  lange,  p<*  fte  Durcb* 
titfjetf  finb.  SO?an  Drütft  aiöbann  Den6aft  in  einem 
jrofjen  2u<$>e  aui,  bringt  i&n  in  einen  reinen  Sttfftl, 
t%l  *,UÄm  &üa*®&n<iin  «fuitb  feine  gafibnabr 
mD  lagt  Ibn  fuDen,  mobei  man  ißn  forgfältig  abt 
(bäumet.  ©obaiD  Der  @9rup  War  unb  6eÜ  itf,  gieft 
nan  tßn  in  eme  f  rufe  ab,  ßeDecft  i&n,  unb  bebet  ißn 
;uf,  bM  man  obigen  Koftnenmein  macbt.  Pu  Diefem 
tantii«  nimmt  man  nun  beim  21bjießen  auf  iebe*  ©ab 
on  eine  ßalbe  «pittte  um  J&oHunDerbeerfprup, 

C.     tfnbere  $ffo»}enfAfke. 

i*£Mei<*lß  i>kUtM  WmnfcUt  sieht,  ble  fi* 
lebt  bloö  jueferreieb  «eigen,  fonDern  aueb  afö  ©ein 
arffeUen  lajfen,  fo  ftftö  t$  Decb  nttf  »enige,  Die  leg* 
;en  in  gjenge  gemäßen ;  unD  obgleicb  man  Den  2löorm 
m  §.  55.  auf  3utfer  benuget,  fo  taoaet  biefer  Do* 
lebt,  um  tßn  auf  Söeln  $u  benufcen.  Saturn  befebrän* 
m  wte  unö  nur  auf  foJgenDe. 

i)  Sirfenmein. 

Um  Diefen  bereiten  j»  fonnen,  mug  man  au* 
iirfenwaffer  ober  au*  Sirfenfaft  HUn.    m 

©etointtung  bei  Sbirf en»a ffeeö  ifl  Diefc 
ian  fuc&t  namlicb  im  gril&jaßre,  wenn  Der@cfcnee  & 
Wien  anfangt  w<0  ttic&t  aller  groff  am  Der  €rbe 


3io 

ifr,  untn  ben  liefen  fogenannte  «OJiKefhdume  unö 
jmar  t>or<üglic&  fold)c  autf,  welche  einen  fieini#ten©tanbi 
punft,  eine  betete  unb  &o&e  £age  Ijaben.  £>iefe 
bobrt  man  nun  unb  jwar  gern  CSJJittagö^  wo  bee  ©aft 
in  bee  (carllten  Bewegung  ifl  nnb  ft$  am  jjaufügften 
cinfmbet,  an  bee  ©übfeite,  Jjoc&jewl  einen  gu&  t>on 
bee  gebe  unb  $war  fo  an/  ba§  Hai  £o<6  einen  big 
jwei  Sott  tief,  »on  unten  nac&  oben  ju,  fcfceag  in  ben 
S3aum  ge(jt,  hierauf  nimmt  man  um  Hai  £o<&  $erum 
bi<  ftinbe  weg  unb  maebt  unter  bemfelben  einen  üueti 
fönitt,  um  eine  ffeine  Kinne  baein  anzubringen,  mit! 
telf*  Weld&ee  bee  Saft  in  ein  untergefe&tee'  ©efa§  lauf: 
tätiget  eine  SSouteiOe  obee  ein  galten  mit  einen 
Seichter  iff.  3e  mefjr  ©cfcnee  nun  im  SBintee  lag,  I 
Jjeftlgee  bte  Mite  Deffel&en  war,  je  (angfamee  ftc&  be 
gtubltng  einteilte  unb  je  langte  bee  ©c&nee  lag,  beffi 
mebe  $itfenwaflee  wirb  man  eefcalten,  fo^  wie  bam 
baffelbe  aueb  nacb  »otb«raegangenen  2ftatbtfr6|len,  eftta: 
Reitern,  abee  ni*t  faltenSagen  am  (tarfften  fließt,  be 
Öfiwln&en  na#laßt  unb  bei  (farfee  £i§e  faft  »&IU 
jueuctbleibet. 

£at  man  tai  SÖaffer  gefammlet,  wel^eö  ungefab 
in  je&en  b\i  jmolf  Sagen  gegeben  f ann,  fo  t)erf<&lie& 
man  ble  Öeffnung  mit  einem  Wbd$m  unb  t>erf?rei$ 
ei  mit  £öon  unb  Jparj.  —  Einige  beb«"  bie  große 
jSwelge  na&e  am  ©tamme,  bee  gegen  bie  (gebe  gefe&i 
ten  ©eite  an,  unb  leiten  ben  Saft  mittelf?  einee  Svinr 
In  Hai  untergefegte  @efä&.  9D?an  foU  auf  biefe  Sßei 
fall  <ben  fo  Diel  ©aft  eebalten ,  alö  menu  man  b« 
©tamm  anbotet,  unb  bee  «Baum  lauft  weniger  ©efal 
weil  bie  SJBunbe  an  ejnem  Orte  ifr,  wobin  fein  Diege 
fommen  fann.  —  SßiQ  man  gae  niebt  bobren,  fo 
been  ben  ©aft  miftelfr  Hei  SSefcftnelben^  bee  (£nben  b 
3welgc  gewinnen ;  fo  baef  man  bie  befc&nittenen  3wei 
nue  in  SBoutelHen  ftetfen,  bie  alöbann  balb  ganj  »c 
©aft  laufen  werben.  2)aö  Slnbo&een  felbtf  abee  nu 
allemal  auf  ein  unb  eben  beefelben  Seite  gefcfeejje 
weil  fontf,  wenn  man  eunbum  bohret,  bee  $aum  a 
gebet.  Sßerfabrt  man  aber  gef;6rig ;  fo  leibet  bee  95au 
nlc&t  mertlicb,  wenn  glei$  man  allja&elt*  ©aft  a 
japft,  —    28a$  nun 
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Die*Q5ereitung  bti  33irfenwein$  fefbff  be* 
trifft,  fo  nimmt  man  $♦  $♦  auf  Pier  unD  $waniig 
£)reöbener  9D?eßfannen  frifcQeö  SBirfenwafier/  unb  bar* 
auf  a*t  ?Pfunö  3»cfcr;  laßt  beibeö  jufammen  in  einem 
Perjinnten  Äeffel  Den  vierten  ££eil  einfoefcen/  abfc&dui 
Iren/  alebann  abnehmen,  burefc  ein  £uci)  gieße«/  unD 
jwar  in  basjenige  gdßcfcen/  in  meinem  ei  bleiben  fott* 
€o  baib  Dlcfeö  ©ernif*  nun  abgefüllt  1(1/  fo  gießt 
man  Drei  bis  Her  €Ü6ffel  Pott  frifefee  warme  J&efen/ 
ober  eben  fo  t>iel  fü§eö  no$  ungego&rne*  33ler/  unD 
Pier  ©reebener  Pannen  alten  granjWein  in  Daö  gdß* 
cfcett/  welcfceö  aber  Dapon  ntcfct  Pott  werben  Darf»  ©o* 
bann  t()ut  man  no$  Pier  in  banne  ©Reiben  geftbttiti 
fene  gttconen/  aber  o&ne  ifjre  Jferne  Daju/  Idßt  e$  (fori 
auf  gäpren/  unb  nac&Dem  eö  abgego&ren/  perfpunDet 
man  eö  wo&l/  Damit  ti  fidb  fege*  SBetin  Daö  gdßc&en 
Her  SBocfcen  im  fetter  gelegen  fybt,  fo  fällt  man  Den 
Sffiein  in  S3outeiQen/  unb  perpic&t  $e;  SBell  aber  Die* 
fer  SßSein  bei  Der  minDeffen  SBdtme  $u  gd$ren  anfangt/ 
unD  Deefjalb  Die  ©outeißen  leicht  jerfprengt;  fo  muß? 
man/  wenn  man  i&n  aufbewahren  will/  Denfelben  in 
einem  füllen  tfefler  in  ©anD  pergraben7  Pen  wo  er 
niefct  e£er  herausgenommen  wirb/  al£  bii  er  foll  gei 
ttunfen  werDetn  —  SBei  Dem  (£inf#enfen  fc&üttet  man 
jupor  einen  Zfyttlbfftl  Poß  feinen  jerfloßenen  Surfer  in 
Daö  @laä/  gießt  ee  beinahe  mit  Dem  SBeine  poß>  rä&rt 
ti  um,  unD  trinft  ti  aui,  e|e  Da$  entflanDene  ®d)äuf 
men  ganj  wieber  berget,  £)iefer  SBein  |ft  Dem  (£fjaiw 
pagner  poßfommen  a^nlid^  /  unD  nac$  feinem  SBert^e 
I  fc&on  aflgemein  gewürDiget* 

£)ie  i>ornef)mf?e  ©orge  Dabei  ift/  Die  33outeißen 
i  ni*t  ju  jeitig  $u  fußen*  Damit  ft$  erfi  aüti  wofjl  im 
I  $dß$en  fe§e>  ttnt)  *n  Dett  S5outeiHen  fein  53obenfa£ 
i  cntfle&e;  Denn  blo$  Diefer  würDe  ti  perratfjen/  Daß  ti 
;  ein  fünfllic&er  SBein  wäre* 

3«  gnglanD  bereitet  man  Den  Birch-wine-  mit 
i  weniger  Ülbdnberung»  £)aö  SOerfafjren  bort  ift  folgen* 
j  De$ :  $Ra\\  laßt  Den  ©aft  fo  lange  foc&en  unD  -fcfcdumt 
tfjn  Dabei  fo  lange  ab/  alt  no<§  ©c&attm  aufzeigt* 
3u  jeDem  ©aflon  ©aft  tljut  man  Pier  $funD  guten 
gurfer  unD  Die  Dönne  ®$ale  pon  einer  Zitrone/  laßt 
ifm  noct)  eine  palbe  <St\mbt  foc^en/  wdprenD  man  i^rt 
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mit  äffet  (Sorgfalt  abfd&dumt  SBenn  er  behta&e  talt 
i(if  fo  fe£t  mani(jn  mit  aufgerotfeteö  3>rob  gfflric^cnec 
£ffe  in  (Sd^ung,  laßt  i$n  fftnf  biö  fec$6  Sage  flehen/ 
ttdbrenb  tieften  mani&n  oft  umrührt*  hierauf  nimmt 
man  ein  §a§/  toelcfceä  gerabe  fo  t>iel  entölt/  als  Der 
SBein  betragt/  ^dtt^t  ehten  angejünbctcn  ©cfrroefel* 
läppen  hinein/  macfet  Den  @punb  juf  bW  aller  6cfe»e# 
fei  ausgelöst  i|?,  mit  <£inem  SBorte/  biö  Daö  ga£  ein* 
gebrennt  iß/  unb  füllt  Den  2Bein  Darauf*  $Jlan  legt 
Den  Spunb  nur  lofe  auf/  fo  lange  Die  ©df)rung  fort* 
Dauert ,  akba^n  fpunbet  man  Daö  §ä§  feft  JU/  laßt 
ti  Drei  93?ona?e  lang  liegen  unb  $ief)t  Den  3Bein  auf 
glafcfcen. 

Sefommt  man  in  (Einem  Sage  Wd&t  Sirfenfaft 
genug,  um  biefe  ganje Bereitung  anzufangen;  fo  mu§ 
Der  gewonnene  in  n?of;l  aetfiopften  unb  mit  2Bact)ö 
ober  $e$  Derflebten  glafefeen  aufbewahret  unb  fobalb 
alö  möglich  »erbraust  werben* 

2)  SJunfefrübenwein* 

£>ie  (gngldnber  nennen  i$n  Turnip  -  wine  unb 
bereiten  il)n  ijdufig,  SDaö  SSecfa&ren  itf  Dabei  folgen* 
Deö :  9)?an  nimmt  eine  gute  Quantität  Stuben  (9tun* 
felrüben  wegen  i£rc$  großem  %iidtt§t§(k\tt$)t  fefedfet 
fit,  fefoneibet  fte  in  ©tücfeu  unb  preßt  Den  @aft  in  einer 
<£t)ben  ober  anbern  treffe  auti.  3u  jebem  @aßon 
@aft  fommen  brei*pfunb  SumpenjucFcr  b.  {>  #ut$ucfer 
unb  eine  ftalbe*pinte33ranntemehu  $flan  t(jut  &eibeä 
in  ein  §a§,  weites  gerabe  gro§  genug  \$t  um  t>tn 
(Saft  ju  faffeiif  Den  man  auf  Den  3«^  unb  JBrantw 
temeln  füllt  Sie  etffe  Sffiodjc  bleibet  ber  ©punb  ettvaä 
offen/  um  Die  ©d(jrung  beobachten  ju  fonnen.  ©obalb 
Diefe  Doffenbet  ifl/  fpunbet  man  fe(?  ju*  Sftadfo  Drei 
SKonaten  jir^et  man  Den  2Bein  auf  ein  anDereß  §a£ 
ab  unb  füllt  Um?  fobalb  er  ft$  aufgeweitet  |>at  auf 
glafäem 

3»    $afHnaf*nwein* 

*D?an  nebme  ^Jaftinafen  (Pastinaca  sativa),  mafefc* 
\it  u%i  rein*  fädle  fUf  unb  fc^neiOe  fie  in  Stücfen* 
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3u  feier  ©atlonen  ober  fe$*ge$en  Quart  folget  ßfuefen 
giege  man  jefw  ©atlon*  SBafier,  unD  fod&e  fie  gang 
»ei*,  Drücfe  fie  bann  rein  auif  feU)e  Den  «Saft,  burcö 
ein  Jpaarfieb,  t&ue  ju  jeöem  ©allen  ®aft  btei  $funD 
3»rf er  ,  unb  laffe  ifm  Drei  SicrtclßunDen  foefcen,  3(1 
erfüll/  fo  tf)ue  man  ein  nmng  frtf*«  £efen  ba$u, 
unb  siege  tßn  in  ein  offenes  §a§,  laffe  ifcn  Daün  je&en 
Jage  lang  flehen ,  unb  tfi^te  if)n  töd^tenb  ber  Seit 
um*  hierauf  siege  man  ifm  in  ein  §a§,  laffe  i$n  ge* 
piij  gajjren,  unD  DcrfpunDe  fobann  bau  goj.  £>fe* 
fer  Sßein  fett  nun  fe&r  f*macf&aft  unb  wM$t  **nD 
babei  meii  beffer  /  ättl  SÄojincnwein  fep. 

4.    Si  l  a  tt  t  iv  e  i  n« 

SOjan  fann  ben  ungatif<$en  SUantmetn  gefolfiw 
maßen  entbehrlich  machen,  menn  man  folgenbc  @om# 
pofnlon  bctjlcat:  8o  töürtembergifcfje  ©poppen  5J?of? 
n>etben  bi£  anf  20  ©poppen  eingcblcft.  3mei  pfunb 
gereinigte  imb  jetriffene  fWfc&tgc  SKofuien  werben  ofcne 
kzztit  mit  einet  t&d&tigen  £«ib  fcoü  ju  run6en  Slatt* 
eben  gejc&nittcner,  unb  ettt>aö  abgef*mclgter  Sllantmtfc* 
pl  in  einem  6dcf$en  gebunben,  in  jenen  gefotteneft 
S3ein  gelangt 

D.    SMuffjennmne* 

CK  ifi  f*on  beffen  mehrmals  errcafwung  gefc&e&en 
unb  weitet  unten  »erben  tt>it  tä  no*  toeitlauftiger 
anjetgen,  Dag  man  Den  Söein  feinem  (Sf^matfc  na$ 
ja  aetbeffetn  fu<$t  unD  glucfli*  fceranbert  burc£  ge* 
ttiffe  SBiüt^en  unD  Blumen,  Öle  (Ettglänber,  irtMM 
bie  SSeinfodDetel  (Ccmfcery)  auf  t>a$  #6<b(?e  getrieben 
$aben  unb  babei  efjtlicb  getfe&en,  toai  fie  in  tyxttt 
British  wine  manufactory  totxtauftn?  bereiten  aueb 
fogenannte  SMutfjentoeine.  #iet  mag  nur  Da&on  foli 
Qtnbtt  jmei  gebaut  »erben* 

1)  ©cblüffelblumenmetn. 

£)lefen  nennen  ble  ßrnglanbet,  Cowslip  -  winc 
unb  bereiten  tyn  na$  folgenbet  Eingabe :  Statt  nimmt 
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fe$j$  ©aHonen  Sffiaffer,  $»61f  tpfunö  %udtt,  ben  ©oft 
*on  fcd)ö  Zitronen/  unb  Daö  gut  getragene  SScige 
t>on  Pier  £iern,  lagt  biefetf  aUeö  eine  £albe  6tunbe  in 
einem  feffcl  fteben  unD  fcfcdumet  eö  ob*  £>ie  ®<$(uf# 
fcblumen  (Primula  veris  off.)/  wenn  fit  frifct>  finD/ 
€in  33crf/  mrD  wenn  fic  trocfen  finD  /  ein  fyalbtß  tytd 
(?)  tfyut  man  mit  Den  Dünnen  ©dualen  bon  feefeö 
Zitronen  in  eine  $üpc,  giegt  Den  ©prup  flebenb  bar* 
ouf  unb  legt,  n>enn  er  gehörig  afrgefüftlt  iff,  ein  Hm 
nti,  trotten  gcroffeteg  unb  mit  £cfe  beftric&eneö  ©tuet 
SRrob  hinein/  unb  laßt  eö  brei  Sage  gd£ren*  —  SDJan 
fann  biefes  ©etrdnf  fejjr  PerbefiFern,  wenn  man  *>or 
Dem  Ralfen  fe$s  Unjen  gitronenfprup  uut>  gin  Üuatt 
K&einmein  jufegt.  —  SDen  Dritten  Sag  $ie&t  man  ben 
sffiein  ab,  pfegt  Die  ©cfoififTeiblumen  in  einem  groben 
$u*e  au*,  fiWMt  a(Ie£  burd)  einen  flaneünen  Teufel 
in  ein  gaß,  3D?an  legt  ben  Spunb  jmei  ober  Drei 
Sage  fcinburci)  nur  locfer  unb  (pfe  auf,  um  na$fe(jen 
§u  ffcnnen,  ob  ei  not§  gd&re,  Sann,  wenn  biefeä 
ttidt)t  mel)t  lex  gaU  ift;  fo  fpunbet  man  ee  fetf  ju* 
tRacfe  Drei  5#onaten  wirb  ber  2Bein  auf  glaföen  gei 
jogem 

5)  £olfutjber&l4t&ett»ein* 

tiefer  SEßeln,  welchen  Die  <£ngldn5er:  Elderflo* 
wer-wine  nennen,  if*  bem  grontignac  fef)r  d&nli<# 
unb  wirb  guf  folgenbe  SBeife  in  (Snglanb  bereitet* 
SBJan  laßt  $mMf$3funb  meigen  guefer  unb  fec&ö^funb 
Wfyadtt  Stoffnen  eint  ©tunbe  lang  in  feefcö  ©aöonä 
ßueßmaflrer  fleben.  $?an  pfluefet  bie#olIunberblä$en, 
tpenn  fte  im  Sfftfaflen  ßnb,  reibet  einen  falben  $ed 
&ai)ön  ab  unb  t(jut  eö  in  ben  ©prup,  fobalb  er  ab* 
gefallet  if?.  £>en  folgenben  Sag  tfjut  man  nod)  ben 
Saft  pon  Drei  Zitronen  unb  Pier  hoffet  gute  AIe#  £e* 
fen  £in$u*  €$  bleibet  jmei  Sage  jugebeeft  fte&ety 
bann  ftltdrt  man  eß  in  ein  gag  ab*  3u  jebem  (Sali 
Ion  gtöfftgfeit  fe|t  man  <£in  Ouart  3J&eimt>ein,  ffeefet 
Den  ©punb  mdl)r*nb  ber  erften  Dierje&n  Sage  nur  lofe 
unb  locfet?  auf»  SRacfc  biefem  wirb  eß  fejl  jugefpunbet, 
bleibet  fe<W  Sftonate  liegen»  unb  wenn  berSBein  Har 
i#/  iie^t  man  t$»  auf  SJouteitten* 
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E.    Jfjontcjttmin    SDieffc. 


SMefer  lagt  ßd>  auf  berfebleDene  2Beife  machen» 
lint)  $t»ar  t>on  Den  Üeberbleiöfeln  beim  £oni3leimen  |o 
out/  alö  »om  gefeimten  Könige  felbft. 

i)  «Bon  Dem  Uebeebleibfeln  bereitet.  £>ee 
um>erg(ei«!icpe  ungarifcpeSDM&wirb  bereitet,  »eRit 
man/  nacbDem  Der  £onig  »©Big  audgelaffen  ift,  Die 
SBac^treber  t»om  £onig,  Der  opne  geuer  ausgeladen 
if?,  ju  jenen  Seebern  nimmt,  Die  auf  Dem  geuer  »om 
äonig  abgefonöert  roorDsn  frnD,  belDe  in  einen  tfefiel 
tput,  fo  tiei  Raffer  Daj,u  siegt,  Dag  fie  fcptt>immen, 
unD  es  auf  einem  geJinDen  geuer  unter  beffanDisem 
Umrühren  fieDenD  beiß  »erben  laßt,  hierauf  giegt 
man  Dlefeö  J&unlgmaffer  Dur*  einen  ©eiper  in  ein 
reines"  ®efa§,  Dag  ti  fiep  abfüble. 

«Run  ftpüttet  man  auf  eben  jene  Seebern  »lebe« 
Die  Jbälfte  lauliept  »armes  SBaffer,  rubrt  Da*  (*Tan$e 
Ifterlum,  unD  giegt  Diefes  jmeite  £onig«affer  jum 
»origen  auf  angejeigte  SBeife,  —    £)W   ijl  Der  junge 

SOJerft  man  noep  eine  ©ügigfeit  in  Den  Srebertt, 
fo  giegt  man  wieDer  Gaffer  Darauf  unD  lägt  es  Die 
«Ra*t  über  (iepen.  £>es  anDern  Borgens  nimmt  man 
Den  SBacpsboDen  unD  aü*e  Unreinheiten  eon  Dem  jun« 
aen  SÖJetp  unD  untetfuept  ipn,  ob  er  ftarf  genug  ift.  ©roft 
»ein  frifepes  €i  unter,  fo  ift  er  ju  fepteaep  unD  man 
mug  ibm  £onlg  jufefcen,  bis  Das  &  fepmimmt  unD 
über  Der  Oberfläche  menigftens  fo  grog,  al*  ««8«»« 
©rofepen  erf<peint.  Seigt  Das<£i  fall  feine  balbeDbet, 
fläepe,  fo  ifl  Der  junge  SRetp  ju  fiaef  unD  man  giegt 
»om  Dritten  £onig»affer,  Das  noep  an  Den  Jrebern 
fte&et,  fo  eiel  Darunter,   biß  er  geborig  fiarf  ift, 

©eftt  man«  Dem  fcp»acpen  «Meto  no*  J)onig  $u ; 
fo  fcpbpft  man  einige  5)?aag  2ßetp  in  Den  Jteffel,  tfut 
Den  Äonig  unter  tiefen,  lagt  es  »arm  »erben  unD 
aiegt  ptereon  unter  Den  übrigen  falten  aftetp  unter 
beftanbigem  Umrüpren  fo  eiel,  bis  er  Die  ^robe  (alt. 
£>en  gepörig  fiarfen  SRetp  ioept  man  picrauf,  Da» 
mit  er  niept  fauee  wirb ,  mit  folgenben  Sßegetabilien 
ab,  eon  »elcpen  man  auf  32  ^Berliner  93?aa§  SRetp, 
nimmt;  eine  maiige  ^«np  eoö  $otfwi  eben  fo  »iel 
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©albei;  b*el  2ot&  Soßen  ($ffio&{gentuf$,  On>um); 
if  £of^  SBeronie ;  jmolf  £ot0  SeneDiftentourjel ;  f  £ot& 
meißen  SteinfatrenCTanacetum  flore  albo)  unb  eben 
fo  Piel  gelben  Keinfarren  (Tanacetum  flore  luteo); 
eben  fo  nie!  2inge!i£enmurje( ;  i  2 otb  Jpaq  ;  J  £ot& 
govianber  unb  .£  mtel  £einfaamen,  £>iefee  aßeö  foefet 
man  bei  gutem  geuer  eine  &aibe  ©tunbe,  bitf  fteb  bei: 
©cfcaum  ju  verlieren  anfangt.  ©obann  gießt  man 
Den  $D?etfrbuccb  ein  grobes  leinenes  £u<b  in  ein  gaß 
unb'  fldrt  i$tt  auf  bkfe  greife  pon  allen  UnreinigfeUen. 
@oba!b  er  einigermaßen  abgefaßt  itf,  füllt  man  i&tt 
in  baögaß,  n?orinn  et  bleibet  unb  baö  er  g an*  soll 
füllen  fod.  *      * 

%fian  muß  ema$  me&r  bereiten,  alö  biefei?  gaß 
»erfangt;  Damit  man  jum  Stoffüllen  ettuaö  übrig  bei 
Saiten  ttnne.  Diefeö  Uebiige  ^ebt  man  in  Q3ou* 
teilten  auf* 

3ene0  gaß  tt>irb  nun  in  bzn  Seüet-  gefegt/  unb  in 
bafielbe  bangt  man:  if  Üueutcben  @emür$neffen  unb 
eben  fo  Piel  gimmfdnbe,  beibe  grob  gcßoßen  unb  in 
ein  reines  2ucb  gebunDen,  9?a$  eelicben  Jagen  gä&rt 
ber  $?et(n  ÜJ?an  ffiöt  i£n  auö  ben  Soufeilien  auf 
unb  jrcar  ttjocbentlict)  einigemal,  bamit  er  feine  Unreii 
ntgfeit  oben  jur  ©punbdffnung  auswerfen  fonne,  unb 
fo  laßt  man  $n  faft  ein  Viertel  gajjr  ungc(Hrt  fort* 
ga^ren*  Jport  er  aber  alöbann  niebt  auf;  fo  laßt  man 
i$n  ab,  t>a$  er  t>on  feiner  Jpefen  fommt.  QSalb  bavauf 
£ort  er  auf  *u  gapren,  tt>irb  fliOe  unb  bann  fpunbef 
man  bai  gdßcben  $u,  93?an  fann  auti),  tt>ai  notfc 
beffer  tvare,  alle  genannte  @cn)ürje  unb  Kräuter  roeg* 
lafifen,  aufgenommen  Den  topfen,  ben  man  in  ein 
Sud)  nebf?  einem  ©teine  binben  unb  in  ben  foebenben 
tfeflel  fegen  mag*  —  man  fann  i(jn  noeb  |um  jfceii 
tenmale  abjieben,  wenn  er  Pier  bte  fecb^  SBocfcen  ton 
ber  3)?uwr  weg  war*  £)a$  Ikberbleibfel  im  gaffe 
tpieb  fiiltrirt  unb  balb  Perbraucbt*«. 

©ic  braune  garbe  beö  fiebenbürgifc&ett 
•50?  e  1 5  ^  maebt  man  auf  biefe  2lrt:  man  foc^f  bei 
einem  geünben  geuer  auf  32  «Berliner  3)?aaß  $?et& 
tmgefa&r  brei  $funb  £onig,  bii  er  ganj  fc&foarj  mirb, 
unb  in  einem  anbeut  Äejfel  ober  £afen  eine  ?felne , 
#anb  »oU  £>of?enblüt5e«  mitSEaffer,  bi$  biegarbe  btf 
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SSBajTerai  braun  iff;  £fe#l  Jeige  £>oj?enmafier  siege 
man  auf  Den  fc&fl>ar$en  J?onig  unD  rö(yt  ti  hftetß 
um.  S3on  Diefer  garöe  f?i$t  man  Dem  SRetj)  fo  t>icl 
ju,  als  ma*t  Die  garbe  l>o$  oöer  Dunfel  Daben  unO/ 
indem  man  Den  5)?etfj,  o'fcne  iftu  ju  rütteln  /  in  ein 
offnem  @efcbtrr  laufen  laßt;  fo  lange  er  (>e0  unD  flau 
lauft;  aleDann  na$  belieben  garbe  jugie§f,  fte  ge&Ärfg 
mit  Dem  SKeifce  »ermifebt  ifm  miedet4  in  öa6  inOeffen 
gereinigte  §a§  ^inein$te&£  /  Den  ©cwürj&euiel  »leöc« 
in  öa$  gag  t^ut/  Daö  ga§  t>crfpun&et  unD  im  Heller 
liegen  lägt/  bis  man  Den  3Ret&  gelegentlich  auf  S&ou* 
teiöen  jiefjen  unD  in  einem  guten  Seilet  in  Den  6an6 
fefcen  fann,  Da  et:  ft$  fe?)r  lange  (alt  unD  immer  t>or* 
ttefpiefter  roirO. 

2)  Uni  £onig  fellft  unD  $mar  au$  aufriefe* 
nen  £onigtafeln  oDer  gefelmte«  Sungfern&onig  bereitet* 
€ö  n>et"Den  j.  93*  t>ier  unD  jmanjig  3Q?aa§  (ä  $mei 
95funö)  SBafferin  einem  ffefiel  jum  eieDen  angefleUf, 
unD  fieben  9ttfel  £onig  $tn}uget$an*    SDlefeö  wirb  fo 
lange  gefönt/  Dag  nur  neunjefm  $$aa§  übrig  bleiben* 
©er  roenige  <5$aum  jpirD  abgenommen^  unD  nacfyDem 
eö  öerffi&It  ift,  t(;uf  man  etf   in  ein  gag  t>on  einem 
SSiertcleSmer,    lagt  tt  im  Jfeller  ga&ren  unD   füllt  ti 
naefc  Pier  hU  fed$3  QBoden  auf*    £>ie  ®a$rung  ifl  um 
merflictf  unD  auflest  ftc&  nur  Dur<$  Heine  Q5lafen  am 
KanDe  De0  gaffet,    ©ie  mirD  nun  unterbrochen ,  Das 
£rübe  auf  bem  25oDen  geflärt  unD  alleö  »lebet  auf 
ein  gd§4)cn  gebracht,  Dem  man  mit  einer  SRuflfatennuß 
tttoaü  '(Sinföiag  gegeben  %au  —    Um  Den  SBeln  t>oUig 
ja  Haren/  mkö  l-  £ofö  Hein  gefdjnittene  £aufenblafe 
f)insuget£an  unD  Daö  %ä$$?w  jugefpunöet.    (©♦  oben 
klaren)  3ßa$  Dier  btt  fe^i  $£o$en  n>irD  er  $eü 
unD  Har  ftyn,  mit*  man  jfefjt  ifjn^tpteDer  auf  ein  ge* 
f)brig  porbereiteteö  eingebranntem  gageben  ab,  Darin  er 
3a^r  unD  Jag  jugefpunDet  Hegen  bleiben  fann. 

2fta<$  belieben  fatift  toän  i^n  bem  gag$en  nac& 
unD  nact)  japfen,  ober  ign  auf  $outeillen  jie#en,  unD 
man  fyat  einen  üortreffiic&ett  SÖeitt/  Den  Der  fenner 
nicfyt  ton  Sraubenmein  unterfd&eiDen  fann.  3e  alter 
er  tpirD/  Deflo  bejfer  mirD  er.  €ß  fonnen  au®  $ier 
©emürje,  alö  helfen/  50?ugfaten/  SarDomomen  in  Daä 
$a$tytn  Qcfyw&t  MtHn;  allein  bffer  i|?  eö/  man  läßt 
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blefe  SSerfappung  ***$>  Da  fte  nur  Den  SQBein  ju  eimim 
feigen  ©etrdnfe  macfct* 

£>ber,  auf  folgenbe SBelfe  au$  reinem  #onig: 
3u  einem  $dß$en  Don  32  berliner  SRaaßen  (20  2Bür* 
temberger;  nimmt  man  40  berliner  (24  SBürteuibergO 
33?aaß  QueHwaffer  unD  20  ^Berliner  (12  SBurtembJ 
SKaaß  beö  feinficn  mi§tn  Jponig*,  Der  an  ber@onne, 
ober  einem  warmen  Öfen  auslaufen  ifr.  £)a$  S55af# 
fer  tfjut  man  juerft  Itt  Den  $cfie{  unb  laßt  es  fkbenü 
fjeiß  werben,  bann  t§ut  man  ben  Jponig  baju  unD 
lagt  etf  unter  fceßdnbigem  Slbfdjäumen  Drei  ©tunben 
fang  mit  einander  fo*em  3n  einem  «einen  5<eflet 
fo$t  man  $u  g(eic|er  Seit  eben  fo  lang  eine  mäßige 
$anb  öott  topfen  mit  §wei  berliner  (brei  Viertel 
fißürtemb.)  Sftaaß  SSaffer,  unb  wenn  baß  Söofler  fid& 
cinfoajtr  fo  fliegt  man  au£  Dem  großen  jfejfW  trorn 
Jrjonigwaffer  etwaä  ba^i.  Sjat  beibtt  Die  befftmmte 
3dt  gefönt;  fo  gießt  man  Den  £opfen  wnb  fobann 
Daö  J?onign>afier  in  ein  reineö  gaß,  unb  «Dann  eö  ft$ 
etmaö  abgefüllt  §at,  legt  man  bag §aß  in  ben  gelier, 
wo  e$  balb  anfangt  ju  gdfjren,  —  aber  etäa$  um 
merflid&* 

3Rac&  &ifr  biö  fed&ö  SBo^en  laßt  man  Den  £onig* 
wein  ab  unb  $war  DurcO  ein  reinrf  £uc&7  in  ein  am 
Dere*  $aß*  60  laßt  man  ton  SDTonat  ju  Sftonat  i&n 
Dreimal  na*  einanber  ab.  Sftan  fußt  i|n  immer  wie* 
Der  auf  unb  behalt  ba^er  ttwaä  in  33outciHen  tum 
2iupßen  jurücf*  SDag  gaß  muß  immer  Doli  fepn* 
3ll  nun  bureft  biefeä  wieber&olte  SJblaffen  Der  ©ein 
Dottfommen  f)eß;  fo  fann  man  in  benfelben/  wenn 
man  anberö  eö  für  beffer  $dlt>  Öewfirje  (jdnaen  unb 
jwar  ®ewur$neifen/  (Sarbomomw/  Winitatenblütfyn, 
reißen  3ngmer,  t>on  jebem  ein  £hientc&en*  SBenn 
Dtefe  in  ein  $u$  gebunben,  in  Den  3ßein  gelangt  finb/ 
wirb  Dabei  Daö  gaß  fefi  fcerfpunbet,  wie  Daö  oben 
f<fton  erinnert  würbe,  —  3e  alter  Der  SSein  Ifi,  je 
langer  er  liegt,  Defto  beffer  wirb  er*  €rff  naefc  (Sinem 
3a§re  wenigen*  laßt  ficD  oon  feiner  33ortreffIi<$feit 
urteilen.  #at  man  feinen  guten  Heller;  fo  $lef)t 
man  ben  im  Jperbft  bereiteten  SBein  gegen  ben  6omi 
mer  auf  Souteiöen,  Derpic&t  Diefe  unb  fc&arrt  fle  auf* 
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jeri*tet  in  W&len  ©atiD  ein,  Damit  feine  »arme £uft 
iaju  fomme  unD  Saure  perurfa*e* 


iL    ©a«  SSerfa&ren,  funjtlic&c  SBeitteju 
bereitem 

a)  5HJaö    ifi  $te*    unter    fünfHic&ett 
?B einen  ju  t>er  fielen? 

gigentli*  flnD  alle  fo    eben   aufgeführte  SQBetne/ 
mögen  fte  nun  t>on  Stauben,   oDer  ton   anDern  SBee# 
ren,  i>on£)bfl  oDer  ton  anDern  t>egetabUif*en  ©dften 
u*  (♦  *»♦  gemonnen  roerDen,  $unf?proDucte,  mie  f*on 
Das  tt>eitf*i*tige  ©erfahren  unD  forgfame  Serüeffi** 
tigen   gett>iffer  (SrunDfdge   bemeifet  —  ftnD  JTunflproi 
Ducte,    Die  Die  Sßatur  für  fi*  ni*t  DarfleQt,  Da  jte 
Die  ffieingd&rung  f*neU  Durchlauft  unD  jur  <£fftggd&i 
rung  f)ineilt;  meäfialb  au*  <£aDet  De  Sau;,   mie 
f*on  oben  bemerft  rcurDe,  fagt:  £>le$unfi  alieiu  berei* 
tet  Den  aBein*    Mein  fann  alle  Dlefe  biä&er  betriebene 
ÄunftyroDucte  andti  alö  n  a  t  ü  r  1 1  *  e  betrauten,  inwiefern 
man  i&nen  fotd&e  entgegenfegt,  Dur*  n>eict>c  Diefelbert 
mit  anDern  Mitteln  unD  Dur*  t>ert>ielfdltigce  3»fara* 
menfegung  ganj  anDerer  glüfligMten  u*  (♦  n>*  Darge*  : 
jleüt  tpeiDen  —  unD  jmar  ni*t  Durgdngig  jenen  glei*/ 
fonDecn  nur  Denfelben  auffaflenD  dfjnli*,    SRafüdi* 
Reißen  jene,  n>eü  man  bei  Denfelben  nur  Da$  Dar#eütef 
tt>aö    Die   9}atur   faft   allein  i>erri*tete;    Die  le|tew 
feigen  fünflli*,  tt>eil  man    Die  $m\Ü  Dur*  erborgte 
SÖWtel  aufbot,  jene  fo  Diel  al$  mogii*,  treu  na*ju* 
ma*en*    SDJenn   au*   §♦  ?>♦  bei    Der  Bereitung    De£ 
<£(jampagnerö  Die  Äunft  fleißig  £alf;   fo  i(T  Die  fluni* 
no*  ni*t  Dabei  überboten   reorDem    SDiefeö  aber  ift 
fie,  tomn  fte  of;ne  jene  in@f;anpagne  gereifte  unD  auf 
einer  befonDern  Siebe  gen?a*fene  Sraube,  maö  gar  ju 
t>iel  fagen  roill,  unD  ofjne  eine  d&nli*e,  Die  alfo  meDer 
Die  gatbe,  no*  Den  ®ef*matf,  überhaupt  Da*  Sßen 
fjdltnif?  DerSrunDbeftanDtöeile,  ja,  Diefe  na*  if)ree  eigene 
tjiümli*en?5ef*affenpeit  t>on  jenerSraube  ni*t  §*tf  »enn 
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fte  o$nc  Diefe  —  ti  gilt  nun  gleiche//  moburc§-?--burdM 
Soncertriren  gemifien  9J?of?es  ober  2Belne$,  Durcf)  ^Mttf\ 
SLÖeingelfr  u.   f,  m.  jene   fcbdumeube  gfüfftgfeit   na$j:l 
allen  i^rcn  €igentf>iimiic£feimt  &crfletten  mifl.     5Bent^ 
nun  irgenb  ein  ^roDuct  t>on  beiben   natürlich  #ei§ert 
fann/    fo  itl  e3  jeneö;   unD  menn  irgenb  eineö  Don 
Diefen  fün|Hi$  l^eipen  mu§,   fo  iff  ci  Daö  leötfve. 


l 


b)  SSarum  \Ut  flt&"  Die  Äunft  fib.en 
bieten? 

Sldeö;  maö  in  geringer  9)?enge  fcorpanben/   aGW 
raatf  feiten  iff /   bat  oft   febon   babureft   einen  SBert^ 
94Ueä  gerne  unO  gtembe/  eben  meü  t£  ung  nicQt  Ourdö 
lange  (Bemo&njjeit  t>on  Älein  auf  gleichgültig   mürbe/ 
au%  Diefeä  f)at  nlct)t   feiten  bloä  baburety  Q$ebentang* 
jtommt  nun  noct)  Daju,  Daö  btefetf  Seltene  m\$  einen  ! 
toüfornmenen  5Dienf!  leitet/    ein  33cDurfni§   au\'    ein! 
febr  angenehme  SBeife  befriebiget  j    fo  ifl  fein  Döber  ( 
5Bert&  entWeben/   unb  Diefetf  um  fo  me&r,   je  aflge*  i 
meiner  Diefeö  anerkannt  mirb.    3lun  ift  fein  gropereö 
Hebel  f   olö  Daß  Das  Seltene  fo  fetten  !(?♦     9lun  mtrb  ' 
auf  Der  einen  Seife  afleö  berfprocfcen,  um  (14  in  feinen  ' 
SSefifc  Reifen  ju  taffen/  unD  auf  Der  anDern  Seite  aüeg  j 
aufgeboten/   Den    gemannten  3>efi§   iu   ^ermöglichen*  ! 
ffifcwi  aber  nun   Die  einjig  regten  SRitteJ  nkf)t  jurei* 
d)en ;  fo  liegen  Die  unrechten  fc^on  bereit,  unD  fo  mer* 
Oen  Diefe  urn  fo  eifriger  angemanbt.    5Benn  nun  aueö 
bei  l>en  legten  jener  SDienß  ni*t  fcotlfommen  geleiftet 
rcirb;  fo'micb  boefe  auf  biefer  Seite  bau  Serfprocfcene 
errungen,  unD  Dlefeö  }(t  unD  mirb  ein  um  fo  Härterer 
?lutrleb/  Der  au§er  Dem  SBege  Hegenben  SKittei  füi)  ju 
bebienen.     SBenn   nun  aücfc  Dabei  jenem  55eOarf  auf 
ber  anbern  Seife  niebt  nac&SBunfdje  abgesoffen  mirb; 
fo  sediert  ficö  Docb  Dabei  Der  reine  ©lief,  Dag  richtige 
(Sefü^l  unD  Die  gorberung  felbfi  mirb  im  ©uinbe  ge* 
nommen  eine  aubere,  ein  SBtutfdfe/  Der  nun  aueb  er* 
füllt  merDen  tarnt  unD  mirb/  obgleich  Die  einjig  guten 
Mittel  niebt  auslangenb  ftnD. 

Darauf  ergiebt  $U§  leicht/  wofür  man  ba$  9Iac6# 
machen  Der  fo  beliebten/  feitenen  unD  foflbaren  S&dne 
galten  foü*    ©ie  Äunjl  mkb  &iev  überboten/  ni$t  eben 

meil 
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»eil  fo  mattcfw  SBeinfrfnfcr  öie  «»&  jm  fneure  nn* 

fee  Datei  ft«  große  SSor^eite  mac&en  SS 

>ie  Erfüllung  befreiten  ehalten  fönnte.  «Mein  b» 
?e§tere  if{  um  fo  eifriger,  je  fiober «feinen  £«j£t 
>abei  aema*r  m\i  mm  ift  bi/Ä  «S?if 
*e  folfbare  ©eine  nactjumajenfein  wSSflSSS? 
'."i'«*??  f£no*  f°«  er^ten  mürbe ,  fJoSe£  Sa 

allein,  wenn  au*  biefe  2lnffc6f  nicfet  <>m  «,»»{,*, 
i«  beworfen  »erben  fann,  fo  5  3L  inLJi  h  "l** 
ten  fo  ri«tig.     2Be»„  ai* Vaenb  dSi  ^  *?'?* 
»r*  gleiß  „„b  fl^  'ein  ZVprZnlT Ä 
emaett  »erben  fann,  ein  ©ein,  ber  £«»522      5? .e,tt 
ifctjen  ben£ien(r  atrtamt;  Ate  ba«  J2i J"?""' 
j  berebelt  unb  ^Ohm^rZaw  iSki?  ^ 
enn  in  bleiern  an(Sef*macf  unb«  «mLa*** 
genb  jemanb  bae  ftnDet,   ms  er  foiS  •   £5  m  rUe 
Humoer[a^«,erOe„?    Se^/fo^'e  82  ffi 
fte  Champagner   bem  SBetntrinfer  ben  'SS 
JenJ  tput;  fo  mag  immerhin  Champagne  c0Z$* 
k  bieper  feinen  2Bein  liefer»,  «nb  uÄ'ÄÄ 
mögen  immer  fortfahren,   „„fere  ©Se  ft    utw 
'ein,  baf?  f»e  jenem    biö  jur  DoUenbeten  &•,?».  S 
fi*en.     SBenn  ee  nur  immer  beim  Oe?ebJ??hf2 
t,  unb  biefes  nldbt  in  bag  toetfttr*.»         bieit 
0  lange  jrfÄ5^^«g 
tmngen  mitt&eifen;   barf  affo   auA4mmlrSi  S 
gta|   innrer  ©eine  e(n  Xjff  ÄS 

c)    SBai.föe  fUn(Hf*e  ©eine  *fln„ 
nnb  foü  man  bereiten?  nn 

,  «Bei*  einegrage!  &  Mte  »iefmeßr  na*  h»«. 
aubten  unb  menigften*  unfcfcaDlitfen  Stein  «Ä 
■rben,  bur<*  »el<*e  einem  geringen  Ä8«,?^ 8t 
Ifen,  «nb  bnr*  melcfee  einVn  Ä«  |(S 
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äum  fofHiäfien  umaewanbelt  werten  fbnnte.  SBat 
tiefet  ausgemalt  unD  erflart;  Dann  fbnnte  man  i« 
allgemeinen  bin  auf  jenegrage  antworten?  Dur$  Dief 
fteüet  nun  Dar  Die  SBeine,  welche  in  gtogercr  ©Jena. 
geforDert  werben,  alß  fte  eorbanDen  finD  —  wenn  ib 

«ö  fo-ttit.  •  ,«,,«. 

fftacb  Diefee  Slufaabe  fotlert  nun  einige  33erfa$ 
rungsarten  l;ier  mitgeteilt  metDen,  oöer  einige  3ub« 
rcitnnasnKÜen,  folefce  5ßelne;  Die  niebt  fo  baufig  ß< 
bauet  unD  gemaebt  merfcen,  alö  man  fte  fuebt,  Du« 
S3ji«el  Darjuftellen,  Die  wenigffenö  unf^aölieO  finD« 

«Bereifung  funtflidjer  SBeinc. 

A.    Ueberfjaupt. 

Sie  fütiftHcfcen  SBeine  Dürfte  man  ali  Deutle  tin 
teteDelte  äßeinen  anfeilen,  wenn  fie  auf  eine  D« 
g?atut  De«  ea$e  attgeincjfene  SSBeife  bereitet  »otDe 
finD.  ©van  fann  unD  mu§  fie  aber  aueb  aß  aefc&mieic; 
unD  fcerfalfcbte  anfeben ,  wenn  fie  ein  ©emtfeb  fco 
aUerleir  aueb  unsroecimäfiigen  Singen  finD  3<««*  2>e 
eDeln  iaun  entweDer  Durcb  unD  mit  Dem  $tofte,  oD> 
aber  aueb  mit  fertigen  ©einen  »orgenoinmen  werDen^ 
fann  gefcbel;en  Durcb  gtofi  oDee  aueb  allein  Due< 
©abrung  u.  f.  w.  _    v       _, 

i)  Surcbgroft  unD  mit DemSDJofle.    @o  mu 
i.  So.  SuegunDee,  wie  weiter  unten  noeb  befonDei 
angegeben  wetDen  foll,  mit  gefrornem  Sftofte  unD  gi 
frornetn  SBeine,  beiDe  in  einem  gewiffen  SSerbaltmJu 
ieemifcbt,  bereitet,    ©er  SKofi  bringt   Den  2öein   ft, 
einer  neuen  ©ab^ung ,  woDuecb  Die  «Bereinigung  an<  u 
innigfie  bewirft  mirD.    Sie  €rbo&ung  Des  ©eifies  wn,  ( 
ftureb  Daß  Soncentriren   Der  glüffigfeit  ju  SBege  gi| 
brtebt-    Sie  n&tbigeeüilfifeit  giebt  Der  t>erftatfte2Ko!t 

gin  Sbc»  eon  jenem  gefrornen  Sftoli  unD  Dr 
Sfieile  gefrornen  2Bein  »cemjfcbt,  beiDe  eine  ©äbrur;, 
eingegangen,  werben  ein  SBein,  welcfcee  Den  frai 
■ifcfiUcn  abnlid)  tft.  Srei  Steile  foleben  5Äofi 
unD  <£in  Sbeil  oon  Jenem  StBetne,  werben,  wenn  f» 
jufammen  gabren  «nD  fi<b  im  8«ff«  awfae&eat  $M 
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Jen  in i e n i f 4 e h  ©einen  fegr  apnfic$.  Sßenn  gar 
tetn  SBeto  $u  jenem  SKoffe  gefegt  wir»,  unö  tiefer 
gRofl ino*  uberöieg  »on  fepr  jeitigen  unö  reifen  Sra«, 
Jen  ife.jiebt  einen  SBein,  ttjeicfw  Den  fpanif<$en 
ouffaüent  gleitet.  2ßenn  man  aber  beiöe  *u  a leiten 
Jbeilen  »ermißt,  tint»  auögegopren  u.  f.  ».  etoÄt 

iitt*  ia8t;Ji  **"*  Dam*0  ein  ®«»«  ««ff«»«/ 

Äraef'itfil feP'  ft,entt  *et*m  •**«"»' 

„  f  2i^feEii9.eni  ®ellle  *or*  8ett>i»*c  3»«6e 
xV'  ^«.;üftäu  hmm  man  P*  ffot'«f    »oblgebun* 
Jener  gaffer  t»on  einer  ©dtfe,  öa|>  fie  ff«  |J&  rut 
teln  latfen,  talgig  ema  ©nen  (gimer  »It  haben. 
2*2!  •»•»?„■«««  SBelnfdirec  bcflTrr#   unö  be  oröern  öi 

!  ?a<L  SoSjiBJwnneii  »irb  unf  erraffen,  wofern 
man  »ur*  fiarfe  ©aörung  in  färjer«  Sei"  einen  g S 
'Sfcejn  ju  öaben  »erlangt. 

«■*SUf' -$«"'''  6rlnst  raan  an  eme»  £«*/  »er  PP 
©abrung  2barme  genug  pat  ~  jur  2Bintere«eit  in 
eine  gepeilte  Btube,  welc&e  3?a#  unö  Sag  SBarme 
genüget  —  im  ©ommee  an  einen  Ort,  n>eut>er 
fiele  ©tunöen  »on  0er  ©onne  bedienen  wir»,  »er 
?egen^egen  unö  SBinö  gefiebert  ifi  —  ua»  feibß-in 
)en  ©onnenfäefa,  wenn  nämiieö  »ie  ©onne  nicht  <m 
o  brennen»  ijr.  *        ■ 

mn  forgt  für  föone  frifefce  Sieben  o»er  große 
Kofmen  un»  für  Sucfer.  SOon  »en  ^offnen  nimmt 
nan  »ie  (Stempel  unö  ©tiele  ab,  »eil  fte  naettbeili« 
tn» jur  ©äure  witfVn.  SOJon  t$ut  tyoel,  wenn  man 
je  «Kofinen  no<&  entfernt.  £>as  23erba(tnifl  ift;  tu 
ierjig  wurtembergifefcen  ©poppen  ungef'äpe  »rei  $fMnö 
;iofinen  un»  jivei  $funD  €anarienjutfer,  welcber  in 
lare  ©türfen  |erfcfclagen  i(r.  * 

guerfr  weröen  »ie  Sucferftücfen,  nacMer  »je  diofu 
m  unö  julegt  »er  5Bein  in  »aß  gag  getban,  unö 
um  forgt,  »afi!  öa*  §a§  ein  ©riwpeil  Diaum  leer 
brig  bebalte.     £>a4  ©punölocfc  wir»  ntcöt  fepr  fef?e 
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Dö«  Sag  wlrt  t4flli*  SSorgcnö  nnb  ^«M,el» 
».mmol  wn«ef*uttelt ,  »a&renb  man  Dae  JP«™»* 
mir  Der  flaaen  $anD  inft&it.  £>iefe6  ta8U*e  6*at« 
teln  »irt  funf$«*e  lang  öoraenommen  u.  f.  j ».  pa» 
Sm  Ufateen  un*  Die  n«4fol,e.De  ®«J«glmij 
»iro  wettet;  unten  (f.  €anarienfect)  btjonDe««  am 

fle^uOiÄ  Kw  ahntet  man    Den  5lUfantmeln 

„«*,    wenn' man  aüflatt  Der   gpbeben,    eine  gleije 

OaalrtSt  Heiner,  no*  feiger  Kofi*«  an»enbe; 

©?m  Stoleweiue  ä*«U4  mlrD  er,    wenn  man   Die 

Ün  ö*n  «bebe«  be&genommei*»  ferne  btfonberf 

Sc! , "iX  in  einem  fenfctftra  in  jehen'^n  ta;*f. 

ffiuattft  nimmt   man  Da$u  ntftt  olle  «er«,     •» 

fr«n  n      Die  Hälfte.     fciefe  »erben  «lncln»'bantf  te 

S™  IfBten   S»an<ia  ©aorunastaaen  -   »ierjia  Saae 

VS   Die  C&wn»   überhaupt   an&altm.     £en 

ScaTen»eln  apmt  man  na*,  »enn  man  anfiatt  Die* 

SrlrrTc  in  Der  Veiten  Ääifee  Der  ©i&tnntfjett,  S°*' 

«nSütben unD  ein  »entg  ®*arla*fraut  in  Dae  §ag 

uSS, TsSSK  "inen  aet*iffen  3ei|ii8en  einfctla* , ttt 

mittemürien  aefc^manaert  ifr,  ma*t  man  jenen  ©ein 

Dem  Ganarienfccte  fepr  ipnli*.  _ 

5ßle  man  lei*t  etfepen  fann;  f»  ^  *f  ®a"S' 
iH.if.r  ffitiftlei  SSein,  »ritte«  feine  <£upt«re"  t>on 
fite  nTSoÄu,  «bö  feinen  Seift  »*»  leftteti 
ITZ i  b«n  tlneinaetropfelten  £>ele  galten  Jat 
©i!  Xiqen  unbebeuteiben  3ufa§efoüen  B«n  Die  m«* 
fiom  Unterfetiebe  j.  58-  jwif*en  Sanarlenfect  unD  Sp 
K»eln ,Ä'   «»«  9e»bte  3»«9e  lft»  f«4  N  { 

"*  Sytl^Ämcrft  »erbe«,   Dag  ein  fol*e  | 
©ein   feine?  befonDem   Daner  fttfcfep,   fD  ni* 
Snber  5»ei  3abr  fift  »alte,  wobei  e«  Do*  «o<  | 
Slnfmerffamfeit  nbtöig  ma*t. 

B.    gnsbefonbere» 

©le  Bier  furill*  baraeleate  «BereitunaiJweife  mad 
«nn  imeltette  nnü  befonöere  Darfielluna,  »ie  corti 
8*. ™«tnf»nrD«,  notbia.  &«*irbm  i«§t|>4  an: 
K*ic5ooJi«3»«cf  aufmanete  anDereSBeife  mei*e 
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utifc  ti  sieht,  ttie  matt  mfyl  fagen  mb$U,  feielerfei 
andere  2Beinrccepte,  SDiefeg  atteä  fott  nun  l)kv  no# 
feinen  ^3Ia@  ftnDen* 

*♦    hn8Ä»if#«  SBein* 

£)er  Sofat)?rberg,  oöer  Sfjei'efienbcrg  i|l  tiic^f  feom 
gr&gten  Umfange  unD  Der  mitten  im  SBcin^ebirgc  üe> 
genDe  ©jarmafct)  *  5Seingatten  Ifi  nocft  Heiner;  üben 
laupt  itf  Der  Seilet  JJanDeö  um  2ofap  gar  nidjt  aiog. 
JDarauö  f$on,  oftne  Daß  man  mäfer  batan  htnttf 
Das?  Der  faiferli$e  £of  Den  anfe&nlicfcflf  n  2&cU  Deö 
Dort  genommenen  9B*ine6  jurürf behalt  /  Id§t  fi$  feld)t 
fliegen,  Dag  Der  unter  Dem  tarnen  Sofaper 
fcerfaufte  2Bein  unmöglich  acuter  Sofaper  fepn  fonne, 
n\$t  einmal  Der  Dur$  ttftni  tterbefferte  8föafc6tofc&* 
<£ö  ifi  uti&cjtocifeff  gemi§/  Dag  ein  großer  £(>eil  iinfe* 
reo  D*  £♦  ^terr  fern  Don  Ungarn ,  oerfauffen  unD  um 
ter  Dem  S'Jamen:  Sofaper  vertriebenen  äBeinetf  nictjtä 
an&ereö/  als  ein  ffinftltcQcr/  ein  nachgemalter  $a). 
SDiefeg  if?  um  fo  glaublicher,  in  mie  fern  ee  Der  Äunfl 
gelungen  i|i,  ungaäftfeen  583 ein  Der  ^atm  fo  {iem(i$ 
treu  DarjufMen,  unD  jmar  auf  folgende  SBeife : 

£>a£  ©eblnDe,  meietjeg  Da$i?  Dienen  fott/  um  in 
Demfelben  Den  fünfHicfcen  SBcin  ju  bereiten,  muß  foU. 
genDe  Sigenf^aft  unD  €inrlct»tong  paben :  i )  es  Oatf 
fein  nejteö/  fonDecn  mug  ein  meingrünes,  fdbon  ge* 
braucfyteä  fepm  £)ag  eö  niefct  angelaufen  f  nic$)t  Per* 
fcorben ,  niefet  Dumpfig  |oDer  fauer  (et),  bewarf  n>cf}l 
feiner  Erinnerung»  2)  3Da$  ©ebinDe  mag  fo  grog 
fe|)n/  Dag  eö  um  Den  vierten  tfyäl  me£r  in  ft$  faffen 
faim>  aiö  man  ju  mac{)en  geöenft*  3)  €0  mug  ein 
ungemofmlicfc  grogetf  SpunDlocfc  #öben,  Daö  fo  meit 
itf,  Dag  man  mir  Der  $anD  Dur$  Datfelbe  in  Da£  gag  grei* 
fen  fann.  —  3n  Diefeö  gag  bringt  man  —  angenem* 
men,  Dag  man  £inen  Simer  Sein  bereiten  motte  —  Pier 
unD  J&anjig  9)fun'D  feftone  unD  groge,  fleißige  nn& 
fafdge  jXoftnen;  eben  fo  viel  garinjncfer,  fcc&ßtyfunD 
fteine  Sioftnen  unD  eben  fo  PielSprup;  ferner  neunzig 
Kröpfen  23itvio!fplrftu£  /  unD  ein  hundert  unD  Dmgig 
tropfen  98einfMn6L-  oöer  eigentlich  jetffojfenee  Sßcin* 
fltinfalj    (Oleum    tartari   per  deliquium).      (£tit$t 
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Pannen  SSBeln  —  mancbe  nebmen  ganbtecltt  —  »werben 
ctwaö  warn,  aber  nUtt  U\%,  no<*>  weniger  fo<*enb, 
gcmadt,  unb  über  ^eneß  $aß  gegolT«.  £)ae  §a& 
wirb  iofe  unö  iorfer  jugcfpünöct ,  unb  fein  3n&ält 
ouc^  bann  unb  wann  einmal  umgerüb«.  9}ar?>  etni» 
get  Seit  »irb  Dann  biefer  SQSetn  &u  braufen  anfangen/ 
Da  bant*,  fo  balD  man  btefeß  bemerft,  De*  (Spunb 
noefe  weniger  feft,  als  borber,  eingefefelagen  meroen 
Darf.  3n  tiefet  «öerfafiung  lagt  man  i&n  fo  lange 
liegen,  biö  et  ju  beauien  ganjUcb  aufgebort  f)at,  unD  ganj 
flar  geworben  ift,  welcbcß  oftmale  einige  2Bocfcen  Dauert, 

3Bitt  man  Den  SBcin  auf  ein  anDereö  ©efaf  obec 
«uf  SSoutelllen  iieben,  fo  ift  Das  J?eÜ"e  De6  «Seines" 
t>o?b«  ju  prüfen,  unD  <£maß  oon  Demfelben  mit  einem 
©tecb>£eber  außjubeben,  »eil  et  webet  auf  ein  an* 
bereß"  ©efag,  noeb  aufSouteillen  gejogen  werben  Darf, 
beoot  et  nlcbt  eeebt  belle  geworben  ift.  SBürbe  man 
iön  Überfällen ;  fo  würbe  et  Die  ©efage  jeefprengen. 

£>amit  nun  beim  Slbjieben  fo  tlel  mogl'cb 
niebtß  Srübeß  mit  berüber  Jomme;  fo  Darf  man  nuy 
Daß  Sapfenlo*  l)b§tt,  alß  gewobnlicb,  unb  übet  Dem 
«Sobenfafc  ergaben,  bobten  latfen,  unb  beim  Slbjieben 
auf  SouteiHen  ftcb  einee  giltrirbutel  t»on  weigern  p$e 
bebienen,  um  Duecb  Denfelbigen  Den  SBein  laufen  ju 
loffen.  tfommt  nur  t>at  SJMnbejte  t>om  Srüben  mit  in 
Die  Souteiaen;  fo  enttfebt  eine  neue  ©abrung,  wo* 
bureb  eß  gefebiebt,  bag  bie  ©efage  jerfpeengt  werben. 

mü  man  bie  grogen  Colinen  jetfebneiben ,  obee 
in  einem  grogen  Sßorfer  eintgeemagen  jerquetfeben  Uf* 
fen;  fo  wirb  man  baDutd)  einen  ffarfern  5Bein  erbal* 
ten»  alß  bei  ganj  hinein  getbanen  jKofinen.  ^ß  ifl 
ferner  ber  einige  3a§r  alte  SSBein  beffer,  alß  bet  junge, 
bet  no<b  immer  »iel  3lo&eß  an  ftcb  bat,  wekbeß  fef;t 
perbinbert,  bag  et  niebt  fo  gut  wirb/  aß  »on  einem 
Altern  «Seine.  t     \ 

©lefeß  SSerfabren  befolgte,  unb  anberfe  ab  ein 
gewtffer  Sffiebet  in  £oburg,  oet  nun  barübet  biefen 
SBerlcbt  abftattefe:  3cb  füllte  »on  einem  beutfeben 
Steine/  einen  faebfifeben  (Eimer,  ber  neunjig  SÜouteiUen 
|jalt,  fo  weit  an,  bag  ber  britfe  Sbeil  feineß  innetn 
JRaumee  lect  blieb,  unb  fe§te  biefes  Sag  in  eine  gen 
linbe  5Bätme  —  im  SSintec  «nfetn  beß  etubenofenß, 
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3«  tiefen  SBein  fyattt  ic&  gef^öit  Dreigig  $funb  bott 
£(joma6  i  3«cfer  fokDen  3ucferf  Der  eine  braune 
garbe  §aif  unb  immer  feucht-  bleibet/  rocil  er  gu  t>iel 

fette  Steife  in   fi*  %at  —  !»e*f>a.Ib  er   and)  um  Die 
Jr>a(fte  moblfeile?  if?^   all!  Der  geringe  tt>ei§e  —  ferne« 
fünften  ^fnnö  arog?  SSoftnen/    Die  nieftt  b!o§  ein 
jattj  frif^eö  2|nfeljen  Ratten/  fpuDern  au$  öofi  6aft 
waren*    SDieje  rourDen  w\i  if)?en  @fie!en  befreiet;   unD 
mit  Den  gingern  &errijfen  un9  jerßüdelt     £>er  SBein 
n>u?t>e  mit  Diefen    fo  lange   Dur$   einander  sttütytt 
Mi  Der  3«cf er  augelofet  mar*    £agg  Darauf*  feier  unD 
S^an^ig  ©timben    {jernatf},    murDe   nod}    fjhijugefegf 
Ein  ©krteüotf)  SSitrlolgeifl  unD  ein  $afttf  Quetifcfcen 
JBeintfeinof,  unD  Diefen  auefe  gut  in  Den  QSein  gerüptt, 
Diefe  Abmeldung  t>on  Der  ge»&|nfi*e»  23orf$dft  mu§ 
Darum  gebilligt  f&erDen,  teeü  40  Kröpfen  Des  etf?en 
unD  fe$6jig  topfen  Deg  gestern^   n>ie  eß  Die  S3or* 
[djrift  n>ili,  niefet  fjinlangficf)'  (int>,   um  eine  balDige 
unD  f)it>rei<$enb   ftarfen  @af)rung  in  Dem  SBetne  $ui 
weje  }u  bringen*  —    £)aö  ®punDlo$  rourDe  mit  Dien 
Fad)  gelegter  unD  feucht  gemalter  £einmanD  bloß  m 
HdU     3n  einer  3eit  t>on  adjt  oöer  meiern  Sagen, 
e  nad&Dem   er  SBarme  gehabt  f>a«e,   fleug  Der  SBeln 
m  in  Die  ®%ung  $u  gefeit/   unD   Diefes  Dur*  ein 
Braufen  anjujeigem  SIlö  Diefeö  53raufen  aufgebort  fyatte, 
jnD  Der  Söcin  roieber  tuj)ig  unD  ftitt  gemeroen  mas; 
0  tsurDe  Da£  gag  jugefpünDet,   unD  in  Dem  feiler 
aieDergelegt,  n?ö  es  auefe  gegen  7  2Öocfeen  rufjfg  liegen 
)lieb*     3Ja*  Verlauf   Diefer  3eit  ttmrDe  D&ö  ga§  ab* 
jeftoc&en,   nnt)   Der  SBein  auf  mehrere  Heine  @efä£e 
jesogen,  welche  aber  ganj  Doli  gefüCt  murDen*    Jugei 
pünDet  blieben   Diefe  fo  lange  liefen,   biö  Der  Üöeht 
elbft    fla* ?'»ar;    vorauf    er  Dann    auf  SftouteiHeti 
jepapft,   unD  Diefe  im  ÄeOer  in   (SanD  gefegt  t»ur* 
>em      £ier    er#    erlangte    Diefer   SBein    feine    Soll* 
ommenj)eit  —    liefen  Durcft  fünf!  gemalten  mimt 
Ifcfcen  Söcin  £aben  mir   ja  £obur$   ja   6tanDe  gfti 
)*acf)t/  unD  Da  i^  jroar  felbfl  ein  fenner  fcou  ungai 
:lf(*em  5Beine  bin/  fo  babe  id)  mir  Docö  nic^t  aßein 
getraut  /   Denfelben   Dafür  am jugeben*     Sa  man  Dem 
elben  aber  anbertt  ^perfonen  ju  föfien  geaeben  t?atte/ 
inö  ijr  Urtjeil  fogleic^  Da^in  auefiel:  /, liefen  2Bein 
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l)abm  tpir  fn  Uttaattt  getrunfen !  (t  fo  hnnttn  mir  i&tt 
fectü*  für  un#ärifrben  IBeiti  uerfaufen,  utt&  *n?ar 
Die  SBouteUIe  für  <£inen  ©uloen,  Da  er  niebt  auf  einen 
falben  (Bulben  ju  flc&en  fam, 

3fe  geifireieber  ber  ggein  ift,  fefct  obgebaebter  5Be* 
ber  noeb  binju,  je  ftatfee  Der  SBein  iß,  ben  min  *u 
biefer  Operation  nimmt,  befte  weniger  braucht  man 
pom  gadnjuefer,  befro  weniger  t>on  ben  JXofinen* 
3#  aber  ber  gafag  pon  obigen  ©tücfen  einerlei  unö 
Der  3Bein,  ben  man  Oaju  genommen  batf  oon  einer 
eblern  unb  gei(irei$ern  ©orte ;  fo  ift  natürlich  ,  bag 
ber  baxauö  bereitete  ungarifebe  Sffiein  auety  Piel  geiff* 
reifer  unb  feuriger  tperoen  muß* 

greilieb  Ifi  ber  baffer,  unb  mu§  tpobl  bejfer  fepn, 
ben  man  auf  folgenbe  Mtt  bereitet  t  man  nimmt  ge* 
frornen  S3?o(?  unb  aefrornen  3Bein  ju  gleichen  Steilen 
«nb  laßt  beibeß  mit  einanber  gabren  u.  (.  tt>.  3(1 
tiefer  5Bein  ein  $aar  3-abre  gebbrig  gepflegt  roorben ; 
bann  ift  er  fcerrlicb,  unD  wirb  noeb  beffer  fepn,  menn 
man  ben  mit  bem  gefrornen  $?o|?e  ju  perraufebenben 
&♦  p.  ga^renben  Sßein  jrpeimal  Ijat  frieren  laffeiu 

^sf    Sanarienfeft* 

©iefen  fuebt  man  auf  bie  Porbin  betriebene  ÜBeifi 
barjufieUert  mit  ber  einigen  9Jbänberung,  Pap  man 
f?att  bei  ^arinjueferfy  ganj  meinen  unb  feinen  3ucfet 
antpenbet. 

a)  3)?an  fann  ben  Sanarienfeft  aueb  auf  folgenb« 
Slrf  bereiten:  man  nimmt  ein  §a§,  tpelcfcea  um 
gefabe  (ginen  €imer  faßt,  tfyut  funfjepn  $fmtb  guefer, 
robff  jtpanjig  $funb  großen  Stofinen,  tpot>on  mar 
for^fdltig  alle  (Stiele  gelefen  unb  aueb  ade  Jfernc  auöj 
gefonbert  §at,  unb  föBt  nun  bat  §a§  mit  einem  jutts 
gen  5Bein  an,  boeb  fo,  ba§  ettoa  ber  pierte  Sbeif  bef? 
felben  leer  bleibet  hierauf  perftopft  man  j.mar  ba*i 
©punblocb,  aber  niebt  fefc,  unb  laßt  eß  an  einem  temi 
perirten  Orte  liegen,  unb  fcbfttttlt  eS  alle  £a$e  um, 
£)ie  üBaljruug  mkb  por  ftcb  geben,  unD  ettpa  pierjic 
Sage  lang  Dauern.  Sann  bringt  man  baß  §a§  ir 
einen  JfeOet,  la§t  bie  gSfrfigfeit  Hegen,  bie  fü  0*  ab 
£eßet,  unb  jie&et  fte  bann  auf  ein  «eue$  gef^tpefeltei 
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gaß,  ftbbnet  fie  mit  £aufenblafe  unb  be{>anbelt  fie/ 
lt>ie  einen  anbern  ffieim 

b)  Sic  jroeite  SBeife  (vIanarienfeff  ju  bereiten  if?/ 
tele  alle  Die  bieget4  angegebenen  unb  nod>  folgeren 
SBewtnnfteieien,  eine  Slrt:  aus  geringem  Sßeine  einen 
an<ienebm  fd>me<fenDen  unD  auct)  geitfrcicben  S&ein  ja 
machen ;  Denn  man  fliegt  Dabei  nichts  meiter,  aie  Dem 
fd)ic^tenf  mäfieri<$ten  SBeine  Die  gefjo.ige  ^Proportion 
Des  fügen  unD  geizigen  2Intfjeiltf  gegen  baß  %ßa§ti®te, 
hat  i$tt  eben  Dünne  unD  gering  ma$f/  ju  aerfebaffen* 
SM  Diefer  23erbefiernng  eineö  geringen  SBeto*  oerfä&rt 
man  fo: 

3uerft  bringt  man  in  ein  mfyl  jubereitefetf  gaf?/ 
t>a?  }*  35,  €inen  (Srimer  galten  mag/  jebn  $funD  in 
©fücfen  jerfcfclagenen  3ucfer,  nebf?  oierjefm  SpiunD  boR 
febbnen,  ffeifcfelgen  o&er  faftigen  gpbeben,  Die  man  niebt 
nur  rein '  gelefett  /  fonDern  auef) '  entfielt  unD  entfernt 
fjat  3fl  beio^ö  in  Da*  gaö  eingebracht,  fo  übergießt 
man  cö  £icr  mit  fo  Diel  SSein ,  atö  Daä  §a§  fotDert, 
#ier  alfo  mit  Drei  Sicrtefeimern  —  Der  übrige  diaum 
mu&  Der  @ä(jrtmg  falber  nodb  leer  bleiben,  £)eti 
©punD  fctvldvit  man  niefet  ein,  legt  if?n  nur  in  öa$ 
(gpunDloct?  ein,  2Benn  man,  mie  es  fepn  foß,  tä$iid) 
jmeimal,  Q^orcjens  unD  Slbenbä,  Das  ga§  $er  umlaufe 
telt,  um  DenSSBein  mit  feinem  ^oDenfa^  ju  vermengen; 
fo  muß  man  Den  6punD  mit  Der  %anb  jnbaiten  un& 
Das  ga§  etroaö  Jjeftig  f>in  $  unD  |erm%n,  Siefeö 
©efefcaft  bot  man  an  fünf  Sagen  ju  trieDec^olen«. 
Sftacb  Verlauf  Diefer- fünf  Sage  fann  man  jur  Sefori 
Derung  Der  notbigen  6abrung  fec&ijig  tropfen  föitrioU 
geilt  unt>  fyunbdt  Kröpfen  2ßein(fein6I  —  ober  auc& 
too&l  etmaä  mebr  eint  bpfefn.  3eöe0  t>on  Diefen  beiDeft 
tfjut  man  befonDer*  in  ba$  gaß  unD  jmar  rollt  unb 
tt>al$t  man  Das  %a§,  nadDem  bat  erffere  eingetröpfelt 
ifl/  einigemal  bin  unD  ber,  e£e  man  Das  jn>eite  jugtebt. 
S&eiDe  gfü  ftgfeiten  t^nt  matt  jum  SBeine,  er  mag  in 
jenen  ersten  fünf  Sagen  gabren,  mie  er  to\ü.'  95lo0  in 
Dem  gatie,  n>enn  Die  ©afjrung  jiemli*  (ebenDig  ifi; 
fo  bot  man- triebt  notbig/  Die  angegebene  Quantität  ju 
Öbencbrelten.  3*?  aber  Die  Öäbrung  gar  noeb  «iebt 
eingetreten  oDer  fcfcroacb;  fo  Darf  man  jeneSJJenge  tu 
$>b&en*    <Sä(jrt  er  aber  in  10  bie  n  Sagen,  ö,  £♦  mm 
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«jien  güßen  an  gere*nef,  nod&  nlüt/  tieMQt  ttmt 
»eil  Das  §a§  neu  iß,  ober  fonfl  auß  anbern  Umftätw 
Den  unD  Urfacben;  fo  fann  man  Don  Dem  aßeinlteinol 
unD  Dem  SHtriolgeifte  abeemalß  Den  Herten  £&eil  £tn* 
lutropfeln  unö  no*  Drei  biß  biet  Sage  »arten.  <£r* 
folgt  Die  erwartete  ©äbrung  nod)  niefct;  fo  fann  wie« 
Der  Der  bierte  SJeil '  «lek&faM  pinsugetban  werben. 
£it(  @a&rung  fofl  ft&er&aupt  opn  i&rem  elften  anfange 
an  »iccjig  Sage  lang  .  Dauern ;  eben  Deshalb  ift  ti 
ttotD53/  t>a§  Daß  §a§  D|efe  3«it  über  an  einem  mejjc 
warmen,  als  falten  Orte  liegen  unD  taglicö  umgerut* 
telt  werbe. 

©ollte  aber  bie©a§rung  »or  Diefer  3eit  auföoren; 
fo  f!eOet  man  fte  Durcb.  eine  geringe  «portion  bon  Den 
»orbin  erwcömen  njcc^fetcnoeifc  eUijtitropfeUsDrtt  gluf* 
««feiten  wieder  Jjer.  SBenn  Der  SBeln  wabeenD  De? 
@abn*tig  bitter  WirD,  fo  iß  eß  ein  gutee  Seiten. 

$a<$  einer  ©ä&rung  fcon  pierjig  Sagen  bringt 
man,  um  felbige  nun  ju  mäßigen  unD  enbli*  gar  ju 
unterbreiten,  Das  ga§  mit  aßem,  maß  Darinnen  iß, 
an  einen  fü&lem  Ort  in  Den  heiler,  unD  Iä§e  eß  Da 
ru&lg  liegen,  hU  ftcD  Die  £efen  m  93oDen  gefegt  unD 
Der  ©ein  pell  geworben  iß.  SIlßDann  jie&et  man  Den 
lautem  ©ein  in  ein  guteß,  reineß  unD  mit  ©cfcwefel 
tto|l  außgebrannteß  §a§,  unD  märtet  feiner  gehörig, 
tsie  anDerer  guten  ©eine. 

£)aß  Beiden  Der  beenDigten  @a&rung  iß,  wenn 
man  Den  6pmtD  mit  Der  Jponb  fcDnell  Ijitiwea.  iiebet, 
unD  alßDann  fein  ©inb  mebr  &craußfa&t,  Der  Die 
flamme  eineß  ©ac&ßßocfiJ  außIof«t  oDer  bewegt. 

©iü  man  Die  SJbfldrung  Deß  ©eineß  befördern; 
fo  fann  man  tyn  mit  einem  balben  Eot&  §if*leim 
febonen.  £a§  Diefe  ©einf4)6n?  mit  f  fö&fel  ©affes 
angemaßt  unD  nad&er  Dut$  ©ein  »erDunnt  werDe 
u  f.  w.  Darf  nun  alß  befannt  poraußgefefct  werben. 
£)a§  elniae  Sage  na#  Dem  ©ebenen  Der  ©ein  ab*» 
jogen  werbe  unD  jwar  auf  ein  eingebeennteß  $a$,  ift 
aueb  oben  fcfeon  erflart  unD  erinnert.  ?>er  <Einfct>lag, 
Der  Bier  angewenDet  werDen  mujj,  wenn  Der  ©ein  Dem 
ganarienfeft  6&nli$  werben  fott,  ift  ein  geißiger,  bieU 
!el*t  folgenber  ©eifc :  man  nimmt  etliche  sföuefaten» 
#ütfe,  fcb'neiDef  fte  Pott  finanber/  befeßigt  fte  an  einen 
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JDr«t$  ««&  IM*  ff*  ttÄ*  uttö  ^a*  *m  S^(Te  terbten* 
tun*  SDatauf  wirb  &aö  ga§  jugefpunDet  unö  oecfe^ttf 
tiamlicfc  auf«  ©puriDlo*  gelegt  unD  jmat  einige  Jage 
lang,  9ia*  Verlauf  tiefer  Seit  fejlfcf  man  öa6  gaff 
n>ieDer  »^  öffnet  Den  <3puuD,  fe§t  f*neB  einen  £ricf)# 
fer  ein,  öer  mit  einem  ausgebreiteten  £«cJ)e .öber&unDeti 
ifl  unD  Deffen  SKofjre  einen  ä&niidfeen  UmbanD  |at,  Da* 
mit  Die  ©punDoffnung  DaDur*  genau  öerfdbloffen  bleibe* 
9}un  gießt  man  jenen  gegoljruen  2Beiti  Dur*  Dae  auf 
Den  2ri*ter  gebunbenc  £uc§  unt)  füllt  Dal  §ag  fo 
iiemü*  t>oß^  fptinfcet  es^  ju  unD  lagt  cö  fo  ein^aar 
5[Bo*en  lang  ru$ig  im  S tuet  liegen.  —  ©o  befommt 
man  einen  Dem  tanarienfeft  dfwlUten  5Bein,  befonDerä 
»enn  man  in  Der  £alfte  Der  ©ä&rnng  np*  etn>a$ 
iju&r  3u(fer  jugefe^t  fiat* 

2luf  Daö,  n?aö  in  Dem  gaffe,  n>orin  Der  SBeitt  qh 
gölten  fjat,  jurücf  bleibet,  alfo  auf  Die  SRutter,  gie§{ 
man  roteDer  anDern  SBein,  Den  man  Derbefferrt 
toi'lif  nimmt  aber  feine  gpbeben  me&r,  fonDern  nur 
um  ein  gftnft&eil  oDer  jtpei  günft&eü  weniger  3#dmt 
unD  bebanDelt  alleö  fo,  n>ie  ti  Potain  angegeben  mm 
Den  ift- 

3ft  Diefer  SBein  taieöer  Pergolen  unb  aaö  beut 
gaffe  getrau  roorDen;  fo  gie§t  man  fcieDer  eben  fo 
Daö  Dtittemal  fd)lec$ten  Söein  Datauf.  3m  gaii,  Dag 
ti  eben  Jpetbfljeit  ifi,  tanp  mm  mcb  Das  tnertemat 
auf  D?n  Uebetref?  im  gaffe  SKofl  gieg*n  unD  i$n  Dar* 
über  gieren  laffen.  Der  aber  na*  Der  ©dfjrung  im 
Äeüer  langer  liegen  unD  ruf»en  mug,  als  jene  erjl  pm 
gof)rnen  ©eine. 

3u?e§t  brennt  man  auß  Den  £efen,  ftte  cm  einem 
attbertt  Orte  geseigt  werben  fpU/  no*  einen  Söeingeifr, 
Der  befonDerä  gut  ifl. 

"giuf  folde  SBeffe  fann  man,  Da0  mu§  noch  erinj 
tiert  »erOen,  »eil  weiter  oben  Darauf  fcermicfeji  ifTr 
attc  geringe,  au*  fabniAfe  unD  angegangene,  alfg 
niefct  bloö  f#ma*e,  ffieine  fe&r  serbeffern.  Sftan  fann 
ti  ju  aOen  3a$re6$eiten  fbun,  unD  in  fecN  biß  je&en 
5Bo*en  alles  poÜenDen.  ©er  fo  t>e?  beerte  2Be*n  Ift 
Dauerhaft  unD  V  fi$  nun  e£er  mityxm ;  ifi  (igr^ 
«nD  gefi|?., 
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3*    grontignae* 

SDie  fo  eben  angejeijite  Bereitungsart  U$  Sana* 
Henfeftö  if?  and)  Die  Des  grontignacs*  £)en  auf  Die 
betriebene  2lri  gemachten  <£eft  oerdnDert  man  nur 
purd)  ein  ©dcfd&en  £oflunDerf)lütben,  tt?el$e  man  ju# 
legt  am  €nDe  Oer  ©d&rung  in  Dag  ga§  fcdngt,  unö 
piefe  3Mütf;en  geben  Ocm  f  änfi(i$en  5öeinc  Den  gemür$* 
Raffen  ©cfcfcmacf/  melden   man  am  grontignac  liebet* 

SBeiter  oben  iff  eine  93e>;eitiingßatt  angegeben, 
fcurd)  n>el<te  man  einen  SBefti  er()dlt,  Der  Dem  gron* 
Lignac  dfjnlicfc  Hl ;  ee  iff  Der  £ol!unöermein,  5ßenn 
man  ölefe  beeren  mit  %udtz  gdf)rcn  Ia§t ;  fo  erhält 
man  Oen  SBein  t>om  5BJu6fateOer  t  <5efc§matf*  — 

4«    SIlif auf toeim 

SJftan  dnbert  &ier  an  Der  oben  angejelgten  SBeife 
glelcfyfaflö  nur  wenig  unö  pjar  nimmt  man  anffatt 
Der  trogen  $oftnen,  gan$  frif^e  Äodnt&en,  tooöurc& 
Der  Ünterfcfeieö  bewirft  wirD,  melier  jmifct)cn  Sana* 
tienfeft  unö  9iÜfant«?ein  noef)  f?efitnDen  tpixh. 

3n  2B  i  c  n  bereifet  man  ijjin  am  gemeinem  öefif* 
reifer  SBeine  auf  Die  $rt,  wie  oben  angezeigt  ifF, 
tinter  Oer  SKubrif:  un  geföiffer  ©ein,  21  üf  5o 
6ffrei<*if$c  SJfaag  SBeitt  nimmt  man  30  $funö  Sucfer 
unO  6  $funö  jjdöelbeerem  31?  nun  mit  Diefen  Drei 
Singen  na*  Dem  angegebenen  2krf)öitni|Te  Der  fünft* 
ll$e  SUifantroein  bereitet;  fo  fann  man  nun  leid&t 

italiettif*e  SBeine 

bur$  Oenfelben  nacfcbilöen/  j.  ©♦  Oen  Vino  piecolos. 
SDafüc  beDarf  man  Don  Oem  betriebenen  Silifanttreine 
eine  getolffe  5J?enge  unO  noefc  einmal  fo  Diel  guten 
beuten  l'anfemeim  $ciöe$  »ojl  oermifefet/  mafy  ge* 
nannten  ttaUcnifcfccn  SBein  u,  f.  »♦    < 

2Do<t>  ift  Oer  beffer  f  Oen  man  aui  Orei  Steilen 
gefrornem  SKofl  unö  einem  Sfjeil  gefromem  *iBein  ju* 
fammen  galten  unO  im  gafie  aufpeüen  ld§t* 
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Sie  Bereitungsart  Deffelben  unterteilet  fj*  t>ott 
toer  öeä  ungarifcften  Söeineg  unb  De«  ganarienfeftg 
[ebenfalls  Dur*  ein  ©eringeef/  namücb  baburcö;  Oa§  ma» 
Die  Surfer* 93?enge  geringer  nimmt/  f?att  Dfer  unb 
ijmanjlg  <pfunb,  nur  ungefäfjr  <t$ty$tti  $funb  unb 
jjtoar  mei§en;  unö  ferner:  JF>eflt  fJcb  Die  giüfftgfcit 
|öttt*  gcrmentation  auf/  fo  mengt  man  auf  jeöeeSOJaafif 
öerfelbcn  ein  fjalbes  üuentcbeu  fiarf  gebrannte  Sluffer* 
'fcfcaafen.  SDurc^  Diefe  erßält  Der  ?2Beia  Denjenigen  ©e* 
ifc^marf/  melier  Dem  Sftusfatenroeine  fcorjuglicf)  eigen 
jift  uno  ifjn  bor  aEen  übrigen  auittlQntt. 

6,    sBtnit-attlUtmtln* 

Sben  fo  laßt  fI-4  Durcb  3ufa£  Don  faldnfrteit 
ober  darf  gebrannten  Slufter fetalen  aueb  bet  Wtuttat 
teßern>ein,  ben  bekanntlich  Die5)?uöfatellertraubeit 
liefern/  nad&mac$em  $?an  noirft  namli*  in  ein  §aj*f 
tt>elc$e$  oierjig  r(einifcfce  ®laa§  fjalt/  fünf  Sot&  gut 
falänirte  Siufferfcftalen  unö  rü^rt  aüti  tüchtig  Durcb 
cinanber*  £ierDur$  sediert  ber  SBein  niefet  nur  eine« 
£§eil  feiner  &&uttf  fonDern  er&äft  and)  naeft  einige« 
Sagen  Den  boltfommenen  SJJu^afetTergef^marf* 

7*    ©panifefcer  SBein, 

Um  biefen  funffücb  nac&subilben/  Ujfe  man  bie 
Ztanben  abmeltm,  uni*  preffe  ben  SSBofl  Darauf  (Oben 
i|t  bei ©arffeflung  Der^ereitungeari  Der  SBeine, 
n>ie  fie  in  Ungarn  übli$  i ff r  «»b  tt>ie  fie  in 
SDeutfcManb  angewenbet  wirb/  Darüber  eine  tseitldnf* 
tigere  (Erflarung  gegeben  t&ovben.)  liefen  nun  ge* 
roonnenen  93?ofJ  lajfe  man  jufammen  frieren/  m\b  alt* 
bann  in  einem  gaffe  aufbellen» 

SRimmt  man  aber  einen  S$eü  gefrornen  SDJoff  unb 
mlf*t  i$n  unter  $n>ei  Stpeile  jrceimal  gefrornen  SBeitt 
unb  lägt  ißa  einStafcr  lang  im  gaffe  liegen;  fo  erhalt 
man  einen  2Bein,  fcttytt  mit  bem  ©teinweine 
2le$n!ic§feit  pat» 
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me  bei  bn  9tatt>ehbang  bleftr  SSorfc^riff ,  arfo 
«ÄcCficfctilcfe  beö  Soncentwenö  burc&grotf  }u  mfa$nn 
if?,  rourbe  mdfer  oben  Deutll^  bargctfeüt,  too  t>on  Der 
SBerbefferung  De$  2Bein$  Durc$  groji  Oicj 
Siebe  ft>ar* 

8*    S&ampagnermein* 

Sag  bicfet  SÖein  in  Der  größten  SKeitde  in  granf* 
*el#  Duccfc  Die  fünft  gemalt  merDen  muffe,  Dui>on 
ifi  Der  Deutliche  ©emeiä:  man  trinft  in  Der  ganzen 
SEBelt  fo  t>icl  (££ampagnermein/  ba§,  wenn  man  eine 
25ered)tuing  batübet*  maefeen  moüte  ober  fonnte,  n>ie 
fciel  ja£rli$  nur  außer  granfreiefc  t>on  Diefem  SSBeinc 
getrunfen  mirb/  man  fc&ließen  müßte,  ganj  geanfreiefc 
baue  unD  pflanzt  ni$ti  anbere6r  al*  gfjampaaner* 
SDa  aber  Kampagne  nur  eine  fleine  $rot>inj  Don  granf* 
teic^  unö  nicQt  über  fünften  fcanjofifcfec  9)?eüen  groß 
ift,  unb  eben  nid)t  gar  ju  t>iel  2Bein  bafelbft  tvac^ft; 
fo  ifi  bod)  Der  aüerma(jrf#einlic&ffe  Schluß  biefer,  ba$ 
Der  (*&ampagaer  Dutc^  bie  Äunft  bereitet  werben  muffe» 

COJati  fann  ben  gcanjofen  gen>iffermaßen  biefe 
Jfunft  nad&mactjen:  tyian  mifc^t  einen  $£eil  bur$ 
groft  concenttirten  SJfo|i  mit  Drei  Steilen  bur$  grofi 
concomrirten  Sßein,  unb  fegt  ti  jufammen  in  eine 
Qant  gelinoe  SBatme»  SBenn  Der  2öein  ft$  ttxoai  auf* 
l laut ;  fo  siebt  man  if>m  folgenbe  Schone :  auf  22 
v(ehtif$e  $Raa§  SBaffer  nimmt  man  ein  £otf)  Raufen* 
blafe ,  melcfee  in  ÖBaffet*  gefeeic&t  tvorben  i|I,  bi$  ffe 
fid)  in  einen  ©dbleim  aufgelifet  #at.  Sftan  mifcfct  alt* 
Dann  ein  SÖJaaß  SBcta  ba$u,  unD  jmar  etttas  raarm, 
unb.  fcfcfagt  bieffö  nun  ju  6cfc£urcu  SRun  wirb  eä 
jum  SßSein  §in$ugegoffen,  ben  man  eben  fd&onen  miß/ 
»nö  in  unb  mit  bemfelben  eine  6tunbe  lang  ^efticj 
unb  ffarf  unter  einanber  gerügt*  SBenn  flcfe  nun  Darf 
auf  berSBein  geftäret  f>at;  fo  fußt  man  Um  auf  23ou* 
teilten* 

3e  naefcbem  nun  ber  SBein  felbf?  beffer  ober  fcfc(eci)* 
ter  ifi,  je  na$bem  mirD  and)  Der  baraug  bereitete 
(S^ampagner  QBein* 

(£ine  jmeitc  SBeife  if?,  unb  jmar  um  rotten 
§f>ampagner  ju  machen :  man  Drücf  t  3of>anm$bemn 
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geiinbe  burc$  ein  So**  ©Wen  Saft,  fem  man  frei* 
li$  *>on  red&t  reifen  beeren  nimmt;  lagt  man  in  einem 
neuen  Siegel  gelinDe  einfocfjen,  biß  et*  fo  bld.f  wlt 
£onig,  mirb*  Darauf  fußt  man  i£n  auf  ein  glafcfti 
(6en;  t)a6  man  fjinterbrein  mit  einem  Äorfffopfel  tt>o§l 
ttvmfytt.  SBiU  man  nun  rotten  g&ampagner  §aben; 
fo  nimmt  man  2  53?aag  wti  Dem  bejlen  »eigen  granj* 
mint  unb  fe§e  biefem  4  ^P  *ott  fcon  >enem  @af(e 
{tt/  füllet  Den  SBein  auf  eine  f$male  unb  mit  einem 
©efcaufe  unijogene  glafc^e  un&  fc^engt  alleö  $u* 
fammem 

hingegen  bie  Sinffur  jur  Serfertigung  be£  ttvef* 
§en  P^ampagnerö  iß:  man  nimmt  fügen  unb  noc(> 
ungegojvnen  €0?oft  ^  fo  biel  man  nun  eben  £inf  tue 
madbm  ober  $aben  miß/  unb  t^ut  auf  4  3Saa§  1  $Jfun& 
guefer  unb  2  Soffel  öoli  SBeingetft*  £>iefeö  alles  läßt 
man  ju  gä&rett  anfangen  unb  tfjut  cß  aHhann  in  ein 
fe|1  jugemacfcteä  ©latf.  SBenn  man  nun  €fjampagner 
mac&en  will;  fo  tfyut  man  ein  @la$  t>oH  t>on  biefec 
Sinftur  in  ein  %Raa§  meinen  unb  jungen  graiwein 
unb  man  §at  fo  tpeigen  g^ampaper, 

5Benn  man  beibe  58orf$riftrn  genau  anflehet ;  fo 
ftnöet  man  leicht  f  ba§  bei  bdberfeitiger  Bereitung  Die 
©ä&rung  erfiicJt  fcetbe,  mithin  fot&oßl  Der  Saft/  al$ 
bie  Sinftur,  wenn  fte  jum  2Bein  getrau  werben,  fyu 
(Saprung  fortfeljen/  »elcfceg  beim  ein  2luf»crfen  bec 
SSlafen,  ober  b^  fogenannteSütteliren  ober  9)?ouftren 
beß  £|>ampagnerg  nagftJFet*  ®in  ma&rer  gfjampagner/ 
wenn  er  nur  eine  Sfunoe  in  freier  Jiiift  fJefjet,  Jjort 
ju  böKetttcii  unb  ju  mouftren  fafl  ganj  auf. 

£)er  So^annißbeertüeitt/  ber  meiter  oben  nac&  fei* 
ner"95ereitun8*a#  befc&rieben  tfrör&en  iß,  taugt  befon* 
ber*?  Da$u,  ipn  alä  einen  (Spampagner  barjulMen* 
£>rmn  fet)  fjier  au$  Don&in '  wwiefen* 

2öeiter  unten  1  menn  bie  3lebe  t>on  Dem  franfen 
SSBeine  fepn  mtrb/  mirb  no$  ein  Sorfcfelag  unb  gemig 
ber  btiie  getf>an,  toie  man  üen  gbampagner  £Beiti 
natfc&llben  fonne.  @*  am  angeführten  Ott  unter 
3}um*  7t  bon  ber  gar be. 
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9*    Sourgunber 

mac&t  man  nad&,  menn  man  rot&en  S0?cff  unb  SBeirt 
burefc  grof?  Concentrin  nnti  einen  £(jeü  be*  SÄofleä 
mit  Drei  Steifen  3Bein  fcermift$t  gaf)ren,  unb  ein  bi$ 
jit»e^  3a^r  aitmerDen  la§t  —  £at  man  feinen  rot&eti 
SD?öft  unD  reißen  2Bein;  fo  Concentrin  man  tpetgett 
93?oft  unö  zeigen  SBein  Dur*  bengroj?,  unö  öernrtfcfct 
beibe  na$  angegebenem  93er£äftniffe/  unö  ld§t  fit  mit 
einanber  galten.  3^  wfttn  (Sommer  fe$t  man  etwa 
ein  3*&*»i&eil  beö  ©aftee  t>on  ausgeferntett  fcbmarjett 
Äit!  f  en  Daju,  unb  lagt  Den  SBein  fo  bi$  jtpei  3af)r 
alt   toerben* 

Bei  DSefer  Bereitungtftoeife  mfi£te  man  alfo  ben 
$D?oft  biß  ju  Der  3ei*  aufgeben/"  mo  Die  Hatte  Saht 
jum  €eiwntrircn  einträte,  25a  öiefeö  aber  ferner  tff ; 
fo  mu§  man/  rcenn  Die  große  ni$t  fo  jeitig  eintreten/ 
bie  Beeren  {um  keltern  aufgeben  unt)  abmlten  laffen, 
wo&urdE)  fefcon  Der  $?ofl  concetttrirf  genug  toirb/  un& 
noare  biefcö  noc&  ni$t  $urei$enb,  fo  tann  man  oott 
öiefen  getrodneten  Beeren,  unb  fontlt  fpdt  gewonnenen 
SEftof?  noc&  burefc  grof?  concentriren*  SöergL  fünfllic&en 
ungarifc^eu  SB  ein* 

;  SJo*  eine  anbere  Bereitungsart  iff:  t)ier  unb 
jtoanjig  Quart  rotten  50?off  bief  t  man  bur$  Äocfeett 
bl6  auf  jefjen  Quart  ein  unb  giegt  biefen  ju  Sirrem 
€imer  gan;  jungem  rotfjem  9Bein,  biefen  laßt  man  mit 
fenem  jfarfe«  3ufa§e  gä&ren/  unb  fo  mtrb  ftefe  ein 
Sffiein  taiam  bilben,  ber  t>om  achten  Bourgun&er  ji$ 
nur  ferner  unterfefteiben  laüu 

m    SHpeinweim 

Obgleich  tß  aar  nic&t  3}ot&  *§«>  biefe  SBeinf&rfe 
burdb  funfi  nacbjua&tmn :  fo  fyat  man  bei  ben  man* 
tilcßfaltigen  Söerfucfcen/  fünffliefee  ißeine  ju  machen  unb 
geringe  *u  t>erbe(fern,  eine  ^ufammenfefcung  gefunben, 
tt>cf$e  t)on  Äennern  ale  öem  3ibeirm>ein  fc£r  d^nlic^ 
gelten  mürbe*  £>a&er  fommi  es,  t>a§  man  nun  auc& 
einen  Wnflüc&en  SÄbeinroein  fennt, 

21(6  man  bie  Jpefen ,  tt^c&e  bon  ber  Bereitung 
beö  fünften  Ungarifc&en  SBeineö  (f.  oben)  übrig  ge* 

blie* 
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blieben  waren,  weitet  ju  benagen  t>erfuc$te,  unb  t>ier 
SJfaaßÄornbrunnferoeiK  juDenfelben  go§,  fo  n>utöc  Durcfc 
Die  SefliUatlöit  bauen  ein  5ßeinaetff  gemonnen,  Der  Dem 
granjbrannteroein  in  Der  (Statte  pnj  gleici)  föar,  ®em 
reinem  ^efcfcmfttfe  naxf)  aber  Denfdben  fceit  ttbcrttaff 
unD  aie  61*4?  *um  iUntf^e  gut  gebrannt  tperben  fönnte* 
Sea  brenaü^en  ©efömatf  /  Den  Der  granjöranntemeiu 
gewoijnii^  fjaf/  fanD  man  an  jenem  52Beingei|Te  Dur$au$ 
niefrt. 

Riefen  33ranntemein  t>erit>enDefe  man  unter  an* 
Dem  ou^  fo,  tia$  man  gmet  biß  Drei  Unjen  Don  Demi 
feiben  $y  (Sin  SRaaß  granfenweln  fluttete,  rooburtö 
Diefer  Slßein  an.  ©efc&macf  eingreifender  unD  pifante* 
nmrDe,  £>iefen  ©ein  tranfen  mehrere  SBeinfenner  für 
3£ieDeel)eimer  DDer  3?ierenj?efner* 

(£ine  an  Der  e  Bereitungsart  if?:  recßi  guten/  jun* 
gen  Söein  lä§t  man  einmal  jufammen  frieren ,  Darauf 
oft  abtuen,  abf?ed&en/  uriö  Drei  ^afjr  alt  roerDetw 
3fl  oiefer  SBein  fefjr  fauer,  fo  t$m  man  ein  @ec$0* 
t£eil  concentrirten  ?3?ofi  Darunter,  welker  i&n  gut  unD 
balD  trinfbar  maefct*  —  2Ba£  Da6  €inmal*  ®efrle* 
ren  (äffen  anfangt,  fo  Ol  weite*  oben  Darüber  Die  n&i 
t^ige  (hfiaruug  gegeben. 


9? aeß riefet.  <g$  liegen  ft$  fcier  uo$  bei  web 
tem  mehrere  Sitten  Don  FüitfHUfcn  SBelnen  anfügen, 
alö  geföe&cn  i|i/  Weil  Diefe  jfünfleleien/  letDet,  nur 
ju  »elt  getrieben  weeDen, 

SBcnti  man  einen  3Mi<£  auf  bai  ®anje  wirft,  fö 
will  Die  fun(?  mefjr  tf)un,  ali  fie  fann;  fieifl  unD 
wirD,  wie  anfangt  gefaßt  murDe,  überboten,  %ui 
3Jicf)tö  fott  Ctwaö  werDen ;  aui  geringem  unD  föfofti 
tem  ganDwein  —  Denn  1(1  Der  2Bein  f$on  fcft&n  unö 
gut/  fo  seränDert  man  i$n  weiter  ni$t;  er  hat  uno 
finDet  feine  93ere^rer  —  ja,  Wegen  feiner  $üte  tput 
e0  felbfl  Dem  SSeinfünfHer  wepe,  menn  er  jenen  um 
feine  fjertli^en  €igentf)umli$fgiten  bringen  fo0.  Silfo 
ju  aßen  jenen  fiftnfleleien  nimmt  man  nur  feftfe^ten, 
wenn  ni*t  gar  fcfeoti  im  ?Betöerben  begriffenen  oDer 
bereits  öerDorbenen  ©ein  oDer,  waö  niefet  t>iei  beffer 
Ifl/  jungen  2R»f?/  Der  eben  ni$t  Diel  Derfpri^t,  utiD 
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wenig  hoffen  lagt  —  affo,  ani  g  er  in  gern  twb 
fcftle^tem  Sanomein  n>i(i  man  Die  eD elften  SBeinc 
DarfMen,  unD  jwar  —  man  betradbte  alle  Die  ^ier 
gemalten  Mittel  —  Dur$  Sucfer  unD  SSofinett -unD 
Durd)  ?Bitriolgeift  u,  f*  w,  £>aö  genau  uberoadfct,  fo 
n>ei§  man  nicfcc,  ob  man  lachen,  oDer  »einen  foll* 
£a$?didb  motte  eg  immer  fepn^  wenn  man  Den@aumen 
fo  liflig  ju  betrügen  wei§;  aber  ia$er(ic&  ift  eö  »icfct/  wenn 
man  an  Den  reellen  betrag  Der  funDigen  unb  unfunDigen 
SHSeintrinfer  Denft;  noc§  weniger  läcßerlidb  ift  tif  wenn 
man  an  Die  folgen  Denft,  Die  mancher  jur  ÜJJeDicin  gewow 
Derie  ©ein  ^et'oorbdngen  fann*  £)er  ißein,  Der  na* 
tätlich  ijt  fc^on  äßeDicln ;  mai  mag  ober  Der  3Bein 
Dann  fcpn,  wenn  er  ourcft  ^olIutiDetblatßen  5.  55*  be* 
fonDets  narfotifcfjer  Statut  noct)  gemalt  wirD !  Wut 
ju  ernf?l)aft  wirb  Die  ©a$e,  wenn  man  an  Die  SEBein* 
funfteleien,  9Beinfubeleien  geDenft,  Die  j.  55.  ©dbarlei 
unD  Dergleichen  Deibraucfcen  —  an  anDere  n>eit  fd&recfi 
liefere  Mittel  niefet  jü'  s«b?nfem 

©oefc,  wenn  Die  SSMnfunftelel  in  Den  (»ier  fo  $iem* 
liefe  weit  gehaltenen  <g$ranfen  no$  bleibet;  fo  mag 
fte  imme^in  lacfcedict)  bleiben,  Da£  fic  mit  23erfü§unge* 
mittein  faft  allein  Den  großen  3»ecf  $u  erreichen  ftrebtf 
Das  fybfäfit  ^JroDuf't  Des  eöeln  ©einbaue*  Darjuftelien, 
unD  Da§  fie  Durct)  Diefe  unD  Dur$  eine  geringe  €r* 
%bfy\m$  Der  ©ciftfgfdt  Den  ©efc&matf  ju  beliebigen 
wtfim  Witt*  @ie  wirD  Die  341  Der  eigentlichen  90Bei«# 
trinfet  nic^t  *>ecmef)ren,  wirb  Diefe  ni$t  überreijen,  weil 
Diefe  f$on  D«r<$  Daö  2BorurtJ)eü,  Da§  alle  rot&e 
unD  alle  füge  SSeine  Dergleichen  ©uDeleien 
fenn/  abgefc&recfi  werben  —  ein  gaU,  wo  au$  ein 
Söorurt^ell  (jellfam  wirft 

Oblge0  jirenge  Urteil  fann  nur  Dann  juräefge* 
nommen   werDen,   wenn  man   naeö  2 uDolfs  Slnleii 

fiing   (©♦   reeepta    pliysico  -  ©economica)  DiircJ)  (Söttf 

centtiren  Deö  33?offeg  unD  beö  ?lßeineö  felbft  Die  ©runD* 
Jage  $u  titn  ffinßltc&en  ©einen  ntaefet  2B*r  Den  CDJoft 
fug  erf;alt<*ti  fann,  hl*  Die  $efrierfafte  eintritt,  wer 
olfo  getrocknete  unD  gewelfte  beeren  pregt,  Den  gewon* 
wmen  5)?oft  überDles  in  flauen  jtufen  frieren  laßt/ 
Der  erbalt  DaDurct)  einen  ©eft  af)r)!i*en  SBein"bon- 
fpanifd)em  a&eingefömacf*     Siefer  i|1  Der  ©efunD&eit 
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nW  no*f bei««/  uttb  nimmt  aucMelten  wrbortene 
äaenfcfcaften  an»;  benn  er  itf  bauertatt.  3Mt  w«f«m 
no#  anOern  gefrornen,  me&r  öle  einmal  gefrotneo. 
ßeuffcfeen  Ißein  oetMnben  u.  f.  r».  bat  giebt  $war 
fünIHlcbe  ©eine,  aber  au$  0en»iß  fol*e,  »eldbe  ote 
©teile  bee  fr«mb«n  unö  fftbli*«»  ©eine  »erteeten, 
tt>a&renb  jene,  glimpflich  beutt&e'lt/  n»«^|«c  Sau er 
fittD.  °fn  Der  julegt  angegebenen  SBelfe  \fi  bie  3Beuw 
funffelei,  niAtt  weniger,  alt  lieber«*.  $ergl.  oben 
tingarifdber  2öein  unter  SRum.  5.  im  Kapitel  ber 
SBeinbeeelttingaanen  ber  9ludanöer  un&  jroar  a.  a.  £)♦ 
jum  6$!uffe:  3Snroen&ung  Daoon  in  £>eutj$lanb. 


S  2 


• 


iv. 

t  t  a  n  t t  n  S  e  i  n  c  U 
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©tefe  2!6f6eirung  fofl  nun  kU  Staplttl  für  fi*  6ei 
fle&en,  »eil  ein  fremDe«:  Die  SBeinbereitungö* 
arten  Der  Sluäfan'Der  tu  f.  »♦  einfiefc&oben  tüow 
Den  ifl.  €igeMlt$  ifl  unD  »are  ti  Der  }»eitc  2lbj 
fcfcnitt  i>on  Dem  weiter  oben  unt^OenDetett  Äapitel 
(Der  2Beinpfiege  fertiger  SBeine);  allein,  weil 
j^ier  nun  mancher  SBeiitforten  geöacfot  werten  »irDf 
Die  anfangt  nid&t  erwähnt  ntib  weiterhin  ni*t  auf* 
gefü&tt  »orten;  fo  mu§te  wofjl  Der  -  legte  9Ntöe$c$ 
gemalt  unD  gegenwärtige*  ÄapUel  t>on  jenem  abge* 
riffen  werten* 

Sie  ^ef}anDlung  Deö  fronfen  SBBein«  foU  ftct) 
iiämlift  ni$t  bloö  auf  Die  weiter  oben  erklärten  ^ier 
in  unferm  £anDe  gebauten  2Beine,  fonDern  cm$  auf 
feie  aus  Dem  älußlanDe  berfc^riebetten  #  aus  Der  gerne 
eingefanDten  unD  all  J?anDelt*artifel  Deö  »eit  fcetbreU 
teten  SSerfeprei  eingegangenen  Sotten  beilegen.  SKit&itt 
mufite,  um  Diefe  ate  bekannte  t>orau*fegen  .ju  ffennen, 
'  jefct  f*on  Derfelben,  fo  Diel  aiä  notf>ig  ift,  <£rwä&* 
nung  gefc^e|>en  fepm 

S33aö  franfer  SSein  fe 9 

unD  waö  fjier  Darunter  DertfanDen  werte,  if!  weiter 
oben  fcQoti  erflärt.  ©er  SSein  ifi  bekanntlich  einet 
ftettn  SlbänDerung  unterworfen/  unD  er  tragt  Daju 
Die  erfle  SBeranlaffung  in  fiefc*  &ie  fo  genormte  un* 
merflicfce  ©äfjrung  setänDert  leicht  Die  SRifdbung  feiner 
.©riwbbeftanDt&eile*  3tf  Diefe  SDHfcfcuu«  «iefet  Die  mbp 
liefe fl  bejle  D,  f>,  ijl  fie  Dotier  eine  htfim  gewefen;  fo 
fann  Der  SBein  fd}on  ein  franfer  Reißen.  6t  &**§( 
aber  in  Der  t>eKer  33cDeyümg  Deß^  SBortrf  franf,  wenn 
er  nic&t  Wo*  SXäcffc^ritte  fcon  feiner  moglicUlm  SBoU* 
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fcmmenfjeif  tfyut,  fopDetn  /  rottin  er  feinen  23erberben 
ju  ctltf  toeiiJi  feine  S&eile  einer  3erfe$ung/  einet  (Ent* 
mif<t)ung  ibrer  moblt&diigen  ^Bereinigung  entgegen  geben 
—  (M§t  *ta  franfer/  toenn  irgenö  einer  feiner  @mnD* 
beftanörfMie  ein  Uebcrgemicfct  über  Die  übric^n  erhalt, 
«nt)  Die  millfommt ne  Uebereinflimmung  aufgeloht  wirb* 
SDaß  öaju  alles  /  n?a^  jene  unmerflicQe  (Sdbrung  aufi 
resjee  unD  lebenöiger  mact}tr  betragen  tonne,  n>er  jmei* 
feit  Daran?  3Benn  Daber  Die  £nft,  Die  SBdrme,  Die 
3)efi)affen()eit  De£  ©ebinDeö  u*  f.  tt>.  na^tfjeüig  auf 
Den  2Bein  toktt ;  fo  mirö  unD  mu§  kgterer  ja  Derber* 
ben  anfangen  D*  £♦  franf  merben* 

gRid)t  feiten  ifl  ein  feiger  &B*in,  Der  Im  23erglei# 
mit  einem  anbern  eDlern,  Don  beffmi  6ieroa4)6/ 
an$  mobltbatigem  5Bdngec$enDeu  —  gering  fyeifii  unD 
filiert  mufn  nid>t  feiten  ifi  ein  folget  einer  graufamttt 
Operation  unterworfen  tt>o?beu/  Damit  feinen  OJidngdn 
abgeholfen  mikDe;  allein  eben  Daöurcf)  l|fe*  au$  einem 
gefun&en  in  einen  franfeu  bertxwnDelt  morben  D.  $» 
Das  *^m  3uqemifcDte  ifl  für  ifm  ein  ©ift,  bei  welkem 
er  nict>t  lange  .$eDetf)en  fann*  Slnfangtf  fcbeinf  er 
nur  gefunD  —  balD  genug  mteb  et  fscft  franf  meiDem 

(£*  tann  Uw,  Da§  Da£  ipm  SKitgetMittf  fo  früp* 
jeffig  nlcf>r  erfranfen  ma$t;  ja  eö  fann  fepn,  Daf* 
öiefeä  if)tn  31  «geeignete  allein  i|>n  nicftt  einmal  feinen 
SSaDerben  ndfier  bringt;  er  gilt  Dann  bocfc  öle  ein 
franfer,  Denn  er  trd  ]t  ett>ag  grembeä  in  feinem  3nnern 
unD  if?/  n?aö  er  Do#  nicf)t  fepn  fott  unD  an  uns  für 
fit§  fet>n  mürbe. 

3D?an*er  ffiein  macfcf  9Jnfprüc|e  auf  eine  gemijfe 
<£igenfc§)aft;  fie  gebort  i^m,  man  fucfet  fie  bei  fym. 
SBerm  er  fie  Derliert,  verloren  fyatf  bann  ifl  er  tii$f; 
tt>ie  fcotbin  gefügt  nnirDe,  ft>aö  er  fenn  foll  —  er  gilt 
alf  franf/  unD  biefetf  um  fo  mefhV  D<*  er  Die  i£m  ju* 
frdnbige  <gigenf$aft  tt>irfiict>  einmal  gehabt/  nnD  Diefe 
aber  nun  uerioren  l)at 

SÖiefe  t>ier  nur  fürjlkb  berührten  fünfte  fagen 
un£  f  Da§  mir  $♦  93*  Den  trübe  uns  fauer  gemorDenen 
Söein  nic^t  bloß  f  fonDern  anet)  Den  mit  concentrirten 
33ioft,  gebotenen ;  ferner  Den  überfc^mefelten,  mW  Den 
cuifdvbten  aiä  einen  franfen  $u  betrachten  labern 
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ssBai    gebort   juc    «Sebanblung    fce* 
{taufen  SBeineö? 

WotßwenbigSefantttfrtaff  mit  ben  Mitteln,  tpel*c 
im  «tanDe  fmD ,  Das  gRi§«w&aitni§  ju&«ben,  ba* 
Sbel  »« .entfernen  unb  Ne.ftptfMf  m  bei!«*.  «iDem 
tiefes  alles  fegt  elneanüere  .aßtffeoftftoft  oorau*,  namf  * 
öle'Cemioitt;  Die  nun  biet  beim  SQBetne  eine  «an«  b« 
fcnoTe  ift,   fe&t   ootaus  feie   «enutnig   Der  *rani&ert 

felt><!*  ÜRanrte  »et  tw&in  gebauten  £tan?f)eiten 
finb  offenbat  unD  Hegen  Deutü*  tot  Ülugen ; aber 
Jan*«  fino  fe&r  »erffetft  unb  forDern  eine  tiefe  Um 
t«Ä«B.  eoflert  «nberl  bie  Jttonf&elten  gebeilt 
»»Den  (ee  ift  Ölet  no*  ni*t  befiimmt,  ob  !?e  ft* 
?«i  »lW»»D  stftnoli*  feilen  laffen);  fo  muffen 
fie  als  fotcb.e  ctfannt  werben.  Unb  Da  Die  ttetboraenen 
Äranfbeiten  Dur*  «un|l  entberft  »etöen  muffen ;  fo 
muffen  mit  Dieffiege  unb  mittel  rennen  unb  m» 
btaUen  »iffen,  »ie  ft*  Die  geheimen  Uebel  entbecten 

l^inmm  muffe  biefes  Kapitel   in  jmel  anbete  je« 
fallen  uuü  »war  mü§te  es  erfldten  . 

a)  Die  «Kittel/  fe&lerbafte  2Beine  gcfeottg  unb  n*tig  be* 
uttfieüen  $u  tonnen  —  unb  ,  „   - 

b)  Die  Mittel,  gemlffen  ge&letn  Det  SBetne  giunbH* 

©Wnmlefetn  Die  b eilbaten   Uebel   grogfen* 
tbells  ebne  tiefe  Unterfu*ung    ft*    e^rfen   '*£ 
an»  ft*   getanem  bem  ©eft*t,  bem .  ©ef*macfe  obet 
Dem  Worte    offenbaten  J    ferner   inmiefetn  bte  t>e» 
ffeSten  unb   nur   mit  ftuW  unb  ®ub«entbe<rtate« 
Uebel  feine  Jjeilnng  julaffen  obet  eigentlt*  fcd  *e!*en 
bie  3Kübe  öet  Äut  ni*t  gelobnet  wirb,  »eil  na*  ber 
tfut  fein  brau*  bat  et  SB  ein  ufmg  bleiben  »urDe; 
_  infofetn    batf  obige  natueli*e   ÜlnorDnung   au* 
umgelegt  »erben  unb  Die  Äotait  W^fM^ftJftJ 
"otangeben  unb  bie  fiunft  einen  ®etn  |u  bej 
„ttbeilen  unb  rücffi*tli*  feinet  aaenfaOffaen  Uebel 
juuntetfu*en  jener  na* folgen  -  »as  au*  bter 
aef*eben  foll. 
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SSV!*  *f4!bac'  »«"»  fie  nc*  »  W»«  »?J  «  n 
Den  £obe  «eiöngt  finD.  ffiir  »oüen  f«e  pier  natür 
Ucfee  #t anleiten  nennen,  weil  fie  in  Der  X«, 
M  SBetnrt  liegen  fonnen,  cO.r  »,  U  fi  0cm  1  2 
AT*  hfd"e  '  ^n^ümüAen  «eji^b  Sei 
Ue&ei  onr*  eine  falfrte,  fcefrügetifer  e  ffuntf  frenirft, 
«»D  ate  m6*ten  fie  Drum  !ftiiffH«eÄc«JfJeltei 
brennen  fflon  unö  DurA  fi*  fe!b|r  »irö  De?  SBein 
nie  wti  ipnen  befallen  »erten. 

°f!eluÜ|eiLt;  ^flnf5e{tfR  ~  »»*>  W«  «UM 
2)  unnatürliche   cDer  futifHifte   tfranfneb 
Reifen  Dcrfelben  hin«  e<$  nitft  abgefe&en  fepn. 

i.    ^atürlicfje  Äranf&etiett. 

®h"^  I.?   d"o   »a'*''l*e  JTranfßeit 
De»  äbeme  ? 

ü^w?fl  ««"?"  >"ff™  &J«  t>*rf?anben  »erbe,   ifi 

ber «ts  er««»,   namliä  Die  tfranfbe.ten,    »d*en   Det 

Sßein  tum  De*  Statur  unterworfen  ifr.    gteüicft  nimm' 

Die  Xnnft  au*  Dabei  2lnt5eil,  Un,epne,  Die  V Tr* 

Sbein  ju  bereiten   unD    Die  äßeife  i£n  weiter  bin  tu 

????'  '??!  °?* r0<rf-3W8r  unD  fübrt  fie  oft  a Ort» 

herbei;   auein  fie  finD  Do*  Uebel,  toelcöe  Den  So  ein 

reffen  »arten  atiD  treffen  fonnten,  »enn  Die  «ebanD 

Jung  unD  Dte  UmfianDe  anDeie  gewefen  »ären  --  i* 

ZZ\,tt\T  ebm  S™  9e^tn  »»«  Mummten,  Denn 

&    ?i-)ieC  °0m  5B"m  fibwMpr.    SBrnn  Der  Sein 

Ä«?^1?"8  ,!0,lenDrt  f;at;   f0  '»<»*  ^  SR««  eine 

Öf*    ■    «L*e,*e  ?ucl)  mlt  £>em  2I«f56ren  Der  um 

£Ä»    6d*rüns  dnttllf-     3'6«    ifr  Der  Sdtpunft 

Den  SBein  ju  »erbrausen,    Sfuein  nkt;t  feiten  fann  unD 
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foH  er  jefct  eben  m$  nifyt  berkaucfct  föerben  nnt>  er 
füll  aufgehoben  bleiben.  9)!ief}in  muß  allerlei  gefdbe&eti 
um  Der  jmclten  fauern  ©ajjrung,  entgegen  jo  (ubeircnr 
uttD  Dem  SBeine  Datier  ja  t>ermo$IM)en.  3^8*  bringt 
Die  Äunff  Dem  2Öeine  mancherlei  Hebel  bei;  Dod)  ton 
Denfefben  if?  aber  auc§  manche?/  Da*  Dielen  unD  jenen 
2Bein  ofme  Diefe  Äunft  unD,  n>ie  man  -fageti  rooÄte/ 
Don  felbft  trifft.  Sffiaö  fcla&ert  es,  oiefee  fünfdid&e 
Uebel  Do*  ko$  unter  ofe  natürlidben  Jfrattf&eiten  ftts 
jaulen?  3. 5p.  man  fann  v'uüä&t  bind)  aßerlel .£ülM* 
&erfu$e  Den  5Bein  um  fehlen  SeH?,  om  feine  straft 
bringen,  Dag  er  matt  unh  ..abfebraetfenb  rbito«  Slßeiit 
Der  SBein  fann  au«*  Dur*  f?$  felbft  abfielen  u.  f,  w* 
Unter  Den  Jfranf  Reiten,  twlcfeen  Der  $B{m  am 
meinen  auggefrgt  i#,  fitob  Das  6(t)mer/  ober  ©tone?* 
SBcrDen  Die  gefto&n(l<t)f?ett/  aber  aud)  Die  gefä&tlicfe^ 
f?en,  D.  $♦  "gefiM*  für  Den  SBein,  Der  DaDitrcf)  feinem 
0&njll<$en  äSeröerben  fi$  näfjert.    33ei  Dem 

i)  6cfcmer  i  SBerben  (gafj*  3BerDcn) 

fcerÜert  Der  SBetn  feine  gföffigfelf  unD  lägt  ftA,  t»ie 
manebe  £)e(e,  in  gaben  jköen*  £)iefer  JTrantyeit  find 
Die  feferoacben  SSelne,  totlfyt  '  niefct  genug  ge#c&ren 
fyabtnf  tt>enig©eifl  befttjttii  »tt$  Die  fogeuannfen $eer# 
meine/  tinö  unter  Den  fremben  befonDers  &uvgunOer# 
»ein  am  meiflen  ausgefegt.  Slucfo  fefbft  in  Den  aufg 
9?e(!e  tnnßopften  JBouteiflen  mitb  jener  SBein  noef) 
ferner.  5)?an  ifi  Dat>on  in  Kampagne  überzeugt,  im 
Dem  ju&eilen  Der  fämmtüefce,  auf  Sßouteillen  gefüllte 
neue  2Bein  Diefer  Äranfjeit  unterworfen  ifr. 

3>le  ferneren  Seine  geben  bei  DerSDeffaflation  nur 
»enifl  2kannten>ein,  melier  noefe  ferner,  gefärbt  unö 
blartig  ifh 

9Q?an   fccrbejfert  Diefen  geiler   bmdb    t>erf$iebene 
gßietel  i    Don  melden  ftfer  einige    mitgeteilt    rcerDen 
foßen  i 
,   i)  man  fegt  Die  SBdütetffen  Der  freien  ttift  aui,  be* 

fonDerö  auf  einem  luftigen  53oDen  oDer  6pei$er. 

£>as  fann  aueft  mit  Desi  gafferti  gefd>e£en,  tt?ei$e 

man  aue  Dem  $eücr  nimmt  unh  jn?ei  btö  Drei 

Sage  lang  in  Die  freie  £uft  legt, 
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2)  9D?an  fäuttdt  Die  Souteiffen  lange  ,  wo&l  auf 
eine  SÖterteiftunDe  lang,  öffnet  fte  Dann,  Damit 
Daß  @ae  unD  Der  Schaum  entweihen  formte, 

3)  SRati  fcfc&net  Die  2öeine  mit  einem  ©emif*  Don 
J^au  Vnblafe* 

4)  ©Jan  giebt  jeDer  55ou(cifle  einen  oDer  jwei  Kröpfen 
©tuonenfaft,  oDer  Pon  irgend  einer  anOtxn  ©dure* 

5)  Oft  lß\t  eine  neue  ©dfnung,  unD  Das iff  Der 
gall,  kenn  Der  aBein  Datum  jdf)e  wirD,  weil  er 
ni$t  re*t  ge^ol^en  §at.  2iifo,  man  fegt  Dem 
©eine  aufä  3Reue  J^efeti  $u, 

(£0  ift  na*  Der  Statur  Der  Urfacfeen,  wel*e  Dag 
®*Wer  *  SSBeröen  Der  SBeine .  öeranlajfctt,  nach  Den  (&tt 
f*ehtunqen,  wcl*e  Dlefe  Jfranfjjeit  bereiten,  wabr* 
frtjcinü*/  Dag  fte  pon  D?m  <£jtrcraf tioffeffe  f  Der  ni*t 
ge&otig  jcdeqt  'mürbe,  f)errüf>re.  Söir  feflen  eine  df)tu 
Ii*e2Birfun8  imQMere,  im  SbfuD  Don  ©aüdpfdn  unD 
in  meiern  anDern  fallen ,  wo  Der  fpfjr  reichet)  Dor* 
(anbene  (gjrtrafttoffoff  fl*  auö  Der  gtöfftgfeit,  in  weU 
der  er  aufgdofet  war,  nieDerfcftldgt  unD  Die  35ef*af# 
fen&eie  Der  giber  annimmt/  wenn  er  ni*t  etwa  Dar* 
tlt'®a$xuwhtxftbtt,  cDer  Dur*  neue  ©dure  gefaßt 
tfclrb.  £»erbur*  ift  alfo  aßeebeffimmf,  waö  man  an 
einem  guten  Heilmittel  frieren  ju  fp*en  fcabe* 
JDrum  fonnen  nur  oben  angegebene  SKitfel  wieber  ge* 
geben/  wenn  &icr  no*  meör,  al5  obige  paal  Seilen 
befaaen,  angeführt  werben  foä. 

©eittt  Der  2Öein  nur  anfangt  f*wer*  oDer  f*mierig 
jtu  werben ;  fo  täten  man  ift«  f*on  Damit  wieDer  tm 
tiren,  Dag  man  ifm  In  ein  frifebes  unD  geffarftes  <$e* 
Hnöe  überjle&ef*  93?an  peltfäct  ibn  ju  glei*er  3eit 
mit  einem  neuen  ©efen  in  Dem  ©efdg,  auf  wel*eß  er 
übergefättt  ift  unD  fegt  tym  eine  fyalbt  »outciOe  guten 
gBeitigeiH  auf  ein  ga§   Don  6oo  >})arifer  hinten  (in 

$ßenn  Der  Sffiein  jenen  gebier  in  einem  fcfeou 
66F)ern  ©raDe  Wi  »<*»«  e*  fö<*  öie  Sonßffeni  eine* 
feincö  OtUs  jeigt;  pann  fugt  man,  wenn  fcer  fffieirt 
überwogen  unD  gepettf*t  worDen  »ff,-  jur  obigen  Soff* 
Don  2Betna*iff  no*  jwei  Unjen  Tremor  Sarfari  oDer 
eine  Unjc  mineralif*er  5hpffallen,  wel*e  beiDe  fein  ge* 
pudert  fepn  muffen,  bei.  £a$  $uloer  lagt  man  unter 
bejUnDlgem  9)eitf*en  in  einer  SouteiUe  pon  Dcmfelben 
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SBeine  anß  Dem  ©ebinDe  auftofen  unD  mlf$t  tß  %m 
na*  in  Dem  gaffe  oermittelf?  ticß  6fabe$  unter  ein* 
anDer« 

3ff  Der  SBein,  Der  lang  unD  Dicf'gc&orDen/  fcfcon 
mehrere  3a&re  alt,  fo  muß  man  i^n  Damit  fcerjüngett 
oDer  erneuern/  Daß  man  Den  achten  2J)cil  guten  Haren 
2Bein  fcom  oovigen  %a$te  Darunter  mifcfct. 

©er  5Sein  mag  aueft  Diefen  ge(jler  in  no$  fo 
£o&em  @raoe  an  ftcb  &a|e»i  unD  jr&ar  fo  roeit/  Dag 
er  bereit^  autf  Der  21rt  gefcblagen  unD  Im  SBegrijf  i(I* 
abjufiecfcen ;  fo  tann  man  i&n  Docfe  futiren,  wenn  matt 
i$ri  bie  jut  nacfcften  Sßeinfefe/  menn  Dae  mogüci)  if?f 
aufbewahret/  unD  lfm  Dann  mit  gleutem  S&eHe  SRo.jl 
fcermifcftt  unD  aße£  jufammen  fermentiren  laßt, 

SOJan  bringt  au$  feiere  franfe  ©eine  Damit  Wie* 
Der  tuttthtf  D*ß  man  SBeingeif?  Darunter  gießt  unD  fie 
Der  ffarfen  $älte  in  einem  luftigen  fetter  Den  2Binter 
über  ausfefct*  —  «Da&ev  treten  SBeine,  Die  Den  6om* 
mer  über  lang  unD  fc^mierig  ju  werDen  pflegen/  bei 
3lnnäf)erung  Der  falte  wieDer  in  ffjrcn  vorigen  3uffanl> 
jnröcf.  3m  Sßinter/  wenn-  ti  ff art  frieret,  muffen 
■  folcfye  5BeSne  ofterg  abgeffoefeen  werben,  unD  auf  jcDe$ 
<5tM  fefct  man  ein  $albe3  Üuartier  Sßeingeiff  gm 
£)ie  2luffüßung  mag  aber  mit  Rarem  SSBeine  gegeben* 
betrifft  Der  ndmlic^e  3ufaß  nur  einen  geringen  Sßein ; 
fo  fann  man  auelanc^n,  wenn  man  Demfelben  ein 
guteö  frifcfceä  Sager  Don  einer  beffern  ©orte  mit  etwaS 
SBeingeift  jjlebf.  2)aß  Da£  gaß  Dabei  tücfttig  ?>in  unl> 
|)er  gcwäljt  werbe,  oeilfefjt  |M  t>on  felbff,  obgleich  ti 
oben  f$ön  erinnert  WurDe,  SBenn  Die  >ßt  ju'ni  21b* 
ffi*  Da  iß,  muß  Diefer  ffißein  auf  ein  frifebe*  ©efdg 
gejoaen  werDen*  9)?it  Diefem  23erfaf)ren  tojfeu  f?$  gu<# 
Die33nrgunDerweine  j,  SB,  Der  Vollenay,  Der  gemeinig* 
liefe  naef)  Dem  erften  Sfafcre  lang  uuD  fc&mierig  wirD, 
lieber  jureeftt  bringen*  (©♦  oben  Den  2Bein  *>or  Dem 
83erDerben  ju  fiebern)« 

Slu8  Obiqen  ergiebt  fi'$ ;  Daß  eine  SDJenge  *>on 
Dorge  Wagenen  Mitteln/  wie  fit  ftefc  ia  me&rern  ©cfcrif* 
ten  fmDen,  ganj  unjulängücf)  finD/  »enn  fte  ni$f  gar 
Dem  SOBeine  eine  anbete  Ätanffjeit  jufä&ren«  %  SS*  fo 
finDet  man  gegen  Daö  (S(fttt>errperDen  afö-9D?iKe!  oor^ 
gefc$iagen:  iebenDigen  fiall,   {alcinirten   Mann   unD 
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©ppS  m.  bcrgl.  ©  iß  jtöat  »a£e,  Dag  t>iefc  magern 
unD  abforbirenben  Abarten  unb  Die  alfafifften  ©alte, 
mit  Dem  Ode  eint  fcifenartigc  SSatcrie  ptröorbringen 
u.  f.  ».  aber  biefe  3n«jret)ien*cn  üeränbern  nuft  Die 
'  «Safe  u$iD  Den  ©efc^macf  be<$  SBcin*,  nüftß  Dem,  baß 
fie  Den  23ein  fclbß  perberben. 

2>er»anb  mit  Diefem  Uebel  iß 

2^  Das1  Srübe  t  Sterben 

BetSäkine,  »elfte  frauffjdt  auft  oft  mit  Dem  Iftamen: 
ferner  i  aerDen  —  aber  mit  Unreif  —  belegt  »IrD. 
£>ae  Srühe  *  »erben  htm  entße&en  Dürft  Daß  Slöfrü&een 
Des  ia$e\-t,  bnrft  erneuerte  ©äfsrung  u.  f.  m,  eß  fann 
etber  aixt)  mit  Dem  ©cpmierta«  ober  ®ft»er  *  SSerben 
Deeounöen  fepn,  unD  bann  iß  Die  t>oftin  oer»orfene 
^Benennung  gerefttfertlgef.  £)aß  ?rübe  <  Serben  be> 
nennt  man  auc$  mit  einem  onbern  <Slamenr  »enn  man 
fagr:  Der  933 «in  füprt  Unräte  bei  fift.  <is  eu 
Hau  fift  »on  felbß,.  inwiefern  biefe  Benennung  gültig 
fep  unb  bfiti  fit  mir  etne©pec»fß  t>on  Dem  allgemeinen 
Stube  *  Serben  aulbrürft.  &en  fo  iß  es  mit  Dem 
Blttobt.utP:  bee  9Bein  iß  aufßofHg  u.  f.  n>. 

«)  SSenn  (Jlairctmeine,  ober  überhaupt  auft  an« 
bete  roföe  »Beine  bid  unb  trübe  geworben  finb,  an* 
eine  gelblicbe  garbe  bekommen  baben ;  fo  »erben  fie 
gefcfc&net  unb  jmar :  man  nimmt  j»ei  55outeillen  Ret 
gen»afier,  eine  £anb  t>oE  ®al*  unb  bat  selbe  ton  aftr 
(Eiern  —  »effttß"  alleß  gut  bereiniaet  unb  aufgelöfet, 
unb  mit  einem  fleinen  Stuften  t  £efen  tüfttia  gefftla* 
gen,  Darauf  feftß  ©tunben  in  9tu$e  gelaffeu,  unb  bann 
in  basga^  bee  teübegefcorbenen  SBeineß  pineingefftüt* 
tetmirb,  £>aß  ©anje  »itD  nun  Dürft  Rütteln  unb 
SBaljen  Deß  gotfeß  »opl  unter  cinanber  gemifebt  unD 
fo  »fiter. 

b)  Uebeftaupt  muffen  trübe  «Beine,  »elfte  nirtt 
Dürft  3Iuf; übten  Des  gagertf,  fonbern  Dcßmegen  trübe 
gemorbrn  (n\D ,  »il  fie  ju  «ecDevben  im  begriff  finb, 
jeflart  ober  geftonet  »erben ,  epe  man  fit  in  baß 
mit  ffiieingeit  tuberrUete  $a§  überfüllt.  $?an  fann 
«nft  ttmaö  fügen  SR  off  piee  jufegen  ober/  »eil  man 


319 

biefen  nur  in  Der  ÖOeinfefe  fyahw  tarn?  einige  tyfmi® 
gucfer,  £)urcfe  Das  gertnenttreu  gtcbt  biefer  %ndtt 
Dem  SBcine  einen  2fjefi  Der  ftyen  ßuft  wieber,  Die  er 
wäf)ienD  Der  Slrbeit  verlören  ^af/  unD  Diefcö  Slrbelteit 
läßt  fity  Dtm  Dritten  ©rabe  ber  gcrmentatton  giei$ 
fäftfcfn. 

c)  gruben  |a£en.53eta  Hart  unb  fjilft  man  aucQ 
Durcft  glüjjenbe  geiierfielne*  ©♦  oben  bae  f  apitel  Don 
€rpo^uri8  ber  guten  gigeufeftaften  Der  Steine,  unter 
Sfium.  4:  SRittel  Dem  ÖBeine  Das  3lnfe&ett 
e in eö  altern  ju  geben*  Sie  auf  einer  fol)fpfanne 
glüf)enb  gemalten  geuerfteine  Werben  fo  eittjefn  in 
Den  trüben  äöein  im  gaffe  geworfen/  alö  fle  gegfü&et 
»erben*  SBo&l  auf  anoei'fßalb  SRonate  lang  bleiben 
fie  im  SßSeine  ruf)ig  liegen/  unD  Darauf  mkö  DerSBei» 
abgejogetu  3(1  Der  2Bein  no#  md}i  fo  belle,  aiö  man 
ibn  verlangt;  fo  wseberf;o!t  man  fciefe£  WiiitU  gjicbf 
nur  Die  Steine  roerben  burefc  iüren  fctldmigeit  lieber* 
jug  bereifen/  Dag  fie  Den  geforberten  2>ienfJ  geleiffet 
£aben;  fonbern  auefo,  maö  man  gern  fepen  wirb,  Der 
SBein  felbfl,  Der  einen  angenehmem  ©efcfcmatf/  eine 
belfere  garbe  unD  and)  nu§v  ©eifi  erhalten  fjat 

£>iefeö  Sföittel  iß  Da6  einige,  wnö  wenn  feine! 
SDienfte  tfynt,  wirft  Dicht  für  Den  beabsichtigten  3n>ecf . 
€ö  if{  atfo  gar  nie&t  nbf&ig,  JM«  Die  £<$|  Der  SRtttcl 
noeb  ju  t>ermefjren,>  n>aö  gar  Jeictjt  matt,  befoaöerg 
wenn  man  no<$  2J>eop()r.affa  SBeiniSRiftel  abtreiben 
wollte,  £)o$,  tvaü  Die  erneuerte  ©äßrung  anfangt/ 
welche  ni^tjeitig  enbenwiü;  mag  f)ier  no<$  ein9Bkb 
c&en  angeführt  flefjcn, 

d)  2Senn  Der  SBein  au  ffHgig  ift,  fo  Darf  man 
i()n  ni(tt  überfüllen  ober  abjie&eu/  fonbem  mu§  if)ti 
etfl  wieDer  rufrig  werben  loffert/  utib  Dafür  frBt  man 
{{im  ein  wenig  SBeinfteftngeiß  ^u  Leiter  oben  ift  febon 
angegeben  worberi/  wie  man  ft$  Diefcel  ttebei  erflaren, 
unD  Da§  man  ei  Dem  feiten  85oD'en/  ober  Der  na|fen 
Witterung  in  Der  SBetolef«,  ober  aueb  Der  Unfauber* 
feit  Der  ©efage  jufeftreibe.  SiDet  jeigt  Daö  WHul 
Ott/  Womit  Den  franjoftfc&en  deinen  geholfen  n>irD 
3?amlic& :  man  nimmt  in  graefrei*  geläuterten  gcMtiü 
jerf?o§t  i$n,  lofet  i^n  im  SBrunnenwafier  auf,  rei*W 
i^n  Dann  ju  SBrei,  t$ut  fo "  oid  SBdn,  als  SSJaffir  CUui 
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|u,  fölägf  Um  fo  lange,  btt  er  einen  feiten  @*aum 
madfct,  unD  nimmt  eine  $anne  coli  auf  ein  gag. 
9}«n  rübrt  man  Den  SBein  im  gaffe  auf,  unD  bann 
giegt  man  jenen  ®df«*t  hinein,  bemest  Den  SSein  mit 
einem  t leinen  35efen,  ober  «inem  ©tabe,  Damit  aUe$ 
Dur*  eihainDee  gebe?  unD  lagt  Darauf  Den  »Bein  aufS 
alltt  langfte  acfct  |ag«  fr«  fmi ,  langer  ja  nicfet ;  Den«  ' 
fcnjt  »utDe  Der  ßeinr  in  Die  £öf}e  geben  —  lieber  um 
ein,  s»rt  tage  feüber.  3cacfc  Serlauf  biefer  Seit  rcirD 
Der  Sßein  abgezogen. 

€lnigc  Ibfen  £aufenblafc  auf,  t&un  Die  Slufiefung 
in  Den  2Be!n,  melden  fit,  nad)Dem  er  fi$  »ieDer  ge* 
fefet  hat,  ab \\ eben.  3}o$  anDere  nebmen  atbt  <SiDot* 
tern  auf  ein  §4,  Die  fie  rcobl  gefc^lagen  mit  Dem 
SBeine  Dur«  $eiifcben  oerehügen  —  aber  me$l  ju 
merfcn,  nicfet  efjer  in  Den  SBein  gießen,  als  nacbDem 
Derfclbe  bor&er  aufgerührt  worben  ifh  £at  Der  ©ei« 
öierje&en  Sage  geruhet,  fo  roirD  er  von  nenem  in  beff 
tige  «Bewegung  gefegt,  unD  jmar  we?$e&en  Sage  lang, 
i»o  am  legten  Sage  etwas  SBelnaeift  jugegoffen  witD. 
jjat  Darauf  Der  Sßeln  mieDer  oierje&en  Sage  ftitt  gele* 
gen;  fo  mirö  er  abgezogen. 

Ko*  anDere  machen  für  Sinen  Sinter  aui  Dem 
Sßeigen  uon  fedEjs  <£ietn  mit  Einern  ©poppen  ®il<$  eine 
©cfcone.  £>aö  €in?ei§  »irD  gefd&lagen,  unD  Dann  un> 
ter  Die  SRii«  getban ;  beiöes  n>irb  Dur«  ©«lagen  ju 
©«aum  gut  »ereiniget,  unD  jule&t  no«  mit  einer  ge» 
bbrigen  SRenge  5Beta  t>ermif«t.  £>iefe  SD?if«ung  »ttD 
nun  in  Daß  |a§  gegoffen,  unD  Darauf  Deffen  ganjer  jn» 
Salt  gut  umgebet«  £>afür  n>irü  au«  »o&l  Sßein  abge* 
«apft  uiiD  tüieöer  anfaepffen,  unD  Diefee  mebrmalö 
»ieDerbolt,  unD  Darauf  no«  mit  einem  befonDern  rRaytt 
fteefen  ober  fieinen  Q3efen  bie  $um  ©Daumen  Dur«ge* 
arbeitet.  Sulefct  werben  no«  eine  $lemU«e  SRenge 
alübenbe  fliefelfteine  in  Das  §ag  eingebra«t,  unD  Daw 
auf  bas  ©ebinDe  »erfpunDet.  3ene  Arbeit  beö  Umrub* 
rens  treiben  Diefe  »o&l  auf  eine  gute  balbe  ©tunDe 

OfpenfelDee  giebt  no«  ein  anbete«  Witt 
U\  an :  man  jerftogt,  fagt  er,  t>om  gefammclten  ffieiw 
(Wn  a«t  Sot&  aufs  gag,  unD  jwar  ganj  flar ,  lofet 
d  mit  iaugemac&tem  Sßeine  auö  tbtn  Dem  ©efaße,  w 
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ht  toelcfcem  ff*  Der  trübe  SBeirt  finbee/  auf,  rö^rf  mit 

einem  JpsDunDerftabe,  Deffen  (Schale  t>or#er  abgezogen 
toorDen  if?/  Den  28ien  im  gaffer  auf,  giept  jwes  na* 
unD  na*  hinein,  tüfytk  afieö  ffarf  Dur*  einanöer,  f>alt 
erft  unter  DQ0  ga§,  unD  Dann  bei  Dem  Rapfen,  ein 
Qtuä  ganjen  angejönDeten  ©*föefe{,  m\b  trenn  Die* 
fee  öerbtannf  ift,  I&ßt  man  Den  SBeirt  ac^t  Sage  ft$ 
fegen  ^  Dann  jtefjt  man  ibn  ab* 

e)  granjrpeinen  oDer  3tf)einn>dnen/  n*ef*e  Um 
tatfy  fuhren/  |>iift  man  au*  auf  na*f?ebcnDe253eife: 
man  nimmt  auf  ein  dfßoft  SBetn- <£in>  ^funO  reinen 
Jponig,  eine  #anD  Doli  JpoÜuuDerb(utf)en/  eine  ilnje 
jerfioöener  23io!enmurjel.  SDiefe  <£a$en  totxben  in 
einer  ge&origen  Sftenge  Söeln  gefönt,  unD  mat  Hefen 
bis  jur  Jpälfte.  SBenn  Diefe  Sßröfre  falt  gemorDen  if?, 
ld§t  man  ße  Dur*  ein  2u* ,  tfyut  Da0  Durchgefeilte 
in  bat  ga§,  unD  peitfd-et  aßeö  mo^I  Dur*  einanDer* 
©enn  Dtv -SBein  fü§  genug  ift,  gjegt  man  no*  (Ein 
SPfunD  SBeingeitf  Da$u;  Damit  er  jfraft  befomme* 

@panif*er  4Bein/  Der  ben  namii*en  geiler  ßaf/ 
tt>irD  auf  ein  frif*eö/  mit  £1nf*lag  eingebrannte*  @e* 
binDe  abgeflocbem  93?an  nimmt  feinen  6anD,  btt 
retfit  gut  getx>af*en/  unD  tvitbev  gut  getroefnet  föor* 
Den  i(?;  la§t  ifm  fceig  wetDen,  unD  fdmttet  bieten  tani 
glü^enD  ßeiß  in  Daö  gaß  —  oDer,  m$  bat  üdmli*e 
ifl/  ffatt  Diefet*  tfiefetf/  Den  geuertfdn,  n?ie  öorpin  no* 
angeraten  murDe. 

f)  (Segen  Die  ungem6J)nU*e  ©d&rung  Die* 
tren  folgenDe  Wittelt  bei  Dem  fpanif*en  ©eine  ifJ 
Da6  5ib$ie£en  auf  ein  anDereö,  reine0/  mit  geiftige« 
<£tnf*ldgen  Docbercitetc^  oDer  au%  nur  mit  ®*mefel 
eingebrant^  ©ebinDe  f*on  mirffam  genug* 

95ei  Clairet  -  Steinen ,  mel*e  arbeiten  mtf)  trübe 
fmD,  nimmt  man  Äiefelffetae,  Die  im  95acfofen  ge# 
bräunt/  unD  nad)j>er  flar  unD  üu  einen  Sßulvtx  ge(lo# 
§en  ttJorDen  ftnD/  t>ermif*t  Diefe  mit  SQeißei/  peitf*et 
aßetf  gut  Dur*  einanDer,  unD  gebraucht  Diefetf  nuti  aig 
eine  @*&ne  für  jene  %3tine. 

QSei  Sibeinmeinen,  Die  gettSfjnü*  gegen  ^opan* 
nistag  in  ©ajjwitfl  ju  fommen  pflegen,  bellest  baß 
Mittel  Darin/  ba§  man  Die  (SebinDeV bjfnet  uno  mit 
einem   ©tuef  ©*iefer   jwDetft*     2)ie   Unreinigfeiten/ 
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ft>et#e  fid)  Im  <Spunbh$t  finbm  (äffen   unD  ftcfc   Da  i 
anfügen  f   nimmt  man  fllctgtg  n?egj 

&ei  allen  reifen  Söeinen  nimmt  man  rinc  £anD  | 
feott  graue*  ©eefali/  t>ier  Quartier  abgerahmte  (abge*  | 
fa&nte)  unD  geföttene  Sßildb./  eine  JpanD  i>oll  5J?eM 
unD  Das  SGBeige  oon.  fecfce  (Eiern.  2>k(es  alles  rnirD 
gut  unter  cinanDet  unb  mit  Dem  SBeine  tücbtig  unD 
innig  Dermtjtyt*  —  3ßur  muß  Der  5Bein  t>or|)er  auf 
ein  frif*  eingebrannte^  ga§  abgeftoefcen  morDen  ferw. 

g)  Q3ei  Den  SBeinerw  Die  fict)  nt<$j|  Haren 
motten/  mettDei  man  golgenDeö  an :  bei  SKusfateOer, 
SKalbafUt  unD  foanifcfccn  9Bcinen  nimmt  man  auf  ein 
jOjr&oft  a*e  frifd&e  €ier#  gcrfc&laaf  »le  fammt  Det©*ale 
unD  wirft  ha^u  eine J?anD  Doli  6a!j,  pdtfd&t  aBe<$ 
gut  Dur*  einartDer,  unD.  bringt  !>ierfru  norf)  ein  Zittau 
tier  alten  fpanifdfee&aBeta/  ferner  eineJpanD  doö  grab* 
lieft  geftogenen  SapDtöjutfer ,  tftkttf  ßUe$  re*t  gut 
mit  einanber  »ermCfc&t  werDen  mo#f  SMefeö  nun  be> 
trachtet  unD  gebraust  man  ali>  eine  <S#6ne* 

©eim  Sanarienfeft,  inrmelc&ei?i  fteft  DU  £efen 
gehoben  unD  Den  «ffiein  uÄbe\gema<&t  %ahm,  mito 
Der  Sßein/  wenn  Die  £cfen  ffö  M<t  nieDcrfenfen  unD 
nW)t  nieDerfallen  w-efietl-/  auf  ein  frifcM'gaS  abge* 
flogen/  Daö  mit  friföen  £efen  petfeßen  iff.  4?ler  Watt 
man  if)n  mit  Dem  SBctöen  Wfl  atyt  biö  je&en  €iern 
unD  einer  JpanD  t>oE  meinem  ^ocfejal*/  Die  beiDe^ücbtig 
Durchgearbeitet  werDen.  SSBenu  Der  SBein  •  braunl  d)t 
ij?,   nimmt  .man  tu>4   skr  SBfrrafr  d^efafinte  2)iü$ 

9ilfo  i(I  &a£  ©anje,  was  ein  anDerer  »ow 
fc^ldgt  /  »elcfeer  \a§H 
h)  SBenn  Die  »ci§en  gran**  unD  ©eff* 
meine  anfangen'/  trübe  $u  merDetu  aufju* 
braufen  unD  Da&er  einen  gerben  ©efdimatf  annehmen  : 
fo  erfolgt  entweDer  Die  (Mfmmg  (fonff;  Arbeit  ge> 
uannt)  Wo,  oDer  (ie  ifl  roirfli*  f*on  Da;  mag  nun 
Die  »arme  Witterung  oDcr  Da?  SlicfetooUfrptt ,  mag 
feie  Unreinheit  Der  ©efaße  ©De;  Die  im  SBcta  öor&aw 
Dine  «Kutter  Urfa*  fe»n.  SBefinDet  ftd)  em  feiger  in 
Slrbeit  geratener  SBein  uoefo  in  ©ebinDen ;  fa  bat  man 
ibn  fogkicO  auf  ein  anDeteo  ©efifi  }U  jU$eti'  *>tä 
wrBer'raU  Reifem  SBaffcr  au$gfbrü&?t,  Das>on  ge^brtg 
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jereinigef  unb  nun  ftarf  gefcfcmefelt  $♦  (Um  imlte 
Kot&menbigfeit  ifl  bie,  Oa§  man  baä  erf?  angefüllte 
Sag  gan$  t>ott  ma$e,  unb  ben  ©punb  mit  frifcfcer  Mm 
vanb  umminbe*  3?a*  gefd&epener  Umfüßung  Wge  man 
tf  an  einem  füfjlen  Orte  t>ier  Jage  lang  fiilk  Hegern 
»raufet  atebann  aber  ber  SBein  no$  immer  fort  onö 
liebt  fein  gftetfmal  Der  Slbfldrung;  fo  bemühe  man 
i#  ,  ba$  fcorbenannte  ^ulfömittel  mehrmals  ju  mie* 
>erf)olem  StBeine  auf  95outei(len  erforbern  Die  näm* 
icfce  2Bartung  unb  müjTen  unfehlbar,  fogar  bei  23er# 
ujf  Deö  (Blafei,  auf  @efä§e  geigen  merben, 

©er  rot^e  granji  unb  ©elf mein,  unb  überlaut 
tller  rotier  SEßein  verlangt  gleich  $Zetfa$Kcn  biß 
uf  bie  Heine  Siugnafjme  bes  6c&mcfe!n*  SDafer  mer* 
tn  Die  ju*  ^räparatur  befiimmfen  mit  einer  SDJuöca* 
ennui  ausgeräuchert* 

2lu$  für  biefem  §♦  t>ergfeic$e  man  baß,  mö  oben 
iber  bie  Pflege  beö  jungen  unb  metter  £era&  öe*  alten 
Beine*  gejagt  mürbe,  befonberö,  maö  fi$  bort  ftnbef 
ifö  Mittel/  ben  SBein  t>or  bem  Serberben  ju  ftyerir» 

3*    £>a$  (Sauer  *  Serben 

ti  Sßeineö  if*  gleichfalls  eine  fe$r  gemofinlic§e  jfranf* 
eit/  ja,  man  fonnte  fagen  bie  natürliche,  ba  fit  eine 
;olge  ber  geijligen  @a&rung  ift.  2Benn  mir  aber  bie 
eranlatfenbeu  Urfa^en  unb  Srfcfseinungen  fennen, 
>ek$e  fle  begleiten  ober  anfürtöigen;  fofannman  ber# 
jlben  gar  mo&l  jusor  fommen*  £)ie  giften  nehmen 
efanntll$  brei  £aupturfac|)en  bed  ©auermerbeni  Der 
Beinean:  näm»$  bie  SBägrigfeif  Deg  5Beinö,  Die 
inbejfanbigfeit  ober  bie  SJeranberung  ber  Suft  unb  bann 
oc&  bie  €rfcbütferungen* 

Um  bie  Äranfpeit  genau  ju  fennen,  muffen  mir 
ni  an  einige  ©runbfage  erinnern,   mel$e  unö  allein 
ber  biefen  ©egenffanb  M)t  öerfcftaffen  tbnnen- 
a)  @o  lange  Bie  @5a£rung  no$  maprt,    mirb  ber 

Söein  nic$t  faue*;   alfo  fo  lange  ber  gucferfloff 

noc$  nic^t  ganj  wfät  if?,  fo  Ims*  ff?  ber  5Bein 

Dor  jener  j?ranfpeit  fic|er, 
©aljer  ber  große  93ort5eil,    mnn  mm\  ben  ©ein 
Mf  gaffer  füllt,  $$  am  3«rfer|?off  aufgebet  iff; 

3 
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Denn  nun  wlsD  Die  geiftige  ®a&rung  fortgefe^t,  lange 
Seit  auöge&alten  unD  Dur*    fie  alles    entfernt ,   waä 
eine  faure  Berfe&ung  »eranlaffen  fonnte.   £)a&er  Der@e» 
brau*,  ein  wenig  3ucfe«  in  Die  §laf*e  ju  geben,  um  Den 
3BeinobneUeberf*lagen  ju  erbalten.  £>nber  Dle93?ctt)oDe, 
einen  S&eil  De«   SKotleß  bei  einem   maßigen  geuer  ju 
fo*en,  unD  ibn  Dann  in  Die  gdffer,  Die  man  einf*if* 
fen  will,  §u  mtf*en. 
b)  gel*te  unD  geringe  ©eine  »«Den  am  lehfcfeffen 
fouec.     (öbgiel*  eS  (Srfabrung  ifi,  Dag  Die  geifli« 
gen  ©eine   Den  frärfften  gfftg  geben;    fo  if?  ti 
au*  juglei*  <£rfa&rung,  Da§  fte  f*merer  fauern. 
£)aG  fie  Den  (tatfjren  €!"ftg  geben,  ma*t  Der  2ll> 
fobol,  Der  $ur  Salbung  Des  <£fftgö  n&tbig  i|r.) 
©le   miffen   es  aud  (grfabrung,    Dafj,    wenn  Die 
«*4ree$eit  regnerif*»  Die  Staube  wenig  jueferbaft,   fo 
mit  Des  SllfobolS  wenig  ifi,  Die  ©eine  Iei*f  überf*lagen. 
3>ie  f*wa*en  ©eine  im  Sorben  weröen  lei*t  fauer, 
inbe§  Die  ftatfen,  eDetn  unD  geiftigen  ©eine  Dee  @nOen 
mit  ^artnacfigfelt  wiDerfleben.     i      fl  a  a    c  .  la 

c)  €in  ©ein,  Der  t>on  allem  <2;traffit<ffeffe  frei  ift 
feo  es  au*  Dur*   feine  mit  Der  Seit  t>on  feibft 
erfolgen&e  2lbl*eiDung  oDer  Dur*  6*önen,  fann 
ni*t  me&r  fauer  werben. 

Cßaptal  fegte  alte  ©eine  In  um>erfropffen  ftlat 
f*en  in  Den  «Oconaten  3«"*  unö  %W»H  me&r  alfJ 
fcierjig  Sage  lang  Der  @onnen&i§e  aus;  allein  Der 
ssßein  oerlor  ni*ts  t>on  feiner  Qualität.  25loS  Der 
gdrbejroff  fegte  fi*  alö  ein  £aut*en  ab,  «"»*&«« 
loben  Der  §iaf*e  überjog.  £>iefer  namllcte  ©ein, 
mit  Dem  €öaptal  eine  3nfufion  bon  ©anblättern 
ma*te,  war  in  wenigen  Sagen  fauer.-  3eDe  manne 
(Srfaörung  ift  es,  Daf»  alle  abgelegene  ©eine  m*t  mebr 

fauer  werben.  «.   .,  ».  <■ 

d)  ©enn  Der  ©ein  ni*t  in  SerbinDung  unD  S3e< 
rübrung  mit  Der  aufiern  guft  i(f,  fo  wtrD  er  ni*t 
fauer.  £)a§  Der  ©ein  gab«,  wirft  Die  mit  tym 
»erbunDene  atmofpbarif*e  Suft.  ©enn  Das  @aS, 
DaS  in  Dem  ©eine  ent&alten  ift,  entwel*t;  fo 
nimmt  Die  einfteömenDc  £uft  Den  leer  gewotDenen 
Staum  ein  unD  —  nun  ftefct  Der  ©em  ab. 
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SM*  (Erfajjmng  fagf  ti  ja  au$,  Daß  (uftbid&t  t>er* 
wa&rter  sßein  nkfet  fawre,  unD  Daß  man  feilten  Bmecf 
erreicht,  wenn  man  Den  SGBeiti  auf  glafdjen  $iefjt,  Die 
man  gut  t>erforft* 
e)  ©ie  ^tfc&ajfenfjeit  Der  $uft  fn  gewifien  (Sommer* 
monaten,   oöer  eigentlich   in  Den  oben  mehrmals 
genannten  Setmine  f  in  melden  Der  ®aft  in  Den 
Sffieinflocf  tritt/  Derfefbe  blühet  unD  feine  gruefct 
reift/  Da  fauert  Der  SBein  gern* 
£)    €ben   bei  großer  £i§e   im   Sommer  u,  f,  w* 
(93er<*L  Da*/   waö  weiter  i>ben:   Den  SBein  t>or 
Dem  S3erDerben  jw  fiebern/  bereite  eeflärt  worDen 
it.) 

<£i$  if?  f#wer/  Dlefeö  Uebel  $u  Reifen  ^  fo  wie  ti 
leiefct  i(lr  Demfelben  jfuöor  ju  fommen*  SQBie  f$on  er* 
wä()nt  wur&e,  tt  if?  Oaö  natürliche  Uebel,  unD,  n>ie 
weiter  ofcett/  bei  be*r  erffarenDen  ©arfteöung  Der  @a£* 
rung  angegeben  ifi,  ein  23orfc|)rift,  Den  vie'Slatiir  tfjuf, 
welken  nun  alle  fünf!  nt$t  rücfadngig  machen  fann. 
©o  wenig  man  Den  gegönnten  SDJoff  jum  ungego&rnen 
machen  /  unD  in  feinen  vorigen  3uf?anD  juräcf  bringen 
fann;  eben  fo  wenig  laßt  ffcQ  Die  Sj'ffggtyrung  a($ 
niefct  gef<*e&en  autytben  u.  f,  w, 

a)  £od()  wenn  Die  Sfftgga^rung  noefc  ni$t  sollen* 
Detifi,  fonDern  erff  begonnen  #at;  fo  laßt  fie  fi$ 
adenfatlö  no*  unterbrechen/  uM  jwar  j,  %.  j>ur$ 
jtreiDe,  <ßottaf$e,  jerflofiene*  Sffieinfleinfalj,  welche  Die 
©aure,  Die  fic|>  fefcon  entwicfelt  fjat,  in  fty  f$!u<fen, 
unD  für  Den  ®ef#matf  unmerftiefc  machen,  Die  (inu 
wicfelung  neuer  ©aure  fcinDerm  (SRan  rennet  auf 
einen  falben  ßimer  &n  Ht§  oleum  tartari  per  de- 
liquium.)  liefen  t>orgef$lagenen  9D?itteIn  äfjnli<$, 
Dabei  aber  nocf>  wirf  famer  i(!  Die  Äo&le,  D*  fj,  fdfcfc 
gegflöf;eteö  tfo&lenpuloer*  £>atf  ganje  Stefanen  befielt 
Darin : 

b)  58om  gaffe  jie&t  man  Den  Dritten  STBc»  feine* 
5Bein*  ab ,  unD  fßftttet  $u  Dem  3urücfgebJiebenen  fo 
Diel  grobli*  jerffoßene  £oljfo|jlen,  Daß  auf  jeDee Iföaafif 
SBein  ein  gotfj  Don  lefctern  fommt/  fpunDet  baö  §a£ 
ju,  unD  rüttelt  uuö  wälgt  eö  eine  SSkrtelfhinDe 
lang  fjeftig*  darauf  japft  man  Die  giäffigfrft  ah?  unD 
jtpar  D«r$  «ine  Dichte  SeinwanD  oDer  Dur$  timn  gifi 
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tiitttlüttt,  unb  bringt  fle  öuf  ein  reines  unb  frifcb 
tlmtbvantt*  §aß*  £)le  juerff  abgezapfte  glüffigfeit 
gibt  man  in  fein/  nun  leereö  §aß  jurücf/  fe§t  i&r 
|/  c  H!  leöo^e  %nge  $i>blenpulper  ju,  unD  bei 
ßanbelt  fle  ebenfalls  fo,  n>ie  f*on  erflart  ifi  in  f.  nv 
©er  SSein  miro  na*  Dem  £)ur$feiben  j&ieDer  fcotiforn* 
men  fytü,  Dünn,  flüffig  unb  angenehm  pon  ©efebmatf 
iinö  ©eruebe   fepn- 

<£$  ift  gleicb  t>iel/  ma$  e$  für  ifo^fcti/  ob  eS  barte 
ober  n>ei<De  ftnD*  9?ur  muffen  fle  in  einem  perDecf* 
ien  ©efdge  Porber  gut  abgeglübet  fepm  —  gerner: 
SBei  einem  gaffe  laßt  f*cf>  baß  ©c^uttcln  niebf  gut  um 
temefjmen ;  man  muß  Dafjer  ben  SÖBein  in  ein  Mbel 
japfen  unb  mit  IKutben  ptitftyen,  ober  fonft  auf  eine 
anoere  2irt  eine  flarfe  Bewegung  Peranftalten, 

SKan  fu<*t  gfeieben  %wd  mit  bem  namlicben  9D?it* 
te{  öureb  bloßes  gHiriren  ju  erreichen  unb  jtpar  im 
großen  /  auf  fofgenbeSßeife :  $flan  nimmt  eine$ar$ie 
ifob'enpulper  unbpermifebt  biefeö  mit  ebenfopiel  b*  £♦ 
bem  @en>i$te  naefc,  reingetpafebenem  glußfano*  SDiefeS 
bringt  man  in  tin  fo  genanntes  £augenfaß/  ipelcbeS 
folaenbe  (Sinrkbtung  $at:  eS  bat  jmei  53&ben:  einen/ 
um  auf  Derselben  baß  gager  ber  Jfo&len  unb  beS  <Bam 
beS  auftunebmen  — biefer  ift  burcfclocbert  als  &ur$* 
felber;  ber  anbtttf  tpeiter  fyinab  unb  tiefer  liegenbe 
(bie  eigentliche  unb  §mb$uliüft  gaßtbür)/  um  baS 
£)ur*$efeibete  ju  fammlen  unb  im  gaßraume  noeb  ju 
bebaken*  £>iefee  §a$  ift  mef)r  fyvdhf  als  niebrig/  ober 
mebr  lang,  als  furf.  Sftan  menDet  eS  bloS  für  ben 
3w<£  an,  mo^on  je§t  eben  bie  SKebe  ift  unb  eS  muß 
mitbin  rein  gebaiten  roerbtn*  DiefeS  peinigen  toirb 
burd&  Den  einae!>§ten  SBobfr?  eben  ni$t  unmoglicb  ge* 
maebt,  foeil  ^in  ben  oberften  SSoDen  (Durcbfeiber) 
bemeglicb  einfegen  fann.  —  2luf  biefen  3>oben 
tt>irö  ein  reineS  rceÜeneeSucb  ausgebreitet/  Das,  «mm 
jener  Q3oDen  beweglidö  einaelegt  ift,  über  bie  gaßbau* 
ben  überbangen,  alfo  groß  genug  ba^u  fepn  muß. 
2luf  Diefee  $u  einem  großen  Beutel  ausgebreitete  unD 
in  baS  gaß  eingebangte  £ucb  bringt  man  baS  mit 
©anD  permifcfyte  Itobienpuloer  unb  gießt  ben  fauern 
9Bein  über,  um  ibn  über  biefeö  ablaufen  ju  lafem 
Stuf  bm  unmfun  %obm  fanmkt  ftty  jum  Sibjapfeu 
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ber  geläuterte  SBeht,  Den  tnm,  mnn  bat  ttftemal 
SDurcfefei^en  nlcfet  §inreicfeenD  gewefen  if?,  nocft  einmal 
aufgießen  unD  DurcD  Da*  läuternde  Äof)lenpult>er  fantt 
ablaufen  lafien* 

21uö  23erfuc{)en  im  Äleinen  lafit  ft<4  Die  ge&oHge 
ßuantitdt  Jfo&fen  unD@anD  leicht  beffimmen,  Die  man 
£u  einem  <§f  tief  faß  notfjig  |an  £)enn  man  Darf  oort 
Diefem  tyulvet  nicftt  im  Uebermaße  anmenDen,  roeil 
boä&  ettua^  2Bein  Datin  fangen  bleibet  iinb  öedorett 
flehet  3e  enger  baä  giltricfaß  tff.  Deflo  beffer  gerdtp 
biefe  Sduterung£operation*  Die  $o$len  muffen  furj 
t>or  Dem  @ebtau<$e  erfi  auöge^Ia^et  noovDen  fepn* 

SDiefee  |>ier  na$  einer  Dopp?i£en  SinmenDung  err 
Hatte  Mittel  vertritt  Die  SteÜe  aller  übrigen.  3fa  Den 
gdlien,  mo  feines  Den  gemünzten  Dienfi  Jeiffen  fann, 
tt>irD  Diefeö  Das  ü)?6gliö&f?e  mkfen.  £)effen  ungcac&tef 
mögen  £ier  no$  einige  andere  beliebte  unD  oft  ange* 
fcenDete  $?ittel  mitgeteilt  merben* 

c)  2iuf  ein  ganjeö  gaß  fauer  geworbenen  QBeirt 
Itxfthßt  man  ein  bie  jn>ei  $fuitD  fogenatiwm  3J??er* 
fcfeaum  (os^a  sepiae)  d,  {)♦  Daß-  8vötfenf<$il.ö  be$ 
SSlacf*  ober  £)intenpfcf)ee  (Sepia  .officinalis),  ivtlfaeü 
man  in  jebft  Öl^ot^cfe  erhalten  fann.  ®lnb  Die  o  sa 
sepiae  Hein  geffoßen,  fo  tserDen  fle  alö  ein  ißufoer  ja 
Dem  fauern  ©ein  im  gaffe  gefdbüttet  unD  mit  Demfefr 
ben  gut  wrmifctyff  morauf  Das  gaö  juaefpunDet  mirD* 
3?ac$Dem  aßeä  recfet  gut  gearbeitet  fjat;  fo  if!  Des 
SBeify  toenn  aud)  Der  ©rab  feiner  6dure  demli$  £oc& 
tt>ar,  t&ieber  gut  —  SDamit  aber  Der  SBein  recfet  irt 
Slrbeit  fomme;  fo  muß  man  t>on  einem  paffe  totbl 
eine  SBafferfanne  Doli  abjapfen,  efje  man  Die  ossa  se- 
piae hinein  tbut,  unD  Dann  nact)  jmei  biö  Drei  Magert 
tt>enn  baß  Traufen  im  gaffe  fiel)  gelegt  fyatr  mirD  Der 
abgezapfte  2Bein  lieber  ^ineingelajfen/  Mi  gaß  Damit 
fcoßgefüllt  unD  nac§  5  Sagen  if?  Die  Saute  ßinroeg. 

-  D)  (Sine  ganj  anDere  ?lrt  Don  Mitteln  finD  Die 
ffierfüßungemitfeL  3San  fofet  gefönten  ÜRoff,  £onig 
ober@üß&öl$/3toftner<abfub,  3u<*er  in  Dem^ßeine  auf. 
?9?anct)e  fteben  eine  oer(jdfn'§mdßige  SKenge  ($«  93*  t>ietr 
Unten)  fcfe&ner  ©erftenfotner  fo  lange  im  SBaffer/  biö 
fit  auffpringen*  3Jbgefü^Jt  mirD  fie  in  einem  Heine« 
©difefcen  in  Daö  2Beinfa§  gelangt/  vorauf  Der  Sffieite 
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mit  einem  Sfode  woljf  umgerüti«  wirb.  —  mittel 
biete  «Jlrt  Hegen  ft*  in  nocb  grogeree  3a{jl  au|Tü&ren, 
wenn  es  nl*t  felbtf  qang  unnüfc  wäre. 

Sie  legten  «Kittel  maffiren  bloö  Die  Saure,  bei« 
Jen  alfo  basUebel  ni^t.  Sie  ftnb  ein  wabrec  betrug; 
liefern  Die  «efeb vierten  SBeine,  weldfce  ber  ©cfunb* 
]&eU  nur  ju  fcbabli*  ftnb.  Sole  Serfügungemittel,  wenn 
es  aueö  bfoß  Die  oben  genannten  ftnb  »nb  feine^wegg 
bie  «ßleiglatte,  »elcfee  nur  ein  ©iftmifeber  in  bet  »ollen 
S^penfüng  be«  SBort  anwenben  fann  —  ftc  finb  aQc 
«n'iuirffan  unb  mad&'en  einen  f$abltc&?nt  ©ein,  alä 
ein  füöet  JP?ft§ei  iß. 

Sie  erfietfl  "Mittel  büefen  e^er  ali  anmenbbare 
«no  iuif-vaoüite  Mittel  a'lten,  waf?  befonbertf  öon  bee 
ffo&le  auf.  «Mein  »er  SSein  felbft  »erliert  an  feiner 
Sftte  unb  bleibet  alfo  ein  fe&e  öerringerter  SSBein. 
SRl'^n  ifc  eö  geeatljen«/  jfben  fauer  getrorbenenSBeln 
tu  laflen,  tooja  i&n  bie  föatur  gemalt  pat,  namli« 
iu  «ifßg.  ©lefefi  «ilt  »or^üglid)  t>on  ©ein,  ber  bot 
bem  @anerwerb«n  fein  ge1(ltei%«  war.  Um  ipn  na* 
ber  Satuerung  bur*  tfo&lea,  erf?  »lebet  bur$  ©taei 
fungemittel  aufhelfen ,  maefct  i&n"felbft  treuer  übet 
feinen  wa&ren  SEertb. 

£)ocfe,  wenn  ber  ©ein  üor  bem  ©auerwerben  ein 
ftarfee  unb  fraftooUer  ©ein  was  unb  bie  «Satire  felbj 
feine  bettäcfctliebe  Jj>6&e  erreicht  unb  man  alfo  i&n  bur$ 
bcö  Äo&lenpuloer  wieoer  trinfbar  gemaebt  bat;  fo 
bürfte  eß  wob!  |«  billigen  niebt  nur/  fonbern  nötbtg 
fenn ,  Dag  man  bem  gcfcfewa<tten  ©ein  wlebe*  ju 
jhulfe  fönte  unb  jwar  auf  bie  ©eife,  wie  oben  weit* 
Iduftig  erflart  woeben  ift,  in  bem  Äapitel:  bte  58er* 
bejferung  ber  ©eine  betreffenD,  snb  lit.  c;  buret) 
Jftofinen  febwaepem  ©ein  aufpelfen. 

Ober  x  um  bem  ©eine  bat*  »erlorne  geuee  wiebet 
tu  aeben :  fo  japfe  man  na«  »etpäUnig  tttoa  Pier, 
fünf  b\i  feebe  SKaog  ©ein  ab  in  eine  tfanne,  nepme 
i  Sftaag  beö  fcbbnßen  weigen  £onige  unb  mlftpe  bei* 
M  «nter  einanber.  £>ann  nimmt  man  eine  t>erpalt* 
nigmägige  «Renge,  \t  naebbem  man  ba*  für  gut  bej 
finbet,  guten  ©eingeifr  unb  alefit  Jon  über :  ben  mit 
knig  fernsten  ©ein,  fo,  bafi  er  oben  b  ejbet  unb 
jünbet  m  a»,    mm  et  nun  im  bellen  aufflammen 
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i(f ;  fo  »Irft  man  «In  tu*  Darüber  unD  Dämpft  fi> 
Da$  geuer,  laft  es  feierauf  t>ier  unD  jtoanjig  ©tunDen 
tfefeen,  unD  gießt  eö  Dann  In,  Das  gag  $um  geläuterten 
SBein,  *M*»  aß'ö  mit  einem  ©tocfe  »ofel  unter  ein» 
anDer,  fpunDet  Das  gag  $u,  unö  lagt  Den  SBein  na* 
Dlefem  no<6  »ierjefen  Sage  oDer  länger  flehen/  bis*  Dag 
er  fitfe  luieDer  aufhellen  fann. 

£>ocb,  wenn  Die  €ffiggabrung  nur  erft  beginnt, 
mithin  Die  ©iure  noefe  jiemlicfe  gering  ift,  unD  man 
fegt:  Der  Sfficin  §at  einen 

©  t  i  efe, 

©Der  feat  einen  ©tiefe  befommen;  fo  bebarf  es  freiließ 
niefet  Der  fo  umfcänDlicfcen  21n»enDung  fo  augerorDent» 
liefe  DurefegretfenDer  ©Jittel,  rnie  Daä  Deö  tfofelenpuloerä 
unD  man  Darf  etwa«  gelinDre  berfuefeen.  SRan  jiefeet 
Den  ftiefeigen  SBein  auf  ein  anDeres)  wofel  eingebrannte« 
Sag,  unD  Hart  ifen  mit  abgefefeaumtem ,  geläutertem 
Äonig  unD  SOJllefe.  3<fe<«  biß  j»6lf  «PfunD  £onig  Der! 
tragen  aefet  üuart  abgefafente  (abgerahmte)  Sttilcfe. 
©iefes  menDet  man  j.  *.  bei  3?  &  ein  »ein  an.  £uw 
gegen  «arten,  leisten  unD  feeürotben  granj»  einen 
aiebt  man  frifefee  unD  fraftige  J&cfen  mit  ©pa&nen  &on 
Sien&olj.  £>as  Öeliefete  Der  lestew  foll  fcewirften,  Dag 
Der  ©eilt  niefet  ausfliegt. 

©Der :  man  jiefet  Den  (liefeigen  SESel«  auf  gefefemefelte 
giffet,  fe§t  reine«  SBafier  ju,  fefeont  ifen;  mlfcfct  aber 
Sage  »or  Dem  ©ebonen  noefe  roben  SBeinjtein  ju  — - 
unD  jmar  auf  ein  guDer  SBein  ein  fealbee^funD  Dur* 
Da$£aarfteb  gefcfelagenentofecn  SBeintfein.  Seaefe  feefeä 
Sagen  siebt  man  Den  SBein  ab,  fcbmefelt  ffarfer,  unD 
»erfüllt,  »enn  es  erforberlicfe  ijt,  Diefen  SJBein  mit  einem 
iungen  fefeiefttefeen  2Beln«. 

äBenn  rot&e  SBelne  einen  ©tiefe  befommen,  fo 
Darf  man  immer  In  ^erfegen&ett  fe»n.  93Ian  f&nnte 
»ofel  Die  oben  genannten  reforblrenDen,  alfalifefeen  unD 
äfenlicfeen  Mittel  gebrauten;  allein  Diefe  geben  Dem 
SBeine  eine  Düffre  garbe,  unD  augerDem  noefe  einen 
©efefemaef,  Der  menlgftens  niefet  angenefem,  roenn  er 
auch  Dann  niefet  fauer  1(1  —  ja,  noefe  überDtes  mlrD 
Durefe  Den  3ufa§  t>on  anjie&ewen  SrDtbeilen  D«s  Skr* 
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Derben  jene*  «Seine  Beförberf,  «nb  bie  goufnig  iß  Die 
ft-o^e  Dat>on.  — ;  £ocb  bief«  ie&iere  limilanb  ift 
»enig  ju  fügten,  »enn  bec  *J3ein  fel&fi  f»a{£>  t>e« 
broud)f  «jjrö. 

ÖBcr  bie  genannten  reforbirenDen  dtben  niebt  am 
»enbef,  gebraust  bog  SSeinffeinfalj  in  fleinen  «Portion 
n.'°  5  ob«  •  an*  el»gefo*fen  €>32off,  »elcbeö  Mittel, 
tudfiAtm  ber  garbe  gefagt,  no«  me&r  äu  empfehlen 
W.  Sag  ober  Diefeö  Mittel  Da*  Uebel  felbfi  niebr 
jjeUe,  ift  t>on  felbf?  Deutlitb. 

21m  geratbenfien  ift,  Den  rotten  SBein  m  einem 
»einen  SEBein  nmju»anDe(n  b.  5.  Durcb  2in»enDung 
eben  eorgefcblagen«  Mittel  bie  ©dure  fammt  Der 
garbe-  nieDe^uf^Iagen.  ©efebie^t  biefetf  ober  bureb 
wiorbirenbe  dtbaxten;  fo  mifäf  man  gern  biefe  in 
bie  @c£;otte  bon  £oufenblafe  unb  ^ie&t  na>$  ber  Be* 
rannten  griff,  Den  gehonten  2Bein  auf  ein  frifcöe* 
gag.  ©iefeö  ©ef^afr  Darf  benn  ober  nie&t  etwa  in 
Dem  ?0?af  jntonate ,  bie  geit,  »0  ber  ©oft  in  ben 
•aßeinllocf  tritt/  fonbern  im  foigenDen  Monate  ober 
bor  bem  S0?örj  u.  f.  ».  beforgt  »erDen. 

SBctrn  ein  SBein  fdiwücfc  j«  werben  anfangt;  fo 
Sagt  ffcb  Der  oben  betriebene  foncenfrirte  SRof?  an* 
»enben.  2ßur  mug  ^iee  befottberef  erinnert  »erben, 
Dag  ein  foleber  mitS0?ofi  berfü§ter2Bein  halb  berbrauebf 
»erbe,  ei;e  D«3utfer  imSOfofle  jufermentiren  anfangt, 
»obureb  bie  /perbc  beö  2Beinetf  nur  noeb  mc&r  ber* 
grogert  »urbe.  Unb  überhaupt  iff  e*  eine  mig!id&e 
eoebe  um  einen  Söein,  b«  einmal  bie  gfftggdbrung 
begonnen  bot.  %at  man  aueb  »irffitfe  auf«?  sftftglityfie 
bas  Uebe!  entfernt  —  niebt  bloö  Durcb  ©ügigfeiten 
»erfteeff,  fonbern  bai  Uebel,  fo  biel  fieb  eß  t&un  lägt, 
gehoben  ;  fo  »irD  fieb  ei  jeitig  genug  mieber  onmeloen, 
unb  man  wirb  erfahren,  Dag  niebt  mc&r  gegeben  fet> 
atit  bie  €!fjggä&rung  if?  nur  auf  einige  Jeit  ge* 
pemmt    £)er  2Bcin  if?  feiner  langen  ©auer  fäbig. 

£ier  mag  noeb  nadbgelefen  »erben,  »a*  »citcr 
oben  febon  angegeben  »urbe,  Den  5Bein  bor  Dem  Sßevt 
brrben  ju  fiebern  unb  jwar  in  Dem  fapitel  über  Die 
JJfiNe  Des  jungen  üBeineö  fowoöf,  als  in  Dem  üb« 
bie  iEe&anDlung  Des  alten. 
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£)a$  ttebel  be3  ©auer*  unb  <5ticf)igwerbeng  edn^ 
nett  an  eine  anbere  franfpeit/  weltfce  oft  mit  jener 
fcerbunben  ift/  ndmlicb  an  basf  j?a£ni$twerben*  gftan 
fagt  t>on  einem  SBeine,  ber  fa^niefce  geworben  ift,  eben 
aueb:  et  ift  angelaufen,  eben  befcfcldgt*  9Mbc 
Uebel  fjttö  niebt  immer  §ugleic&  sotfianben,  unö  niebt 
aller  faure  ©ein  ift  fa^uic^f /  fo  wie  ni$t  aller  fafj* 
niedrer  2Bein  aueb  faner  fe$n  mufiL 

SBeiter  oben  ift  febon  exilkt  worben,  wofjer  er 
entfiele  unb  maö  er  fep;  ift  miti&nfiito  bargetban^ 
Da§  er  befonberö  entfiele  f  wenn  ber  Söeln  Dem  Sin* 
bringen  ber  du§ern  £uft  $preiö  gegeben  ift  unb  tiefe 
auf  eine  weite  £)berfldcbe  brflfelben  bitte  tann?  Dagf 
er  entfte&e  aug  Den  wafferießten  Steilen  Dtö  2Beine$ 
11«  f*  w* 

Jtafjnicbte  SBeine  muffen  bon  biefer  fle  alt  wie 
mit  einer  Jjaut  überjiebenben  SJegetation  gereinigt 
werben,  wenn  baß  nafje  SBerDerben  felbft  ntefet  befehlen* 
«iget  werben  foü*  6ie  muffen  gereiniget  uttb  jnxar 
t)6üig  seireiniget  unb  bie  ben  Äafin  oeraniaifenoe  Ur# 
facbe  befeifiget  werben.  SDatf  gänglicbe  Jlbrdumen  beg 
$a$n6  wirb  noeb  nid&t£  frühen,  wenn  {♦  ©♦  ba$ 
|>albt>ofle  $aß  ni$t  gdnjHcf)  öoBgefüßt,  ober  bie  Ober* 
fließe  be$  SOBeinä  niebt  mit  feinem  Saum*  ober  93?aw 
belol  übergoffen  ober  Aberzogen  wirb/  (Sie&e  oben  t 
Den  Sßein %  t>or  bem  8ßetDerben  ju  fw&eim.,  Sßwm. "40* 
SGBenn  ber  jfa$n  wegen  öerfdumten  9luffüUen$  emftanbett 
ift;  fo  mu§  biefeö  SJuffußen,  naefcbem  ber  jfa(m  auf 
oben  angezeigte  SBeifc  entfernt  ift,  beforgt  werben» 
(£bm  fo  f  wenn  baö  §a{5  niebt  luftbfcbt  üttipunDHf 
ober  wenn  ti  an  fleb  felbft  niebt  ftarf  uttb  Dicht  g^nitj 
Ift;  fo  mu§  ti  fefter  jugefebfagen  ober  mit  einem  öon 
feejferm  unb  folibetm  83au  t>ertauf$t  werben*  £>aö 
Severe  mu§  gefcbefjen,  wenn  ber  fäafyn  am  bem  um 
reinen  ©ebinbe  entftanben  ift  u,  U  w*  (SBeitet  unten 
fomm  wir  no$  auf  eine  fner  no*  nt$t  erwdbnte  Ur* 
facbe»)  Unb  wenn  ber  £a{m  abgera^met  ift  üont 
SBeine;  fo  mu§  aueß  betfelbe  am  ber  ©puriobfnung 
unb  t>om  6punbe  entfernt  werben,  nttj)  biefei  S^unO 
felbft  mit  einem  reinen  ©punöiappen  umwiefdt  werben» 
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Unb  blefe*  alleg  barum,  bamit  matt  ni$t  bie  nimlid&e 
Slrbeit  baib  roieber  übernehmen  muffe, 

£>as  abräumen,  »Je  etf  weiter  o6en  beim  21ufi 
füllen  betrieben  uwbe,  lägt  ftcb  n>o$l  noeb  alö  €0?it# 
tel  gegen  ben  $a#n  bort  in  jenem  angejeigten  gafle 
cumenben;  allein  ba,  roo  ber  tfafm  eine  fe&r  weite 
£)6crfldct)c  in  einem  fe&r  großen  gaffe  jlemlicb  bid 
überwogen  bat,  in  einem  folgen  galle  jie&t  man  ein 
grofktf  ®fü<f  JeteeroanD  ober  einende  mollenes  Sucbf 
einigemal  (mo£t  fed)6*  fei6  achtmal)  bureb  ben  2Beiti 
im  gaffe  unb  to&fdbt  aüemal  ben  $afm  oon  bem  Sucfte 
mit  reinem  QBajfer  **£'>  vorauf  man  awcl)  mo&l  ein 
9ttaa§  frtfc&e*  SBorajwaflfer  in  ben  Sffiein  giegen  fann* 
(«ine  £anb  soll  blaue  Kornblumen  in  folgen  Sßein 
gc$4nat",  foß  aueb  ben  ßafyn  an  ftcfc  jte&en.) 

Üeber&aupt  muffen  ©eine/  bie  fafjnicbt,  aber  6fo$ 
fafcnicbt  unb  nf*t  mqlcicfe  au*  fJsdbicbt  flnb,  auf  ein 
frlfcM  §a§  gebraAt  nmben,  unb  biet  einen  3ufa& 
ton  SSBeitketfl  erpaltem  21uf  biefem  Pjebinbe  werben 
fie  tö  vtiOutcbgearbeifet  buret)  fceftigeö  Kutteln  ober 
Du r$  fict^  £tai  unb  ^ert»a(?en, 

35ci  *inem  rotten  «Seine  nimmt  man  eine  ©<*&* 
itung  bor*  SJfan  nimmt  ndmlicb  ba0  Sffieige  fcott 
jrcanjig  unb  einigen  Stern,  toelcfteö  gut  gefAlagen 
toirb,  t&i)xi  bann  $u  bem  @c|aume  babon  ein  $aar 
93?aag  5Bein  auö  bem  faniä)ten  gaffe  unb  bereinigt 
belbeä  forafattia.  Saranf  Rottet  man  blefe  ffiewini* 
gung  in  ben  fafcnicfcten  Sßein  unb  tü&rt  nun  benfelbett 
fo  lange  um/  biö  er  ftf,aumet  3Ra<*bem  er  einige  Seit 
rubtg  gelegen  $at,  mlrb  er  abgejogem  <£*  fann  |>ier, 
tme  f<$on  oben  erinnert  rautbe,  ba$  nacfcgefcblagett 
»erben,  toag  fceiter  oben  erflatt  fie&t  unter  ber^wbrif : 
ben  SÖ3ein  bor  bem  SJerberben  ju  fic&erm 

5.    £>a$  ©$»dc&*  tinb  Sftattwerbeti 
Cftbfle^en). 

©rWfent^elB  ifl  ber  Äa$n  eine  SInjelge  babon, 
bag  ber  SBdn  ermattet  fet>*  6oU  alfo  bie  »or&in  gei 
*a*te  Äranf&elt  bee  *Ä|ttid«bctbenö  geeilt,  unb  ibrem 
SBiebetemfie&en  gränbUcfc  borgebeugt  »erben ;  fo  miip 
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He  elgentHc&e  unb  jum  ©runbe  liegenbe  fäcatitytit  g« 
hoben  unD  ber  SBein  geftarft  »erben. 

©aö  ©cbwacb*  unb  SKatewetben  ber  SBetne  e« 
folgt  am  (einteilen  bei  einem  5B<lne,  ber  auß  Stauben 
»euaftt  ifi,  bie  früb&eltig   reifen-  lukftt  aber r  an* 
troö  aOet  «Borftcfct,    bei  jebem  3Beine,  wenn  namlift) 
berfelbe    feinen  Sßorratfc    an  3utfetfioffe  ganjlicb    er» 
ffcipft  bat,  burcb  beffen   unmerfllc&e  ©abrung   ober 
Serfeßung  er  bisber  ben  Abgang  beß  immer  unmerf m 
öerbunftenben  «eifies    er  fegte.      &    berußet   namlift) 
barauf,  ba§  ju  biet  Seid  unb  foblenitofffauree  @a* 
perflogen  iß.    ttfr  man  alfo  biefe  in  bat  $*h  ob« 
fcfet  bem  SBeine  einem  6to(f  *u,    woraus  er  Ben  2Jb# 
aottd  an  SBein  wieber  erfegen  fann,  $.  33./  ben  §e|etM 
ten  Söell  eines  burefe.  grofi  foncentrirten  5Beme$  (fiebe 
eben,   »on  €rbb&ung    »«  guten  (Sigenfcbaften  eine« 
SßeineS  3cum.  3-  Ht.  b. ),  ober  SBaffer,  bee  man  mit 
aro§en  «Kofinen  gefönt  bat  (am  angefügten  Ott  »üb 
St',  c.)  ober  einen  ©oft  ans  ©ein,   Sucfcr  unb  ©e# 
»ürten   (f.  fünft  liebe  ©eine)  ober   |»el   bis  bref 
Ante  »od  ber  beffen  SBeinbeercn  (Govemo),  bie  man 
»on  ben  ®tielen  gereiniget  unb  auf  Ratten  an  ber 
©onne  getroefnet  $at  ( f.  aufjerbem  au*  no<b  weiter 
oben:  SN  off),  ober  lall  man  Den  ©ein  auf  Aefenpon 
einem  anDern  ©eine  ab,   »elfte  ffarfer  unb  fraftlger 
ftnb,  als  feine  eigenen  (f.  oben   an  meörern  Orten); 
f»  wirb  ber  matte,  föwacpe  ©ein  ffarfer  unb  gewinnt 
wieber  ©elf?.    (Sßergl.  oben :  über  bie  grbobung  ber 
SSoMÜge  eines  SBeine^.)  .     -  ,     „ 

©leb  ein  ga§,  in  »elftem  eltt  ©ein  hegt,  ber 
ermattet,  niftt  reftt  jugefpunbet,  ober  wirb  el  ein 
wenig  gerüttelt  ober  empftnbet  es  %%n  '°  *etDir" 
ber  ©ein.  «Jan  l ütte  an  bem  «an$  »oUgefüllten  $a& 
eine  Sioßre  an, 

Koji«*'*  Kö&te, 

beren  oberffe  Oeffnuwg  mit  *i«er  in  Oel  Ättrantt«  ««& 
mit  «oft  angefüölüi  &ia(e  »etwa&tt  «t  ©ti$  bie 
«Uft  oertebrt,  unb  fallt  bie  SPlafe  ju|a«n»ica,  rn 
man  fie  brücft;  fo  wirb  ber  SB  et»  fauer  werben. 
2)e6tit  fi<&  bie  &lafe  awö,   unb  n>Ub  |te  »oUer;  f» 
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ftirbberSÖSeln  ahf^medenh  mthtti*  35fel6f  fre In 
einerlei  %üHanb;  fo  bleibet  ber  $üem  mie  er  ff?.  3» 
beiden  erf?en  gaüen  ift  Da$  tKenutigmttUl ,  tt>ie  fefcon 
erffdrt  ivwbe,  0a§  man  folgen  5Belnen  je  e&er  je  fie# 
6er  ttm$  6fi§eg  $♦  $♦  geMten  $?of?  unb  bergieic^en 
jufefct,  f*e  aufbrennt  unb  in  fr^r  tiefe  Heller  legt. 

£>a  aber  biefer  SBeiit  mep>?  altf  ein  an&erer,  in 
(Sefa&r  iff/  fauer  $u  merken ;  fo  mu§  man  baß  gag> 
in  me!$eö  man  il)n  herüber  jie&et  /  jtierff  mit  28ajfer, 
fcann  mit  granjbranntemein  rein  au0|pujjlen,  ober  mit 
S5ranntemein,  roelcftec  über  ©emärjen  ge^nDen  §at, 
©ber  and)  mit  53iuecatennu§  obrr  SOJnecatenblüt^eiv 
i&elcfce  intßranntemein  eingereicht  n?arenf  autfräuebem» 

£>a0  21bßefjen  beö  aßeineä  perratfi  ft$  gemeinigü* 
fcur*-  ©cfjimmel/  mit  meinem  bat  gaf?  runb  um  be* 
f*lägt  —  bemv  n>enn  ber  2Bein  abfefemeefenb  werben 
ttuQ ;  fo  iß  bas  ga§  an  Den  gugen  ber  Stauben  im* 
mer  na§  nnb  fo  erjeugt  ftc§  gebauter  ©ctjimmeL  (Eben 
|ene€  ifl  and)  ju  befürchten/  n?enn  man  btn  6punb 
feft  in  ber  ©punbojfnung  lä§tf  unten  aber  am  gaffe 
ein  fleinee  %mdl*&)  ma<$t/  tinb  Iftetaui  nun  berSSeitt 
mit  (Behalt  berauöflurjt  unb  n>ie  auß  einem  angezapft 
tm  nnb  ojfnen  gaffe  £erau6fpringf, 

Siefeg  ©c$tt>acj)it>erben  ober  Ermatten  berrat&  fiel) 
gemo^nü*  batefe  eine  2Jrt  ©Fimmel,  eben  ber  borfjin 
ermahnte  $afjn.  3ft  biefer  purpurrot^ ;  fo  ifi  eä  noc& 
eiiugutea  2ln*ei<$e&n  3fl  er  fdfeimig  ober  meig;  fo 
5at  matt/  felbft  menn  er  faul  riechen  foflter  no<$  nic&tg 
ju  befürchten*  3$  er  *&e*  9etl)  ^0«  fcfcmarj;  fo  iff 
er  ein  richtiger  Vorbote  bei  ganjlic&en  (Ermattend  31* 
er  $$tr  fo  baß  er  ftd&  in  gaben  jiefjen  Jagt;  fo  ifl  er 
ein  geföiffer  Sote  btt  23erfauren^  5D?an  nimmt  baber 
tio#  ef)e  ei  weiter  fommt#  ben  $at)n  {jinmeg  unb  fußt 
tat  gaß  mit  gsitem  uhö  frif$*n  Seine  auf* 

SOJan  nennt  folefce  fefet^ac^  geworbene,  ermattete 
©eine  auifc  maßt  abgefUnbene*  (£)o*  i(*  ba$ 
SBort:  ber  ©eine  fielet  ab/  in  jebem  SQßeinlanbe, 
tt>o  eö  nodb  t>orfommt/  fcon  t>erf$iebener  SSebeutung*) 
SDercjleufcen  abgeftanbene  2Beine  furirt  man  gemofjnlicfc 
öureft  bau  Verjüngen/  b.  §♦  babmdb  f  ba§  man  Den 
achten  2|eü  guten/  fetten  Sein  oom  borigm  %afat 
batmnt  mtf<$t/    ober  mit  5Ko(l  ju  gleiten  Steilen 
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noc&mate  fermentiren  laftir  tt>le  Dorpin  fcfcon  untw 
meprern  Vorfragen  angegeben  murDe*  ©aö  £r^t» 
fann  auefc  gefctyefcett/  tt>enn  e$  eben  Die  3^tumf!dnbe 
erlauben,  mit  Den  blofeu  Sreftew*  33?an  bringt  nami 
lieft  Den  SBein  in  Der  SBeinlefe  auf  gute  Sreftew/ 
welche  nur  einigen  t)tuä  auf  Der  ^Jrefle  erhalten  l)aUttf 
flogt  Die  Sre|?ern  tdglicfc  viermal  hinunter/  laßt  abee 
Den  5Bein  nic$t  langer/  als  Sag  tinD  2fta<4t  Doßfom* 
men  gd&rem 

6*    ©efc&matf  unD  ©eruef)* 

<£ö  if?  fd&on  o6en  erinnert  morien,  Dag  baß  ®e# 
blnDe  einen  außerorDentlicfcen  ginpaß  Jjabe  auf  Den 
2Bein/  Der  in  Daflelbe  eingefcfcloffcn  liegt»  <£ö  iß  Diefeä 
auet)  ganj  natürlich*  60  wie  ficfc  Der  SS^enfi^/  Da$ 
S^ier,  Die  Wanje  in  einem  gewifien  SanDe/  unter  ei* 
nem  befonDern  Jpimmele|?ri$e  ab*  unD  anartet;  fo 
noefc  me&r  Der  2Sein/  Der  genoifierma§en  nocl)  mefjr 
gelungen  1(1/  Die  fubjefttoen  Eigenheiten  De5  gaffe* 
p4  anjueignen,  fo  n>eit  Diefeö  für  if>n  möglich  ifi 

A )  @  e  f  d)  m  a  d  SBenn  Der  SÖBeitt  in  einem  gajfc 
Hegt/  DefTen  £oij  t>erDorben;  faul  unD  rourmtfieftig  tfi; 
oDer  wenn  Der  2ßein  auf  gdjfer  gefußt  wutbt,  moritt 
Die  J£>efen  auftrockneten/  oDer  vorauf  ein  faurer  unD 
DerDorbener  SÜBein  gelegen  l)axttf  oDer  Die  moDeiig  wen 
Den  mußten/  »eil  fie  alt  ausgeleerte  niefct  gut  aufbe* 
wahret  murDen/  unD  Deren  moDeriger  @eru^  unt>en 
tilgbar  bei  ibnen  einfjeimifcfc  »erDen  mußte  (f*  oben 
5Beinpflege/  23orerinnerungen  Die  Vorbereitung  Des 
gdffer  betreffenD  sub  lit.  c.  Den  53u*(?aben  c)  £e* 
normanöö  Seife/  ganj  moDriggemorDenegdflFer  toiti 
Der  Oequftellenj;  fo  ifi  eö  eine  notfwenDige  golge. 
Daß  Der  $Bein  gleichfalls  Die  oerDerbte  €1genfd)aft  bei 
gajfeö  annahm/  n>ie  er  Die  gute  aufnimmt/  Die  n>is 
Dem  gaffe  j.  5%  Durcfc  geizige  einklage  oDer  auefc 
Dur*  (Scfcmefel  $ebm.  €ben  Darum  gelten  ja  auc& 
Die  ©laeflafcfcen  für  Die  ©einpfUge  fo  feiet,  weil  Diefe 
n&enigflene  feinen  ©toff  ftaben,  Den  Der  2Bein  in  fi<$ 
aufnehmen  fann*  2Bof)er  fommt  ti  Denn/  Daß  Die 
epprifefcen  2Beine  einen  ^Jec^gcrud^  fmben?  2Baruro 
füllen  Dentj  Die  SranjQfen  in  einer  getpifim  ©egenD 
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l^tre  ©eine  auf  ft*tene  ©eBlnöe  ?  —  £)o*  »oju  eine 
€rrldrung,  »o  feine  n60ig  ifl?  «•-'■'«« 

i)  £)a*  Slblaffen  oon  Dem  »erbotbenen  gaffe  «d 
fca$  etfie  «Kittel.  9ö?an  bringt  Den  SGBcin  auf  ein  frU 
f*eö,  gut  jubereitetee  (SebinDe.  £>a  abec  Do*  Det 
gaggef*mad:  mit  Dem  ©eine  in  Das  anDeee  OebinDe 
übergetragen  ttirD;  fo  fuefeen  manche  no*  Dur*  51n* 
»enouna  Deö  folgenben  SRittele  Die  tfnr  $u  oouenDen. 
<£ntföefrer  fle  nebmen  eine£anD  »oll  (Salbei  unD  ettn 
fo  «ie!  £opfen,  fpalten  eine  große  ©algantroutjel  unD 
Jangen  Diefeö  in  ein  (Eacf*en  gebunDen  einige  Sage 
lang  in  Den  ©ein;  ober  bringen  ©päbne  »ot«  ©ein* 
tebenpolj,  ©a*t)olberbeeren,  3fop  unD  Dergl.  a.  nn 
eingebünben  in  Daö  ga§. 

2)  £>iefe  jfrautetfur  ifl  na*  manchen  ho*  auf 
eine  Dritte  2lrt  eingeti*tet.  6ie  nepmen  auf  »tee  S0?aa§ 
©ein  <£ln  $funD  £onlg,  eine  £anD  ooH  trocEne  unD 
gut  geöaltene  JjpoüunDerbiütben  unD  jwei  Sott)  gefio» 
fcne  Sßiolwurjel.  £)lefeä  2Weß  n>irD  auf  gelinDem 
&euer  bifl  jur  £alfte  elngebicf  t.  ©enn  es  erfaßt  ijt ; 
fo  »IrD  eö  Dur*  eiu  Xu*  abgefeipet,  in  Daö  gag  ein» 
gebra*t  unD  mit  Dem  ©eine  »o&l  Dur*gearbeitet 
lluf  <*in  £*&oft  ©ein  fefcen  fte  no*  (Sin  «pfunD  ©etn< 
gellt  ju.  ®o  laffen  fle  Dann  Den  ©ein  tu&en  unD  ft* 
fiaeen  ,  worauf  et  Dann  abgepgen  mlrb. 

«Bei  gransweinen  §*t  man  öWe*  au<$  m"  'oU 
genDec  2lbänDerung  angewenDet,  rooDur*  juglei*  Dem 
QBeln  eine  (Erdung  feiner  flraft  unD  ©üte  gegeben 
toirD.  Jponlg  unD  ©ein,  »on  jenem  wirö  nur  palb 
fo  oiel,  ali  Don  Diefem,  genommen,  roerDen  auf  einem 
geliuDen  geuer  biö  auf  ein  Sritttpeil  eingefo*t.  £»aj 
3ibf*aumen  ift  f*on  mit  geregnet,  Slefes  ©emtf* 
lagt  man  erf  allen  in  einem  anDern  @ef*trr.  Bon 
Diefem  roetDen  nun  auf  ®n  £>fpoft©em,  t>ler  35erlt< 
nee  «Scaag,  In  Daö  ©ebinDe  ju  Dem  ©eine  gebta*t, 
n>el*et  oerbeffert  merOen  foQ.  liefen  yeitf*t  man 
nun  gut  berum,  lagt  ibn  nun  gegen  fe*ä  Sage  rufcig 
liegen.  Buleßt  fann  man  au*  no*  ©entkörnet 
nimutpun  u-  f.  w. 

«Uu*  giebt  man  Den  toetgen  ©einen  na*ftepenDe 
Snfufton  t  $m  pflogt  (affige  gtoge  3iofmen  in  einen» 
Dörfer,  lagt  einige  $funD  Davon  in  jwelf  w  fünf» 
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jefjen  Üuart  58ein  infunDiren,  unb  feibef  biefen  Dann 
nac&  fcier  unD  jnranjig  ©tunDen  öur$  ein  Sucfc  ab* 
£at  man  Den  fcerborbenen  SBein  auf  ein  frtfcfy  einge* 
branntet  gag  gebraut ;  fo  siebt  man  )$rn  jene  bereitete 
glüfftgfeit  noeb  $u. 

3)  ?0?aßagai2Bem  fommt  man  mit  einer  (?muf* 
fion  ju  £ülfe.  SÄata  fefealet  !•  55*  oiet  $funo  füge 
55}?anDeIn  /  meiere  mit  Dibeinmein  ju  einet  (Smulfioa' 
gemalt  werben  unD  Der  man  Die  ©ottern  unD  Daö 
SSeige  t>on  jn>6If  €iern  nebfit  einer  JpanD  doÜ  ®aij 
noeft  «ufegL  Sliiee  miro  ffarf  unter  einanber  gepeitfOtff 
unD  Dann  afc  eine  ®df)6ne  anae^enoet* 

4)  SBei  rofftem  ißeine  bat  man  auf  ein  gag  ani 
jmei  Unjen  ®$n>efel  unD  einem  i'otbe  gemüntfem  Sali 
muä,  @CömefeIfO?nittc  gemaebt  unD  Damit  Dah  ©ebinbe 
eingebrannt/  auf  ttelcfteff  Der  übeJfcfemeerenDe  ©ein 
übergejogen  t&etbettfoute*  ©emübergeföütenSBeinemirb 
ein  £>uartier  frdftigeß  SKofent&afier  }tige|egt  unD  jjmac 
bureb  tfarfes  Jptn  #  unD  Jpewdljen  De$  $>erfpunDetett 
gajfetf  tym  auf  Das  3nnigrte  jugemiföt 

5)  SRocö  Dorbin  murDe  auf  Daä  ©erfahren  Den 
noiefen/  tt>eld)cß  genormanö  beobachtete/  um  ein 
moDerigee  unD  gänjlid)  uerDorbeneä  §ag  t&ieDer  #et$m 
(teilen  unD  brauchbar  ju  machen.  %ßmn  er  Diefetf 
SBrtttei  befannt  maebt;  fo  fegt  er  noeb  Daju,  Dag  Dafr 
felbe  aueb  feibft  moDerig*  febmeefenbec  5Bein  öerbeffere* 
Sftan  Darf  nur  \)en  moberig  <  ftf,metfenDen  9Bein  auf 
ein  ©ebinDe  fragen,  Daß  auf  Die  angezeigte  SBeife 
mit  $u&mi|i  u,  f*  tt>.  gereiniget  worDen  tfh 

6)  €in  geprüfte^  Mittel/  Dem  SBeine  Den  gagger 
fc&macf  ja  benehmen/  (oft  Diefes  fepn,  Daö  j^ier  no<# 
jum  ®cblu(Te  (leben  mag,  obglei*  Das  £enormanb'fcbe 
febon  mitgetf;eilet  ift:  man  nimmtauf  ein  guber  SBekT 
(SBftrjburgen  9)?aag)  jn>ei  got^  bittere  3)?anDeln,  ftogt 
Diefe  mit  tWa$  Sößein  /  um  Da6  Oeli&tftrrDen  ju  t>ext 
fjtnDern,  ju  einer  breiartigen  SDIafie  unD  mif^et  jmel 
£ot^  SaöcariÜrinDe  (?!)  eben  fo  oiel  ®ü§bofj,  eben 
fo  t>iel  ©aflafragfjolj  unD  |>aib  fo  t>iei  gimmetrinDe, 
aKeö  gefebnitten  unD  gröblieb  jetflogen/  unter  einanber* 
Jpierauf  bringt  man  Diefe*  ©emifcb  in  Daß  #ag  jur 
oben  angegebenen  Quantität  SBein  wnb  rübrt,  fo  Dief 
alö  t&nnli#  ifl/  aßes  mit  einem  ©tabe  n>o^l  um*    3n 
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Dem  Darauf  folgenDen  %t\ttam  Don  i>ier$e&n  Sagen 
mirD  Der  2ßein  no*  einige  mal  umgerührt*  tßa»  la§t 
man  i£n  t>oc^  Dier  btä  fe*ä  2Bo*en  ganj  ru$tg  liegen 
unD  japft  Dann  Denfelben  in  ein  anDereö  §a§  ab  \mt> 
jmar,  Damit  Der  ffieln  Don  jenen  SDingen  rein  gef*ie* 
Den  merDe,  Dur*  ein  moüeneö  @ei$etu**  —  Stei** 
faltig  unD  bunt  genug  ifi  Diefeö  SRittel  unD  no*  über* 
Die§  au®  überlaDen  mit  ©emürj*  €in  Beiden  r  Da§ 
ti-  in  Der  $a*e  Der  5Bein  $  ©cfcmierer  bereitet  murDe. 

@ef*macf  unD  ©eru*  fJnD  DermanDt*  <Sln  2Bein, 
Der  einem  gemijfcn  ©ef*mad  Dom  gaffe  angenommen 
$at,  §tt  au®  feinen  ©eru*  DeranDert  unD  einen  am 
gekommen,  welker  jenem  ©ef*mac£e  gleich  Ift.  £>a* 
|er  finD  gern  Die  im  @ef*ma(£  oerDorbene  2Beine 
auefc 

B)  Dem  @eru*e  na*  franf,  UnD  menn  au® 
mannet  ©ef*ma<f  fi*  ni*t  Dur*  einen  a&nli*en 
©cru&  offenbaret;  fo  giebt  ei  freiliefe  au*  @erü*e, 
mel&e  H*  ni*t  Dur*  einen  a&n!i*en  ©ef*ma<f  D*r 
gunge  anfünDigen*  2JUein  ${er  Dürfte  tboßl  Die  fub* 
jefti&e  35ef*affen&fit  Der  (Sinneömerfjeüge  Den  objeftii 
»eti-Sftangel  t>eranfajfen,  unD  mir  Dürfen  immer  fagent 
Die  am  ©efefemad  aerDerbfen  ©eine  ftnD  juglei*  am 
©eru*  uerDorben  —  unD  Die  im  ©efefemaef  Derbejfer* 
ten  SBeine  baben  juglei*  eine  SSerbefferung  Deö  ©ei 
tu*6  er&aiten  —  Die  oben  angegebenen  SÄittel/  Den 
©erDorbeneti  ©ef*macf  $u  perbojferiif  gelten  au®  als 
Sßittel,  Den  DetDorbenen  ©ecu*  ju  feilen;  Diefe^ 
dürften  mir  mef)i  immer  au®  fagem 

Sie  \nk§t  no*  mit  angefügte  gmulfton  unD 
®*one  für  Den  $Maga  »IrD  au®  mit  €rfolg  angei 
menDet,  um  Den  unam^mtn  ©eru*  Defleiben  ja 
öerbefferm  ^  _    t      _. 

gerner ,  Die  unter  3co.  2.  angezeigte  @*one  für 
Die  melden  unD  granjmeine,  mlrö  au®  gum  Entfernen 
eineö  fehlerhaften  ©eru*3  mit  fflort&eil  gebraust  u* 
f.  m-  UnD  fo  merDen  Die  Sftittei/  mei*e  Den  ©eru* 
aerbeffern,  au®  umgefebrt  angemenDet  merDen  tbutitn, 
um  Den  @ef*ma<£  eine6  2Beinö  angenehmer  $u  ma*cn* 

SRit  angejünDetem  fettem  $a'nnen§o(je/  bat  wau 
fcrennenD  in  Daö  §a§  gesfrit  t>at  /  mW  man  fogar 
fiinfenDem  2Bei»e  Den  bofen  ®tm%  ~  ü\*  au*  Den 
1  Ubeli? 
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Ö6efn  ßSefdbmacf  genommen  fyaUn.  —  <£ben  fo  Dur* 
$1  Hngetpotfenen  geflogenen  SBeinffein.  —  Sin*  Dur* 
£indnge&dngte  35eneDifcemt>urjel  unD  (Salbei  —  oDer 
Dur*  Reifen,  $&« neDifte nmurjef  u«  Dergl.  £)o*,  tiefet 
gfhött  ju  Den  Jfrduterfuren,  t>on  toeictje»  oor^iti  au* 
eintae  angegeben  n>ut0en  unD  feine  <£mpfej)lung  t>ec* 
Dienen,  befonDerß  roemi  JpolIunDerblüt()en  i£re  btthm 
benDe  jhatt,  unD  ©ervörje  ifjren  S^eij  Dem  SÖ3cine  mit* 
t&eilen.  £>ur*  aHc  Dergle  *en  Ärduterfuren  tpirD  Da$ 
Uebel  nur  marfirt,  aber  ni*t  gehoben» 

<£*  ift  wette?  oben  erflart  roorDen,  tt>o|jer  Der  fo# 
genannte  ^aßgeru*  (goüt  de  fut)  feinen  Urfprung 
fyabtf  roie  Denselben  vorgebeugt  roerDen  fonne.  %iu 
glet*  ifl  Dabef  au*  mefcr  als  ein  SRitte!  angegeben 
mir  Den,  tt>ie  mau  Denfelben  r  tt>enn  er  t>or£änDen  fcp/ 
grüaDli*  oerniäten  fonne  <£e  iß  am  angezeigten  Orte 
nic^r  nur  erflart  roorDtn,  tt>ie  man  einem  @efd§e  De« 
gaggeru*  nehmen,  fonDern  anc§f  tt>ie  man  einen  Da* 
mit  behafteten  2Bein  Daöon  befreien  f&nne,  €0  fet> 
alfo  fcier  auf  Dort  \)'m  oermiefen/  nämli*  Dort  auf  jeneä 
Kapitel,  roo  oon  Der  %ubtteltuns  neuer  ©e* 
fdge  unD  überhaupt  Der  $eaevgerdt#f*aften  Die 
SKcOc  »ar. 

7-      g  a  r  b  e* 

<Eö  iff  nun  einmal  Der  ©faube  an  Die  garbe  unter 
mannen  2Beitittinfern/  unD  Darum  §at  nun  DerSBeim 
fellermcitfer  unD  Der  SBein^dnDler  eine  Sorge  me^r, 
tt>enn  ft*  ein  rot&er  2ßein  entfärbt*  <££  ift  jroar  au* 
n>af)r,  bau  Der  rotbe  Sßein  eine  eigene  SRatur  unD  t>or 
einem  meinen  9Beine  man*e  €igenf*affen  jum33orau$ 
$at,  roaä  ft*  aut  Der  oben  mitgeteilten  Bereitungsart 
erflart  unD  Der  2lrjt  betätiget/  wenn  er  einem  ©ene* 
fenben  rot&en  2Bein  $u  trinfett  Dorf*reibet  SHIein, 
wenn  man  beDenft,  Dag  Der  rot&e  Steine  feine  ftaxbt 
mit  Der  3elt  fo  f*on  aerlierit  unD  Die  Äranffjeit  De* 
Entfärbens  ni*t  feiten  ifi;  Dag  ferner  au$  obgeDa*tem 
«SrunDe  2BeSn$dnDler  unfr  aBeinfeDkrrneitfer  Darauf  fim 
nen,  Dur*  allerlei  i>erroerfli*e  SDfittel  einem  farbigen 
SBeinc  ju^ülfe  ju  fommen,  alfo  Dem  Steine  eine  gonj 
anDere  3iattir  ja  geben;    fo  feöten  Do*  Die  meinen 

SU 
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SOereßrer  Uß  tof^en  SBeineö  »on  ißrem  33orurt6eU  ju< 
rü<f  fommen,  unD  Dem  SBeitt^änDleir  eine@orge  abrief» 
men,  Die  oft  fü«  i&n  ni*t  gelinge  i|f.  UnD  Daju 
f&nmen  Die  SBeinßänDler  unD  SBemfeHermeifier  fefcr 
»iel  beitragen,  wenn  fte  aufarten,  SBein  ju  färben  unD 
mit  eefäcbten  SBeinen  $u  ßanDeln.  greili*  feUten 
(gdjdften,  welche  über  Die  ?iß*inpflege  Unterricht  er» 
tbeüen,  fiier  Den  Anfang  machen  unD  feine  gRittel  am 
geben,  wie  einem  SBeine,  Der  feine  garbe  verliert,  bie< 
felbe  tbnne  wieber  »erhofft  werben.  Slbec  jene  Äunfi 
würbe,  wenn  fte  bffentU*  D.  b.  in  ©Triften  »erna*< 
iaffigt  iff,  ft*  burc^  SraDition  erbalten,  im  ginftern 
f*lei*en  unD  fo  no*  na*t6eiliger  wirfen,  alö  fte 
n>irfen  wisD,  wenn  man,  aus  J5n*em  berat&en,  nun 
Aufrieben  ft*  weniger,  um  Das  SSerfa&ren  anDerer  füm» 
wert.  €ben  Darum  foß  au*  biec  ttwai  Sffienigeö  übe« 
Die  SBeinpflcge  Der  rotten  SEeine  unD  jwat  rücfft*tli* 
ibrer  garbe  mitgeteilt  werben  —  unb  bei  biefec  @e* 
Jegenfeeit  au*  rücfTt*tii* 

A)  öec  weifjcn  SBeine. 

a)  <gö  ift  gewbbnU*  öa§  bie  »eifjen  Sßeine 
mit  t>en  Sabren 

DunUet  werben; 

man  fagt  Dann  »on  i&nen,  fte  würben  roffig.    SDlefen 
SSeölee  »ebeffert  man  auf  t>erf*ieDene  SBeife. 

a)  SBcifJe  granswelne,  Die  rofiig  geworben  ftnD  ober 
eine  braune  garbe  befommen  f>aben,  eetbeffert  mattj 
bur*  2Uabaßer*$utoer,  Dae  man  in  DenSBein  f*ütten[ 
SÖJan  peitfcbet  Den  SBeln  gut  Dur*,  unD  Damit  Diefeö 
an*  angeben  tonne,  fo  stefjrr  man  eine  Quantität  erft 
ob,  um  fo  einen  leeren  Staunt  im  gaffe  ju  gewinnen. 

b)  Keffer  ift,  man  fommt  ö<n  rofiig  geworbenen 
SBeinm  Dar*  S*6ncn  unD  21bfte*en  ju  £ülfe. 

b)  (£s  iß  aber  au*  Der  gall,  caf»  Die  meiffeni 
SBeine  eon  ibrer  garbe  oerlieren  unD 

bläffer,   maftfar  biger 

werben.    SU>*  piev  6at  man  allerlei  Mittel ;  atö : 
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a)  2>m  9?5eimt>elne  lieber  garbe  ju  geben,  Digei 
ritt  man  Die  ©pigen  t>on  Den  Steigen  Deö  f$n>ar{ei* 
So!)anniöbeer#raucbee!  in  9i()einmeine  unt>  giebt  Darm 
biefen@aft  Dem  b!a(fer  getuorbenen  2Beine*  —  SlnDre 
nehmen  au<#  für  Diefen  %totd  Die  reife«  Q5eeren  00« 
Diefem  (Strauch  ©$arleifraut  giebt  raofjl  Dem  Süeine 
noc&  aufJerDem  einen  angenehmen  ®eruc$  u.  f.  to<  allein 
Da*  tfraut  ftlhfi  ifl  Der  (ScfunD&eft  unjutragüc^. 

<£$  ift  mit  Diefem  mttel  mie  mit  Dem  €i<fteri^orje/ 
bat  man,  no*  e£e  eä  feine  Sofje  verloren  £af,  in  De« 
SBein  legt  Die  garbe  mirD  mopl  Dem  ?B3cine  fcerbeffert, 
Dagegen  aber  fein  angenehmer  @ef$ma<f  genommen/ 
unD  er  felbj?  Der  (Befunbbett  na^tbeilig  gemalt. 

b)  31m  unf$aDli4)f?en  unD  fikjefien  mirft  man 
burcfc  gecoflcfen  oDer  gebrannten  %udet,  weites  Mittel 
man  gemo&niicfc  anmenDet,  um  jungen  Steinen  ein 
alte*  Sinfe&n  ju  utfäaffen  —  Denn,  mie  t>orfjin  erfj 
nocfc  bemerft  nmrDe,  Der  n?eige2ßein  nimmt  mit  De« 
3a0rcn  eine  Dunflere  garbe  am 

B,    rotjje  2Beine* 

'SDag  Die  rotten  SEBeine,  fo  mo£(  Die  fp  genannte« 
©cfcieler,  Steigert  unD  Clairet- Steine,  alt  au%  Die 
Dunfel  *  rotten  unD  geDecf tm  ©orten,  tt>ie  $ontaf, 
S3inera6,  Silifant,  Jperrmitage  u,  a.  m.  ifjre  farbenDe« 
Steile  na#  unö  na$  abfegen ;  ifl  fcfcon  bemerk  £)ie* 
fem  Uebel  fyilft  man  Dur$  Daö  3ufe$en  Deegatbe  ab* 
(Se  ijS  aber  Qufy  Der  gall,  Da§  fi%  Die  garbe  gewiffew 
magen  öermeF;rt,  geDetfter  unDftarfer  n?irD  unD  alfo 
Die  rotben  QBeine  btaun  merDen.  50?an  fbmmt  ifjne» 
in  Diefem  gallc  Dur$  <Scö5tieri  m  J&ulfe, 

a)  braun  gcmorbene 

a)  SBaflaga  *  unD  anDere  fpanifcfeen  SBetne,  -#|fcf# 
i&regarbe  verloren  (jaben  unD  braun  genwDeit  finD, 
bringt  man  Durefc  (Schonen  t«fe$&.  3*  95.  fo  f&ont 
man  fie  miteiner  SO?lfcfcaing  oDer  einer  Safe  felgenD« 
2lrt:  (Salpeter  *>ierUn£en,  eben  fot>iel  fiorentitter  SJioU 
tourjel,  urD  Don  acfct  €iern  Dag  €itt>ei§,  tvmanti  um 
Uh  gemalt  anro,  Die  nun  altf  Sc|one  Dient, 

81  a  s 
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b)  &leic&ert,  Clairet  i  ober  beHrotben  Sein  ,  ber 
braun  unb  trübe  geworben  ifi,  faonet  man  gern  mit 
folaenber  Mifcbung  i  gut  eine  Menge  »on  einer  3>ou» 
teiQe  megenmaffer ,  werben  acftt  gier  mit  einer  £anb 
»oaeaij  im  erftgebacbten  2Baffer  gefrtlagcn.  unb  wenn 
es  barauf  ungefdbe  fecbö  ©tanben  rubig  geffanben  bat, 
wirb  ti  in  benSßein  geft&uttet,  ben  man  baeauf  beftig 
kurzarbeitet. 

b)  bJaggeworbene,  entfärbte. 

a)  2lm  bäuftgjten  färbt  man  biefe  mit  unfcbablicben 
Pigmenten,  mit  bem  6afte  »on  ßermeebeeren,  £eibeU 
beeren,  £oHunbeebeeren ,  Maulbeeren  ober  fcb»ar$en 
$*rf(fien,  befonbeeöbenSBalD*  ober  fogenanntenJSogeW 
fiefcfeen.    (SSergL  obent  =Obtfi  unb  fünftlicbe jffieine. ) 

b)  £>aö  befte,  unfc&äbltcbfte  unb  wirffamfte  Mittel 
iff,  ben  entfärbten  SBein  auf  bie  £efen  »on  neuem 
rotben  2Beine  jujieben  ober:  mit  einer  gebeerten  ©orte, 
aß  mit  €aborö  <  ober  gilicantwein  u.  a.  gut  $u  »er* 
mifc&en.  £)iefeö  Severe  geftfeiebt  befonberö,  wenn  »er 
tvbe  SBein,  weißer  feine  garbe  »eränöert hat,  »on 
jorter  Slrt  iff.  35ei  Sinwenbung  blefee  SSorfcblag«  bat 
man  aber  au*  ba&Ut  ju  febn,  U%  ber2Bein,  weißen 
man  altf  garbe  gebraust/  einen  angenebmen  öef^macc 
habt,  ov/tiaai  ni*t  berbe  fep. 

golgenber  33erfu*,  wenn  er  au*  nitbt  jetgt,  wte 
man  einem  entfärbten  SBein  5u  feineu  garbe  w*^« 
berufen  f6nnc,  mag  b*er  bei  biefer  ©cUflen^cit  no* 
ntitgetbeilt  »erben,  »eil  er  äbnlicbe  «Betfucbe  weiter 
»eranlaffen  unb  ju  manefeer  Sntbetfung  fubren  fann. 
€tn  gewlffer  aufmerf  famer  SJBeinrcarter  erbielt  einen 
guten  rotben  SBein  »on  Sßeccarremö,  weißer  in  ein  »on 
2?urgunberwein  für}  »orber  ausgeleerte«  geutllet  gt* 
füUt  würbe,  unb  boeb  »erlor  er  balb  barauf  feine 
garbe  faft  gänjlicb,  würbe  blaff«  afö  ber  £unningee 
fogenannter  »leißert.  £>a  et  alfo  mebee  jlatt  rotben, 
noeb  meigen  SSeineö  tonnte  gebraußt  »erben ;  fo  würbe 
»erfaßt,  ob  niebt  üuittenwein  barauö  gemalt  »erbe» 
tonnte.  ©egwegen  »urben  nun  Dritten  gefcfeaU,  unb 
in  buune  ©ßeibßen  gefßnitten,  twb  biefe  in  jlemlißee 
Menge  in  M  gäirten  p  jenem  entfärbten  SSeine  ge* 
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t&am  211$  ttacfc  einiger  gelt  biefer  SBein  ptobirt  tturbe, 
fo  fanb  man  Die  nocb  übrige  gan$  blag  trotte  gavbe 
fafi  gänjlicb  abforbirt/  unb  nacbDem  Diefer  ©ein  auf 
Sßouteitten  gefüllt  unD  gut  t>erf?opft  morDen  mar,  |m* 
er  aufg  neue  ju  fermentiren  angefangen/  fo  Da§  er  afö 
ein  guter  junger  <S(jampagner  Sßein  braufete.  §lu£er# 
bem,  Da§  er  rücf (umlieft  De$  ©coäumenä  Dem  (£(jam* 
pagner  glicb;  jjatte  er  nocb  einen  fkrrlicben  Üuitten* 
jefebmaef  unD  eine  garbe,  mit  Der  fogenannte  Oeil 
de  perdrix  o&er  rotber  S&ampagner* 

©iefe  (grfajjrung  fann  SSeranlaffung  geben  f  baß 
man  aueb  mei&e  2Beine  Dur*  Ctuitten,  $omeranjen 
«nb  Dergleichen  grüßten  in  (Bähung  bringen,  unb 
alfo  allerlei  tooblfcbmecfenDe,  ja,  fogar  eine  3lrt  *>on 
(E&ampagnerttein  bereiten  f«nne* 


ii.    Hnnaturltd^e  unt?  fünjHtdje  ^rattfijettcm 

2Ba$  i(l  eine  unnatürliche  Äranfjjeit 
De*  2Bein£? 

SBenn  wir  Don  Jfranf^iten  Ui  SQBeinö  reben;  fo 
ijl  babei  eine  23erglei$ung  beö  SBeineö  mit  Dem  menfeb* 
lieben  Ä&rper  poraußgefefct  oDer  gegeben*  £)en  menfeb* 
lieben  Äorper  nennen  wie  franf,  fobafb  irgenD  eine 
feiner  bekannten  SunWonen  autybtt  oDer  nur  nacbi 
heilig  DerdnDert  ifL  <Sr  fann  augerlicb  gefunD  fdfeeii 
tien;  aber  in  feinen  (Saften  ijl  ein  ©emifcb,  b*3  if>m 
fremb  iß  unD  auf  gebaeflte  gunftionen  einen  DieHeicbt 
lange  £eit  (HOen  <£influ§  bat  <£r  i(t  nur  Dann 
jefunb  «Sefunbfceit  im  gemopnlicben  ©inn  genommen ; 
benn  boüfommene  Harmonie  unb  bleibenDe  (Einheit  unb 
€inigfeit,  ©efunb  im  engern  ©inn  Des  2Bo*t$,  itf  bloi 
ehte  3bee);  wenn  i&m  nieb«  grembartigeö  eingemifebt 
iftf  unb  über  baß  er  niebt  £err  raerDen  fann*  <£r 
gilt  aber  für  franf,  niebt  blo£,  tx>enn  er  ein  fcbleicben* 
tott  (Sift  birgt  f  fonDern  aueb,  wenn  er  etma$  aufge* 
nommen  §at,  oDer  i£m  tttvaß  gegeben  iff,  Dag  er  ni*t 
bedingen  unb  auömerfen  fann.  —  liefern  nacb, 
wenn  wir  biiblic^  bomSBefne  aß  einem  gefunben  unb 
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franfen  fpredben,  muffen  wir  t»of>t  Den  ^tßcftt  nur  fü* 
einen  gefun&en  erflehen,  Der  nur  Die  ©runDbeftanDt&eile 
6eö  Sffieineo1  in  fi*  »ereiniget  tinO  tiefe  in  Der  bellen 
Harmonie  unterhalt;  muffen  aber  jenen  f*on  für  franf 
gelten  laffen,  n>el*ee  frem&e,  Dem  ©eine  ni*t  jumii"*» 
fcare  unD  unjuoereinigenDe  S&elle  in  fi*  aufgenommen 
$at  —  au*  f*on  Den,  t»el*er  mit  i$m  t»o(>l  »eretn* 
unD  auflösbare  Sbelle  enthalt/  Die  aber  Do*  (angenonw 
wen,  bog  DerSBeln,  »ie  oben  erflärt  rourDe,  bloe  auS 
»ier  @runDbef!anDt&eU«n  beffejie,  anDere  nehmen  Deren 
fünfe  on)  *U  ein  fünfter  unb  fe*ffer  ju  betrauten 
ftnb,  »oDur*  Der  3Bein  an  fi*  auö  feinet  Älaffe  Ber» 
auägeboben  unD  in  eine  anDere  »eefegt  »IrD,  folgll* 
ni*t  <x\i  SSei»  gilt/  oDer  aß  elnunoollfommenet 
cngefeßen  »erDen  mu§. 

Um  Den  »ofleoDefen  3Beitt  ju  ehalten  unb  Ißm 
Stauer  |u  geben,  roieD,  wie  weite«  oben  f*on  erinnert 
»utDe,  man*erlei  mit  16m  »orgenommen  unD  ibm 
vielerlei  ju,jefe§t.  9Kan*er3ufa&  Durfte  geroijfermagen 
ju  billigen  feon,  als  $.  $.  Der  3ufa|  »on  3ucfer,  um 
fcem  SRangel  an  3ucferftoff  abju&elfen.  tiefer  3ufa£ 
fann  nun  Der  com  3ucferroßr,  oDer  Der  aue*  sJtoftnen 
ober  au*  Der  »om  £ottlg  feon.  Eben  fo  fann  ei  ein 
ju  enff*ulDigenber  3ufa£  (»eigen,  Der  »on  SBelnffein, 
Sßeingeifl  u.  Dergl.  £)ur*  Diefe  et&alt  Der  2ßeln  feine 
fünfte  unD  fecfefle,  iljm  unD  feiner  ganjen  2Befen6eit 
fremDe  unD  neue  <2igenf*aft.  SiÜein  Dur*  bat  2luf» 
unD  Einbrennen  »IrD  Dem  ©eine  eWai  mifget&eUr> 
wai  ißm  »on  Statur  ni*t  angebet,  fe»  eö  nun  Der 
Siels  Deö  ©emürjeä  oDer  beö  ©*J»efele\  ©emna* 
Biege  ein  aufgebrennter  ©ein  ein  franfer  unD  feine 
tfranfbeit  ttare  eine  unnatürliche  D.  I).  ju  Diefer  Eigen* 
f*aft  würDe  er  oßne  funfi  unD  Dur*  ft*  felbft  nl*t 
gelangt  <eon.  SlUein  au*  ein  ©ein,  Der  aus  feinen 
S3er&aitniffen  gereotfen  iff,  Dur*  erff  genannte  3ufä&e, 
als  Dur*  ©eingriff,  Dur*  Jponig,  mug  als  ein  unna» 
türll*  i  franfer  gelten,  fobalD,  t»le  angenommen  iff»  elrt 
sfölgoer&altnig  unD  ein  unnatürli*er  SuffanD  Dur* 
jene  fcerbetgefü&rt  rourDe.  , 

©enft  man  nun  fogar  no*  an  Die,  wel*e  man 
«l<?  »on  einer  Äranf^eit  geseilte  betra*ten  foßte;  fö 
muffen  Diefe  überhaupt  alö  unnatüeli**  franfen  gelten» 


375 

Senn,  wenn  man  j.  55.  einen  (tlc&igen  ISSein  bur$ 
€rDen  entfäuert  unb  furitt  ^dftc ;  fo  $at  et  fcibft  jeßt 
einen  erbigen  neuen  3ufa$,  a(«  einen  ^eftanbtlkil  unb 
nod)  überDie«  fremben  Q^fianDtöell  mebr,  nadjtt  Dem 
tag  Da«  gefibrte  Serpditnif?  feinee  ©runDbefianbtfmfe 
nid&t  wieber  abgeglichen  worDen  itf. 

£>iefe  23emerfung  fübrt  an  Die  ©eenje  eDer  ubec 
Diefelbe  in  Da«  ©ebiet  ber  Perf  dl  festen  mint, 
welken  nun  ein  befonberc«  Ä apitel  eingeräumt  werben 
fofl>  Do  ibre  unnatürliche  $ef$aff«n&eit>  bier  Äcauf  &«tt 
genannt,  einen  bcfonDern  g&araftec  behauptet.  Um 
alfo  Diefe  lefcfern  pon  jenen  $u  fcfteiDen,  fo  mögen  biet? 
nur  wenige  unter  Dem  eierten  Site!  Der  unnatürlich 
franfen  aufgeführt  »erben.  Unb  jwar  blo«  Diejenigen 
unter  Den  öerfälfc&ten,  weltbe  noeb,  eine  j?ur  amte&  men 
unb  fic$  gemijfeemajjen  feilen  laffen, 

i,    ©ef^wefelte  aBein  e. 

Sa«  ©c&mefeln  i>e«-SBeine«  wirb  unternommen, 
inbem  man  brennenDen  ©cfcwefel  in  bie  leeren  gdtfec 
fidlt  u.  f.  w.  £>iefe«  i|i  weiter  oben  erflart.  Sie 
©äure  De«  ©d>wefe!ö  maefct  fieb  bei  Diefer  «Bewirtung 
los,  bangt  ftcfc  an  bie  ©eiten  ber  gdjfer  u.  f.  ».  unb 
»ermaßt  foldfce  t>or  gäulnig  unb  ©cbimmel,  unb  es  iif 
tiefe«  ein  no  tbw  enDige«  SJerfabren,  Denn  Dee  aBein 
»irD  DaDurcfe  cor  Dem  Üafyn  gefebügt  u.  f.  w.  2iüe« 
iß  weiter  oben  erftärt. 

SBenn  Die  geborige  D.uantitdt  ©rf)mefel  genommen 
wirb ;  fo  erwäctft  DaDurcb  fein  ^acbtfjeil  für  Die  ®e* 
funbbe(t  beffen,  welc&et  Dergleichen  mit  ©cbmefrl  im< 
prä?nirten  SBSein  ttinft.  Slüein  niebt  feiten  wirb  Dem 
©uten  ju  oiel  getban,  unb  Itebcrmaafj  ifi  Dem  menfeb* 
liefen  fforper  fcbäDlicfc.  @*on  Der  @*mefel  allein, 
wenn  er  in  ju  reicfcjicber  gjjafje  eesmenbef  worDen  »ft, 
gilt  al«  <£tm4,  Da«  Die  ©efun&belt  De«  Srinfer«  ju 
©runDe  rietet;  ffi&llmme«  no4)  ifi  e«,  wenn  Dct 
©cbwefel  einen  3ufa§  t>on  2Bi§mufb  b«t,  «nD  bie 
©cfjmefellappen  no*  mit  gepüroerten  aBi§mutb  übee> 
ffreuet  oDer  befleißen  worDen  ftnb;  oDec,  wa«  eben 
fo  Da«  föacbtbeiligc  De«  ©cbwefel«  »ermebrt,  wenn  er 
noefc  einen  jjärfen  3ufa§  Pon  ©ewürj  erbalien  ^at.  — 
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9ltif  ein  guber  SBein  Darf  faum  ein  tt>enfg  me&r,  afö 
Sin  got^  ©c^mcfcl  geregnet  merbem  £)arauß  ergiebt 
fic^  leicOt/  welchen  2Bein  man  überfcbmefelt  nennen 
muffe* 

£5o$  wäre  noeb  beffer  unb  rat&famer,  wenn  am 
(!a«  bei  angejunbeten  mineralifeben  ©cbwefelä  reebt 
ftattt  23itriolfdure  ober  foncentrirte  Scbn>e* 
f  elf d ure  genommen  roörbe;  Da  eine  gelinge SKenge 23i* 
triol&l  ju  einer  jiemlicb  großen  £luantirdt  ©ein  getban, 
gdmUcb  eben  benfeiben  Sftufcen,  tpie  ber  ©cbtpefelbampfr 
Iei(?e(/  fo/  Da§  Der  SQBein  niebt  nur  lange  erhalten  wirb, 
fonbern  aueb  ein  trüber  unb  fa&nicbt  merbenber  2£ein 
fcic  Älarfjelt  toieber  befarmt*  £)ie  ©efunD&eit  leibet 
Durcfc  blefen^ufag  niefet  Den  geringf7en®cbaDen,  bajjec 
biete  21rt  bie  2Bcine  ju  erhalten  bon  Rummel  (in 

feinem  Straftat  de  arthritide  tartarea    et  scorbutica 

pag.  42O  mit  Derbientem  ßobe  belegt  tpirb*  <£r  fpriebt 
(nacb  einer  Ueberfcgitng)  „£)a§  febon  feit  Dielen  3abr* 
ff  fjunberten  bie  @ett>o[>nfjeit  getpefen  ifl,  um  bie  4ßeine 
„por  bem  weiter  ©dbren  unb  bor  bem  Slbfte&en  ju 
f/  ftcfeertt  /  fieb  ber  6dure  bei  aufbrennten  6d)noefeltf 
,,ju  beöienen,  ift  eine  aübefannte  ©aetye,  SOBenn  an 
//beffen  ©teile  ettpaö  SÖttrioIol  t>.  !)♦  foncentrirte 
„©cfctpefelfdure  mit  bem  2Beine  tt>of)l  permifebt 
z,  tt>irD ;  fo  tpirD  niebt  nur  eben  ba$  außgeriebtet/  foni 
„  bern  bie  SQBeine  bleiben  aueb  juglcfcb  pon  bem  unan* 
//genehmen  @eru$e  unb  ben  Äopf  einnefjmenben 
ffhunfter  roelcbe  Der  angejiinbete©cbtpefel  (jineinbringt, 
„befreiet  auf  biefe  2lrt  werben  abfM;enDe  SBeine 
„Dur*  Dejfen  Sumlfcbung  fojjleicb  f)erge(!eüt,  ja  fclbfl 
„ber  gffig  wirb  babureb  gefcbü&t,  Dag  er  niebt  fa§* 
|  nt*t  werbe,  unb  aueb  bie  fußen  3Beinc,  bie  man  gei 
„tpobnt  if?  in  Jpotkmb  por  ber  ©d&rung  ju  fiebern, 
„unö  fo  ju  trinfen,  werben  bureb  feinen  anbern  JpanDi 
/^9r*ft  Keffer  in  Dem  perlangten  3u(lanbe  galten,  «W 
„roenn  i&nen  23itriolfdure  bdgemifebt  Wirb/  melcbe 
„niebt  nur  ij)re  ©ü&igfeit  ei(jdlt,  fonbern  au<#  ber* 
„me&rt  unb  bie  SBeine  ebler  maebt  u.  f*  m. " 

öoeb  mieber  jutücE  jur  ©acte*  2lßer  ©<btt>efel, 
Der  in  bat  9tör(>ft<b«  fallt,  if!  mit  Slrfenift^eilcben  Pen 
mengt,  folget  mit  biefem  ©cbwefeln  f>ei§t  niebtö  am 
btxi,  atö  Sßergiften*    gerner :  ei»  gaß,  Da*  ju  3apfen 
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gefct  unD  jwar  lansfam  ge&f,  mefjrmafö  ju  fdjfcefehv 
rote  oben  Dorgefcfclagen  ifo  fann  nicfct  anDerö,  als  föc 
f>oc()ft  gefd&rlicfc  für  Die  OefunD&eit  Der  ©cniegenDctt 
erfldrt  roerDetu 

<£inen  folgen  DerDerbten  5Bein  fucfjt  man  toieDes 
£er$ufMien  unD  Don  feinem  übermalen  ®d)toefel  §u 
befreien  Durcfc  frifc&e  Jpüfweteier;  Die  man  in  Daö  ga§ 
|>dngt 

aiußerOem  (aßt  man  aud)  einen  Sffieta/  melier  in 
einem  überfcfcn>efelten  (SebinDe  aufbehalten  mirD,  lange 
genug  liegen  t  Damit  Der  ©<$mefel  naef)  gefc&e&ener 
Sßrdcipitation  fjinreicftenD  Derfliegen  fonne* 

Sffieiter  unten  merDen  Die  Mittel  angegeben/  Dur<# 
noeldje  man  Diefen  geiler  Deö  Steine?  entDerfen  fann, 
©♦  SBeinproben* 

2.    ©efalfte  2Beine„ 

SDle  ©dure  tt>irD  taDel&aft  genug  f  Don  mannen 
bur<$#atf  ju  tilgen  gefuefct/  oDer  auet)  nur  Durct)  Den 
Dunntes  Äalfmaffer*  ©oroofjl  Die  grobe  (£rDe  Deöjfaltfy 
alö  Die  feine  faljige  Dejfelben  ift  fcfeaöli«. 

£ter  foH  eigentlich  Der  Ott  noety  niefcf  fet)n,  Die 
SJRlttel  aufzuführen  ,  Durcft  meiere  es  fscD  offenbaret, 
Da§  ein  2Bein  Durdfr  $alf  Don  feiner  ©dure  befreiet 
unD  mit  falft&eilen  angefcfetodngert  fep.  Diefeö  folgt 
toeiter  unten  in  einem  befoaDern  Jf apitel  Der  9Bein# 
proben*  2lüein  folgenDesü  gntDecfungemittel  if?  jugleicft 
Da£  Reinigungsmittel,  unD  Darum  mag  eö  &ier  mitge* 
t$eilt  roerDen* 

3»6lf  ßot^  fein  geflogener  Sucfer  unD  ein  Üuenf* 
<$en  gemeines  ©alj  tterDen  unter  einanDer  gemengt, 
tinD  Dann  mit  einem  3?ofel  reinem  SBeine  in  einer  ei* 
fernen  Pfanne  aufgelofet  unD  jnoar  über  Der  gelinDeit 
SBdrme  einer  Äo&lenpfannc,  %ft  Die  9luflofung  gefäei 
Jen;  fo  rcirD  Derfelben  ein  £ott)  Don  Dem  oftinDifc&en 
SBalfam  de  Copaiva,  melier  aber  auefc  Dörfer  befon* 
Der«  in  SBeingeij?  aufgelofet  tDorDen  if?,  J)injuget&an, 
Unter  ftetem  Umrühren  fuefct  man  Dietes  auf  gebautem 
Äo^lenfeuer  ju  Dereinigen*  SMefeö  Umrö&ren  auf  Dem 
Äof>lenfeuer  roirD  fo  lange  fortgefegt/  bis  Die  ganje 
Sftafic  fc&t»ar$braiw  »irD,  worauf  man  folcfce  abnimmt 
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iinD  mit  titoat  reinem  SBafiTer  DerDönnf*  5Betttt  nun 
t>on  Diefem  auf  betriebene  2Beife  oerferffgten  Liquor 
ttwaß  $u  ta\ti$>ttm  Sßeine  segoffen  toirb ;  fo  tterDen 
betDc  glüfftgfeiten  mit  einanOer  [Räumen  unD  5erna# 
Oer  ifalf  oben  fd&toimmen* 

28itt  man  mm  faffic&ten  ?IBein  reinigen ;  fo  wertet 
man  Diefen  giquor  am  21uf.€inen  (Eimer  Dergleichen 
5Bein  nimmt  manme&rnirät  0I0  Drei  (Eßlöffel  t>oH  unD 
gießt  Diefeö  in  Den  gefalften  SBeim  3n  Dier  biö  fünf 
Sagen  roirD  Der  5Bein  Den  $alf  ouö  Dem  gaffe  oben 
Ijeraugfloßen*  5D?an  muß  aber  Daß  €pun6(oc|)  ju 
machen,  Docfc  fo,  Daß  eine  Öejfnung  bon  Der  ©tärfe 
einetf  ginget  bleibe,  Damit  Dur$  Di*fe  Der  j?alf  Don 
fcem  fd)dum*nDeti  SBcIne  ^eraMögemctff n  werDen  fonne.— 
greilid)  t$\t*>  Durd)  Diefe  Qperation  Der  ©ein  eben 
niett  Derbe/fett,  tt>ie  man  jju  fagen  pfleget/  aber  Do$ 
tein  unD  Don  feinen  Äalft^eUen  befreiet* 

3.    £urcfc    £onig    oDer   3utfer    Den 
fußte   Sffieine. 

£)a  Diefe  $?if<*ung  gar  nfc^t  f#,aDli$  iff,  fo 
irauefct  man  fjier  Darum  gar  fein  Sßort  ju  Detlieren, 
Denn  man  &at  ee  gar  niebt  notbig  fte  ju  reinigen. 
SDrum  mag  £ier  nur  baö  $robemitfel  (leben,  Datf  weiter 
tinten  ftdb  neben  mehreren  finDen  tt>irD :  Sine  Doüge* 
füllte  glaf*e  Don  Diefem  Derfüßten  2öeine  Derfcfcließt 
man  bloß  Durct?  vorgehaltenen  £)aumen,  unD  fffirjt  fte 
fo  um,  bringt  fte  in  Diefer  t>erfeprteh  i'age  in  SBajfer, 
in  fceld&ee  man  fte  nur  fo  meit  untertauchen  mag,  a!S 
Die  Jpalfte  De#  £alfe£  beträgt  3nDem  f*e  fo  unterge* 
taugt  iff/  liebet  man  Den  Säumen  Don  ibrer  £>effnung 
tinD  aße&  toaö  nun  fernerer  ifl,  als  Daö  SBaffer,  n>ie 
eben  Jponig  unD  ^uefer,  tritt)  fict)  $u  9?oDen  fegen/ 
ölfo  auß  Dem  SBäne  in  Daö  äBaffer  fylnabfinfen. 

@o  ließe  f?$  aug  angeben,  tt>ie  man  Durcfc  2ßeim 
geift  geffarfte  SBeine  u.  a.  m*  rein  DarfTeüte;  allein. 
Da  man  fte  nieljt  $u  reinigen  brauchet,  fo  finO  DieSJetnii 
gungämeifen  f)ler  am  unrechten  Dxtt. 
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4*     £urc$    alfalif^e    geuc^tiflfeieen 
f4>wat$  geworbene  SBeine 

werben  DerBefferf/  unb  man  siebt  i^nett  ifjre  natürlic&e 
garbe  unD  Durc&ficfctigfeit  wieber  bur$  Die  SSiniolfäure/ 
ober  Concentrin  ©cfcwefelfaure* 

5*    £>urc()  SBaflfer  gef$wa$tc  SBeine* 

Um  Dag  SSolumen  ju  fcergr&ßern  erlaubt  eß  bißt 
weilen  Die  $8etrug$  *  3?e$nwng ,  Daß  man  ni$t  nur 
(Spber  unb  leisten  Sipfelmein  binjufegt,  fonbern  wof;l 
gar  ©afier,  greilicfc  gefcfciefct  biefes  am  meiflen  bei 
gftofl,  De*  t>erfauft  werben  foU;  boefc  aber  au<$  bei  ©ein* 
£>aö  SCBaffer  mac^t  balb  genug  Den  2Bein  ju  einem 
franfen  unb  tß  ifl  notfjmenbig,  baß  man  biefen  betrug 
balb  etfenne*  5ßie?  barauf  wirb  weiter  unten  in  btm 
Slbfc&nitte :  2Beint>erfdlfc§en  —  unb  jwar  :  503 e im 
proben  f,  Sffiaffer  —  bie  <£rffarung  fle&en*  $)\tz 
fott  angegeben  werben  r  wie  man  einem  buref)  2Baffer 
gefcfcwdcfeten  SBein  wieber  aufhelfen/  unb  *>on  feinem 
Ueber  befreien  f&nne* 

<£in  SerfucJ)  im  feinen  ij?:  S8?an  gießet  |.  35, 
in  ein  ©las  Söafier  unbSBein  unter  einanber  gemifeftt; 
tunfet  ein  Wödeneö  95anb  in  baß  Söaffer,  ba$  eß  burd) 
unb  burefc  nag  werbe,  lagt  ti  mit  bem  einen  <£ttbe 
in  baß  ©emifclj  in  baß  @laö  fangen  unb  baß  anbete 
(kxibc  unmittelbar  aui  bem  Olafe  in  ein  neben  ßeßtnbtä 
©efc&irr,  %tbt  wirb  man  fefjen,  wie  bei  QBefn  (baiS 
©emifefc)  im  ©lafe  abnimmt  unb  bie  geuefctigfeit  im 
anbern  ®efc&irre  junimmt  2Baö  üietQe$ansen  m* 
Ifl  baß  SBaffer.  —  £>iefeö  laßt  ßcQ  lei^t  im  ©roßen 
nac&afjmem 

Ober  man  feuchtet  einen  (Sd&wamm  mit  Öel  gut 
an ;  ftedt  biefen  wt  baß  ©punblocfc  unb  hfyuf  baß 
§aß  fall  um;  fo  bringt  baß  Söaffer  $erau£/  unb  fow 
&ert  jicO  Dom  SBeine  ab* 


V. 


©a$  SB..C inUtiUf&tn 


SBarum  unD  »ojii  iri# $ aififitrei« 
SBot:t? 

$Die  bisher  erflarten  Äranfjeifen  bei:  SBettie  $abett 
eine  &el(lofe  jfunfi  t>eranla§f.  Scatrili*  um  einen  i>cr# 
borbcaen  SBein  —  ju  fcerbejFern  ?  nein  —  tun  ifm 
b*anc&bar  ju  machen  ?  nein  —  fclog  um  ibn  an  Den 
3föann  ju  bringen,  ttnrD  Derfelbe  öerfalföt.  2lue  eines 
Söaare,  Die  nict)t  Den  9BertJ>  Des  Sfflg*  (jat,  bereitet 
man  @ift  für  Söeinprete,  unD  ma$t  fo  ft$  felbfl  ja 
einem  Doppelteti  SSöferaicGt.  liefet  genug,  Da§  mart 
einen  beDeutenDen  betrug  unD  Öiebflabl  öegejjet;  mart 
ifi-audt)  nod)  fo  unwuifc&UcO/  Dem,  »elcfcer  ©enu§  DeS 
£eben$  fuc^et /  einen  fröb*n  SoD  ju  beseiten  unD  Da3 
ibm  öerfflrjte  geben  noeö  wcfct  ja  erfefcroerem  £>ec3£aub* 
mbrDer  iji  ein  ©egenftanD  Deä  ©*recf  en0 ;  maß  ifl  aber  Der; 
tvelc^er  Dem  tum  ipm  33eraub£en  no$  einen  aUmab* 
tieften  quaatoollen  5o0  bereitet  ?  ~  SDer,  wlfym  für 
einen,  wabrüeb  lumpigen  (Beginn  ftyon  ein  59?enf^en# 
leben  feil  ift  unD  ofme  $eDenfen  in  Der  9U$e  unD  in 
Der  weiten  gerne  eine  {abliefe  SEßengc  flecb  unD  franf 
ma$t,  unD  Diefen  baß  ftofieWeD  gefellfc!)aftlicf»er  gteuDe 
in  feufsenDen  @$n>ariengefat!0  t>tthpitl  —  $atim 
follte  man  ti  glauben,  Da§  irgenD  ein  SBettft  einer 
folefeen  Sibfj*ettli(tfeit  fabig  »Are  —  unD  Doeb  ift  e& 
5Bie  mag  Das  moglsd)  fcpn  ?  8«*  S&re  Der  SDIenfcbbeif 
mui  man  eö  annebmett :  jene  Uß$olDen  mefien  tt>abn 
febeinlicb  Daö  ganje  Unfjeil  nacb  Der  (Srfcbeinung ,  Die 
fie  bei  Dem  @eöratt$e  einer  geringern  3J?enge  i^rel 
(Bifteö  feben,  ttnb  glaubei»  an  feinen  Sftorö,  weil  Die 
SSorfteÜung  öon  einem  fc&letcbenDen  ®ifte  ifmen  Ju 
&o$  1(1;  weil  ibr  begriff  Wft  ©ifl  ji$  £ieiJeic§t  nur 
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auf  eln(£in$lgeö  elnföranff,  Dentoeftfe  ftenod)  übet* 
tief  in  Dem  2Baf)ne  (iefyn,  Dag  ee  feine  SBirffamfeit 
verliere,  fo  halb  es  nicfct  in  einer  fiarfen  SDoft*  in  Den 
tnenfcfelicDen  $6rper  gelange  —  aud&  0a§  eö  feiner 
tbDtlicDen  unb  jerfforenDen  ®igenf$aft  beraubet  tt>cröe/ 
tsenn  ti  täglid)  unD  na<$  unD  na$   genoffen  mürDe. 

Jodetten  Do*  nur  fofcfce  t>erb(enDfte  Unmenfd&en 
fcen  ein $i 9^^  §alI>  &<*§  Der  3fr in  aß  Daö,  roaö  er 
ift,  alö  2lr$enei?  gebraust  toerDen  folle,  um  ein  SKem 
fcfeenleben  ju  retten  —  oen  einjigen  §aH,  öa§  Der, 
tt>tlc$er  t>on  einer  ferneren  $ranfl|jeit  genefet  unD  voll 
taufenD  fronet  Hoffnungen  Daö  Seben  t>on  neuem  bei 
ginnt  unD  Die  einem  ferneren  $ampf  Der  9Jatur  auf* 
geopferten  Summen  aller  Äraft  roieDer  er$o?)en  unD 
vermehren  roitt;  Ddctten  Do$  nur  jeneltn&olDen  Diefm 
einzigen  gall  —  foüten  fie  ftofjl  no$  fo  DetblenDet 
fetjttj  lieber  ©iftmif^er  ju  rcerDen,  alö  Den  ©cfeaDen 
t>on  einem  umgefcfclagenen  SGBeinc  ju  tragen,  ©oUfcn  I 
fte  tt>of)l  teiefttfinnig  jeDe  au$  einer  verDacfttigen  SSelm 
fabrif  überfiticfte  ©orte  ungeprüft  annehmen  unD  ein 
@ift  verbreiten  Reifen?  (Sollten  fie  tvo&l  eine  Der*! 
bärtige  unD  betrügerifefc  erfunDene  2Bein&anDlung  mit  i 
fortgefegten  auftragen  beehren  f  eben  meil  Diefe  Den 
SBeln  für  einen  geringen  ~  aber  alg  ©ift  gerechnet,  i 
nur. ungeheuer  treuem  $reiö  vertreibet?  @oüte  niefet 
ein  ^anDelö^auö;  melcfceö  ni$t  aufrichtig  oDer  forgfam 
unD  vorftc&tig  feine  ©efefcafte  betreibet/  eben  fo  figna* 
Üftrt  werDen,  n>ie  eine  falfd&e  QJJünje? 

(Eben  Dafür,  namli*  für  legt  geDad)te3tt>ecfe,  foll 
$ler  über  Die  2Beinverfa!fdfcung  ein  SBort  fielen ;  — 
lelnetfroegö  aber,  um  Den  2Bein£dnD(er  Die  ©iftraifc&erci 
ju  lehren;  feine^megä  um  Die  fjdüofe  Äunjl  unt>  i£re 
SÜecepte  ju  erhalten.  3eDer  2Bein#änDkr  foß  ftier  auf 
Die  verfcfcieDeneSfficife  Der  2Beim>erf&lf<$ung  aufmerffam 
unD  mit  Den  Mitteln?  fie  J»  entDecfen,  befannt  aemadbt 
»erDen;  Damit  er  im  ©tanDe  fep/  ein  aufrichtiges  unD 
gettiffenjjafteö  JpanDelö&aus  von  einer  (Biftbraiurei  ja 
tmterföeiDen  —  Damit  er/  afä  Die  einzige  ^3erfon^ 
tvelc&e  Daö  ausrichten  fann  unD  Deren  Q5eruf  »orjüglicft 
t$  ijt  —  Die  Setrüger  unD  reiben  5)?6rDer  öffentlich 
befannt  ju  machen  vermöge, 

SDiefem* 
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liefern  na$  fttfattt  tiefer  5(6f*nie(  in  fofeen.De 
\tt>el  Kapitel,  namllö)  t 

a)  Die  5ffieint>erfdff*ung;    (grffarang  ber   Slnmem 
Dung  aller  ge®6£n(i$en  %5ettu$mktei ; 

b)  Die  2öehtjKö&e ;  €rfi|mi!g  Der  Stifte!,  Den  SBein 
ju  prüfen  unö  Die  Serfaifajung  5«  entDtcfem 


1.    SDte  SGBcinöerfalfc^ungömtttcL 

£>te$?dngef  unb  ©ebredjen,  tt>efci)e  Der  SBefn  bei 
)ernac|){dffigrer  Pflege  oDer  DurcD  itgenb  einen  Ilnifaff, 
>ber  audt)  Dur<$  ftct)  fcfbi!  esWDet,  nehmen  ifjn  Den 
ffierff),  »eUften  er  oßrte  Diofe  g^fer  (>aben  amrDe» 
Im  Den  DaD&r$  bmixhen  &c§ü§m  ß<$  erträglich  jn 
nac&en,  roenDet  bei*  SBeinffBermeiffar  o£?er  '8öeiu#ÄnD* 
er  allerlei  ©fittel  an,  «rti  Das  Hebel  ju  fiebcn,  ober 
u  berbergen,  unD  fo  gefegt  ee  wojjl  aat ,  Dag  cht 
Teufel  bur$  Den  anbern  angetrieben  mirb,  Daß  man 
ine  b&fe  <£1genf$aft  Dem  3ßeine  nimmt  —  unD  Da$ 
ic(>t  allemal  —  unD  if)m  eine  nocf)  fcbUmmcrc  giefcn 

Um  Diefe  mawfyttlrt  bbfen  SRittcl  fennen  ju  ler? 
ien/  wirb  eg  atn<jerat()enf?ct?  fepn,  njenn  man  ft'e  nä<& 
em  gmecfe  aufführt/,  n&elclKn  man  Durch  fte  j«  erreif 
&en  jhebf;  alfo  na#  Den  Mängeln  unD  $thuwiif 
je  man  Dur<$  fic  £eben  oDer  eig«itli<$  fcerfappen  n>iU. 

*♦     Unhaltbar  fein 

£>a§  mancher  SBeln  feinet  {jn[)en  2!feerg  fdpig  fet),  ja, 
aß  DerSßein/  fttfy  felbfi  uberlafen,  t>on  Der  Skituidp* 
ung  f$ncß  jur  (Effiggätrnng  die,  Dag  biefes  beton* 
erö  %t\$d)tt  wenn  ein  3üein  Die  ^eriwberitng  Dti 
Üraneporfg  erfahrt  u.  f,  n?t  if?  au#  Dem  bereite  eben 
Mitgeteilten  befannt.  Um  nitn  Dm  Sßefne  Dauer 
u  geben  unD  U)m  gegen  bäe  SkrD^rben  unD  Umf#(a* 
u  fiebern/  ipenbet  man  gwoMi#  an 

a)  Dm  0*»efel*  3)?a§fg?s  @#,frefeftt  in  eben 
ngejeigter  $?e?tgef  fann  aM  unfcfcablicfc  angthfyen 
werben*  allein  Daö  Uebermaag,  Daß  man  befonbere 
ei  einem  Steine,  Der  ju  Rapfen  *t§t,  anmnmf  — 

^b 
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an»  ferner  6ei  einem  SBeine,  Den  man  »erfenben  mW 
u.  f.  t».  macbt/  bog  ein  folget  mit  <3*mefelDampf  nnb 
<S*roefeiDünften  üöerfüüter  ÜBein,  Den  ßopf  einnimmt, 
£rurtten|eit  unD  $opff*merj  erregt,  Die  Heroen  an« 
greift  ti.  f..n>.  Siefeg  Hebel  miro  »ergrogert,  »enn 
Der  <£*t»efel  nicfct  rein  «nö  mit  2lefen!ffBeiI*en  (Dec 
rotoe) »ermengt  tfTober  no*  befonDerö  mitSBigmutB 
ober^arfafitoerbunDen  »irö,  <£ln  Damit  gef*tt>dn» 
gerter  28ein  erregt  Jfoiifen  unD  <?on»u!fionen, 

23iele  tva&Icn  Die  ©emürje  jum  Ctai.  unb  2luf« 
kennen ,  wie  f*on  oben  erflart  iff.  SUiein  ti  erfor* 
bert  Diefes  SMrjen  Der  SBeine  eben  fo  oiel  23orfi*e, 
als  bat  @*mefein;  benn  eß  ijl  befannt,  baf  bie  @e> 
mürje  »iel  mefent[i*e$-  Oei  in  i^rer  $cif*ung  Baben. 
SBirDnun  baßSemürj  gebrannt;  fo  jerßort  bat  geuer 
bie  $t»f*,ung  unb  »ermanbelt  bat  wefentH*€  D.el  in 
ein  brantigee,  n>cfct)ee  mit  Dem  SBeine  »etmengt, 
g!ei*faüe>  ßeftige  <£r&i6ungen  Deö  mutet  unb  gefa^w 
li*e  gieber  Beworbringen  fann,  roenn  baö  aufbrennen 
bur*  »ieie  ©emürje  gef*fe&t,  unb  babur*  ber  SBein 
fo  gar  bcraufcfcenb  gemocht   morben  ifl. 

b)  SIrfenif.  £>ie  fügen  fpanif*en ©eine  foffen, 
na*  man*erfei  Erfahrungen,  Daufig  mit  Slrfcnif  »er< 
fälf*t  merben.  £ie  franjofifeben  ©eine  foßen  ebenfaüö 
für  Den  Sraiuiport  na*  entfernten  (Segenben  Beige« 
£immeie(h:i*e  faltbar  gemacht  merDen  Dur*  genanntes 
heftige  «Bift.  Sföoge  es  Do*  niefct  wa&r  fepn,  n>ai 
me&rere  @*tiften  Darüber  berieten !  g)2o<*e  Do*  Der 
gatl  ni*t  je§t  me^r  eintreten,  »on  »elftem  QBebet 
»erft*ert,  Dag  ein  gemifferfünftler  in  £olla«D  najapr« 
H*  einige  BunDert  «PfunD  SMeijucEer  na*  Spanien 
unD  granfrei*,  an  bie  2Beini;anDier  Babe  »erfenDen 
muffen!  •  " 

c)  21u*  fogar  bat  frejfenbeüuetf filber fublii 
mat  Bat  man  fonfi  angemeubet. 

ä)  $  oif  if?  »on  Den  älteflen  Seiten  per  in  ben 
©Sein  getBan  »orben  unD,  »!e  einige  «S*rift<??aer  be< 
riefen,  iß  je|t  no*  auf  einigen  Snfeln  bee  mifteOam 
bif*en  Slceereö  gebräu*H*.  Die  3nfei  3anfe  j.  95, 
»erfenbet  Sffiein,  md*er  Dur*  lebenDigem  tfalf  bauen 
Boft  für  bie  ©eefeBrt  gema*t  morbftt  ifi,  unb  man. 
meont  fogar,  Dag  Die  ©tdrfe  jertest  Sßeinetf  t>on  Dem 
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ttnger&f*fen  Stalte  $errö£re.  £)en  Mt  Utta^un 
i  manche/  aU  ein  erlaubte«  Heilmittel  Der  ©ebre*en  be$ 
SBdng,  obglei*  pe  jugeftej&en  muffen,  üa§  ber  $atf 
bur*  fein  mincraüf*e0  Äaii  Der  ©ejunDjieit  n*cty$ejftg 
n>irfe*  <£art£eufer  fagt,  na*bem  er  eine  W%U 
Don  Uebeln  angefügt  ^at,  n>ef*e  0er  gefaffte  SBein 
Oem  menfcf)UcJ}en  Körper  bringt:  „So*  iff  ,  ni*t 
„einjig  mib  allein  Die  f*äbft*e  (glgenfcfcaft  Oer  mit 
z/Jtalf  oerfdlfefeeen  S33eine  Don  Diefen  einigten  jtaife 
„  feilen  ^e^uleifeti/  fonbern  biefeiben  t>e  rurfacben  unD 
„  fcermeljren  jum  £peil  öie  flöcfedcien  #  f^atfen,  fifejjM* 
■;/ felfaljigicn  tf)eiie,  n>el*e  bie'3ß?*ne  am  0«m;iebeiw 
,/bigen  Äalfe  annebmen,  £>a§  Steile  bon  biefer  .3lrt 
„in  bem  (ebeuOiacn  $  alfe  flnb./  iff  atte  beff« n  £of$ung 
„  bur*  jugefcfeüttetes  2Bafi>r  flar  genug/  öa  ficb  unter 
„berfefben  häufig  f*arfe  Dampfe  ectCfDicfän  uno  in 
„bie  £uft  gefjem  €ben  Das  bereifen  Die  per  ©efittt^ 
,/^eit  fcfcaöli^en  ?lu6oünl?nn.geo  /  Öie  au.e  Oen  frif* 
„  gemeinten  SBdnben  fieigen>  Daljer  $?en(*en,  bie  in 
„Zimmern  ftfclafen,  mel^e  mtt  Jfalf  ftnD  fibertun** 
„morben,  oon  Äopfmej»/  ©*rphibel/  €ngbrdfligMt 
„unb  anOern  Uebeln  befallen  n>erbem  ($6  Ol  and) 
n  feit  mafjrf^einli*,  baf}  eben  biefe  Sfjeile  ja  jener 
„frefienben  Scharfe  baö  Stifte  beitragen,  roel*e  Die 
„  alfalif*en  Saugen  t>on  Oem  3ufa§e  be£  lebenOigen 
//ÄalW  bekommen»  £)a£er  roirb  Ulutitoe&i  fonmn 
ff  gejmeifelt  merben/  t>a§  biefe  ndmfs*en  Steile  ni*t 
„  au*  Oem  SBeinc  eine  f*aDli*e  €igenf*aff  mitteilen ; 
„unb  Sterin  ift  ber  @runb  ju  fu*en,  n?arum  aBeine, 
„  bie  mit  lebenbigem  Salt*  oerfälf*t  fltab,  eine  heftige 
„unb  an^altenbe  5runfen0eit/-  au*  $opfme|)  perur* 
„fa*en  unb  baä  SReroenfyffem  befc&äbigem"  €ben 
fo  ijl  ti  mit  bem 

e)  @9p&  ©er  alte  ©ebrau*,  2Beln  mit  @ppg 
ja  oerfe^en,  um  ifm,  »ieColumella  fagt/  perennircab 
ju  ma*en,  iff  au*  in  ben  neuern  Seiten  no*  ni*t 
abgefommem  9iu§er  ben  Spaniern  ift  eö  au*  porc 
Den  <gimpo$nertt  ber  3«ifrf  SRlto  im  2ir*ipefaguö  u.  a* 
befannt,  ba§  ße  bem  3Ko(!e  eine  gemiffe  COJenge  @pp« 
jufeßen,  um  bie  5ßeine  flarfer  unb  t>amü)afux  ju 
ma*en.  @*on  bie  Wm  etfannten  bie  ©cfcdDfffNt 
be^   @w>|W*     ©ie    ©pp«tj>e«f/"  bie  in   einer   großen 
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3ftenge  SBein  aufgel&fet,  unb  burcfc  beffen  SKöjfe  me£r 
ober  weniger  jerfh'euet  fjnb,  tolrfen  5ft>ar  nlcfct  fo  tfarf 
als  ber  ®t>p$  in  feiner  gr&bern  ©ubtfanj  Innerlich  ge* 
nommen,  Do$  ftnb  fie  feineön>eg0  obne  ©d)aben/  fon* 
Dem  Die  mit  ifymn  ge fcfemdngevten  SÜBcine  tbnwm  aller* 
Dingo  $ur  SOerffopfang  in  aller  Jpinftcfct  mirfen, 

f)  Solo  quin  ten.  öamit  foUen  manche  am 
D^ein  jur  <£ifcattting  bctf  5Beinö  ttirfen/  inbem  fte  mit 
biefen  unb  mit  fcegetabüifcfcem  Surpitb  bemfelben  j 
einen  (Slnfcfylag  geben,  2öegen  ber  befonbern  6$ärfe 
unb  35itterfeit,  n>elc$e  öle  Goloquinfen  befigm,  fonnen 
fte  jur  (Spaltung  ber  SBelne  etr&aß  beitragen  unb  ju 
d^nltcfeem  @ebrau$e  unb  2Jbfubt  fann  jene  2a;ierttmr* 
jel  Dienen,  Die  einen  fcfcarfen  i@efcS)macf  beftfc,  unb 
unter  ttn  tarnen  Des  t>egetabi(if$en  ^Srucptt^e  in  Öf* 
ficinen  porbanben  ifh  £>lefe  SBeinöerbefferung  aber  if! 
Der  (SefunD&eit  nicöt  btenllcb  unb  Die  Damit  fcerfdlfcb* 
ten  Söeine  erregen  S5au*grimmen  unb  jfolifcn,  toatf 
aucfe  ni$t  anbers  ju  erwarten  ifl,  Da  jene  Sföitftl  ju 
Den  fUrfften  >})urgirmitteltt  geboren  unb  Deren  innen 
Rcfeer  <3ebrau<$,  well  fte  wegen  i^cer  fjeftigen  SSBirfung 
unficfyer  finDr  fcon  t>erminftigen  bersten  in  jefcigen 
3eiten  nur  in  Den  feltenfifen  gälien  Qtati  bat 

s)  93?  of?*  3«  ^nglanb  itf  bie  SinwcnDung  bef* 
felben  gefe§(icb  verboten  —  aber  nur  in  SnglauD* 
3lüein  Den  SBein  jum  33erfenDen  unp  überhaupt  Dauer* 
fjaft  ju  machen  Durcb  3)?o(f,  i(?  ein  fepr  unfcfäDlic(je$ 
unb  fe^r  ju  biQigenDeö  SKittel,  £)a£er  fann  Jjier  Uin 
SBort  Dagegen  gefagt  wetDen* 
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£)iefe$  Dürfte  gett)ifferma§cn  mit  bem  bor&in  ge* 
backten  ©ebreefcen  einerlei  fepn  unb  alfo,  inwiefern  e$ 
mit  jenem  gleicft  ifo  infofern  aueb  eben  bie  nämlicbert 
Heilmittel  julafien*  £)oc&  ti  ift  Diefeö  ©ebreefcen  *>ott 
jenem  aueb  perfebieben,  wie  Urfac$e  unb2Btrfung/  unb 
foßte  brum  jenem  $.  porangebem 

©cbwadbe  SBeine,  melden  ti  an  Sbvpet  unb  an 
geuer  feblty  $aben  biefen  geiler  oft  alt  einen  angei 
boomen/  aUv  aueb  fonnen  fte  ju  bemfelben  gelangen 
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u*  f,  w*  wie  welter  oben  f$on  tttiaxt  Ifh    SD?an  |at 
fciefem  geiler  abhelfen  gefugt 

a)  burc£3öeingeif?  ober  Dur*  55ranntewein* 
dergleichen  2öeine  aber  berauben  fe^r  ilatt  unb  ge* 
fcCwinb,  bringen  baö  93lut  in  f?arfe  Senkung/  machen 
Die  beftigtfen  Äopff$mer$en  unb;  werben  (Je  öftere  gc# 
trunfen,  fo  f$wdcften  fte  bie  Ülemn,  t>erurfacöea 
©Hebernden  unb  anbere  fcf)ümme  ^UfäHe*  meiere  bie 
golgen  einer  großen  Skmegung  bt$$bluttß  unb@c()mdct)e 
bes  $ften>enfpf?emö  finb*  £)cnn,  ber  SBeingejtf,  ft?enn 
er  einem  boUfornmenen  2Beine;  ber  f<$on  bie  ©dbrung 
botlenbet  Jjatr  jugefefct  wirb,  bermifcf)*  fjcfc  niemals  mit 
beffen  Steifen  genau;  fonbern  $angt  ißm  nur  obenbm 
unb  lofe  an/  if?  nur  mit  benfelben  bermen^t;  ba£er 
benn  nad)  bem  ©enuffe  eine*  folefeen  Sßeinö  ft$  bie 
Steile  beö  ©eingeifiei  leicht  trennen  unb  heftiger  Wir* 
fen,  wenn  fte  in*  QMut  übergegangen  ftnb«  ©anj  am 
Utß  aber  behalt  ft$  biefeö,  wenn  eine  gewiffe  3D?onge 
bon  2Beingeift  Dem  SKoffe  bor  ber  ©d^jrnng  *uge* 
fegt  wirb ;  itnn  aleoann  mvtim  feine  Steile  bur# 
bie/  wdbrenb  ber  weiniebten  ©dfjrung  baju  fommenbe 
(Säßrung  genauer  unb  feffer  mit  bem  ©eine  bereiniget; 
woöurefc  er  jfdrfer  Wirb  unb  ber  ©efwibfjeU  feinen 
6c$aben  {tifäget 

b)  £)ur#  SD?  oft  £)iefer  bebarf  feiner  <£nff$ufr 
bigung/  wenn  fonff  er  nur  rein  unb  gut  if?* 

g>  Jtalf,  SDeffen  ift  borbin  unter  3?um,  i,  lit* 
d/  gebaut  unb  ^ier  fe$  nur  noefe  hinzugefügt f  bog 
man  $•  $♦  im  tfönigreic&e  Suniö,  fcfclecfyten  deinen 
J?aif  jufe&t,  hamit  biefe  trunfen  madben* 

<J)  @9»^  Neffen  ifl  a«  a*  £>«  gleicbfaß*  ge# 
bac$t, 

3*    Uebler  unb  berborbener  ©efeßmaef* 

(Entmeber  $at  man  einen  geringen  Söein,  welken 
man  unter  einem  geroiffen  i£m  fremben  Sßamen  $um 
Söerfauf  geben  Witt  unb  fud)t  tbn  nun  jenem,  im  ©e# 
febmaefe  dl>nli$  ju  machen;  ober  ber  SBein  |)at  feinen 
©efefrmaef  bur$  über^anb  genommene  ©dure  berbreft> 
bie  nun  getilgt  ober  berfheft  totibm  foß*  3'n  beibeti 
§dtlen  wirb  für  £erf?eKtmft  be*  ©efc^madö  geforgtf 
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unD  eben  &icr  nur  >  oftbur*  betwerffUc&e,  }«/  &ö*ft 
toaoli<fce  3Ki«cI. 

3m  erffen  galle  iff ■     ,  ^  : 

a)  «laun  oft  Daß  Rittet  j.  33.  einem  fünfflicben 
©eine  Den  jufammenjielJenDen  ©ef#,macE  Deß  tyttitaU 
tu  «eben.  ©erstaun  gebort  aber  $u  Den  (tatf  jufamr 
meiuie&enben  Mineralien  unD  fann,  Unterlid),  Dur* 
&{<■  3u«ammenjief)ung  ber  gibern  mancherlei  *Ra*t&e»l 
fierborbringcn.  ©«Der  aucfe  Slerjte,  weltfce  eine  ficfcere 
jbeilmct&obe  befolgen,  Den  innerlichen  ©ebrau*  btefeS 
Galtet  entmeber  ganjli*  nermeiben,  ober  ftd)  beffen 
nur  in  aemiffen  Äranfbeifen  mit  ^orficbt  unb  be&utfam 
bebienen.  Sie  mit  2llaun  »econberfen  Steine  jteben 
Öle  Utinmege  jiufammen  u»D  erfäroeren  au*  Den 
2)u*-<fcaanfl  Deß  @peifebreieß,  erjeuaen  Ärampfe  in  Den 
erften 'SBegen ,  brinqen  Mit  unD  «Jagenframpfe,  unD 
betöroeren  über&aupt  Den  Unterleib,  motauß  Die  lang* 
ttieetaften  Uebel  entfte&en,  —    €ben  fo  muß  au* 

b)  S-tjarlei  ju  einem  Äpnlldben  3mecfe  Dteneit/ 
namH*  Dem  2Bc-lne,  meinem  eß  beigegeben  mirb,  einen 
aeffilffen  »erlangten  ©ef*ma<f  ju  «Italien,  ©cfcarlet 
iff*  befantuiieb  eine  ©attung  »on  Salbei,  melcbe  bei 
uns  aueb  @*arla*fraut,  SSttußfatelicrfraut  genannt 
wirb,  übrigen*  ni*t  ehu)eimif*,  fonbevn  eine  fpru*e 
unb  italienif*e  ^fianje  ift,  bie  mir  «»«teWj 
noef)  ftnben.  <£inc  anbere  ©attung  blefer  ©albei  wirb 
als  eine  in  £>eutf*lanD  ein&eimifct)c  «Pfanje  nie  unb 
Da  auf  liefen  unb  unbebauten  flößen  gefunben,  bat 
einen  Der  erftermapnzen  $fian$e  a&nli*en  ©efctjmacE, 
Der  aber  fcfcmaäer  unb  gclinber  i(r,  unb  mirD  jumeilen 
anüatt  jener  für  angegebenen  3mecf  gebraust. 

©ief«  S*aHa*fraut  tfi  mit  geiiHgen,  öligen  unb 
fampferaefiaen  <SeftanDt&*ilen  fe&r  angefüllt,  siebt  einen 
nngemein  fiattin  ©etud)  bon  ftä),  Der  Den  *°»>f  «»« 
nimmt,  unb  übertrifft  aüe  anbete  ©attungen Deß fcoli 
beiß  an  6tarfe  beß  ©eruebi.  <£ben  wegen  Diefe*  b<f| 
tigen  ©eruebß  unb  i&ter  gemaltfamen  SBlrfung  in  Dem 
tne«f*U<ten  Äorper  enthalten  ft*  »»tf*«««  S" 
U;teö  Jnnerli*en  ®ebra»*eß,  unb  bebienen  ftcb  berfelben 
nur  bloß  äußerlich  in  guijbabern,  . 

c)  Jjoilunberblüt&en  (glieber,  SolDer)  unb 
^ollun De« beeren  finb  eine  Slrsnei  unb  Damit  t|t 
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cfcött  genug  gefagt,  ««!  gu  crlldrrn  /  &ag  'fie  burtC}aiiö 
ni$t  $ur  ißeinoecbeffmuig  Dienen  Dürfen.  SBenn  jene 
äglütjjen  blos  in  fcj)r  geringer  SJJcnge  jugefe^f  merDen ; 
fo  ift  für  Die  (Sefuhb&eif  ni*w  ju  ftkcfcten,  ülüein 
bei  einet;  fleinen  Quantität  n>irb  Der  %mdt  Deö  2Bein* 
berfäifcfeerg  nic^t  erreicht  und  Diefer  nimmt/  um  einen 
2Bein  Oem  $?oeler  58ein  im  ©efdbmacf«  a$n(icb  ju  nt<ü 
eften,  eine  größere  3D?enge,  unD  fo  wirren  fie  butfo/  i&re 
narfotifeften  Steile  nur  öerfeerllicf},  Da  fie  DafiTSBIut 
jfarf  atisDefjoen,  Sronfen^eie  utib  Schere  De$  fopfg 
t>erurfa$en  unD  Die  9ievt>en  ps  fefjt*  reijen* 

<l)  Sßeinblüt&en  fsnD  Die  unfcfcäblic&ffe  unD 
erlaubtere  SBcrfalfcfcung,  Durdj>  meiere  man  nidbt  r  wie 
Die  3tubrif  ftier  fagt,  auf  Den  @ef(fcmacf/  a{3  tnelmeljt 
auf  Den  @etu$  ttirfen  unb  Dem  Söeine  einen  SOBeiw 
geru*  geben  n>iH.  6.  oben  33? oft  ImÄapifel:  WScim 
machen* 

3m  jmeiten  %aiU, 
um  nam  liefe  einen  beworbenen  Sffiein,  meldet  bh&fip 
gä&rung  eingegangen  if?  oDer  eingeben  null,  noefe 
fefemaefbat  gu  maefcen,  alfo  um  Die  Saure  gu  tilgen, 
oDer  n>enigffen0  $u  oerftetfen,  im  Diefen  Smrcf,  "ber 
nun  freilieft  eine  fernere  Aufgabe  an  .ficö  ift,  fjat  man 
eine  Stenge  9Bttel  aufgefueßt  uub  angetsenDet,  tsnb 
fogar  aud)  Die  aller  fefereef  liefen,  meiere  DerSOßeinoeri 
fäifcfeer  in  feiner  ©iftapot&efe  nur  %aL 

a)  3u<fer,  Jponig  unD  Siofinen  finö  Die 
milDefteu  unter  jenen  Mitteln;  werben  abtt  au$  nur 
angeroenDet,  toenn  Der  ©ein  nl$i  gar  ju  faner  ift 
2Ul$u  faurer  2Bein  roürDe  jum  Serbergen  feiner  flefjen* 
ben  ©dure  eine  fef)r  gro§e  Sftenge  gucfcr  ober  $#nig 
notf)ig  fjaben,  unD  mithin  Durcf)  Diefe  nur  fiebrige 
raerDen,  fi*  affo  felbf?  als  einen  'berfäifefeten  fcertatfjem 
£>iefe  Mittel  ftnD  räcfficfetücb  Der  menfdjli«en  @e* 
funb§eit  fo  unfc^dDlicft,  als  Der  gRofi;  nur  ifl  Der 
faure  ©ein  an  fi'3>  felbft  triefet  jutragllcfe, 

b)  $>ottafcfee  oDer  ein  anDereö  feuerbefUnbige* 
$äugenfal$*  £)ie  ?})ottafcfee  macht  mit  Der  "Söiinfaurc 
ein  3Äitte!fal$  (eine  2Jrt  Don  .geblätterter  20-einfMnetbe)/ 
unD  fo  erbait  berSBein  eine  auflofenbe  unö  etoffiieiiDe 
flraft,  n>ela>e  eben  jeneg  3J?lttelfal$  befigt*  9Benn  Die* 
feö  alfaiifefee  ©alj  nur  in  geringer  SKenge  fjinjuget&an 
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1(1;  fo  ifl  fät:  bie©efunbpelt  bon  5cm  Steine  gar  nicfctä 

ju  furzten  unb  Die  tpotiafdfce  cjepi't  ju  Den  fogenarm* 
ten  unfct>uibiöet?  Sffifteln,  giur'aber  1(1  «nö  bleibet 
feer  SSein,  meinem  tyoitafcfre  jugemifebt  ifl,  mefjr  ober 
weniga*  txube  m$  wirb  Icld&t  fa&ni**/  w^fjaib  nun 
auci)  DlejJ  ffir  Die  ©cfunb&cit  unfcfcäöii<t>e,  ja  in  gewif* 
fen  gdtteti  fjeüfame  ÜRittel  wenig  unD  feiten  angeWen* 

c)  jfalf  unb  ©pp$  werben  um  fo  J&iufiger  unb 
öfterer  gebraust,  Da  Die  Dor^its  angezeigten  nur  ju 
jelinö  mitten  unb  am  meiffen  Seine  uevbeffert  werben 
foßen/  Die  fc^on  {u  lauer  fjnb.  £>a§  man  j?al!>  ®9P$> 
Cierfcfealen  »*  Der<jL  ni^t  anttetibz  in  Den  ©(auben* 
ah*  ob  fie  einem  betrauertem  Söeine  baß  wiebergeben 
tbimtett,  toai  betfelbe  oerlocen  Jal/  &a  fa  ftlkji  eö 
ftMt  befigen,  Dag  man  bleimefjr  dergleichen  SRitfel  an* 
t&enbet/  Damit  fie  DSe  Säure  eidf#!i2cfen  nnt>  Diefe  mit 
ftcfc  auf  Den  35oben  niebeifc^lagen  follen,  Datf  ifl  bei 
rannt,  £)a§  aber  Der  5Bein  nun  alt  ein  entgeißeter, 
matter  unD  fd)tx>ac$er  gelte  unD  jmat'  gelten  muffe.  Da 
feine  mtite  ©a&vunci  Die  bo'i#e  £errll$Mt  jerfHret 
$at,  ifl  g(eu1)faUe  befannt.  2Benn  nun  ein  fol^er 
feiner  geizigen  unb  frdftigen  Jbeilc  beraubter  unD 
fcfeon  perboubener  ©ein  no$  weiter  perDotben  wirb 
Durcö  Sinfrbwdngerung  mit  erbten  Seilen,  Die  Den 
menf*  Heften  Körper  nur  auftrocknen  un^  $>erf?opfung 
Der  @efd§e  unD  (gingeweibe  berurfaden,  @icf)t  unD 
SPobagra,  Stein  u.  f/n>*  bewirfen;  fo  tf?  feine  S$aD* 
litytdt  bon  feibfi  Deutlich    ©♦  oben  91um.  i  Ht.  d. 

<l)  95Iet  ('Sfeigtdtte,  ©Tlbclglatte,  SD??n* 
nig  /  Steiaftfce  ober  ©ieifalf,  53ieigla$, 
SMeibeifi/  ©tiefer»  ei§ #  33leißelb,  Sieb 
glatte  *  Sinf  tu  r/  $ I ei  juef er  u.  a.  £>em  fauern 
SBeine  fefjlt  ein  mittel,  wefcbeg  Die  @dure  entfernt/ 
unb  Die  berlorne  6ü§fgfeit  erfegt  £>atum  war  Deri 
SBempcrfdlfcfteiir*  feine  ©acbe  wißfommner,  afö  bat 
fhkif  weil  fu  fjier  fanben/  wa*  fie  fuebten/  ober  bie 
tn&gficfcffe  Kettung  t>erfaue«en  Söeine  in  Diefem  9DJe* 
tafle  erfannten«  ©ie  wenbeten  Das  Sftlcf  unter  aßedei 
'©eftaltcn,  SIuffMungen  unD  Sompoßtionen  a\\t  unö 
matten  fo  eincSSJenae  SJienfcfcen  flec^  unb  franf;  nion 
tttrn  fit  (angfam  unb  fc^met^Icb*     S)enn  aße  burc|) 
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53(ei  u>  f.  **♦  Dcrfugte  SBeine  bringen  Die  ©efunbfceijt 
in  Die?  größte  UnorDnung/  unb  inbem  fte,  Die  feßen 
Sfjeile  frampffjaft  unb  ßarf  $ufammenjte£en/  unb  Die 
(Sänge  terßopfen,  erregen  fte  Die  fcfcllmmßen  3«' 
falle,  golgenöcö  iß  ein  23erjeic^ni§  ber  $ranf£elten/ 
tt>elc$e  Die  mit  9Mei  vergifteten  SBeine  serurfac^en/ 
unb  Die  Darum  fo  Derfefcieben  fmb,  weil  bei  Diefem 
©tfte  eß  befonberö  auf  Die  £}läpofttfon  beg  menfcfclicbeti 
tforperö  anfommt;  rceldK  Docb  befanntlicb  fefir  Der* 
fc&ieben  au$  iß  —  3ufammen$ie^ung  De£  J^alfe^/  9D?a* 
genfrdmpfe/  Jperjensangß /  oDer  Jper$flopfen/  Die  aßet 
|artnacfigßen  £eibeßt>crßopfungett/  Jpatßßrenge/  Die  ge* 
fdbrücbßen  a3erßopfuitg  Der  feinen  ©efage  im  ©efrW# 
Deepfeicfceu  Der  eDelßen  €lngemeibe ;  ferner  Die  fjeftigßett 
^voUffcömerjen  unD  bcfouDerö  Denn  aueb  jene  fcfcmerj* 
liebe  unb  gefa&rlic&e  ©attung  t>on  Stallt ,  welche  Die 
SMeif-oltf  genannt  mirD;  Sdljmung  unh  ^omraftuten, 
SBafferfucbt,  langwierig*  @elbfuct)t  unb  anbere  StanU 
gelten,  vocldbt  oft  faß  unheilbar  ftnö/  nnD  inbem  fJe 
allen  §M§  unD  ©cfcbitflicfcfclt  eineä  2irjtes  t)ereite!nf 
l>alD  aefdjipinöer  /  halb  langfamet  fSfetttA  werben* 
£)a§  Daß  lotete  mafjr  fcp  /  tt»itD  man  vm  fo  weniges 
bezweifeln/    wenn   man  m\h   Daß  Dag  fcbleid&enDße 

©ift  Der  ^aüenet,  pondre  de  succession ,  6uccefl 
fionfpu(i>er  genannt/  au$  Stei&ucfet  mit  3ufa&  irgenb 
eines  ßadniaen  cowoffaen  9£efen5  bereitet  mirD..  5Se* 
gen  Diefer  traurigen  ÖBkfungcn  iß  Die  SfnmenDung  De& 
35feie$  u,  f,  tt>.  fürSBeitiDerbefferuna  auf  Dae  ßrengßf 
m\D  ernjllicf)*  buccb  befördere  2xfef)tej/  perb&ten« 

4*    S  4  «  8  e* 

SBeim  ein  feiger  ober  rotier  SSein  miifarbig  unb 
blaffet  geworben  iß;  fo  iß  man  Darauf  au$i  feine  garbt 
ju  erbosen  unb  miebe?  ^erjaffcüett.  ©emiffenlofe 
SBein&anbler -unD  SBeinfrdmcr  fragen  bei  irgenö  einem 
SKittel/  Da6  fttf  ftk  jenen  3».rcf  fcfiicft/  niemals/  ob 
Hiebt  aufy  Dabei  Die  ©efunb&elt  gefaf)tDet  fet>  —  unb 
fo  finDen  ficO  unter  Den  SSerfalfcbungSmitteltt  auefc 
fddblicbe* 

(Etgcntltc&e  5ödni>et*fa!f<f)ung  iß  e£,  wenn  matt 
einen  geringen  Sgein  b«s$  aöerlei  $ufä|e  «♦  f*  »,  $m 
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einem  erträglichem  umwanbelf,  unb  bamit  bie  baburefc 
t>cr&a*ttg  geworbene  garbe  nfebe  Den  S8errdtf)er  ab* 
Qtbm  möge,  fo  trirD  Der  neue  SBein  flefär&t/  unb  ge# 
Wo&nticb  ju  einem  rotten  umgeföaffen.  5Ri*t 'feiten 
er(>dlt  baouref)  ber  neue  t>e?fdlfct)te  SBein  eine  Der  (Sei 
funb&eit  nachteilige  <£igenfct)aft, 

a)  <?5ebrannter3uc£er  unb  J£>oUunberbeer* 
faft  (Jpolberiatwerge)  erfjo$en  Die  garbe^  beö  2£eine$ 
und  würben  nicf)t  feiten  bem  SBeine  jugefegt,  um  ibm 
Dae  ülnfefjen  Don  5llter  unb  @üte  du  geben*  3iücf* 
fidjtli®  See  (Sefunb&ett  Jf?  hierbei  niefttö  ju  erinnern  — 
ee  mite  benn,  ba§  baß  leitete  gdrbemittel  ja  reic§li<$ 
jugefegt  würbe.     ©.  oben  SRum.  3*  lit.  c. 

!>)  35eer?tt  überhaupt,  m&gen  ti  Um  tytMtU 
ober  $eib$l|eemtj  Sßrom*  ober  #oßunberbeeren,  find 
tt>oßi  3ßerfdlfci)ungemittel  betf  SBeitie*/  unb  Der  betrug 
nttfibrauttt  fte  nur  juoft;  allein  fd)dbliit)  bem  menf$* 
Ü#en  Jförper  fmb  fic  fo  wenig  t  wie  bie  SJogelfirfcfoetu 
Slber 

c)  QMauflolj  ober  <£i$enbol$/  wenigftenä 
bor  leitete ,  ifi  f$on  bebenfücSj,  £>ie  abflringirenbe 
(gigenfcfrafl  bes  J?o!jc6  aerrdtj)  ftefe  f*on  bureft  bie 
flßffotfft&b  be£  5D?agem*,  a!ä  eine  unerlaubte,  unb 
tfranffteiten  ftnb  ju  furzten*  ^ra'filien^olg/  gernam* 
bat/  @anbeibcl$  u«  f.  tt>.  werben  er  ff  fd&dDÜÄ  gemacht/ 
wenn  fie  es  noefc  nidbt  ftnb,  babutd&.f  ba$  bie  9BciiM 
t>erfd!fd)er,  um  bie  rotf;e  garbe  auä  beu  Jrol^ern  unb 
SBurjeln  ju  jie^en;  nod&  üilaun  ober  SSitriol  $im 
jutjjun, 

<0<Scfctt>efel/  fo  wie  au$  DetÄalf,  gelten  au* 
dö  gdrbemittel,  unb  werben  niebt  feiten  Der  garbe 
wegen  angewettb'ef«  3'Ijre  SBejiefcung  auf  bie  (Sefunb* 
l)t\t  f*  oben  9lum*  i*  fto  a  unb  d. 

5»    Sräbe, 

©ewiffermaSen  geboren  bie  traben  SBelne  autft  ju 
Den  mißfarbnen,  unb  man  fuefct  i&r  SJnfeben  unD  tyre 
garbe  burefc  SlufJeüungemSttel  ju  oerbeffern.  5>efannt* 
Heb  ftnD  t$,  wie  oben erftdrt  würbe,  bie  fogenannten.. 
8Betnf<f>5nen.  ©ort»  aber  Ijat  man  nod)  augerbem 
maru&e«  fc^aölic^e  Mittel  auc^  angemenbet* 
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a)  Jruufenblafe,  Um  Den  SOBcinen  Die  Alan 
f>eit  ju  t>erf*affen;  beöient  man  ft*  gemeinigli*,  wie 
f*on  erinnert  ift,  einet  Siuflofuug  N  gif*leim$,  ^ 
Dem  Dur*  feine  gallertartigen  Stelle  Die  weinftein* 
erDigen  oDer  fceftgen  %^iief  Die  im  SBein  £erum> 
fefemimmen,  unD  i{m  auf  fofe^c  2irt  iröbe  magern 
eingemicfelt  werben,  unb  na*  nnD  na*  mit  jenen  ju 
S3oben  ftnfcn ;  vorauf  Der  3Bein  f)cüer  wkD,  £>iefe 
Operation  fann  unter  gewiffen  Sgeöingungen  Der  @e* 
funbfceit  ni*t  f*dbücfe  U\)ttf  wenn  feie  5Beine  ndmli* 
niefef  e^er'au*  Den  gaf&rn  in  Sotiteiüen  auögejapft 
ttnD  getrunfen  werben,  ali  bii  p*  Diefe  unreinen 
Steile  mit  Der  Jjüufenbiafe,  worin  fie  eingewickelt 
finb,  gdnjli*  *u  SoDen  gefegt,  unD  Die  SBeine  eine 
toüfommene  Älarfjeit  erpalten  fjaben*  Söenn  aber  Die 
SSeine  t>or  Der  gan$li*en  6*eiDung  Diefer  ZfyelU  mm 
gapft  unD  getrunfen  werDen,  fo  f*aDen  fie  Der  ®tt 
funO^eit  aderDingö/  unD  ma*en  t>trf*iebene  Unbe* 
quemlicbfeiten,  fowof)l  wegen  Der  Jpaufenblafe,  Die  i&ree 
3a&igfeit  unD  £>ide  wegen  Dem  50?agen  bef*wedi* 
ijt,  a!6  au*  wwn  Den  weinftein  t  erDigen  sDer  f)efa 
gen  Steile,  bit  juglei*  mit  in  Den  Körper  finD  gefä&ret 
WorDen* 

b)  g^prifefte*  Bulben  58or  Seiten  war  in 
Stalten,  um  Die  Steine  ju  tterbeffern  unb  ju  erhalten, 
ein  gewiffe*  $uloer,  anä  Silaun  unD  gebranntem  @alje 
gebräu*li*,  wel*eö  Den  3ßamen:  $ulber  t)on  Sppro 
führte.    SDiefe«  ifl  fo  f*abli*  atö 

c)  Der  Üilaun,  öon  n>el*em  oben  ba$  iRotplge 
f*on  angeführt  <te§t,  %lnm.  3*  sub  Ht  a. 

d)  £)ur*  etD^afte  Äbrpet  (absorbentia  ter- 

rea),  al$  Jfrebäaugen,  2!uf?etf*aalen,  5?reiDe,  gebranm 
Ui  £irf*&orn,  ©pp*  u*  Dgl.  Dus*  mel*e  man  au* 
einige  SSerbejferung  erhalten  fanm  £)o*  alle  erDlge 
SBeine  ftnD  Der  (BefunD&eit  fe&r  na*tbeiüg,  Da  fie  bei 
fonDers  >Berf?opfung  Der  ©efa§e  Dur*  ifjre  auetroef* 
nenöe  €igenf*aft,  tinp  @i*tf  rangelten  peranlaffen 
fonnem 

6*    SD?  e  n  9  u 

S5erfalf*ung  bei  SBeineg  id  ti  immer*  wenn  man 
Dur*3ufag  «ine«  anDern  2Beine^  um  DieSDJenge  t>on 
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jenem  jtt  t>ergro§etn,  ba^  (Sigent^umHc^e  eineö  3Bein*g 
t>exanbttt  jDtefeö  gefeiert,  »et  foßte  etf  meinen, 
»enn  man  eben  einen  tyipttt  unb  gefjaitrei^en  SBeln 
*or  ftcb  $aL  —  SDWe  21  tt  jn  öerfilfcben  ifi  gefoo&u* 
Heb/  unb  toitf>  am  melflen  unternommen  mit 

Ob  (Im  off.  Sa  jjicr  in  Diefem  Sibfcftnitte  ber 
SJerfälfäungemittef  gcmiffecmaikn  nur  .gebaut  wirb  in 
Oiatetifcber  SXücfftcbt;  fo  lä§t  ft$  ^ier  Die  93er* 
fatfcbung  D«tct>  ©bfimofi  nieftt  fabeln,  »enn  fonft 
tiefet  legrere  rein  uitö  gut  i|l.  Sßur  bann,  »enn  er 
mefefieb  gemüht/  unD  mit  aromatifeben  Steilen  wn 
gimmtf  Steifen/  Sarbamömcn  u.  bg!»  darf  gefcfctrdw 
gert  iff;  bann  gilt  er  mir  ©runbe  für  einen  fc&abllcfceti 
|ttfa^ 

7.    3 ufalüge  33erfdtfc|ung. 

£)a  biet  t)on  Der  SJerfalfc&ung  in  DiätefifAer  55^ 
liebung  geriet  mirD,  unö  nicöt  eben  jur  (Etfldrung, 
»aä  Die  aQßdn^anOler'  <um  Setrug  mit  Dem  5Beine 
*>ornef)men,  wnD  fö*e  f*e  ö5e  SOfänael  Der  5ß?in^t>«r* 
flecfen;  fo  fann  au®  fofgcnbe  3ugabe,  Die  jufättlge 
SJerf&fc&ung  bctrejfenb,  f)\ct  noeb  ritten  Wag  ehalten* 
ja,  bie  jufäiilge  Vergiftung  be6  Sffieine*  mug  fjier  noefe 
tum  ©eblufe  aufgenommen  »erben. 

Sßetfdlfcbt  «>itO  Der  SBein  unabfubtlicb  mit 

a)  Sifen  unD  jmar,  wenn  bie  ©eintonnen  mit 
elfernen  Steifen  gebunden  ßnb.  €in  foleber,  »ie  man 
fogen  moebfe,  eifen&altiget,  mit  €tafent&eifcn  gcf<*»äw 
gerter  SCBein  gilt  m$t  ali  ein  Der  (Sefunb&eit  fcbdbli* 
cber,  fann  -ge»iffcrmaßen'  üli  ein  roborirenber  angej 
ftben  »erben,  tote  Die  am  Steine  bereiteten  <Sta$W 

SBeine.  k 

b)  Tupfer.  £>amU  »erfaffeben  fi*  bicSBeine  auf 
gafferu,  »efebe  meffmgene  Jpdfjne  jaben,  bie  niebt 
reinücb  gebalter!  »erben/  tmb  fieb  nacb  unb  nacb  mit 
@r&n*pan  überleben,  Der  in  Den  ©ein  übergebet. 
SDiefe  leitete  SKifcbung  fann  ber  ©efunD^eit  febaben, 
»0  pc  fjcb  ftnb«t;  aber  ber  SBein&änbler  fann  freilieb 
auf  feine  SBelfe  eitfe*  freöentlicben  2>etrug$  befcbulbh 
get  »erben/  inbem  and)  t>a$  jfupfer  Den  ©efcfcmatf 
&e$  Sßcineg  c^er  mfc&ttmmert/  ai$  ötrbeffert.    SDem 
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«o$  DerDlent  Der  jtupferge&afc  im  ©eine  Sl^nDung, 
n>eil  er  fafl  imm?e  eine  golge  Der  Sfta^laffrgfeit  unö 
Deö  langete  an  Sicinltc&feit  tft\ 

c)  55lci/  3inn  u.  f*  tt>*  9li*f  nur ofe  mefflw 
genen  Jpd&ne  an  Den  gaffern,  öu4>  Die  fupfewen  äBein* 
gemäße,  bic  jinnernen  gtafc^cn  /  Die  beiernen  @ct)raui 
ben  Don  manchen  §laf<$en/  Das  Sieinigen  De*  $ow 
teiflen  mit  bleiernem  @d&tot  u.  f,  «*♦  gleit  ni$t  feite« 
Dem  S&eine  einen  fgäottcften  SRetaßjwfä^ 


n.    3Öeinpi?o6ctt. 

Öbett  Bei  Den  eigenffiefcen  aBetafranfJjdftn  gelfit 
tit  ee  offenbart  ftet)  iek&f,  Da§  ein  aBein  franf  fem 
unD  ®efd)tnacf,  @er»$  unD  ■  ©eftefct  fagen  gar  ba!Df 
tooran  ein  franfer  SBcin  bi.be«  60  ig  es  Dier  bei 
fcerfälfetten  unD  unnatürlich  >  franfeu  Steinen  nic$t* 
9?ur  feüen  lagt  fid&  ei  geraDeju  unD  febned  fagen, 
toonüt  ein  2öein  Derfalfc&t  fet) ;  unD  gieicfttt>o{)I  Ifi  t$, 
to\t  Der  näct>#  öor$erge$enDe3Jbfcl)uift  fötjücD  anjefgt/ 
gat  nic&W  gleichgültige^  DenSBein  na<$  feinem  ©eftalf 
unD  na$  feinen  SBtfianD.tjeüen  ju  fennen,  toelcfcen  matt 
entfceDer  felbft  trinft;  oDer  auc|  anoern  jum  Xrinfeu 
überlaßt« 

gär  einen  SBein^anDfer  fo  f*o&f,  ali  für  eine« 
SBeinfc&enfer  ifi  ei  Don  35eDeutung/  Dag  feine  £anbeW# 
actifef  unD  feine  Saaten  unt>erfälfc$t  unD  jum  ädert 
gerlngflen  Der  menfcfelicfcen  ©efunD&eit  niefct  nac§tpei% 
fe^en«  Sine  einige  jgtefeiung  bringt  tfm  um  feinen 
SteDit/  unD  in  einer  folgen  tätigen  ©aAe  läge  ß<$ 
ein  befiepenDeg  W§tmun  nur  tomer  unD  feiten  &er# 
,nicQtem  5fcit$in  bebarf  Der  SBein&änDier  ebm  fo,  mie 
Der  SBeinfdenfer,  gemijje  SOJittel,  Dutct  mefefee  er  ftcfr 
Don  Der  8le$tjjeit  Der  ipm  uberfanDten  OBaore  üben 
geugen,  unD  *>on  Der  SBei'cbaffen^eit  oei1  rao  anDer£$e* 
feejo&enen  J?anDelSartife(  gefjotfg  unterrichten  fanm 

£ier  foüen  nun  Diefe  Mittel  anheben,  \%u  35fr 
teitang  Dargeffeßt  unD  eben  fo  t£re  3lnn>en0iing  erfiart 
twDe«/    oDer  mit    anDern  Starten:  £ier  fofleu  Dir 


39S 

«Beinproben,  Die  «Drttfungömittel  Der   Sletbf&eit  unD 
©Ute  Dee  SBeine«  m\t$tt^eilt  »erOcö. 

Die  S^eibefuntf  bot  mebe  ali  einen  SBeg,  Die 
sßeftanDtbeüe  m  2Be»ne«  *u  unterfuc&en.  3§re  53ere&> 
«er  baben  au*  Die  greunDe  De«  SBeine«  mit  Dielen 
fflrobemitteln  rei*fic&  ausgefluttet.  <r«  aiebt  fogareigene 
©Stiften/  Die  Diefen  elnjlgen  ©egenflanb  ouöfu6tli* 
iebanDeln.  SBoute  man  nun  alle  SSorfcblage,  alle 
ungeratene  «Kittel,  alle  eingefc&lagene  2Bege  biet  mit« 
tBeilcn ;  fo  wurDe  Dal  ©anje  obne  Sßotb  ju  wettfölcbtlg 
»erben.  5Bir  werDen  un«  alfo  auf  Den  SSeDarf  ein» 
fcfcranfen  unD  Dabei  auf  Den  UmflanD  befonDer«  mdt 
fielt  ne&men,  Dafi  Weber  De«  2Belnbänblet  noeb  Der 
5Beinf<*enfer  ein  €&emifer  ilf,  unD  Dag  jene«  fo  wenig/ 
Wie  Diefer  ein  Moratorium  mit  Dem  n&tbigen  <bemi< 
fcfcen  31t>patat  befi§e,  »erben  alfo  Mittel  angeben, 
Die  leiefet  an»enDbar  ftnb,  unD  ju  Deren  35efi&  man 
Ieiitt  gelangen,  Die  man  mobl  gar  fieb  felbfi  bereiten 
fann  —  unD,  mai  Da«  Severe  aulangt,  Die  Bereitung 
Derfelben  nocD  Da$u  angeben. 

gerner,  um  Den  ©ebraueb  Diefer  ©atfteßung  ju 
erleichtern,  wollen  »Dir  weDer  Die  Mittel,  noeb  Die  ju 
fucbenDe  «8erfaf(t>un«att  claffiftciren,  fonDern  bai  JRbt 
tbige  nc*  Dem  Sllpbabet,  wie  ein  «eine«  SSerfcben 
*um  gjacbfdilagen,  mittbeilen.  £>abei  roetDen  Denn 
freill*  hü  augerflftüobnllcbe  unD  ju  fpecieüe  ober  ja 
aflgemeine  JjanDgriffcben  übergangen  bleiben  unD  nlc&t 
mit  aufgefü&rt  werDen  fönnen;  al«  J.  $♦  V'Of* 
De«  gbampagner*  oDer  Q3urgunDen5Belne«: 
man  UUt  Die  «SouteiUe  im  einft&enfen  ein  wenig  Docb. 
auf,  Damit  Der2Bein  Plelen  ©cbaum  im  ©Cafe  bilbe  — 
Öabei  muöaber  Da«©la«,  in  wel$e«  eingegebene  wirb, 
rubig  unD  unbewegt  bleiben,  alfo  am  beflen  auf  Dem 
£if*e  fteben,  unD  nlcbt  In  Der  £anD  frei  gebalten 
werben.  SBenn  nun  Der  SBein  gut  i(t;  fo  »IrD  m 
na*  unD  na*  Der  erjeugte  ©cbaum  »edleren  unD  ju* 
lefet  In  DerSRitte  einen  6tern  blloen.  Ober:  «Probe 
Der  Sranfen«  unD  Stbeinweine;  trän  nimmt 
»naelbfcbten  Statt  unD  siegt  auf  Denfelben  frifebe« 
Sßaffer,  riiprt  e«  um,  lagt  e«  Dann  Sag  unD  SHcbt 
fteben ,  worauf  e«  Dann  bim*  S6f<*papier  filtrirt  unD 
ium  ©ebearaege  in  einem  ©lafe  aufgehoben  wirb.    2Benn 
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man  ein  fjalbeö  ©la£  t>on  Dem  ju  prüfenD*n  SBeinc 
Darunter  gießt/  fo  behalt  Der  2Bein  fdne  garbe  unge* 
änDert,  hn  galt  er  rein  unD  unperfalfcfet  ifi.  <£t  mtrö 
aber  trübe  unD  fcerDunfeft  ft$  fe$r  mettlify,  n>enn  et 
niefit  rein  unD  unüerfalfcfet  IfK  —  £)iefe  nnö  Dergleichen 
5ö?ittcl$en  tperDen  nun  freiliefe  {jier  niefet  angeführt 
nwDen,  Dagegen  aber  Die  unentbe&tHcfeen  unoficfeern 
groben  um  fo  mefjr  eine  2lufna&me  ftnDen  unD  wat 
Der  Sequemlicfefeit  megem 


SD  t  e   SB  ei  n  p  r  0  b  e  n, 

in  a(p^abetifc|)er  £>rDming  in  33ejie£ung  auf  Die  Dem    ' 
©eine  gemachten  fremDen  Sufdge* 

Sl  1  a  u  m  „ 

£)Sefen  finDet  man  gemeinigfiefe  in  rotpem  SBeitt/ 
ani  oben  angegebenem  ©runDe*  SHucfe  if?  nur  ju  off 
Der  £()ampagner  Damit  gefefemangert,  Sftdmlicfe,  menn 
man  in  ©eutfcfelanD  (in  granfen)  g&antpagner  fünft* 
liefe  naefemaefet;  fo  lagt  man  DfcnSBein.  fo  ^eiß  machen/ 
Daß  er  balD  jum  Sieoen  fommen  fonnte*  2Bann  er  in 
Diefem  @raDe  Der  £i&e  ift;  fo  mtrD  er  fcfenell  auf 
SSouteiUen  gefüllt,  in  melden  efttws  föeniqeö  2Jlaun 
befmDlicfe  fepn  foH  £>ie  ^outeille  foU  fcDann  gleich 
Dertfopft  unD  mit  $ecfe  teofjl  i>ern?a|jrt  n>er&*n*  <£$ 
laßt  fiefe  leicht  ammktdn,  ob  Diefer  einem  folgen 
SBeine  Jttgemiföt  fep,  Stfamlhfe : 

a)  t&enn  man  ju  einem  tollen  SBefne,  ftelcfcerSÜfaun 
enthalt/ ■—  nasfcbem  Derfeibe  mit  etmag  SBaffer  fcerDünnf 
ifi,  uut>  jmar  Diefem,  um  Die  nötige  ©ur^ftefetigfeif 
}u  erhalten  —  $er#oßeneö  5öetnfteinfaf|  (oleum 

tartari    per    deliquium)  Dag ,    tt)ie    f|$    auß  mt$Wtl 

oben  mitgeteilten  €rfldtungen  ergiebt,  bei  einem  5Bein* 
jjdnDler  fo  fcfeon  finDen  muß,  in  jenen  SBein  tr&pfelt ; 
fo  mirD  Der  Dorfjin  flare  miq  rotjje  Sßein  trübe  unD 
graublau,  unDmacfef,  n?enn  man  i&u  ftefytn  laßt,  einen 
weißgrauen  »oDenfa^  —  %ft   Der  SSein  Don  SJlaun 
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frei;  fo  wkö  et  mit*  ftübe,  no$  fttac&t  et  einen 
35eDenfa$* 

b)  Sßenn  ju  Dem  2Beine,  in  tt>elc&em  eine  geraifife 
50?enge  Silaun  aufgelofct  i|l/  eine  gefattigte  9Juflofungi>ott 
^)ottafc^)c  getröpfelt  mirD ;  fo  mirO  er  alebalD  milcfeicfetf  unD 
cä  faßt  ein  mefM  <J3ult>er  nieDer,  tt>el$e3  nichts  anDerg 
ifl,  afö  Die  ?Uauneröe,  Die  Durct)  Das  feuerbejUnDigc 
vjaugenfalj  nieöergef^iagcn  roorDen,  alö  tt>el<*e$  legtere 
ficf)  mit  Der  ffiitriolfaurc  Dcö  Sllaunä  terblnDet  unD 
DaDur<fc  Die  alfalif$e  grDe  Des  2llaunö  frei  mafyt  unö 
unter  Der@eflait  eines  -Meißen  $}ufoerö  nieöerfcfclagt*  — 
SlnDerö  setfjdit  f!$  j*  05;  ein  achter  JKfjeimuein,  Der 
Der  tüc&t  mit  «Kann  oerfalfc^t  ifl,  £>enn  Diefer  befommt 
Dur#  eine  f)in$ugefc$üitefe  gefatrfgfe  Öußofung  Det 
SPottafcftc  oDer  cincö  anOern  feuer  i  beffänDigen  gaugem 
faljeä  joglekb  eine  braunrote  §arbe,  fo  Daf?  fi<^>  ju* 
gleich  etmaö  t>on  braunem  tyitibtt  ju  SJoDen  fegf. 

c)  SOßenn  man  einige  Stopfen  jtalfroafier  in  ein 
etat  5Bein  f  adelt;/  unD  Diefe  Sftlftfung  Wo  jum  foii 
genDen  Sag  ru&ig  ffe&en  lagt ;  fo  »irD  /  tsenn  Det 
SBcin  t>on  ^llaun  frei  iff-#  Das  ©faä  an  feinen  SBän* 
Den  ÄtpffaBen  anfe&en.  Die  Slbwefr  tifclf  Der  3?rpf?a0en 
Dertatf)  jeDeömai  Dte23erfaif$ung*  Bereitung  f.  üu ecf* 

filber* 

d)  gerner  ♦  SEBirD  geafaunfer  SBein  filtrirt;  fo 
bleibet  beim  £)ur<$feif)en  ein  ffarfer  unD  feftmieriger 
S3oDenfa§  auf  Dem  gütrum  $uräcf,  melier  ft#  in  Det 
Srocfnung  in  fcierfeitige  (Streifen  jett£eilet,  unD  roie 
Der  £&on  Skiffe  befommt  unO  aufbringt,  hingegen 
»irD  bei  einem  ?ffieine,  Dem  fein  SUaun  beigemifefct  ift, 
öle  färbe nDe  Materie  aucf>  nocQ  im  getroef steten  gu* 
tfanDe  feit  unD  auf  Dem  giltrum  «eben  bleiben*  — - 
SMefe  $robe  bejie&t  fut),  wie  man  fu$t,  auf  Die  gei 
färbten  unD  fönfHicfcen  SBeine,  meid)e,  wie  auc&  fefcon 
ermahnt  \ft,  &auftg  jugefegten  Sliaun  enthalten» 

Slnc^üfe  oDet  Ocfcfenäungenfourjef. 

©iefe  ifl  {um  gdrben  De6  SBein*  Iei*t  ju  ge* 
brauchen,  Da  fie  bei  geringem  tfocfcen  febon  ein  ffarfeä 
totfjee  £>ecoct  giebt,  womit  man  Die  SÖBelne  IMtsIang* 
lieb  tingiren  tann.    §i  t>erra$  fte&  aber  folc^e  Sinctut 

•)  t&eitf 


4pt 

a)  ipeiW   Dur$   Den   Spiritus  Salis   amaniaci ; 

b)  flfjelW  Dur*  Die  Solution  Deg  Sal  tartari,  olg 
tt>el*e  beiDe  Diefelben  f*öpar{rofp  t>arf?ctlcn^  SSergL 
Ärduter  unD  garbcfjolj* 

$  r  f  e  n  i  f  ♦ 

ÖBenn  eö  no*  gef*e?>en  feilte,  Daf?  matt  mit  bW 
fem  heftigen  ®ifte  einen  ®ein  ^rrfaifd&te,  tpa*  man 
mit  ?0?ü&e  nur  glauben  formte;  fo  Witt)  Do*  eine 
33erfdif*ung  bei  uns  ni*t  t>crfaDeu,  aue  einem  bei 
fannten  ©runDe.  2Bdre  es  aber  Do*,  Dag  $♦  33,  nur 
Die  Spanier  i£ren  Sßtln  jum  SBerfanD  Dur*  2lrfenif 
Dauerhaft  ma*ten ;  fo  beDürfen  t»ir  Do*  eineö  $?if* 
ielö  töefe  93erfdlf*ung  $u  erfentien,  n>enn  mit  einen 
fpanif*en  Söein  unä  f*i<fen  liefern  UnD  Diefe*  ®flin 
tei  ifi : 

a)  ©Je  2IufT6fun«  De$  $upfertf  in  fauf?if*em  6al> 
miafgeiffe,  £>iefe  £o*blaue  gfuffigfeit  u>irb  ndmli*, 
n>enn  man  Don  einem  mit  Slrfenif  permif*ten  2öeine 
Da*u  gießt/  gahli*,  unD  ma*t  einen  f*mujia  gelb* 
grünen  93oDentog,  ft>ef*er  $emamtf  unD  auf  glülenDe 
Äo^len  geflreuet/  einen  nafy  $noblau*  flWer&Den 
£)ampf  giebt* 

b)  <£in  Liquor  au£  Äalf  unD  öperment  beseitet 
Jropfelt  man  oon  Diefem  in  SBein,  n>el*er  mit  $rfe# 
nif  t>ermif*t  ift;  fo  mirD  DerWbc  mi(*i*t,  trübe  unD 
flelbii*t,  aueö  fe|t  ft*  ein  cittottengei&eö  Rainer  in 
jiemli*et  SWenge  $u  9^oDem  Dieiner  äBein  hingegen 
erleiDet  Dur*  Den  fcinju  Qtftfytm  llcjuor  De0  Öpermentö 
nur  eine  fe&r  geringe  SSerdnDerung  in  Der  Jpefligfeit 
feiner  ft>ei§en  garbe,  unD  nur  wenige  S&eile  Don  einem 
tpei£gelbü*tem  S5i>Denfage  f*eiDen  fi*  ab* 

tiefem  d$u(i*  ifi: 

c)  2Benn  man  mit  einem  Siquor,  Törinnen  ft* 
Slrfentf*  befinDet,  einige  Kröpfen  Pon  <S*n>efeHeber  Per* 
mif*t ;  fo  mirD  foglei*  ein  ^rdclpftdt  Pon  einer  citto* 
«engelben  garbe  ft*tbar*  <£e  if?  Daffdbe  gemig  ni*t$ 
anDeretf,  alö  ein  Öperment,  oDer  pielmefjr  ein  dtauffy 
gelb  (Arsenicum  Fiavum),  Datf  in  Dem  Slugenblicf 

öer  33ermif*ung  De*  <S%mftl$  mit  Dem  Slrfenif  enfc 

Sc 
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ßjfief.  __  aifo  Biet  bei  blefet^tooe  wirb  anflatt  Ui 
arfenifalifcben  ®*»efelß  Heß  £>petmentß  nur  gemeine» 
teinet  ©cftmefel,  unb  anßatt  Des  tfalfß,  feuet i beßaw 
btgeß  £augenfa§  gebrannt.  <wh..«** 

©ie  35eteitung  t>on  je««"»  wqaot  bei  Dpermentß 
iß  folgenbe :  SOian  flogt  €in  got^  Slueipigment  unb 
tmi  ßotft  frifc&en  ungelösten  Äa«7  i'be«  befonberä, 
ju  Nultter,  fluttet  beibeß  in  ein  S?6felglaß  unD  giegt 
iwanjig  ßotb  telneß  Stegen » .SBaffer  auf  baß  9)ult>er, 
eerbinbet  baß  ©laß,  unb  Hellt  eß  aefet  »»)>»% 
©tunben  in  eine  gelinbre  SBaeme,  unter  »elcfeer  3e" 
man  eß  öftere  unter  einanbee  fcfethtelt.  £atauf,  wenn 
eß  »lebet  erfaltet  iß,  pltrfrt  man  eß  bnr<b  ein .  bop* 
pelteß  S&fc&papler,  bag.  «»  ganj  bell  unb  llat  butcb* 
läuft.  —  ©iefer  Siquot  iß  fluchtig  unb  mu§  in  einem 
mit  tforfpfeopfen,  5Bacbß  unb  Slafe  n>o&l  »ermabrten 
Olafe  an  einem  Betroffenen  *W<«  Orte  aufbehalten 
»erben.  —  3e  ftiföet  aber  berfelbe  iß,  beßo  gefcfcjcf* 
ter  Iß  er  &ut  anjafteDenben  $robe.  —  3Ran  nennt 
Ibn  aueb  Die  fpmpatOetif^e  State,  ©emobnli* 
feeigt  er  t  bie  märtembergifebe  SBetaprobe.  SBeil  pe 
felbß  ein  ©ift  iß;  unb  ungemifie  Siefultate  giebt;  fo 
»erben  ibr  bie  anbern  billig  »orgejogen. 

Sffienn  man  bie  $robe  mit  biefem  Liquor  ma$t; 
fo  füllt  man  gern  jmei  SBeinglafer,  ßeat  fle  neben 
einanoer,  um  bie  SSeränberungen  in  bem,  wo  man 
elnlae  tropfen  jeneß  Siquote  eintröpfelt,  beffo  genaue« 
ut  feben,  unb  blefen  SBein  eben  mit  bem  ju  probi« 
renben  Originale  ju  »ergeieben.  Sie  «öorficbtßregeln 
Dabei  f.  S3lei,  sub  lit.  a. 

Sie  £abnemannfcbe  SBelnprobe  Iß  noeb  beffer. 
£ie  Bereitung  betfelben  f.  Siel  sub  ht.  d. 

Slußeefcbaalen; 
f.  Äalf. 
Beeten. 

Mbelbeeto  Joimbeer*,  ©tombeet»  «Kaulbee«  unt 
anbetet  beeren  Saft  färbt  ben  2ßein  bunfeltotb  unc 
mirb  gebraucht,  ben  gefünßeltenf  ontaf  ju  »«f««»««- 
Sergleic&en  SBein  »errätß  0*  töeiW  bur*  W™? 
unb  ©erueb,  tbellß  babnrtb,  *>*$  ««  M  an  bem  ©laf< 
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anfangt/  *WW  ift  Die  öerfdlfc&ung  Defiefben  Dur<$ 
Dle>Hlaun*2lufl6fun8bemerHi*  unD  offenbar  ju  magern 
©♦  £>bflmeim 

SBe^en  *  SBurjel* 

©a  Die  ro$e  95elßentt)iiräel^  tt>ie  man  fte  auefc 
rannt,  etmae  (>art  iff ;  fo  rcirD  f?e  mit  2üaun  ( ! )  ab* 
gefoAt,  unD  jur  gdrbung  Der  SOBeine  gebraucht,  ft>el*e 
SSerfalfcfeung  folgenDe  groben  tmatfytnt 

a)  Der  Spiritus  Salis  mac^t  fold&en  SBein   grün/ 

b)  Dag  alcali  fixum  fdrbt  ijm  braun  utiD  prd^ 
cipitirt  Die  Sffiurjel; 

c)  Daö  alcali  volatile  maefct  Den  2Bein  frfibe  unö 
grünlid&braun,  prdcipitrt  Die  533ut^cl  gleid&faßs,  Do* 
aber  langfam*    ©♦  Ärduter  unD  garbe£olj* 

S5  I  e  f. 

£)a$  35let  n>irt>/  menn  tß  aU  SSerfaffc^un^  De* 
SBelneä  Dient,  unter  t>erfct)ieöcnen  ©ejtalten  Dem  ©eine 
fceigemif*f*  —  £)ur*  eine  anfjaltenDe  (Ealänirung 
n>irD  Daö  53lei  in  eine  91«  fcon  @la£  DerttanDelf,  mit 
4t)t6  in  gelbro$li*e  ©puppen  Erfaßt,  unö  unter 
Dem  tarnen :  SS lei glatte  (©ilbergldtte,  ©olDgdtte) 
befannt  ift*  23leiaf*e  iü  ein  unt>oUfommner  S3lei# 
fall«  SBirD  Diefer,  beim  ©*meljen  Deö  QMeie*  auf 
Deffen  Oberfläche,  tt>ie  eine  graue  Jpaut  gehaltet,  un& 
fldb  bilDenDe,  um>oßfommeneSleifa!f  noeftmate  gcglü^et; 
fo  t>em>anDelt  er  ft*  in  einen  gelben  SMeifatf,  meldet: 
SRafdcot  oDer  S^afficot  genannt  n>irD,  SBermit* 
telfi  einer  nochmaligen  (Saldnation  mit3ufa$  mutmaß 
geucfctigfelt,  fcerwanDelt  ft*  Diefer  SDJaflicot  in  einen 
fcoHfommenen  Sßleifalf,  Der  eine  gelbrotlje  garbe  §at, 
unD  Mennige  genannt  mirD,  -Die  obengeDad&te  @il* 
bergldtte  i|i  au*  ein  ^leifalf,  Der  aber  f*on  %alb 
terglafet  iff.  €r  befielet  aui  gelbli*sot{jli*en  @#up* 
pen,  Die  jufammengebatfen  ftnD,  unD  toirD  bei  Dem 
abtreiben  Deö  <Silber$  oDer  ©olDeö  Dur*  3Mei  im  @ro* 
§en  ali  SftebenproDuft  gewonnen  —  Dafier  Die  obige« 
tarnen*  £>a$  5Mein>ei§  ift  an*  ein  %WMtf  Der  aber 
mit  ÄoJ)fenfdure  serbunDen  if?,  unD  eine  wei§e  gatbe 

Sc  % 


404 

Ufifyt  Um  et  banuftetten/  ft>irt>  bag  SBfei  ju  Safefa 
gesoffen,  n>e!$e  jufamnungerolit  unb  fo  in  tönerne  topfe 
gejieüt  werben,  beren  $oben  mit  (Effia  bfbecf t  ifh 
S)le  Jopfe  merben  hierauf  bebetft,  unb  in  mit  SOJi^ 
angefüllte  Raffen  gegraben/  unb  $egen  jmei  SOfonate 
lang  in  gelinber  ©arme  er^altem  £>er  <£fßgDun(i  jer* 
frifc&t  o«  5>leiplatten  ,  inbem  er  felbfl  jerff6r*t  mtrbf 
Und  bie  au£  bem  (Efjig  entflanbene  $oblenfdure  bleU 
ßet  mit  bem  SSlclfalfe  öerbunben*  SWneö  33Ieiit>ei§ 
lofet  fl$  in  beftiüirtem  (£fj?g  boüfommen  auf/  unb 
fließt  bamit  ja  33leiju<Jer  an*  SBirb  Da*  %>hU 
»ei6  gemahlen,  mit  Starte  mtb  SBajfer  §u  einem  Seige 
gemalt,  unb  in  Idngücbe  ©Reiben  geformt^  fo  nennt 
man  ti  ®*ief crtoeiß,  SBirb  eö  abtr  mit  @um# 
tniwaffer  anpemac&t,  unb  in  biete  Safein  geformt/  fö 
|M§*  e*  Ä rem ni $ern> ei§,  £>a$  £lcta>eig  unb  aße 
SHeifalfe  fließen  enblicb  bei  einem  fidefern  §euer  ju 
einem  £)tir$ft*tigen  fe$t  ftöfflgen  Olafe,  tt>el$ee!  mie 
SBaffcr  buref)  ben  Siegel  bringt/  tinb  ^leigiaä  ge* 
hannt  wirb. 

5llfo  ber  Sßame  t&nt  niefetg  jur  6a$e,  unb  e$ 
liegt  bo*  j,  $*  ber  Mennige  Q3lei  jum  ©runbe,  unt> 
Die  ©Ubergldtte  föfjrt  nur  einen  9Jamen/  ber  niefct* 
t>on  55Iei  berrdtfc,  2iHe  fcier  genannte  Singe  fonnen 
ale  Seudlfcfcungsmittel  gebraust  werben,  &on  melden 
eins  fo  f*ümm  ift;  als  baß  attbere*  Siuä  blefer  gege* 
benen  fvfiärung  tpiDer^ejt  fict)  bae  tolle  2>orurt&eil 
ton  feibji,  ale  fei)  bau  eine  weniger  fcfcdDli*/  alß  ba$ 
onbere<  alö  feg,  wie  »WUcfc  matt&e  glauben/  $♦  £&♦ 
ber  9?ieijudfec  m^niu<  gefdötlt*  /  alö  bat  ©leimeig. 

£)b  nun  ein  2Bdn  mit  ir^enb  einem  bieier  9Meli 
sjkobncte  tmfälfcfet  fei)/  biefe£  ju  erfahren/  ift  eigenti 
liefe  fein  9Bfjj  fteßrer/  a!6Der  fogenatinte  troefmv  weU 
$er  aber  für  SSein&Snbler  ein  mijugdnsJicfeer  ifh  95e# 
quemeri#c6/  burc$'3l?agetitien  unb  gemiffe ©c^elbun^ 
mittel  jene  »i*tige  ilnter(u$ung  anjufleflen/  unb  bat 
för  fyat  man  meßvere* 

a}  Getier  Liquor  be£  £)pement$t  Liquor  proba- 
torus  (u  ob  n  arfenif,  .sub  lit,  b  unb  am  @<$!ujfe 
biefeö  2lrtife!0)  mlrb  in  Den  2ödn  getröpfelt,  unb  ba* 
mit  man  bie  Dabnr$  irt  bemfelben  ben>trfte  Setdnoe^ 
rung  auffaßenb  fepen  tbtm$;t  fo  f!e|)e  in  einem  anbern 
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gleiten  ©faccSen  ber  namficfte  SBein  tum  «8ergF.»l#ett. 
£at  man  fünften  biö  jwanjig  Seopfen  in  ben  SßeSn 
gebracht,  meieren  man  prüfen  will;  fo  gebe  man  0&< 

SS*'  °LwnD  .®ic  &*  cjf  §ai'6e  gelben  beranket. 
2f[t  ber  2Bein  ac&t  unb  mit  feinem  03iei  perf4ff#f  •  fo 
wirb  et  jmar  na*  Dem  Umsähen  im  9lnfange  trübe 
unb  eieegeib  fepn,  aber  na$  unb  naeft  fiel)'  wiebe? 
merflieb  aufpeüen.  dagegen,  wenn  es  retbiieb,  braun, 
bunKee  unö  wopf  gar  fcfcwärsücf,  wirb;  fo  iß  erfi-pee 
mit  2Mei  ober  DefTen  Jubereitung  »e?fa!f*r.  ©ort  in 
jenem  jßaüe  wirb  fi$  ein  wenig  jputo'er  Von  wei§g?I6> 
ü«ee  garbe  auf  ben  $oben  fegen;  fjier  aber  in  Dem 
»erfaßten,  roirö  ftc&  f<$on  me&r  SPobenfqß  bi.'öen, 
Pon  bergarbe,  welc&e  eben  Der  SBeiti  but«  benftauor 
etfialten  pot,  ober  wele&e  biefee  bewirft.  £>a§  Die 
Singabe  fo  perfc&ieben   hütet,   unb  gesagt  warb,    wie 

Tü!LDlet  ®athc  &e*  ®eJtti  m,E>  be6  3Rieberf.fI.igo 
rotblieb,  brnui,  bunfler  unb  '  f<$»ätjH*  fepn  fönne, 
tu^rt  ba&er:  wert  bie  ?D?enge  ber  Sleitpeife  berfdoie* 
ben  unb  bunfier  ifj,  je  nac&bem  bie  Sftenge  beö  Sbüitt 
fltop  iit, 

£>ie  tfalft&dlc&en  bee  £iquor*  peremben  fi*  mit 
ben  f«««»  feilen  De*  W/  unb  Deswegen  »erben 
Dte  §3leitpeilcpen ,  bie  bisher  mit  ber  SBeiätäure  »er; 
bunben  War cn,  (os  gemalt  unb  juCBoben  ges^laaen. 
Sin  bie  abgeriebenen  9Ieityci(<ben  fangen  ffofoW- 
fc&wefeüg s arfenifalifcpen  SpeUflen  beß  giquo«*  an,  Die 
jupoe  mit    ben  fafftbeiiepen  perbanben  waren,    nun 

ft! fe  EUr*t  Deren  ®«wtotaM»Ä  mit  ber  SBeinfaure 
gletcbfap  abgerieben  unb  ju  Q3oben  gcfftlagen  finb, 
rntb  geben  bemfefben  eine  braune  ober  faioarjp  $arb«. 
SBenn  man  bie  Söeinprobe  in  einen  umreifen,  ijerbm 
unb  fauern  SSein  gie&t;  fo  fommt  nur  ein  wiM 
ober  Weingelbe«,  niemale  aber  ein  f&wanei  $räcipitat 
jum  jSorfcbeto,  tpeil  feine  $leifbeil*en  barin  entfial* 
te«  ftnb.  -v  y 

Äi  Obgleich  blefe  2fo  bie  SJerfu&ung  M  SBcinß  bureb 
«Met  —  ju  entbetfen  Pollfommen  bew&fct  iff;  fo  mug 
man  bo<$  babei  eine  Doppelfe  Q3epntfamfeit  anwenDen. 
<£  r  ff  e  n  i ;  bie  2Beinprope  mu&  frifö  bereitet  fepn ; 
benn  wenn  fte  «ange  aufbehalten  wirb,  fo  bewirft  fte,, 
fo  »iel  man  aueb  babon  ansäet,  nkftt  Die  gecitigffe 
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SöeranDerung,  weil  bie  flucptigen  ©äwefeftpeile  &«eil<| 
»elften  finD.  €ine  frM*  bereitete  SBeinptobe  Dur** 
Drinat  ade  S&eile  Des  SBeimS  in  einem  «HugenblicTe. 

3n>eiten^  5Kon  Darf  Den  SBetn,  epe  er  unte« 
fu*t  »irt;  ni*t  lange  in  einer  jinnernen  glaf*e 
Wen  laffen.  £>enn  geilen  ijl  Dem  Sinne  etrna* 
biet  beigemif*t;  je  faurer  nun  Der  SBetn  ff,  Defto 
aef*tt>inDer  fonnen  einige  $lettbeilct>ett  aufgelofet  mm 
Den.  S)?an  mu§  Daper  Den  2Bein  a«0  Dem  gafie  in 
ein  @laö  gießen,  unD  Die  $tobe  ungefaumt  aufteilen. 

§tne  Abänderung  ift  get»iff<rma§en,    wenn 

man  obget>a*ie  SRenge  (Sine  Unje  3Jntipigment  nnD 

meiUnjen  lebenDigen  jfott)  fein  geflogen  nut  bin  ang* 

licfeem  5Baff«  in  einem  unglaffurten  Sopfe  fo  lange 

p*t,  m  Die  filtrirte  glöffigfeit  «e U»|eii  totagfc 

bie  fomeüe  SBeinprobe  tplet  mitteilt  Der  <S*n>e* 

f<nb^Äi?m«6*»eW  I«  ^alfmaff«  (f.  üw* 
filber)  {»«'«*  auflpfet,  tur*fet|et ;  f»  «»«*  «J« 
feö  in  einem  Sßeine  Den  geringen  «leigebalt  no* 
Wer,  al*  Die  befannte  auö  Sluriplgment  unD  ffalf» 
»aiTee  Dur*  ffo*en  bereitete  ?ffieinpro&e,  gtebt  au* 
in  Der  Sermifcfeung  mit  2ßein  feinen  fo  feto  anffattcw 
Den  @eru*,  »U  tiefe,  ©ie  bringt  im  bieipalttgett 
t>,  n.  mit©llberglatte  perfalfcDtenSBeine  ebenfaW  eine 
f*»ar$braune,  »enlgftenfi  f*»är$li*e  8«*  J^gg 

Slefe  ermahnte  SSeeanterung  Der  „bleibten  ©etne 
erfolat  alfo  au«,  »enn  man  eine  Slnflofung  Del  reinen, 
/emetnen    mineralif^en  ©«»efeM,  tpel*e  Dur*  al(a# 
S  Saugen  oDer  Dur*  «alt  bereifet  »orten,  oft« 
Spefeueber,  Die  au«  einem  Steile  reinem  mineralU 
S?m  «d£ef i»,  unD  >ei  $»#en  w»  ,*»«  &f* 
SänDigen  ßaugenfalj  /  Dur*  Die ( ©*meljung  Perferj 
tiaet  unD  perna*  in  «©äffet  aufgel&ft  woroen,  pinein 
trlpfelt     ©araS  «belle    alfo,   Dag  jnra  <£tfor *«t 
JÄtÄe»  im  ©el«  fetwtoerf  De; :  arfenifa fr 
f*e«*»efel  Dee  Operment*  not&ig  fep,  föntet«  Daß 
Jet«  mineralifebe  ©*mefel,  er  möge  rein  oDe ^mi  tau 
Ulralifäen  Speilen  P*rmif*t  fepn,  mit  einem  alfali 
f*  n  Vauaenfalje  oDer  ftaK  pereinigt,  ju  tiefer  ff«* 
Diene,  unD  Die  namlicpe  ©irfung  auf  Die  2Beine,   Die 
mit  23lei  a.ef*tpangert  ftnD,  ausübe. 
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Bereitung.    Sßenn  man  bie  ©d&mefeße6er  bereii 

im  »iü ;   fo  nimmt  man  einen  Sljeil  feuerbefraw 

Öige*  Silfali  asö  jmei  Steile  ©c&mefel,   »ermißt 

eö  wobl  unter  einanber,  unb  Idfjt  eö  in  einem 

©cbmeljtlegel    fcfcmeljen.      man    lofet   nun    bie 

©c&wefeaebee*  in  reinem  Söajfer  auf. 

@ine  SibdnDerung  iji  bie  flüchtige  ©c&wefel* 

tinftur,  welche  man  für  ben  angegebenen  3»ed:  eben 

fo  ficfeer  anmenbet,  alö  Die  boi^in  angezeigte  9i«fMung. 

Bereitung.    £>rei  Steile  ungelöster  galt,   $mel 

£l;eile  Salmiaf  unb  ein    S&cil  ©cbttiefel    mifcfct 

man  gut  unter  einanber;  füllt  Dann  einen  glofee* 

nen  Äolbcn  bamit  jur  ^»alfte  unb  unterwirft  es, 

inbem  man  ben  ©rab  beö  geueri*  perfUrft,    Der 

©eftiüation  unb  fo  eroalt  man  einen  bocfeft  fluct)* 

tigen@ei(t,  melier  eine  cifronen^elbe  garbe,  einen 

»rtnaetigen  @ef*mad  unb  einen  ungemein  mibd» 

gen  ©erucb  $at.    £>iefer  ©piritus5  mu§  in  <3l<xt 

fern    febr    be&utfam  perma&rt  werben,   »eil   er, 

wenn  man  ber  Suft  einen  freien  3»t£i«  erlaube^ 

in  fünften  aufzeigt  unb  ocrfiiegt.    Saume  fe§t 

bei  Der  Sereituug  einiae  Unjen  ©ajfer  blnju,  Da» 

mit  ni<*t  ber  ©$wefel  auö  ©angel    eines  fiufj» 

gen  2Sefen£  ftcö  enfjünbe  mit)  mit  ©ewait  einen 

SHuegang  fucbe.  ■ 

£>iefe  Sinftur  enthalt  eine  9irt  ffuc&tige  ©t&mefel* 

leber,   woDurdb  ber  mit  SBleigldtte  u.  f.  w.  gefußte 

SBein  ebenfalls  eine   fcbwarje  garbe  befommt.    Uebttt 

genö  ifl  bei  biefee  SSBeinprobe  bie  namlic&e  35eöut< 

famfeit  ju  beobachten,    meiere   sub  lit.  a  erfl 

empfohlen  würbe.  '      ■ 

einige  galten  btefe^robe  an  bem  mit  Slei  »er* 
falföten  Sßeine  für  ungewi§  unb  jweifel&aft,  weil  Der 
Liquor  Des  £>perment$  nnb  Die  ©c&wefeUebee  ni<*t  blo$ 
bag^lei,  fonbent  au*  bie  übrigen  ÜKetalle  mit 
einer  f*»«jen  garbe  nieberfdlagen.  Siefee  fan« i  Dem 
SBeinbanblee  ni*f6  perfcblagen,  wenn  er  nur  erfaßt, 
ob  ber  «ffiein  oerfalf*t  fep  unb  ba&  biefcö  bureb.  «TO« 
taa  gefefteßen  feo.  &  Ifl  j»a*  mpt  ba§  j.  J5.  ein 
Stbeinwein,  in  welchem  etwaö  ©rünfpan  (alfo  fispfer) 
aufgelöfet  ift,  bur$  ben  binelngctropfelten  Liquor  bie 
bie  nämli#e  Setänberung   erleibet,   meiere  mit  bem 
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Meisten  2öelne  porge&ef.  «föttpin  15§ t  ftcfe  frei««  burel 
beibe  obenam]e.t?ebene  SBeinproben  nl<*t  genau  fagen* 
Dur*  roelcfceö  9ü?etaU  ein  perfälftbter  SBein  angeftfemaw 
gert  fep.'  £o*  öle  2BeinucrfdIf*ung  pflegt  faum  mit 
enbmt  betauen,  ali  mit  Dem  $lei  unternommen  §u 
tpeiDe«/  ober  fann  auep  faum  mit  andern  gefepepen  — 
pje  obenerwähnte  *nfaaige  SSetfaifcbung  ausgenommen. 
£)ie  Kemltate  fmD  gleicp,  welche  Die  *  erlittet 
SS  einprobe  ober 

c)Die  «Mutlauge,$erline?blau>ßauge  obe* 

baß  pflogWlftrte  ttlfaft  aiebt.    £>lefe  <J3robe  bot  Die  ZU 

«enfetaft  fafl  olle  Wetatte  Mi  Den  giüfftgtetten ,  tpo« 

rinne  fte  aufgel&fet  ftnO,  in@ei?alt  perfcfttrbentlicp  ge* 

färbter  Sobenfage  nieber  jufcfelagen,  namlicp  Da*  <Si# 

fen  Mau  —  Da?  Äupfer  braunrotp    -  Daö  SHei 

(je  nacpDem  fte  meljr  »Der  weniger  rein  ift)  graulich* 

rotblicö  oDerfeeO>ei§  -  Den2irfenif  unD  DaßD.uecfr 

filber  aber  weiß.    ®ie  itf  alfo  ein  bequemes  Rittet, 

tim  bei  einem  ©eine,  melden  Die  gemeine  SBeinprobe 

(Die  5ßuftembecgif*e  f.  2i«fenif)  fc^warj  gefärbt  Bat, 

iu  entbeefen,  ob  Diefer  Stieberfcftlag  €ifen,  ffupfer  opec 

«in  anDere*  «Djctaa  kx),    3cue  i(t  es  &ur  Seit  no<6  im 

nem  Oemlfren  gelungen  (?),  Die  »lutlauge  PoHig  rein 

pon  allem  €ifenge6alt  $u  bereiten ;  unD  fie  fann  Daoee 

i&reeSifengepalteetpegen,  einen  3tteDer(cplag  mit  einem 

SBein  matten,  Der  Do«  felbft  Pon  allem  aRetaflgebaU 

frei  iß.    Slucb  bleibet/   tpenn  fie  tpeiöe  SRieDcrfc&Jage 

m&W,  unentfAieDen,  ob  Der  2ßein  35lei  ober  |fl«mjr 

ober  feefiettp  -Sublimat  eptbalte,  tpel<pe$  no«  erft  Dur* 

anbete  groben  auögemlttelt  »erben  mu§.     Dtefes  ift 

ee  eben,  warum  Die  na«&ee  angeführte £a6nem an m 

{<he  2Be(nprobe  ipe  Porgtjogen  tpirD. 

«Bereitung.     5)?an   lagt  ein  £ot$  SBerltnerblau, 

tw\    gotö    gereinigte  «pottafefee   unD    *tpolf  Sotp 

CS^fiee  jnfammen  bei  maftigem  §euee  W  auf  Die 

Mlfte  einlocfcen ;  gießt  ee  foDann  Dur«  £of«pa< 

pier    unD  <"«uttet  na«  unD  na«   fo   lange  gut 

tKfttairtch  SBeineffig  Daju,  W  ni«tö  SBlauee  mebc 

niebevfaat.    Sie  Hare  geu«tigfeit  wirb  no«mah5 

fcue«  Sof«pap?er    gefeipet,    bei   gelinDem    genee 

langfam  abgerauept    unD   alfDann  in    Der  ffalte 

ftpjtaüifirt.    Sie  erhaltenen  gelben  ÄrojMen  fofet 
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man  in  Dreimal  fo  Die!  Gaffer,  <*U  fie  biegen; 
auf,  unö  fo  ift  Die  gtöffofeit,  Don  melcfeer  fties 
Die  $eDe  ifl,  fertig-  —  SBequemer  unD  fafl  eben 
fo  rein  fami  man  fie  erhalten,  tpenn  man  %exlU 
nerblau  mit  Dieimal  fo  siel  fHfc&em  Äaf*»afler 
eine  l)atbt  etflttDe  lang  fotyt  unö  Die  glufffgfeif 
bur$fei$et, 

d)SDur(0  >Sitriolfaure,  SUtriolM,  foticem 
ttlrte  6$n>efelfaure.  SBenn.  man  in  einem 
DerDacfctigen  ©ein  et!i*e  tropfen  Daoon  unö  $mar, 
ttie  in  Der  tinifefeen  ^atmafopoe  anaegeben  mirD/ 
|u  i>ier  £ot£  SBein  fedß  Kröpfen  £{M*lbU*t\nubpMti 
fo  mirD  man  in  einem  reinen,  mit  feinem  ©lei  oer* 
mieten  2öeine,  niefctg  Don  einer  $er&nberung  gema^ 
tperDen/  Dageaen  aber  toirD  ein  bleihaltiger  ©ein  fo# 
gleich  trübe/  milbig.,  unb  Idtit  ein  tt>eißee  ^>ti!t>er  oDer 
#inen  tueigen  $a\t  fallen,  ftelcfcer  niefetö  anöereö  if?, 
alö  Der  SMeifalf,  toelcfeer  Don  Der  SSitdolfdure  n|eDer# 
jefölagen  worben  ift,  unö  unter  Der  ftieberfälagunj 
ftcD  mit  Derfelben  oerbunöen  bat     (§♦  9ilaun  a)4 

e)  ©urefc  fcfewefeiwafferftefffla^&aüig^ 
935 äffe«  ober  Dur$ 

fcte  $a£nemannfdje  SBdnpro&e, 

»el$e  ein  mit  ©mefelfeberfuft  gefc&tt55ngeeteg,  Durc& 
eine  (Saure,  midhe  Daö  gef<$mefelte€ifen  mit)  me&rere 
gefc&mefelte  Wmaüe  auf^lbil  fjalt,  gefäuertes  SBaffer 
Ifh  (Biegt  man  jroanjig  bis  Dreigig  tropfen  oon  Dem* 
felben  in  ein  gemo&nlic^eö  SBeinglae ;  fo  n>irb  ftcfc  Des? 
Darin  befmDlk$e  SBein,  tt>enn  er  enmebn  ganj  rein 
Iff,  oDer  einen  unfcfcablicben  Cifengefjalt  Ut,  gar  nieftt 
berfarben.  hingegen,  wenn  er  ein  f*abli<*e3  SRetatt 
enthalt,  tt>irb  er  in  Mdfifyt  feiner  garbe  eine  groge 
UmtDanöhing  unD  93e*änberting  erleiben;  Denn  ba$ 
(tigemifdjte  53rüfungemittel  f<*fagt  Den  etma  porbaaöe* 
tien  Sirfenü,  gelb  —  ©pieggUnjmetaüe  pome* 
tanjenfa-ben  —  bM  Tupfer  Dunfelbraun  —  unö 
öaä  35lei  f^marj  nieber* 
Bereitung*  SDJan  lagt  gleite  X^eife  Buffer* 
fehlen  *  $uU>er  »nD  ©c&tptfel  jttoif  SRtnute»  lang 
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weiß  glöben,  wobne*  man  eine  trocfne  ©c&wefel* 
lebet  »on  wel§U*et  §atbe  etbalt,  wel*e  man 
«tobte  lang  ofcne  SSetlufi  i&ret  Ätafte  autbebalten 
£„;,  _  «Biet  üuent*en  t>on  biefer  ©c&wefefc 
lebet  »ermifdbt  man  mit  Drei  üuentc&en  »(«to: 
xahm  uno  fcbüttelt  e*  mit  fed#se&n  ttnjen  ©äffet 
in  einem  wo&l  t>etf!opften  ©lafe  $ufammen.  S^an 
wirb  Dawn  nacb  einet  Eiertelftunbe  eine  mllc&i 
welge  Slnffigfeit  (Met  mit  ©#wefelleberluft 
Slget)  etbalten,  ©Ufe  glufngfeit  fftat  man 
fn  Unjenglafet,  wo  In  lebe*  fcorber  je^en  Stopfen 
autec  ®alj3elft  aettopfelt  worben  unb  »etwa&tt 
Sie  Oeffnung  Det  ©lafee  tecfct  gut  mit  $«1»«!"«' 
SaeM.  ©lrb  nan  Dlefe  glüfftgreit  mit  breitet* 
lenffiein  obne  »lelgebalt  eetmifd&t;  fo  wirb  aUe* 

U  unö  bmnmn  mm  ©u  ©egenwart  m 

Siele/  abet  »leb  fie  in  ©eftoU  btaBBfaWflrjer, 
balO  nlebetfinfenbee  glocren,  ««*rf8««*  .%te"J 
aefcfclebt,  wenn  au*  nut  ein  ©ran  $(ei  in  » et 
Ifunb  ©ein  aufgelolet  enthalten  tft.  («.«»»' 
ffttS  ÄmoBoi  (ftt  ©cfteibefunfiler  unb  2lpotpe< 
fer,  unb  Jpalle'l  fottgefefte  Stfagle.    f  $anb 

©citC  3760 

Öblgeö  33er&altnl§  unb  Setfapwr  finbet  man 
fo  befiimmt  t  SRan  nimmt  gleite  Speile  gepuU 
Ute  9h>f?etf*alen  unb  ©cbwefel,  reibet  betoe« 
fein  sufammen  unb  lagt  eö  in  «»«m  bebe«« 
©*mel$tlegel  $wplf  Minuten  lang  weil  glu&ein 
giefc6  erhaltene  tytoMtt  nennt  »au  falferblge 
Äefeflebet  obet  au*@cbwefelfalf.  Slntfatt  Jet 
31u«tetf*alen  fann  man  aueb  teinen  gebrannten 
Wnb  bann  gepudertem  Äalf  nehmen.  ©Ufer 
©cfewefelfalf  lagt  ftcfc  tin  einer  gut  *«***&* 
©lasbouteiüe  ebne  SSeranberung  feiner  Ärafte  fe&t 
lang  aufbewa&een.  ©iß  man  nun  eine  «Prüfung 
anfallen,  ob  ein  ©ein  mit  QMei  »er fo^f  *» 
falfcbt  fen ',  fo  nimmt  man  eine  ftarfe  ©Uvfwebe, 
Me  weit ■  att  ein  $funb  Bfftfffefelt  faff«  fann 
unb  febüftet  jwei  Duentcfeen  »on  obigem  ©dbmei 
felfalf,  fteben  Quentchen  fein  gepufoerte  ©einfteln* 

ftnßaaen  (Grernor  Tartan)    unb  etil  «PfUKÖ JfaU 

fe*  reinem  befHJliete*  ©äffet  in  HU  glafcbe.    SRan 
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pfropft  ti  jii  unb  fc&üttelt  blefeö  aUeö  eine  ©Im 
telffunoe  lang  gut  Durc&  einanDer.  hierauf  laßt 
man  Die  glüfftgf  eit  Dur$  6te^en  J>eü*  »erDen,  unD 
gießt  Die  $eHe  glüfftgfeit  bebutfam  ab.  ®enn 
man  nun  einen.  €§!6ffel  t>oU  t>on  Diefee  glüffigfeit 
mit  Drei  biß  t>ier  Coffein  »oll  t>on  Dem  »erDae&ti» 
©eine  jufammen  mifc&t,  fo  entfielt  ein  meljr  oDer 
weniger  Dunfler  brauner  SRicOerfcfelag ,  wenn  nam* 
U<b  Der  Sßein  mit  Q3lei  i>erfalfd)t  iff.  £>aö  nanw 
li*e  erfolgt,  menn  Der  2Bcin  Äupfer  ober  anDere 
SKetalle  enthalt.  Slu*  <Sifen  »irD  folglirt  auf 
Diefe  2lrt  entDeift.  SD«  aber  bai  <£ifen  fein 
fc&ablic&e«  50?etaC  für  unfere  ©efunbjjeit  ift;  fo 
»ar  ju  wunfc&en,  Dag  eine  SDJetboDe  erfunDen 
»ürDe,  woDurcÜ)  Diefe SBeinprobe  nic&t  auf  Daä 
<£tfen  roirfte.  £)iefe$  gefc&iebt,  wenn  man  Die* 
fer  <Probeflüfftgfeit  etwas"  reine  @al$faure  jui 
fegt.  Bann  fc&lagt  folc&e  Die  fefeaDlic^en  WietaUt 
Dur<$  eine  Dunfle  garbe  nieDee;  aber  Dal  <£ifett 
bleibet  ttnaufgelofet.  (<S.  falle's1  fortgefe§te 
Sföagie  5*  $anb,  Seite  389) 
©a  Diefee  mit  ©cfemefeßeberluft  unb  (Saure  ange* 
fönte  SBaffer  ftcfc  ni*t  lange  balt,  Die  guft  leic&t  t>ew 
liert  unD  DaDur<&  unmirffam  wirD ;  fo  gelten  au*  oben 
angejeigte  SSoefic&tömagregeln,  unb  fo  ift  ei  am  beffen, 
man  bereitet  fi<&  Dajfelbe  ffetö  feifö  unD  Dann  beDUne 
man  ft$  Dejfelben  nur  fo  lange,  al$  e$  noc§  6c§t»efel* 
leberluft  Durcö  Den  @etuc&  berratjj. 

g$lut&en> 
f.  trauter, 

525  olu$; 
f.  $ot$elfle|ttt 

S5ratttttet»eint 

£>en  am  aflermeifren  begangenen  betrug  mit  f  oni 
gac,  granjbranntemein  u.  f.  n>.  *u  entbeclen,  §at  man 
fein  SOJittel,  Da*  Den  biß&er  angefügten  afmlicb  »äre. 
Um  Den  jugemiföten  ©einseift  j»  ftnoeit/   mul  De? 
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foaetiannfe  frorfne  SBeg  eingetragen  toerben,  aui 
tt>ef*en  er  ftefe  leicht  ftnDen  lagt.  Unö  eben/  meil  Die* 
feö  £ier  in  Diefem  gafli  wenig  UmffanDc  ma*t;  fo(j 
mag  f)ter  ehte  9Tuenaf)me  (Statt  £aben,  unö  auc()  einin 
mal  ein  Slutfunftemittel  auf  Dem  trotfnen  SBeg  gege* 
ten  fepm  SRan  legt  nämlidj  Den  DerDä^figen  *2Bcta| 
in  einem  keftiBirgVipe  in  ein  SBafferbaD  unö  eebalt 
i£u  |>ier  in  einer  Temperatur  dök  200  bii  250  $raD 
gaftren^eit«  ©er  beigemifefete  5Beingeif?  ttrtrD  Dabei 
übergeben;  hingegen  Der  Dem  ©eine  eigentümliche 
@eift  aber  bleibet  hw&d?  Da  fein  iBein  feinen  (Beifi 
cfier,  ali  bei  Der  (gierige  Deg  aBaffer*  fcon  212  ©rab 
aufzeigen  laße*  —  £>er2Bein  alfo,  aug  meinem  man 
in  oer  DefMation  bei  einer  geringem  Jplge  SSBeingeifl' 
in  Der  Vorlage  enthalt/  ifi  mit  35ranntett>ein  angemacht. 

£>o<$  geöbte  SBeinjungen  entbeden  Diefen  35e* 
trug,  tt>enn  er  niefet  |u  gering  iff,  au$  fcon  fefbff, 
SBenn  man  folgen  Dur*  S&ranntenKtn  gef?arf*en  SBein 
beim  Sofien  eine  $eit  ksng  auf  Der  3ü^9e  berum 
toirft;  fo  fü&ft  man  balD  baß  ©rennen  Deffelben  auf 
&er  3ungenfpl£e  —  ein  ©rennen  f  Daö  allem  SJJeUw 
&o$  fremö  ift. 

21u$  Der  @eruc$  öerratf)  liefen/  me?jr  $5  um 
erlaubten  betrug,  befonDers  wenn  man  etmaä  fcoti 
einem  Dur*  SBeingelfl  t>erfalf*ten  STßeln  in  Die  J£>an& 
tinD  §tt>if$en  Die  ginger  gie§t,  w®  man  il;n  reibet  — 
oDer  in  Daö  SeOertucfc  unD  Dann  tmaö  fcfclagt ;  fa 
cmpftnDet  Die  3Rafe  gar  balD  Das  23ramttemelnige* 

StBenn  man  einen  folgen  SBein  in  einer  flehte» 
©outeiCe  einige  Sage  rufjig  ffe^en  laU,  leife  abgießt 
unö  oerfuetjf;  fo  fcerratpen  ftcf)  oft  no#  Deutlicher  Die 
beigemlfcfeten  Stelle, 

0ne  a*fe  $robe  beö  35urgunberh>eln£  j.  55.,  unb 
jwar  ob  Derfelbe  mit  33ranntemeln  Dermifc^t  fei?  /  ifft 
man  gießt  etmü  fcon  Diefem  SBeine  auf  einen  Seiler, 
jänbet  Rapier  an,  unb  Jialt  folc&etf  Darüber*  3ft  Der 
sgnrgunber  mit  3>ranntemdn  tjermiebt;  fo  jünDet  fi<& 
JOlefer  an*  3ft  er  hingegen,  rein  t>on  Demfelben;  fo 
Wirb  w  nic&t  brennen* 
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Sßenn  blefe»'  mit  SSafier  «aegefVcfc?  mirb ;  fo  ofcfct 
J  Dem  ©eine  eine  angenefcme  biaprot&e  garte,  aber 
inen  ucranDerfen  ©efcfcmatf. 

a>  ©legt  man  nun  §u  folgern  gefärbten  SBeinc 
tt»a0  ü£Ot0;  fo  t»irD  er  meipiicfc. 

2>)  Srtpfelt  matt  Oleum  tartari  per  deliquium 
nein ;  fo  mirD  et  purpurrot^ 

c)  ztut  man  mtMfpltitut  hinein;  fo  n>irD  er 
öBgelü  unD 

.  d)  wenn  man  6if6erj(4tte  in  Deftillirtem  €fßa 
ifgelofet  Damit  oermifcöt ;  fo  n>irD  er  milrtfarti«. 
««I*  garfceßols  unD  Ä räuter, 

SampecßenBofs. 
f.  gartenßols,  gernam&nc. 

£>iefe  fäicff  ß<*  »orfreffficft  «um  ^5rten;  nujs 
nf  ße  eorter  geßorig  aufgelofet  frpst/  unD  Diefeö  m 
ilfOt  Dur*  Den  Spiritus  Sali-..  fRit  Diefer  €o«eniu7 
efutiormirD  Der  SBein  augenblicHicö  unD  fe&r  fcbotr 
nfclrotö  gefärbt,  unD  man  fceauc&t  nur  febr  »eni« 
i$u  ja  gießen,  meil  et  fonfr  fähig  fobmecEt.  -  Wian 
in  aber  au$  folgen  retb  gefärbten  5Bein  gar  baiD 
tbecten;  Denn  man  Darf  nur  Soiutionem  tartari 
tju  gießen;  fo  mirD  er  fcbmarjrotb  »erDen,  unD  Die 
c&eniUe  ß$  naeö  unD  nacb  präeipitiren. 

@oIoquintcn; 
f.  trauter» 

eppepfäes  $utt>er, 

JDa  Da*  eppriföe  pufoer  aui  Wann  unD  gebrann* 
i  ©alje  btfttpet,  Wegen  De*  erfiern  fcbaMia  tff,  unD 

2Bein  Der  ©efunbb.'it  natfttoeUig  mm ;  fo  Darf 
n  nur  Da*  «Kittel  für  (SnrDecfunci  Deö'SHaunö  am 
iDen.  gßertn  23itrioifpiritu?  6tn*ugef*üttet  mirD ; 
ofet  ji#  Die  nieDergefc^iagene  SlIaunerDe  mieDee  mit 
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Sraufen  anf,  MeS&et  «ufaelofet,  unb  ber  «IBeln  «Bali 
ftiae  Älarödt  Wiebei..  3n  Diefem  ©tuet  «oterfcftel.öä 
U  Die  «Maunerbe  t>on  ber  ÄaiferDe,  welefce cbcnfaQi 
»on  Der  «Bitriolfaure  mit  SSraufen  aufgelofet  Wieb] 
aber  inOem  fte  mit  berfelben  ju  einer  ©opäerpe  Wieb, 
fo  fallt  fie  iü  ©eflatt  eine*  n?etgen  «Pulpen?  wleDei, 

nieDer.    6.  Sil«««»  | 

•  .  i 

£>ra<benblut.  v 

Jffian  Ht  Sefantttli*   jwel   »erfcfeiebene  tforpee 
ttelcce  bieten  tarnen  fubren;  nämlich  i)  Gummi: 

Janauinis  Draconis  UtJÖ  2)    Rumex  rubens .    jffir 

n»mbae  ©ummi  betrifft,  fo  löfet  04  bajfe be  In®* 
Hiebt  auf  unb  ber  batjiae  Söell  beffelben  in  Alkoha 
V*  %Sm,  MS«*  r«*  in  SBein  unb  färb 
J«feÄom  »ÄgcttlW,  baber  man  zweifeln  bar| 
Sag  tiefer  $um  Särben  De*  ®ein<$  aebraueßt  werbe, 
fiinaeaen  ba*  Rumex  rubens  ober  «U(b  Lapa 

thum  8.n|uioeum,  beutfeb  i  0 [I  «C 4  m  Pf« ■«««« 

iff  i«m  Särben  febief  lieber ,  wetl  beffen  mm  eine 
Mu  rolben Cafe  fleben,  ber  ben  2Bein  banfeteotb  färb. 
53  Sefer  SSeef«Wum  wirb  bie  Sohmo  «lcji.na  b 

äibern  wirb.    <S.  trauter  unb  gaebenbolj, 
€i*enßolä. 

£lefe<Motl  befanntlicb  bemSöelne  eine  fo««««« 
ölte  «arbe  aeben.  Sföan  entbeeft  bie  €icbenlob 
fi  n    bu4  ben  ©efebmaec;    Der,  SBein  wirb  Dur, 

lieben  ©efebmaef  «oben.  ©0*,  wc""  &ie„?ßccini 
SSnae  f*b  niebt  bureb  bie  3»«««  mt*tdmMlt. 
Sen  &  Stopfen  w«  -  im  ®aff«  «feetofe* 
Slfenoltriol  jenen  q^etru«  ben  Singen  erfennbar.  €ini, 
fcSn  oon  biefem  aufaelbfeten  (Sifenoitriol  oeranbe 
dn  n  bureb  Siebente  gefärbten  9Beln  in  eine  Mal 
©inte,  öte  better  ober  bunfler  ifi,  je  natbbtm  ber  3 
fa&  «einer  ober  größer  war. 
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£a$  (Elfen  fefcf  man  Dem  SBelne  nicfif  ja,  um 
6n  eben  ju  »eifalfc&en ;  Denn  Dafielbe  giebt  Dem  Sßeine 
inen  unangenebmen,  jufammensieBenDen  ©efcbmacrV 
ote  Die  <Stabb2Beine,  welcbe  jum  meDiclnifdjen  @e* 
traud&e  beseitet  merDen,  Binlanglid)  bemeifen.  SBenn 
tlfo  Daffelbe  fub  nocb  in  einem  bejünDet?  fo  ift  ti  wie* 
»er  Die  Slbftcbt  Des  tfellermeifiers  gefcfce&en,  unD  jwai! 
>ur<fe  Die  eifesnen  Steife  Der  ©ebin&e. 

£)a  aber  Daffelbe  Der  OefunDbeit  nic^t  föäDfi# 

»ielmebr  no*  Beilfam  ifi;  fo  wirD  man  nie  in  De« 

foerfu^ung  feon,  einen  eiien&altigen  3Bein  eben  wegen 

reines:  ©e&altß  prüfen  $u  wollen.     £>oc&  will  man  es" 

ho«,  fo  Darf  man  nur  ©aüapfeltinctur  in  Den  2Beln 

fropfefa,  unD  Die  93eemanDlung  Des  SSBeines"  in  eine 

fc&warje,  Dintena&nlic&e  gluffigfeit  wirD  ein  $8ewei$ 

epn,  Dag  Der  2Bein  eifenbaltig  feo. 

|  Bereitung.     Söenn  man  einen  SBeil  pufftet  »ort 

gefto§enen  ©aUapfeln  mit  Pier  S&eilen  ööeingelfr 

eine  Seit  lang  in  Der  5Barme  wobl  »erDedt  ffeßen 

laßt,   bi*  Die  glüftfafeit  eine  Dunfelrot&e  garbe 

angenommen  $at;   Dann  Bat  man  Die  gebaute 

©auapfeltinttur. 

ßrrDBafte  ßorpetr; 
f.  tfalf  unD  3i6t&e(. 

<£ierfcbaalen; 
ft  MU 

garben,  ga«be8ol},  garbenwurjelu.bgf,. 

SDae"  totBe  6anDelbolj  unD  Der  gernambuc  Die« 
tten,  wie  Daß  ©rac&enblut  unD  Die  rot&e  Ocbfen« 
sungenwurjel,  unD  au*  wie  Die  rot&en  unD  fefewarjen 
Beeren  Der  ÜiBeinweiDe,  fceö  Jj>oÜ"un£>erö  u.  f,  w.  um 
:inem  leisten,  fc&lec&ten,  Balb&ecDorbenen  unD  gei 
"cbmierten  SBeine  ein  gutes"  Slnfeben  $u  geben. 

<£in  folefeer  «Pontaf  5,  55.  Ht  gemeiüigli*  einen 
>icfen  23oDenfa§  unD  nic&t  feiten  einen  boljigen  ®tt 
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fümad.  #at  tt  ttmt  geffrutben;  fo  entbecft  man 
feine  5Serfaif<bung  an  Der  matten  gat&e  unb  an  Dem 
'getbefatfren  ©efd&niatfe,  mel^eö  £aber  entfielet  >  Dag 
fi«  We  Durcb  fünft  beigetoifcltettgarbettt^ileaama^ig 
jnaeipitiren.  — 

a)  ©aö  giftriren  bureb  gilj  verrat^  biefen  <8e# 
trug,  wenn  er  grob  iff,  fe£r  leiebt  uhb  beutücb,  ft 
toie  überhaupt  Dae  2lbrau$en*  Sillein  man  baf 
oueb  gelernt,  ben  betrug  fefjr  fein  ju  verfielen* 
SUmlicb : 

?DJan  t>ermifcbt  einige  von  geDaebten  unb  anbem 
äfjnlicfeen  garbemitfeln  in  gemiffer  Proportion,  reibet 
aber  flogt  baä  ©emengfel  ju  Dalt>er,  gießt  SBeintjdf! 
bavattf  unb  jie^et  Ourcb  Sigeftion  eine  rotfce  Sinctue 
auö*  tRurt  faßt  man  fteißen  geputoeifen  ^tiefer  mit 
fcefitßirtem  2Beinefftg  aebt  Sage  lang  in  tt>arme  2Jf<be, 
ttorauf  bann  ber  guefer  rotb  foirb*  Siefe  $otbe  jiebt 
man  mit  SBeingeifl  aui,  t>ermif<bt  tbn  mit  obiger  Sine* 
tur  unö  jiebet  ben  äßeingeif?  Dur*  £)efiillation  roieDer 
ab/  tt>o  bann  Die  <£fienä  Des  ^ueferö  mit  Der  £iucfur 
in  ©effalt  eineä  rotten  Saftes  cDer  Otlti  am  33oDett 
bleibet*  Siuä  Diefem  Safte  nun  fließen,  toenn  er  an 
einen  falten  Ort  gefegt  mirD,  boebrotbe  Ärpfiaüeu  an, 
welcbe  Den  toeigen  5ßein  rotb  färben,  unb  fö§e  unb 
fe£r  angenehm  an  (BefcbmacE  machen*  Siefee,  fo  nn$ 
febufbig  e$  ju  fepn  febeint,  iff  Docb  ein  betrug,  »eil  ti 
tnef>rentf)eilö  mit  jungem,  ro^em,  berbem,  faurem,  Waffen 
tigern  oDer  fcbalem  SBein  vorgenommen  wirb, 

£)iefe  Betrügerei  ifl  ferner  ju  enrberfen  D*  £♦  ge# 
uau  ju  erflÄren  unb  von  einem  fo  gefebmierten  Sßeine 
öeutlicb  unb  benimmt  ju  fa**en,  befonDetä  oa  bei  einem 
tmnfelfarbigen  Steine  Die  Seränberun?  Durcb  f)in$uge* 
tr&pfelte  SHeagentien,  niebt  febc  auffallend  bemerft  wext 
tm  Um. 

ginige  Sropfen  von  einer  Slaflofung  be$  üutäf 
filfcerfubliwatä,  eingetröpfelt.  i&froen  Den  $udte  bew 
xatfyn.    ©♦  £onig  unö   Sutfer« 

b)  Sßenn  ein  rotber  2Bein  frembe  garbe  %at;  fo 
entbeeftman  biefe  burdb  aufgel&feten  älaun  oDec5Bein* 
ßetnb&l»  2W  SlnttenDung  Dieler  Solution  ifr  etf  Durcb* 
aus  nbtbig,  Da(*  man  $n&ei  mit  Dem  ju  prüfenDeti  SBelnge* 
füllte  ©lafer  neben  einanber  fMe  if.f.  n>.  e.  Xtauttt* 

Sie 
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£>ie  Stfaiitt  ^uflofung  ftracfpkifef  Bafo  bie  ftembett 
Steife,  —  €in  feuerfefteö  gauqenfalj  wirb  eine  pun 
purrot&e ;  ein  fltlcfctigeö  Sllfali  eine  blaue  garb*  In  Dem 
gefärbten  SBeine  erjetigen ;  eine  Sluflofung  t>on  35lei* 
fuefer  unb  ein  frifc^  ja  bereitetet  $atfwafier  ma$t  ben 
SSBein  milQityU 

gernamfru^ 

£>er  5Beln  mit  bem  £)ecocte  &on  gernambuc  ge* 
tttifd&t/  befommt  eine  blagrotSe  garbe,  unb  tt>enn  man 
fcurtf)  aüju  t^icleö  J&injutgun  b*3  ©ecocttf  bie  Diof&e  vm 
me&renwiß;  fo  sediert  erfwnad)  gar  biegarbe  eincö 
SBeineä»  —  £>iefe  gärbung  tverrdtf)  ficb  bur$  folgenbe 
groben  i 

a)  Spiritus  nitri  mac§t  folgen  merfli<#  tbtfytt 

b)  ber  Spirtus  Salis  bringt  eine  fcfywarje  gar6e 
per&or ; 

c)  be$gleic$en  m<h  bie  Solutio  tartari 

d)  ber  Spiritus  Salis  amoniaci  aber  berauben 
benfelben  in  $urpurrot|,    Sergk  garbepolj* 

CBewörä^ 

Öle  {SewÄrje,  wenn  fie  beim  $in  *  unb  tlufbren* 
»en  in  ju  reiefter  Stenge  gebraust  werben  fmb/  fö> 
ba§  fle  ber  @efunbf)eit  na*t(jeUtg  werben  müßen,  fcer* 
xatfytn  ft<$  felbft,  Sie  mit  vielem  branbigem  ( brenj* 
ilcfetem  öele  inficirfen  SBeine  ^abeft  einen  emppre&ma* 
tlfcben  ©eru*. 

SDBiU  man  t*tn  oben  toorgefcfclagerten  SBeg  ber  £)e* 
ftißation  (f.  33ranntewein)  ehifd&lagen ;  fo  wirb  matt 
ieicfct  *>a$  £>el  Darflciicit,  us?b  bütau$  fe&en;  ba§  e$ 
bem  SBetne  jugefe^t  fet);  weil  ein  gehörig  gegebner 
SSein  fein  branbigee  £>el,  fonbern  nur  SBetngeif!  giebt* 
SDas  wefentlicfce  Oei  Deö  5Beine6,  wel*eö  im  SR  oft  $u  ftm 
benifi  (f*  oben  I.  basS©ei«macben,lit>G.sSermanDlung 
be^Koffeö  in  2Bein ;  3},  2,  Der  ®?ofi  na*  felnenCIgenföaf* 
ten;  lit  a,  gRoftprüfung ;  933rin6l  sub  lit.  b.);  ift  in  ber 
Sftifc&ung  to  «in  flebricbt  repnofcö  SBefen  berwanbelf* 

&b 
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©runfpan;  f.  Äupfer, 

©ßp$; 

f.  galt 

J^oflunDer; 
f.  SSeeren,  Kräuter,  garbe  unD  Öbflwein. 

£onig. 

£)a  £onig  fernerer  ifl,  aß  Döö  SBaffer;  fo  lägt 
ft#  ein  mit  £onig  »erfaßter  SBein  —  fo  aie  uber&aupt 
oüc  fü§e,  gelüufiehe  unD  mit  unnatürlichen  Singen 
gefcbroängerten  «Beine  —  anf  folgenDe  Sßeife  prüfen» 
sjRan  füllt  einem  ©lasfrug  mit  reinem  SBaffer ;  in  Diefe* 
SBaffer  im  Äruge  taucht  man  eine  QjouteiUe  SBein  unD 
mav  mit  i&rem  £alfe,  alfo  »erlebet,  unter,  unD  Da» 
mit  Der  in  Derfelben  befinbtic&e  «Sein  niefct  beraub  in 
t>aß  SBaffer  fiürje,  fo  $&lt  man  DteÖeffuung  Der  gla* 
fefte  mit  Dem  Bäumen  fo  fange  ju ,  bie  man  fie  felbft 
unter  Das  Gaffer  im  St  rüge  gebraut  hat.  9cun  Da 
Der  SBein  Dur**  leine  einftromeuDe  Suft  auä  Der  glafefee 
Iberabgcpregt  »erben  rann,  bleibt  er  in  Der  SonteiOe 
unD  jwac  auf  Dem  SBaffer  fiepen  —  Denn  man  (alt 
Die  glafdbe  untergetaucht  fefl.  3fi  nun  ßonig,  3uder 
unD  Die  gerob&niicfoe  ©«miererei  Der  lünfllic&en  SBeine 
in  Dem  SBeine ;  fo  jiefit  ft$  Da3  jueferbafte  SBefen 
in  Das  SBaffer  £inab  unD  Der  lautere  SBein  bleibet 
jurücf* 

gapanifc&e"  <£«be. 

hiermit  Den  SBein  ju  färben,  ifl  Wbt  ferner  ja 
betserffteUigen ;    Denn  Der  SBein  fofet  folc&e  nicQt  auf, 

«nO  »entt  man  Die  tineturam  spirituosam  Catechu 

anmenDet ;  fo  praeipitirt  Der  SBein  Daö  SOWfie  uon  Der 
3apanlf$en  <£tbe,  roeil  eö  eiu  resinosum  $.$.  ttmai 
J&atfjigeö  ober  (Summiget*  ift,  unD  Der  SBein  »irD  nur 
DuKWgelb,  Dabee  fie  Dem  SBeine  Die  garbe  oon  altem 
§ean$roeine  giebt. 
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@oI<$e  Dunfeigefo  gefdr&fe  2Beine  tarnt  man  ew 
rennen 

a)  t&eifö  Durcfc  £in$ugie0en  einer  Solutionis  al- 

calinae  lixae, 

b)  t&eife  Durefc  £injufegen  einer  Solutionis  al- 
calmae  volatilis,  meiere  beibe  eine  tothe,  icDo*  ttwai 
Derfc&ieDene  garbe  ßerpor  bringen; 

Äalf. 

»t  bloß  if?  e<J  Der  tfalf,  mefc&en  man  befoiu 
bm  um  Die  entffanbene  ©dure  im  SBein  ttieDerp* 
fdjlagen  a.  f.  n>.  anroenbet,  fonbern  mit  biefem  oDcr 
an  beffen®tatt  gebraust  man  aueb  gebrannte  21  uf?  er* 
fetalen,  Jfrcibe,  ®t>pö,  €ierfcfcalen,  Ärebfc 
äugen,  gebrannte*  £irfcb0orn  u.  b.  g. 

SRan  foflte   glauben,    Da§  bur#    Die  ©dßruna 
Diefe  erb&aften  SJjeile  mieDer  ju  S&oDen  geworfen  mür* 
Den,  unb  menn  alfo  Der  2Bein  naefcber  eorficfctig  unb 
be&utfam  abgezapft  morDen  fep,  fo  fennte  folc&er  tat 
nen  6cfcaben  bringen,    aillein,  tßeih?  (teben  niebt  alle 
trübe  SBeine,  n>enn  ju  ibrer  SlufbeUung  absorbentia 
terrea   ( f,    06en  3ö ein oerf dlfc& ung    3?unn   5, 
sub  ht.  d)  gebraust  wosDen  finD,  aueb  wirf  Ha  noA 
Jn  einer  wabren  ©dbrung ;  tßeilij  genießet  aber  au* 
Die  21bfonDerung  ber  erDßaften  Sßeiie  nur  unt>oltfonu 
men,  unb  bleiben  tiefe  jurücf,  befonberö  wenn  bie 
erDßaften  tforper  in  Hattet  ÜHantÜdt  ßinein  gebracbf 
WorDen  finD.  ' 

a)  Sie  oben  genannten  Slßforßentien  entberft  ein 
jeDetf  reinem  Saugenfafj,  ba  Diefeö  Die  <£rDe  niebew 
fcftldgt.  59?an  muß  aber  ber  SPrdcipitation  etlicße  laae 
lang  3«it  Mfen. 

b )  €in  «einel  ©tutftßen  3«cferfdure  in  gefalften, 
gegppften  u.  Dgl,  2Bein  geworfen  (man  tßut  el  gern 
beim  Sßampagner,  »eil  Da  gebauter  betrug  am  Bau» 
ftgffen  6taft  bat)  ma*t,  Daß  ber  SBein  fogfei*  weif* 
liebe  Streifen  ober  SSBotfen  jeigt,  unb  einen  Donnen 
2>oDenfa§  öon  dßnlicber  garbe  prdeipitirt. 

c)  Oben  geDacfcter  Liquor,  Defjen  ^Bereitung  mt 
gleicb  angegeben  ifH  unnaturli**  franfe2Beine, 
2Rum.  2,  im  Kapitel ;  eon  Der  SJeßanDlung  Der  fraw 

£D  s 
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fen  «Seine/  bienet  au*  ju*  (Sntbecfung  be«  MUß,  In 
Sie  fern  l'ecfelfee  gebraust  worben  tu,  »U  «Saute  $u 
»ertilgen. 

Ärautee, 

«ffieaen  be$  ©efcbmacft  unb  au*  wegen  bee  gatbe 
tMb  manche  53latpe,  mattet  ffraut  in  *te»«b  j« 
Ken  In  ben  2Bein  geengt,  tele  oben  erflart  ww» 

Jen  ff.  W*  ölle  Äcautec  fint>  öbec  9IefunD'  Ä 
tt.fln*e  unter  aewlffen  Umfianben  unb  in  gewiffem 
Se  Am?  Mute»  »We«  im  SBelne  nac$t&eillg 

W*  ^©Ufe  W4Mi*eii  3ttfi6e.Äee*9.a|öl j  entbectt  man, 
wenn  in  beralel*en  mit  Ärauteen  furirte,  unb  mit 
fttafera  Jetbefi-ette  «eine  bie  Solution  *on  Stall 
Sfelt  mlrb  woburcb  pcb  fewoftl  ba^uwer,  a» 
§er  «Saft  »en  ben  23egetabilien  pcacipiticet» 

ßreböaugen; 
f,  Äalf. 

jt  r  e  i  b  e ; 

f*  ÄaK. 

Ä  u  p  f  e  v> 

fciefeö  fatm  eigentlich  fo  wenig,  wie  oben,  Ui 

eifen  tu  ben  flotpern  geregnet  »erDen,  »oburcb  man 

öle  2B  ine  oetfalfftt.    £a«  Äupfee  oerelnlget  ftcj  freu 

Heb  mit  5öein  unb  «uen  spflanienfauren  fe&r  «Je; 

aber  Defe  unD  oer  ©ein  ehalten  bäöon  einen  Jg$ 

Saften  ©efcbmacf,   wie  j.  35.   ber  SRoff  beweifet, 

an  man  einige  Seit  in  einem  top  ernen  @efa§e  Bat 

SU rfaffeS .Sitein,  waö  nfcbt  abff*tll«  «eWWjr 

fSn  tufania  gefcbeben  fe»n,  j.  33.  bur*  bau  «fte* 

SS  K  baö  bereiten  oe/s5eetenbreieö  in  topfe* 

«n  ©efwieren  (f.  oben  Serbefierung  beö  gRc-fW  u.  f.  w.) 

öntlÄäbne  u.  bergl.  unb  in  fo  fern  beoarf  ein 

SBeln,  ber  ficb  burcb  irgenb  €twa«  wrba<b«g  macbt, 

itgenb  einer  Unterfucfeung  au*  auf  Tupfer. 
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a)  SBettit  matt  ein  ©tue&ten  $&o$p$oru$  in  tut 
pferSaltigen  ©ein  legt;  fo  übcr^e5t  ficb  baffel6e  In 
furjer  Seit  mit  ein«  braunrofben  SKinbe,  welche  tele 
Jtupfer  glänjt. 

b)  £>aä  9?amfi<$e  $eigf  ft<$,  wenn  matt  ein  put 
littet  ©tücf cfeen  @tabl>  $Iee&  in  Dergleichen  ©einlegt; 
Diefrö  lauft  fupferfacbig  an. 

c)  Äouftifcber  ©almiafaeiff  bringt  unD  giebt  einem 
fupferbaltigen  ©eine  eine  blaue  garbe. 

<1)  ©c&mefelmafierftoiFgae&amgei*  ©affer  f.  «lel 
sub  lit.  e;  £a&nemannif$e  ©einprobe,, 

$D?arfafit; 
f«  Siel    sub  lit.  e. 

Mennige; 
f.  35lei. 

SKeffing;  f.  Äupfer* 

50?  e  t  a  l  (. 

2>em  «Seine  tonnen  wrfcbiebene  9D?etaCc  aufge* 
lofet  jugemifcfet werben,  deines 3inn  $.$.  in  feinem 
»oOfornmenen  metaflifc&en  3u(tanbe  iofet  ftcfc  in  SPfian» 
jenfauren,  befonbere*  aucb  in  ©ein  nic&t  auf;  babec 
ei  ju  ©elntjerfälfc&ungen  nlcfet  ju  gebrauten  i(t.  SlOein 
iff  e$  burdj  Daö  geuee  in  einen  Salt  unb  in  eine  2If*e 
»ermanDelt;  fo  wirb  ei  in  «pffanjetifauren  aufgelofet. 
35lei  hingegen  bebarf  Diefeö  Umwege^  nU&t;  eben  fo 
Äupfer. 

£)a&  nicfif  äße  SDietaae  aber  jur  ©einoerfalfc&uttg 
Dienen,  ift  befannt.  3.  33.  Dae"  3»nn  fann,  aufgelofet 
iu  einem  falfe,  Dem  aBeine  beigemicfct  werben;  allein 
»oju  ?  welcben  SRufcen  f&nnre  er  Dem  ©eine  ober  Dem 
©einuerfalfcfeer  bringen?  —  £>ber  Daö  eifen,  Da  ei 
Dem  ©eine  nur  einen  unangenehmen  (Befc&matf  giebt, 
wirD  nie  $um  23erfälföen  genommen  werDen.  —  €ben 
fo -bai  Stapfet,  welcfteö  Den  ©ein  efelfcfemecfenD  maebt.— 
@olb  unb  (Silber  bleiben,  wie  fl$*  Don  felbft  t>erfle$f, 
gleic&fatW  awsgefc&lofien.  —    Unb  fomit  bleibet  nur 
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wenig,  unb  tiefet  fettige  unter  ben  fpeelftfcfeen  9to 

men  be*  SWetaU*  felbfl,  mbg  e*  nun  ein  eple&glanj* 

met«U  «ber  ein  anbete*  fcon.    ®.  Solei,  Slrfe* 
nif  «.  a. 

jöbflwein. 

liefen  pflegen  mancfee  unter  ben  SBein  ju  miföen, 
um  nicbt  fomo&l  auf  Die  <£t&obnng  feine*  ©etu*e> 
©efömatfß,  feinet  gatbe  unb  6tarfe,  al*  »ielmebt 
ouf  5Sergto§etung  feinet  3Raffe  obee  «Erweiterung  fei* 
ne*  $8olumen*  öinjumirfen.  Um  $iee  nun  bie  ootge» 
gangene  9ftifd&ung  $u  entbeefen,  fann  man,  wenn  man 
fonft  Witt,  auf  beeietlei  91rt  ju  SSSerfe  geben,  namli* : 

a)  man  neunte  eine  fdjone  rot&c  (SoraHenilnfe, 
lege  fte  eine  2ßacbt  Jjinbut*  in  ein  @la*  3Beln,  ben 
man  ptobiten  »ill.  bleibet  Die  eotaHenjinfe  tot&,  fo 
i(!  ber  SBein  »on  Slepfelmofie  ftei;  $eigt  fie  ft*  aber 
fAwar$lic6. ,  fo  i|r  et  mit  Öbffmoft  »ermiföt. 

b)  gjjan  gieße  etwa*  »on  bem  Steine/  melden 
man  ber  Unterfu^ung  unterwerfen  will,  in  eine  (Scbale 
feigen  Sfcee.  3fi  nun  bet  2Bein  »on  ülepfelmotfe  frei; 
fo  wirb  man  nie&t*,  al*  t>a$  teine  S&eeü  unb  5ßein# 
gemifefc,  fowe&l  mlttelfl  bet  3unge,  alö  be*  ©eruefc* 
finben.  €nt&alt  et  abet  in  feinet  SDUftfeung  £>bftmo«?; 
fo  mirb  fic&  augenblicfll*  ber  fonjl  fo  angene&mne  ©ei 
tu*  bet  Slepfelfaure  «eigen. 

c)  SRan  feueftte  ein  leinene*  £uc&  j.35.  eine  ©er* 
»iette,  mit  etwa*  »on  bem  ju  probitenben  2Betne  an, 
fcfelage  e*,  »iebee&olt  tä*tlg  gegen  einanber,  unb  bet 
@'erud)  bet  Slepfelfaure  wirb  flc&,  wenn  fonfi  SlepfeU 
mojt  untet  bem  Steine  mar,  fi^ee  bemerfbat  mac&en. 

d)  sßeegleic&e  oben  trauter.  £>ie  3llaum@o» 
lutlon  jelgt  au*  ben  6aft  bee  Segetabilien. 

Öäfenjungenwutjel;  fo  9Jn<|ufe. 

$ottaf<&e. 

Selten  ober  gar  nic&t  witb  blefe  bem  ©eine  $ut 
Vertilgung  ber  6dure  belgemifc&t  —  unb,  gef*ä&e 
biefe*  au*/  fo  wate  biefe*  eine  febt  unf^ulbige  S3et» 


4^3 

miföung  rütfft*tli*  Der  ©eftin&adf ;  mithin  rann  man 
$ier  ein  Spröfungämittel  gar  wo£i  entbehren. 

üuecffilber. 

©ublimirt  foa  ei,  obafeic^  alg  eing  ber  5cff!<jf?en 

unD  tobtli*f?en  ©ifte,  t>on  liefen  unfe  in  mebmn 
SBeingegenben  gebraust  worben  fepn,  um  Den  mein 
für  eine  weite  ©eereife  na*  entfernten  @5egenDen 
Reißer  £lmmel£firi*e  tüchtig  ju  machen.  S3ei  unö 
mochte  Diefe  23erfä!f*ungsa?t  wofjl  ni*t  fcorfaüen ; 
allein  wenn  nun  ein  aueiänDifcfeec  2Bcin,  meiner  jum 
SSerfanD  in  ^eige  SanDer  benimmt  unD  Dafür  bur* 
©ubiirnat  Dauerhaft  gemalt  worDen  war,  ju  unö  ge* 
f*i<ft  würbe;  fo  beburften  wir  bo*  fjier  einer  2öein> 
probe*    Söir  fjnben  fie 

a)  im  faufiif*en  ©almiafgeiffe,  ©legt  man  einige 
Sropfen  fcon  Diefem  ju  einem  2Beine,  welcher  dgenöen 
©ublirnat  enthalt;  fo  f*lagt  fi*  ein  gelber  23oben> 
fa§  nieDer* 

b)  Äalfmaffer  in  SBeln,  wo  er  ©ubfimat  ftn&ef/ 
ma*t  einen  pomeranjenfarbigen  3?ieDerf*lag*  6ief)e 
weiter  SB l ci 

93e*eitung,  SKan  nimmt  ungelof*ten  Salt,  gießt 
frifc^eö  SBafier  Darauf,  rüprt  aCeö  gut  Dur*  einander 
unD  laßt  ei  Dier  unD  jwanjig  ©tunben  tfeben*  £)ar> 
auf  nimmt  man  t>on  Demfelben  ein  9?ofel  (©poppen)/ 
laßt  eö  in  einem  neuen  Sopfe  auffo*en,  unb  wenn  ei 
erfaltet  ift,  filtrirt  man  ei  Dur*  £of*papkr,  bringt 
ei  in  ein  ©lag  unD  §*bt  ei  per  jum  @ebrau*e  auf, 

9i  o  f  i  n  e  n* 

Sa  Der  3£ofi'nenfaft  fernerer  ali  SBafifer  if!;  fo 
ifi  (t  lei*t  }u  entbetfen,  Dur*  bai  Mittel/  wei*e£ 
oben  beim  £onig  &orgef*lagen  ifh 

©afranbffitpe  unD 

®*arlei,  ©*arla*fraut* 

Sie  ©hinten/  fo  wie  Da«  Äraut  fcon  legt  genanni 
ter  $ftanje,  möffen  Daju  Dienen ,  f*le*ten,  geringe» 
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SBein  In  WiuitaUUtmtin  ju  fcerfcanDefn /  oDer  in 
grontignac  u.  Dergl,/  fo  mle  Die  5>lutjje  oon  erft  ge* 
tagtet  jum  gärben,  gine  2luflofung  i>on  SUaun  in 
fcergleid&en  öerfälf(J)t?n  SBein  gegoffen/  entDecft  Den &e> 
trug,    ©♦  Mater* 

©Ubergldtfe; 
f-  $lci* 

Sublimat; 
f*  Üuecffilber, 

<S$it>ef  eh 

2Me  ju  relcfcliefc  gefd&toefelten  Stellte  lafTen  ftcfc/ 
ttenn  fte  nld)t  erft  lange  roieDer  gelagert  fcaben/  t^eifö 
burdb  Den  ©ef$macf ,  tfccite  Dur*  Den  ©eruefc  fcfyon 
entDecfeth  £ocb  aber,  Da  Diefer  ftc|>  langer/  je  me&r 
verliert  /  tta^venD  Do*  Das  ©cfodDlic&e  t>on  SD?arfafif/ 
oDer  oon  2lrfetiif  —  £)enn  Der  ine  Dtot()lic&e  faflenD* 
©cfcroefel  ifl  mit  Sirfenift&eilc&en  Dermengt  —  unD  t>on 
©ctwefel  felbft  bleibet;  fo  ftnD  Dod)  noefc  anDere  gc* 
tiau^re  groben  unentbehrlich    <£$  giebt  Deren  mehrere« 

a)  SBenn  man  einen  filbernen  ßoffel  in  Hart  ge* 
fcfcmefelten  SBein  legt;  fo  n>irD  Diefer  fcftroarj  anlaufen, 

*b)  SBenn  man  etmaö  feinea  ©ilber  in  gefall* 
tem  reinem  ©cfceiDetoaffer  auffofet/  fo  erhalt  man  eine 
(Solution,  meiere  Den  ©cfcmefel  im  SOßein  entDecft« 
QKan  Darf  nur  einige  Kröpfen  Dat>on  in  Den  öefcDäcfc* 
tigen  SBeto  fallen  laflen;  fo  toirD  Der  SBein/  wenn 
nur  ein  toenig  ©c&roefel  Darin  enthalten  Ift,  et»a$ 
öunfel;  vohb  aber/  noenn  t>iel  @$n>efcl  Darin  ifl/  \>bU 
lig  trabe. 

O  3*i  @ffig  aufgelofete  ©ilberglatte  in  Den  üben 
fcfcroefelten  9Sein  getröpfelt/  färbt  Den  SBein  f<*n>ar|, 
öer;  n>enn  er  fein  uno  ojjne  <5c&n>efel  ifi,  trog  jener 
eingetröpfelten  Solution/  ooc&  untwänDert  bleibet  — 
für  t>a$  öiuge  nämlicfc* 

d)  SSeitev  oben  Of,  unnatürlich  $  franfe/  .Sftimu  iO 
ttmrDe  Der  2Jntt>en$ung  Der  <£ier  geDa$t/  als  eine* 
SKttteW/  Den  gefc&wefeltcn  Söein  oon  feinem  <5<#tt>efel* 
genaue  ju  befreien,  SRitJin  fann  man  au<$  Diefelben 
äf<  $Beinprobe  felbfi  jebraiK&em    2Rämlic&;  wenn  ein 
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m,  Ui  24  (Stunben  in  einem  Derb&c&tigflt  SBelne  ge# 
legen  §at,  fe£r  onreine  ©cfcale  befommt/  Da§  f¥d&  t>ie( 
2Jnfa|  an  betfelben  gebilbet  £at;  fo  ifi  Der  Sffiein  gei 
fcbroefelt*  £>enn  iß  Der  StBein  rein/  fo  ttirb  ficfc  auc& 
nicfct  Diel  anlegen* 

e)  23on  einet  (Solution   Der  ©cfcmeterbe  einige 

Stopfen  in  fcbtt>efel()altigcn  Söein  gegoren/  mac&t  Den 

SBein  fogleicb  trabe  unb  bringt  einen  ferneren  tt>cigen 

SBoDenfag* 

Bereitung*    SDJan  laßt  fein  gepülberten  @cbtt>et* 

fpatb  mit  Doppelt  fo  t>iel  tfo&lenftaub  /   in  einem 

gut  Dermae&ten  @<*meljtiegei  eine   6tunbe  lang 

in  ftarfem  geuet  glfiben*  *  Sann  roitb  bat  tyulmt 

aue  Dem  ©cbmeljtiegel  genommen  unt>  fo  lange 

mit  t)ie(em  SBaffet  gefcblammt  unb  abgen>afcben; 

bis  biefe*  feinen  (Sefcbmatf  weitet  bapon  annimmt» 

®o  befommt  man  Die  @cfen>eretbe, 

Sßenn  Diefe  in  gutem  DefHßitfem  SCBeinefftg  auf* 
gelofet  n?irD ;  fo  ift  Die  gtuffigfeit/  t>on  toelcfcee 
|ier  gerebet  toitb,  fertig«  —  2lm  gefcbminDefie» 
erhalt  man  Diefe  21uflbfung  Det  ©cbrpererDe  in 
ben  Slpotbefetn 

Uebrigenö  mag  rücfficbtlicb  Diefet  SSetfalfc&iHij 
«oeb  fcerglidben  tsetDen,  was  meiter  oben  reo  t>on  bett 
unnatörlicb  *  franfen  SSBeine  sab  3Jum*  1  Die  Siebe 
ttW/  baröbet  fc&on  angegeben  iporben  ifh 

Sowtnefot 

mt  biefem  gef<bief)t  bie  SQSeinfdtbetei  am  Web* 
teilen/  wenn  man  Sournefol  in  bat  $a6  bangt/  ba 
Denn  bet  SSein  eben  fo  gefc^minb  rotb  gefärbt  »irö^ 
als  bie  Söangtn  bet  grauenjimraet/  ft>enn  ße  bamil 
gerieben  roerbem  -*-  £)ie  groben/  folgen  Durcb  2outf 
nefol  gegdtbten  56ein  ju  entberf en  /  ftnb  :■ 

a)fcurcb  alcaü  fixum  wixf>  et  purputblau ; 

a)Dlltcb  alcali   volatile  gattj  blau  ; 

c)  Durc&  $ alfroaffet  unb  SBleijucfes  tt>ei£li<& 
SBaffer* 

®o  tt>ie  Öbffteeln  binjugefeßt  n>bb/  tim  bie  Strenge 
ju  bewiesen  ;  fo  bftrftc  t$  auc^  mit  Söaff er  geföcfav 
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wai  nlcbt  feiten  mit  Dem  SRoft«  »orgenommen  ttnrb; 
£)ttö  SSSoffev  entoecft  matt 

a)  tmt*  einen  mit  Öel  betriebenen  (Stab,  melden 
nton  biß  oaf  Den  23oDen  bei  gaffe*  fio&t  unD  »teDet 
Betank  »lebt.  SBenn  äBafferttopfen  amüel  «eben  ober 
Lrabfatlen  fo  ift  ©äffet  im  SBeine  ooet  SBofte. 

b)  s&anmitft  auc&  5Ba<b&olDerbeeren  in  ben  SBeto* 
SBenn  biefe  nieDerftnfen ;  fo  ift  2Baffee  im Jffietne. 

c)  SOlan  febüttet  ben  SSBein  auf  ungelösten  ffalf. 
sffienn  aBaffcc  im  StBetne  ift ;  fo  toirb  Der  Mi  jerfaüen, 
»o  nicfet,  fo  wirb  er  gartet  »erben. 

d)  SBenn  man  in  focfccnbe*  35aumol  reinen  2Bein 
giefjet;  fo  staffelt  rt  ni4>t,  moöl  aber,  wenn  SBojfee 
in  bera  2ßeine  ift. 

SBelngeift; 
f.  SBeanntewetn. 
SBigmutb; 
f.  SBlet  sub  lit.  e. 

3udet. 
£>iefen  fefet  man  bem  SBeine  ju,  entmebet  um  bie 
Satbe  Deffelbett  ju  »erbeffem,  unb  brennt  i&n  Deshalb 
btaun;    oöet  um  bie  @«ute  beffelben  |u  eetftecfen 

**  a?Nffi  bie  Satbe  be$  ©eine*  t>on  Surfet;  fo  eew 
«atben  einige  Stopfen  »on  ber  Solution  bee  ßuetfi 
filbesfublima«  biefen  betrug.  SBenn  bur*  £inju« 
troofeln  biefet  Slufttfung  bet  Sßein  feine  aen&erung 
«fäbrt;  fo  ift  bee  SBein  unöerfalfc&t  b.  b.  unoerfalfcbt 
in  angegebener  SXutfftcbt.  ©obalb  et  fi*  aber  »erat» 
tcrt;  bann  ift  eö  ein  3ei*en,  ba|  3»cfe«r  i&m  mitge* 
tbeilet  aorben  fe».  __    «, 

b)  <5oU  bet  Surfer  ben  Stnfang  bet  €fftggabtung 
»etfterfen  ßelfen :  fo  wirb  er  in  reifer  SKenge  im 
St,  unb  menn  bie  jHeMgfeit  bei  geringer  &Wt 
llfiW  »erratb;  fo  »irb  einSJerfu*,  »te  er  oben 
bei  öet  €ntberfnng ,*&  Jponigtf  angejetgt  ift,  blefe* 
fceutlli  unb  beftimmt  genug  angeben. 


3«m  ©$rug 

eine 

$nwejftwg  jur  $mwni>ung 

babon  /  unb  jmat  baß  53grfaf}renf  um  ju  fepen,  06  in 
einem  5Beine  ein  fd&äbUc|)e$  $?etaa,  unb  n>elcf>e$  ? 
enthalten  fep, 

9J£an  fcfcenfe  Den  $u  prufenben  Sffiein  in  ein  £al6eg 
£)ufceub  ©pig*  ober  anbere  ©idfer ,  melier  $i<?r  mit 
14  2*  3*  4»  5»  6.  bejeicfcnet  fepn  mögen*  3n  t>aß  ®lai 
1  tröpfele  man  etwaö  bon  Der  £a|)nemannf$en  SBein* 
probe,  (f.  SB lei  sub  lit.  e)  bleibet  ber  2Bein  fjelle 
unb  un&erdnbert;  fo  i(i  er  entmeber  o&nc  aüen  €0?e^ 
taOgc^oU/  ober  er  enthalt  bloe  <£ifen  unb  ifi  mithin 
unfd&äbti** 

Um  ju  erfahren,  wenn  tmaß  baran  gelegen  fetjn 
follte,  ob  er  bto*  (Elfen  ober  gar  fein  SDWall  enthalte, 
fo  gieße  man  in  3Rro,  2.  tWaß  ©aBdpfeltinffu*  (fitfyt 
€ifen)  ober  ©lutlauge  (f*  SB  lei  sub  ijt.  c  Die  %>m 
linerblauprobe),  2Bkb  bon  jener  ber  2Bdn  fcfctaarj 
ober  purpurfarbig  unb  öon  biefer  legtern  blau;  fo  iff 
er  eifen&altig*  ©leibet  er  aber  ungednbert  unb  $eO; 
fo  ift  er  o&ne  aßen  Sttetallgebalt. 

3(1  aber  ber  2Bein  in  bem  ©lafe  9Rr.  1.  fdwarj, 
ober  Dunfeibraun  geworben;  fo  enthalt  er  fäwDlicfce 
metaUifc&e  Steile/  entweber  ©lei  ober  Tupfer*  Um  nun 
ju  erfahren,  weld>e^  oon  beiben?  fo  gie§t  man 
in  "Sit.  3*  einige  Kröpfen  ©itriolol  Srubet  fi*  ber 
fffiein  unb  ma*t  er  einen  »eigen  SKieberfcfelag  ,  ber 
auf  Äofjlen  ni<*t  verfliegt;  fo  enthalt  er  SBlei*  @e* 
fc&ie&t  biefe*  ni*t ;  fo  legt  man 

in  3fo  4,  ein  polirte*  ©ta&lblecfc  (f*  Supfer 
aub  lit.  b.)  ober  ein  ©tfitfc^en  93jjo6p&oru3  (a.a.O. 
sub  lit.  a),  SBefommt  ber©ta(jl  ober  ber  3)&otfplJoru$ 
Darin  na*  einiger  3eit  eine  fupferfarbige  3vinbe  unb 
mac&t  Die  ©lutlauge  (f,$Wi  sub  lit.  c),  Die  man  au* 


428 


iu  trief«  ©robe  anwenben  fann,  einen  brannrot&en 
fßleDetfrtlag ;  fo  'lfl  Ä»Pf«  In  Dem  2Beto.         . 

<5l 'Der  SBeitt  bei  Der  qjrobe  Wc.  r.  §»«  nl*t 
Dunfel  gemorDen,  bat  aber  Do*  einige  Srutang  unD 
«inen  weißli*gelben  oDer  geauii*en  WeD«f*lag  ge< 
2&S  V  fann  er  a§enDen  aufCFJilberfubltmat  ober 
Afentf  entbaUen.  ÜRon  gieße  Da&ee  in  'Sit,  5.  Äalfj 
»affer  (f.  Weitung  ju  Diffem  2lbf*nitte  t»on  Den 
Kproben,  ober  f.  Vuecrfilber).  «a}t  baffeljj 
«inen  »omeran$enfarbigen  *Rieberf*lag ;  fo  itf  Derffiein 
mit  (Sublimat  vttfäu    ©erlebt  DiefeS  aber  ni*t;  fo 

8  tn"  15*.  6.  etmi  t>en  Der  Slufi&fung  De<$  £upfer$ 
In  «auliifcbem  ©almiafgeift  (f.  Slrfenif  sub  ht.a). 
saat  Dason  na*  einiger  Seit  «in  f*muäig*  grüner 
&leDerf*lag  su  ©o&cn,  welcher,  auf  glübenDe  Äoblen 
aeworfen,  mit  weißem  &au*e  unD  flnoblau*ögeftanf 
aerflteat ;  fo  ifi  Der  58eln  mit  Slrfenif  vergiftet. 

iü  Diefer  Unt«fu*ung  ifr  Die  gemeine  (Sßuttem* 
beraif*e)  SBcinprobe  (f.  2irfenif  sub  lit.  b,  «ßerew 
luna  betreiben  am  S*luffe  t>on  lit.  c.)  ni*t angemen* 
iet  worDen  unD  jwar,  weil  fie  feine  55rfan««aft  unj 
Gtöaltung  i&rei*  SDafepnä  »ecDient,  Denn  fte  fel&tj  tft 
<ln i  ©ifti  unD  alfo  rücffi*tli*  unaebtfamee  unD  lei*t* 
finniger  ©«fönen  nl*t  opne  ©efabr  ju  gebrau*en, 
„nD  Dann  au*  no*  ift  fie  ungewiß  in  gjejie&ung  auf 
ta*  «efultat,  Daß"  fie  giebt.  fitt  oDer  muß  m an  fie 
«ber  anföenDen,  (»el*e*  muß  aber  faum  (Statt  ftn» 
Den  fann.  nrie  f*on  oben  wetilauftig«  erflaet  nwrDe) 
unD  fie  färbt  Den  SSein  Dunfel ;  fo  ift  eö  Do*  not&# 
»enDig,  Daß  man  bintetb«  no*  «ae  oon  Dir,  i.  M* 
mt.  6.  angezeigte  3S«fu*e,  oDer  bo*  einige  Derfelben 
ina*?,  um  ju  «fahren,  »elfte*  a»«att  Der  ©ein 
etoentli*  enthalte»  ;  _,  ,     „, 

5?ur  oben  angegebenen  3»ecf  mag  au*  JolgenDe* 
fiier  no*  mitgeteilt  »erDen.  €in  gemiff«  SBeinpanD» 
I«  fanD  einen  Sßein,  Der  ein  junger  3tbein»eln i  »epn 
fottte  unD  melden  w  unter  Diefen  tarnen  erbalten 
laue,  »et&afttig  unD  jmar  Darum,  »eil  er  einen  auf* 
faUenDen  Socenfafc  maftte.  Somit  Die  ©afte  auf« 
kifttigfie  unD  S&efte  entDecft  »urDe,  würbe  Der  5ßein 
|uc  ftemifften  IWetfuftuna  Dem  £errn  2Äorti»* 
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übergeben/  weld&er  nun  fofgenbe  SSerdnberungen  mit 
bemfelben  Dornaf>nu 

IRro,  i  £>ae  aSerbdc&tige  bei  biefem  SBeine  war  t 
auf  Dem  er&ofjfen  $>oDen  Der  SSouteiHe  fegten  ftc& 
fleine  flittric&te,  etma^  ine  9töt&lic&e  fpidcnbe  unD  fe£e 
gldnjenDe  Jfrnfiaflen/  Die  auc^  in  jieniücfeer  59?enge  unD 
leicfcter  ©cftalt  an  Dem  SSoDenran&e  Der  Soüteißc  $er# 
umföwammem  Uebrigens  #atte  Diefer  Söein  bei  einer 
feilen  garbe  unb  angenehmen  (Berufe/  einen  guten/ 
Doc&  aber  etwas  gerben  ©efc&matf* 

£)iefer  ©ein  wurDe  fammt  feinen  §ütterfrt)f!afien, 
t>ie  fid)  nunme&r  Dur<$  Dae.  ©cfcfitteto  &om  SSoDen  lo$ 
gemad&t  Jjatten,  auf  ein<giltrwm  gesoffen.  £>er  ftltrirte 
SGBein  betrug  öier  unD  jwanjig  Unjen  unD  würbe  itt 
eine  reine  Souteille  abgefüllt.  2)as?  giltrum  wurDe 
jufammt  feinen  JtrpffaBen  getrodE net  unb  Diefe  getrocf* 
tuten  ffrpftoUen  wogen  üterjefln  ©ran  unD  fjatten  einen 
weinfteinfduerlicfeen  ©efc&matf. 

9Jro*  2  SKortiuä  wdblte  bei  Der  nun  $u  beginnen* 
ben  Reifung  einen  wirflief)  guten  Öibcin*  unD  einen 
achten  Sttoöler  t  SSBein*  ©iefe  achten  SSBeine  gaben  mif 
Der  frifö  gefertigten  SBättemßetgifcfeen  Söeinprobe  aui 
Siuripigment  unD  friftyen  Äalfe,  einen 'gelblichen  9?ie# 
Derfe&lag  ,  welcher  ficQ  nad)  einer  f  utjen  SHufje  wieDet 
in  Die  |)oße  begab  unD  Den  SDjittelraum  Der  glüffigfeit 
einnahm. 

9}ro*  3  3"  ^'n  biefem  Ülljein*  unD  Sftoölerwein 
mifcfcte  er  itmß  SÖBchfgeö  23lei$ucfer,  ftltrirfe  ße  beiDe 
befonDerö/  worauf  aber  in  beiben,  butefy  Die  elnge* 
tröpfelte  SSeinprobe  unmittelbar  braune  Wolfen  un& 
bann  ein  fc&warjer  SßieDerfd&lag  erfolgte.  Q3ei  Dlefen 
beiDen  SBeinen  bemerfte  SD?ortiuö  jego  feinen  weitem 
Unterfc&ieD  f  atö  Da§  beim  SRoölerwetn  Die  obere  glüf* 
ftgfeit  noc&  ttnaß  brauner  war/  ali  Die  beim  Steint 
wein  /  woran  über  nur  aßein  Die  jfarfe  garbe  De$ 
Sftoslerwelneö  felbff  mochte  ©cf)ulb  gewefen  fepn.  SRurt 
fc&ritt  SKorfuö 

3Rro  4  jur  Unterfu^ung  Des  erft  erwähnten  Den 
bdc&tigen  2Beine0  fel&ft,  welcher  fo,  wie  er  war,  Der* 
mitteilt  ber  3Bürtembergif$en  SBeinprobe  einen  fe£? 
hellgelben  $ieberfct)lag  anfegte  —  nic^t  anbertf/  al$ 
tsh  m$ln  bei  Dem  $%tm  SBetoe  ber  §att  e$  mv* 
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3?un  würbe  $uglelc$  in  ein  anbetet  (Blas  von  Dem 
peebacfetigen  SBeine  etma$  93itrioIfaure  getröpfelte,  wo* 
ton  Der  SBein  ebenfalls1  belle  blieb.  Sllß  SKortiu»"  aber 
ohcÖ  biefem  SBeine 

Sftto  5  eine  unbebeutenbe  tfleinigfeit  931ei$txfer 
ttefeßte;  fö  jeigten  ficb  aucfc  fogleicb,  wie  bei  jenen 
acbten  SBeinen/  braune  SBolfen  nno  ein  fcbwärjlißer 
gtfeDer'ßlag.  S?uti  ^attc  er  «u  t  in  ein  anoereß  mai 
Diefes  t>eröac§tigen  2Beineö,  welcbe*  jwci  Unjen  6ielt, 
etwa«*  $iei$u<fer  fallen  lafien,  weißer  Sßein  t>on  ber 
t>on  ber  ^itieinaetropfelten  SBürtembergifcten  SBeinprobe 
«benfaUö  braun  würbe.  Ob  nun  fßon  Oiefe  öerfucfee 
teilten/  bog  ber  oerbac&tige  Söein,  Defien  Unterfußung 
eben  eö  galt,  Weber  mit  35lei,  nocfe  mit  einem  anbern 
sroetaUe  »erfalfcbt  feö ;  fo  mugie  Docb  noß  nac&gefuc&t 
unb  «eprüft  werben,  wie  er  fid>  mit  anbern  SWetaCen 
wirlliV  »ertrüge.    3n  biefer  2ibft$t  na&m  gtfortiu« 

gjr.  6.  fünf  ©tengelglafer,  füüte  fie  über  Die 
Mlfte  mit  bem  fraglichen  oDer  oerbä*tigen  Sßeine,  unb 
Ieate  in  US  erße  einen  ungaeifcfcen  ©ufaten,  in  Ui 
weite  feße  neue  £efler;  in  bas  britte  twa*  gefcbabj 
tes  3inn  ton  einem  alten  jinnernen  Söffet ;  in  US 
feierte  etwa«  gehabte«  englifcbe*  S*»"1  >  *"  *>a*  fun^< 
ttwas  reine  €ifenfellfpane  unD  neben  DiefeSlafee  (feilte 
er  no*  einen  ftlbemen  33eßer  mit  bem  fraglichen  SSSeto 
aefüüt  @o  blieb  ber  SßSein  in  -SJerbinbung  mit  gei 
Daßten  «Metallen  fte&en  unb  «war  oft  Sage  lang. 
SBae  war  nun  Daß  SKefultat? 

©er  über  bem  ©ufaten  geflanbene  9Bein  maßte 
mit  ber  eingetröpfelten  SBeinprobe,  bic  biebec  immer 
anaewenbet  werben  war,  namlicb  mit  ber  wnrtemben 
giften,   einen  eben  fo  fflonen  gelbllßen  3UeDerfßlag/ 

*  ©er  &eln,  ber  über  Den  Rettern  getfanben  $attef 
färbte  fice  »on  ber  SBelnprobe  braunliß ;  fegte  aber 
m  einen  gelblichen  Weberfcblag  ab,  ber  0*  nur  auf 
Der  D-berfla*e  braun  gefärbt  öatte.  ©le  neuen  geller 
waren  ibreß  ©lanjeß  beraubt  unb  Ratten  an  einigen 
©teilen  fcDwarjliße  gletferi  bekommen. 

©er  2Bein,  ber  über  Dem  gehabten  gemeinen  3tnn 
»on  einem  ßbffel  geflanben,  gab  beaunliäe  Wolfen. 
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£>er  SBeitt,  ber  über  bem  englifäen  3imt  geffani 
Den  fwtte,  erlitte  feine  anbere/  als  Die  gewöhnliche  §8eri 
änberung* 

2)er  2Bein,  ber  über  Den  €ifenfeiffpatmt  gewefett 
war,  färbte  fid)  bon  Der  SBeinprobe  graulich 

fo  wie  aucb  Der  im  filbernen  SSec&er  einer?  gewojm* 
lieben  gelben  3iieberf$lag  eines  un&erfälfcbten  2Seine* 
abfegte* 

2iuf  biefe  Sffieife  unb  nad&  biefen  Siefultafen  6lie& 
nun  ju  unterfuefeen  übrig  —  baä  aug  ber  Sou# 
teille  erhaltene  fltttricbte  6alj, 

£)iefee  glän$enbe@afj!)ielt  tf<#  an  berguff  froefen/ 
Jjatte  einen  weinfteinfauew  (BefcbmacE  unö  war  int 
sffiaffer  ferner  aufttälkQ.  (Sin  mit  93lei  gefättigtee 
9Beinf?ein,  für  welchen  man  biefeä  ©alj  im  erfien 
SlugenbUcfe  &ätfe  fjalren  Bnnen,  lagt  0$  im  SBafier 
lei*t  auflofen*  SKortiu*  lofete  etmaö  in  öefiißirtem 
<£fftg  auf,  go{*  e$  bann  in  ein  wenig  bzfüttlvtti  5Baf> 
f er  /  bemerfte  aber  nic^e  ba$  aßergeringffe  Wlilty^tt, 
welcfce  (Srfc&einung  bie  SMeiauflofungen  befanntlicfc  |>er* 
borbringen.  9lucb  Die  SBeinprobe  machte  frier  feine 
SöercbDerung,  afö  Die  gewöhnliche, 

SSßortiuö  lofete  <£twai  babon  in  eben  bem  SQBeine 
auf/  aus  weitem  ti  bureb  gütriren  gewonnen  war,* 
alfo  in  bem  oerbac&tigen  Steine  felbff*  <£r  lofete  e$ 
in  biefem  SEBeine  bei  einer  SBärme  auf/  welche  bem 
©iebpunfte  na&e  tarn. '  2lltf  bie  Siuflofung  ju  erfalten 
«nfteng;  fo  ftel  ein  guter  £{jeil  biefe*  <Salst$  wieber 
au*  berfelben  nieber,  welt&eä  nunmehr  ganj  weig  war, 
tinb  einen  fe&r  fennbaren  2Beio(?ein  *  ©efebmatf  fjatte. 
£>en  abgegojfenen  2üein  btfyantwltt  $Dforfiuö  nun  aber* 
mala  mit  ber  SGBeinprobe,  er&ielt  aber  ebenfalls  feinen 
anbern,  altf  gelben  9?ieberf$lag*  Wm  unternahm  ec 
au*  noefc  jum  Ueberflu§  einen  23erfuc|)  uermittelft  ber 
Siebuction* 

<£r  bermifebte  bemnaefc  etwa*  bon  biefem  Bali* 
mit  ein  wenig  Unfall«  ,  legte  etf  in  bie  Vertiefung 
einer  Äo{)le,  unb  oerblies  ti  am  Sichte  mit  einem 
Sot&ro&rcben*  SiW  bie  SJlaflfe  bie  £i§e  empfanb,  fo 
fing  fte  an  f?c$  aufzublasen/  unb  bilbete  enblicb  eine 
Idc^ridbte  Äoble,  welcfce  alcalifcö  febmeefte,  unb  mit 
©duren  aufbraufete*    ©onß  war  aber  weber  ein  me> 
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tattifcbeg  $orn  ju  finöen,  ttö$  etwas  gelb  angefcbmabc&j 
tei  auf  Ott  Äofelc  ju  bemcrfen. 

Stefen  2>erfucb  wieDerfjolfe  ?D?otcfiuö  auc©  opne 
QuCag  elneö  S&rennbaren;  et  befeuchtete  Das  leiste 
®aU,  Damit  ti  auf  Der  Jt ofele  Du**  Das*  Olafen  niebt 
Mctoren  8*«»/  n»{t  eln  »<nl*  hoffet  r  unD  »eeblie* 
ei  am  ci*te.  Mein  er  erbielt  ebenfalls  nid>ts  anD« 
xti,  ali  ein  febwarjeö  alfaliföeö  SBefen,  welcbe*  t>on 
bemienken,  Dag  et  i>on  ein  wenig  roBen  SBelnfiein, 
Den  et  sugleUb  mit  auf  Der  Äo^Ic  »eeblleä,  nabm, 
aar  niefet  untergeben  mar. 

3um  &ef4Iuffe  Diefet  SSeefucfee  nabm  et  $u  Dlefen 
fUttericbten  ÄtpftoOen  etwas"  wenige*  SMeijucfer,  »et» 
mtftbte  e<  mit  einet  getilgte»,  unD  mbüti  es  am 
Site,  wo  ftcb  Denn  foaleid)  auf  Det  J?o&le  etmi  gelb* 
lieb  ?lngefcbmaucfeieö  jelgte.  .    ■    ;, 

«UuV  Diefen  unternommenen  S3erfucben  ekeltet 
bemna^,  Da§  Det  ftaglicbe  «Sein  i>en  allen  dablieben, 

MwrtUlje  ®*i«  «w  «rna«!l«  MI«,  ©e« 
©BeiKbanDlet  war  «eine«»«««  *u  »etbenfen,  Dag  et 
«aafttnW  gegen  jenen  -Bein  wueDe,  unD  fiaaDebe 
SreineÄet  unD  gewiffcnßaftet  S)cann,  Da§  et,  um 
in  fenet  @a*e  veftt  gewig  ju  geben,  mit  feinende» 
fueben  noci>  nl*t  jufrieDen,  ftcb  an  einen  «nnffocr# 

ft&nÖSikamÄe  nun  Det  Weberfeblag ,  »elfle»  Den 
Sltowobn  »eturfaebte,  gelten?  gut  ni*ts  anbettf,  ali 
fut  einen  »aftteu  asetaftetn,  SDiefes  ergab  f:*  ab« 
aßenfaUs  Dataus,  weil  Diefet  junger  «Bern,  etjt  na« 
Jem  Stieben  auf  »outeiüen,  als  er  «talt«  eine 
Sett  lang  auf  felbigen  geffanDen,  Diefen  SBewfWn  af>* 
feie  »elVrwn  einer  unD  »WUetat  niebt  teebt  gut 
«bereiteten  666ne  Diefes  glanjenDe  Sinfe&en, ,  unD  jene 
HtfeUbte  eSeftalt  et&alten  baben  moebte.  £ocb  Da« 
C  M  nit  Sermutbung  unD  eine  beamtete  <Sr*  I 
flärung  baue  g»6ttia»  Darüber  nur  geben  fönnen, 
»mn  et  (Ugenbeit  g'ebabt  »atte,  Das  gag  unD  Da« 
Saget  M  SBelnes  felbjt  unterfueben  ju  fonnen. 


